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Wtrr  Kiit  BDl)«ritnK«iiem  Bliolc  deu  Entwiolclungog&Dg  verfolgt  lial, 
den  diu  iBilogenaaDlscho  Spracb.rorRcliiiDK  in  dein  lotxtea  EW&nElf;  Jahres 
Aftfan,  welM.  wi«  irruaoe  Forbtcliritte  iu  dkaer  Zeit  divHi  trotc  iliror 
id«b«nii([  Jahn  inuncr  Ducb  |als  Jimg;  sn  beseichnende  Wiascuacliad  in 
Jnj^dlicber  Spannlrnft  und  Schtlpfcrlaat  n&ch  Umf&ox  "^'o  i>ach  Inhalt 
geniiwibl  hat.  Das«  die  ^unse  viriKÜodrifte  undwuilhin  sich  zorstruiieodfl 
tonnbaoif  wiodflr  oinmiü,  wuun  auch  nUr  in  den  Haupliligi^i).  tuaainiiieii- 
gtitattt  aod  tu  einem  eloheltllchoD  Gesammtblld  voiarbcitet  worden 
luasM.  darflbcr  Ut  wol  lit^i»  tJadirflntSndlKcr  im  '/.vni'iM.  Wurdo  doch 
da*  vonifinH:h<!  Kchlrielier'aclio  Cuuipumliiiiu.  dMHHS  erate  Auflu^'e  tin 
J.  IttGl  erecliien  unil  das  der  VcrfaMor  daiui  uoch  zweimal ,  suleut 
kniz  vor  aeiopm  Tndo,  Id  ocucr  BcarbDilunK  berauagab .  bereits  im 
J.  lS'<t ,  al*  Cd  xum  lutitei)  Malu .  dut  ipinx  unbudeutend  vnr&ndvrt, 
«dierl  vurde.  vou  d«n  btJIden  n^rauaeoberD  oioer  vJfUlgen  Uiusr- 
faelniDg  bcdllrftiK  erachtet  >■  di»  Vorrodu  p.  IX  .  So  bin  Irii  denn 
deeseD  aidi«r.  ilaaa  der  'üruudriaa',  deasQo  ereter  Band  dem  Leaer  vor- 
liegt. eit>em  «irklichen  BedUrfoisBe  entgegenkomme. 

Ob  denelbo  Mrinc  Aiifgaliit  anch  «inigcmiaaMin  bcfriodigend  li)M, 
und  ob  er  geutGiiel  aei.  unaerer  Wittaunaoliuft  und  iliren  Jliug«ni  in  Ibo- 
Ucber  WeJse  bu  ntllteD,  «1e  dieselben  seiner  Zeit  durch  Schloioliet's 
Buch  gofilrdoK  irord«D  sind ,  dartibcr  wcnlen  sacbkuDdlgc  Kritik  ond 
Erfahrttng  eaticheidea.  Ich  aelbnt  biu  uiir  zwar  wol  bewusst.  daaa  ich 
der  von  Schwierigkeiten  alier  Art  niDgebeoen  Aufgabe  nicht  in  jeder 
Bcitobuni:  Kcrccbt  geworden  bin ,  hoffe  indcMeu  auch  »o  etwa*  Brauob- 
barM,  ireniggteoa  vorlüulig  Uiuuehliarea  geliefert  lu  babcu. 

Aaf  einige  l'nnkte ,  die  Plan  und  Auaflihnmg  meines  Werkn  b»- 
treffea.  eriauba  ich  mir  hier  noch  besondere  ;iufmerkaam  au  madien. 

Ea  kam  mir  nicht  dnrauf  nn,  die  vcracbicdcnc<n  mitunter  nicht  un- 
erkubtich  von  einander  ulxi-eirh enden  Anaichten  xunamnienxuiitL'lUTn .  diu 
nn  deo  AuuriUIteo  Über  die  Fragen  der  indogeruiauieclioii  äprach- 
gOMhlcfate  Kcauaacrt  worden  aind.  Vielmehr  gebe  ich  In  der  Rc^d  onr 
du,  WM  ich  nach  wiedurheltur  Prüfung  für  daa  Itichtigu  udur  dofli 
WsktMbeinllche  halte.  Zu  dieeeiu  Verfuhren  nOtigto  Rchon  die  RDck- 
ikht  auf  den  Umfang  des  Buches.  Die  wichlitntc  Llteratar  findet  mau 
\m  der  Einleitung  und  xa  Animog  der  vinxi^lnc.n  Abschnitte  Kimiinariecli 
niBaaiB)eRg«sleUI-  Bet  jeder  Einselhelt  auKUgeben,  wer  Über  dieselbe 
gdiasdolt  habe  und  wer  der  erete  Urheber  der  von  mir  vorgetragenen 
Aofbiaung  aei,  »chien  mir  cinerm'ita  durch  den  Z\rv.iM  iles  Buches  siebt 
geboten,  anderseits  aber  wiederum  durch  die  Kauuiverhültnisse  aosge- 
Bchkpawn.  leb  nahm  da«  Gute,  wo  Immer  ich  es  in  ümlon  überzeugt 
war;   alle  Bicktunguo  der  indoyonnaniichen  äpraclifuraobung  kommen. 


VI 


Vorwort. 


dl«  elM  hl«r  die  ander«  dort,  zum  Worte.  So  bolTo  Ich,  wenn  tch  auch 
ricltüicht  eine  Anuhl  ^lor  Raimtchic  Iltieniubcn  hüb«,  üoch  dmn  Ziutc 
nsha  gekommea  tu  seiu.  dm  tcli  mir  sl«ckte:  den  KeK™wüTtlg«n  Stand 
niiMres  WUaens  In  knraeu  ZU^vd  und  mit  Horvorfaebimg  allei  WldtUgeren 
danostellco. 

Dab«i  liiibe  ich  mich  nicht  aaf  Torftlhniog  solcher  ResulUte  be- 
«clirfaikt.  welche  fllr  alle  Zukunft  ■iob«r  cu  siohpn  «chcinm.  aaDdcni 
auch  viele  iiQch  DngeKlMe  Probleme  anr  Spraohe  guhracbt.  den  l<eMr 
Dicht  nur  au/  Am»  bb  jetzt  Gelelateto  EuiUahschnaon ,  eondem  lu- 
glclch  AunMicke  auf  du  noch  zu  LrittUDdu  thun  Iuhrd.  Iliriru  nScif^o 
scbon  die  gtmxe  Luge,  iu  der  «ich  die  iiidogtruiiLuisclie  Spmuhn'iaai'n- 
•chaft  honio  boünd«!.  tu  Folge  der  ErBcljllc«:!ui)K  sahlrolchcr  ocuer 
Quellen  and  noch  toehr.  wie  tuir  «cheint,  in  Kult^u  di-r  Iruchtbnn^n  Vei^ 
blndung .  welche  EinEoirorachung  und  Spruehpliilosoiibie  Im  viirSoHseueD 
Jabrxehnt  einKioK''"  l'Ii'rcn  Wcnrn  ii^h  jn  dnr  Srhrifl  'Zum  huuIlKPn  Stund 
der  Sprach  wisse  US  chuff  S.  33  ff.  xu  »chüdi-ni  versucht  habe),  siud  iu  den 
letzthin  JAhron  an  alten  fndco  neue  Aurgabeu  herrorgetrci^D ,  and  es 
aiod  ihrur  lo  viele,  diua  an  ihrur  Doiriilti^niOK.  so  weit  nie  wieli  meiMch- 
Ü6bw  Voranwicht  Überhaupt  zu  lOsen  sind,  gewiss  noifb  DeMnuien 
irwdon  au  arbeitea  babc^o'. .  WXro  ich  an  allen  dicken  t^blcmcn  der 
tmlogermnniMhen  SpracdiKOKchichtu  siilltich  welkend  vorUbiirgeKan|;en .  m) 
hStte  das  OesanmtStld .  das  ich  m  zelchuen  versuchte,  zahlreiche  uuer- 
trfKliche  Lücken  bekommen.  Auaaordoin  aber  mdnto  ich  durch  den 
Uinwoia  auf  aolchea,  wa«  nuoh  niclit  über  da«  Stadium  der  Aufpibc  und 
der  Dypothese  hinaus  gelangt  Ist,  den  Leser  zu  eigner  Forscbuug  an- 
rogm  zu  kUnncD.  Dabei  habe  leb  c«  mir  angulcgcn  si-in  lusini.  das« 
Ann  Unsichere  dns  Sleliere  nicht  llbcrwuchcre  und  übemll  Icirht  von 
ihiD  XU  Hclieideu  aei.  Und  neun  icb  oft.  statt  die  belielTeDde  Spmch- 
ersnhciniinK  cIufKrh  als  UDCirkliirl  xu  beicichoOD,  eine  VrrniulunK  ilnr< 
Über  gKüuBBLTt  liube,  tu  weIctuT  Hichtung  etwa  die  LOsiing  di-a  llätsvla 
zu  suchen  sei,  so  verweise  ich  ^jj;ouUber  sulcheii,  denenjedes  'ver- 
mutlich' oder  'vielleicht'  in  iviMonNchartlicbrn  Wrrkcn  ein  Ärgemis  i«t, 
auf  Goethe'a  Won^  'Ha  ist  mit  Meinungea  die  mau  wa^t  wie  mit  Steinen 
die  man  voran  im  Brete  bevcgi;  sie  kSonen  Keschlaeen  werden,  aber 
ne  haben  ein  Spi«l  nlngeleiiol,  dii»  (^-wDiin<rD  wird.'  Ich  bitte.  Ver- 
inutungen,  die  leb  In  dieoes  Buch  auti.'enomnieu  hsbo,  immer  nur  als  Auf- 
f^ndcnmgen  zu  gcDan0t«T  CnlcrtiKliiintc  ansehen  zn  wolleu. 

Waa  die  Anordniinfc  des  Stiiffc*  betrifft,  »ci  Inunu  ich  die  v«rRCbie- 
Aeata  Sprachzwaigo  und  £inseb)>racheu  aU  geschlossenes  Ganzes  auf 
d«m  gamalnsameo  Dlntorgiundo  der  indogerraaui scheu  Urtcomebuchaft 
hervortreten,  doeh  so,  dnas  ilnbei  ilie  einzelne  ISprnclicraohuinung  von 
den  verwandten  Vorgängen  iu  «udera  Sprachgebieteu  so  wenig  ala  mSg- 
lieb   getrennt  erscheint.    Uoine  Darslollungswelso   hält   etwa  die  Mltt« 


1)  tjnacr  Aller  Streben  (reht  heute  dahin,  den  Aunuahmcn  und  Cd- 
r*g6bnissigk eilen  geeenQber  nicht  nur  golegentHch.  sondern  Jedesmal  und 
^ataiati«cli  noch  ocm  die  AuxnalunewtcUang  bedingendoi  (hunde  tu 
enalün.  tmd  wir  ludtcn  die  Aufrsbe  der  WiMeosohaft  eu  lati^  Ar  unec- 
ledin,  big  die  Antwort  auf  dan  Wnnim  {erfunden  Ut.  Wie  rtde  Sprneh- 
etsdieiuungen.  tlbcr  die  mnc  in  frahercr  Zeit  glaubte  vbllig  im  Reinen  tu 
■ein  und  absohlic^^ende  Urthetle  fUlen  lu  ki>nneD,  sind  ntcbt  hierdurch 
Hl  unbeantworteten  i'ioldcmen  gewoiden! 


twUdiea  d«ijeoig«n  d«r  Bopp'solieii  Verglelclienden  Grammstlk .  dlo  als 
dae  uinuMlonkSDgeDde ,  d»«  El niol sprach li<:bo  im  iodoKi^rmADUchmi 
GuiiCD  DBter|[«lHn  Iwccitdu  äcliildcruiiK  boxviuhnL't  wcidun  kann .  und 
detjealgeo  d«a  Sehlei« h«f sehen  Compeodtums.  di«  mehr  nur  eine  Atuahl 
Ton  ElnielKraiDiiiMilteii  an  einander  reiht.  Sie  sucht  dlo  Vonllgc  boMcr 
ra  Tercl>i|C<i>-  IKi»  Krachjchi  üri^ilich  auf  Konitn  Rtrotigcr  Syittcnifttik . 
In  dd-  [jiutl«hre  mt  iub  ^enliügl.  uuf  di«  DaraUUuai;  der  Ebtwick- 
lungSgMchiokte  der  etnielneD  DTlDdogcTiuaDlschi^D  Laole  noch  rioe  ]l«ih9 
TOD  Csplteln  llbrr  rombinstorivcbcii  Lniilwnndt;!  r<iii;i:n  zu  liuaoa.  die 
«Ulleowcice  nut  früher  Uesagrtes  xusammeDfnsMDd  wIi)dc<r)iolcu  oder 
6tther  kurz  Aa^«doutetcfl  nXher  «usflUirflii  und  orgänxcii.  loli  habe 
liobtr  dirm:  voo  Sehlricher  vormtudene  InoongriicuK  der  Anotduung  In 
äta  Kaat  iMhiiMu  ab  «iuon  uicht  nnerhobl leben  dldaktischou  Vi>TÜiail 
UlUSDMtsai  wollon,  uDd  kh  hoffe  in  dle«cin  Punkte  wnntgittens  die 
aksdeaiscIiDa  Lvhrcr,  w«lohe  vurgl^icheodu  Gruuuuatik  TortrageQ ,  auf 
mdncT  S«it«  nt  babec. 

Id  der  Tranucriptioo  bin  leb  «o  weit  als  mQ^lioh  consMvativ  ver- 
&hr«!D.  Warum  ich  von  e^wiwten  nnft  verbreiKleo  LaatbezelcliDUn^en, 
I.  B.  von  der  Darstellung  de«  pulutaleii  uud  des  oen.'bra1en  Zischlaute« 
des  AJtlndis«ben  durch  f  nnd  i  loder  nhi  abKobon  masslc.  vird  d«r 
Lemr  kieht  erkennen.  Im  AllKompinen  hatte  icii  vielleiclit  noch  n>ehr 
als  teb  eetliuu  darunf  selieo  sollen ,  duss  der  gleiche  Laut  In  vertehlo- 
dentm  S(>raehen  auch  diucb  dastellra  Zcichtm  «riodcTKCiCDbcn  w*nk-. 
a.  B.  av.  },.  nicht  7,  Irenen  icennnn.  (ogs.'  j,;  gut.  w,  nicht  v,  wagen 
ahd.  K.  Auch  sonst  hätte  gewiss  itocfa  manches  besser  gemschl  wvrdeo 
kOnncm.  wnui  ea  kela  Übel  i«i.  das  In  woiteo  Krdsm  odor  allsenoia 
Gobräuehlirh«  »  Gunsten  des  nlndor  üblichen  au  upforn.  Wm  spociAll 
die  orischcu  Sprachen  und  das  Amienischu  betrifll.  so  ergreife  ic)i  gern 
M»  Qelegeaheit  einen  Wunsch  %u  Süssem,  den.  so  glanbe  Ich,  die 
maiatca  Indogermaninten  mit  mir  thdlen.  MS]ce  der  Orimtalisten-Coo- 
fiess  so  bald  als  tbmUich  irgend  ein  angeusssene»,  die  BedQrfulsse  der 
Sprachforscher  wie  der  SpccialpiilloloKen  berHcksicinlgendos  System  der 
Emsehrcibung  dioMT  Sprachen  durch  seini!  Autoritit  aanctiitnierim''. 
damit  so  der  Zetfahrenhelt  anf  diesem  Gebiete  «ndllob  eiiunat  Eiuhalt 
ICCthan  werde-  Dass  die  TrtnsscrlptlonsA'ag«  heute  Immer  noch  nicht 
■prucbrüif  sei,  ist  k<-iii  triftiger  Einirnnd. 

An'  wcoigstea  selbständig  ist  meine  Darstellung  dm  Lautlehre  Im 
innlsehen  und  im  ameniecben  Gebiet-  leb  konnte  mich  hier  an  ilio 
vortrefflichen  Aiboiton  von  BaTlb«loniae  und  Illlbsohmann,  be- 
sonders sa  des  Ersteren  Handbuch  der  altiran.  IJisl>^kte  und  an  des  Leta- 
leren Araiek-  Studien .  meistens  eng  ansc  hl  Jessen  Von  llübsclimnnn's 
Anffaasung  der  armen.  Lau txescfa lebte  welche  Ich  nur  in  ganr.  wenigen 
Pusktea  «h.  Beim  kellirichcu  Zweig  wird  MauiJier  einfrehendi-re  Berllck- 
slcbtlgunf;  der  brItaunleclieD  Dialekte  vermiesou.  Ich  verkenne  es  durch- 
aus nicht,  (Uu  die  rcr^li'iofaende  Sprachwissenschaft  diesen  l>i»lekteii 
mehr  Auünerfcsiuukcit  xitwenden  rouss .  als  bisher  geschehen  Ist.  Ah<T 
neJne  Keontiiitse  anf  diesem  Spraebgebiec  sind  zu  K<?tinK .  als  dass  ich 
M  mcea  darfte,  einen  IKalekt  der  britannisch i^ti  Ctrupjio  parallel  dem 


1)  Der  Bot  dem  A.  CungreM  il^ttl    gemachte  Verbuch    h.  den  Bericht 
Aber  die  Vcrliandlunf;en  S.  sV,  hat  leider  zu  keinem  KcHultsl  gefUirt. 


Iriseh«!  vomifllhmi.  Ich  hxttc  s>och  vi>r  swü  Jitbran  I>Rttb*ichCigt  mich 
Bit  dem  CyinriMheti  m>  weit  vertnnt  zu  nttdieii,  um  dfew  Sptsch« 
wenlg^tena  deii  BauptsU^n  nach  mit  behandeln  tu  kDoncii.  Mrine  dam^a 
•rfolfte  Überricdolang  Dach  I  reibur;g  nehniu  mich  J«docb  fo«  von  der 
gkaseu  ketUIogiwrbiiii  LtU-rntur  ati,  uu<l  >o  uussl«  ich  den  Plan  IMea 
lassen.  Di-t  Man^  Blner  mit  sptacbwiMciigchafllicher  Llwratur  gc- 
jtHgvtid  HuHjccKiatteton  ffibliotbvli ';  b^tcitnii:  mir  auch  liinnicbtlich  des 
IrittchCD  lOMDvherk-i  Schwii-rigltcil«».  Vm  so  daukburer  biu  ich  Pntf. 
Tbutneyseo  in  Jena,  der  mir  uicht  nnr  Ubor  n)«Dchc  Punkte  ilor  kel- 
tischen SprilchKRRchiRhti!  brindicb  AuMkuuft  «rthoillu.  Hondem  sioh  auf 
meine  liitte  auch  di-r  UQh«  unlcnoK,  die  Correctutbogea  auf  das  Kel- 
dscbe  biu  zu  durchmustern.  Beides  ist  mcioiir  Arbeit  in  rielen  Einzel- 
heiten lu  (!ut(!  Keltuinuiim.  un  weit  mt^hr  Stollen.  aIs  es  der  beigesvtite 
Nume  meines  Beraters  anielgt.  Nsnienüich  war  es  mir  nur  mit  dieser 
Beihilfe  möglich,  die  britannischen  FormeD  llborsll  nach  Disiokl  und 
Sprachpniode  riebtix  sa  bcxcichtMm.  Auch  sei  tx^werkt,  da»*  fast  ntle 
auf  du  Keltische  beiUf; lieben  Nacblrü^  S.  56:>  ff  dur«1i  Mittlieiluugen 
Tbnniefsen's  veranlasst  sind.  Wenn  Ich  endlkh  noch  xiifllKt*.  dass  tnoino 
Auffassung  oiniicer  Erscheinungen  der  irischm  Sitmcliguschiobte  mit  den 
Ansiehltn  diese«  Getebrlen  uicht  lui  Ginktung  ist,  su  g«tcUebt  es,  um 
dem  HIsTerstSndDls  Torzubougen .  als  hitnne  d(;r»otbc  flir  Imtltoer,  dlo 
■ich  in  den  keltischen  l'arlivn  diesen  Buch«  linden  sollten,  irgendirie 
Terwntworttkh  ]t;euiudtt  werden.  Herrn  I)r.  Uoltbauseu  In  Heidelberg 
habe  ich  fllr  c^iniKe  das  (!«rmaniKchc  betreffende  Notizen  zu  danken,  die 
or  mir  naeh  Einsieht  mehrentr  CurrecturlHi^-en  und  der  AiiMhitugebo(;eu  xur 
Verfügung  stellte  und  vim  denen  leb  lum  grösseren  Thelle  Oebrsucli 
gemacht  habe. 

Die  in  diesem  Jahre  erschienene  Kprseh^iaseDseliafUiohe  Literatur 
habe  ich  nicht  mehr  coneeqiient  berileksichtigon  kOiUML  Namentlich 
bcdauro  ich ,  dass  die  3.  Aufl.  der  kriech,  (inunmatlk  von  G.  Meyer, 
die  ulid.  Grsuimalik  von  W.  Braune  und  dl«  J.  Aul!,  vou  Leakieu's  Hand- 
buch der  sUbuljcar.  Sprache  erst  nach  Beiiiiut  de«  tlruckes  hcrait»ksmoD. 
Knr  hie  uud  da  hübe  ich  auf  die  beiden  ursieren  ni>cb  verweisen  kSnnen. 

Einige  tbeils  kura  vor  Abgabe  des  Manitsctl|>ls  au  dlo  Druckerei, 
tfcells  «Ehrend  des  Dmrkos  ^emschti'  Zusfttic  sind  in  eckt)[e  Klummern 
eiuf^chtoHseu.  Leider  bin  loh  in  diesem  l'iiiikie  nicht  cimse<|ucut  ver- 
faliren.  uud  es  wKre  besser  gewesen,  die  Klammem  Überhaupt  nicht  an- 
mrenden. 

Das  NschHclilagon  su  erleichtem,  wurde  ich  am  Sobluss  dee  ganien 
Werkes  ein  Wortregister  beigeben. 

Fortsetzung  nnd  Schlnss  sollen  *o  rasch  folgen,  als  Zeit  und  Arbeits- 
kraft es  gustntten. 


I'  Die  hiesige  UniTenitAt^hihlinthck ,  dir  ctnl  »eil  der  Gründung  des 
LchntuhlK  fOr  vergleichende  SpracliwiwictiM'baft  für  dieses  Fach  sjvte- 
nutiMb  Anschaffu  ngcti  tuscht  shgeschm  nnitiilich  von  dm  clsKsi.ichen 
Sjirachcn  und  dem  Gcrmani neben : .  ksnn  die  «rrDnlcriichen  Hilfsmlttfl  mit 
sehr  sUniRhUch  bcachsScn. 


Freiburg  i.  B.,  tm  JuU  liW. 


Karl  Bru^iauD. 
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Einleitung. 


Bef^riff  der   indv^^TmaitiücbeR    Sprachtrissfiischan    and  Ver- 
zweij^ung:  des  indo^rrmaiiischen  Sprach xtatniiies. 

1.  Die  idf;.  Sprach m»HciuK-hail  bildet,  gleichnic  die  idg. 
MyUiolofcip,  einen  AuMtchnitt  aus  der  idg.  Philologie,  d.  h.  aus 
dwjeiii;^*'!!  Wissenschaft,  wclohc  dii*  Culturentwicklung  (ge- 
schichtliche Kethiitiguii|[  des  Geistes)  dur  idg.  Vülker  von  der 
S^t  ihrer  Urgeineirtschaft  bia  auf  unsere  Zeit  herab  za  er- 
forschen liAt.  Sie  isEt  sonach  eine  historische  Discipliii  ud<1 
hat  die  Aufgabe-,  die  gesammle  Katwtcklung  der  idg.  Sprachen 
von  dem  zu  erschliessenden  gemeinsamen  Ausgangspunkte,  dct 
Zeit  der  idg.  Urgemeiuschaft ,  bis  heule  zu  erforschen.  Ihre 
Einheil  wird  durch  das.  was  die  besondere  Aufgabe  des  Sans- 
kritisten, des  Paläogräcisten  tind  Neogräcisten,  des  Latinistea 
und  Romanisten,  des  Ueltisiea  u.  «.  w.  ausmacht,  niigends  ttod 
aui  keine  Weise  durchbrochen,  vielmehr  gehen  die  indische 
Sprach wixsenechaA.  die  altgriechische  und  neugriechische  u.  s.  v. 
ohne  Re»t  in  der  indogermatuschen  .tuf. 

Wenn  »ich  die  sogen,  'vergleichende  Sprach  forscliung'  Iii« 
heute  fast  au88chlie*slich  mit  den  älteren  Perioden  der  idg. 
Sprachen  beschäftigt  hat,  i<o  beruht  dies  auf  einer  aus  dem 
Eni  wicklungsgange,  den  die  Forschung  nahm  und  nehmen 
muMtc,  leicht  zu  erklärenden  und  durch  das  Mass  mensch- 
licher Einzelkraft  gelmtenen  .Arbeiuttheilung.  Diese  wird  vor- 
aussichtlich auch  in  Zukunft  bestehen  bleiben,  aber  sie  be- 
dingt keinen  Gegensatz  innerhalb  der  Wissenschaft  selbst. 


BiataaBB.  Onadilw. 


I 


DbkfaiMJic  DiffcrauMme. 


T^  de»  VerC^  Anuituiede  'Sprachwissenschaft  und  Phi- 
lokfie'  (in  der  Schrift  'Zum  beuligen  Stand  der  Spracbwiasen- 
•ehAfl',  Stzwfbutg  ISSS,  S.  3ff.j. 

I,  Die  Ftage  der  t'tbeimal  der  Indogermanea  ist  heute 
BOeb  nklit  «pniehteif.  Nur  so  viv\  M  kUr.  doss  die  Ausdeh- 
noi^,  in  der  die  idg.  Völkcrfsitnilie  iro  Bc^tin  der  geschicJii- 
lieheo  Zeit  auftritt,  nicht  un^jrrmjrlich  i^n,  dass  dicee  Völket- 
(amilie  «ch  von  einem  im  Vutliüllniss  su  dieser  Ausdehnung 
klaiaea  Terrain  au»^'l>rcitet  hatte.  Man  .suchte  dieses  Urtcrrain 
büber  gcirfihnlich  in  Asien,  während  man  Jelxt  mehr  xu  der 
Aosahme  neigt,  da»a  die  asiatischen  Glieder  <U'S  Stirnimcs  ron 
Kurop«  hetübergekommen  sind.  Vgl.  <).  Schrader  Sprach- 
vergleichung und  Urgeschichte.  Jena  )SS3,  8.  442  (T. 

3.  Da  die  Sprache  eines  einigermassen  zahlreicht^n  Votks- 
Miammes.  die  eine  limfrerc  Kntwickhittg  hinter  sieh  hat.  ohne 
mundartUche  Di&eTcnzcu  nicht  dcnkhar  ist.  so  hat  mau  sich 
die  Sprache,  die  von  den  Indt^rmanen  zu  der  Zeit  gesprochen 
wurde,  «Is  ae  noch  auf  einem  kleinen  Gebtete  zusammen 
Mohnteu  und  in  engerem  Verkehr  mit  einander  lebt«i.  nicht 
.i|s  eine  im  strenge«  Sinne  dej«  Worte»  eJnlicitltche  vorzustellen. 
8io  war  damals  schon  dialektisch  variien.  Doch  sind  dialek- 
lisehe  Verweh iedeiiheiten  in  derselben  in  concreto  noch  nicht 
mit  voller  Siche-rhcit  nachgewiesen;  nur  vermutungsweise  sta- 
tuieren wir  eine  solche  DifTetenz  in  §  3£>0  und  417.  In  den 
giwchicht liehen  Zeiten  tritt  eine  kaum  üljerüehtriire  Fülle  ron 
melir  txler  minder  »larlt  von  einander  ali  weich  enden  Mund- 
arliin  enlgegeu.  und  man  durf  annehmen,  dass  die  mundaii- 
lieh«  UiffereuEierung  im  Anfange  des  zweiten  Jalinausends 
V,  Chi.  whun  HO  weit  vorangcsehritten  war,  dasa  eine  grössere 
Auuihl  von  Sprachgeno«»enj>chaflen  neben  einander  standen, 
die  »wii  gegenseitig  nicht  mehr  oder  nut  mit  Mühe  tu  ver- 
stehen vennoohlen. 

Die  geschichtliche  Üljcriieferung  der  vcrsehiedeneji  FJnzel- 
enlwicklungcn  be^nnt  zu  »ehr  rerschiedencn  Zeiten.  Z.  B. 
kennen  wir  die  indische  Kntwicklung  etn-a  von  der  Mille  den 
xM-eiten  Jahrtausends  v.  Chr.  an,  die  lateinische  ungefähr  seil 


300  r.  Chr^  die  insche  aeil  dem  6.  .Lihrhunderl  n.  Chr.  (dabei 
»ehf.  ich  voa  den  OgaminBchriften  ab,  vgl.  §  9),  die  litauische 
von  der  Mitte  des  Ifi.  Jahrhiindeits  a.  Chi. 

Eine  Ansahl  von  Sondereotwickluogen ,  die  auf  der  idg. 
Ursprache  lienihen,  ist  spurlos  unter^e^ngen.  Von  einem  an- 
dern TheÜ  haben  wir  nur  sehr  dürftige  Fragmente  übri;^,  auf 
Gruod  deren  sich  eine  Grammatik  nicht  oder  kaum  con- 
struieicn  lässt.  wie  vom  Phrygiuchen,  Macedonischen ,  Messa- 
pischcn.  GalliRchen,  Iturgiindischcn.  Kin  dritter  TheÜ  liegt 
un»  in  reicherer  Ülietlioferung  vor. 

Die  «u  diesem  lelxteren  gehörigen  Dialekte  ordnen  sich 
in  acht  Gruppen  (Sprachiweigo):  1.  Ari»oh,  2.  Armenisch, 
3.  Griechisch,  l.  Albaneaisch,  ö.  Italisch,  (i.  Keltisch,  7.  Ger- 
manisch. S.  Ha Itisch'ä lavisch.  Jede  Gruppe  tat  dadurch  eha- 
lakterisiert.  da»  ihre  einseinen  Glieder  gleichmäasig  eine  gTo«se 
Aneabi  von  lautlichen,  fiexiviacheo,  syntaktischen  luid  lexika- 
lischen Neuerungen  aufwciaeo.  wie  z.  R.  die  §  ^2*  S.  behandelte 
Verschiebung  der  urit^.  Vcrschliiuskutc  [die  sogenannte  erste 
Lautverschiebung)  eine*  der  sahlreichen  Kennzeichen  des  ge- 
naueren Zusammenhangs  der  germanischen  Dialekte  ist. 

Von  den  Mundarten,  die  uns  nur  in  karglichen  ßrucli- 
«tücken  vorlicgon,  lässt  sich  eine  Anzahl  mit  Sicherheit  einer 
oder  der  andern  dieser  acht  Gnippen  zuweisen,  x.  U.  das  Dtir- 
giindischc  der  germanischen,  das  Gallische  der  keltischen 
Gruppe,  währejid  andere,  z.  B.  da»  Mjicedonische.  «u  keiner 
derselben  xu  gehi>ren  .sclicinen. 

Daas  von  jenen  acht  Hauptgliedern  einaelnc  su  einander 
in  nSheier  verwandtschaftlicher  Bpjtiehung  stehen,  gcgenül>cr 
allen  andern  eine  besondere  geschichtliche  Einheit  bilden,  ist 
an  und  für  sich  sehr  wol  möglich.  Doch  ist  ea  bisher  noch 
nicht  gelungen,  solche  engere  Gemeinschaft  nachzuweisen. 
Am  ehesten  hat  die  itatokeltische  Hypothese  Aussicht,  der- 
einst zu  höherer  Wahrscheinlichkeit  gebracht  au  werden. 

Tgl.  Johannes  Schmidt  Die  VeTwantschaftsverhältnisse 
der  indogermanischen  Sprachen.  Weimar  l$72.  Leskten  Die 
Bectination  im  Slavisch-Litatüschen  und  Germanischen,  Leipoig 


Arisch.    Indiecb. 


1876,  Einleitung.  Delbtück  Fjnicitung  in  da«  Sprwhxtu- 
dium,  2.  Aufl.  I8S4,  8.  131  fl".  O.  Schtader  n.  a.  O.  «6  fi". 
Veif.  Zur  Frag«  nach  den  Verwandtschaftsverhällnisiten  der 
indof^ermitnisehen  Sprachen,  in  Techmere  loteroat.  Keitsehr 
für  atlgeni.  Sptachwisseaschaft  I  22ß  ff. 

4.  [1)  Der  arische  Zweig  besteht  aus  dem  Indischen  und 
dem  Iranischen. 

Der  älteste  und  altertümlichst«  Dialekt  der  indischen 
Abtheilung  i^  die  Sprache  des  Veda,  destten  altexte  Destand- 
theile  (Hymnen  des  Ri^^edaJ  etwa  bis  1500  v.  Chr.  hinauf- 
leichcn  mügcn'].  Dum)  diis  SaiukHt  im  engeren  Sinne  (auch 
claMischcK  Sanakril  genanul),  weluhes  die  FortseUung  «ine« 
neben  dem  Vedischen  st(;hcnden,  von  diesem  aber  in  I,nul- 
und  Formenbildung  nur  wenig  verschiedenen,  für  uns  rerlorc- 
nen  Dialektes  ist.  Fs  trennte  sich  von  der  volkstümlichen 
Entwicklung  als  Hochsprache  ab  und  erstarrte  in  gramma- 
tischer Fixierung.  Die  Vulgärsprache,  Präkrit  genannt,  war 
bereits  im  3.  vorchristlichen  Jahrhundert  vom  Sanskrit  sehr 
merklich  verschieden  und  zerfiel  damals  in  wenigstens  drei 
Hauptdialekte.  Durcli  den  Ituddhismus  wurde  auch  das  PrA- 
krit  «ur  Schrifuprachc  erhoben  [Päli).  Auf  den  präkritischen 
Volksdialekten  benihen  die  zahlreichen  neuindischen  Sprachen 
und  Mundarten,  Hindi  (Hindiititani),  Uengali,  Uriya,  Mahar.itti, 
Guzcruti,  Sindhi,  Fenjabi  u.  a. 

TTiMcrc  Darstellung  berücksichtigt  nur  die  vedische  Sprache 
und  dai(  olnaaische  Sanskrit. 

Vgl.  Ttopp  Kritische  Grammatik  der  San«krita-Sprache  in 
küraerer  Fassung,  3.  Ausg.  Heilin  IS63,  Benfey  Vollständige 
Grammatik  der  Sanskritsptache ,  Leipuig  1852.  Oers.  Kurze 
Sanskrit-Grammatik,  I^iprig  1S55.  Whitney  Indische  Gram- 
matik. Leipzig  1S70  (mit  Anhang  1:  Grammalisches  aus  dem 
XL-ihabharaUi,  von  A.  HohzmAnn,  1SS4.  Anhang  2:  Die  Wuraeln, 
Veibalformen  und  primären  Stämme  der  Sanskrit-Sprache,  von 
Whitney.  1SS5). 

I(  Vgl.  A.  K&cgi  Bn  Bigveda.  die  Slt«ste  Litentur  iet  Inder.  I.  AuB. 
Leiptig  1S61. 


Iraaiscb.    Annenüicli. 


Die  iilu>»ten  erlmltenen  Diulpkte  der  iiaDischeu  Abthei- 
luD^  ttind  dxa  AllpeTsiMchc  |^Vc6tiriLni«c)ij ,  die  Sprache  der 
aus  der  7.&1  von  ca.  520  bis  ca.  350  v.  Chi.  (Aammenclvn  pei- 
■üchen  Keilinschriflea,  uad  das  Avcstischv,  auch  Zcad  und 
Altbftktiisch  genannt  (Oülirawaolt],  die  Sprache  des  Avesut.  des 
heiligen  Ruches  der  /oroaslrier,  dsis  uns  in  einer  von  der  ut- 
spriinglichen  Fassung  nicht  unbeträchtlich  n^b weichenden,  viel- 
fach comunpieneD  Gestalt  vorliegt  und  dessen  einzelne  Be- 
staadtheile  in  sehr  verschiedenen  /eitaltera  entstanden  mnä'}. 
Innige  Theile  des  Avesta,  darunter  1 7  Hymnen  {gapä-  f.),  sind 
in  einem  besondeni  Dialekte  abgefasst,  der  alteitümlichei  ist 
als  dir  Sprache  der  andern  Theile  und  dem  man  diese  untei 
dem  Kamen  JuogaTesttsch  oder  Zend  im  engern  Sinne  ge|;en- 
überstelU.  Von  den  modcmon  iranischen  Sprachen  ist  keine 
die  direkte  Fort»«tzuag  Ac»  Altpcrinschen  oder  des  Avestischea. 
Mit  jenen»  sind  die  neupersiitchcn  Mundiirten  (Gilttni  u.  ».  w.J, 
das  Kurdische  und  vrol  auch  da«  O^Hctiaiche  (im  Kaukasus) 
nähej  verwandt,  mit  die«em  dus  Afghttuische  [oder  P»$tu). 

Wir  berücksichtigen  nur  die  beiden  altiranischcn  Sprachen. 

Vgl.  Spiegel  Die  altpersischen  Keilinwchriften,  2.  Aufl. 
l^eipzig  ISSI.  Jusii  Handbuch  der  Zcndsprache.  Leipxig  lt>fl4. 
Rarthotomae  Handbuch  der  aUiranijii-lien  Dialekte,  Leipzig 
18S3. 

6.  (2)  Das  Armenische,  von  de  Lagarde  und  Friedr. 
Miillei  (ui  iranisch  ausgegeben,  von  Hübschmann  (Kuhn's 
Ztschr.  XXni  !>  flf.,  40(1  ff.)  als  ein  selbständiges  Glied  der  idg. 
Sprachfamilie  erwiesen,  ist  uns  seit  dem  D.  Jahrh.  n.  ('hr.  be- 
kannt. Die  damals  fixierte  Literatursprache  (Altarmenisch)  blieb 
als  Milche  bis  in  die  Neuzeit  im  Wesentlichen  unverändert  imd 
ist  von  den  modernen  Dialekten  durch  eine  breite  Kluft  ge- 
schieden. Die  hinlorische  Forschung  h<it  sich  bisher  fast  aus- 
sohlieMilich  dem  Altarmenischen  zt^cirandt.  Wti  gebrauchen 
armenisch  stets  im  Sinne  von  altarmcnisch. 


I;    Zii  d«r  schwiprig«!!  Fra^c  dos  Alters    des  AvcaU    vgl  Eduard 
Uejrer  Owchichtr  drs  Altcrlliums  I  ilSS«]  &  MI  £ 


Vgl-  PeleTmaiiQ  Giamtnalica  liogiiav  Armenianw,  Bi'rlm 
1837.    Ders.   Brevis  liagune  «rmeniacae  gTiiiiiniatira,   liUera-l 
Iura,  chre'ilomaüiia  cum  glus^acio,  ed.  II  Berlin  1S73.   Hübsch- 
mann Armenische  Studien  I,  Leipzig  1SS3  (fiir  die  Kaullehie 
von  besonderer  W  ich  i  ig  keil) - 

6.  [i)  Das  CiriechiBche  war  schon  lange  vor  Homer  im 
Zustand  siUtkerer  dialektischer  Variation  und  tritt  uns  in  ge- 
sehichtlicher  Zeit  in  zahlreiche  MundaiU-a  gespaltea  entgegt^n. 

Diese  lassen  sich  in  folgender  Weise  gruppieren:  I.  lu- 
aisch-Attisch,  a.  Ionisches  Gebiet,  b.  Attika.     2.  Dorisch, 

a.  Lakonika  mit  Tarent  und  Iletakleia,  b.  Meuscnicn,  c.  Ai- 
golis  und  Agioa,  d.  Kuiinth  inii  Knrkyra,  e.  Megaiu  mit  Ity- 
zam,  f.  die  pelfl])ounesischeEi  Oolonivn  Sicilien«.  g.  Kreta, 
h.  Thcra  und  Melos  nebst  Kyrenc,  i.  Rliodos  mit  Gela  und 
Akraga.s,  k.  andere  dor.  Inseln  des  ägäischen  Meeres:  Karpa- 
thos,   Astjpaläa  etc.     3.    Notdwestgriechiscb,    a.    Phoki.«, 

b.  Lokris,    c.  Ätoliea,    d.  Akarnanien,    e.  Phthiotis  und   da» 
0«biet  der  Änianen,  f.  Kpirus,  wot  auch  g.  Achaia.     1.   Äo- ; 
lisch,    a.   Leeboe  und  das  üol.  Kleinasien,    b.   Xordtheiualicn, 
e.   BiVolien.     tt.    Klisch   (tum   Nordwe^tgriechischen  gehürig?]. 
6.  Arkadisch-Kjrprisch').     7.  Pamphylisch. 

Diese  Mundarten  sind  am  reinsten  durch  die  Inschriften 
lepiäsentiett.  Die  Sprache  der  ScJiriflsteller,  besonders  der 
Dichter.  ihI  nelfnch  küiitulich  zurecht  gemacht:  schon  die 
Sprache  der  homerischen  Gedicht»  ist  in  hohem  Ma^se  ein 
KuMtdialekt. 

Gegen  Kode  des  r>.  Jalirh.  v.  Chr,  bildete  sich  auf  der 
Grundlage  des  att.  Dialektes  eine  alIgemeingTie<.'hi8chc  Schrift^ 
^rache,  die  aus  der  spätem  l^rosahloratur  de«  Altertums  den 
Gebtauch  der  andern   Dialekte    fast   ganz  ausscjhloss.     Uieria 


I)  OoQile  (Die  V«rwsut«ahaCtHrerlitltnit<»e  der  )tricch.  Dialekt«  ISU) 
brin)^  diese  Miiodart  in  ns.he  Bciieliuiig  lum  ÄoUacheu  und  Ntellt  die 
Hypothese  niif:    'Die  thcrnJinche  ^liindort  bildet  in  spracldiclier  Hinsieht 

die  Cberitiuittsvtufc  vom  bOutiti-lteii  nun  Icihiscbcn,  rnm  Ic^ibischen  tuin 
kj'prisoh-arkndische»  und  vom  k)|iriKcli-arkaili.icben  lum  bOotixchcn  Dia- 
lekte' (S.  S). 


iiA  es  befandet,  dajs  wir  unsere  Kl^nDlDiMt  der  tn(.-i»ti.-n  nicht- 
aUi»chcQ  IjokalmundaitcD  allein  odci  fiuA  alletu  aus  den  In- 
»chrifteo  zu  Mchtipfca  haben. 

Die  Sprach«  der  mittelnltVTlidiVD  Liteiatur  isl  eine  künsi- 
Hche  i^lischung  von  At(gTiechi»ch  mit  Formen  der  damaligen 
Tolltsiqirache  in  mnniiigfnchfii  Abstiifuuj^en.  Diu  Neuf^ie- 
chi»cliv  «igt  reiche  Uiiücktenifaltung;  für  die  Fe«Utvllting  de« 
historischen  VerhiÜinlKH«»  der  einzelnen  Slundarlen  tu  den  ull- 
griechisehen  isl  noch  wenig  geschehen'). 

Wir  li«echtäuken  uns  auf  die  lütgriecliischen  Dialeklent- 
wicklungen. 

Vgl.  Ahrens  De  Graeme  linguae  dLilectis,  I  De  dialectis 
AeoUcis,  Götlingen  lS3d,  II  De  dialecto  ]>orica,  GüttingeJi  iS43. 
R.  Meister  Die  griechischen  Dialekte,  I  Asiatisch-Äoliscli, 
B&otisch.  The»3li«eh.  Göttingen  1SS2.  G.  Ourtius  Grund- 
aÜRe  der  i^cchiwhen  Etymologie.  5.  Aufl.  Leipzig  IST«,  K. 
Kühner  AusfxÜir liehe  Grammatik  der  griechischen  Sprache, 
2  Bünde,  2.  Atifl.  Hannover  1869— 1S70.  G.  Meyer  Grie- 
chische Grammatik,  Leipsng  IS80  [2.  Aufl.  ISSfiJ.  Delbiüek 
Die  Grundlagen  der  f>Tiechischen  Syntax.  Halle  IS'Q.  Verf. 
Griechische  Grammatik,  in  Iw.  Müllers  Handbuch  der  klassi- 
tchco  AhertumswisseDfichaft  EI  (1S&5)  8.  1—126. 

7,  (J)  Da»  Albanesischc,  die  Sprache  des  alten  Iltyriens, 
kennen  wir  durch  einigermaM>en  umrdngliche  Denkmäler  etat 
seit  de^n  IT.  Jalirh.  Die  historische  Kehandlung  dieser  Sprache, 
die  es  mit  mannigfachen  Schwierigkeiten  xu  thim  hat  —  die 
grBssie  Schwierigkeit  macht  die  teiniichc  Scheidung  des  ICeht- 
albanesischen  von  dem  aus  dem  Griechischen.  Lateinischen, 
Boroanischen,  Slavischen  und  Türkischen  l'jitlclinten  — ,  sieht 
noch  in  den  ersten  .Aninngen. 

Vgl.  Gustav  Meyer  .MlanesiKche  Studien.  Wien  I  1&83, 
U  ISä-t  (WO  die  gesammle  ältere  Literatur  zusammengestellt  ist) 


I  Fl)«T  die  StcDtinf  drs  Mittel-  und  Nengriechiscbcn  luan  Alt|[rie> 
ehtMhcti  iii)<l  dir  liicratir  betUglicti«  Foritbaag  orieftticrt  Krarobaeher 
Beittlge  lu  cioer  G«Mhiclitc  der  gritth  Sprühe,  iu  Eubn»  ZtMchr. XXVIl 
4SI  ff. 


und  'Der  l-jnfluss  des  Lateinischen  auf  die  alban.  Formenlohie' 
in  dei  Miücellanea  di  Filologia.  dedicata  alla  memoria  dei  pn>- 
fessM>ri  Coix  e  Cnnelto,  S.  103  ff.'). 

Wir  weidcQ  diesen  Sprachzweig  nur  in  dci  Frage  der  Eat- 
wieklung  der  idg.  palatalen  imd  velaren  VcrDchluwtUute  be« 
rücksichtigen ,  §411   und  4&8 — 4S0. 

6.  (5)  Der  itaÜKch«  Zweig  wird  vom  LatciniBohen  einer- 
seits und  den  um1>riü(rh-s»miuiisrhea  Mundarten  anderseits 
gebildet. 

Uas  Lateinische,  dem  der  (wenig  l*ekaiuite}  IMalekt  von 
Falerii  nahe  stand,  kennen  wir  etwa  von  30ü  v.  Chr.  aa.  So 
lange  die  iSprache  auf  Latium  beschränkt  war,  gab  es  keine 
grösseren  dialektischen  Unterschiede.  Der  schon  im  Hegion 
der  aichaischen  Periode  der  Literatur  (von  Livius  Andromcus 
bis  Cicero)  entstandene  Gc^jenüalz  zwischen  Volks-  nnd  Lite- 
ratursprache verschärfte  »ich  in  der  chissischen  Periode,  und 
die  Weiterentwicklung  der  erslcren  Sprachform  entxicht  sich 
unsürer  BeoWdUiing  faxt  ganz  bis  «um  MilteLaltcr,  wo  uns 
das  Volkslatein  in  den  verschiedenen  Provinzen  des  alten  r5- 
miflchcn  RcU^bl'  in  mehr  oder  minder  verjinderler  Gestalt  und 
in  reicher  Oialektenlfahnng  entgegentritt  (roraani.«ohe  .Sprachen: 
Portugiesisch,  Spanisch,  Katalanisch,  Provenzalisch ,  PranzS- 
sisch,  Italienisch,  Rätoromanisch,  Rumänisch)^). 

Wir  behandeln  nur  dieKntwickluog  des  Lateins  iniAllertunt. 

Vgl,  Corssen  Über  Aussprache.  Vocalismus  und  Beto- 
nung der  lateinischen  Sprache.  2  Uände.  Leipzig  ISüS.  1^59, 
2.  Aufl.  lä6S.  IS'U.  R.  Kühner  Ausführliche  Granunaük  der 
lateinischeo  Sprache,  2  Bände,  Hannover  1877.  1S79.  F.  Stols 
und  J.  G.  Schmalz  Lateinische  Grammatik,  in  Iw.  MUllcrE 
Handbuch  der  klaas.  Allertumsw.  II  (1SS5)  S.  127—384. 


1)  Zur  Orifnticning  ist  »ii  cmpfclilcn  dar  Aiibnli  dcssrIhcD  Qcirhrlen 
'Übtr  Sprache  iimi  l.itrrntur  der  Alliniic»cii'  in  seinen  'KrwoyB  uud  Stu- 
dien tut  Sprnchne.ichichtc  und  Volkskunile',  Berlin  i>^'>!i,  S. -J"  ff. 

2)  VgL  Budiiiftiky  Die  Ausbreitung  der  lat.  Sprache  tlticr  Italien 
und  die  ProTiTtien  des  rOmiseht^n  Itrichc».  Rerlin  18SI.  Urober  im  Archiv 
tat  lat.  I^exiko^raphic  1  35  IT..  204  ff. 


Die  umbTiflch-samnititit^hen  Muiidarteu  »irid  einige.r- 
OUflsm  bekannt  duich  Inschriften,  die  zum  ]^r<)Mten  Theit  den 
letzten  Jahihundetten  y.  Chr.  angehören,  sowie  durch  Won- 
KnfuhTun^ea  der  römischen  Schriftsteller.  Am  bestea  kennt 
miui  das  Umtiiische  (Urea)  Les  tables  Ku^bines,  Paris  1875, 
Büchcler  Umbrica.  Bonn  1S83]  und  das  Oskische  [Zvetaieff 
Syllo^  iiucriptJonuFD  Oscarum,  Peiersburg-Lapsig  1878).  Spär- 
lich ftind  die  BcsH?  des  Voltikischen.  Picentinischcii ,  Saltini- 
schen, Aquicu  tan  lachen,  VcstiniSfihcu,  Marsischen,  Püligni- 
Bchen,  Marrucininchen  (Zvvlaieff  Iu»cri])tioncM  Itjiliae  mediac 
dialecticae.  I^icipzig  IS$4).  Alle  die«e  Idiome  musstcn  Mclion 
im  ;Vltertum  dem  vordringemlen  {»itrinUchen  iveiohen.  Am 
iiühesten  scheinen  sicli  die  ä.il)iner  romanisiert  zu  Itaben,  die 
S67  T.  Chr.  das  Kürgencchl  erhielten.  Am  langsamsten  wich 
d&»  Oskisrhe,  das  in  den  Gebirgen  lielteicht  erat  Jahrhunderte 
nach  Chr.  Geb.  völlig  ausstarb. 

Vgl.  noch  Itruppachei  Osk.  Lautlehre,  Zürich  IS69,  En- 
drris  TcTKuch  einer  Formenlehre  der  osk.  Sprache,  Zürich  IS71. 

9.  (61  Die  keltischen  Sprachen  ordnen  sich  tu  drei 
Gruppen,  der  gallischen,  britannischen  und  ^tischen '|. 

Vom  Gallischen  wissen  wir  einigest  durch  keltische  Namen 
und  Woncitatc  bei  griechischen  und  lateinischen  Autoren,  durch 
InM'hriAen  und  Münzen.  Die  Deutung  der  Formen,  meist 
Eigrnnamen,  iifl  aber  viclfadi  tut  unsicher,  diuns  der  nprachge- 
schichllichen  Forschung  uiu  diesen  Resten  bis  jetzt  verhält- 
oissmäMtg  vrenig  Gctrinn  erwachsen  ist. 

Daj*  Itritannische  ging  in  Cymrisch ')  (oder  Weish).  C^or- 
Eiisich  und  Itret»ni»ch  ^oder  .\remorisch)  auseinander;  die  beiden 
letzteren  hängen  lie»ondcts  enge  zusammen.  Das  Cymhscbe 
und  das  Bretonische  kennen  nii  vom  8.  oder  9.  .lahrh.  o.  Chr. 
an.  moächst  durch  Olossea:  etwas  jünger  sin<t  die  ältesten 
Uuellen   des  Cornischen.     Das   leute   starb   itu   linde   des   Ib. 


1}  Die  betten  «stcn  sind  oft  in  tinei  Einlint  suftunmengefiat  worden. 
mbtt  ohne  uiicichenden  Onmd.  5.  Thuincy&«n  KalUMmuBtMfcM  I^M 
8.7«: 

3  ^ricb  KynriMlu 


oder  lu  Anfajig  des  19.  Jahifa.  aus,  die  beiden  uodeni  Sprachen 
leben  noch. 

Die  gillitiche  Abtheilung  liildeu  das  Irisch ~^l1i sehe,  dos 
Sühotiisch-gäliische  [ilucIi  Githfch  im  i-ngero  Siiiutt)  und  duB 
Manx  (auf  der  luxe)  M:ui),  tilie  drei  noch  heute  leitend.  I>ie 
lieiden  ersten  Spriu.-heu  scheinen  im  !).  Jnhrh.  noch  kaum  ver- 
schieden f^wespii  zu  sein.  Die  ältesten  Sprachquellea  Hiod 
<lie  aligülidchen  Ogaminschiifiea  (Ogam  ist  der  einheimische 
Niune  für  die  Räuschen  Runen),  die  zum  Theil  aus  der  Mitte 
des  1.  chrisll.  Jahrtausends  stammen  mügen.  Die  literarischem 
Quellen  des  liischen  be^nnen  im  S.  Jahrh..  zunächst  Glossen, 
und  etwa  vom  Jahr  lluu  au  viele  und  umfangreiche  Manu- 
Scripte,  welche  Sagen.  ecclcKiastischc  Literatur  u.  s.  w.  enthalten. 
Die  schotiisch-fi^litichc  Literatur  beginnt  etwa»  später  als  die 
irische  und  ist  in  der  alten  Zeit  in  hohem  Mitsse  von  der  iri- 
schen abhiingig.  DiU  Maux  kennt  man  eiKt  aus  den  leisten 
Jahrhunderten '}. 

Wir  berücksichtigen  vontugsweisc  das  .\ltirische. 

Vgl,  J.  C,  Zeu88  Grammatica  CeltieA  (e  monumentis  ve- 
ttistis  tarn  Hibernicae  linguitc  quam  HritnnnicJirum  dialectorum 
Cambricae  Coinicae  Aremorieito  compiuati*  Gullicae  priscae  re- 
liquiiw  construxii  .1.  C.  Z.),  2.  Aufl.  von  H.  Kbel,  Berlin  1S7I. 
WindiHch  KurzgcfaAsle  irische  Grammatik.  Leipxig   ISTH. 

tO.  [')  Der  germanische  Zweig  iheilt  sich  in  Gotisch, 
Nordisch  und  Westgermanisch. 

Das  Gotische,  die  altertümlichste  Sprache  der  germani- 
schen Giuppe,  ist  uns  hauptsächlich  durch  die  Jti  bei  Übersetzung 
des  westgotischen  Bischofs  VulAla  (311 — 38 1  n.Chr.)  mg^ng- 
lich.  Die  Sprache  ging  mit  der  gotischen  Nation  unter.  (Die 
in  der  Krim  ansässigen  Ostgoten  erhielten  ihre  Sprache  bis  in 
die  Neuzeit;  wir  haben  von  diesem  Zweig  des  Gotischen  nur 
einzelne  Wörter.] 


I)  Über  die  kclttNchcn  Sprachen  im  AllgcindncD,  die  Denktalter  dn- 
srlbeii  und  die  kdtülugisclie  Literatur  urieutiert  Wiiidisvh's  Artikel  »Kcl- 
tiseh«'  Sprachen»  in  Ersch  und  Cinibcr's  A.  Encykl.  d.  W.  u.  K.  twcile 
Beetion.  .XXXV  S.  132  ff. 


Du  Noidische  (oder  Skandinavische).  Aas  einig« 
»povivlIvTV  Cbcrt'inKtimmungcn  mit  dem  Gotischen '}    hat   und 

[daher  ron  Einigen  mit  diesem  xtisiimmcD  al§  Ostgermanisch 
dem  WeAlgormaniKchcn  enigi-geogfstellt  «-ird,  war  l>i»  tat 
Vikio^raeit  (Sou — lüori  n,  Chr.)  eint  im  Gtinzcn  einheitliche 
Sprache  und  ging  {Licin  in  vi<.*r  Sprac^hen  nutwinander.  einctseite 
Isländisch  und  Naiwt^iHch  f^Vesmordiscli],  «ndenwit«  Schwe- 
disch und  l>i»isch  (Onlnoidisch).  Die  rrühoMc»  Donkmnler 
Änd  die  Uuneninschriflen ,  von  denen  die  ült^^sten  noch  dem 
&.  Jiihrh.  ansugehÖien  scheinen.  Unter  Altnordisch  veTHt;iiid 
man  früher  gewöhnlich  nur  das  Allw^slnordische,  jeiai  richtiger 
die  ganze  sknodin.  Spiachentwicklung  bis  zum    lö.  Jahrh. 

De»  Westgermanischen  sUesle  Vertreter  sind  das  Angel- 
sächxiifche  {die  moderne  ForWclzung  ist  das  1-lnglische],  Alt- 
friesiache.  Alträchsitchc  (jtHzt  Niederdeutsch  oder  Plattdeutsch], 
AIlniederfriinkiKchi*  (jetzt  llolliindisch,  VlHmisch  und  die  Sprache 
des  den Lm: hon  Nieilcrfrankt-iisi  und  Alihoclidcuisclie  (die  jcizigcu 
oberdeutschen  und  niitteldeutächou  Dialekte}.  Die  illlesien 
Denkmäler  dieser  Sprachtui  slammen  aus  dvm  S.  oder  9.  Jahr- 
hundert (das  älteste  »lid.  Denkmal  gehört  etwa  der  Zeit  740 — 
74Ü  anl,  mir  da«  Friesische  kennen  wir  erst  seit  dem   M.  Jahr- 

I  hundert. 

Wir  berücksichtigen  am  meisten  das  Gotische  und  das 
Althochdeutsche. 

Vgl.  J.  Orimm  Deutsche   Grammatik,   P,  11'  neuer  Ab- 

I  druck,  Berlin  IS7U.  1878,  IJl,  IV  Goltingen  1831,  1837. 
Humpelt  Deutsche  Grammatik,  mit  Rücksicht  auf  verglei- 
chende Spiachfotschung,  I  (Lautlehre)  Heilin  1S60.    A.  lIoU«- 

[raann  Altdeutsche  Grammatik  I,  I  (Die  spvciellu  Lautlehre). 
3  (Tcrgleichimg  der  deutschen  Laute  untereinander),  T>eipxig 
ISTO.  1875.  W.  Scherer  Zur  Geschichte  der  deutsche-u 
Sprache,    2.  Au«g.    Berlin    1878.     Leo  Meyer    Die  gothiiche 

[Sprache,   ihre  I-autgeslaltung  insbesondere  im  Verhältniss  «um 

1/  Die  gewichtig:««  ditser  CbfroiiiHtifumiingcn  ist  du  got  d^  =^  ainl. 

\fSf  "'^"^  i  'i  '''^'  ""^  ^"'^  K'*'-  9t^  ^'  *'^'-  S!f  "■*  V  i)  '^^''    ^'bI-  BrauQi- 
lis  Minen  uod  I'sul'«  Bciir.  IX  MG  f. 
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Baltisch-Slavüch. 


Allindiseheo,  Griechischen  und  liateini^chen,  Rerlin  I8S9. 
W.Braune  GotiBcheOrammalik,  2. Aufl.  Halle  ISS2.  L.Wiinmer 
Altnordische  («riuninaük,  übersetzt  von  F..  Sievers.  Halle  tS71. 
A.  Noreen  Altnordische  Granunatik  I  (Altisl,  und  Allnorw. 
Gnmm.  unter  Uetücksichtigung  des  Utnoidischen).  Halle  ISSJ. 
E.  Sieveis  Aogulsöchsische  Grammatik.  Halle  1682'). 

II.  (S)  Dlt  lialtisch-slavinchv  Zweig. 

Die  baltische  Abthi-üung  bilden  das  Prcussiiichc,  das  im 
17.  Jahih.  »iisstnrb  und  von  dem  wir  nur  dürftige  und  schlecht 
aulgezeichnete  DenkmiUur  nus  dem  15.  und  IB.  Jahrli.  hxbco, 
das  Lttaiii.iche  iind  Letlieohe,  die  heute  noch  leben  uud  deren 
älteste  Benkmiiler  dem   lf>.  Jalirh.  ungehüren. 

Wir  behandeln  vorzugsweise  das  Litauische. 

Vgl.  Nesselniann  Die  Sprache  der  allen  Freussen,  Berlin 
1845.  Ders.  Thesaurus  linguae  l*russicae,  Berlin  1S73.  Schlei- 
chet Litauische  Grammatik,  Frag  18,16.  Kurschat  Gram- 
matik der  littauischea  Sprache.  Halle  lS7lä.  Bielenateia 
Die  lettische  Sprache,  nach  ihren  Lauten  und  Formen  er- 
kläreiid  und  vergleichend  dargestellt.  2  Theile,  Berlin  1863. 
1864.     Ders,  Letlische  Grammatik.  MJtau   1863. 

Die  slavischen  Sprachen  zerfallen  in  eine  östUch-BÜd- 
Uche  tind  eine  westliche  Gruppe.  Zu  jener  gehören  das  Bus- 
sische (a.  Gross  russisch  und  WcissruMsiNch,  b,  Ivleinrussisch),  da« 
Butgarisclic  und  das  Illyri»;he  [a.  Serbisch  und  Kroatiich, 
b.  Slovenisch),  zu  dioJter  das  C'echische  (Cechisch  im  cngern 
Sinue,  Mähriach  und  SlovnkiHch).  duA  Sorliisuhe  oder  LauBitziiwhc 
(Ober-  und  N iedersoi bisch J  und  das  Lcohische  (l'olni^ch  und 
Folabiscb  oder  Hlbsla^nsch).  Diese  Sprachen  leben  alle  mit 
Ausnahme  des  Fol a bischen  noch  heute.  Die  allertümlichetie 
und  für  die  indogermanische  Grammatik  wichtigste,  demgemSas 
von  uns  in  den  Vordergrund  gestellte  Sprache  ist  die.  in  wei- 
chet die  Slavcnapoetel  Cyrjll  und  Methodius  (0.  Jahrh.)  sehrieben. 


I)  Ein«  don  heutigen  Ansprachen  der  Wissenschaft  gcnflgcndo  alt- 
hochdeutsch« Umnmincik  bcviticn  wir  noch  nicht.  Zur  Üricnlicning  kann 
empfohlen  werden  P.  Piper  Litte raturgcchichtc  und  Ginminatik  des  Alt- 
hDchdeuteehen  und  AltsScbsischen .  Pttdcrboro  ISA(i. 


Mikloaich  nennt  diese  Sprache  Alislovfnisch,  ScIiHtfsrik.  Schlei- 
cher u.  A.  mil  besserem  Fug  Altbulgariscli.  Sie  wurde  die 
Kirch ensprache  des  griechischen  Bekeuntniases ,  und  man  Ite- 
icichnet  die  durch  den  Kinäusa  änderet  slav.  Spraclien,  l>esou- 

.ilers  d«s  Bussischen,  modificieite  Form  gewöhnlich  als  Kiichen- 

[«Uvuicb. 

Vgl.  Mtklosich  Vcr^tnchcndc  Gmmmatik  dvr  slarischen 
Sprachen.  4  Bünde.  Wien.  P  1879,  II  1875,  IH}  1876,  IV 
ISTl.  Schleichet  Die  Formenlehre  der  kirchenslawischen 
Sprache,  erklärend  und  vergleichend  d»i^eMtell(.  Honn  1S52, 
Leskien  IfandUuch  der  aitbulgatiachen  (altkitchenslawitichcn) 
Sprache,  Weimar  1871. 

12.  Dem  in  §  4 — II  Gesagten  zufolge  behandeln  wir  in 
diesem  Buche  von  den  Sprachen,  deren  Gang  uns  die  i)enk- 
tnäler  auf  lange  Zeit  hin  vor  Augen  führen,  ausschliesslich 
oder  doch  vorzugsweise  die  älteste  Entwicklungeairecke.  Diese 
RescbränkuDg  isi,  wie  in  §  1  bereits  bemerkt  wurde,  nicht  durch 
den  Begriff  der  idg.  Sprachwissenechrift  geboten,  aber  durch 
den  Entwicklungsgang,  den  die  Wissenschaft  bisher  genommen 
hat.  und  durch  ihren  gegenwärtigen  Stand  gerechtfertigt.  In 
ähnlicher  Weise  wie  wir  beschrünkien  sich  auch  Uopp  in  seiner 
Vergleichenden  Grammatik  (3  Bände,  3.  Aufl.  Berlin  t8ß8 — 
IS71)  tmd  Schleicher  in  seinem  Compeadium  der  verglei- 
chenden Grammatik  der  indo^rmaniüchen  Sprachen  (4.  Aufl. 
Weimar   1876). 

Wenn  wir  von  uridg.  und  ron  urar.  urgriech-,  utital.  u.  8.  w. 
Formen  spreclien,  »o  »ind  damit  inciHte-nii  diejenigen  Sprach- 
fonnen  gemeint,  welche  zur  Zeit  der  .\uflüNung  der  betreffen- 
den Urgemeinschaft  gesprochen  wurden.  Oft  al^er  auch  solche, 
die  einer  früheren  Periode  der  Urgemeinschaft  angehörten  und 

I  gegen  Kode  dieser  leixteren  schon  eine  Umgestaltung  erfahren 
hatten.  Wir  sprechen  also  x.  B.  ebenso  von  urgerm.  'J'avyfi 
und  urgerm.  '/äyö  (got.  y^Aa,  a.  §  214),  von  urgriech.  •irotat 
und  urgriech.  *;ra3«  (att.  r<»{,  8.  §490},  wie  wir  von  lat. 
aeqtiontur  und  tat.  sectmtw  reden  (§  431).  Gs  sind  also  die 
Fonneo,  welche  von  uns  als  die  tuindogennaoischea,  die  tu- 


artachen  etc.  hinbestellt  werden,  nie  ohne  Weitcie«  als  dem- 
sellien  Zeitpunkt  der  Spiuciientwiuklung  an^hSrig  zu  l>e- 
trnchtcD.  Und  wenu  wir  z.  B.  in  den  urgenn.  Foimen,  die 
wir  für  goliw-hc  Wörter  mit  A  anheizen,  ri^gplmSssig  y,  nicht 
A  MchreiU^n.  SQ  Ul  damit  nicht  gesagt,  dass  y  nicht  bereits  im 
Vi^etmiiniBchen  in  gewissen  Fällen  KU  fi  geworden  sei  (vgl.  §  529). 

Der  iudvgt^riiia»i.srli«  Spfnchbau  im  AUgeiHcinou.   Warzel 
nwd  Sufüxe'). 

13.  Die  idg.  Sprüchen  geliörcn  ku  den  fli'cticrendrn.  Die 
Flexion  der  Würli-r  iüi  nicht  von  ;illem  Anfang  dagewesen, 
sondern  nllmiihlich  gcwordtm  und  ant^ehildel. 

Wir  haben  für  unsern  Sprachiilamtn  eine  Periode  vorau»- 
ziiHctzen,  in  der  den  Wärtern  noch  keine  suffixalen  Elemente 
fo»i.  :iiihafleten.  Man  bezeichnet  die  Wortfornien  dieser  Periode 
als  Wurzeln  und  demgcmüss  die  Zeit,  die  der  Flexion  voraus- 
ging, als  die  \\'urzelpLTiode.  Sie  lag  noch  weit  zurück  hinter 
dem  Entwickliingssta^lium.  dessen  Wortformen  wir  durch  Ver- 
gleichung  der  einzelnen  idg.  Sprachsiweige  zurmchul  zu  ei- 
schliesseu  v  er  mögen  und  das  man  die  idg.  Griuidsprache 
schlechthin  zu  nennen  pflegt. 

Was  tniin  unter  Wortbildung  und  Flexion  zusammonfaMt 
entMand  durt-h  C'ninpnsition  d.  h.  dadurch,  dans  eim:  Wort- 
gruppe,  die  ein  syntakiisnhps  Gefiige  bildete,  so  einer  Einheit 
vcTifchmoli:,  bei  der  das  Ganze  seinen  Elementen  gegenüber  in 
irgend   einer   Weise    isoliert    wurde^).     Es    vollzog   sich    diese 

l|  Zum  Fol([cndrn  rcrglciolic  man  DeltrOck  Rjntpitiuig  in  <ks  SpracL- 
stiidium-  ,I,i:ipn)c  l^^j)  6.  tll  ff.  und  Paul  Prineipicn  der  Sprnch^üchichte 
(Hnlli;  INMlj  8.  IM  ft 

%  'EntiTcdfi  kniin  daaOante  eine  Entwicliclung  durchmachen,  welolie 
die  eiiiiclnen  Tlicilc  in  ihrer  Kclb«tftndigcn  Vcmeiidimg  nicht  mitmachen, 
oder  iimjfekchrt  die  eitiichiea  Thcile  eine  Kntwickelung,  welche  das  Onnic 
nicht  mitmiichl.  und  Miar  %ovo\  iineh  Seiti^n  ili-r  Bedi'ulung  als  nach  Seilen 
der  I.RUtform  oder  e*  kiliincn  lüc  cinuclncvi  Tbeilc  in  selbsUtndincr  Ver- 
wendung untergehen,  wUirenil  »ie  »ich  in  der  Verbindung  erhalten,  oder 
endlieh  es  kann  die  Verbindungsweisc  nu.s  dem  lebendigen  Oebraiiche  ver- 
Nchwinden  und  nur  Jn  der  bcstiniiuten  t'uruicl  bewahrt  bleibea.i  Paul 
a.  K.  O.  165. 


WortverschnieUung  von  Anfang  :iti  in  ilprsti-lben  Weis«,  wie 
auch  noch  in  ei»i«1s])racti)i<r)K-i,  xuni  Tlieü  tiucJi  in  hütorisclivr 
Zeit  hintere  Comjtositionsgliedcr  zu  Siiflixen  wurden,  t.  B. 
got.  -i  in  mii;  (nbd.  mich)  aus  rorhistor.  *me  ge  (vgl,  gr.  ^iixys 
neben  kyl),  ftaoz.  -nKnt  in  fi^remmif  aus  ftrit  ntentr,  mlid.  nlid. 
-A«V  in  tcAcenhat.  iirsptüngl.  s.  v.  a.  '§eliiine  ßoscha.fiV'nlieit'  [heU 
ist  im  Mhd.  und  Ahd.  auch  noch  8ell«ländigesWorl),  neuir.  -mhar 
fiuadhmhar  'vicioriosus'  u.  a.  =  air.  mär  mar  cymr.  mtncr 
"magnui«'  {Zimmer  Keit.  Studien  II  22  ff,).  Sufßxbildung  ist 
nicht  Ai\»  Werk  einer  l>i-«timmten  vorhistorischen  Periode,  das 
mit  einem  Iwstimmten  Zeitpunkt  abgeschlossen  war,  sondern 
ne  %'ollsog  sich,  naehdt-m  »ie  einmal  begonnen  hatte,  durch 
'alle  Zeilen  der  idg.  Sprachgosutiichle  von  Neuem  und  wird 
sich  vermutlicl)  aueh  in  der  Zukunft  noch  wiederholen,  »o 
lange  unsere  Sprachen  sieh  lebendig  fortentwickeln. 

Die  Suffixe  theilt  man  ein  iu  Worlbildiingssuffixe  oder 
Flexionssuffixe  im  engern  Sirme,  wozu  einerseits  die  Ciuus- 
eudungen  (z.  B.  -m  in  idg.  'ih/pm  ^  laL  equom,  ai.  äitam), 
adets«ita  die  PeTsonalendungen  (x.  B.  -n»'  in  idg.  *iimi  = 
T.  iliu,  ai.  emi)  gehören,  und  Sianimbildungssuffixe  [2.  B.  'ler~ 
tin  idg.  *p»t«rea  =:  gr.  ^«te^s;  ai.  pitdrut,  -ako-  in  idg.  'gtju'lönft' 
^  gt.  ßiaxmTt  ßäsxoun  ai.  ffÖcAanli).  Kine  scharfe  Grcnse 
zwischen  beiden  Sufßxgattuogcn  ist  nicht  za  siehen,  ila  man- 
isches Element,  da«  ursprünglich  nur  ableitend  (stammbildend) 
mit  den  wortbildenden  Suf&xen  auf  gleiche  Linie  ge- 
kommen int.  Vgl.  z.  It.  Ist,  le^^imtnl,  dessen  Schlusstheil  -mini, 
von  den  Körnern  al»  Persona la  11  ^ang  [wie  -mur  etc.}  empfunden, 
das  Stamnibihliuig^sufßx  -meno-  (vgl.  gr.  i.i^f^^'ttii)  enthält; 
eigentlich  s.  v.  a.  hffimini  ealis  =  Xs^^jisvoi  int- 

Die  dymologiiwhe  Herkunft  und  der  ursprüngliche  Weit 
derjenigen  .suffixalen  Kiemente,  welche  achnu  in  der  uridg.  Zeit 
dem  Sprachgefühl  nicht  mehr  als  Glied  eines  C-onipotiiiums  er- 
•chie-nen,  ist  meistens  völlig  unklar.  Nur  in  Bezng  auf  einige 
nnd  diesbesügliche  Vermutungen  aufgestellt  worden,  denen 
^«an  eine  gewisse  Wahrscheinlichkeit  nicht  absprechen  kann, 
gehört  namentlich   die  Annahme,    dass   ein  Tbeil  der 


Penonalvndungfii  ursprüug^lioh  selbsiandjge  eubsUnüvbche  Pro- 
naniiua  wiiten,  vgl.  das  -m  der  I.  sg.  impf.  idg.  *iMtrom  (ai. 
diAat-am,  gr.  I^pov)  mit  dem  PronominalsUimm  •»»»-  (lat.  aiS, 
goU  im'-X.-). 

Es  gibt  in  den  idg.  Sprachen  sieht  wenige  Woitformeii, 
voo  denen  nicht  nachweisbar  ist.  du»s  sie  ein  Suffix  ttagen 
oder  je  truffpn,  die  demnach,  wie  es  acheint.  die  Wotigcstalt 
dci  voiflcxiviHchvn  Puriodc  rcpriUentieren ,  z.  B.  gt.  ^  got. 
m{{-/i}  gGf.  *tne,  sä.  nü  gr.  vij  lat.  nu{'äüa]  air.  nu,  im  ahd. 
nw,  no  lit.  Nii[-^0  'nun'.  Sonst  waren  die  Wuntelwötter  in  den 
('on)jio»itionen,  die  wir  Heclierle  Wörter  nennen,  untergegangen, 
und  man  muss  sich  vor  der  Voratellung  hüten,  als  wären  Kie- 
mente nie  das  et.  das  wir  als  Wursel  aus  Fonnon  wie  idg. 
*eati  (gl.  loTi,  ai.  dali)  entnehmen,  noch  in  den  letzten  Zeiten 
der  idg.  Urgemeinschart  oder  gar  später  für  sich  als  Wort  mit 
einem  keine  bentimrate  ayntaktisohe  Beziehung  andeutenden 
Sinne  lebendig  gewesen. 

14.  Nach  dem  Vorbild  von  Schreibungen  wie  franz.  rij- 
ä'tis,  rouge-gorge  hat  man  sich  daran  gewohnt,  in  flcctierten 
Wörtern  die  Fugen  der  Xusammensetzung  durch  Trennungs- 
striche anzudeuten,  z.  B.  griech.  t\-^\,  sa-tip-«i,  :pep-o-i,  ebenso 
idg.  *ei-mi,  'pn-ter-ea,  *bher~o-i-t  Man  will  also  auf  diese 
Weise  veransohjmlichen ,  welche  Thoile  de»  ftucticiten  Wortes 
einst  eine  selbständige  Existeux  hatten. 

In  Bezug  auf  dieses  Verfahren  ist  folgendes  zu  bemerken. 

1.  Wir  sahen  in  §  i:i.  wie  die  ersten  Grundlagen  der  Wort^ 
abicitung  und  Flexion  durch  das  /usammenwachijen  selbstän- 
diger Elemente  genchatfen  worden  sind,  so  hat  dieser  Procees 
sich  auch  in  der  Folgezeit  bis  auf  den  heutigen  Tag  fort  und 
fort  wicdcrholL  Aber  auf  ihm  beruhen  die  allermeisten  flexi- 
vischon  Formen  nicht  unmittelbar.  Sobald  die  ersten  flexi- 
rischen  Corapositionen  aufgetreten  waien,  dienten  no  sofort 
als  Muster  für  Analogiebildungen  in  derselben  Weise,  wie  die 
mci&lun  der  nhd.  ComitoMta  auf  -heil,  -bar,  -lieh  u.  dg),  nicht 
mehr  als  eigcntliclie  syntaktische  Wortverbindungen  aufgefasst 
werden  künnen,  sondern  nur  als  Nachalimungen  älterer  fertiget 


Mtuietfctrmen.  Nun  z^ifica  «ich  bei  den  auf  anntogoi-  Xach- 
bildun^  beruhenden  /uNanimen Setzungen,  deren  Kntsu-hung  id 
Jüngeren,  eüuteUprachlichen  Perioden  wir  beobachten  können, 
viet£ach  Verschiebungen  und  Entgleisungen.  Sie  haben  ihren 
Gtund  darin,  da&s  das  Gefühl  für  die  Art  dt'i  ZuKiinmensetKung 
der  MtLsterfornii-n  iibhandvn  kam.  So  »ind  z.  lt.  im  Hoch- 
deutschen Diich  mhd.  miltekeil  au»  taüUc-heU  [vf^.  miltee-ticA] 
u.  ohnl.  solche  Formen  w'iß  /"römmiffieii,  ettefAeit  entsprungen, 
iadejn  ein  Suffix  -icit  abstriihicrt  wurde.  Solche  Vcrschie- 
bunjfen  künncn  »lier  auch  bereiu  i»  den  iiltesten  Zeiten  der 
0exivische-n  Periode  suitigeruiidea  haben,  und  u>  sind  wir  streng 

Eiommen  bei  keinem  der  aus  der  idg.  Uropraohe  (ererbten 
Sufßxe  sicher,  ob  es  gerade  in  der  Gestalt,  wie  wir  es  au«  dem 
Wonkörper  auslösen,  gerade  mit  diesen  liauleleine^iten  oder 
solchen,  aus  denen  diese  phonetisch  entstanden  sein  können, 
dereinst  ein  selbständiges  Wort  war. 

2.  Sehr  hsulig  verschmelzen  in  jüngeren  Perioden,  in 
deaea  wir  den  Gang  der  Sprache  su  controlicren  vermögen, 
«wci  oder  mehrere  Suffixe  xu  einer  Einheit.  Z.  B.  unser  ßhd. 
-iwr  in  bild-ner,  harf-ngr  u.  a.  beruht  auf  dem  -ncr  von  For- 
men wie  gürtn-vr  (mhd.  garten-tsre) ,  das  aus  garten  abgeleitet 

r;  da*  gr.  ~fi»w  in  xsp«-aivoi,  ^lux-aivw  u.  a.  auf  dem  -atW 
Ton  Formen  wie  TtxTatvm  aus  "T«xTav-iw  {zu  liitTwv).  So  kunneu 
auch  viele  der  uridg.  Suffixe,  die  wir  aU  eine  Einheit  auzu- 
schctt  pflegen,  z.  B.  du  -/<!r-  von  *p&-tir'tig  (gr.  raiips;),  aus 
mehreren  suffixalen  FJementen  zusammeogeschmolitcn  sein. 
Unser  t'nvermirgen  ein  uridg.  Element  tu  analysie-rcn  beweist 
nichu  für  desseu  primitive  VÜnheit. 

3.  Va  ist  theoretisch  richtig,  xu  sagen:  die  Wursel  eines 
Wortes  findet  man,  wenn  mau  alle  Itildtmgssilben  abtrennt. 
Aber  da  wir  nicht  wissen,  weichet  Gestalt  die  idg.  Wörter 
gegen  Ende  der  Wur»-lpcriode  waren,  namentlich  nicht,  ob 
man  damals  nur  in  einsilbigen  oder  daneben  auch  in  mehr- 
silbigen oder  nur  in  mehrsitbigen  Wririerw  sprach,  d»  femer 
auch  die  Analyse  der  unmitu-lbar  hinter  den  Wurielwörtern 
angefügten  Elemente  zweifelhaft  ist,   und  da  endlich  niclit  ieu 

Ilrii(ai»BB.  OruDrIriM,  ] 
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beatitnmett  ist,  welche  lautlkhen  Ve^nderungen  die  flexiviachen 
Compositionen  von  Anfang  bis  zur  Auflösung  der  idg.  Ur- 
gcineinechafl  durchgemacht  hatten,  so  darf  man  nicht  gtaulten. 
die  nach  der  gewÖhnUchen  Pmxis  aus  den  \\ortcm  heraus- 
geschälten Wurzeln  rcpräacntierttn  in  einer  ii^cnd  suvctIÜMigen 
Weise  die  Wortfoimen  der  Wurxelpertode.  Kt  int  z.  B.  in  keiner 
Weise  aucKumaohcD ,  ob  der  Complex  *aw>-  in  gr.  «vt-fw-^ 
lal.  ani-mu-*.  ai.  3.  sg.  äni-li  'nthmet'  (vgl.  §  110)  ein  cinheit- 
licho»  Wort  der  WuraeliH-riode  vemitl,  oder  oh  man  *«»-»-  xu 
theilen  hat,  d.  h.  ob  das  ~a~  ein  Suffix,  also  ursprüngHoh  ein 
selltatändigea  Eleraenl  war. 

Bei  dieser  Sachtage  werden  wir  zwar  die  Ausdrücke  'Wur- 
zel* und  'Suffix'  für  Wortthcile  wie  seq-  und  -e-,  'ta\  in  idg. 
'iiqetai  (oi.  iäca&,  gi.  Sirtrai]  in  diesem  Werke  beibehalten. 
Wir  geben  abt-r  in  concreto  die  Kiemente,  welche  wir  mit  diesen 
Xamen  belegen,  nicht  für  ursprünglich  selbständige  Wörter  aus, 
sondern  besagen  mitt«!«  der  Trennungsstriche  nur.  was  auf  der 
jeweiligen  Sprachatufc  von  den  Sprechenden  der  Wahrschein- 
lidikeit  nach  einerseits  gewisser  (nassen  als  der  Kern  einer  gan- 
zen Gruppe,  eine«  ganzen  Systems  von  ^>'ortformen  [i^], 
anderseits  als  ein  einer  mel»  oder  minder  grossen  Anzahl  i-on 
verschiedenen  WÖrlern  in  gleicher  Weise  eigenes  formatives 
Element  {-e-  und  ~tai  in  *säq-e-lit\.  'hhei(<!li-t:-tai,  'l/tcr-e-tai 
etc.)  empfunden  wurde.  Die  Kiemente  -e-  und  -o-  in  Füllen 
wie  gx,  iic-E-TBu  (idg.  'aey-p-)  und  fut.  tevjw  teviü  aus  •iev-i-sw 
(idg.  'ten-9~,  vgl.  ai.  fut.  (an^i-^yami)  mögen  immeHiin  ur- 
«[irüngUch  Theile  von  Wurzeln  gewesen  sein  (zweisilbige 
Wurzel  werter] ;  aber  es  ist  einestheils  wegen  der  Formen  wi« 
zeütisToi.  'fi;>£Tat,  i-ii-fv.  und  vipiot,  <pt)epg(ü,  ßaUui,  aaderntheüs 
wegen  der  Formen  nnc  l'^op«i  und  teiwiu  (aus  *t8vs«i,  §  KTl.  (MS) 
durchauH  wahrscheinlich,  dass  sie  für  die  Spradicmpfindung 
eben  das  waren,  vra»  der  Orammatiker  "Suffix«  nennt 'l 


11  'Bei  lier  Bildung  der  uut  diia  M'urttjilJuiiB.t-  und  ricsioiuwjiitcni 
bciOglioben  VoretclhinKiignipiicn  findet  eine  ^irisac  Analy.so  dvr  Furinrn 
Ktntt,  vrodiiroh  Kntctciiricn  cntutchcn,  die  den  ((■'"■nrnntischen  BcgrifTcn  vuii 
Wurrcl.  Suunin  und  Suffix  niiulo);  nind.    Dnbej  nbcr  mu.tK  dtna  ftstg^ 
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halten  werden,  erstens,  dsss  diese  Kategorien  ab  solche  durchaus  unbe- 
wuast  bleiben;  iweiteiui,  daSB  sie  nichts  mit  der  ursprünglichen  Büdungs- 
weise  der  Formen  cu  schaffen  haben,  sondern  sich  lediglich  danach  richten, 
was  für  eine  Lautreihe  auf  dem  dermaligen  Stande  der  Sprache  durch  eine 
Aniahl  von  Formen  gleichmässig  durchgeht,  so  dsss  also  i.  B.  im  Nhd. 
loff-,  hirt-  als  Nominalstfiinme  erscheinen,  eben  so  trag-  und  brenn-  als 
Verbal-  und  PrisensstSmme,  trug-  und  brannt'  als  Friteritalst&oune  von 
tragm  und  brennen;  drittens,  dass  die  durch  Analj'se  sich  ergebenden 
Elemente  niemals  als  etwas  lu  selbet&ndigem  Dasein  berechtigtes,  sondern 
nur  als  in  bestimimter  Verbindungsweise  mögliches  empfunden  werden." 
Faul  Principien  S.  64. 


Lautlehre. 


16.  Der  Lautbestand  der  idg.  Urzeit,  genauer  des  Zeitpunktes 
det  uiidg.  Sprachgeschichte,  den  wir  durch  Veigleichung  der  acht 
Sprachzweige  (§  3]  zunächst  zu  eireichen  im  Stande  sind,  war 
folgender. 

Vocale,  In  sonantischeT  Function:  1 1,  uü,  ee,  oö,aä, 
3.     In  consonantischer  Function:   i,  ^. 

Nasale.  In  coneonantiBchei  Function:  »  (velai),  ß  (pala- 
tal),  «(dental),  m  (labial).  In  sonantischer  Function:  p  ^,  §  §, 
9  §1  ^  ^■ 

Liquidae.  In  consonantischer  Function:  r,  l.  In  sonan- 
tischer Function:  ■^  f,  iJ. 

Veischlusslaute  (Ezplosivae): 

p  b  ph  hh  (labial). 
t  d  th  dh  (dental). 
k  ^  kh  gh  (palatal). 
y  g  jÄ  gÄ  (velai). 

Hierzu  kommt  wahrscheinlich  noch  der  Spiritus  lenis,  ein 
Explosivlaut  des  Kehlkopfs,  z.  B.  idg.  *esti  'ist',  gi.  eori.  Wir 
bezeichnen  diesen  Laut  im  Folgenden  nui  in  griechischen 
Wörtern. 

Reibelaute  (Spiranten):  s,  z,  J,  c. 


Phonetisehe  ErläuteruDgen'}. 

le.  1.  Tönende  (stimmhafte)  und  tonlose  (stimm- 
lose) Laute.  Spiachlaute -)  wi-rtlcn  dadurch  erzeug,  dass  der 
aus  der  Lunge  hen'ordiingt'ndv  KxopiriitiouMülioiii  eine  sohall- 
Iiildende  Ilenununf;  erfährt.  Die»;  Homiiiiing  iritl  theils  im 
Kehlkopf.  theiU  im  AnsHtsiuhr  (Mucidhühle.  beKtehenllich 
Nasenhöhle),  theil»  in  beiden  gleichseitig  ein.  Besteht  die 
Hemmung  im  Kclilkopf  darin,  dasa  die  (im  Ruhezustand  weit 
auseinander  slvhenden)  f^limmliiinder  einander  so  iveit  genähett 
werden,  dass  «ie  in  (rhythmische)  Schwingungen  geraten,  so 
entsteht  ein  musikalischer  Klang,  der  Stimmton  heissl.  Alle 
Laute,  die  mit  8timmton  gesprochen  weiden,  nennt  man  stimm- 
haft oder  tonend,  alle  ohne  Stimmton  stimmlos  oder  tonlos. 
Von  den  aufgezählten  liRuten  der  idg.  Ursprache  wurden  die 
Vocale.  die  Nasale,  die  Liquidae,  ferner  ron  den  Veischluss- 
lanten  die  Mediae  b.  d,  g.  g  und  die  Mediac  a»])iratac  bh,  dh.  gh, 
gh.  endlich  die  Spiranten  s.  j,  t  tonend,  hingegen  die  Tenues 
p,  t,  i:,  q  imd  Tenuea  aspiiatae  pH.  lA.  M,  qh  und  der  Spirant  a 
tonlos  gesprochen. 


I1  Vgl.  Rd.  8iev«ra  OruiidtHse  <1«t  Pbunetik.  «ur  Binfithrunft  in  du 
Studium  der  Laiitlolue  der  tndogcrm&nisclitn  Sprachen,  2.  Aufl.  Leipiig 
IISI.     ISocbm  in  3,  Aufl.  crechicncn,  I.riptig  1885.: 

Jj  Mit  cinifccni  llcclit  lut  man  den  Au,->druak  •Sprsehlnut"  neiietdiDfP 
ptadelt.  -■cafcrn  e^  gebraui'lit  wifd,  um  im  AUgemoincQ  die  klciiLitcn  Klc- 
meni«  der  Sprache  lu  b«iDiclin«n.  Denn  bei  den  itogen.  t'crsctilu.ulnutcn 
komiBtn)  such  Momente  Ki^'ü'^brr  I.autln^iiKkcit  in  Belneht.  die  ebeiiau 
gut  ein  Klctnent  der  Silbe  auMnitchcn  irie  die  Moment«  den  T.autens  und 
die  man  bei  der  AnaljrM  der  S^irachHilbea  ebetisu  wenig  auttner  Acht  taw«n 
darf,  wie  in  der  Mu»ik  die  Pausen  alx  nicht  cxiMlicrend  betrachtet  werden 
dOriitn.  VgL  hienu  {  330.  Wenn  wir  in  die.scm  OnindriK!i  den  neuoten 
Princ!|iien  der  SptwdiphjTHiulugic  —  luan  ■vctUnjtt,  it.-r>  bei  der  Kintheilung 
der  Spr»clieleoMiite  das  oberste  Princip  stets  ihre  Genesis,  nirht  ilir  aku- 
«tinehes  Verhalten  bilde  —  nicht  in  dem  Ma^e  tcerechi  werden,  wie  es 
vol  mancher  Pbooctikcr  wOnochen  durfte,  .tu  leite!  uue  hierbei  die  Er- 
wignng,  das«  eine  auf  diese  Anachauun^n  basierte  ST>tcmatik  und  Ter- 
Dainolafpe.  die  sich  auf  die  von  unx  danuxtcllenden  •Hprachelemeut'-gc- 
ictiiehtlichen  Ergebni»«  der  idg.  Sprach wi.i!«enMChaft  ohne  bedeutende 
Sdiwicrigkeiteo  aDweadea  liesse.  nucb  nicht  existiert 
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Tontose Vocalc  [die  A-Lsute),  Nasale,  Ijqmdae  <)  gesellten  nch 
in  der  Zeit  der  liinzclentwickliing  «u  den  töneodeR  der  Uneil. 

17.  3.  Sonorlaatc  (reine  Stimmtonlante]  und  Ge- 
räuGchlautc.  Da«  Annitzrohr  dient  cincrseil»  zut  Modifica- 
tioD  der  im  Kehlkopf  gebildeten  KlUnge,  andcrscit«  künnen  io 
ihm  durch  Hemmung  und  Reihuiig  dev  I^uftstrom»  'Gerüuschc* 
«neugl  werden,  die  von  der  TliÜligkeit  des  Kehlkopfs  unalv 
hingig  sind.  So  findet  2.  K.  bei  l,  t  ein  Oeräu»oh  an  der 
Itineiiseite  der  oberen  /ahnreihe  oder  an  den  Alveolen  statt. 
Stimmton  und  Ansatmohtgerituwh  können  combinieit  sein,  s.  B. 
bei  d  und  t  (fians.  ziro,  niss.  tohfo  'Gold*).  Diejenigen  Ldute, 
welche  mit  Geräusch  gebildet  werden,  seien  sie  tonlos  oder 
tönend,  heisren  GcräuKch laute,  dagegf.-n  diejenigen,  bei  denen 
Stimmbildung  im  Kehlkopf  statt  findet  und  das  Ansatzrohr 
lediglich  <iIk  RcAonaiiznnim  Fungiert,  Sonorlaute.  Geräusch- 
laute  waieii  die  idg.  Verschlu»aluute  und  Spiranten,  Sonorlaute 
die  idg.  Vocate  und  Nasale.  Die  r-  und  /-LituW  wurden  und 
werden  in  den  historisahen  Zeilen  der  idg.  Spiachco  tticil» 
sonor,  theils  «pirantisch  gebildnt,  und  es  ist  nicht  unwahi- 
soheiulich,  daa«  die  spirantisehe  Aiisdprache ,  wo  »ic  in  histo- 
rischer Zeit  auftritt,  sich  überall  erst  im  Verlauf  der  Sondei- 
geechichte  det  betiefTenden  idg.  Sprachen  eingestellt  hatte. 

le.  3.  Sonanten  (Selbstlauter)  und  Consonanten 
(Mitlautcr).  Jede  Silbe  hat  einen  I>am,  der  entweder  allein 
oder  doch  vorzugsweise  Träger  der  Silbenbetonung  ist,  «,  B. 
sind  in  dem  Wort  höff-nüngo  und  «  Träger  dieses  Accents.  Man 
ntMint  solche  I^iute  Sonanten.  Die  andern  Kiemente  der  Silbe 
sind  gewisse rmassen  nur  Beigaben  zu  dem  den  Kern  der  Silbe 
ausmachenden  Sonanten  und  heissen  darum  ConBaoanlon.  Jede 
Silbe  muss  einen  Sonanten  haben  und  kann  nur  einen 
haben.  Dagegen  kann  sie  mehrere  Consonanten  [uhd.  tfrvmpfs) 
oder  auch  gar  keinen  (lat.  Imperativ  t  ^]}  enthalten.    Kin  Theil 


1)  Vgl  Hoff ory  Kuhn'sZtschr.  XXUl  E3a  11.54 Iff.  5J4ff..  XXV42it, 
"Prof.  Sicier«  und  dir  Principien  der  Sprucbphysiolopc'  34  ff. 

3)  I>abci  lB>Hen  wir  nllcnlingn  den  Vocnlclni'nti  ,S|iiiitii.t  Icnis}  iin- 
bcrfloksiditigt.  den  man  Hticng  gcuumnieu  alK  Miilauter  icctiiien  ailbuite. 
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'jitx  SprachUiiie  bann  nun  e1>ensoivol  son.Tnti»ch  als  conso- 
tunÜMch  fungieien,  bewndvrs  die  VocjiIc  —  unter  diesen  n.i- 
meoUiob  t,  «1  — ,  die  Nasale  und  die  Liquiden ;  wir  bcEvichncn 
diese  I^aulc  in  sonantischer  Geilung  als  )'.  x.  9,  f  u.  t.  f.,  in 
condonaniischer  als  1,  v,  n,  r  u.  s.  f.  Vgl.  nhd.  A-»iin  aeben 
A-si-i»  (bei  IMchteni} ;  tat.  d-^äm  neben  ä-iti-äm,  ali»-jfyö 
neben  dr-ffü-ö:  exif^].  ri-pf-t^lfi-i^  {repretmiatitm);  ahd.rfch- 
m«  neben  ri-ch^t  [rechnet),  g^-nüg  (genug).  hän-<lU  neben  hi}i-d{, 
fff-rä-Je  {gerade],  iceh.  Ajl  [Irrt  'Maulirutf'),  c/*  (ctt  'Wolf); 
ai.  pi-(rä  {pt'trä,  ioMr,  sg.  von  pitär-  'Vater")  neben  pi-t^-fü 
(pitfiu,  loc.  pl.  tlfSiHillivu  Woitct)');  im  SIoMÜuAclien  «^,  t/a 
{tm,  vIm)  gen.  pl.  zu  nf-wii  («i-nu  'Reh"},  cj-nä  (clna  'Welle"). 

Folgerichtig  beseichnen  wir  in  den  ansusetzendca  vor- 
higioriRchen  Wonfonnen  i  und  w  auch  dann  aU  Con»Dnanien, 
wenn  sie  den  zweiten  Componenten  eines  Diphthongs  bild<», 
z,  B,  idg.  3.  eg,  'frii'  =  gl-  itr,  ai.  iti,  'hliKutlhetai  =^  gr.  irsüDi- 
»(  ai.  i/ödhate.  Die  Vocalc  >  und  u  hatten  hier  dieselbe  Kundion 
wie  z.  B.  r  in  der  3.  ^.  'hhirti  von  W.  bher-  'tragen'  (ai.  bhärti, 
lat,yw()  und  w  in  der  ;(.  sg.  'bhehhtmdhe  von  W.  h/iitndA-  'binden' 
iai.  babändha.  goi.  band).     Vgl.  §  lloS. 

Aom.    Einige  H{iTitch|iL}'»iulogigclie  KilAutcrunnen  lu  den  Venehhaa- 
ImMH  nnd  den  Hcibebuton  folgen  in  {  32ü  ff.  und  )  S54. 

Zur  Auesprache  der  Ruch:«tabcn. 

19.  Die  verschiedenen  idg.  Sprachen  und  Mundarten  wur- 
den und  werden  ron  den  betrctfendcn  Völkern  und  Volks- 
tweifcen  in  verschiedenen  Alphatteieii  geticjhrielien.  Mitunter 
wurde  wlbst  innerhalb  desselben  Dinlektgebietes  in  veisehic^ 
denen  Gegenden,  oder  auch  in  derselben  Gegend  zu  vcrsdiiiv 
denen  /wecken,  eine  x'etschiedene  Schriftgatiuug  angewandt, 
z.  lt.  im  Oskischen  (Inschriften  im  oskisch-saninitischeu ,  im 
lateimiwhen  und  im  griechischen  Alphabet)  und  im  Serbischen 
(ejnilUsche  Schrift  bei  den  Anhängern  der  griechischen  Kirche, 

1)  AL  jiAri  verhlh  sicli  lu  pUrfu  wie  AdniiS  d.  i.  hdnuä  tu  Umiiu 
lSl*iun  Umi-  'KinnbMke't  und  wie  deyü  i.  I.  drjiä  xu  dpi'jtt  tStomm  dpi' 


tauiuische  bei  den  Rüniischkiiüiolischcn).  Auch  f^o^  man 
Sfleta  von  einem  AlphaUel  dauernd  su  (.nnem  andern  über. 
vgl.  X.  H.  den  Übergang  vom  Ilunenalpbabet  tum  lateinischen 
bei  den  germanischea  Stammen. 

In  der  idg.  Grammatik  ist  es  Ublioti  geworden,  nur  Orie- 
ähisch  und  I^teiniech  sowie  diejenigen  jüngeren  Sprach eiil Wick- 
lungen, die  mit  latfiiiischer  Schrift  dargestellt  wurden  und  wer- 
den, mit  den  einheimischen  Schriftzeichen  wiederzugeben,  im 
Clirigcn  aber  »ich  einer  Transscription  zu  bedienen,  deren 
Giundlnge  da»  lateinische  Alphabet  bildet.  Üas  lateinische 
Huch*talicii»yslem  nun  reicht  xur  Umschreibung  der  mcisien 
fremde»  Alphabete  nicht  aus,  und  man  hilft  sich  in  der  Regel 
entweder  w>.  da«s  man  dem  tat.  Buchstaben  ein  diakritisches 
Zeichen  zufügt  «der  Ruchslaben  anderer  bekannter  Alphabete 
SU  Hülfe  nimmt. 

Genaueres  über  die  lebendige  Geltung  der  Schriftzeichen 
wird  die  Darstellung  der  Geschichte  der  Laute  bringen.  Hier 
merken  wir  über  die  von  uns  gewählte  Transscriplion  der 
versteh iedenen  Sprachen  so  viel  an,  dasB  man  in  den  St.ind 
gesetzt  wird,  die  Wiirter  richtig  oder  wenigstens  annähernd 
richtig  —  bei  den  todten  Sprachen  ist  es  ja  oft  luunögUch. 
den  Lautwert  eines  Zeichens  genau  zu  bestimmen  —  lesen  xu 
können ; 

30.  Altindisch.     Das  Alphabet  ist  folgende«: 

aäiiuüffleäiö  äu  k  -  ^  ^f^  9  9^*  ts  e  ch  j  jh  n 
f  fh  ^  ^h  71  f  th  rf  M  u  p  ph  l>  fift  m  ff  r  l  c  i  i  n  A. 

r,  f,  l  sind  SonaiiH,'n  (»,  5  'S)-  f-  f  *""*  gleichwie  da» 
conxonan tische  r  cerebral  (vgl.  unten  {>  i^  ti.  a.  vr.)  xu  sprechen, 
also  dem  engl,  r  ähnlich;  ^  und  /  sind  dental. 

^  (visarga)  ist  unser  /(. 

Mit  j  bezeichnen  wir  die  nasalierte  Aussprache  der  So* 
nantco,  z.  B.  qlu-4  'Faser,  Strahl',  acc,  etä<tiyqs-am  'suaviorem', 
f ,  f  ^  nasalienes  i;  f,  z.  It.  in  ffhd-ti  'er  zerschmettert',  ttfi-ea 
*viio»-que'. 

Die  aspirierten  tonlosen  \'er»chlusslaute  ih.  ch,  th,  M,  pk 
tind  die  aspirierten  tönenden  Verschlusslaute  gh,  jh,  ^h,  <ih.  bh 
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spreche  man  <tls   VcTschlusalAute    mit    nnchfolgcadcm  A.    vgl. 
hieieu  aber  WhitacT  Ind.  Giamtn.  §  37. 

Die  PaUMlen  c,  eh,  J,  jh  spricht  man  gewöhnlich  n-ie  die 
^usammeDgcflCIstra)  Ueh-huM.  %.  B.  die  ADfiui^lAute  roa  ra 
'und'  und  jaim-f  'Geschöpf  wie  die  Aiifangslaule  der  italivni- 
•cheo  rtnto  und  ff^ntt  odet  diejenigen  der  engliochen  church  und 
^  judge.  K»  waren  al>ei  einfache  Ijaute,  iÜintich  unserni  i  und 
ff  ror  jKilaialen  Vodleo,  t.  B.  in  /cind,  ffifl. 

Die  (!eiehralen  ((^cuminalenl  t-  ß ■  <;'■  <;'A  sind  mii  auf- 
w&Tta  gebogener  *und  nn  dei  höchsten  Stelle  der  Gatuneo- 
wöltiuog  an^setzter  Zungensi>itsc  zu  HprtMihen. 

0  ist  der  gutturale,  A  der  palatalr,  ?  der  cerebrale  Nasal. 
y  =  (.  P  =  tr  oder  Spirans  r.  ).  §  10.  127.   161. 

«  ist  unser  dentales  «,  vgl.  ävti  und  nhd.  ist.  Dagegen 
Bind  I  und  i  «r/f-IjAUte.  und  xwar  i  der  {wlaule,  i  der  cere- 
brale *cA-Lttut:  l  ist  alao  das  erweichte  (mouillierte)  's  [st)  des 
Slavischcn  und  Liiaui»chen. 

h  v{trioht  man  wie  unser  h;  doch  war  es  ein  tönender 
Ijtut,  dessen  Charakter  zweifelhaft  iat.  rgl.  Whitney  Ind. 
Gramm.  §  63. 

Sl.  Iranisch. 

1.  Avestiseh: 

Die  Vocale  sind:    a  i  u  «  9  9 

S  i  ü  F  ()  ö  j. 

01  e  bexeichnen  den  offenen,  r.  9  den  getchloMcnen  «-Vocal, 
&  ein  oaeh  ö  hin  neigendes  (dumpfes]  Ü.  q  isl  nasaliertes  a 
und  d  (§  2'I0),  ff  i=i  oder  si>irantjsoh ,  r  =  y  oder  apirandseh 
(§  1$.  127.   1(11). 

Diphthonge:  ac  3'.  ao  hl,  9i  Öu.  a^,  ao  spreche  man 
wie  im  Mitteldeutschen  ai,  au  in  Aaisor,  haus  u.  dgl.  gespro- 
chen wird  (vgl.  I)äat.  oe  und  ion.  ao  §  96,  Iat.  o«  §  !)T], 

Liquida  r.  Nasale:  »  KUttmal,  h  ist  mouillierteil  h 
(§  2uu).  n  denul.  m  Labial  1  zweifelhaft  ist  der  Wert  von  *i  und 
von  *  (§  &SS,  3). 

VerschlussUute:  k  e  i  p,  jf  j  d  b.  c  und  /  wi©  ai. 
c  und  >  (§  21)]. 


26 


be  äea  Altpcrüschen. 


Spiranten,  x  ^  unsenn  M  in  daeA,  dazu  i  der  tönende 
Laut,  i,  ein  mouillierter  I^ut,  scheint  unserm  eh  in  ürA  iÜin- 
lich  gewesen  zu  sein,  a  ^  unserm  tonlosen  s  in  tat,  z  ^ 
frans,  s.  p,  d  =,  neugi.  Ö.  3.  /,  to  ^  uoscTm  /,  te.  i  tat 
unser  teA,  dazu  der  tönende  Laut  i  ="  Iranz.  /  S  ^  ai.  I. 
Die  Aussprache  roa  j,  ^,  tf  ist  ^nauei  niclit  zu   bettimnieo. 

h  ist  unser  A  (nicht  =  ai.  i). 

2.  Altpersisch. 

Vocale.  a  i  u,  ä  i  ü.  y  =  i  oder  spiiantiwb  (§  I2'|, 
c  ^  y  oder  spirantisch  (g  14!  I).  y  und  e  in  den  Woitaus^^jigeD 
-ty,  -iy,  -«c,  -«D  bleibt  uoaiugespiochen.  -/«y  im  Auslaut  ist 
-Ai  SU  lesen.    Diphthonge:  ai  au,  öi  ä». 

Liquidae:  r,  l. 

Nasale:  »,  m. 

Vet^chlusslaute:  it  c  i  p.  ffj'äi  ine  im  Avesiischeo. 
d  hatt«  zugleich  den  Wert  von  ä  (§  402). 

Spiranten:  x,  t,  8,  p,f,  i  wie  im  Avestischen.  Unkhtr 
ist  der  Wert  von  *  (§261). 

h  =  av.  A. 

SchwivriKkciten  bereiten  *y,  uo,  iy.  üp,  die  in  bestinunleo 
Fallen  y  und  c  vertreten,  vgl.  §  t3&.  1S9-  55S,  3. 

Anm.  Dm  (rig;cntaiii]iche  Chanktsr  der  aper^.  Keilsohrifl  crHcltvert 
1a  nanchcn  Ptinktcn  die  richtige  l.c»iing  der  Wartet.  Jede  hvs  Cooso- 
nant  und  kureem  Vocnl  (a,  i.  u]  bestehende  Silbe  mitde  mit  je  diiem 
2eieh<D  ii.  B.  ila.  ili,  il»\  dnrgcstellt.  Ini  la-  uud  Auslaut  wurden  die 
Zeichen  a.  i,  u,  die  im  Aiilxit  xownl  a,  i,  u  als  auch  »,  i,  ü  uus- 
drQcktcn,  dem  irntfprcirhcndcn  Silbcnteiehen  augcfOgt  «im  Aii«dnick  der 
VucaU&iigi-.  i.  B.  (ii  +  ö  =  ilä,  ili  -(-  t  =  iti.  Du  nun  mich  der  nieht  von 
«ineiD  VocaJ  gcfolgte  OonMonnni  immer  durch  ein  SUbenieichcn  dargestellt 
«Tirde,  X.  K.  pa  -{-  a  +  ra  -\-  ta  -i'  ma  =  pärtam  Incc.  sg.  'Perser'),  so  wiirde, 
lim  den  Au»lnul  CunBünant  -J-  «  lu  be«.'ii;bucii .  da»  a-Zeichcn  nm  SthluN« 
noch  einmal  »usdrOcIilich  liiiizugeeetzt.  Su  kann  denn  z.  Ü.  mit  'tna  +  a 
t-T'uli  sowol  ~mä  als  -ma  gemeint  »ein.  Den  Silbrnieichcn  (ür  Con- 
Konnnt  +  i',  «  wurde  gewöhnlicli  diw  Vocnlicichcii  i',  k  noch  bcsondc»  iii- 
nefflgl.  SU  dsM  a,  B.  ri-t- 1 -|-»n  -i-  "mi  «uwul  risrtni  bIh  cianiii  gelencn  werden 
kann  nnd  die  ncharfc  Scheidung  mischen  i,  u  und  >.  ü  verloren 
geht.  Vgl  cncfa  Bartholomae  Handbuch  S.  5  f.  §  21  Anm.  I.  $  24 
Anm.  1. 
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22.  Armeniach']. 

Vocale.  a,  u,  i,  o  5,  e  e.  f  ist  ein  unbestimmter  ö^ha- 
licher  Vocal.  y,  v  sprich  ale  {,  y  (§  18).  Diphthonger  ea, 
ai,  oi,  au,  tu. 

Liquidae:  r,  t;  l,  X.  Die  Unterschiede  der  Aussprache 
sind  unermittelt.     Nasale:  n,  ffl. 

Veischlusslaute.  k  t  p,  g  d  b.  U  {  p  sind  aspirierte 
Tenues. 

Die  Affricatae  c  f  j,  c  ^  J  spreche  man  ti  ths  di,  ts 
iht  dz^). 

Spiranten,  x  ist  tiefgutturales  eh.  s  und  z,  letzteres  = 
&anK.  z,    i  und  z,  erateres  tonloser,  letzteres  tönender  «cA-Laut. 

h  =  unseim  h. 

23.  Umbrisch-samnitisch.  Die  Denkmäler  dieser  Dia- 
lekt^nippe  sind  fast  ausschliesslich  Inschriften,  die  theils  in 
nationalem,  theils  in  lateinischem  (zum  Theil  auch  in  grie- 
chischem) Alphabet  geschrieben  sind.  Die  nationale  Schrift 
geben  wir  durch  gesperrte  Antiquaschrift  wieder,  während  wir 
für  die  in  lateinischem  Alphabet  überlieferten  Wörter  in  der 
gewöhnlichen  Weise  Cursivschrift  anwenden.  Hinsichtlich  der 
Aussprache  ist  folgendes  zu  bemerken. 

Die  nationale  umbrische  Schrift  hat  für  o,  y  und  d 
keine  besonderen  Zeichen,  sondern  gibt  diese  Laute  durch  u,  k 
und  t. 

Das  c  der  lateinisch  geschriebenen  Denkmäler  muss  (ab- 
weichend von  dem  für  die  lat.  Sprache  heute  bestehenden 
Brauch)  immer  i  gesprochen  werden. 

Den  aus  i  vor  palatalen  Vocalen  entstandenen,  nicht  genau 
SU  bestimmenden  Zischlaut  (§  387.  502),  der  in  nationaler  Schrift 
durch  d,  in  lateinischer  durch  'S   (oder  S)    bezeichnet  wurde 


1)  Ich  folge  ia  der  TransscriptioD  dieser  Sprache  in  allen  Stflcken 
HObsehmann.  Vgl  dessen  Schrift  'Die  Umsehreibiuig  der  iruiischeD 
Sprachen  tmd  des  Armenischen'  ;i&ä3j  S.  31  B. 

2)  Qaianeree  flbei  die  Aussprache  dieser  Laote  bei  Hobsehmann  a.  O. 
S.  3&  Anm.  3. 


und  den  wir  mit  s  nnd  i  (s)  daretellon,  mag  man  wie  ni.  I 
spiechpD. 

Biv  ModifiaitioD  du»  (f  $  369),  wekhe  in  den  lottrintvch 
gse^iicIieDen  Tafeln  durch  r«,  hie  und  da  auch  mir  dutcli  r 
oder  duruh  a  darj^estelll  wird,  hat  in  der  nationalen  Schrift 
das  KeiohcD  4.  Es  war  wahrMsheinlioh  ein  tc/'-sutigt!»  (stark 
spiranüsohes)  r,  ähnlich  dem  f^echischen  f.  Wir  tiausscribieren 
das  urabriflche  Zeichen  mit  i;  und  man  mag  £eoh.  f  sprechen. 

2  ist  /ji  zu  sprechen. 

h  kommt  in  beiden  Schriftgattungen  als  Vocaldehntiogs- 
zeichen  ror,  x.  H.  kumaahklc  Ii«8  kumnäkle,  »pahmu  Ue» 
gpQmu.  Auf  den  lat.  Tafeln  cnchcriut  dieses  Zeichen  auch  in- 
mitten eines  an  sich  schon  die  Vocallänge  bezeichnenden 
Düppel  vocnls,  z.  ß.  spahamu  neben  spaktmi. 

Oskisoh  i  ist  geschlossene!' f,  sowol  in  eonaatischcr  Func- 
tion, z.  R.  (st  'est',  als  auch  in  eousonanlisoher.  z.  R.  in  dem 
[)i[)ht)iong  ai.     ti  ist  geschlossene.»  <i. 

Kinige  Male  haben  k,  r  den  Wert  g.  lüvfrfkilinüts 
'•liberigenos,  ingenuos'.  arum  'agere',   n-lmunt  'venerii'. 

z  ist  /«  zu  sprechen,  z.  B.  hürz,  az,  keenzsiur  [nzs  =^ 
tUas,  cf.  kvaisstur),  Vezkei.  z  dagegen  iel  tönendes  s  (üanz.  2}, 
z.  B.  egmuzum. 

In  den  umbr.-tiamn.  Wörtern  lassen  wir  eonse<}uent  da^ 
Längezeiohen  über  den  Vocalen  we;;,  schreiben  also  z.  II.  umbr. 
matrtr  'matris',  obwol  ohne  Zweifel  «  gt^iprochen  wurde  [§  105). 
Dieses  Verfahren  ist  dadurch  geboten,  das»  der  Fälle  zu  nele 
sind,  in  denen  die  Quantität  dcR  Vocals  nicht  sicher  bestimmt 
werden  kann. 

S4.  Die  altirisohe  Schrift,  eine  Abart  der  lateinischen, 
bietet  viele  Diphthonge  und  Triphthonge,  die  in  Wirklichkeit 
nur  Monophthonge  und  Diphthonge  waren.  Z.  It.  bez^^chnet 
das  i  in  eich  'des  Pferdes'  und  Itiaith  'dem  Volke'  nur  das 
i-Timbre  der  folgenden  t.'onsonnnü.  Daher  schreiben  Manche 
e'fA,  tuaHh.     S.  §«40. 

r  ist  überall  k  zu  sprechen.  Ztir  Atisspraohe  von  c  und  f 
vgl.  übrigens  §  212  Anm.  M3.  6^8. 


Aussprache  des  Gotischm.  }9 


cA,  th,  ph  bezeiduien  die  gutturale,  intetdenlale.  labiale 
tonlose  Spiians  (/.  p.  f).  s.  §514.  th  cuweilen  auch  füi  die 
tönende  interdectale  Spirans  4.  g.  d,  b  sind  sowol  die  tönen- 
den Mediae  (§  519)  als  auch  die  tönenden  Spiranten  J,  ä.  $ 
1§  522),  ff  und  d  sogar  nigleicfa  die  tonlosen  Spiranten  y  und  p 
(§  514).  Im  Mitteliiischen  tralen  ph,  dh.  bh  als  Zeichen  für 
die  tÖnendeo  Spiranten  an  die  Stelle  von  y,  d,  b\  nach  neuir. 
Weise  spricht  mau  gk  und  dh  vor  oder  nach  palatalem  Vocal 
wie  unser  J  und  \ot  oder  nach  andern  Vocalen  als  ^  aus. 

i  ist  A.  y  bleibt  nngesprochen.  mA  nasalierte  labiale  Spirans. 

Aiim.  In  den  britAiini Gehen  Dialektal  hmt  h  die  Ausepraehe  ü,  in 
dem  giflcnum  Thole  toh  Wale»  ■'.  Was  q>eriell  das  CrmriBche  betrilFt 
K>  besndnet  f  theib  önoi  Tocü,  der  don  von  en^  fmr  vec^iehbar  ist, 
thnls  ist  CS  =c  eratr.  ■■;  c  ist  theüs  amatilisch«  Vocal  ■,  theüs  h;  dt,  li, 
ff  .pÄ:  änd  tonloee,  M.  J  tteende  ^nranloi^  n.  n.  r,  l  sind  tönend.  mA,  nA, 
rA,Otanlos.  DJeEeWertebeücfaensieh  tuniehst  nur  auf  dielebendeSprache. 

26.  Gotisch. 

ai  kunes  ofibes  r.  cw  knnes  offnes  o.  Dagegen  sind  äi 
und  äa  als  Dipfathtuige  m  sprechen.  Die  (anteTOcalischenl  m 
und  ou  |z.  B.  MMi  nnd  «taia]  waren  rermutlich  die  langen 
ni  ai  und  ov,  also  offnes  ^  und  offiies  ö  i§  143.  179).  Die  go- 
tische Schrift  liast  ai.  ät.  ai  und  ebenso  aü.  du.  au  unge- 
schieden. 

ei  =  1-    e  und  ö  «nuen  geac4ilo»en.     r  ==¥./=  t  :.§  1^'- 

Der  gutturale  Xasal  ,»;  Tor  den  homo^anen  Verschlnss- 
lauten  wurde  gewäudieli  (nacji  griechischer  Weise)  durch  ff  dar- 
gestellt, lB.  lofffft  ']ang'._driffiiai  'trinken',  selten  dafür  yy  driffff- 
ian}  und  n  (ftriiys  'bringoi*'. 

;  (a.  B.  r^ü  'Fmsteanis';  ^  Ut.  qu. 

d  im  Anlaot  und  inlamend  nach  n.  /.  r.  z  war  tönender 
Verschlusslant.  d^eges  nach  Vocalen  im  Inlaute  der  inter- 
dentale Spirant  /.  i  im  Anlaut  imd  inlautend  nach  Conso- 
nanten  war  tönendCT  Tendilnsclaut.  dagegen  nach  Vtx-alei. 
im  Inlaute  der  latäale  %aiaiit  t.  Die  entsprechende  Wejrro>- 
schiedenheit  ist  für  ff  ntniThmrn  S.  §  53i).  .S^S  use.  -^. 
auch  §  531.  53». 

P  tonloacK  ■■odratala.  /  lälaLialer  Spirant.  :  ^^  rn:u.  :. 


A  spreche  man  im  Anlaut  vor  Vocaico  (z.  B.  /laban  'habea^ 
wie  uaaex  A,  aoasi  (x.  R.  Aiäif»  'Rroi',  raüifs  'recht',  täa/i  'log*} 
als  Spimnt.  wie  unsei  ei. 

se.  liilauisch. 

Vocale;  a  e  i  u,  ä  f  y  ü,  i  o.  «  uad  S  siod  «vhr  offen 
tu  sprechen,  y  ^  i.  J  und  o  9|iieche  man  stcu  laog  (wir 
lassen  das  LiUigezeichen  als  selbstverständtich  weg)  und  »chf 
gcachlosseu.  Die  virgtiUerten  Vocale  ^  ?  (  if  unterscheiden 
sioh  in  der  Aussprache  nicht  von  a  e  i  u;  an-  und  inlautend 
nnd  sie  stets  lang,  im  Auslaut  tbeils  laag,  tbeils  kun  su 
sprechen.  Das  Iliikchen  uDt«T  dem  Vocal  seigt  an,  dass  Jo 
Slteiei  Zeit  dem  Vocnl  ein  Nasal  folgte,  es  hat  also  nur  eine 
etymol<^sclic  Geltung  (g  2 IS). 

Diphthonge:  ai  n  au,  öt  Ü  au,  m  oi  S  6.  o  ist  auch 
in  Ol  lang  zu  sprechen;  dieser  Diphthong  in  l.ocativen  wie  ioi 
(vom  femininen  Pronontiualstamro  to-  'diese"),  wo  man  ~oJ  {loj) 
KU  schreiben  pflegt,  e  sprich  »i  mit  sehr  offenem  g  oder  ig. 
fi  fpridi  üQ  mit  sehr  offenem  ri  oder  ü(f. 

Der  Wottlon  wird  mit  '  bezeichnet,  wenn  er  auf  einem 
kurzen  Vocale  liegt,  z.  B.  piktas  'btise'.  Wo  '  und  '  ab  Wort- 
tonzciclien  über  einfache  Vocale  gesetsl  sind,  hat  mau  diese 
stets  lang  «u  lesen,  «.  B.  cörpa  'Ähre*,  gerat  'gut'.  Entspreohend 
sind  auch  äi  äu  et  als  nj,  »tf,  ^'  zu  lesen.  Genauere«  über 
die  Totuicichvn  '  und  ^  in  §  r>9l.  j  ist  als  i,  dagegen  v  als 
Spirant  (deutsches  tc)  zu  sprechen'). 

Liquidae:  r,  /.  Über  den  Unterschied  von  t  und  l  sieh 
unten  'Erweichung  der  ('oruwnauten'. 

Nasale-  n,  m.  n  ist  vor  U  und  ff  als  a  (gutturaler  Nasal) 
XU  sprechen,  z.  B.  in  ra/iM  'lland'. 

Tersehlusslaute.  k  t  p  (tonlos),  g  d  b  (tönend). 

Spiranten.  9,  t  {=  franz.  s),  w  (=  deutsch  scA),  i  (tauen- 
des «cA,  franz.  ». 


1)  Vieat  Bostimmng  der  Aussprsche  dw  r  nsch  dor  Aagsb«  ScUti- 
olier's,  der  itt  preusösche  Litauindi  im  Au^  htt.  Id  cinon  TMl  d» 
russisehen  Litsuotui  wird  v  g«a{iro«li«n. 


Aussprache  de§  AltidrcbenslaTiscfaen.  31 

c  =  ts,  cz  ^  deutsch  tsch. 

Erweichung  dei  Coasouanten.  Alle  Consonantec  (von 
/  al^esehen}  sind  dei  Erweichung  (Mouülieiuog)  fähig.  Vor  den 
palauüen  Vocalen  (e,  6,  i,  y)  tritt  sie  regelmässig  ein:  die  I, 
n,  r,  I  in  tveie,  küne,  müre,  birie  (toc.  sg.  der  Stämme  sveta- 
"Welt",  kiina-  'Leib',  mt^a-  'Mauer',  iirxa-  'Birke')  sind  also 
anders  zu  sprechen  als  in  svetas,  Aünas,  müras,  berias  (nom. 
a^.  derselben  Stämme).  Wena  vor  den  nichtpalatalen  Vocalen 
erweichte  (mouillierte)  Aussprache  stattfindet,  wiid  diese  durch 
ein  hinter  den  Consonanten  gesetztes  i  bezeichnet,  das  also 
weder  als  silbebildendes  t  noch  als  i  gelesen  werden  darf,  z.  B. 
iäaRU  'Schwein',  piöviau  'ich  schnitt",  piäusiu  'ich  werde  schnei- 
den', nisxiu  'ich  werde  tragen'.  Das  unerweichte  l  bezeichnen 
wir  mit  ^;  es  ist  das  'gutturale'  l  (das  in  den  dem  polnischen 
Sprachgebiet  benachbarten  Gegenden  dem  polnischen  i  gleicht 
und  oft  wie  tf  klingt,  s.  §  280).  /  ist  die  erweichte  Liquida;  wir 
schreiben  also  galü  'ich  kann',  nicht  galiu^). 

27.   Altkirchenslavisch  (Altbulgarisch). 

aeoituüyi.  e  und  o  sind  offen,  i  spricht  man  als 
sehr  geschlossenes  £;  ü  ungefähr  wie  das  u  von  engl,  /tut; 
e  als  e;  y  als  u.  Zur  Quantität  von  a,  i,  u,  y,  e  vgl.  §  615. 
f  und  q  sind  Nasalvocale,  jenes  ^  franz.  üt,  dieses  =:  franz.  on. 
j  ^  i,  V  ^  V  °dei  spirantisch  [§  186). 

ch  wie  im  Deutschen,  S  wie  deutsches  seh,  i  wie  franz.  y, 
z  wie  &anz.  z. 

c  ^  ts,  6  ^  tack  (lit.  cz). 


1)  Ich  folge  in  dieser  Schreibweise  Juszkiewicz. 


öesohichte  der  einzelnen  arindogermamBohen  Laate'). 


Die  Toealei). 

A.    Die  Vocale  als  Sonaoten  iSelbstlanter). 

2B.    Die    indoffirrmanischc   Gnindspriivhc    hatte   t  t,    u  S, 


e  i,  o  i,  a  ä,  n. 

Die  Vocale  e 
offen  gf»piochiTn. 


0  und  ihtc  Lünftcn  wurden  waJiTSchcinlich 
Daher  aehreiben   Majichc  w,   «.     Vgl,   über 


die  Daretollung  dieser  Vocale  Verf.  Ciirtius'  Siud.  IX  367, 
Morph.  Viil.  n  p.  m,  Kuhns  Ztschr.  XXVH  201  ff. 

Der  Werl  von  s  ist  nicht  näher  zu  beslimmen.  Man  ina^ 
tt  i-  h.  ein  etwa«  nach  e  hin  neigendes  a  sprechen. 

Die  gewöhnliche  Venretung  dieser  uridg.  Vocale  in  den 
Kinxelentmcklungen  iet  lb%eDde: 


I 


I)  Vgl.  i  59». 

tf  Amelung  Die  Bilduag  der  Tempiuistimme  dutob  VoviilHtci|{ening 
!m  Deutschen  ;i8:i);  Zwchr.  f.  deutsch,  Ahen.  XVin  Ifil  ff.,  Kuhns  ZUcbr. 
XXII  .(Ü'J.  —  Osthotf  Paul  u.  Braune'!.  Bcilr.  III  I  ff.,  Morph.  Unt.  I 
i«:  ff.,  IV   I  ff„  Zur  GE«ch.  des  Ptrf.  ,|ssi).  —   Verfaoser  Curtiu»'  Shid. 

IX  .tfil  ff.,  Kuhn'.-.  Zlüehr.  XXJV  I  ff,  SX\TI  2iJl  ff..  Morph.  Uni.  111  81  ff.. 
Zvuu  heuli)^n  Stand  am  Sprach wiiiKciii« eh.  H*  ff,  —  Fick  BciiDnbergeT'it 
B«itr.  11  193  ff.,  Ul  IST  ff,  IV  lüTff.,  L\313ff..  OöH.  Bei.  Am.  IS.SO 
S.  410  ff,  IbSl  S.  1*25  ff.  —  Collil»  Bewenb.  Beitr.  H  2(11  B..  lU  177  ff,, 

X  1  ff,  —  Pcrd.  MdHing  DoA  Vcrhiltnüw  der  griechiHchcn  Vutolab- 
»tiifiing  iiir  sanskritigchen  ilSIS).  —  Vernrr  in  Morph.  L'nl.  I  Ilß£  — 
O.  Meyer  Kuhn«  Zt^thr.  XXIV  'i2ii  ff.  —  Paul  in  »einen  Beilr.  VI 
Ui6ff,  —  K1u(;e  Beilr.  tiir  Gcttcb.  d.  germnii.  Conjugaiion  1  ff,  —  l»e 
SkutKUTC  Mbnolre  siii  Ic  sjnlintc  primiiif  de*  loyellpi  diui,-.  Ic.t  liinpiM 
bdii-europ6ennes  ;IST9|.  —  Mahlow  Die  Innjtcn  Vocnlc  A  K.  O  in  den 
cur.  Sprachen  ilST!)).  —  Mailer  Psu!  u.  Kr.  Beitr.  VU  -ivj  ff.  _  Bc»ien- 
bcrgcr  in  «einen  Beiu.  V  ;!13  ff.  _  Fröhde  Bcttenh,  Beilr.  V  Sii-*.  ff., 
VI  161  ff,  Vn  97  ff  —  J,  Schmidt  Kiüin«  Zt»chr.  XXV  t  ff.  —  Bar- 
thulumne  Ar.  Ponch.  I  35  ff.  —  Bloumficld  American  Journal  uf  Fhi- 
U.I.  I  a&l  ff,  —  W.  Schulte  Kuhns  Ztsthr.  XXVU  rin  ff  —  Curtiu« 
Zur  Kritik  der  neuesten  Spmchforschiing  üti  ff  —  DclbrQck  Die  neueste 
SpratM,  30  ff.  —  HabBchmann  Da«  indogcrm,  VocnUyttCin  {1685j.  — 
Bremer  Paul  d.  Er.  Beitr,  XI  2Ü2  ff. 


I^.  i  in  der  Zeit  der  idg.  Urgemein  seh  &ft. 
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Ar. 

Arm. 

Griech. 

Lat 

(betonte 

Silbe) 

Air. 

(betonte 

Silbe) 

Germ&Q. 

Baltisch-Slav. 

Idg. 

Lit 

Abiilg. 
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i,  e 
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iT 
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got.  «1  d.i. 

i,  Bhd.i 

yd.i.i 
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H 

H 
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'j  (b&ot. 
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uT 
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a,  ä 
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got.  ö, 
ahd.  uo 
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a 
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ä 
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a 

got.  ü, 
ahd.  uo 

5 

a 
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' 

a 

1 

a 

a 

a 

a 

o 

Idg.  *. 

SB.  Idg.  *i'-  schwacheT  Piäsensstamm  von  W.  et-  'gehen': 
1.  pl.  ai.  i-mäs,  gr.  i-pev.  Idg.  *««?-  schwachei  Perfectstamm 
von  W,  ^eifi-  'sehen,  wissen';  1.  pl.  ai.  vid-mä,  hom.  /(S-fiev, 
got.  oit-um.  Idg.  '(^tV*  'Himmel':  loc.  sg.  ai.  dic-i,  gr.  Ai/-i. 
Idg.  •»'-  PronomeQ  der  3,  Person:  ai.  neutr.  i-d-äm,  lat,  w  i-d, 
got.  i-i  'er*  i-t~a  'es*.  Idg.  -j-  in  Beduplicationssilben ,  z.  K. 
praes.  ai.  ti-ffhämi  (3.  sg,  tiffhatt),  gr.  T-irrf,[ii,  lat.  si-stö  von 
W.  »tä-  'stehen',  ai.  bübhemi,  ahd.  bi-bem  von  W.  bhei-  'beben, 
sich  furchten'. 

Nominalsufßxformen  idg.  -t-,  -ti-,  -ni-,  z.  B.  ai.  ävi-i  'ovis', 
gr.  St-;  Ott,  lat.  ooi-s,  air,  dat.  pl.  tri-b  'tiibus',  got.  dat.  pl. 
gaiii-m  'den  Gasten',  lit.  aki-s  'Auge',  aksl.  p<i(i  'Weg'  aus 
'*pqfi-s  (§  ä&S,  7).  Super  lat  ivBuf fix  idg.  -is-to-,  z.  B.  ai.  sväd- 
i4(ha-B  gr.  r,&-iim-i  got.  sut-ista~  'suavissimus',   vgl.  auch  lat. 

Bia|B»iiii>  arssdri».  3 


maff-M-ter.  Locativsufßx  idg.  -i,  t.  B.  ai.  rfit-f.  gr.  lif-U 
Igt.  rür-e.  Person alcndun^  idg.  -mi,  z.  B.  ai.  d»-mi,  gr.  elfil 
aus  "ia-jM  (§  5ii51.  lit.  e»-mi.  aksl.  j'es-mi. 

80.  Ariach.  Frage-  und  ladefinltproDomea  ff-,  ai.  ei-<t ' 
av.  «-^  Aper«,  eil/  (li«»  nl  i-aki,  Partikel:  gr-  '(-»  tl-c.  Ist.  ^h«, 
idg.  *y»-*  •yj'-f/.  Ai.  ril-  apeis.  ("i^-  'Clan',  idg.  •((wt-  :  vgl. 
aks!.  r(#-i  'vicus'  aus  *y{k-i-s.  Ai.  (/fjff-  'Weisung,  Vorschrift', 
av.  &-dikti-  'Anweisung' :  ahd.  inhd.  w-st^t  'Inzicht,  Anschuldi- 
gung', idg.  *ttiiti-.  Ai.  ä»(i  av.  asti  .ipet».  tutiij  (iie»  asti)  'ist* ;  gr. 
^7T£  nkaLjesfi  'ist',  idg.  *e*-li.  At.  iZ/i  av.  fifi  apers.  tV/Jy  (U««  ü/t) 
'geh' :  gt.  ifti,  idg,  'i-dhi. 

31.  Armeniacb.  e-lUe  Vetliess':  gt.  e-iiss;  von  W.  /<!(^. 
»-^  'fand'  [j  aus  (f.  §  1G2):  ai.  ä-cid~a-t.  von  W.  va«^.  /rä 
Tag':  ai.  instr.  dicä  'bei  Tage'.  St.  m-  'drei'  ^  idg.  *tri- 
(über  den  Anlaut  §  263.  4S:i).  iiutr.  0rf-V;C :  vgl.  ai.  tri-Mif. 

In  nichtletxter  Silbe  schwand  >.  x.  B.  gl-mw-m  'finde*. 
lH-ane-m  'verlasse'.     Vgl.  §  ^''yi- 

32.  Griechisch.  Kiit-i-iÜai  'folgen';  lat._;Ci^<«,  roo  W, 
bheidh-.  it-  'zwei'  {aus  'B/i-,  §  166)  in  3(-;  «f-xooc  :  ai.  dvi-, 
lal.  in-,  ags.  tti-  ahd,  stn-,  idg.  V»!!-.     et:i  'auf'  ;  ai.  fipi. 

In  clisch  rAijt^  [^  alt.  nflXi;)  neben  n^Xiv  und  in  the^ial. 
xf>£vvi(i«u  (inf,  vgl.  lealp.  xpfvvrjV.  att.  xplveiv).  'Vßpsjm;  (^  all. 
'X^^lrrtfi)  scheint  s  durch  die  Nachliai»chaft  de«  p  hervorge- 
rufen zu  sein. 

39.  Italisch.  \aK.  qui-s.  umbr.  osk.  pi-t,:  gi.  t*'-;.  Lat. 
jnwii(-i>  mi-nar.  osk.  mt-nstrei»  'niinoris'  :  ai.  mi-n6-mi  gr.  fit- 
VÜ-C0  |«i-vü-l)w  'mindere',  got.  adr.  mi-n»  'minus',  nkal.  mi-niji 
'minor',  von  W.  mei-.  I-al.  tri-  in  iri-lni»  tri-phr.  umbr.  iti- 
pler  'triplin'    ai.  tri-,  gr,  rpt-. 

Im  Lateinischen  neigte  ■  schon  frühe  dem  geschlosscoea 
e  «u  (offenes  ■  oder  i  pinguc).  dalier  z.  U.  die  Schreibung  tmu- 
pemlatefius  (C  I.  L.  :i2)  für  tempes-tati-but  (vgl.  ai.  ariifätätt- 
bhyas  dat.  abl.  pl.  von  artifä-tätt-  'Unversehrtheit');  besonders 
vor  Vocalen  (wo  i  zum  Thcil  aus  i  entstanden  war,  s.  §  lai). 
daher  die  inschr.  Formen  _fiieai ,  Ovt^o  fiu  fi/iai.  Orio.  Dieser 
Mittvitaiil  nurdc  auch  durch  ei  dargvstellti^/Wai. 


Volle«  e  eatstand  aus  i: 

1.  vor  y  ^  idg.  t  1§  569).  terv  niu  •«-«5  :  gr.  nji*;-  Gf- 
*n-4ff-mi,  TOB  W,  te-  'werfen,  vwn.    a'ntrie  aus  *cim»-it.  vgl. 

2.  im  AusUut.     rMarc,   lece  ans  •man,   •/«ct.   vgl,  mari-a 
^mari-ti*nu»,    irri-lim   leci-Ur    uo<l    neuu.   gr.   iSpt  'kundig'   ai. 

hkiri  'muUuin'.    liOC.  ag.  rir-*  ;  vgl.  a\.  dit-i.    ante  aus  'anti. 

Tgl.  anU'tlä.  anti-^-vä,  gr.  ävn,  ai.  <iM/i. 

Ann.  I.  l>Bgc|ceii  wu  *  im  AiiMftang  dts  aw.  xg.  von  «|-SUnuneii  vie 
■yuem  .Bt.  ajrni-ni.  lit.  uyiiji.  »iwfpHi  lai.  "i^i'-in.  aktiL  «ü-ini-Jd'i ,  /aciUm 
L(tgl.  JarUi'ti]  von  den  Accu»<fttivon  iric  /■fi/-.™«  [-nn  =  idg.  -m.  }  23-1.  2-1^i 
'Cnllchnl,  irie  iiiti*-iN,  jiarti-m  u.  a.  icigen.  Wahruehcinlicli  war  mich  du 
*  »Od  jii'dtt,  üi-iUt  neben  -rfi'o-ü  u.  s.  f.  ■von  W.  (ifjÄ-  '«'ciüeii',  al.  dü- 
'M'eütUBg.  Richtung',  gr.  ii»*i]j  uud  das  vuii  nnitea  neben  ernnitü  ii.  si.  f. 
(Btunin  Mwi-i''-  'nitgtfiend',  von  W.  r}-  'gehen']  durcK  Analogie  Wirkung  {i^l. 
api-/t-je  tu  faciö,  tuptr-ita  lU  ttaluf  u.  n.l  enl.itandeii. 

Di«  Vvritinrfung  -ri-  zwi«:heii  Cuii»uiiiinUMi  ging  in  uu- 
twtOQtcr  Silli«  (»aoh  der  urUleiiiiftchen  KetoiiutigMW(ri«t>,  §  (<Mi) 
ia  r  über,  woraus  #r.  in-<:«rte-«  aus  *tn-cn-to-*  =  gr.  ä-xpiTo-j, 
.■^-<'*ni»  au»  'ti-rrinö.  ältt-ttrgä  au»  *als-trii/rj  [vgl.  gr.  Tpfil^u). 
rDanach  auch  al«  Simplex  icrnö,  terijä,  vgl.  §  Ii5  Anin.  2.  So 
ricUcicht  auch  röfftealor  le$tor  Itttämmlu-m  (fc*(-  suniichst  aus 
*Unh,  §  2fiH)  oet«ii  osk.  trfataamentud  abl.  'teätoniiMtto'. 
Der  Ptoccss  war  derselhe  leie  der,  durch  den  *äyro-»  (gr.  är^^i-i) 
tu  'nyr*  *t3«TS  ager  wurde  (§  ü23  Auin.  1.  «55,  9).  Kr  kann 
in  die  Zeit  der  ital.  Urgemeinschaft  verlegt  werden.  Vgl.  auch 
§  »33. 

Adbi.  t.  Funnen  wie  '«ti-6«j)  ätri-iäi  sinil  nniitugiHche  Neiibildimgcn. 

Das9  im  Umbrischen  und  <)ski«chen  i  offen  ge.i{>ruchen 
wurde,  zeigt  für  das  UnibTi«:he  das  Scliwanken  der  Schrift 
swischen  f  imd  e,  wie  aeutr.  pif-e  pira-v,  pe^-e  pers-e  'quid, 
(]uodcunque' :  imper.  a/ia-tripurtatu,  ah-trepulalu  'abft-iriiK>- 
dato';  acc.  sg.  der  <i'-Slämme  auf  -i-m  und  -e-tn.  Für  daa 
Oakische  die  Darstellung  des  lautes  im  naüonalen  Alphabet 
durch  i,  z.  U.  ptd  'quid',  slagi-m  acc.  ag.  von  St.  slagi-  'locus'. 

Sl.  Altirisch.  JtM  'das  Wissen'  aus  urir.  'tti»s'i-s  d.  i. 
'^id-t-tu-a  \x)n  W.  ffeld-.    ßd  'ßuum'  aus  urkelt.  'aidus   igall- 


Viäu-eattet]:  ahd.  teitu  'Hobt*.  Gen.  »^-ßf  aus  ^ri  voo  Sl 
idg.  *yi-ro-  'Mann*  ,  tat.  vir,  ^.  cair  .aus  '^ira~z  (§  35). 

Vgl.  noch  ^all.  Amhi-gaixt»  (lav.),  'Afi^L-äpauof  [Pto).)  :  gr. 
(t[»<pi:  gall.  /n-  'diei'  in  ti-i-garamu,  air.  dal.  pl,  tri-b  'uibu*'. 

Durch  assimilierende  Kinivitkung  von  a ,  o  der  nach- 
folgenden Sitlie  nurde  izu  e,  %.  M.  fer  oom.  sg.  aus  Ursprung 
Uchem  *^iro-s,  /edo  feda  gen.  sg.  zaßä. 

In  ticftoniger  Silbe  wurde  i.  sofern  es  nicht  ganz  schwand 
[§  631.  (iST),  zum  irrationalen  Vocal.  dessen  KlangfaiLe  sich 
nach  dem  Timbre  der  folgenden  Coosonanz  richtete.  Z.  R.  stand 
neben  Jinn  die  Zuuinimensetziing  cAbu«  'conecientia'  aus  *nm- 
J\i}utg,  d.  h.  da»  diiruh  die  uUere  Form  •^iWti-s  bedingte  «- 
Timbre  de»  n»  hatte  den  ^■o^allsgehenden  irrationalen  Vocal  ira 
Conipoftitiim  zu  u  werden  lassen,  nührend  es  das  betonte  i  des 
einfachen  ^#A  nicht  abzuändern  verinociite.  In  der  Schreibung 
Jiusä  ncWn  Jits  bezeichnet  u  eben  nur  ilati  u-Timbrc  dee  «. 

35.  Germanisch.  Got.  vtduvS  ahd.  idfuwa  as.  md&tea 
ags.  icidetce  'Witwe':  ai.  vidhdcä-,  lat.  vidua,  a.\i.  fcdb.  aksL 
vUlota.  I.  pl.  praet.  got.  Mum  alid.  i'55"W  ni*I,  ii'/om  'bissen': 
ai.  hi'bhidimd,  \aX. ßdimus,  Oot._/foÄ«  ahd.  M.ßsk  aJsV  ßJtr 
'Fisch':  lat.  ptacia.  Ptonominalstamm  At-  *die«cr',  got.  dal.  t^. 
hi-mma  'huic'  adv.  Äi'-rfre  'huc',  engl,  hi-llu-r  :  lat.  ci-  in  e*-f«r 
ci-lrä,  lit.  52t-*  aksl.  jii  "hie*  (§  81  Anni,   1},  idg.  "kt-. 

Vor  A  Und  r  wurde  t  im  Gotischen  zu  ai  d.  i.  oBhem  e. 
maihttus  'Mist':  alid.  »niVi 'Mirt',  ag«.  mist  'Nebeldunst',  ai.  mih- 
gt.  i|*i/^Tl  aksl.  tnigla  lil.  migiä  'Nebel'.  coiV  (pl.  cairöt) 
'Mann':  lat.  wV,  air.  _/i?r,  idg.  '^iro-s. 

Im  Hochdeutschen  eifuhr  das  idg.  und  urgernt.  t  durch 
Einwirkung  von  folgeodem  a,  e,  o  Umwandlung  in  e  (vgl.  das 
Irische).  Ahd.  essa  f.  'Esse',  Grdf.  'id/i+ta-  :  ai.  iddhä-  'ent- 
zündet' von  W.  aidk-.  tenhiiU  'Wecliael':  ndl.  wisael  aisl.  cUct 
'Wechsel',  urgerm.  St.  'ffiysfa-,  lal,  pio  vic~i0  'Wechsel,  Al>- 
wechselung',  gr.  /sixut  'weiche'.  lecchTm  'lecken':  ags.  fir^etm 
'lecken*,  gr.  Ai/vsüiu  'belecke'.  «■«»■  'Mann':  got.  cair.  itvMa 
'wusste';  got-  cisaa  'wusste',  praet-  zu  ahd.  td^tin  gol,  ci/an 
'wissen'.    Von  dieser  Begel  eine  Anzahl  von  Ausnahmen,  deren 


EikUtanp  xum  Theil  schwierig  isL  Fornuusociaüoa  kann  an- 
genommen werden  z.  \i.  in  -si^a?t  'geziehen'  nebeii  piaet.  pl. 
xigum  opt.  ti^,  von  W.  deik-  'weisen',  und  in  tctssa  (=  we^so) 
neben  «wwn,  v»«»!.  Vgl.  Paul  in  seinen  und  Biaune'a  Beitr. 
VI  82  ff. 

AnnL  Einifv  Gelehrt«  nehnim  U,  dus  tiehun  Im  Uricninft^BOhen  ■' 
durch  a.  o  An  {»Inenden  Silhc  )u  •  iimgalauut  worden  sei,  i,  B.  in  tJuA.  w*A* 
lai.  Die  SchiricriKkcilcn.  welche  dipspr  Theorie  cntKe([ciiRlrhen ,  »chdnrn 
mir  Rrtrwet  lu  »eiii  »1»  die.  welclie  die  oben  geKebenc  Uyjioihcse  bietet. 

S6.  Ballisch -Slaritoh.  \ä\~  pikis  {jgva.pikio]  aksl.  fäklA 
'Peeb':  I«.  jtix  gr.  m'asot  (aus  •nui«,  §  48«)  'Pech*.  IJt,  limpü 
(praet  /i/wfi)  'ich  klttlie'  intr.,  ak»).  pri-ti'Uf  aus  *-lipnq  (§  545) 
Tclebe  an  etwa»,  lileibe  hangen':  ai.  limpnli  'sohmiett',  gi.  liim 
n.  'Fe«'.  I.it.  dtrszinf  'rechte  Hand',  aksl.  iletlnü  'dexier'  ai. 
däk4ina-  'dezter*.  Lit.  (ri-si,  aksl.  tri'chii:  ai.  fti-^,  gr.  -p\-vi, 
loc.  pl.  von  tri-  'drei'. 

In  einem  l^eil  der  litauischen  Dialekte  wird  i  heute 
seht  otfen  gesprochen.  Daher  od  Schreibungen  wie  lepau  lepo 
s=  lipaü  lipo  I.  3.  8g.  praet.  von  limpA. 

Slaviaeh  1  muss  schon  im  UrsUmchen  ein  reduciertea, 
in  der  Qualität  dem  «  nahe  stehendes  ■  gewesen  sein. 

In  den  modernen  slav.  Knlwickhiugen  wurde  i  in  gc- 
[schlossenen  Silben  (solche  Silben  entstanden  häutig  durch 
Schwund  eines  i  oder  ü  in  der  folgenden  Silbe)  xum  vollen  Vo- 
cal,  tu«,  c.  »erb.  n  ;  z.  K.  ruse.  den  »erb.  dem  =  aksl.  dini  'Tag', 
ms*,  h'tiftetb.  iast  =  aksl.  cisli  'Ehie,  Ehrerweisung'.  Dagegen 
schwand  (  als  sclb«tlai(tendcr  Vocal  überall  im  Atulaut.  z.  B. 
russ.  serb.  dam  ^^  nV»]  da-mi  lit,  du-mt  'ich  gebe'  (balt.-slav. 
Grondf.  *dödmi  von  W,  da-,  gr.  Si5(u)jii.  §  547),  und  meist  auch 
im  Inlaut  in  offener  Silbe,  z.  B.  tu»is.  vdocä  ^  aksl.  vidota 
'Witwe',  »erb.  dna  =  aksl.  din-e  gen.  *g.  von  din-  'Tag'.  Alle 
die«e  Affcdionen  la«»en  »ich  auch  bereitj*  in  allkirchcintUvischfr 
Zeit  nacliweisea.  Sie  ergeben  sich  einerseits  aus  Srhreilmngt^n 
wie  trechü  neben  Mrhä.  paUmi  neben  yjrfAmi  iostr.  %^.,  p<fte<:iä 
neben  pttdelm  loo.  pl.  \'on  pqti  'Weg',  deni  neben  dini  Tag*, 
veri  neben  vWi  'ganz',   Uvü  neben  tieft  'Löwe';   diese  aind  nur 
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Idg.  i  in  dtv  Z«it  d«  idg.  UrgemeiiischAft. 


vemlDdlk-h  unter  der  Vornussetxiing.  das»  die  sim  Viontvh\nm 
gMchrtebeaen  -i  und  -ü  keinen  sillfebildeoden  Wen  incKr 
hatten  (denn  fiit  das  IT  b.  B.  in  pqümi  instr.  pl.  trat  <•  nicht 
ein)').  Anderseits  aus  solchen  wie  est  neben  ti»i  gen.  'vici' 
(vgl.  ai-  riS-  Tlan").  /wa/t  neben  ^Isa/i  'schreiben'  (vgl.  ai.  jwJ- 
'•choiiicken.  «übereilen',  W.  peik—  'schneiden,  ausscli neiden*}. 
I>(e«e)ben  Gesetze  galten  für  r  in  den  Verbindungen  Km,  In»,  tr, 
welche  aus  idg.  ^n  mm  rr  entstanden  (§  252,  30Ji).  Z.  B.  praes. 
aksl  mltui  'drücke,  zertrete*  lit.  minü  'trete*.  Gf,  *mntt-i  (W. 
mnt-)\  dimus  rus#.  mnti.  Ak«).  fimimea  'Gefängnis'  von  Unänü 
'dunkel',  ndj.  zu  (ima  'Dunkelheit'  aus  'Imm-ü  fW.  Um-];  daraus 
nu*.  und  nueh  liereils  aksl.  Icmnira.  Aksl.  (trq  'tero'  Gf.  'tp--äm, 
dArauK  rtu».  Iru.  Mit  diesen  Affectiooen  des  i  vergleiche  man 
die  analoge  Rehandlungsweise  de»  i)  §  S2. 

I  vor  /  wurde  in  aksl.  Zeil  m  i'.  prija-srA  «nd  prya-ztä 
'I.ieie,  WftlwoIIenV  ai. />rtyn- 'lieb',  gol.  _/ry'«i 'lieJ>en',  idg. 
ndj.  *priiö-  'lieb'.  Gen.  pl.  Mji  und  fr\fi:  lil.  trijA  'triuni*. 
Dieselbe  Behandlung  erfuhr  I  in  der  aus  idg.  -ei-  entstiindenen 
Verbindung  -y-  [§  6S],  a.  R.  etj'ti  und  py'ij  =  lit.  vt^ü  'drehe^ 
nimle',  ai.  cäyämi.  idg.  'v<i^-  Mit  dieser  AfTection  ging  par- 
allel der  Wandel  von  ü  su  y  vory,  z.  B.  dohriijt  und  äohry/i 
'der  gute'  (§  S4). 

Ann.     In  ZugraphoAet&nKelium  crnclidnl   After  ä  fQr  i  rar   nicht* 
(«Ulalfn  Vocilen,  i.  B.  cääant  "WinTf'.     Vgl.  (  3ä3  Anw.  305  An». 


Idg.  i. 

87.  Idg.  "gi-(w-»  lebendig*:  ai.  j'ted-s,  Ut,  rico-#,  lit. 
«jJm-«  aksl.  üsü.  Idg.  •/ti^*«-,  */ii-iye»- :  ai.  /rt'-pan-  'schwellend, 
'TWrt,  fett',  gr.  ni-(/)o-!  i:i-(/)«»v  'fett,  feist'.  Idg.  'n-mm-: 
AI.  A'fnäi*'  'Haanscheide,  Scheitel',  gr.  t-}ta;  (St  i-fia»-t-)  'Rie- 
men'. i~|wv-ii  'Bninnen«eil',  süsl.  «-»le  «-im  'Stiick.  Seil'. 

Nominalmffixforni  idg.  -i-  ai.  nap6-f  'Tochter.  Knkelin', 
tiii<d4*  'iSwitt'.  lat.  tic-tr-i-e-»,  goi./rt/öntii  'Freundin'  atu  u^erm. 


t)  VrL  such  di«  SeJimbunjten  wt«  ItfM» 


[i.  t  liybt  ftr  SfUc  ler«; 


Idg.  i  im  Ar.,  Annco.,  Griech..  luL 
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'fr^md-t  (§6SA,  2),  lit  cithtti  akil.  vläiMÜ  aus  urlnlu-slav.  "ytiA- 
■o-i  (§  so:).  6(14],  fem.  [Mit.  piael.  act.  «i  lil.  veikü  akal.  r/M-ri 
*aehc'  ('W.  Mfi/}-|.  Komiaalsuflix  -ino-,  Adjeolive  der  Herkunft 
nad  des  Slolfes  bildend,  tai.  haeä-imt-i,  got.  gäit-eina  'roin 
Ziegenbock'.  lat.  xM-tm^■«,  aksl.  »r-mü  'vom  Schwein',  goU  av-tin 
a.  'Schwein'  (Tgl.  gäitem  a.  'junger  Ziegenbook'),  gr.  xopax-Ivo-« 
'junger  Rabe*.  Idg.  -i  Ausgang  des  nom.  acc.  du.  der  qf-Stimnie: 
ai.  pätt  SU  nom.  sg.  päti-i  'Herr',  ait.fäith  (Gf.  *väti)  eu  nom. 
lg.  JaiUt  |Gf.  'uäiis)  'Dichter',  lit.  »aiti  aksl.  uoili  (aus  urbalt.- 
«Ut.  'noift.  §  664,  3)  su  oom.  wg.  lit.  rwiA^t-ji  aksl.  miß  'Nacht*. 
Sehwache  Form  des  Optativauffixc«  •■-:  aj.  dtii-i-mähi  (1.  p). 
med.)  zu  dcM-^  'hasvc',  gr.  itSstjuv  aus  *8iSto-E-|uv  zu  {£es 
'wu8«ic'  aus  •^-/•i5-«8-a.  lat.  S'i-mu»,  got.  vil-ti-ma  =  lat. 
tel-'t-miu,  ahd.  I.  pl.  «-i-m  ^i-n  'wien'  ^  lat.  «imtu,  sksL 
jad-i-mü  von  yW-  (^-)  '««sen'  {§  76),  vgl.  lat  ed-i-mut. 


Anin.     K«ia«r  der   uridp.  Voolo  ist   in   in  ciniolspraehliobei)  Enl- 
'wieklnnit  m  »clt«n  verändert  worden  iük  i. 


^^P         SB.  Ali  ach.  Ai.  p't-rä-a  av.  vi-ro-  'Mann,  Held*:  umbr. 

■  Mffv-  'Tir*  (vgl.  $  40],  Nebenform  von  idg.  'yi-ro-»  (§  341,  be- 
I  tieutete  ursprünglich  'kraftvereehen*.  zu  lat.  Pi-a.  Si.j1-rä-  av. 
I         -ji-ra-  'lebhaft',  1.  sg.  imper.  ai.y'ira  apers-jir«  (l.yrca';  'lebe'.  X\. 

■  ÄrAöf-t-w  av,  ber*MU-i-m  'magnam,  altam',  gGf.  *bhr§h-str-i-m, 

^H  89.  Armenisch.  Sichere  Beispiele  für  die  Vertretung  von 

i  kenne  ich  nicht.    Sieh  aber  st'««  'Säule'  =  gr.  xituv  und  f*« 
'mÜTus'  ^=  gr.  fxnvo«  bei  Ilübschmann  Arm.  Stud,  I  49,  5S. 

40.  Griechisch,  '-c  !-^i 'Kraft' :  lat.  ei-«,  fö-s 'Gift' aus 
Vtro-e  :  *■*■  ei»tH»,  air./i.  (»170s  'Frost'  :  lat./riyt«  (§  570). 
-t-vo)  'trinke',  impet.  m-8i  :  ai.  pi-(ä-»  'getrunken,  getrunken 
habend'  pi-ti-i  'Trunk',  aksl.  pt-ti  'trinken'  pi-eo  n.  'Trank,  Bier'. 

41.  Italisch.  I^t.  rieo-<,  oek.  biTUB  nom.  pt. 'vivi'.  Lai. 
i»-cti-nö,  ac-eU-fti-a  :  gr.  xXi-vt)  x^e-to-j,  ai.  abhi-iri-ifii-ti  'fuhrt 
herbei,  vereinigt  mit*.  Lat.  a-i-mm,  urabr.  2.  sg.  nV  'sJs',  osk. 
fefae-i-ä  'fecerit'  opt.  des  redupl,  Perfecta  vgl.  ai.  3.  sg,  opt. 
perf.  med.  ttt-^rt-x-tä  von  tart-  'rollen,  drehen,  wenden");  des 
~i-  (-I-)  in  der  timbr.  und  der  oek.  Form  ist  ivie  in  lat.  mnt 


«M  iidiit.  noch  «Mm  ttet]  von  der  1.2.  pl.  ütx^rirageii.  Osk.  li-iDU 
'fampm'  *  gr.  ).(-iiö-<. 

Im  Lateinischen  wurde  für  dieses  i  aurli  ei  geachrie- 
b«i.  z.  B.  reicoi,  faTseis.  Es  wurde  aber  nicht  diphthongisches 
9t  gesprochen,  sondern  langes  (wahrscheinlich  offenes)  i.  Das 
alte  diphthongische  m  von  rf«cö  (vgl.  hiit,i>-v^i] .  feidö  (\^\.  iciihu) 
u.  a.  war  xu  i  geworden,  aber  die  Schreibung  m  für  dieses  i 
wurde  noch  bcibehulten.  In  dieser  Zeit  übertrug  man  das  Zei- 
chens auch  Huf<)nsidtcrfrbtG<,  mit  welchem^  Kusammengefallen 
war  'Tgl.  im  SpätgriccliiBchen  die  Schreibung  ei  auch  für  or- 
sprünglichcs  i,  wie  roXtin;«).    Cf.  §  05. 

In  den  angefiihrtca  umbrisi'hcu  und  oskischen  Wär- 
tern sir  und  bivus.  limu  ist  i  abt  DLngc  zu  lesen.  Diese 
Quantität  ist  dircct  «u  coiiwUtieren  in  iinibr.  )>er8iiihmu  pm- 
»ihimit  A.  i.  persninnt  (§  23)  'precamino',  A.  »g.  iinpcr.  dcpon. 
von  einem  Verbalrtamm  peram-,  vgl.  lat.  fin\-re.  Auch  ergibt 
sie  sich  aus  der  Schreibimg  ei  (der  lateinisch  geschriebenen 
Tafeln)  in  »ei  neben  sir  si  =  Ut.  «i«,  in  B«Vfi  neben  nVo  'viros* 
(vgl.  aj.  virä-t  §  3i),  wol  auch  in  perit-ei  aeben  pers-i  '<iuid', 
de-sscn  Ausgang  eine  dem  gt.  -t  in  Q6Ta9-(  cntApreuhende  <i«ik- 
tisohe  Partikel  war.  Diese  Schreibung  ^i'  ist  mit  dem  ei  von 
Ut.  etrinos  u.  ähal.  {s.  o.)  auf  gleiche  IJnie  zu  stellen  und  wei«t 
auf  offene  Aussprache  des  i  hin.  Für  das  Oskische  ergibt  »ich 
dieselbe  Qualität  des  t-Xiautes  aus  fusid  'foret.  esset'  (opt.  des 
»-.^oiistea.  vgl.  ai.  3.  sg.  med.  mq-s-i-fd  von  man-  'meinen'), 
vorausgesetzt  dass  der  Vocal  in  der  ^cbluGssillje  nicht  eine  \'er- 
kürzung  erlitten  hatte  und  erst  dann  zu  i  geworden  war. 

42.  Altirisch.  H  cymr.  lliw  'cotor,  splendoi':  lat.  ficor. 
Minder  sicher  idf;.  J  in  crXlhid  'emax'    ai.  kri~i)ä-H  "kauft*. 

Über  die  Behandlung  des  i  in  unbetonten  Silben  s.  §  613. 
634.  6&7.  2.  6. 

4S.  GermanUob.  Oot,  tktirg  (St.  ekei-ra-]  as.  »kir  ai«l. 
ihirr  'lauter,  glänzeud',  urgerm.  *ifki-ra-,  verwandt  mit  gr.  3«s 
'Schatten'.  Oo\-  freiäjan  'sohoucu',  ahd.  rri/trn  'ht^en,  bätscbetn*. 
aisl.  yriifn  'schmücken,  zieren',  vgl.  ni. pri-l4-s  'lieb,  vergnügt, 
Frohlii^,  befriedigt'.    Got.  av-ein  ahd.  as.  nein  ags.  ote^h  aisl. 


*SeJiwein':  ak»!.  wxhinü  lat.  au-iMtis  'vom  Schwein,  xiun 
rSebweia  gehörig'.  I.  pl.  opt.  pcrf.  ^rA.  vet-oi-ma  ahd.  u>är-i-m 
as.  wär-^-n  aisl.  rÄr-wn  'wir  woico' :  vgl.  u.  lt.  ^.  opt.  pdf. 
med.  eaert-i-ta  (von  rar/-). 

Man  beaclite,  d»s*  im  Gotiwtien  «■'  «tels  den  Mouophthongea 
i  bedeutet  f§  25). 

44.  Baltisch-Slavisch.  I.it.  cj!-/i  alisl.  ri-fi  'winden, 
drehen':  gt.  t-T^ii  'Weide,  salix'  aiu  */t-n5.  läi.  rfcy»«  du. 
"Zwillinge*:  lat.  ftiwi.    .tksl.  yn'ro  'Mähne' :  ai.  ffricä-  'Nacken'. 

Man  beachte,  dass  lit.  y  Zeichen  für  i  ist  (§  26). 

Idg.  w. 

46.  Idg.  *jug-6-m  'Joch':  ai.  yuffä-m,  gt.  Cu^^v,  lat.yi^u-ffi, 
gtA.jui,  (iksl.  itjo  aus  *iügo.  Idg.  schwache  Stammform  *ktt-n- 
*Hund'  (starke  Summform  *ht'4m-,  ai.  acc.  ^.  je^nHim):  ai. 
gea.  «g.  l«i-«-tt*.  gT.  gen.  »g.  x-j-v-i;.  acymr.  oom.  pl.  cuh  nrn, 
got,  A«»-</-<,  lil.  gen.  a^.  tsu-h-s  (aus  •«jm-m-**,  §  l[64,  2).  Idg. 
*j«u  'nun*:  ai.  itä,  gr.  w,  lau  nu-diu-t,  air.  »u  n»,  «hd.  nw  na, 
lit.  ntl-^'  ("nun  denn^. 

Schwache  NaminAlnufTix formen  idg.  -ic-,  -/n-,  -»h-:  ai. 
«eöcf-il'j,  gl.  Tjft-il-; 'siisa',  Iai./r«f-/«-j,  air._^i«*_/rM'Wi»»en'aiu 
*VÜ«u^,  got.  <u-nu-d  lit.  aü-näs  nksl.  «y-nij  (aus  *«y-»ü-«,  §6S5, 4) 
'Sohn'.  Schwache  Form  des  Suffixes  des  part.  perf.  aoL  idg. 
-tt»-.  ai.  riti-tif-i  gr.  fSuia  (aus  "/iä-m-jü.  §  131)  fem.  'die 
Wissende*,  got.  6er-U3-jt>s  'Kltern',  eig.  'die  geboren  habenden', 
lil,  cifi-m-i  aksl.  clük-uÜ  fem.,  xa  lit.  re/iii  aksl.  vM^  'aehe*. 

46.  Arisch.  Ai.  pufrä-  av.  pitpra-  apers.  pulta-  (§  261) 
m.  'Sohn'  :  o»k.  puklo-  'Sohn'.  Ai.  üpa  av.  upa  apers.  »pä 
(L  wpa)  Propo».  'hinzu,  tu' :  gi.  üiro,  lal.  »-ui.  Ai.  «(-  av.  ^- 
apcrs.  w-  Präfix  'wol,  gut,  «ehr':  lür.  itt-  to-.  Suffix  des  )oc. 
p).  ar.  -fu:  ai.  äiv^n  av.  aspaf-iu  'in  cquis',  apers.  mütiai- 
iuo-ä  'in  Medts'  (-5  ist  Poilpowtion)  :  alit.  i-nt/ffosu  (jet«t  durch 
analogiwhe  Neuerung  kHygo-ae)  'in  liliro'  von  kn^goa  pl.  'lil«r', 
akal.  rf^dwAii  'in  raauitius'  von  r<ika  'manus'. 

Im  Ind.  Kheint  rv  vor  folgendem  u  in  r  übergegangen  su 
sein  (Dissimilation).   PtXaeaBslanun  l^'tfu-  fhüien')  aus  *{ru-9u-, 
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Idg.  H  IIB  Aimeii..  Oriech.,  Ital. 


vgl.  Rv.  2.  Hg.  opt.  nwiM-yä  (ai.  Jrfu-ya«),  aii.  I.  tg.  praea. 
clu-ni-iit,  W.  ifev--  hkf-kufi-i  'Ha«  Venivhen  der  Augcnhrauen' 
neben  hbru-bhaisga-s  bhrü-hhar»ga-(,  cliussvtbc.  Vgl,  0»lli«ff 
Morph.  Um.  IV.  ai.Sf. 

47.  Arniuaisch.  (/««fo- 'Tochter*:  ^\.  ihihitär-  gi.  öoy'^P 
got  daühUtr  {§  St)  lit.  rfuÄ/c  aksl.  rfö«;»  'Toüht«r*.  surb  'rein*: 
ai.  juC^rä-«  'klar,  gliinseiiH*.  nu  'Sdiwiegertor.hler'-  ai.  «nu/a 
gr.  vu^-t  ahd.  w/«i-  akitl.  müchix  'Schwiegerlochlor*. 

In  nichiletzter  Silbe  ücl  u  weg;  (/«(»r  gen.  von  dustr, 
»rVoy  gen.  von  surb,   Verbum  srbimt  'ich  reinige'.    Vgl.  §  632. 

48.  Griechisch.  -»Xü-zi-i  'beriUunt*:  ai.  iru-fä-t  *geh5rt, 
Iieriihml',  lat.  in-clu-tu-»,  air.  cloth  ans  'cht-to-a  (§  50)  *I>eriihrBt*, 
ahd.  Hlud-rtcfi  Hliid-otf  Hlot-hari  {g  51).  üirttp  ^-l^  Tilier': 
ai.  upi'iri  'oben,  über',  lal.  »-aper,  gol.  ufar  'über*.  Schwache 
PrSaenssuftixform  -nu-  in  tä-vu-tot  :  ai.  ta-mt-Ü,  von  W.  ten- 
'dehnen',  lal.  mi-nu-ö. 

Im  Urgriechischen  und  wol  auch  noch  unmittelbar  nach 
der  Kinfühiung  des  Huchstabeos  Y  sprachen  alle  Griechen  «, 
Ein  Theil  der  Stämme  nun  wandelte  frühe  u  in  ä,  das  in  christ- 
licher Zeit  weiter  zu  i  wurde.  Kin  anderer,  die  Höoier,  I^konen, 
wahrscheinlich  auch  die  Arkader,  Kyprier,  Pamphyliei,  Chal- 
kidiei  und  Lesbier,  be-hielt  u  bis  tief  in  die  historische  Zeit  hin- 
ein bei,  z.  lt.  büot.  XiYoupiJ-;  {«i>  ^&)  =  alt.  /lYupi-«.  Eine  (nicht 
genau  definietbare)  Modification  erlitt  indessen  der  Vocal  im 
Uüotischen  naeh  t,  D,  6,  v,  X,  wie  die  Schreibung  toi>  stall  ou 
scigt,  z.  ß.  IIoXioü-Eevoi;  =^  alt.  IIoXiJ-Uvoc;  vgl.  oek.  tu  =  u  §  49. 

Auf  Ul)ei^jmg  ^■on  anlautendem  «-  in  j«-  im  Urgriechischen 
scheint  der  SpiritUN  uf\w.t  in  Cöoip  (ni.  udän-  'Wasser^,  uro  Citip 
[lü.  üpa  lipari]  u.  a.  hinzudeuten.     Vgl.  üfuT;  ■  «li-  ytiimii-. 

Tlicht  unwahrscheinlich  ist,  daae  u  durch  dissimilierende 
Einivirkung  von  folgendem  i>  eu  t  wurde»  wie  Tnvut^-4  aus 
•äo-vo-to-;,  tu  ai.  pu-nä-mi  'reinige,  kläre  auf. 

49.  Italisch.  T*il.  rubra-  (nom.  rubrr)  umbr.  rufro- 
'roi' :  ai.  rudhirä-s  gr.  ipoftpi-j  akel.  rüdrii  'rot'.  Lau  rfwö 
umbr.  neutr.  luva  'zwei'  ;  ai.  ved.  duvä  gr.  2ü<i)  'zwei*.     Osk. 


pu-Uo-   pälign.    mars.   pu-elo-   'Sohn*   lal.  ptt-itt-s   *Knabe*: 
ai.  pu-trd-s  'Soha'. 

Der  im  Lat,  häufige  Miltellaut  zwischen  u  und  t  trAl  für 
\A^,.  u  ein  vor  lAliialvn  und  rielleicht  auch  vor  l,  iibet,  ittet 
tuhet:  ai.  lubh-  'hvSligvi  Voilanfijcn  empfinden'.  ßmu-*fimu-m, 
wol  zn  1^.  8ü-}io-v.  limpa  {itTopidm},  ültcr  Iwnpa,  za  oek. 
Uiumpai«  'NyniphU',  niso  uiit.  *eiiimp5-*\.  Unsicher  süua 
»üca.  m  gr.  üXi]  (vftl.  OMhoff  Morph.  Unt.  IV  158  f..  W.  Meyer 
Kuhn'«  Zttthr.  XXVIII  Ißa  f.).  Dies  i  besonders  oft  fiir  da»  -w- 
von  U'(«V')8tämnien ,  i.  R.  lacri-ma,  aller  lacru-ma,  laci-tnit 
ßucti-hu*  ßucd-tagut  mtwi-ft»tua  neben  lacu-bus  mantt-fetUtf. 
Man  vergleiche  den  Übergang  von  a  in  unbeUinten  Sillien  vor 
deoeeUieu  (Konsonanten  in  denselben  u:i-Laui  §  9T. 

Anm.  Mau  hat  venniitrt  iOstlioff  a.  a.  ().  135.  Ihh),  d*»s  dtf  i  in 
lih*t,  jfmau,  timpa,  «iVuii  iBut^MOtilich  nur  in  unbetonter  Silbe  nut>  u  ent- 
naad,  in  Vefbindnngcn  wie  ^ut  luhet.  duluhtl,  {h  /uniü  iv^L  iltcTi  buh  *£n 
»toei).  Sollte  nbcr  nicht  du  historinchc  Verhtltnin  von  lothrrlatrm  l4Arr 
nt  (wk.  LüTfrcf»  'Liben'  falisli.  l"/rria  'liberta'  don  stin,  da»  in  lat.  'loiih- 
(^  urita].  'I«v/'.  9  t'<^  S'  ■'^-'i  da»  coRaonantUche  u  vur  l>  K»ui  deuselbeu 
Wvidel  erftdif  wie  dos  HnnuitiMche  von  M«f,  so  daa«  'Invb'  aber  */»it^ 
lu  l'>ti-  und  weiter  AA-  wurde'^  Denn  wjlrc  mich  Cbcrgkng  von  liitirt  reit 
hMjjittoniitem  u  in  libet  kaum  in  Abrede  zu  xtcllen.  Zu  dem  CberKAnt; 
T<m  ivf^  in  fii-  Tgl.  j  »"I  Anm,  'i.  Die  lat.  r<brr.  fiberla  Ton  oük.  I.üv- 
fltla  und  blisk.  lo/rrta  tu  Ijenncn  i>.  DBiiicIsson  tu  Pstili'H  Ital.  Stud.  4. 
166  ff.'  kanu  Ich  mich  nicht  ent»ch1le«scn,  wenn  ich  auch  die  obwaltenden 
Seh«icti|tkeitcii  nicht  verkenne. 

Da«»  u  im  UmlinMchen  in  gewissen  Füllen  o<ler  überhaupt 
<^en  gesprochen  wurde,  beweist  die  Sohteiliung  o  :  sopam 
'cuppam,  «upinam',  ««wo  'sumnnim',  trifo  'iribiim*.  Über  umbr. 
r-  au«  iu-  s.  §  13:t. 

Im  OKki»ohen  erlitt  u  nach  d,  f,  n,  t  eine  Modification, 
die  durch  iu  dargestellt  wurde.  Diuropais  'Nyniphis'.  lal. 
lumpa,  I.  o.  e  1 1  i  u  r  a  m  neben  eituam  'pecuniam'  jSuffit  -u[v]ä~). 
tiurtf    'lurrim'    [I^hnwort?].      Niumsiefs     Niu[i«3ii;k     gen. 


I)  Die  Scbreibiingeti  d«*  lat.  WnrtCH  alii  lumpha,  limpha,  fympha  «refeu 
der  an([CDonunenen  Ableitung  top  ■*vji?ij,  die  sogar  ein  iiymphatinu  Jfive 
Arehiv  t  Ul  Lexikosr.  I  !&>  ins  Leben  rt«f. 
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Idg.  ■>  im  Air^  Gemwiu 


'Niunisü',    SU    lat.   uunwru'a.      SiuttÜB  'Suttiua*.     Vgl.    boot. 
lou  ^  M  §  4S. 

60.  Altiiiseh.  suti  n.  'Gebart.  Frucht'  aus  'ai^tu  :  tä. 
tu-t4-3  gt.  uiü-5  «itf-;  'Sohn'.  »rutA  n.  'Flusa'  aus  •srw-fa:  ai. 
snt-lä-s  gl.  |iu-T(f-(  'fliessend',  Ut.  tru-tä  'Mistjauche*,  du-m-m 
'ich  höre* :  ai-  im-  gi,  jiio-,  W.  iile^-. 

Vgl.  noch  galt.  Drmd-e»,  aJr.  drai  (pl.  drutti).  n-ol  zu  ai.  ■An»- 
gl.  Sj>t»-  'Holz';  Kall,  fafu-  'Kampf  in  Catu-riff-cs  u.  a.  (air.  cati, 
gen.  co/Aa) :  uhd.  /ladu  *Kri(!g'. 

Durch  assimilierende  Wirkting  von  a,  o  in  folgender  Silbe 
wurde  u  xu  o  {\g\.  den  annloiren  l'l>erg(ing  von  i  in  <!  §  34). 
r/oM  au»  *cl«"(o-a  :  gr.  x^u-r<l-;  u.  8.  w.  (§  4S).  arotho  trotba 
gen.  von  «ruM.  iomi  &onn  'solea.'  aus  'butulo-»  :  ht.  /tatd»'$ 
sä. buiih-nä-it'lioiiQn  (§  469,  S).  Vgl-  weatgerm.  nord.  u  aus  n  §.^1. 

Übergang  von  u  in  o  in  einsilbigen  WÖnein.  nu  no  :=  ai. 
nü  u.  «.  w.  (§  4r>),  «(-  Äo-  'wol'  =;  ai.  ««-.  </«-  do-  'übel'  ^ 
ai.  dwi-  gr.  Eu;-  got.  lut-.  Vermutlich  war  auch  hier  der 
Wandel  des  w  durch  V'ocale  nachfolgender  Silben  hervorgerufen. 

Über  die  Schicksale  des  u  in  nicht  hnupttonigen  Silben 
vgl.  §  6^4.  B57. 

Ol.  Germanisch.  I.  pl.  perf.  got.  ana-hudum  'enl)>otea', 
abd.  hittum  aisl.  hudom  boten'  :  ai.  hn-lutdh-t'mä  'erwachten, 
merkten',  gi.  re-suarai  sutt-MÜai,  lit.  btid-infi  'wecken',  aksl. 
büd-iti  'wachen',  von  W,  bheiidh-  'wachen,  achten,  merken". 
Got.  ffa-ku»U  [St.  ffo-ktuti-)  ahd.  kuat  'Prüfung,  Wahl'  :  ai. 
jiiiti-4  'Liebcsenveieung,  Gunst':  got.  kustu-s  'Prüfung'  :  lat. 
gualu-s  'das  Kosten*,  von  W.  ffiya-  'kiesen,  Yei^Eaftai'. 

Im  Gotischen  erscheint  idg.  u  vor  A  und  r  als  aü.  aüAsa 
Ißt.  aü/t4in-)  'Ochse' :  ai,  ui4a  {St.  u^än-)  'Stier,  Oohsc'.  daär 
(Sl.  daüra-}  n,  'Thor'  -.  ni.  dür-  (über  d-  §  JSO)  arm.  dtirn  gr. 
ttüpä  lit.  pl.  dttry«  'Thür'. 

Im  Westgermanischen  und  Nortlisuhen  erscheint  m  durch  a- 
und  o-Laule  der  folgenden  Silbe  in  o  gewandelt.  Part,  pass. 
ahd.  bolan  [nhd.  ge-bulen)  as.  hodatt  ags.  hoden  nJsl.  hodemi  ^ 
got.  btuianti,  vgl.  ai.  part.  budhattä-s.  Ahd.  lor  ^  goi.  daür 
(urgerm.  "ifinni-m)  neben  Ittri  'Thür'.    Vgl.  §  247.  299. 


Anm.    Auch  £«iien  UmUut  :*g1.  9  35  Anm.)  batncbten  Tlluiehc  alt 
uTgenaftnlMfa. 

52.  Kaltisch-Slavisch.  Lit.  h-üttwt-s  aksl.  /crÜPlnii 
'blutig* .  Ut  emantaa.  Lit.  pl.  maml  (8t.  mtua-)  'Schimmel  auf 
saurer  Milch*,  aksl.  miicMi  'Mo«'  :  lat.  mm-ru n,  ahd.  mo*  (ur- 
geim.  St.  *mum-)  'Mos',  Lil.  «ü-mi-«  nliulg.  ty~»u  'Sohn':  ni. 
m-nü^  'Sohn', 

In  einigen  litauisch  en  Dialekten  witd  u  sehr  oBifJi  gc- 
<proch«n,  «o  tlaes  es  ab  geschlossenes  o  bezeichnet  werden 
kann,   s.  B.  suAiiii  <iUo  (1.  3.  ag.  ptaet.  von  suM  'Aiehe')  wie 

Slaviseh  0  mut»  tivretts  im  Urslavischrn  roduciert  ge- 
wesen und  in  der  QiialitUt  dem  o  nahe  gekommen  sein. 

In  den  moderne»  »lar.  Entwicklungen  niirde  ä  in  ge- 
schloesenen  Silben  (wlclie  Silben  entstanden  oft  durch  Schwund 
eines  l  oder  ü  in  der  folgenden  Sillie]  zum  vollen  Vocal,  rus«.  o. 
setb.  a,  2.  H.  russ.  son  serb.  «m  ^  aksl.  tütiü  aus  'änpna  (§  5-15) 
'Schlaf  :  gi.  Üht-«-« :  russ.  rfo^'  =  aksl.  düiti  'Tochter'  :  lit. 
dukte.  Dagegen  schwand  ü  im  Auslaut,  x.  lt.  ru«s.  »on  »erb. 
tan,  loc.  pl.  rUBS.  rj/barh  «erb.  rilia/i  ^=  ak»l.  ryhwAü  (von 
rtfka-  f.  'Fisch*),  vgl.  ai.  Joe.  pl.  tücä-m  (von  uJoü-  'f>luie'j,  und 
meist  auch  im  Inlaut  in  offener  Silbe,  z.  K.  tubs.  serb.  «na  = 
aksl.  flbra  (gen.  sg.  von  tünii},  russ.  ^af  ^  aksl.  mpati 
'eefalafea*.  let/ka  =  aksl.  tigüka  nom.  fem.  von  li^ii-Aä  'leicht' 
(Weiterbildung  eines  alten  »-Stammes  mittels  des  Sufäxes  -Ao-), 
Alle  diese  Affectionon  lassen  mch  auch  bereits  in  altkirchea- 
sla>-is«her  Zeit  nachweisen.  Sie  ci^-bcn  sich  einerseits  aus 
Schreibungen  wie  iroei  neben  träDi  'blut',  domochü  neben 
JmtficAä  (loc.  pl.  von  St.  domü-  'Haus'  =  lut.  domu-)\  diese 
Schrcibtuigen  lassen  sich  nur  unter  der  Vornusnetzung  ver- 
»ichcn,  dass  die  wortschliensenden  t  und  ü  nicht  mehr  »itbe- 
btldendc  Laute  waren.  L'nd  anderseit«  aus  solchen  wie  rekiu 
nebeu  reki^a  dat.  sg.  des  Stammes  rekiüe-  d.  i.  *rek'ü»-xo- 
naeh  §  S4  und  1-17  (part.  perf.  aot.  von  rekq  'ich  sage"),  hguko 
neben  tiguko  ueutr.  r.\i  tiifükii.  Mit  diesen  Affeclionen  des  ö 
vergleiche  man  die  parallel  gehende  Behandlung  des  I  §35. 


Uralav.  i'ü  wutde  m  tV  (^1.  (i  aus  ty  §  6u  imd  ie  aiu  io 

§  64).  Aksl.  iit<f  'ich  kaue'  aus  *tiAc<t :  ahd.  Miwi>ru  |§  143.  UT). 
igo  Joch'  nuA  'ffffo  (§  I4ä]  und  dieses  aus  'iäffo  .  ai.  yu^ä-m, 
lat.  jugu-m. 

A  n  tu.    im  ZuKrepliunevuigelnun  tuweilen  r  (tlr  ti  vvt  jittlslalen  VvoiUo, 
t.  D.  tW(i  *>  hääHi  'wachen',  ttiiiia  mMic.,  aber  rffr«  fam.  nftutr.  'fwtJ'. 


Idj{.  S. 

68.  Idß-  *(Uü'm(f-«  'Wjilluii^,  Kauch'  ;  &\.  ähümä'»,  gi. 
i>t>)»^c  ('Mut.  Lcidenscliaft'j ,  lai.  /ümu~t,  lit.  [il.  ilütnai,  aksl. 
dymü.  Idg.  'h/iü-,  .whwachc  Form  der  W.  A//*t(-  'werden* 
(§  312] :  ai.  hhii-tä-  'gt-wordoii'  äbliu-tam  2.  du.  piaeU  'ihr  beide 
wjuet'  bhü-ti-i  'guter  Zustand,  Wolsein',  gl,  fü-toAtr,  'Pflaa- 
xuug'  2.  du.  f^ü-Tov,  inf.  lit.  6ü-ti  aksl.  ^y-fi  'sein*.  Idg.  *fnw^ 
'Maus' :  ai.  müi-,  gt.  [lü;,  lal,  mü»  mür-ü:  ahd.  miu  und  aksl.  myil 
aus  "uiyeAl  (§  öSS,  2)  d.  i.  uispr.  *mü»-i-s  teigeu  tberiritt  de 
eiositbigea  Stamme«  in  die  (?i-Decliaatian. 

Idg.  -M  Ausgang  des  Qom.  occ.  du.  dci  pi^Slämme  :  bL 
tünH  aksl.  «y»y  vom  idg.  Stamm  *tü-ney-  'm-mt-  'Sohn',  lit. 
imogii  aua  *imogü  (§  (ilM,  'i)  zu  imogü-t  'Mensch',  ait.  mufi 
aus  "»«»^  (§  C57,  2)  vom  St.  moffu-  'Diener'. 

64.  Arisch.  Ai.  dü-rä-  av,  apers.  lÄ-ra-  'fem'  von 
W.  dt^-  'sich  entforncn'  (gt.  hom.  SsüesOat  'nachstehen'}.  Ai. 
ffi-ni-  'Ueld',  av.  sü-ra-  'stark'  :  gx.  ä-xSpo-;  'uakrüflig.  un- 
fähig'. Ai.  nü  ar.  rü  'nun.  jetst'  :  gr.  vü-v  aksl.  ny-rw  'nun. 
jewt'. 

66.  Atmeaisch.  Uaewei  fei  hafte  lautgeaeuliche  Ver- 
tretungen von  idg.  H  keime  if:h  nicht.  Am  ehesten  kommen 
folgende  WoTtvergleichuiigen  in  Betracht,  ka,  gen.  ku-oy, 
'Mist',  zu  ai.  tßOia-  'Kxciement',  av.  gapa-  'Schmut«'.  «atht, 
gen.  mkim,  'Maus,  Muskel',  zu  ai.  mäitirt-  mii^aku  'Ratte,  Maus', 
aksl.  mtfiiika  'Maus',  lat.  müscitlit-a  (vgl.  lluhschmaan  Zcitschr. 
d.  deutsch,  morgenl.  Ges.  XXXV  I7u.  Ostholf  Morph.  Um. 
IV  217  f.).  1*1.  srwi-i  {•£  ist  das  Fluni IzcichenJ  'Schienbeine. 
Waden',  zu  lat.  crih-'a  (Ilübscbuauu  a.  O.  S.  I77J.  A'gl.  auch 
Itüliwchmann  Armen.  Stud.    I  C2. 


66.  Oricchiscli.  i^pv;  ispuv  'Augenbinue'  :  ai.  hhru-i 
«i.il.  &rü-M  it^.  hrü-n  'Aufjoabmue'.  {Ücu-^ü-t'J-  'Xeil  de»  Ochsea- 
aiuspADiieiiK' :  Int.  tO'tit-lu-t.  aisl.  tä-dr  'zeTsiasaen,  zerschmeUen, 
betäubt,  etM:Iiv])f\'  (v^;!.  ).üto  ^^üvata).  stü-Xa-<  "Säule' ;  ai.  ititS- 
rä-  sthü-la-  '^rnb.  dick,  mnssiv'. 

Dem  Wandel  von  »  in  M  (§  \h)  ginf;  der  von  n  in  Ä  pa- 
rallel. Die  Dialekte,  welche  u  unreiänden  liefen,  hielten 
auch  H  fest:  böot.  RÜ-Öoofio-;  ^  all.  l^-tKi{w:.  lak.  (uusiiSet 
(bei  Ilesychius  durch  Xii-ü  eiklÄrt)  =:  att.  •(*''*'''"■ 

/weifelhAft  ist.  ob  ü  durch  ditwimilJerende  Pltntriikung  von 
folgeadem  u  zu  I  wurde  (vgl.  §  Ab).  Mau  verbindet  oi-tu  s. 
'$[»0«,  SprössliQ^'  mit  ni.  fgvx.  bhü-tt-ä  iiud  tat.  fu-iu-i:  es 
lim  sich  mWt  auch  zu  Ixt.  ^lö  und  air.  Iriu  'fio,  sum'  «teltpu. 
dcnru  ein  'bh^üi  zu  Orunde  lit);  (§  ITci.  17!»].  Noch  un- 
ncherer  ist  t^i^  aus  *o»u-;  [OMhoff  Mon>h.  Unt.  IV  I S8  ff.). 

»7.  Italisch.  Wxi.  \>ft{.  ßi~i  fH-tmua  [i'oacht.  fuueit],  o«k. 
FuutrcE  'dvae  cteatriui' :  ai.  bhü-tä-  u.  s.  w.  (§  h^).  \aX..  *ä-« 
tü-hv»  --  ai.  fä-iarä-  *i>chiveiD.  Kber',  f^.  ü-c  ü-v,  ahd.  sü  [nhd. 
(owj  nu»  urwestj^'nn.  •»«-;  (§  5S.H].  I^al.  evpa  'V»a».  Todtca- 
nischc'-ai.  it//»«-* 'Orulip,  Hiihle'. 

Das»  im  Vinbrischen  das  i  von  pir  (in>^)  aeben  abl.  pure 
osk.  putasiaf  (loo.  lg.  dea  Stammes  paratiä-  'igniaria*),  ron 
»im  (gr.  üv,  Ut.  ta^m)  und  sif  (acc.  pl.)  neben  sutum  awmm 
'üuillum'.  von /rif  ^ec.  pl. 'fiuges'  älteres  ü  vertrete  und  dem- 
nach etwa  al»  U  zu  sprechen  »ei  ('.'rI.  aksl.  y  au»  ü  nel«n  ft 
aua  K,  §  ö2.  til)),  ist  seht  wol  möglich.  Doch  ixt  bei  dem  Mjuigcl 
der  Quantitätsbeseichnun^  und  der  KarKÜchkeit  des  Mnicrialt 
ein  sicheres  Unheil  nicht  zu  gcmnnen.  Vgl.  OMhofl*  Morjih. 
Unt.  IV   IG.  Zur  Grach.  d.  Perf.  432. 

68.  Altirisch,  rtin  f.  'Gi^eimnis' ;  ahd.  räna  aisl.  rv»  f. 
'Geheimnis.  Rune .  i/fin  n.  Ttuig',  gall.  -dünum  in  StÜdte- 
namCD  {Lupo^ilünum  u.  a.f  '  as.  ags.  m.  tön  ahd.  m.  süh  uis). 
n,  /Sil  'Zaun.  Eingehegies".  Pro«,  ei  'du'  ;  ar,  tu  gr.  ifi-v-r, 
Ixt.  «I  aisl.  fiü  ak.tl.  fy. 

Zu  den  Formen  wie  acc.  sg.  rwN  neben  nom,  sg.  rim  s. 
§  aio. 
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lif.  H  im  Gam..  Balt-SUi.    Idg.  a  in  UrUg. 


Über  N  in  uDbetontcr  Silbe  vgl.  §  613.  6:^4.  6^7. 

BS.  GermaiiiKch.  Im  GMischeo.  wo  w  und  ü  ia  der 
cpichurisclicii  ^iitift  a'whi  geschieden  winden,  ist  ü  fast  nur 
mit  Hilfe  der  andern  Sprachen  fesuiustellen.  Gou  /üU  ahd- 
ags.  JuJ  .oisl.  J'iill  'faul'  :  lit,  pl.  ptilei  'der  Kiter',  gr.  nüUta 
'mache  verfaulen,  verwesen*,  lat.  jnis  päris  'Kler,  Geifer'  pü- 
teo  "rieche  faul,  etinke'.  Goi.  rüm»  ahd.  n».  m.  mm  aia).  n, 
rüm  'Raum,  freier  Platx'.  von  gleicher  Wurzel  mit  lat.  rät 
rürit  'das  freie  Feld,  Liind',  ftv.  racah-  'weil,  frei'.  Alid.  ütar 
ags.  ü</«r  'Euter* :  ai.  Atihar  'Kuter*.  Ahd.  hlüt  ag>.  a«.  hiüd 
'laut'  von  W,  khtf-  'hören' :  vgl.  gr.  imperat.  xAö-if,  akgl.  tly 
ioH  'hören',  st^-tijr  n.  'Kuf,  Namen*. 

OOl  Baltisch-Ölftvisch.  Lit.  lüia-i  adj.  'so  mancher', 
utspriinglivh  subst.  'Ilasse',  aktl.  tylü  'Nacken',  urepr.  'An- 
schwellung' :  ai.  tula-  n,  'Rispe.  Büschel.  Baumwolle',  gr,  T6i.i] 
'Wulst,  Sdiwiele'.  von  W,  t«y(-  'lumero'.  Lit.  aüras  'salzig', 
ftk»l.  »yrfi  'roh' .  ahd.  »ür  aisl.  surr  'sauer,  bitter".  Lit.  ßlt  'ihr' : 
av.  ySi  yüiem  'ihr'.  Aksl.  tvckTy  'Schwieger*  .  ai.  iraJrfi-^ 
'Sehwicger*. 

Der  Übergang  von  ü  in  jr  gehörte  der  tusUvischen  Pe- 
riode an. 

Vislav.  ty  wurde  zw  ii  (vgl.  ü  aus  i'Ö  §  52).  Aksl.  «ift'  aiu 
**!>''*  (§  '47)?  dietietf  aus  '«iy/i :  Ht.  giiiti  'nähen',  ai  vjfiitt'-i  t. 
'da«  Nähen,  der  Sack*.  Vgl.  auch  invtr.  pl.  Jin^/i  zu  tr^t 
'Rand'  gegen  innr.  pl.  rttly  zu  ratü  'Knecht*. 


Idg.  e. 

61.  Idg.  Prüsensiilainm  *bAtr<f  'tiAere-  'tragen*  :  ai.  b^ä' 
rämi.  »rm.  Aerem,  gr.  iplpoi.  Im.  Jerö.  air.  berim,  got.  baira, 
ak«l.  /MWf/.  Idg.  *i»-ti  'ist':  ai.  difi.  gr.  esti,  lal.  e«(,  air.  i» 
(prokliii-wh),  got.  üf.  lit.  eafi  (jetzt  venütetj,  ak&l.  y^/).  Idg.  « 
in  der  Wurzelsilbe  von  Neutra  auf  -es-,  s.  B.  idg.  "regM  'Dunst, 
Dunkelheit':  ai,  r^}a^.  aimen.  erek.  gi.  epe^o;.  got.  riqis-a-;  idg, 
*R^&Ao«  'Gewölk,  Luftraum' :  ai.  nähhas,  gr.  vs^ot,  lit.  dtbet-i-t 
(Kntstehung  des  d-  statt  n-  unklar),  aksl.  nebo.  vgl.  auch  mit 
/-Suffis  gl.  ve«pJXr,  lat.  nehula  air.  ml  (lukelt.  Stamm  'atblo-, 


Ug. «  {«  d«r  ZHt  der  idg.  Urgeraeinücbaft. 
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BS»]  »hd.  »H'iN/  'Wolke.   Nebel'.     Hg.  ''je  'und*    ai.  ca.  gr. 

'^.  Ist.  jue.    AuKinem  dci  Priitenulindicatire  |UTS])rÜDg)ich  cidc 

M>Ib»tujadigc  Pftiükel}  idg.  ^  :  3.  »g.  ni.  ä-^rhit  gr.  e-Sfiaxe  {W. 

(forÄ-  '•chcu'),  nnnen.  ff-lit'  gr.  s-ime  fW.  leiq-  'luacD*),    gwt, 

Voc.  tg.  auf  idg.  -e  ron  rt-Stämmen  :  ai.  t^ka  gr.  Xüxt  bt. 
/«^e  'Wolf,  air.  mui«)  maic  aus  urkell.  'md/^e'  'Sohn',  Ut.  cilki 
aksl.  v/fi£«  'Wolf.      Der  'themalische   Vocal'   idg.  •«-   (neben 

.-0-)  :  2.  B.  2.  pl.  ai.  hhär-a-lha ,  gr-  !p£p-£-T£,  lal.  veh-i-tis.  goi. 
bair-i-fi,  aksl.  her-t-te.  Koiuiualsuffix  idg.  -tu-  :  gea.  sg.  aj. 
ntiM-a<-<T«  gr.  vi^efa)-«;  lat.  gett-er-ia  aksl.  neb-es-e.  got,  St. 
riijf-ts-a-  (Weiteibilduag  mittels  -o-),  lit.  nom.  ag.  deb-ea-i-t 
fWeitoTbildung  mittels  -i'-).  Noniinalsuflix  idg.  -ter-  :  nom.  pl. 
ai.  pi-lar'Us     \'atcr     armen.    tis-ter-/c      Töchter     gl.   Tia-tifi-ij, 

igeo.  Ig.  ÜL  mo-tef-s  aksl.  ma-fer-«.  ILndung  des  nom.  pl.  idg. 
-4»  :  ai.  äjmöfHiM  von  äiman-  'Stein',  gr.  äx^iov-s:,  alat.  lur- 
bin-fi.  lit.  äAmeiu  aus  '«.dntfM-c«  (§  6(N,  2}  akul.  kamen-g  ai» 
*i£dnt<»-«*  (§  065,  -I)  'Steine*.  Kndung  der  :{.  »g.  ind.  pcrf.  act. 
M%.  -#,  2.  B.  "rf«-rföri-e  (von  W.  rfwÄ-  '«ehen*)  ;  ai.  dadärl-a, 
gr.  Siiopx-e,  air.  ad-con-ilairc  nu»  urkfrlt.  '-dorie. 

Idg.  tiuitovjr  IIa  bische»  Wl-  Ai.  vod.  hh^dämi  '»palte',  got. 
&m'fa  'beiMB',  gGf.  *bhiidii\  aimcn.  Uzem  gr.  >.ety«u  'lecke',  gGf. 
'liiyliö;  Int.  yWd  gr.  cst'thu,  gGf.  *6Arid/tö;  air.  tiagim  'gehe', 
gt.  OTM^u»  'gehe',  got.  ttäga  '«(eige*,  gGf.  *iitii^hö;  liu  geidsiA 
'uagc  Verlangen'  für  alleres  'gridu  =  aksl.  Odii  'warte,  ervrarte', 
Of.  'afirid/iö.  Idg,  "i*i-/i  'er  geht'  :  ai.  4ti,  gr.  elot,  lau  it, 
Ul  et/i  fl^  vgl.  aksl.  i-dq  'ich  gehe'.  Idg.  '^Aci-m«!»-  ;  ai. 
hirmoH-  'Winter*,  armen,  ßtui  'Schnee'  aus  'Jivn,  'Jimtm  (§  202), 


))  Eine  LnulrnbinilunK  nennen  wir  CautoKvlIabiHch,  wcuii  ilifc 
ElemniU  denelbcD  Silbe  ani^liAtcii,  d.  h.  mit  demitelben  ExspirationHiora 
hcmrgobrMht  werden,  do^^egcn  hcterosyllsbtdch.  wenn  da*  letitv  Kle- 
nmi  oder  die  letitcn  Kletoents  nil  imicni  Kxnpiratiüiuhub  gebildet  werdcfi. 
Tatito*yU*bii>Gl<  itt  t.  It.  ti  vDT  Cuosonanten  *lihritliö  =  (cr.  -liBm]  und 
in  paiiM  '</oi:tei;  ~  gr.  «tiui'.  heterueyllsbiAcfa  in  der  RcKet  vor  sonutl- 
seben  Lauten    'gm/U.i**  ■■  al.  füayu,  gr.  ^dsoc  tius  *^'i«(ü[;). 


Hg,  tauUwylUliisches  cff'  Ai.  hiähäm.  m-  nsüfre^c,  ^. 
aiMhhntda,  p;Gf.  *bheii<ihö  'wache,  merk«':  lat.  (/ürä  'führe'.  pA. 
Huha  'aielic';  «ksl.  tkuhq  'xupfe,  reiwB*,  got,  alnuba  '»hiebe', 
«i,  k^bhati  '^präl  in  Rcwegung.  »chn-nnkt*.  Idjj.  'i-lev-tnett- 
*^lcu-mit-to-  :  ai.  irömafa-  n.  'ErhOniiig'  av.  sraoauin-  n.  'Ge- 
hör'. goL  hliuma  m.  (gen.  A/tt«mt)u]  'Gehör'  lihd.  hliumuni 
'Lctiniund'.  Gr.  |)tü(xai  'Strömung',  ait.  «ruatni  (dal.  pl.  trva- 
mannaib)  'Strom',    gCif.   'sre^-men-      Gr.  voc.  Z«5,   idff.  *di^. 

62.  Arisch.  Ann  idg.  e  entstand  schon  in  urnrischcr  Zeit 
a.  Doch  vollxog  sich  dieser  Wandel  erst,  nachdem  der  Vocal 
vorausgehende  q,  a,  ah  in  r,  j,  j'h  verwandelt  hatte  (§  445). 
Ai,  av.  ea  aper»,  cä  (I.  ca)  'und' :  lat.  ^ue.  Ai.  pddra  av.  paiKft 
Tiinf  :  arm.  htnff,  gr.  ksvts.  lat.  quinqu«.  air.  cöir  au«  urkelu 
'Icyenitic  (vgl.  §  212),  f^t.  ßmf.  idg.  'pertqe  'fitnf.  fi'\.  iräcat' 
n.  'Ruhm',  av.  »rarxüt-  n.  'Wort,  Gebet' :  gr.  x>.i/-ot  'Ruhm',  aksl. 
*/oPo  'Wort'  (5  GS),  idg.  *kleff-o»  (St.  *^/«/-eÄ-),  Fräsensslamm 
ar.  pat-a-  'fliegen,  fallen'  ai,  3.  ag.  praes.  act.  pdta-ti  av.  3.  «g. 
ptaet.  act-  a-pala-p  apers.  3.  i^.  praet.  med.  a-pata-tä  (l.  -te)  : 
gr.  K^ta-Tas,  lat.  peti-t.  Ai.  pari  ar.  /latW  apers.  />a)^  {1./(ott) 
'um' :  gl.  itipt. 

Idg.  tautosyllabischc  ti.  e^  wurden  im  l'taiischea  zu  ot, 
au,  daraus  ai.  e,  ö,  av.  of  öt,  ao  eu,  apers.  ai,  au  (vgl.  §  126. 
160).  Ai.  e-ti  av.  ofift'  (:=  *af-ti.  §  ßlis)  apers.  oi-hy  {I.  (W(») 
'gehl'  :  gr.  sJai.  Ai.  bödfiatS  av.  baodait^  •  gr.  «luBstOE.  idg. 
'bhijjdkvtai  von  W.  hhi.iulh-  'wiichen,  nieikeu'.  Apers.  dtma- 
tar-  'Frexmd',  ui.  j'öifär-  'Begehrer'  von  W.  gc^s-  'kiesen' . 
'^rI-  K'-  T£uorr,pio-v  'Werkzeug  «um  Kosten,  Becher'. 

Anm.  FOr  nv,  ar  ti»l  im  Auslaut  r  ein,  i^  ^  IS,  1IJ.  Hier  ir&re  lu 
nennen  Inc.  Kg.  a»;)^  neben  nnjjf.i  und  aipa(-ea  (-fa  ^  (fr.  ti,  I«L  -pi»!  j= 
ni-  ätrr  [von  Stamm  idg,  'ekifn-  'Pferd'],  wcim  lier  tirnr.  .\u,«giing  d«r  »- 
Stimme  -oi  aiic  tdg.  -ei  [vgl.  "»tiMi)  liervurgiog.  Docli  kajin  dieser  such 
auf  idg.  -"i  iwrOeli geführt  werden.    Vgl.  $  llfi  und  die  Flexionslehre. 

t'ber  av.  «,  i,  t,  o  atu  uriraa.  uror.  a  ^  idg.  «  ».  §  U4. 

63.  Armenisch,  r»»-  'Greis':  gr.  vspiuv 'Greis',  ai.järtmt- 
'gebrechlich .  Greis'.  eXt)  (gen.  cAm)  'liirsch*.  gr.  e/mo;  (Gf. 
•oty-ftAo-«)  'lUrseh*,  cymr.  «ioi«  'cerva'.  lit.  eh-is  aVsi.  Jeten-i 


Idf.  t  Im  Armen.,  GtieciL 
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Ilirwh'.  gCif.  *eim-.  ert'n  'sivbeu*:  gr.  ecrä,  Ut.  tcptem,  air, 
»echt  n-  (§  211.  243],  got.  nhua,  lil.  scptifni.  aksl.  eedml. 
ai.  saptA.  ev  'und,  auch'  :  gt.  eni  'auf,  za,  ai.  (i/>t  'auclt', 
gGf.  •»/>•'. 

Vor  Nanleo  i  au»  i^.  /lin  (gea.  A««y)  'all' ;  gr.  ?vo-;  'alt'. 
lat.  »cn-icy.  air.  ««»  'all',  goi.  sitt-itta  'der  Älteste*,  lit.  sina-t 
ai.  föno-^  'all',  idg.  **eno-i.  dn  'Geburt' :  yr.  ilwi.  hing  'fünf: 
gr-  TrivT«. 

Hie  und  da  a  statt  e,  z.  IJ.  /ösm  '«ehn*:  gr.  SIxo.  lat.  decmn. 
Die  Redingung  des  Kinlrilts  dieses  Lautes  ist  imetmiltelt. 

Idg.  tautosyllabisches  ei  tritt  als  5  i»  letzlei,  als  i  in  uieht- 
letEter  Silbe  auf,  däem  'ich  häufe',  Gfundfoim  'dhiighö  (vgl. 
gl.  TBiyo;  'Mauer*,  ar.  pmri-dafsa-  'Umfriedigung'),  nur.  1.  sg, 
disi,  »,  8g,  e-diz.  Hzfitn,  iizancm  'lecke';  gt.  'kti/iu.  ßun  'Schnee*, 
gr.  yi\^. 

Idg.  tautoHytIalnscheü  cy  tritt  als  oi  in  letzter,  als  u  in 
niehtltTtzter  Sübf  «uf,  lois,  gen.  lu^oy.  'Uclii':  gr.  J^uxi-s 'weis»', 
got,  Uuh-ap  'Licht',  unain  'leer'  au»  *oin-<tin  :  gr.  eJ-vi-;  'be- 
laubt'. Vermutlich  wurde  <■»  zunächst  zu  on ;  vgl.  §  79  und  nor 
(gen.  nöToy)  'utMi'  gegenüber  gr.  ve/o-;,  vef/}opii-;. 

64.  Griechisch.  Emtai  'ist  znsammca  mit,  folgt':  Ut. 
lejuitur,  air.  tecAur  'scquor*.  lit.  MJtiü  'folge',  ai.  sdfate  'ist  zu- 
sammen mit,  folgt',  idg.  lt.  sg.  praes.  med.  ^esq-e-lai.  L  sg.  im 
ü;  lat.  erö  (mit  futurisrhiT  Itcdi^uliing],  .ai.  äsäni,  conj.  zu  idg. 
'es-mi  'bin',  ^ivo;  n.  'Geschlecht':  lat.  getmn,  vä.jäuaa.  idg, 
*ffinot.  TtiU(/)io  'schiffe,  schwimme':  ak»l.  plova  'flieswc,  schiffe' 
(§  BS),  ai.  planati-  '»cliwimmt.  schifft',  idg.  1.  sg.  act.  *plifi'i. 
bjio  'ich' :  armen,  et,  lat.  uffo,  got.  ti,  ai.  ahdtn.  ( 'oin parat iv- 
suffix  -ttpo-  :  =^-T«fo-;,  läji-i-tspo-;  :  ai.  i-tara-i  'anderer',  lat, 
i-tem-m,  air.  luathi-lher  'schnellet*,  aksl,  je-lerS  'quidam'. 

XbCrw  'lasse' :  got,  leihca  'leihe*.  gGf.  'l^q-i>.  CsSy^*  °- 
'Joch'  lat.  juger-o-  (cf  dat,  abl.  jiiger-ilttis)  'Juchert'.  CsoÄTijp«; 
'die  Jochriemen' :   ai.  yvklär-  'Anaehinei'. 

Im  elischen  Dialekt  wiude  t  sehr  offen  gesprochen,  wie 
die  Darstellung  des  Ijiutes  auf  den  Inschriften  durch  a  «eigt, 
z.  B.  auaimt  gen.  pl.  neben  sxeüsa,  eisa^Eoi  =:  att.  «Os^'io;. 

4* 


Im   Lokiischen   wurde  £p  zu  np,   x.  B.  nräpa  ^  mrifn. 

In  (loriscKen  Dialekten,  im  LcsK,  Thess.,  Pamphyl.  und 
Kypr.  ging  e  vor  Vocalen,  namentlich  vor  a  und  a,  m  i  QWr, 
».  B.  lakon.  öidc  =  Beö;,  kjpr.  /^nya  =  ion.  sice«,  wwlirend 
im  ItÜotischen  und  loniech-Altischen  a  in  diesem  Fall  wenig- 
sten» geschlossen  gesprochen  wurde,  wie  die  Darstellung  diese» 
kurzen  Vocals  mittels  t,  ei,  i  im  BGotiachen  (z.  B.  itio-  Oew- 
Dio-)  und  mittels  s,  ei  im  lonisch-Attischea  [z.  B.  esut^v  und 
EiaoirJv  aus  •3b(/)' «Atov,  ivvsa  und  ivvifo  aus  "Ev-v6(/)a)  beweist. 
Das  idp,  tautosyllabische  rj  in  Xst'-iu  etc.  war  im  lonisehea 
und  ,\tlischca  im  Anfang  des  5.  Jahrh.  v.  Cht.  noch  Diphthong, 
wurde  aber  in  diesem  Jahrh.  zu  geschlossenem  e  und  weiter 
im  3.  Jahih.  v.  Chr.  zu  i  |dic  Schrift  beJüelt  ei  bei).  Dieser 
Wandel  auch  in  den  andern  Diak'kton,  am  frühesten  im  Büo- 
tischen,  wo  schon  im  5.  Jahrh.  v.  Chr.  insclmftlich  i  erscheint 
und  tu,  in  der  schriftlichen  Darstellung  der  Sprache  verdrängt 
wurde. 

Aus  EU  wurde  im  Kretischen  durch  Assimilation  des  s  an 
den  zweit^'n  Compononlcn  des  Diphthong»  oo,  z,  11.  <J-ouSia  ^ 
<J<st>3ea  ijiEuS^.  Im  Ionischen  ist  vom  5.  vorchr.  Jahrh.  aa  es 
statt  rv  uachweiKiiaT,  z.  B.  9e^';etv  (vgl.  a(f  aus  a^  §  fiß). 

66.  Italisch.  T^t.  Talisk.  nmbt.  est,  volsk.  etta  *e«to', 
o*k.  e-ttml  'eslo':  gr.  sart,  Earui.  Lal.  decum,  umbr.  deaen-duj' 
(d.  i-  deienduf,  a.  §23.  367)  'duodecim'.  osk.  dekkviarfm  'de- 
ciirialem*:  gr.  lixi,  air.  dttrft  n-  aus  urkell.  'dcien  (§66),  got. 
iaihun,  lit.  dSizimt,  aksl.  dea^fi,  ai.  diiia.  Lat.  en  {en  manom 
'in  niortuum']  ertr-do,  in  in-du,  umbr.  imper.  en-etu  'inito',  osk. 
em-bratur  'imperator',  pälign.  abl.  pl.  em-prataia  'imperatis, 
iussu*:  gr.  iv,  got.  in.  e  in  der  Perfeelreduplication ,  nlat.  pe- 
jwffi,  umbr.  pe-putkurent  'rogaverint',  osk. _/b-;/ui?m/ 'feccrit*: 
gl.  TTs-iyüaai  ai.  ha-bhüta  von  W.  tke^  '«'erden',  air.  rc-chan 
'oecini'  (vgl.  lat.  cam,  ee-ctni),  got.  rai-rifi  (zu  ptaes.  rrda  'rate"). 
I,at.  /j«^.  umbr.  pequo  'pecua  :  ^i-faihu.  ai.  pAiu.  g(if.  *peKu 
'Vieh'.  Lat.  umbr.  et:  gi.  Jn.  Lat.  mtxliu-s.  osk,  mcfiaf 
loc  TOD  St.  mefi«-  'media':  gr.  ^sm-;  }U»-;  'niedius*,  aii. 


«MdSn  *Miue',  got.  micfj'ü  'niedius',  aksl.  meütfa  'medium,  Greoxe*, 
«i.  mAtÜitfa-s  'inedius',  idg.  'midl/ios  'roedius'. 

Aus  dem  hetero«)'llabischeD  und  dem  tautosy  Ilabischen  idg. 
ry  irutde  gemeiui laiisch  oy: 

l.  Alat.  tocoa  *tuus',  umbr.  gen.  torar  *lui',  osk.  dat.  tUT»i 
"tuae".  urit.  'to^»-s:  gr.  Ti(/)i-;.  Alat.  socos  'suus',  osk.  abl. 
siivad  'sua*.  uril.  *so^0-f:  gt.  iii  aus  "os/d-s.  Lat.  nocem 
(Neubildung  für  'homm  nach  dem  Muster  von  «opftfm,  deeem, 
rgl.  §  233),  umbr.  nuvis  'no^nes*:  j^t.  niun,  iii.  näca.  idg.  */ieffo 
'neun'.  Lat.  nocos.  oak.  aoc.  Ni'ivullum  'Xovollum'  nom.  pl. 
Niirlanus  'Nolaui',  mai».  dal.  pl.  Nooetede  'Novensilibus* 
urit.  'no^fo-s  'neu':  gr.  yifo-i.  Lat,  phoebat.  jter-ploeere:  gr. 
i;iU(/)-i».  Über  -k-  aus  -»v  ■■>  unbctODlci  Silbe,  vrjo  denm 
aas  (fi  notö.  s.  §  172,   1. 

2.  Lat.  (/<inM-ö  </ücö  'liihre';  got.  tiuAa^  gGf.  V^y^tö.  ür0 
'brenne*:  gr.  eü»  sSm  'senge',  ai.  öfämi  'bronnc',  idg.  *iifsli. 
Vgl.  auch  aUl.  Poloucet  [1=  It),  später  Pollüccs  =  rioiLuSiix)];- 
Ctalir.  Mam  'oiriutem',  osk.  -wu/to  'cixi^iÄ'  toclad  'civitate* 
tövllk«  'publiotu',  mnrruc.  ioctai  totai  'oiviuti':  goU  piuäa 
'Volk*,  gGf.  */nf'ö--  Osk.  ^n.  Liivfrefs,  falisk.  lofftta  'li- 
beru'  :  gr.  j>.£Ü8£po;;  ülier  lat.  lo^fmtatem  liier  i.  §  19  Anm. 
Zur  Geschichte  dieses  tautosyllabischen  itol.  oy.  das  mit  idg.  c^ 
ntsainmenfiel,  vgl.  §  St  S.  7(i. 

AniD,  I.  Auf  die  Form  I^uceiie  des  SnJiarliedM  L<t  ba  der  Art  iler 
Cberlii-fcrunK  uiid  [ui)^csic1iU  ilrt  lul'i^i-fU.lii'tcn  s|)riitli)^.->cliichtlichcii  Thftt- 
BKllcn  niditä  lu  g«bea:  vgl.  mioh  Jordan  Kiti.  Bcitr.  iut  Oesoh.  der  tat. 
SprMbc  IST»,  S.  :<l  ff. 

Im  Lateiaiechea  blieb  «  unreiändert: 

I.  vor  r.  yärö,  cönferö,  rertö,  concertö,  alter,  alteriua  mit 
r  ^  idg.  (•;  durch  Tolksetjmologjsche  .'Association  mit  vir  ent- 
sprang die  Form  l*nr  'Schwager',  vgl.  gr.  2ör,p  acc.  Söipv,  lit, 
dtrer-'t-s.    gerö.  in</erö,  sceleris  mit  r  aus  s  (vgl.  §  5C9), 

3.  im  Auslaut,  lape:  }mx&.  ageagite.  ä-(s  i^z^t-  qutn^ue: 
-xivxe. 

3.  meist  vor  Doppelconsonanz ;  srelesfu-t,  oh-tetsu-a  {ob- 
aideb),  au-spesF  {att-^ie-ia}. 


tjbe^an^  von  e  in  {: 

1.  in  den  nach  der  UTialeinischen  Accentuation  unbetonten 

Sin)en  |§  ßSO)  bei  aachfolgendtr  einfacher  ConKonanz  [auM«i  r). 

colliffö:  /fji)  JlS^ui.     ob'gidev:  sedeö  itoi.     oppithim-   Pedum  ■aihm. 

ptö-ttiius:  tenus.     agiie  agito:  ä;8TS  ä;ETtu.    agtmiiii:  i-{6^vtvi. 

Anm.  3,  B&a  i  alatt  t  !n  fU^i  (gr.  TXlt.m),  al«t.  «jfMiS  (W.  *prk-)  mi- 
niicnr  iW.  DifM-l  ti.  n.  ii-l  «Inrniis  iii  nklSrcn,  iIokk  die  in  der  ZiDuimtiira- 
«eRiing  rcgclrcclit  cmi«ti«idciic  Form  [com-plko.  cnn-spievi,  re-minüeor: 
MltixUiniliK  macliK. 

Anm.  3.  jurm-rm  mit  -m-  älatt  -in-  war  vielleicht  an  jttTmNa  j7 
t'oHeu-»  etc.  nngelclint.  aji-pttf;  tx-yetä  fOi  *ap-)ti('i,  'rr-pM  diirth  Wieder- 
nnKlHchimg  an  dos  Simplex  ;t«tö  oder  Qtierhmipt  etxt  iii  einer  Zeit  Kcbildci. 
«1«  die  Wiriiinmkeit  de«  I.  au  Ige«  ei  ich  ,  iluicli  das  eoUi^ö  u.  dgl.  eittmaiid, 
licliun  «rluaclien  war;  vgl.  ezf/Hoer"  iiebcQ  nrguirö,  r^'iwjui)  oefaen  rni^BC^, 
eMic/uiuu-t  neben  eotidii*u-s  \i.  dgl-  m. 

2.  unabhängig  von  der  Betonung  vor  Nasalen  bei  ge- 
schlossene! Silbe,  'ptinque^).  hevts.  tinguö  :  teniu  *net«e*.  üt 
intus :  SV  svT'J?.  Dirni  ;iuch  iftgim-s  neben  <It\cet  sowie  fi^nw-ra, 
fignu-m,  falls  sie  richtig  mit  /^yö  'lese,  Bammle'  und  ■re}(VT(  vei- 
bimdcn  werden;  denn  gn  wnrde  tan  gesprochen  {§  500.  506). 
Diesfi  Wandel  traf  auch  die  aus  ^  und  t^  entstandenen  t» 
und  tm  (§  237),  z.  B.  clgint'r.  dor.  /ixoti,  sim-pler  ä-ÄoS-  Doch 
gibt  es  in  beiden  Füllen  nicht  wenige  Ausnahmen,  deren  Er- 
kliirung  zweifelhaft  ist,  2.  B.  oßhuiimi>ntu-tn  [fnid-  =  idg. 
'bhendh-  und  -meNto-  =  idg.  *-m^to~),  supin.  crnftum  1,=  «L 
gäntU'tn,  idg.  'gim-tu-m],  pari-  in-üenlu-s  (^  gr.  ^«t^-c,  ai. 
gatä-»,  idg.  'g»^-/o-<).  Vgl.  noch  decem  (^  ai.  (/äia,  idg.  *diktg) 
neben  itndecim. 

Über  lat,  -0-  aiu  -1^-  s.  §  172,  3. 

Tautosyllabisches  ei  scheint  im  Lateinischen  zur  7eit  der 
ältesten  Denkmäler  noch  Diphthong  gewesen  x\i  sein,  vgl.  die 
Schreibungen  dewos  deka,  deico,  /eido  a.  a.  Doch  wurde  der 
Diphthong  schon  frühe  zu  offenem  t,  und  das  Zeichen  «  wurde 
nun  auch  sur  Darstellung  von  offenen  i-Vocalen  (oder  ge- 
schlossenen t-VocaJenJ  anderen  Utspiungs  verwandt  [b.  §41.  TA). 


I 


11  tber  die  Tücallinge  In  fulngu«  und  in  den  eo^ttch  in  BenncndcD 
dignu-i,  rignii-m,  lipiii'iii  s.  {  Sil). 


Ug.  t  in  lul-,  Air, 


fi& 


Im  'Umbiischen  und  Oskischen  wutde  idg.  e  meistens 
lieh  e  dargestellt.  Maa  vergleiche  ausser  den  schon  gege- 
benen Iteispielen  umbr.  petur-puraut  'quadrupedibus',  osk.  pe- 
tora  'ttTtapa',  umbr.  eo-oertu  'converlito',  destram-e  'in  dextram', 
^^«k.  dat.  Gcnetaf  'Genitae'  (zu  lat.  getutor).  Daneben  kommt 
^H  oak.  i  TOI,  z.  B.  umbr.  tikit  'dccet',  osk.  {st  'est'  (neben  estnd 
^Hsto'},  nistius  'propiore«'  (neben  ne$imwn  'proximum'}.  Ob 
^acr  Vbergaag  in  (offcnejf)  i  an  l>cstiinintG  UcdinKiiiiK<^n  p'kniipft 
^jrar,  oder  ob  r.  im  Umbriacb-Oskivchcn  überall  dJi^t-tbc  ge- 
^■EhlotiseDe  Auswpiache  halle  und  nur  eine  Inconsequcnz  <lcr 
l^phitchen  Daratellung  vorliegt,  ist  bei  der  KürgHchkeit  des 
b^luterialK  nicht  zu  enisohciden, 

^H  Taulosy  IIa  bisch  es  ei  wurde  im  Oskischcn  dargestellt  mit 
^Hj.  «t  und  (selten)  ij.  defkum  deictaa  inf.  'dicere'.  deivai 
f  dat.  'divae',  deicatud  imper.  'iurato',  difviiai  dal.  'diviuae'  {eine 
bleiiung  wie  umbr.  deceia  'divina'j.  terei  k)c.  'in  terra",  vgl. 
oiut.  Die  Schreibung  il  deutet  auf  (.'bergang  des  Diph- 
thongs in  offenes  i  bin.  für  den  auch  leigüas  acc.  pl.  spricht, 
enn  Riicheler's  Deutung  als  'legiones'  (vgl.  §  T^l)  da»  Richtige 
iffl.  Im  Umbiischen  war  ei  sicher  2u  geschlossenem  i-  ge- 
worden, etu  eettt  'ito'.  deoeia  'divina'.  dealre  loc.  'in  dextio', 
osk.  loc.  terei. 

66.    Altirisch.    In   haupttoaiger  Silbe  oft  als  «  erhatten. 

conspicitur' :  gr.  Sipxoi^at 'sehe',  voaV/.  derl-.    eelim 

\\e*:  ahd.  hau  'hehle',  gGf.  *ielö.  Gen.  meda  'Metes':  ai.  mddMi 

;kcil.  Honig",  gr.  yido  'Wein',  ahd.  mebt  'Met',  aksl.  medü 

fODig*.  idg.  *med^u.    eck,  gall.  rpo-  (in  Epo-ridia  StadtnameJ; 

lat.  vq*to-s  go(.  aihca-  (in  aihta-twtdi  'Dornstmuch')  ai.  älttp-s 

.  'ek^o-s  'Pferd',    tech  trg  'Haus'  aus  'tegot  :  gr.  t*joc-    ceM*r 

er' :  gr.  ■cirr'xf^^.  Vgl.  nocli  gall,  Re)iiii'öou>.gi  'quinquefoliiun': 

=ivts,  idg.  '/Jcioyc. 

In  Fiillen  wie:  gen.  ekh  'equi'  aus  urkelt.  *eiifi  (-»'  noch 
in  (^puninschriften,  wie  ma^i'lilii',  und  in  gall.  Seffomariu.n,): 
lat.  cywi ;  3.  sg.  praes.  at~heir  'bringt  vor,  #ngt'  aus  *berH,  uridg. 
'bkeret;  deich  n-  'decem"  aus  'dekvn,  idg.  'delffl  (§  242.  24:i) 
bexeichnet  das  dem  e  folgende  i  nur  das  palatale  Timbre  des 


folgenden  Consooante n ,  das  durch  den  palntalen  Voc»l  dei 
nachfolgenden  Silbe  bewirtcl  worden  wiu.  Entsprechend  wird 
niil  u  und  o  in  den  dat.  ag.  iteurt.  eoch  aus  'nerlö,  *ekyÖ  (Nom. 
nerl,  ech,  Sl.  tierlo-  'Kraft,  Macht',  echo-  'Pferd';  «u  nerto-  vgl. 
gall.  Nerto-marut.  0>b-nerlU3  u.  a.)  das  u-[o-)Timbie  der  folgen- 
den (kinsonanz  dar^estelh.     S.  §  t>34. 

In  nichthaupUoniüer  Silbe  ivutde  <?,  sofern  es  nicht  ganz 
schwand  (§  634.  6!tl).  zum  irrationalen  Vocal.  dessen  KUmgDiTbe 
aich  meist  nach  dem  Timbre  der  foiRonden  Consonana  richtete: 

i.  aa-birid  'ihr  sagt'  =:  gr.  vipste.  ü  'ist'  «tctJt  proklitisch 
^  gr.  inV,  die  betonte  Form  würde  "m  lauten. 

a.  a*-  *fx'  in  aa-birid,  as-retiaim  'reddo'  u.  a.  neben  et- 
(agall.  ex^,  cymr.  M-  :  \ai.  ex,  gr.  ii)  in  ea-^eehtaid  'exlex'  ea- 
orffurt  'Schhigen,  Tfidicn'  u,  a. 

u.  (fiij  epur  (aus  *eä-hur)  neben  as-hinr  'dico'  au«  •fi*m, 
urkelt.  *htirö  =  9ipiu.  crfm-wii«  'Gleiehmas» ,  Gewicht,  Wert* 
so  meaa  'Mass,  Urteil'  aus  *me.issu-s  [*med+tu-a  zu  gol.  mitan 
'messen'). 

In  den  Formen  wie  Stf-ntV(t  pl.  'starke,  tapfere',  to-mr(e  'Kraft. 
Stärke*.  Compar.  aö-nortu  'starker'  neben  n^t  war  er  zamich»t 
so  J*  geworden.  S.  §  fiH4.  Bei  der  spätem  Schreibui^  tä-nairti 
tö~»mrfe  neben  s'i-nirl  mi-nirh  bezeiohncl  a  nur  das  Timbre  des 
vorausgellenden  Consonanlen.     8.  §  <140. 

Idg.  und  urkelt.  tautosy Ilabisches  et  wurde  i.  woraus  tu. 
wenn  a,  o,  u  folgten,  ad-fided  'iiarrabal'.  ad-ßadat  'nairant'.  gi. 
/«I5onai.  W.  jfe((/-.  Fut,  2.  pl.  for-teaid  I.  \i\.  for-iiaaam.  zu 
1,  «g.  <^iiie9. /or-Ciaffaim  'ich  helfe':  gr.  otesj-w  avsi';«»,  gol,  aieiga. 
Voc.  de  'o  Ciott'  aus  'd&[tt]e  (lat.  dätte) ,  nom.  dia  aus  *(fö(v)0'« 
(lat.  di'iro«).  Zur  2.  ag.  for-tita  vgl.  §  6411.  5  =  idg.  ei  hat  als 
urkeltisch  zu  gelten.  Vgl.  z.  B.  gall.  reda  'Wagen'  Epo-ridia, 
air.  rvid  'befahrbar,  frei,  eben,  glatt'  cymi.  rhcydd  'prosper,  ex- 
pedilus'  (St.  *redi-],  au.  riadaim  'fahre*,  W.  reidh-  :  shd.  ritom 
'sich  fortbewegen,  fahren,  reiten'  und  be-reiti  'fertig.  gerü«t«t* 
{letzteres  mit  Wf.  roidh-). 

Idg.  tauto-  imd  helerosyllabisehes  ey.  Der  irische  und  der 
britannische  Zweig   zeigen    übereinstimmend  oa.     Vor  Conso- 


Idg.  »  in  Air..  OermsD. 
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und 
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uuitea  entstand  itua  diesem  im  Ahirischen  S,  ironus  ua  wol  eu- 

BÜchsl,  weana,  tt  folglen,  im  Hritanu.  m.   Aii.  tuath  «ymr.  brei.  tut 

conL  tua  'Volk'  aus  */ö/ä  :  gol.  piuda.  gGf.  'ttytä.     Air.  /SoA« 

(gen.  löeief)  'Itlitz',    /hücA  'weiss'  io    luach-fö  'whitchol'  :  got 

huhafi   'Li«ht',    jrr.  /.t-jx^  'weiss'.     Air.  dal,  pl.  trua-fnantttitb, 

nom.  t<K.  jruaiM  'Sttom* :  gr.  peü-[io.  id^.  St.  '^ny-mtf»-.    Rbenm 

ö  ftus  antesonontischcm  oy  in  air.  nöi  tt-  'neun'  (neben  oj-mr. 

MOW   oorn.  fiotr  br«t.   nav  nao).    uis    *floy«n,    idg.   'ni^n   (vgl. 

§  66.   171.  233).     Dagegen  u  in  air.  clü  'Ruhm'  =  gr.  x>i/-o; 

und  in  nTie  *ocu'  neben  abrct.  notcid,  zu  oi.  nticya-s  (vgl.  §  139. 

154). 

Abb.  Wonn  der üliergang  vmi  Sin  un  imlriwhcn  durch  a.  »der  folgta- 
Silbe  licrt'orfcenifen  war.  ■□  kOnncn  die  l-'ormcn  wie  nom.  ^rudiin  ans 
'■röinMi.   dal,  tvaii\  duh  'tnii  uiciu  lniit(;c»vttlich  etiU|>rungeii  Hein.    Sie 
btnabeD  uif  Au>>)(1«iiliung  mil  der  Funn  undcrcr  Cutus. 

Im  G&lli«cheu  liegt  noch  ey  tot  in  den  Formen  wie  Teuto- 
tnatu»,  JLeuceiiu4  (Zeiiis-Ebel  0.  C.  34  f.);  daneben  ituch  ochoQ 
Tottttu  Tqoutiom;  u.  dg),  [a.  O.].  Ebenso  noch  Nivella,  ArW- 
MEin,  deren  t  doch  wol  diiect  e  fortsetzt,  aber  auch  schon  jVq- 
tttiam  und  Nono-tfünum  *Neu-tiurg'  [s.  O.  SB).  Es  handelt 
ach  hier  vcimutlich  um  dialektische  Verüchiedcnhoiten  inner- 
halb des  gallischen  Zweige«. 

67.  Gcrmnnisoh.  Aus  idg.  e  wurde  im  Urgeimanisohen 
I  in  folgenden  l-'nllva: 

1.  Vor   Nasal   +   Conmnant.     Got.  as.  ags.  hmdan    ohd. 

^KimfOH  nül.  hirtda  'binden',   1.  sg.  idg.  *lihindhö  .  ai.  bäadhana-tn 

^^Pdas  Binden'  ful.  lunJhiiifi-ti  'wird   binden',    lat.  of-fetuiimen- 

r      tu-m  'Kinnband'. 

I  Adib.  I.    \}u»  dieses  I  dohon  Em  Urfermaiiittclien  eintTAt.  wErd  durch 

dk  ThUSadie  bmtidgl,  das«  diu  Vertiuni  ^l>\.  rintm  alid.  riimu  'rinne, 
renne',  dessen  Orundform  'ri-iuf-ö  ist  mit  idg.  i.  und  d<u>  eii  oi.  ri-ffi-ti 
Xtift  diosen.  I4«>t  laufen',  ri-ni-ti  'gertt  ins  MiertHCn'  gehört  lOsthoiF 
Hoqiti.  Uni.  I^'  -tS;',  Im  gsnien  germuiisclivD  Spnwbgcbiet  in  meiner  Tcmpiis- 
fanduflg  in  dio  RoUio  iinJa  :  hanii  tlbcr)(etretcn  L>t  ^|ITacl.  KOt.  abd.  u.  ■.  w. 
rniwl.  Die»  könnt«  nur  genclielien,  wenn  iu  trinJan  u.  dgl.  sehoD  i  «nt- 
•uwden  mr. 

2.  In  helero-  und  tautosvltabiMheni  li. 
a.  Nom.  pl.  got.  preis  ahd.  äri  üsl.  prir  'drei'  aus  •jfrni(i)s 


'Preiex:akB].tr^'el§6h},  ai.trd!/as,  gt. ?peT; aus *;{>s(i)tv  idg.'lrei-et. 

Gol.  ffotleia  ahd.  gvaÜ  aisl.  gester  geattr  'Gäste*  aus  ^yutii[*)t, 

*yuteies  :  aksl.  go$(\}'e.  gOf.  •gAo**«i-*<j  vgl.  ai.  äray-o*  inom. 

6g.  ütH-^}.    Got.  mfjan  as.  aeitian  aisl.  ««{/'a  inf.  'sitziMi  machen, 

'  setzen',    l.  sg.  got.  M(;a  aus  •sa/n'ö,   'sodeiö,   Causat.   von  W. 

«rf-  'sitzen' :  vgl.  aj.  tädäyä-mi  'mache  sitzen,  setze',  gr.  ^^ 

'mache  fliehen,  scheuche'  aus  'ftijii^m. 

b.    Got.  steiffan    ahd.  atigan    aisl.  «ßya  'steigen',    urgerm. 

1.8g.  "«ftjö  aus  "a/tj55  ;  gl.  !jT=t/«i,  idg.  *sleighö. 

Anm.  3.  Das  hohe  Alter  dieses  i  wird  dndurch  bcstiligt,  dass  das 
Priseos  got.  pdha  ahd.  i/tAu  'gedeihe',  nelcho:  im  L'rK<TnianiNrhcn  nun 
*]i\tr/A ,  Sit«  'peti-ffi  ,=  lil.  (niAii  'reiche  nu«  mit  etwn.i';,  eiiintninleii  WM 
j  211),  KU  Bildung  Act  Vrillcritnlfonucii  ^ul.  pdih  nbd.  ileh  u,  a,  w.  .oaeh 
dem  Muster  der  I'rfttctito  von  Wurrcln  wie  »IrMi-]  den  Aiwtons  g«h.  l>its 
ww  nur  mOglieh,  wcdo  io  **fl3ö  ;gat.  <Jer^)  bereit»  t  entstanden  wu. 

3.  Wenn  die  nachfolgende  Silbe  ein  voigermanisches  i(i) 
oder  i  enthielt.  Aus  :i.  sg.  'eali  f^  £»«}  "iWi  ;  gol.  ahd.  as. 
u(,  ags.  w.  Aus  3.  «g.  'bhereti  (aksl.  berefl,  ai.  bhärati)  'teredi, 
clnrauB  'Seriäi  got.  bairtp,  ahd.  4irÄ.  Urgerm.  */i5iai«r-ii 
'liegen':  aisl.  Uggja  as.  liggian  ahd.  likkan  gr.  Xe/o(  'Bett'  W, 
/egA-.  Urgerm.  'irpituis  'iiden'  (ahd.  iVi/ia)  neben  "cj-jS»  'Erde* 
(ahd.   erda)  :  gr.  äp-aCe  'auf  die  Krde'. 

Ann.  3.  Auek  hier  liegt  eJnc  BeMAtigimg  dt»  hohen  .Uten  de«  ■ 
Tor.  Das  Verb  tidiana-n  'bitten'  {gol.  bütjan  an.  biddüui  ainl.  biilja).  du  lu 
gr.  i»l»n>  'geirinne  bittenil,  überrede"  W.  A/ic^A-  gelidrt,  hStto  nichi  »llfe- 
meinRermaniHch  a  im  praet.  .X  »({.  **orf(i'i  got.  *ii^  rtc.).  wenn  nicht  »chotl 
unten».  •/iJjViJHt-ii,  •litiana-n  iW.  «(/-)  mit  <  gc«pruchen  wurden. 

1.  Im  Auslaut,  z.  U.  2.  sg.  imper.  'fari  (gol-/«r)  aus  yor« 
vgl.  gr.  oyE.  Ein  solches  -i  iviikte  wie  idg.  i  (e.  3.)  auf  vor- 
hergehendes tf.  Daher  2.  pI.  "faridi  (gol.  /arip  ahd.  dial.  /mf) : 
gr.  ÄYSTt;  acc.  ■»»-*»  (got.  aisl.  mii  alid.  miA  'mich") ;  gr.  iu£--(i, 
u.a.    Vgl.  Kogel  Paul  u.  Br.  Beilr.  Vm   I3r.  f. 

5.  In  veteinzeUen  Fällen,  wo  ein  Grund  fiir  den  Wandel 
bis  jelKt  nicht  sicher  ermittelt  ist,  besonders  in  unI>elonter 
tiiUiC;  z.  B.  Nominal«uffix  urgerm.  -ir-  =  ai.  -at-  gr.  -ea- 
Ibl  -m-  (got.  ag-iz-a-  'Furcht').  Vgl.  Paul  in  s.  Keiti.  VI  &5, 
Oslhoff  Zur  Gesch.  d.  Perf.  ■litt. 


Auf  diesem  StAndpuakt  blieben  die  weBtgermanisoheii 
Dialekte  im  Allgemeinen  stehen.  Kin  aus  der  idg.  Ursprache 
in  unuQleibiochener  ('ontinuität  erhaltenes  v  gewähren  also  x.  I). 
ahd.  beran  '^eiäjeu*  :^  u^rm.  *t«rana-n  {gt.  uipaiv)  tind  reM 
'rocht'  :=  urgerm.  'rv/ta-s  (gr.  ipsxt^-i). 

Anm.  4.  Ne»  liiniLU  knm  die  \'crwa[iilluii^  von  e  m  ■'  durah  fblgendat 
■L  Ahd.  I.  i>K.  iiru,  Htmu.  lu  /ivran,  mtiimi,  nitii  m,  Sitte',  widirachelitticll 
ro  gr.  ISoc  'Sitte'.  'ibvH  ^Bicbea' t  Ut.  trpttm,  Airug  Hirsch'  aar.  uj^cnn. 
*^rmt-  ;nlil  aiuptykliHchrm  h,  k.  j  Kh)  i  gt.  xipac  'Iliini,  Ücwcih'. 

Auch  darAe  d».'*  i  dct  Wuticlsilbc  in  bi'ris.  bin'l  u.  dgl.  erst  im  Weilt- 
fecnunücbeii  durdi  da»  aaehialgeuilt  i  encugt  wofden  sein. 

Atich  diu  nordischen  Dialekte  haben  solche  alte  «,  s.  It. 
aisl.  bera  =  ahd.  tttran. 

Im  Gotischen  d^egen  wurden  alle  e,  die  im  Uigcrma- 
nifchen  e  geblieben  waren,  in  t  verwandelt.  Dieses  t  kehrte 
dann  durch  die  Wirksamkeit  eines  speciell  gotischen  Innige- 
teue*,  welches  auch  t  =  idg.  t  betraf  (§  35),  tot  r  und  A  lu 
t  (ai)  suTÜck.  uiman  'nehmen'  gegenüber  ahd.  nemari  aial. 
ntma  <=  gr.  v^jwiv.  ffa-oiffim  'bewegen'  gegenüber  ahd.  wffffan 
aisl.  ceffa  'aicli  bewegen'  =  lal.  eehere.  Jill  a.  'Fell'  (in  prul*- 
fil  'Auatsati^  gegenülier  ahd,  fü  ags.  feil  aisl.  fjall  'Fell*  aus 
*ftlla'  *feUui-  (§  2N)  ^  kl.  pelli-e,  gr.  -iUa.  Aber  Aatrun 
aas  'binm  =  ahd.  heran,  raihts  aus  'nA/«  =  ahd-  reÄ(,  Daas 
hairoH  und  raihts  nicht  ein  unter  dem  Einfluss  von  r  und  A 
in  ununterbrochener  (ontinuität  erhaltene«  «  hatten,  daftir 
eptechen  die  Formen  air/teina  ^  ahd.  irdin  'iiden'  und  ga- 
raihtjan  :=  aa.  riAiiun  ahd.  rihitm  'richten'.  Denn  deren  ai 
Ton  dem  in  airpa  'l-lrde'  imd  raikU  'recht'  üu  trennen  int  doch 
kaum  möglich. 

Idg.  tautoeylUbisches  «^  erscheint  im  Gotischen  als  rv. 
ftütfa  'kie*e.  prüfe,  wähle'  :  gr.  *{;EÜo!^«t.  gGf.  *gsf(s-ö.  ana- 
biuda  'entbiete'  :  gi.  ;;iü&i>juii,  gGf.  'bhe^tö.  piuda  'Volk'  : 
oek.  foelad  'civitate*.  aii.  taaih  'Volk',  gGf.  'tftttä-.  Im  Hoch- 
deutschen vor  a-(»-)Vocalcn  in  ältester  Zeit  co,  d*nn  lo,  in 
allen  andern  Fällen  tu.  deota  diofa  'Volk',  a.Wr  diufUr.  'popu- 
latis,  deaticb'  (got.  pütdükü  adv.  '(Öviwüt'}.    rto^an  rio^an  'wci- 


nen'  =  got.  •nuten  :  ai,  riäana-m  'das  Weinen',  W.  re^fd-.  Im 
llr^niiiiuischcn  l>e9land  wahrscheinlich  im  Allgemeinen  noch 
die  Aussprache  ey,  und  nur.  wenn  in  der  nochsu-n  Silbe  i 
folgte,  enuu.nd  schon  damals  iV.  z-  U.  'fn^dtska-s  (ahd.  dmtite) 
neben  *(ieyä<>  [ahd.  deota). 

6S.  Ttaltisch-SIavisoh.  Ltt.  teiü  alul.  veauj  'fahre'  : 
gr.  pamphj-1.  ^iyei  lat.  vefiö  goi,  ga-viffa  ai.  vähämi,  iAg.  tK^Aö 
'bewege,  fahre*.  Lit.  vefl-ü  aksl.  i-fSA-q  aus  'celkq  (§  2S1)  'liehc, 
schleppe':  gr.  sXxtu  (vgl.  §  Ifil  Anm.).  gGf.  'yil^ö.  Lit.  ieluri 
aksl.  betyrije  Mer' :  gr.  Tittape?  umbr.  pelur-  ai.  re(Ai>  ai.  cat- 
tär-as.  Nominalsuffix  -ter-,  gen.  pl.  lit.  mo-fcr-ü  ak»l.  nui- 
tcr-ü  'matrum'  :  vgl.  gr.  ijir,-tefi-£j-  Voc.  sg,  riVAr  uksl.  vlüc€ 
'o  Wolf ;  gr.  W«.  lat.  /ry>e.  PeTKonalsufßjk  der  2.  pl.  lit.  c^J 
esa-le  aksl.  jes-fe  'ostis' :  vgl.  gr,  bste. 

9  wird  im  Litauischen  meist  sehr  ofTeu  gesjtrochen  tind 
gin^  in  einigen  sudlichen  uud  (istlichen  Dialekten  iiu  Anlaut 
i^elmnssig  in  a  über,  z.  B.  asu  ^  «d  'ich  bin'  (§  UöH,  2). 

Idg.  hctero-  und  tautosyllabischc»  ey  wurde,  wie  es  scheint, 
schon  in  der  Periode  der  balti8ch-sla%'ischen  UrgemeinschaA  zu 
OV,  woraus  halt,  a^f  (vgl.  §  bi): 

a.  Heterosyllabisch :  lit.  ar.  alul.  or.  Lit.  tacas  'tuus'. 
earo-ii  'suus' :  gr.  «(/j'i-:.  i(/)'i-{.  Aksl.  nofti  'neu' :  gr.  vi/*-;. 
Aksl.  plovtf  'ftiesse,  schiffe' :  gr.  i:ki{J-)io.  Aksl.  nom.  pl.  »ifnoe« 
'Söhne'  au»  *6nne^-«s  :  vgl.  gr.  ifii{f)~tA,  got.  stinjus  'Söhne'  aus 
•jfint'ys  urgerm.  'sunctf-e:  f§  179),  ai,  sündf-as.  —  Lit.  decyni 
letl.  äeuin'i  'neun',  preuss.  neinnts  'der  neunte',  ak»l.  dcr^fi 
'neun'  erklären  sich  als  Analogiebildung  nach  der  Zehuznhl 
lit.  tfifrimf  aksl.  dus^li;  man  beachte,  datm  aiicrh  das  anliiut«nde 
(/-  statt  n-  nidit  wol  anders  denn  iils  der  Xehn  entlehnt  erkliLrl 
w erden  kann. 

Anm.  1.  Ob  das  rf-  des  lit.  und  Ictt.  Wortts  für  'neun'  s1iiTi)>chcin  Ein- 
Hiis»  rcrdnnkl  ward  und  im  iTboltiHclicn  mti-  pü\.  dan  im  Preu^xiKchcn  fest* 
gehalten  wurde,  oilcr  ob  nclion  im  Utbullincliiln  vis  eben  rfetj-  nn  die  Stelle 
von  iiiuj-  trat  und  dtis  »-  des  Preiiaaiactieu  Avat  Detitsclieii  entlebiit  mtd 
(Tgl.  Bopp  Vergleich.  Grnmin.  P  7«,  Fick  Wörtcrb.  IP  oSS.  744,  Brdckner 
litu-skv.  Studien  I  8Ü,  Ortlioff  Morph.  Unt.  I  83 ,  bleibt  zweifelhnft. 
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li.  TautosyllaMsch :  Ut.  hm,  aksl.  u  {aus  oi^  §  tS5).  Inf. 
lit  piäu-ti  'spiilen'  »ksl.  plu-ti  (1.  sg.  praes.  phrit),  supin.  lil. 
piäu-tu  atcsl.  pla-tü  :  vgl.  gr.  ünXsu-sci,  ai.  inf.  pldtu-m  (3.  sg. 
praes.  me<l.  pUo-a-t^  'schwimmt'].  Lit.  raudmi  (veiallete  PrS- 
seosbildung,  jetM  rawiöjii]  'jammere,  klage'  :  ai.  rddi-mi  'jnm- 
mete,  weioe',  idg.  're\(J-mi  oder  'rei^d^mi.  Lil.  raugiü  'rülpse' : 
vgl.  gr.  i|>e<>YO)ia(.  Lit.  naS/e-s  'neu' :  got.  riittfi-a  'neu'.  .Aksl. 
inf.  «/«/«'  "heissea',  supin.  slutü  :  ai.  inf.  JrüV«-«  'hören',  zu  aksl. 
ifoeo  (St.  iloeet-]  'Wort' :  gr.  xXi/o;  ai.  Srdcas  n,  'Ruhm'. 

Atu»  heterosj'llabischem  idg.  urbah.-elar.  <i  entHtand  im 
l'TsIaTiKheo  Vt,  deasen  %  in  altkircheofilavischer  Zeit  su  i  ge- 
dehnt wurde  (Vgl.  §  30  S.  3b)  Aksl.  cy'ii  tij'q  :  lit.  vejü  'drehe, 
winde',  ai.  tägämi  'wcle',  idg.  *^eiö.  JJom.  pl.  yos%'e  gostije 
'Oä«e*  (nom.  sg.  gosti]  au»  *gottei-e{t)  :  vgl.  ai.  mag-as  'oves'. 
'rf/'c  /rye  'drei' :  ai-  iräy-at,  idg.  *tri{~es. 

Für  (auto«yllal>isches  idg.  r|  erscheint  im  Litauischen  ti 
lind  £.  im  Slavi^chco  t.  Der  Entwicklungsweg  des  letzteren 
war:  •*!,  •i|  ("ifii),  i,  ^I.  den  Wandel  des  heterosyllnbischcn  »i. 
lit.  I.  ^.  nmi  'gehe',  ».  sg.  «I^i  (pieuss.  mt) :  gr.  il^i  tisi:  supin. 
ri/M  aksl.  itü  ai.  inf,  »^/mwi  aus  idg.  'ei-tu-m.  W.  pj-.  Lil. 
«fei-co-*  «/«'-ciWiichicfbeinig'  \lett,  */(»^'a 'Streif,  siei-j'u  'ich 
lehne  an') :  gr.  xXei-TÜs.  W.  khi-.  Lit.  vcida-s  'Gesicht'  aksl. 
n'rfji  'Anblick,  .Au!«ehcn',  lit.  ziUdiiu  'sehe'  (zu  dem  z  vgl, 
ä  547  .\nm.  1),  aksl.  ei'zdii  'sehe'  au»  *vidin  (g  147)  :  gr.  /gf- 
öofwi,  /st5o4.  Lil.  geidiiü  'verlange  naeh',  preiis«.  3.  pl.  yni/o 
'wvten',  aksl.  iiäq  'waMe*.  Lit.  r/p/py-*  'Abgott'  deivS  f.  'Ge- 
(penst'  neben  dlea-a  (lett.  (/!kv)  'Crott',  preuss.  deitrtt-»  'Oott' : 
tat.  deivot  dtcut.  Lit.  ir-m<i  (lett,  fima)  aksl.  zi-ma  'Winter' : 
gr.  ^sl-}itt,  ;(ii-uiuv.  Lit.  rff?-n«  [lett.  ditui)  'Tag',  preu».  rfri- 
wt-n  acc.  sg.  Tag'  von  einem  Sl.  *dei-n-  ('dei-en-)  neben  'ä-w- 
(aksl.  gen.  di-n-e  'Tages").  Lit.  an^ga  (lett,  mtg)  'es  schneit* : 
gl.  v£('jsi,  W.  »migh-.  Lit.  ic-f-d  'lasse'  (lett.  l'iht  lege')  .  gt. 
XiitK«.  W.  /e(y-.  Aksl.  /JÜ^  'schreibe'  aus  *pia-iif  (§  U")  :  gt. 
ssiiuo  'kratze'.  W.  ^i^, 

Ann.  3.    Die  Bedinpin|;eii ,   unter   dciicii   im  J.itauiHclicii  r|  cininal 
blieb  .fi],  das  andere  M>l  tu  i''  wurde,  sind  unennitielt   vgl  Muldow  Hie 


XtafCtti  Vocale  A.  E.  O  8.  14»!  und  (Mholf  Morph,  ü'nt  IV  112;.  Die 
Annahm«  Uugl  nahe,  das»  mii  du»  k^*!*^''''^^"  l>etontc  «■'.  i.  U.  in  tili  'f;«htn' 
l**frl-  S  ''"' '  laiilgeKcUlich  iii  e  vuiAe.  und  mar  dann,  wcun  «lic  folKciiäe 
Cunsonani  nicht  pnlntnlcs,  Aurch  einen  .■-  odci  »'-Voc»l  dor  naclifolgendru 
Silbe  bewirktes  Timbre  lultc  .'vgl.  die  Doppclhvit  e  und  in  im  Irischen. 
{  ÜGl.  daher  itfran  iiebeu  ihivijn  drivi\  pi'mi  neben  /{*Vi.  Siipin.  ri(u  ftatt 
*nu  w&re  Anali)gncbildim)2  nach  titi,  riim  lina  'ich  gebe'  'er  icehl'  (Mtatt 
•ftiti  •f'mi  mil  «1-,  weil  erst  noch  dem  RrlDschen  der  n'iikniunkcit  de» 
UmwnndliinpiKeHCtie-i  gebildet,  ii.  >.  w.  Schwierigkeiten  machen  freilich 
die  Verba  wie  liiiu  U'di  'lecken'  =  ak»).  liia  (aus  'Tit-ja,  neben  solchen 
wie  jjeüliiii  gfitti  (IjC^kicn  Der  Abinut  in  WuraelHilbcu  im  I.iiauiscben 
S.  114  f.!.  Denn  dA.iii  die  weuijtcn  Formen  nie  siip.  linta  u.  s.  n.  dem 
(Cnnten  Vtrbum  *'  stall  ri  iimeföhrt  bitten,  Icticbtet  nicht  ein.  Vgl.  den 
Wechsel  ut    f  5  "t  Anm.  2. 

Aus  «j.  wn  vor  GeriUischlaulen  entstanH  im  SlAi'ischcn  <. 
s.  B.  »cflü  'heilig',  sfbti  'dilaccto,  tzigco'.    8.  §  11&. 

Idg.  5. 

89.  Idg.  die-  'setzen,  legen'  r  ni.  fut.  dhä-fyanti  dhana- 
a.  'I*age*,  gt,  fut.  ÖTj-aw,  got.  ga-d«jte  (Si.  ga-drdi-)  "Thai,  Lag«-', 
lit.  iM.  de -Stil  int.de-ti,  aksl.  aoi.  di—chii  \uL  de-U.  \A^.  pii'- 
'fiilltV  ;  ai.  pari,  prä-fä-,  armen,  li  (gen.  lioi/)  'voll'  au»  '/»fit-t'o-^ 
gr.  TcÄr,-pii;  voll  aot,  EsXTj-aa,  !at.  ple-nus  lm~pte-lu-t ,  a'ir. 
lin  'numetiiB,  pars',  jäa\.  ßeäre  ßein  'mehr'  (von  St.  'ßr-iz-en-, 
Tgl.  §  «14). 

Optativsuffix  idg.  -ii'g — ie-  :  2,  sg.  iJ.  s-iya-a  t-ya-a,  gr. 
»Tr,;  aus  •ia-iT,-;.  lat.  t-ie~s  von  W.  *■«-  'eein'.  Non».  8g.  der 
-f*r-Stänime  auf  ~ti[r)  ai.  mä-'u  armen.  j»i»>-  aus  *mä-ler  gl, 
dor.  (*«  Tr,p  'Mutti-rr',  lit,  mo-iS  und  wWp  'Weib,  flhefrau',  ak»l. 
matt  aus  *  mäfi  'Mutter'.  Instr.  sg.  der  o-Slämme  auf  idg,  -?  : 
ai.  tieca  'olien'.  gr,  lukon.  irT,-rtixa  'iisqiiam'  oder  'unquam*. 
got.  pf  zu  fia-  'd«r',  ÄrS  xti  /iva-  'wer''). 

Porfpctstamm  idg.  rrf-  von  W.  cd-  'essen*  i  ai,  part. 
Sd~i-c5n,  gi.  e5-r,5-<u;,  lat.  i-d-tmus.  got,  «^^-rmi.  lit.  part.  id-^, 
aIuI.  pari.  jaJ~ü-     Iinpetfecixtamm  idg.  t'«-  von  1°«-  'sein'  ;  ai. 


4 


I 


l|  Ai.  wivit  ist  kein  sicherer  UepriUentant  vi>n  -f,  da  es  auch  ane  Form 
auf  I^K-  '*'  "i^"  könnte.  Jedenfall."  hat  man  den  Bildiinffstypus  auf  -r  der 
idlt-  Onindspracbe  tu  rindicieren.    S,  f  111,  1|,V 


Id;.  f  im  Ar,  Anneo..  Gritch. 
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I.  »g.  av-am   i.  8g.  äs,  gr.   I-  sg-  liom.  ^a  S.  cg.  dor.  ^;,   idg. 
I.  sg.  'St-m  3.  «g.  '*#-(.    Vgl.  §  lU. 

Dif  i«utos)-Iljibi»chen  Diplilhonge  n  »"d  fy  kamen  in  der 
idg.  GrundjtjxTicIie  wahrscheinlich  nicht  häufig  vor.  Z.  B. 
Tmperrecl^uimin  idg.  Fj-  \-on  ^-  'gehen'  :  2.  sg.  w.  üi^,  idg. 
**l-».  'plH»t^  'mein'  :  gr.  niaiito-!  aisl./tfafr  {§  I  IC.  Kl  L  ßl4). 
Nom.  8g.  idg.  'djeit-t  'Himmel':  ri.  dt/nü4,  gr.  /süc  aus  'Zr,y{ 
|5«M|. 

70.  Arisch.  'A.  t^.  pr.ieL  tä.  i-diä-t  ar.  dä-p  apers. 
«•da  von  W.  (Ms-  'setw>n'.  Ai.  r«-ft*  »v.  rtJift*  'weht' :  gr.  a(/)Tj-o( 
'nehl'.  ahd.  träon  'wehen',  lit.  ce-je-a  'Wind',  akal.  vA-j'e-U 
'wehl'.  W.  jf^. 

I>et  Übergang  von  j  in  ä  volbtog  sich  in  marischer  Zeit, 
nachdem  der  Vocal  (gleichwie  idg.   e)  rorausgehendp  j-Laute 
,talisieTt   hntt«.-.    x.  It.  ai.   -jäni-i  'Weib,  Gattin' :  got.  qent 
qeni-]  'Weib',  idg.  *  aeni-  (§  445). 
Ubei  ST,  f.  ö.  A  nuH  uriran.  um,  ä  e=  idg.  p  s.  §  102. 

71.  Aimenisch.  mi  'dass  nicht*  :  ai.  ma,  gr.  dor.  [if,. 
mit  Igen.  mÜ]  'Sinn'  .  gr.  (i7,8os  'Ratschlag'  }ir,So(iai  'ermeue*, 
air.  ro  midar  'iudicari'  (vgl.  §  314).  /t  'voll',  aor.  3.  ^,  e-^t-p 
'füllte',  idg.  ple-  (§69).  Dieses  »'  fiel  in  nichtleuter  Silbe  w^. 
Auwei  gen.  mt~i  »■gl.  noch  gen.  (im*oy  'des  Monats'  neben  nom. 
amit  {-»-  au»  -n*-  §  202)  ;  gr.  lesb.  ppn.  }*fjKv-oc  (vgl.  §  72); 
t-iw-m  'ich  fiillc'  :  lat.  '.i.  pl,  ex-plv-nu-tit,  «ii.  ti-naim  'ich  fülle'. 

Viuichcr  ist  die  Vertretung  durch  f  in  aXw'«  'Fuchs'  neben 
gr.  i^fümjE,  ai.  Ibpoia^  (IlnbschmaJin  Kuhns  Ztschi.  XXVI  611.1]. 

73,  Griechisch.  Tr,[ii  aus  "ji-arj-jH  'werfe,  schnelle-  ent- 
sende' vfna  'Wuif '  lat.  se-me7t,  air.  ti-l  'Same',  got.  manas^fi» 
'MenKhensHiit.  Menschheit.  Welt',  lit.  m'ju  nksl.  efj'q  'säe' 
»tfHf  'Same*.  W,  ««-  'werfen,  säen',  ^7^•^,  gen.  |iTjV-<(;  lesb. 
(»V*-«;.  'Monat*  [ül>er  nom.  sg.  )i«ü  §  ^'M)  (tv*i  'Mond'  i  ai. 
fflö»-  'Mond',  armen,  amia  (gen.  itmsoy)  'Monat',  lat.  t»em-i-i 
(Tgl.  jedoch  §  BI2),  air.  n»i  (gen.  mir)  'Monat'  (§212.  574).  goK. 
mhm  'Mond*,  lit.  wr'nA  (gen.  miftt»-io)  'Moud'.  aksl,  mes^cl 
'Mond'  (vgl.  §  220.  221).    r,^v  ^?Tj  'Jugend'  :  Vil.  jgffiü  "ich  ver- 
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Riiig*.    Nom.  Sut-i^Evr^t  'bös  gesinnt,   feindlich*  :   ai.  dur-matMa 
'mig^eidiinmt,  traurig',  gGf.  'dus-menet. 

I)ies«s  Tj,  im  Urgriechi§chen  wahrscheinlich  offen  gesprochen 
iinH  als  offenes  e  im  Lesbischen  durch  die  Schteibung  ai  be- 
zeichnet {ai^tsEutv  .  iat.  a^mi-  'halb';  AbfoSo;  :=  dor.  alt,  '  HsfoSo« 
bßot.  GtsfoSo;),  wtude  im  Klischen  zu  5,  s.  U.  i*5,  aiS,  naifip, 
dagegen  im  Köotischen  und  Th  essaiischen  zu  geschlossenem  f, 
das  nach  Annahme  des  ionischen  Alphabets  durch  ei  dargestellt 
wurde,  z.B.  böot.  [uiva,  Ttatetp,  ihcas.  Ü3ispo-(*£ivvt'äi,  ti^ä;  die 
letsteie  Aussprache  ist  auch  in  ionischen  Mundarten  nach- 
xuweiscn  (§  101), 

73.  Ilalisch.  Lat.  Jc-mma  'Weil/  J^'-fb  'nauge',  umbr. 
feliuf  _/?Am  'luctanttfs'  fei-  [Abk iitzung]  'filius'  ;  armen,  di-tm 
'wiuge'  {aor.  di~ec~^],  gr.  ÖTj-aart.  'sog'  ibj-Wj  'Mut teil) rust',  air. 
di-iiu  'Lamm',  ahd.  täan  'säugen',  lit,  dele  'Blutigel'  pirm- 
(it/ya  'Erstgeburt',  ak»l.  dii-(ii  'infans',  ai.  dhä-fri  'Amme*.  Lat. 
pli-mi-t.  umbr.  pUmer  'plenis'  :  gr.  icXT]-pT,5.  Lau  miti*-i-t, 
umbr.  mcnznc  'mense'  (d.  i.  mentsne,  aus  'mensne,  §  2(i9), 
Ec-mcnie«  'scmcnsiribus*  i  gr.  |i-r;v;  zu  dem  lat.  ä  ist  §  611  zu 
vergleichen.  Lat.  rc-*,  umlir.  re~per  'pro  re'  abi.  ri  're'  :  ai. 
ra-a  'Out,  Schatz.  Keichtum'.  Lat.  rfix  reg-is,  oek.  regaturef 
'rcctori',  raamio.  rvge»\a  dal.  'reginae'  :  air,  ri  (gen.  rig)  ai. 
ufjan'  'König'.  l.at.  lex  leg-is,  tegätus,  osk.  ligud  'le^'  . 
ligatüis  dat.  'legatis',  wosiu  wol  auch  letguss  acc.  'legione^'  \ 
(B.  §  6.'»},  uritaJ.  Stamm  leg-.  Lat.  dies  dient,  die-cufa,  osk. 
:i-cotoie  'diebus'  [dazu  wahrscheinlich  djiikülüs  pl.  'dies*) :  vgL 
iL  acc.  dySm  'Himmel,  Tag',  gr.  Zi^v  (§  IbS). 

Das  Schwanken  der  Schreibung  e,  %  im  Umbrischen  und 
«,  I,  1^  ei  im  Oskischen  deutet  auf  gcKchlosscucs  i.  Da  Aaa 
lUKpriinglich  lange  e  auf  der  tab.  Uanl.  durch  i,  auf  dem  cippus 
.\bcll.  durch  i  diirgestcllt  i»t,  dagegen  da»  cUiich  Dehnung  von 
i  auf  itali»chem  Itodcn  neu  entstandene  e  durch  e,  »o  muiw 
letztere*  im  Oükischen  offner  get>prochcii  worden  sei«. 

Da»»  auch  im  Lateinischen  itlg.  v  geschlossen  ge«prochcn 
wurde,  folgt  u.  a.  aus  den  Schreibungen  inschr.  plei6[es, 
feii/ibu»  [8.  §41.  65). 


Das  aus  ?  entstaadene  i  in  lal./i/iK-a  [/?-),  tttapieiö  (i^Jfe-), 
€<tnticiu-m  (cor-.  W.  (f*'^-  in  eocärv)  schreibt  Osthoff  vielleicht 
Tichüg  dem  Einäuss  des  fblgeodeo  i  (i)  zu;  vgl.  auch  ds-timd 
neben  äe-temö,  mb-lilia. 

74.    Altitisch.     In  betontet  Stammsilbe  i.    fir  'wahr' 
lat.  teru'«,  got.  (ux-eerjan  'sweifeln'.  aksl.  tira  'Glaube'.     Mi/ 
Thier'  :  gf.  [ifjXa-K  (böot.  thess.  |utXo-v), 

Aueh  die  andern  keltischen  Dialekte  treisea  i  (i)  auf. 
' ».  B.  aoymr.  abret.  -ri  ^=  ai.  ri  'rex*,  acoin.  abret.  guir  =  air.  flr 
S-croB*  und  so  auch  gallisch  *  in  7-ix  'rex'  [Vatu-rtgea  u.  e.  w.). 
Das  hieraus  mch  ergebende  hoho  Alter  dieses  Lautwandels 
würde  bestätigt  durch  da«  gcrman.  *rih-  'Herrscher'  (got.  reika), 
w«nn  die«es,  wie  man  glaubt,  uinc  uigermanische  Katlehnung 
au»  dem  kelt.  rig-  iHt. 

Anm.  Die  SchrollMing  t>iihti<t-rix  neben iiiunun-ru-CZeuBA-Bbcl  O.C.  30) 
crUkt  sah  ducdi  Binwirkuiifc  iex  Ikt.  rix. 

Übet  die  Behandlung  de«  i  in  tieftoniger  Silbe  s.  §  &I3. 

634.  er.?. 

76.  Germanisch.  Urgcrmaniech  offenes^.  ImGotischene, 

das  »ehr  geschlossen  gtsproclicn  wurde,  was  am  klarsten  aus 

dtrr  ziemlich   häufigen   Schreibung  ei,    %..  \i.   qeina   neben  jin« 

'Weib'  |bie  und   da  auch   V.   z.  It.   spuliets  neben  tpedüU  'der 

t"),  hervorgeht.     Im  Deutschen  5.     Dieser  Wandel  in  3 

png  vom  Oberdeutschen   aus.   wo   er  am  frühesten  für  Itaiern 

tbachweisbar   ist  (etwa  ITii   n.  Chr.).    Von  dort  iuis  verbreitete 

^er  «ich  allmählich  über  Norddculsvhlaad.    Im  Prunk  iJ^c-hen  drang 

S   im   7.  Jahrb.,    im   Siich«iKohen    erst    mehrere   Jahrhunderte 

später  durch.     S.  Bremer  l*atil  u.  Riaune'«  Beitr.  XI   I  ff.     Im 

,l<oidischeu  »chon  in  den  ülteaten  Runendeukmülern  ä,  c.  B. 

i'ä   =  got.  -tnvr»   (cäiia-mera  "was  guten  Xamcn   macht*). 

Die  schwierige  Frage,   ob    das  ags.  »  und  afries.  r   die  er- 

»Itene   urgerm.  c-QuaÜläi  biete  oder  die  Slufc  S  durchlaufen 

ibe.  mui»  ich  itnenischioden  lassen.    Bremer  und  Siebs  {a.  a.  O. 

S.  13  ff.  326  ff.)  nehmen  das  erstere  an. 

Anm.  t.     In   unbetonter  Silbe  nclicint   c    den  Wandel    in    li    eicht 
■  Ott^tnuebt.    sondern  nctne  Qualität   bpw&lirt  lu  haben,    unbetontem  ur- 


gcrm.  t  erscheint   im  Ahd.  A*.  alti  c.   im  An.  als  «,    •.      Sith   Btoaer 
*.  a.  O.  2»  ff. 

Got.  mana-st-^s  'Menschensaal,  Menschheit.  Well',  ag«,  «j^ 
nfries.  sed  ahd.  mt  as.  md  aisl.  süä  '8jial'  :  lat.  sö-tnen  ak«). 
ie-m^  "Samo',  W.  jib-.  Gol,  ga-dep»  ngs.  dSui  ahd.  /öi  a«.  rf«/ 
aisl.  rfärf'That';  gr.  Wj-aw,  lit.</B-«i«  'werde  legen',  W.dÄS-.  Got. 
ga-ridan  'bedacht  sein',  apa.  i-*iäi«  afries.  rvda  ahd.  rate«  as. 
rWoit  ai»I.  räda  'raten'  .  lat.  »-e-H  'meinen'  re-kar.  Gol.  npy&/<i 
ahd.  nädala  'Nadel',  ahd.  mian  'näen'  ;  gr.  vfjjist  'Gespiunst' 
vf,tpo-v  'Bocken',  lat,  nemen  'Gespinnsl'  ttrtu-s  'gesponnen',  W. 
«w-  m5-  [§  5Sa,  3),  Ahd.  «ämt-  'halb'  sänti-quek  :  gt.  Tjtii-ßi&c 
lat.  semi'vUo»   'halblebendig*,   ai,  samt   adv.   'halb',    idg.  'semi. 

tbvr  got.  ai  auE  idg.  <■  in  auia  'säe'   von  W.  se-  s.  §  143. 

Atim.  2.  Neben  dem  urgerm.  offenen  i  Ktnnd  ein  gciwhlossenea  «.  da» 
in  Gel.  rbcnfalln  nln  r.  im  Ahd.  als  la.  ia  ernclieinl  la;i.  t,  aXA.  t\_  «je 
^Dt  hir  nhd.  /(»irr  Aiiir  m,  A.'r  ni*l.  /w>  'hier',  got,  fira  "Seite.  Gt^end' 
abd.  hiara  hiara  'Scilr.  Theil'.  ahd.  hra^  hia^  iäf\.  hft  'hitss'.  ahd.  ttOA 
/Mg  BiJ^I.  tft  Utas'.  l>cr  L'npTunK  lUcHes  uncnm.  e  ist  noch  nicht  x^ 
nO^end  aufg:eUsn  (v^.  die  Flaluiml.  unter  Kcnnau.  stark.  Prftler.;.  Schwer- 
lieh  geht  der  Laut  irgendwo  auf  ein  idg.  i  tuiflck. 

78.  Haltisch-Slavisch.  LJt.  gpej'u  sprti  'Mu8»e,  Zeit 
wozu  haben,  schnell  genug  sein',  akel.  ipijr!  s/wti  'vonr&na 
kommen,  Erfolg  haben*  :  lat.  spe-s  apcr-äre,  got.  compar.  ^pS- 
diza  'spiler'  ahd.  spali  'spät'.  Ijt.  didl  'Oheim',  aksl.  didü 
'GfOBsvater'  ;  gr.  Tf,tbj  'Gtossrauiter'  tt,Bi5  Taute'.  Akisl.  nt^s 
'Mass' :  lat.  mctior  'me**c',  got.  mel  'Zeil'  (aid.  m«/  'Matss,  Zeit", 
ahd.  mäi  'Meikpunkt,  Merkmal.  Mal*|,  ai.  malrä  'Mass'.  Vei- 
t>ale  Stämme  auf  lit.  -r-  aksl.  -i-,  z.  B.  lit.  a^i-ti  akal.  tetU-tt 
*»iiten' .  vgl,  lat.  *AJ?-  tfdere. 

r  wild  im  ganzen  litauischen  Sprachgebiet  sehr  geschlossen 
gesprochen  und  ist  an  inanclien  Orten  von  y  {»}  kaum  m  unter- 
scheiden. 

Im  SlaviBofaen  gingen  die  I-iutgmppen  li,  gi,  che,  ji 
in  AI,  (d)sä,  sä.  Ja  5l»er  (vgl.  §  -161 — lüi.  5S8).  Aksl.  inf. 
kriiaii  'scJucicn'  aus  'IriJtffi :  Iritü  'Gcschtei*.  keiatt  'Äirfien' 
aus  'b*geti  :  J^M  'Fhicht'.  altfiali  'hSren'  aus  'tlycheti  -.  vgl 
«/wAä  'Gehör',    at^'ati  'sichen'  aus  'tiyeti. 


Idg.  it  10  dar  Zeit  d«r  tdg.  Utitcmdi 


In  glekher  Weise  im  Anlaut  Ja-  aus  e-.  j'asfi  'iss** :  Üt. 
e»t{i)  'frisst'.  vgl.  lai.  cs^  Aus  «/-  sunüchst  V"^-.  wie  jmA  aus 
•«rt  =  gr.  £971  (§  GCe,  1),  hieraiu  jorf-  wie  stoj'ati  aus  'aioj'eii. 

Im  Aiistaui  ging  -^  in  -i  über.  Xom.  iiia/i  'Muitei'  ^ 
lii.  m<»A?  'Weib'  ai.  ni&ih  "Mutier',  gGf.  •m&ü.  Vgl.  §  84. 
G«5,  3. 

Idg.  Q. 

77.  Idg.  ».  sg.  pcff.  act.  idg.  'de-tlirk't  von  W.  rfwi- 
'«ehen*:  ai.  daäAria,  gr.  SeÖojjxe;  laL  memordit  momoräit  'biw', 
ai.  ntämänAi  'rieb,  lerrieb'  von  W.  mcfx/-:  got-  btmd-  ai.  babäiuUiu 
'band'  von  W.  bhemlh—,  gr.  ^e^ovs  ai.  j'ajäna  von  W.  ^m-  'gig- 
ueie'.  t.  sg.  praes.  acl.  catisaU  idg.  ^thrkrin  'lasse  «chen'  von 
W.  i/»-«-  .  ai-  dariäyämi  'lasse  sehen',  gol.  ga-lurhja  'zeichne 
aus':  gT.  ^'fifa  'lasse  fahten,  leitea',  med.  'fahre,  reite,  scrhwiinmo', 
got  KQ^a  'bewege',  akel.  voin  aus  •cwiVf  j§  147)  'lasse  fiüiren*, 
aL  cäJlöydmi  'lasse  fahren.  laufen'  von  W.  yfi^}^.  lai.  torrm 
ans  'forsffiv  (§  VH)  'mache  ventocknen,  dorre',  ai.  larfäyämi 
'lasse  dürsten,  schmachten*,  ahd.  derran  alsl.  fiena  'trocknen, 
dorren*  aus  uigerman.  'parziiojia-n  (vgl.  gol.  ffa-palnan  'ver- 
dorren') von  W.  ters-.  Idg.  o  in  der  Wuraelsilbe  von  Nominal- 
nimmen  tmd  nomiDalslanimbildendes  -o-:  armen.  SuTtix  -a-cor 
(eigentlich  'tragend,  bringend',  vgl.  nhd.  -bar)  in  lus-a-eor  'hell' 
(5  332.  4&5),  gr.  >Jwx(>-^ipoc.  gGf.  'bhora-s;  gr.  aoc.  ^z^-v  'Fuhr- 
werk', aksl.  acc.  tozii  '\Vageu',  gGf.  'tfogho-m;  lat.  prooi-n  'Freier' 
ni  pr«a>r  'bitte';  got.  dags  aus  •<&5a-«  "Tag*  (da«  flexivische 
-a-  erhalten  in  nord.  Runeninsehriften:  dtigaa).  lit.  ias-d<iga~a 
'autgübranDtc  Stelle'  d!it/a-s  m.  (neben  dagä  f.)  'Ernte'  eigenti, 
'hcissc  Zeit*,  ai.  dä/ia-s  'Verbrennen.  Jtrand'  ni-daghä-s  'Hitze, 
heiKK!  Zeit,  Sommer',  iilg.  'dhoaho-s  von  W.  dheah-  'brennen*; 
ai.  löHO'»  gr.  r^vo-^  'Fallen,  gedehnter  Ton'  von  W.  fei»-  'aua- 
strccken,  dehnen";  ai.  c^kus  'Wolf,  gr.  J.üxo-c,  lat.  e^uo-t 
h/iu-t,  ÜT. /er  'Manu'  aus  'yiro-a  (im  Gallischen  noeh  die  Ui- 
geMalt  des  Ausgangs,  s.  R.  ttireo-»  'Stier'),  got.  aco.  vulfa-tu 
luji««',  lil.  ctlia-ii  'Wolf.  aksl.  dat.  du.  clUkii-Tna  »«  nom.  sg. 
'Woif.     Pronominalstamra   idg.  *lo-  'dieser,    der',    nom. 
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lüg.  B  in  der  Zeit  d«r  idg.  L'rgemcinschjift. 


aeo.  neutr.  ai.  tä-d,  ^.  x6.  lat.  istu-d,  gai.  pa-t-^,  aksl-  lo.  Hg. 
*tö-d.  Der  sogen,  thematische  ^'ocal  -o-,  z.  B.  idg.  'bien- 
Prüseasstamiu  von  W.  bher-  'tiagea' :  3.  pl.  ai.  bhära-nti  1.  pl.H 
bfiArö-mas,  gr.  dor.  (pspo-vn  rpipo-jie;.  hit.  rf'tt>o~nt /eru-nt,  gol, 
3.  pl.  baira-nd  l.  pl,  baira-m,  üt.  l.  pl.  tei«-iwc  (ceiw  'Cahte'). 
aksl.  8,  pl.  f;Ai(}A  aus  •ceso-nß  (§  219)  aor.  1.  pl.  rezo~mA 
(I.  ag.  piacE.  rä3^  'fahre*).  Suffix  des  gen.  »g.  idg.  -o»  (nebea' 
-#(  in  akül.  kamen-e  lat.  patr-is.  §  SI  Anm.  I)  :  gi.  sat^s, 
alat.  pa(r-us,  ait.  af//ar  aus  'palcr-os  oder  'patr-ot. 

Idg.  *oÄAi  'o&tiv  'acht'  :  ai.  o^fa  a^fäü,  armen.  u(*,  gr. 
ixKÜ.  lat-  of^'A.  air.  ocAf,  got.  afitäu.  Vit.  asslini  aVsl.  ctml.  Idg. 
'poti-t  'Herr'  */>cifjii  'Herrin'  .  ai.  pätn't  'Herrin',  gr.  irf3t-< 
'Galle'  TTiTiit  'die  hehre',  lat.  poti-t  'vermögend',  got.  brüp- 
faps  'Brautherr,  ßrüutigam',  lit.  päU  'Gatte'.  cSss-patit  'aou 
veritnct  Herr'.  Ai.  älfi  n.  'Auge',  armen,  «f-f  p!.  'Augen', 
gr.  ßaw  du.  'Augen'  aus  'r>ff*iv  (§  ISM),  fj'^oy.ai  'werde  sehen', 
lat.  ocuiu-*,  lit.  a&is  'Auge',  aksl.  0^0  u.  'Auge'.  Idg.  *prö 
'TOr,  TOtan.  fort'  ;  ai.  prd,  gr.  npö,  ait.  ro,  got. /ra-,  liL 
pro-  aksl.  pro-.  Personaleiidung  der  ü.  j^.  med.  idg.  -£o  :  ai. 
&ihara-ta,  gi.  ItpäpE-vo. 

Idg.  tautosyllaLisches  oi.  A.  sg.  perf.  idg.  *^äid-ii  'er  weiss* : 
ai.  vida,  gl.  ^foTSa,  got.  edti!;  den  Slamni  'uoid-  repräsentiert 
auch  akfli.  umi  aus  'v^d-mi  'ich  weiss'  (die  perfeclisohen  Per- 
BOnalendungen  wurden  durch  prüsenüsohe  ersetzt);  'A.ig.  |ierf.  idg. 
*U-löiq-e  'er  hat  geräumt,  gelassen' :  ai,  ririca,  gr.  Ae/oiirs,  got. 
läüiv,  Praee,  causat.  idg.  'tfoideio-  von  W.  \feid-  'sehen,  wissen* : 
aL  eidä^ämi  'lassL-  wissen,  iheile  mit',  ahd.  u-eizen  (utgerm, 
*ifaitiiana-ti)  'ivissi-n  machen,  beweisen':  aksl.  licdtli  'zwingen', 
got.  bdidjan  ahd,  jn-ittan  beifvn  'zwingen',  gGf.  l.  ag.  praea. 
'hSoidhivi.  Or.  J.oiitö-e  'übrig*,  lit.  ISka-t.  'einzeln  bleibend, 
ungerade*  at-lsAa-s  und  at-laika-s  't  licibleibsel'  aksl.  otü- 
Ukii  'Übcrblcilrael'  von  W.  lei-^-.  Av.  kafnä-  f.  'Strafe',  gr.  itoiviS 
'Kntgell.  Strafe.  Lohn*,  aksl,  cijta  'prctium'  (lil.  kattta  nach 
Mikuckij  bei  Geitler  Fonolog.  3S.  110),  gGf  ^yoino-  'l-intgelt* 
von  W.  qei-.  Idg.  nom.  pl.  masc.  ^toi  von  St.  fo-  'diwcr,  der' ; 
ai.  te,    gc.  TOI,    lat.  üti   [i-gl.  poptoc  populij,    got.  pät,   lit.  ti 


'a'ktl.  ti.     G«n.  i^.  der  rt-^tänime  auf  \dg.  -oit :  ai.  a««|  (nri-j 

*<jvi»'),  got.  lavdäis  (a»«&i  'Gunst'),   til.  n*^<  (aki-s  'Aug«")  alul. 

fanH  {ptti  'Weg').     Oi>UiUv  der  themavocalischrn  Tempora  mit 

xdg.  -ot*,  2.  sg.  'bkiroi-s  (sa  indic.  3.  sf .  *hher»'si  *du  trägst')  : 

au.  hhdni,  gr.  (p^potc-  got.  bairäU.  aksl.  Afri,  lit.  :).  ^.  (Pcr- 

mittiv)  t»-mkS  (mAd  'ich  drehe'). 

Idg.  tautoeylUIiifiches  oif.  3.  »g.  perf.  idg.  '6he-bhö^dh~e  'er 
hat  gewacht,  gemerkt':  ai  bubödha,  gut.  ^ujb;  gr.  hom.  stW,- 
AsuBa  (mit  hinsugekomment-r  attischer  Keduplication]  neben  ilzü- 
go)utt  Verde  koinmcn*.  Prnc».  caiuat.  idg.  *bhoyJh4\i>  'mache 
erwachen,  wecke,  mache  aufmerksam* :  ai.  bötOiäyämi,  aksl.  inf. 
buditi:  got,  liäu*ja  '»chmcckc,  prüfe",  ai.  jb^äyate  med.  'hat  gern, 
findet  Gefallvu  »n,  billigt',  id^.  I.  ig.  goys^ö.  Gen.  «g.  der  eif- 
Stämme  auf  idg.  -o\tt  :  ai.  tünöf  (tli/tü-f  'Sohn'),  osk.  eaairots 
[cattru'  'fuudus'),  got.  tunäut  («wtu-«  'Sohn'),  lit.  sunaBs  [sümi-s 
'Sohn')  aktil.  tyna  {tyitü  'Sohn*). 

76.  Arisch.  Aus  idg.  o  in  gevchlosucncr  Silbe  und  im 
Auslaut  entstand  in  uiarischer  Zeit  a.  :i.  «ig.  perf.  ai.  tatäiia 
BT.  laiaia  'hat  gezimmert,  gCMhaiTen'  von  Vi',  fei*-  [vgl.  §  401), 
Gf.  'Ulöks«.  Ai.  aifä  av.  iiUa  'acht'  gr,  W'üt.  Ai.  hhära-t»H 
iv.  bitra-inti  gr.  dor.  (pEpo-vri.  Ai.  äbhara-m  apcrs.  abara-m  ; 
gr.  !7«po-v.  Ai.  opt.  med.  bhärv-ta  ar.  barat-ta  :  gr.  ^ipot-To. 
.\us  den  idg.  Uuios)  Ilabisehcn  ot,  oy  wurde  uiarisch  oi, 
iTtf,  daraus  ai.  e,  ö,  av.  «f  Si,  «ö  rw,  apers.  u»,  «m  (vgl. 
§  I2fi.   100). 

1.  oi.  Perfectstamm  arar.  *vaid-  =  idg.  'ffoid-  von  W. 
ueid-  'sehen,  wissen' .  ai.  3.  ag.  eSt/a  2.  sg.  viltha  av.  gä|).  vafdä 
töütha  :  gl.  '/lie  otsita.  L'rar.  *ai  ^fa-  =  idg.  *üt-|f»-,  av,  upco- 
apers.  mW-  'untis'  :  gr.  oi(/)o-5.  Optativslamm  urar.  *b^arai- 
=  idg.  'ÄÄtfro!-  von  W,  bi«r-  'tragen*  :  ai.  I.  pl.  b^ärema 
3.  «g.  bhärH,  av.  1.  pl.  bara^ma  3.  gg.  larhip  gr.  ^t'pot^v 
9Jpoi.  Im  Auslaut  trat  im  Avestischen  (  für  of  ein:  if  nom. 
pl.  'hi'  neben  fa<^-ca  (5t  oi.  /i  gr.  •»{,  idg.  "/oi  'die*,  vgl. 
ftpers.  tyaiif  (1.  /yetO  'qui'  von  St.  *iio-. 

2.  oy.  Causativstamm  urar.  'bfto\^lhäia-  =  idg.  'b/ioy- 
dhiio-   Ton  W,  bhe^dk-   'wachen'  :  3,  ag.  ai.  biidhätfa-ti  av. 


baodajffiti,  vgl.  itksl.  inf.  buditi.    Urnr.  -a^i  ^  irlg.  -oys,  t 
friuiK  des  geu.  sg.  <lcr  <>tj-SlUmme ,  ai.  »uhM  'lilii',   nr.  rayaoi 
'aöris',  a|M!i8.  iäirani  'Cyri'. 

Im  Arischen  ist  a  =  ii%.  o  voq  a  =  idg.  e  (§  ß2)  noch 
insofern  xu  unturscheidea,  als  ^-T-iute  vor  ihm  nicht  palstali- 
»icrt  wunicn,  z,  11.  urju.  fem.  *kainä-  (av,  fia^m-  'Strafe'j  aus 
idg.  *tioi-»ä~  [vgl.  gr.  roivT;]  neben  urai.  prae*.  3.  ig.  med. 
*(xri-aiai  (ai.  cAi/atr)  aus  idg.  'gei-e-tai.    S.  §  145  ff. 

In  offener  Silbe  wurde  idg.  o  in  urariBcher  Zeit  wahr- 
scheinlich zu  rt.  Aoc.  8g.  ai.  jHnl-tmi  av.  pää-rm  'pedem* ;  gi. 
itö5-a.  3.  sg.  perf.  ai.  j'a-jän-a  'geJiuit'  ;  gr.  fs-^ov-s;  av.  da- 
diir-a  ^  ai.  da-dhar-a  'hielt  fest'  von  W,  dh^r-  (lit.  deriü  fl 
'dinge").  (lauaat.  ai.  d/iärdyämi  av.  däray^mi  apers.  danit/ämit/  ^ 
(I.  -m»)  von  dersell'Cn  W.  dher-;  ai.  bhäräyävii  av.  öäratffmi  von 
W.  JA«'-  'liagen':  gr.  ^opitu;  ai.  sädäynmi  av.  hääatfpni  apers. 
liädayitmty  (l,  -»«0  von  W.  «crf-  'sitzen* :  goi.  «a^Vj.  Ai.yßn«  'Knie' : 
gr.  t^vu.  I .  pl.  ai.  bAiirü-mim  av.  barä-mafit  'ferimus',  apets.  paftyä- 
mahy  jl.  -maAi)  'dicimur' :  gr.  doi.  oepu-(ie;.  Acc.  8g.  ai.  ahnö/i-am 
apers. fljrtiiflH-ttffi'Htein':  gi.äx!Jiov-o'Amb08'\'gl.gol. «Aman 'Geist*; 
ai.  (äkinn-am  'Zimmermann'  av.  ttieän-em  'Bildner' .  gr.  TixTov-a: 
ai.  »rtuär-am  'Schweslei' :  air.  ttiair  vgl.  gol.  »vistar;  ai.  dälär-atn 
av.  dätär-em  'Geber* ;  gr.  öÜTopa:  nom.  pl.  ai.  ?tdpäC-€ts  ar.  na- 
ptti-h  'Abkömmlinge,  Knke!'  :  gi.  verroSe;  (über  3  statt  t  «.  in 
§  327).  l'artieipialsuffix  ai.  nv,  -hijo-  (ni.  dädh-Una-  av.  (/ö^ 
5«fi-  von  W.  rf^»"'-  'setzen,  schaffen',  tu.  ju4-dtiä-  von  W.  ^ey»- 
'kosicn.  juhmeckcn^  :  got.  -uno-  (Jawr-arM,  gib-aru  etc.],  viel- 
leicht auch  gr.  -ovo-  (n.  B.  Kp-dvo-(  =  ai.  h'-ärfä^  'wirkend, 
wirksam',  ».  Osthoff  Morph.  Unt.  n''  374,  dagegen  FroiOide 
Ilezüciib.  Reitr.  VU  :122). 

Aiim.  KinifEC  Uctclirt«  LioiiicDttiali  C'ullitz  uud  Job.  Bclunidt.  bestreiten 
die  Richtigkeit  iliese4<  Laiitgcsetici  und  nehnicn  nn,  idg.  »  »ci  im  Ari- 
HcKm  in  allen  Fftllcn  laittRCueUlicIi  durcli  a  vertreten  ((cwesen.  Icli  bin 
auch  heute  noeh  [vgl.  Morpli.  UnL  111  \19)  weit  davon  onlfomt.  meine 
obifcc  Annahme  fOr  matliemaTiMDh  sicher  erwiesen  lu  hnltcn.  Alter  die 
Schwierigkeiten,  die  sie  Ifowt.  scheinen  mir  geringer  und  leichter  ni  be- 
iwitigen  «1*  diejenigen,  irelciie  »ich  der  Colli ti-8chmidt's eben  Hiiiolheiie 
entgegctutcllen.     Auch  die  ueucste  —  inanuheB  seharfsiimig  fürderiide  — 


luDf  der  ■'bsbifendeii  DecHiiatioTi«n  von  Ci>11!u  Qbmeuj^  mich 
von  dei  Richtigkell  winc?  SlsrnÜjniiikics ,  An  «ic  u.  a.  die  Vcrthei- 
hmg  dis  e  lind  n  in  der  f[cnnnitiHchrii  Itf^liitnlinii  'afimiiiii,  ahntiH  ■  oAmoJi, 
■ibiMm)  unerkUn  l&wt.  \'gi.  Verf.  Stitd.  IX  'lüT  ff.  i>in  ff.,  Morjih.  t'nl. 
ai  102  ff.,  CüUiii  ÜMionlierKer«  Bciu,  UI  :i'.il  ff..  X  i  ff..  Joh.  Schmidt 
Kuhn»  Ztschr.  XXV  2  ff.  Omhoff  Morph.  Unt,  T  2i)7  ff.,  IV  p.  XV  uiul 
S.  33fi.  303.  36Sff..   HOhxchinnun  Du.«  id^.  VocaLsyxUm  ISSS. 

Über  KV.  «,  i,  f,  o  aus  uriraa.  urai.  a  =  idg.  o  s.  §  94. 

79.  Aimenisch.  ost  'Zweig' :  gr.  ?Co!  got.  agta  'Aot'.  gOf. 
•©srfo-«.  twi  'Waise' :  gt.  4p-5o-  in  dem  Compos.  jil.  äp^o-*l^rat 
(fctt'rpocKii  ip^paviüv.  Ilesych),  lat.  orÄ«-«.  Nominalsuftix  -o~  ; 
tnardo-  'Mensch',  gen.  marä-o-if,  vgl,  gr.  -o-io,  idg.  •-o-«io. 

Dfu  o  enchoint  öfter  zu  tt  vciHumpft,  ein  Process,  der  Tür 

^^Lie  \>ibindung  des  Vocals  mit  fulgendem  Nasal  -|-  Cons.  wol 

^K]s  Regel    betrachtet  werden   ilnrf.     -stm  in   gro^un   'dreissig' 

^K.  8.  £  :  gr.  -xvrra.    Ahm  'Furt,  V/eg  :  lat.  ;)o»«  'Brücke',  aksl. 

/wfff  'Weg', 

Neben  o  {u]  nucli  ii,  ohne  das»  die  besonderen  Bedingungen 
fSr  diese  Verttdung  ernihtell  sind.  ap-S  'Augen'  :  gi.  Ssss, 
lat.  ootlu-t.     at-ea-m  'ich  hasse':  lat.  otf-w-m '). 

Idg.  tautoaylialiisuhes  r>t  erscheint  als  ai  in  ait-nn-m  'ich 
«hwclle'  ail  {gen.  aiYi)  'Wange'  :  gr.  nwire  oi5s<u  'schwelle' 
otS»;  'Geschwulst',  ahd.  c^  'Geächiviir'.  Daneben  vielleicht 
auch  als«,  woraus  i  iu  nichtleUter  Silbe,  s.  B.  meg,  gen.  migi, 
•Nelifl"  ni.  meghA-  'Wolke':  gim  'Wein'  :  gr.  oivo-c  F*  ist 
nicht  »icher.  ob  in  diesen  Wörtern  [vgl.  Hübschmann  Armen. 
Stud.  I  SO]  r,  I  nicht  vielmehr  idg.  ei  (vgl.  §  Glt)  rciiriisentieit. 
Idg.  tautosylbit  lisch  es  o^  scheint  als  oi,  woraus  u  in  nicht- 
leutet  Silbe,  vorsuliegen  in  pail.  gen.  puhy,  'airouS^'  putam 
*7mo&iC«i*.  Doch  kann  hier  und  sonst  (vgl.  Hütischmann 
a.  %.  O.  82}  01  (u)  auch  als  idg.  e\t  [vgl.  §  K3}  ange.schen  werden. 

80.  Griechisch.  Ferf.  xhiXvf&  (statt  *x2xXo::£  nach  der 
'Xaftlogie  von  T^TpQfpt  u.  a.) ;  goi.  hlaf,  gGf.  *qe-qlöp-e  'hat  ge- 
stohlen* von  W.  qlep-.     Causat.   soj^lfu  'entferne  schnell,    ver- 

heuche' :  ai.  Iiffifdyämi  'heisse  einen  etwas  verlassen',  zu  ai^tt- 


'1  ^'S'-  j'^  '"°'>  Umthnloniitc  .A.r.  Forsch.  II  IC. 


(itti  *trete  vor  etwas  zurilok,  scheue  mich,  verehte' :  ai.  tyejämi 
'begebe  mich  von  etwji«  weg,  siehe  zurück  von  etwaa*.  W/»-; 
'Lapcr.  Hinierhalt'  ot-Xi>);o-(  (aus  "i-Xti/o-;,  §  561)  'Lageige- 
nossin'  aksl.  sq-hgü  'consors  tori',  von  W.  le^h-.  2ii;-nofCf-; 
'schwer  zu  paSBieren' :  ai.  dui-pära-,  von  W.  per-.  iX^ti-i  iiixi^ 
'Ziehen.  Zug' :  lit.  üi-vafia-s  tJberzug.  Heubenug',  gOf.  'yo/y»-« 
von  W.  !f«/y-  (vgl.  §  lß4  Aöm.l.  Sijio-j  'Haus'  .  lat.  dwnu-* 
aksl.  tlomii  'IIa»«'.  ä-o33TjTT|p  'Helfer"  {§  -ISS)  :  lat.  socius.  ^o/ä 
^OTj  'Buora',  Gf.  *»rot(-ä  von  W.  srev*.  i^Wij  'Schwindsucht' 
aus  *'f  Doi-d  voE  W.  «&SI-  in  ipOi-oi-;,  istto-v  "Knochen' .  lal.  os 
o»m,  ai.  lis/A»  n.  'Knochen'.  5Ciu  'rieche* .  lat.  odor.  2.  du.  impf, 
act.  sifspe-Tov  :  ai.  dbhara-tam.  gGf.  'e-bfiere-tom ;  3.6g.  impf, 
med.  2(pipE-To  ai.  df>hara-fa,  gOf.  "ff-Wwe-fo,  von  W.  Mer- 
'iragen'. 

Im  .'Volischen  (Li-sb.,  Thessal.,  Boot.].  Aikiidisch-Kjprischen 
und  Pamphy tischen  wurdf  o  entwedei  vollständig  oder  an- 
nähernd SU  M  (gcKchriebtm  o],  z.  B.  thew.  ÄitJi  :=  dff4,  arkad. 
i\hi  =  äKK'j.  piimph.  gen.  Kiupai3t<uv-ui;  ^  -(dv-oc  Dieser  Laut- 
wandel traf  das  o  sichei  nicht  in  allen  Lautveibindungen  und 
an  allen  Wortswlton,  doch  sind  seine  Grenzen  und  Tiedingungen 
bei  der  KUrglichkeit  der  Üborliefenmg  nicht  genau  zu  be- 
stimmen. 

Tautosy  Ilabisch  es  oi,  nlitoiüe  'ei  vcrtiaut*  :  got.  Mip  'hat 
gewartet  auf*  (praea.  beiAi),  gGf.  'bhc-hhöidfi-e.  thi-^  fli»i^  ; 
lat.  omo-s  ünus,  air.  om,  gol.  dimi,  prcuss-  acc.  aina-n,  gOf. 
'oi''*0'S  'iinus*.  Loc.  pl.  Xilxoi-oi  aksl.  p/Kctf-cA«,  ai.  cfie-fu, 
idg.  *ülij(/i-nu,  Stamm  *i(/yo-  'Wolf. 

Im  Bitotischcn  wurde  vi  su  oe,  «■  B.  'Apioxi-ftcrtvo-;  In- 
»chr.  von  Tanagra  (zu  Itoivr,  'Schmaus'  von  W.  rfAef-.  ai.  (A4- 
nä-^ni  'ich  sätlige"),  dar.ms  im  :i.  Jahrh.  v.  Chr.  5,  i.  B.  Huv- 
opxO"ii  /üxt'S  (^  /öixi'ö),  und  in  den  ji'uigslen  l)Öot. Inschriften 
neben  0  auch  st  d.  h.  i  oder  ein  diesem  nahe  liegender  I^aut, 
z.  B.  pl.  jrowasvs!  :^  rojioüfiEvoi  (vgl.  toi  ai.  /'^  gol.  ^<ii')-  Der 
Wandel  in  ü  ergriff,  doch  nicht  vor  dem  2.  vorchristlichen 
Jahrh.,  auch  die  andern  Mundarten  und  führte  zu  mgi.  und 
ngr.  t. 


Tauton'llabiBches  w.  Tlom.  e?}.->;Aqu&£  'isi  gekommen*  neben 
fiit.  iXeÜ30)Mi.  jäouSt,  'tjfcr'  neben  ptaes.  oniü^iu.  Oiceei 
Diphthong  wurde  Im  loniMchcD  und  Attischen  im  5.  Jahrh. 
V.  Chr.  SU  fi,  doch  blieb  flic  Schieibimg  ou.  In  andern  Diu- 
lekten  mag  die  diphlhongischc  Aussprache  lüneer  gz^Mietit'n 
(ein.     Uemcrkcnswcrt  int  die  Daisu-Ilung  im  Kypiiachen    ü-cc 

81.  Italisch.  In  der  tiritaliKchcn  Periode  scheint  o,  ab- 
gesehen von  }{vn-i88en  Kedtictioiicti  in  Schltisssilben,  in  allen 
Lamcombinationej)  noch  unverändert  f^cwvsvn  zu  sein. 

Lateinisch,  totondil  'hM  geschoren'  pf.  au  "fcwrfö  =  gr. 
Tgv&tv  TJvlJto  'benage'-  C?auaal.  ttoritTi  'schade'  (ai.  näläyämi 
'mache  verschwinden,  zerstüre")  su  ncx  nvcis.  procus  'Freier* 
tu  prvfor.     Ab!-  pondö  'von  Gpwicht'  zu  pendö. 

Daa  o  unbetonter  Silben,  welches  im  ülteren  Latein  noch 
unverändert  vorliegt.  «.  H.  fiHos,  dötto-m,  opo»,  wiirrfe,  ausser 
vor  r  =  «  (§  öBä)  und  nach  {f  und  u,  zu  u  filius,  dönu-m, 
opus,  ceiiuiit,  telnti,  con-tutt,  sedulö  [aus  aS  dolö).  Erhallen 
blieb  o  vor  r  ■^  s,  z,  B.  in  tempwa  aus  '(«mpoz-ü  (Neu- 
bildung statt  *ttmpe^-is  nach  dem  nom.  acc  tempoa),  nach  p. 
IT.  s.  II.  in  ciro«,  cirom,  sicont,  cqaos,  sejuoniar,  moriuo».  Erst 
im  8.  Jahih.  d.  St.  ciettg,  vivum,  dtunt.  martuus  eM.  (wie  loem, 
Uytmt),  bei  welchem  Piocess  y«  (i^),  ^k  (yp)  in  c,  g  ül^eigingen: 
teua  (gen.  eqm).  rtslincwtt  (1.  pl.  relinquimua),  ungmit  (1.  pl.  tot- 
ynmin]  u.  d^l.  [vgl.  Itcreu  Die  Gutturalen  und  ihre  Verbindiii^ 
mit  «  im  Lat..  Berlin  IS8&,  S.  &3  ff.). 

Auch  in  huupttonigcr  Silbe  öfter  u  aus  o,  namentlich  vor 
Nasalen.  tumt~s  gr.  ^~ko-;  'Bug,  Haken',  tmcia  älter  ow-Vn 
'ein  kleines  Gewicht',  zu  gr.  ^pio-;  'Masse',  htmc  au«  älterem 
Aomc.  utiffuif,  tu  gr.  $vu|.  umid  'Buckel  dcc  Schildes'  tind  um- 
Ji7-i«(-»,  SH  gl.  iii!fi[X^-?.  .Analog  iti-tu-t  aus  *or\'cj»o^,  tnulctus 
aus  'mvlcio-s.  deren  or,  o/  aus  idg.  ;■.  ^  hervorging,  §  295. 

Auslautendes  -o  wurde  ebenso  wie  -a  (§  H")  zu  -<!.  Imper. 
uqtiere  :  gt.  litE(3)9.  Nom.  oUe  lilte  scheint  Neubildung  nach 
üfe.  ip$e)  aus  'o/-«  (§  571),  isla  Neubildung  fiir  *tit-iie  {f  von 
Formen  wie  wftim   w?«   übertragen)  :  das  xweite  Glied    dieser 
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Zusanimeosctsun^en  ist  mit  ü.  ai,   g?.  ii   (idg.  *to)   ideotiadi 
{vgl.  die  FleuoDslehie). 

Auch  »oiist  scheint  o  in  unbetonten  Silben  zuweilen  xu  t. 
i,  d.  h.  SU  dem  irrationalen  V'ocal.  dei  in  geschlossene!  Silbe 
und  nach  t  als  e,  übrigens  als  t  erscheint,  geworden  xu  sein. 
i/ic5  aus  •»  elocö.  loapes  hotpiUt  aus  ' A(»{tty-pit-  (§  633)  neben 
poti'a  mm  [com~poe  -potU).  anm-ctäus  su  anno-,  auri-fex  zu 
awo-,  socie-tas  zu  socio-,  »oci-tm  igt.  vii-rr,;}  au  ttoto-.  legi- 
iNU*  =  gr.  Uy^'!^v-  PteiUcb  bleibt  noch  zu  eimittebi,  wie 
sich  diote  Verwandlung  zu  der  in  w  \n  filttu  u.  s.  w.  verhält, 
aus  welchen  Anlösist^u  hier  der  eint-,  dort  der  andere  Weg  der 
Abänderung  eingeschlagen  wurdi-^  vgl.  §  OSO.  Auch  künnle 
miiii  fr.igttu,  ob  nicht  in  atmi~culuii  anri-fcx  tocie-iö«  novi-G-i 
und  in  leffi-mia  idg.  e  vorli^c:  anm-mius  u.  s.  w.  wie  o{x(- 
Tijl,   legi-mus  Neubildung  nach  le^i-lU  =  gr.  Xe-ys-i«. 

Anm.  1.    Da-i  üenctivMiffix  -t*  -U  [taiät-it  talül-ü)  ixt  nicht  tut»  -im  -ui 
((«niibi-o«.  Aomt»-ui)  enutaiidcn.    -et  iiiid  -ot  wuen  beide  altcterbt  [S.  B6^ 

Thurneysen  Kuhns  Ztschr.  XXVIII  \hi  ff.  uimnit  Ülier- 
gang  TOn  od  in  uc  ao.  z.  B.  racci' :  gr.  xd(/JJ(u  'merke':  raco-«: 
gr.  xiiot  'Hölllungen';  /arö  :  gr.  Wi  'er  wusch'.  Vgl-  jedoch 
Iliibsehmann  Das  idg.  Vocalüystem  S.  UIO. 

In  den  umbrisoh-samiiiiiaoheii  Dinlektcn  deutet  das 
Schwanken  der  Schreibung  zwischen  q  und  u  auf  ge^tohloMsese 
Aussprache  des  o.  Da  das  unibr.  u  das  Zeichen  sowol  (ur  o 
als  auch  für  u  ist  (§  23),  so  können  die  im  nationalen  Alphabet 
geschriebenen  Tafeln  zur  Itestimmung  der  QiLilität  de»  o-I^utes 
nichts  beitragen;  die  lateinisch  geschriebenen  Tafeln  haben  n 
und  M.  Im  Oskischeo  ü  u,  o  w.  Umbr.  purka  porca  'porcas*: 
lat.  porctt-a,  gr.  r'Jpxo-s,  air.  ore,  nhd.  farA  /araJi  (g  277),  lil. 
paftsas,  gGf.  *porko-»  'Schwein,  Ferkel'.  Umbr.  uref  od 
acc.  'oves' :  lal.  ovi-t,  gr,  5i-j,  got.  «rc/li  n.  ('Schafherde"),  lit. 
ati-t,  aksl.  oti-ca,  gGf.  •o«i-«  'Schar.  Umbr.  eumac-o  'oor- 
niecm'  ;  lat.  corriix  gr.  xopiüvr,  'Krähe',  gSl.  *  kor-en-  'ior-n-. 
Osk.  pütiad  putiiad  '|)»8sit'  pulinns  'possint'  :  tut.  potü,  gt. 
ii^si-f.  Uinhr.  pul-e  'quod',  oxk,  piid  potl  'quod*  :  lat.  falisk. 
que-d,  gr.  ;:q-,  got.  Ära-,  idg.  *qo~.    Nominalsuffix  ~o-  in  umbr. 


lif. «  im  luliwli«!). 
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puplu-m  po^/om 'populum'.  onk.  härti'i-m  *hoituin.  tomplum* 
dolo-m  dolti-m  'dolum',  voUtc.  pi/n^m  'pitun' :  tat.  thlo-m  dolu-m, 
falitk.  cootu-m  '\-olum'. 

Die  Diphthonge  oi  und  o^. 

Tammsyllnhisches  oi  wurde  im  I^tciDiüchcn  in  hxupltoni^r 
Stammsilbe  zu  of.  ü.  omo-*  oeno-n  üno-*  :  gr.  oiv6-i.  gGf. 
*oi-no-»  'ein*,  moim-cipio-m  moenia  münia  :  got.  pa-main»  'ge- 
mrin*.  Itt.  nktffld-s  Tausch',  gr.  sikel.  tioT-ro-;  "Vergeltung'. 

Id  SchtuBssilbea  entstand  of.  1.  Nom.  ^].  popioe  (Saliarliod), 
ploirumi  (C  I.  L.  I  32].  plürimi  :  gr.  Tof.  Xii%w,  gol.  päi,  idg. 
-oi.  'toi  von  Stamm  /»-  'der,  dieseT*.  Vgl.  instr.  pl.  •-ow,  -o« 
(o/om)  -i«  (6^14)  aus  *-ö|>  [§  fll2).  So  auch  f  in  den  einwilligen 
Dom.  pl.  Äi  ywJ.  instr.  pl.  Ms  qu'is.  qui  und  jwij  mögen  in 
unlietoniei  Stelle  («i  fi/j,  dlt-jui  u.  dgl.)  und  /j«  und  Am  theils 
io  Anlehnung  an  ;iii,  quia,  theils  in  Anlehnung  im  mehr- 
cilbige  Formen  wie  i//i.  Uli»  enupningon  ecin.  Vgl.  auch  nom.  sg. 
t/ui  aus  alat.  quoi  [foi  =  quoi  auf  der  Dvenos-InKchrift,  >'gl. 
Bcr«i  Die  OulluialcD,  licrlin  I SS5.  S.  4  u)  d.  i.  •ywo  +  Piirtikel  i  (»]. 

Anm.  3.    Audi  In  baujittonlgei  Silbe  aoll  of  tu  i  geword«n  c«o  bei 
r  und  /r    riiM  olbi,  rinu-»i  >i!->0(.  rreu-i  quo-:.  Iiqitit  ).i- 
I  "IlttcK,  AAm'  lo^trtalttH  u.  a.    Doch  kutin   diucr  I.autnBDdel  niuht  ili  er- 
wiesen gelten,  lU  fut  uUe  lilorlier  gehOriKcn  KRllc  leicht  lucli  aiider:^  g«- 
deuwt  ncxil«n  können.    S.  Oüthuff  Moqih.  UiiL  IV  129,    Zur  OoscIl  dctt 
Perfl  191.  üanicteon  in  Pnuli'n  Allit  Stiia,  4.  156  f. 

Ann.  3,  Warum  ftr^t,  Aiw  icli  'fit%en  Thiirneyi«ii  ßciicnbeTKCf'a 
Bdtf.  VIU  SWl  (Ot  Klf'cli  mit  ei^ni;  gol.  hair.ü  lulte  mit  e  uud  iilclit  t? 
E»  JHt  mAglieli.  dnt»  r  laiitf(«»ietilich  in  der  I.  sg.  («Ist. /nvnii  und  :>.  pl. 
tnutiuid  und  aicli  dann  im  AnnchliiN«  an  dJMe  I>etdeii  Formen  den  Obrigtn 
Penoncii  tnitüieilte.  Dabei  Une  ich  uncnt»elucdeii,  ob  -tm,  -rul  die  Fort- 
Mtaung  von  urltt.  *-"i-«i,  *-n|-iil  (vgL  gr.  I.  »g.  att.  T^f^qn  3.  pl,  del|rh. 
mf^«o.  fot.  3.  |iL  hatnUi-a;  wgiren  oder  diejenige  von  idg.  '-«im. 
*-<ij^t.  mu»  welchen  nacli  den  lateinii>cben  I.autRcncUen  |j  237;  tuulcbut 
'-«'jlnni.  *-aX«>rf  enlAteben  niu»i<t«ii.  Auch  Wtrc  denkbar,  dosi«  laul^eflcti- 
lieh  cofäf,  lauliit.  aber  '/tm  cntnund  mit  denuclbec  Gcgenxau,  in  dem 
«Mw-Ui  und  unri-Ui  tu  einander  xtehcn.  Dann  wtrc  '/erii  nach  «t^iV« 
tu  /iW«  umgestaltet,  man  mOtiate  dum  aber  auch  mttlii.  mtJiu  {jUni, 
)>fni;l  filf  L'rabildungon  roB  'nttdii,  'medM4  naeli  nrirt.  wni-u  aiwehen- 

Im  Umbrischen  u  ^  oi.  während  die  oskisch-ralK'llincheo 
Denkmäler  den  Di[^thong  meiüt  noch  aufweisen,  wobei  freilich 
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fTftglich  ist,  ob  det  echriftUche  Diphthong  auch  in  der  Spraye 
selbst  noch  überall  Diphthong  nrar.  Umbr.  uso  'onom',  oek. 
ü  { n  i  m  'univeisorum'  u  u  n  a  t  c  d  'univil'.  Osk.  m  u  1  q  I  k  a  d 
alil.  'communi'  »tat.  tomoinis.  L'mbr.  kuraia  'curet*,  päl. 
eimatena  'ciiravcrunl'  -  tat.  roiVö  c<>eri>  cüro  (singuIär  nad  die 
Schrei bunifvn  coraveront  C.  1.  L.  I  73  und  coHraverunl  ebeod. 
Ul'J;  bei  der  Ictatt'ren  war  sirhet  ü  i^emcint).  uriUil.  St.  fem. 
'Aotsii-.  Vgl.  auch  inMr.  pl.  o«k.  NüvIuniiJH  'Noianis'  :icoIiag 
'diebii»',  pal-  suoia  *«ui«',  iimbr.  ve»kle)  -i«  'vasculis'  ■  Ut, 
ofotf«  iUin;  da«  Uml»rische  zeigt  hier,  wie  das  1.atcini»che,  für 
Aif  ^ohlu8«ilbe  eine  besondere  Itehandlungsweise  des  0|. 

Tautosyllabiaches  idg.  t-y,  mit  dem  idg.  <-y  xusammeufiel 
(§65),  ist  nur  noch  im  Oskischeu  als  Diphthong  nachweisbar: 
gen-  sg-  raelrots  von  St.  etutru-  'fundus'  (§  77).  Im  Umbrisvhea 
5  :  gen.  trifor  'iribus':  rofu  'rubos' :  goi.  raupt,  gGf.  'royulAo-t. 
Im  Lateinischen  entstand  ü,  2.  It.  gen.  sg.  fructüt;  peif-  füdit: 
\^\.  got.  gdut  *go8s'  (piaes.  giutaii  'giessen').  Daneben  auch  B: 
röhits  ^  umbr.  röfo-,  gen.  domöi  ^  domüs  {domot  schrieb 
Augustus);  vgl.  auch  die  inschr.  Schreibungen  mit  (langem)  0 
lotna  1=  türia  aus  'lotirsnä,  §  r>7(J),  popUeod  [neben  poublieom 
publieua),  nondinum  (neben  noundinum  nündinum].  Wie  diese 
Doppelheit  n  und  Ö  des  Lat.,  die  kaum  bloss  eine  graphische 
Doppelheit  war,  mj  beuitheilen  ist,  bleibt  zweifelhaft. 

Addi.  4.  Bei  einer  AnnM  von  ittd.  VVOrtcrn  mit  nif  kann  nicht  ent- 
schieden werden .  üb  dieser  Diphthong  urid^t-  «v  !}  ■''•)  uder  "u  1  ertritt. 
I.B.  bei  denen  mit  lofk-  wie  osk,  fc,vn.  l.i^vknnntcfs  'Lticuiatts'  Lutkis 
I.urikix  'Lucius',   lat.  Loucina  iMaeiwi  n.t.'w..    von  W.  JiyJt-  'leuchten' 

82,  AUiriKch.  In  haupttonigcr  Silbe  o.  orÄ( 'acht' :  gr. 
ixT<ü-  roüi  'Bad'  ;  lat.  rota  'Bad',  ahd.  rad  *Rad',  lil.  rhia-* 
'Bad',  orc  'Schwein'  :  gr.  Tr^pxo-s-  j/Qrim  'erhitze,  erwärme, 
brenne'  :  akel.  goriti  'brennen',  lit.  gtira-a  'Dampf',  von  W. 
sher-.  PrRpos.  eo  »-  'mit'  :  lat.  rtm,  umitr.  osk.  eom.  Über- 
gang in  u  bei  Mouillierung  des  folgenden  ('onsonanten  .  suide 
'Siiz'  aus  •«orfio- =  lat.  »oliu-m  {l^d,  §  Stiö),  W.  aed-  'silse-n* 
[§  6-10). 


In  tieftoniget  Silbe  wuide  o.  sofein  es  aicht  gnns,  soliwand 
g  ^M.  ßäTJ,  zum  itr.-iLion.-tleii  Voc-.il,  <les<tOH  Klnn^iirlie  sieb 
meist  nach  dem  Timiirc  der  folgenden  Coiifßn.'uui  tiuhtete: 

a.  1.  pl.  ag-M-atn  'dicimiia*.  Ü.  pl.  aa-birat  :  gr.  cpE[>o)x£v, 
(dor.)  if£pw;t,  e^spov,  goi.  hairam,  hhuiraiid;  -berat  fÜT  'liera 
^  'biteront  mit  WiedeTeinrühmog  des  -t  nach  dem  absoluten 
_fcenV  ^  *  hfieyonti .  oder  medial  aus  'bheronto. 

I.  Gen.  itVd  Sictus'  aus  •ii[(()ofi,  zu  nom.  Jiorfau«  •^tf)o/o-ni ; 
gr.  ßfoio-;  Ut.  gytatä  aksl.  iico^ii  'Leben'. 

w.    Dal.  ÄtW  («u  dem  eben  Rcoanntcn  biad]  aus  *bi{y)otö. 

In  den  Formen  n-ie  cotnarbu»  'cohorediuts'  neben  iirpe  'hete- 
ditas'  jgot.  arÜ  n.  'das  i'^rbc')  war  or  zunächst  zu  f  gcwoideo. 
S.  §  634. 

In  'ä.  Bg.  ad-cin-daire  [gr.  SeSojtxs),  riraiy  'ditvxit'  (iüs).  rtul, 
W.  reg-)  bezeichnet  a  nur  das  Timbre  du»  vorausgehenden  Con- 
mnantcn.     8.  §  640. 

VgV.  g*ll.  o  in  larvos  'Stier'  :  gr.  Ta5[M-s;  ve(iT,To-^i  ncutt. 
'Heiligtum'  (air.  nvmed  n-]  :  vgl.  gr.  C«Yi-v;  epo~  'Pferd'  in 
Epo-ridia  ^  lat.  equt>-. 

Idg.  taulosyllabiaches  ai  n-urde  in  hochtoniger  Silbe  of 
(gescht.  oe  und  oi).  ocn  'unus'  ^  lat.  oinos  üaus.  dornt  'soliief, 
ungerecht,  büse'  got.  hldim  'Hügel',  von  W.  Uei-  'lehnen'. 
Vor  mouiltierter  Conaonanz  cji  Tut  »c,  z.  B.  elomc  'Schiefe,  Unge- 
reehligkeil*.    Hier  mag  nl.4o  das  alle  oi  fealgehalten  worden  sein. 

Annu    Neben  oc,  oi  inirdc  nuch  nc,  oi  geschrieben,  >.  f).  aen  'umix' 
acbeu  nm;  elaiii  iium.  |il.  vud  r^ii;  uiaini    doua.  jirettUHu'  [lu  Int.  mvenia. 

In  Schlusssilben  wurde  f^'  zu  (,  schwand  und  wirkte  dann 
nur  noch  in  der  Mouillierung  des  vorausgehenden  C-onsonanten 
naeb.  Nom.  pl.  «cÄ  'equi'  aus  •«%*,  vgl.  gr.  im»^  lat,  pophe 
populi  (§  ti57.  i).  Im  Gallischen  noch  inschriftlich  nom.  pl.  auf 
-Ol';   Tanottäi&n<fi. 

Idg.  oy  fiel  mit  e^  (§  tiG)  zusammen.  K»  wurde  zu  ö, 
woraus  weiter  «w.  ruad  'rot',  cyrur.  r/tudd  com.  n«/A  bret.  nis  : 
gMt.  räufit  (8t.  nJK(/0-}.  gOf.  '/wyrfAo-j;  vgl,  gall,  Bondus  Ande- 
roudu~*. 


78 


lif!.  o  im  GcnnanL-iciiea. 


88-  Germaniech.  Peif.  3.  t^.  got,  carp  ahd.  ward  ais).  ^a 
Vitra  'er  itniiin  eine  Richtung,  n-ani'  -  ni.  rarärte,  gCrf.  *y0-  ^| 
yörl-e.  von  W,  ifer(-  'verierc'.  C'Au*al-  gol.  ut-caUi/an  'auf- 
wecken', alitt.  tcecchan  :  ai.  rajäytiti  'legt  »n,  tieilft  an',  ^Gf. 
I.  ^.  'vogi^iö,  von  W.  (;«^>  'rege,  kräftig  sein'.  Causat.  got. 
Jra-cartl/an  ahd.  /ar-tcarftiin  'zu  nichte  iverden  [a««en,  Ter> 
derben'  :  ai.  tartäyati  'lässt  etwas  eine  Wendunj;.  einen  Ver- 
lauf nehmen',  gGf.  I.  sg.  *^orteiö,  von  W.  ffert-.  .\h(I.  aj. 
aisl.  ödW  n.  'Band'.  Gf.  * bkondfio-m,  von  W.  bhertdh-  'binden', 
v^l.  ai.  3.  Kg.  peif.  bafiäitdha.  Got.  gatU  ahd.  as.  j^utf  ai«l. 
gaitr  'Gast'  :  lat.  hotti-s  'Fremder.  Feind',  aksl.  gotti  'Gast', 
gGf.  *^kosH-4.  Got.  aeti  ahd.  ast  m.  'Ast*  :  gr.  Iva,  gGf. 
'ozdo-s.    Gol.  /w(-«  ahd,  (/ag  aisl.  /«(  'da»' ;  gr,  xi,  gGf.  */ö-</, 

Anm.  I.  Idg.  n  fiel  mit  idg,  u  (j  »f))  und  lif.  »  <i  109.  110)  beidu 
im  Vr|[ennimisehen  iml«rtichiedloi:  iiisamincn.  FOi  dl«  drei  Vucale  spracb 
man  in  dii^^er  I'criodv  in  liaiipttoniKcr  Silbe  'i,  in  nichi  hnnfittoniRtr 
vielfach  oder  Atel*  ".  Die  letiiere  Qualitä,t  war  in  hisioriscliM  Zeit  im 
Westgerm.  noch  fcelgchaltcn  i.  B.  in  dem  dat.  pl.  ahd.  icorta-m  tror(it*in 
n«.  wi>ril«~ii  «iirrdu~n,  ogs.  icorrfM-m  von  Stnntm  iirspr,  'i/rdho-  uder  "nf-t*- 
Wcirt'  (dagegen  gut-  imürda-m).  Sieh  Pnitl  in  gciaco  Beitr.  IV  3&^  ff.. 
VI  l^üff.  Da  fdi  viele  Silben  nicht  sicher  gc.ttcllt  ist,  ob  im  Uignm*ni- 
«clien  n  tider  a  geäprochcu  wurde,  ao  schreiben  wir  die  urxcmukniKcben 
Formen  nach  dem  gotischen  Laut^tand  durchgehend»  mit  a.  eine  b'nge- 
nnuigkeit.  die  für  diese  vergleichende  Grammatik  wenig  von  BeUng  k§l. 

Idg.  lautosy  IIa  bisch  es  oi.  A.  sg.  got.  väit  ahd.  (cmg  as.  teet 
ags.  wät  aisl.  veit  'weiss'  :  gr.  oioe.  Got.  läthß  ahd.  /M  ags. 
läh  'lieh'  :  gr.  XiXoir:.  Causat.  got.  läüjan  (für  lautgesetzliche« 
*lttizjan.  §  iiSl)  ahd.  tenran  lerari  as.  Icrian  'lehren'  neben  got, 
ieiian  'eifahrea',  W.  leis-.  Got.  dins  ahd.  dn  om.  in  ags.  an 
aisl.  ein/t  'ein'  ;  lat.  otno-a  ünus.  2.  sg.  optat.  got.  bairäü: 
gt.  fipoti.  Gen.  i>g.  got.  amtdia  (von  an«(^-  *GunA^  :  Tgl.  Ut. 
aXiSa  (von  akt-  'Au^e'),  idg.  Ausgang  -oia. 

Idg.  tnutosylkbisehes  oj(.  3.  sg.  got.  bdtip  ahd.  iöf  as.  £öc^ 
ag».  iieörf  aisl.  Ja  «rf  'bot':  ai.  bul/ödfia,  idg.  *  l/he~bhotfdfi-e.  Got, 
roM^«  (St.  röiiH^a-)  ahd.  rot  as.  rö(f  »gs,  radt/  aisl.  raudr  'rot*: 
gall.  Koiidu-s  air.  rworf  'rot'.  gGf.  'rot(dAo-i.  Gen.  sg.  gol. 
suinius  (von  su/ih-    Sohn'j  :  Ht.  mnnüs  (von  «unu-  'Sohn"),   idg. 


Im  Althochdeutschen  wurde  «  im  8.  Jahih.  zu  e  durch 
toosonantisches  oder  sonantisches  t  der  folgenden  Silbe,  nirian 
d.  i.  nerian  ^  got.  nasjan  [Cüi  lautgesetzliches  "«us/a/i,  §  .iSl) 
'tetten'.  (laiiaxti^iim  m  ga-tteaan  ^  got.  ga-msan  'heil  hervor- 
gehen', von  W.  ne»-,  gr.  vio)i.ai.  Nom.  pl.  geati  (sg.  ya«/}  'Gäste* 
^  got,  ga»teis  (sg.  jffs/«,  St.  gaati-).  Doch  hemniten  r.  /,  A 
+  (>>neonant  diesen  Umlaut  (s.  Itiaune  in  Pauls  und  »einen 
Beitt.  IV  540  ff.),  z.  B.  far-warUan  Verderben'  [S.  7S),  dat. 
luüiti-m  "noctibu»'  (Stamm  twihU-  =  lat.  nocti-  lit.  naktl-).  Das 
doich  diesen  i-Umliiut  entstandene  c  war  aber  nicht  nur  in 
der  ahd.,  sondern  auch  in  der  nihd.  Periode  und  ist  Mogai 
noch  im  Nhd.  vorvchicden  von  dem  aus  mgerm.  t  und  e  eot- 
ftandenen  «  {§  3&.  4!7) :  dieses,  zur  Unterscheidung  auch  S  g^ 
schrieben,  war  offen,  jene«  geschlowen  (J.  Franck  Zeitsehr.  f. 
deutsch.  Altert.  XXIV  218  f.,  W.  Braune  Lil.  Centralbl.  18&4 
Sp.  124  f.). 

Uigerm.  Ol  wurde  zu  ci  (icvtg,  tm)  ausser  Tor  r,  h,  w,  wo 
«  entstand  :  tcrran,  Ish. 

Uigvrm.  aif  blieb  theils  Di)>lithong.    aa  und  jünger  ou, 

1.  B.  perf.  tcauh  tcoub  =  goi.  «kauf  'schob'  (praes.  got  tktuba], 
bong  ^  got.  häug  'i<og'  (praes.  got.  biuga).  theils  wurde  es  zu 
ä  und  zwar  vor  den  dentalen  Consorumten  und  vor  r,  l,  h  (^ 
jpot.  Ä),  z.  B-  bvt,  rät,  perT.  rfröj  =  got.  prdut  'beschwerte' 
{pmes.  go<.  priuta),  trönm  'uiefen  machen,  vergiessen'  ^  got. 
dräuyan  (für  lautgeseUcliches  *drätt:jan.  §  ASI)  'fallen  machen, 
werfen*  (Cauxal.  zu  got.  tiräuan  'niederfallen'),  perf.  sah  'sog' 
^  got.  biuA  'führte'  (piaes.  got.  tmha). 

Gans  unabhängig  von  diesem  Wandel  des  a|  und  ot;  in  d 
und  ö  war  eine  ältere  (urwestgerm.]  \'envandluiig  derselben 
Diphthonge  in  i  und  ö,  die  sich  in  unbetonten  Silben  vollzog. 
Im  .\uslaut  wurden  -ö  und  -ö  nach  §  SSI,  G  Terküizt.  Ahd, 
bUnte  oom.  pl.  masc.  'blinde'  Hintern  dat.  (instr.)  pl.  'blinden' 
^  got.  blineläi  bUndäim.    ui^erm.  'tUnilai   *tilirulai-mi.    heris 

2,  Bg.  opt.  =  got.  bairäia  (S.  '&).  toyc  dat.  loc.  sg.  [zu  fag  Tilg') 
^  urgerm.  *äayii.  k^I.  gr.  loc.  oTxoi  und  djit,  oixqi  (§  Ö59,  2.  8). 
npw  gen.  sg.  (tu  tWMU  'SohnJ  ^  got.  <H»ßN«  (S.  78). 


so 


Idj;.  t>  im  BaUi^ch-Stni'i.icb  ca. 


Uieiher  auch  ahd.  rf?  'die'  dem  'deu'  =  got,  pm  fiäim. 
indem  das  Pronomen  den  Wnndel  Uutgesculich  in  den  Füllen 
erlitt,  wo  e»  unljetonl  war. 

Uic  Formen  dia  die  =  ää  und  deam  dum  =  dim  beweisen, 
da»»  dieses  c  =  urgerm.  «g  mit  dem  in  §  75  Aom.  2  be- 
sproctieiicn  e  gleichwerlig  war. 

Anm.  2.    Uicsc  nlid.  (wr.ittccrm.l  T.niitfiCKCUc  trnltcn  in  ((lotdier  Wcixc 
für  dn»  Kcrm.  a  ■»  iig.  a  und  idg.  ".  wtirübcr  §  1*9  und  j  109. 

S4.  Italtisch -Bla\-iKoh.  Idg.  o  war  in  der  Zeit  der 
l>altiach-8l)i\-ischen  Urgemeiascliafl  o  und  lilieli  im  Allgemeinea  o 
im  Sklavischen,  während  et)  im  HaltiRcheu  zu  a  wurde. 

Lil.  tähis  'Pfad',  ak&l.  ttjkii  'häuf,  zu  lit.  leAü  aksl.  teJtti 
'ich  taufe'-  Aksl.  ro:~äorü  'Riss' .  gl.  8opi  'abgezogene  Haut', 
von  W.  der-  'reissen,  schinden'.  Aksl,  causat.  lohitt  'ponere': 
got.  /ajyir»  'legen',  von  W.  l^ah-  'legen,  betten':  topiti  'erhitaeo*; 
ai.  täpdyämi  'ethitae',  von  W.  teji-.  Lit.  tioktis  aksl.  noifi 
*N«cht'  :  lat,  nox  noctis,  got  rutkU  'Nacht*,  lit.  tni~g  ak»!. 
ov'i-ra  'Schaf  :  lat,  oei-s.  NominaUnffix  -o-  :  Hl.  nom.  »g. 
tilka-3  'Wolf,  dat.  pl.  vifiä-ms  aksl.  eliiko-mii,  urbali.-«UT, 
St.  '«.i/iCo-  (§  3o2)  'Wolf  :  gr.  Xüxo-?.  Der  thematische  Vocal  -o-: 
lit.  1.  pl.  praes.  tihsta-m»  *wii  tragen',  alul.  1,  pl.  aor.  neso-mü 
'wir  trugen' :  gr.  vipo-|iev. 

Im  Slarischen  erscheint  «m,  on  vor  Geräuschlauteo  in 
nicht  letzter  Silbe  als  <j.  zqhu  'Zahn'  :  gr.  7^1*90-;  Tflock', 
W.  gemhh-.  hlqdii  'error'  neben  bl^dii  'erio',  W,  bhlettdJt~.  In 
Schlusiijsillieit  vor  Nasalen  ging  o  in  u  [u]  über.  So  wurde  idg. 
*-o~m  [im  aec,  i«g.  der  -o-Stamme  und  in  der  I.  sg.  pract.)  au 
'-M-»  (§  217)  -ri  (§219),  wie  clükü  'lupum*.  Ttetit  'ich  trag'; 
au«  *-o-m  im  aoc.  pl.  (vgl.  gr.  kret.  x^piuv;)  wurde  '-um, 
woraus  weiter  da»  historische  -y,  wie  vilüky  'lujws'  (§  21«}. 
Das  auslautende  ~ü  =  idg.  *'om  wurde  vor  j  zu  y  gedehnt, 
s.  D.  dobrü-jl  und  dobry-jS  'der  gute'  {dobrä  ist  die  Acousaliv- 
form  in  nominati^-iitcher  Function ,  s.  die  Fl exions lehre),  vgl. 
§  36  S.  :)S. 

In  derselben  Sprachgrupjie  wurde  t9  zu  t«.  Nom.  aco.  sg. 
neult.  yi)  'es' :  g».  6  'quod',  ai.  yd-(/  'quod',  gGf.  *io-d.    Dai. 


pl,  km/t-mü  voo  Stamm  hrn/e-  auti  'koriio-  'Pfeid',  mtfie-mü 
«in  Stamm  mo^e-  aus  'mi/g-ie-  (§  H7),  *m^ff-v>-  'Mami*,  i^L 
dat.  pl.  rlüi-o-mu. 

In  ähnlicliFt  Wl'ifc  nirktv  t  -»if  folt^vndtw  a  im  Litaui- 
schen -  in  viek'D  Mundnrti'n  wini  a  in  dic^ser  Veibindun^ 
sowie  nach  den  duich  t  ciitntandenen  mouilliertca  Con»onanten 
|§  H7)  als  oIfcQfs  P  ge«l>TOchcn,  st.  B.  AraSj'tfa 'Bhit',  pl.  h-aujd 
=  kra&jat,  kraujai;  «cicstg  'Gast',  pl.  setcsci  =  scScsteu, 
tvtcsiai:  dat.  «g.  jcm  'ihm',  in«,r.  <p\.  jeis  =:  Jam,  jat». 

AniD-  1.  IM-ß-i  'er'  i«t  nicht  glcidi  gr.  Z--,  ni.  yd-i.  mindcm  vcihill 
»ich  lu  dierien  wie  gr.  :i-:  Ist  qais  tu  ai.  M->  gut.  Arci-i.  Auch  Mti~t 
'dieacr'  nebeu  gcD.  m»)  nicht  aufl  *Aia->,  soDdeni.  wie  skal.  ri  'iliencr\  = 
nntpr.  *Jti-t  lakAl.  gea.  »jr".  dnt.  »rma  u.  a.  C  fOr  lautg«HCtil.  '«cjf«.  'itmu 
u.  ^  f.  *>is  '^«j;»  etc.  nitch  der  Analoge  de«  nom.  *>  und  «cc.  n).  Nacli 
dem  VcrfaaltniNK  von  j'u  lU  ttc».  J''-  dat.  yriii  ii.  n.  w.  bciirtlicilcn  wh  dte 
Kmb.  ■![.  wie  mJf/M  igen.  inJ<iU'o[  'Baum',  deren  >■'-  stall  -iV-  mit  dem  -i- 
Tea  fträa-ü  ifitstlmmihrilsform  tu  gtra-*  gul')  auf  gleichn  Linie  irteht. 
uad  diejenigen  wie  gaidy»  gen.  gaU{iio\  'Huhn',  deren  y  aiin  iVi  enlslandon 
HW  ij  !4I''.  Ebenso  ciitliiulten  aluj.  tium.  und  nee.  konß  'I'feid'  iSt.  twy'e-'i, 
(ot.  Nominative  wie  liarji-)  Heer'  ,St-  harja-,  juid  hairdeu  aiu  '/irdiii-t 
'Bitte'  iSt  utgenn.  *yiT(/tiu-i,  olot.  Cor-iiz/M  Oimflim,  all'  alim  oebeu 
(WnM^,  o/iiw,  osk.  Kifpifs  'Cii>iiii«'.  umbr.  Trutitis  'Tnittidius'  in 
in  SeUnKivlIbc  idg.  r.  Ahn  dem  Oricch.  xchlicwien  Mich  mfiglicher  Weise 
£c  Nunenitfonnen  auf  -i:  neben  -v/i  -tSi  an.  wie  Ai[ut  SthM  u.  n.  w.  Vgl, 
t  120.  113.  tlV  Anm.  I.  ><<3<>  Ämn.  :i  und  die  Flexion«! ehre. 

Id^.  tautosy  IIa  bisch  es  oi  erscheint  im  Litauischen  al»  If 
und  Ol,  im  Slavischen  als  d.  Lit.  st^ga-s  'Schnee'  (daneben 
maijfatä ']  'tichneeflocke'  sitaigijü  'in  einselnen  Flocken  schneien^ 
(neiue.  sttaygU  atsl.  snigü  'Schnee'  .  got.  sndics  'Schnee',  gOf. 
*t»oiaho-t.  von  W.  inei^/i-.  Lil,  ät-lska-a  und  Üt-iaikas  'Cber- 
Ueiböel*  iaikyti  'hallen',  akisl.  otüi-Uhit  'tlicrbleibscl' :  gl.  ioisi-;, 
TOB  W.  Uiq-.  Lit.  laipinii  'steigen  lu^Kvn',  oksl.  pri-lepii  'Salbe, 
Schmiele'  (das  Anklclicnde]  :  gr.  dioi^rj  'Salbe',  von  W.  hip- 
'klcbcn'.  Lit.  maUzafa-t  'Gcmcngsel'  mauzgti  'mixclieu',  pieuss. 
nuu/tola-n  'gvmcngt',  aksl,  pri-mitü  'admixtiu'  minli  'miKchen*, 
von  W.  meil'  Igr.  jj^üit],  vgl.  §  41-I  .Aam.  Lil.  '.i.  sg.  opL 
U-guiS  {mia  "ich   drehe"),   alisl.   2.  pl.  opt.   fieriU  (lerti  '(itto'\: 


1)  Kuntebni  im  I.ttt.-dcutach.  WOrtcrb.  betont  maJgaia. 


gt.  fipti,  ^^pftiTs.  XÄt.  tSmas  'Gehöft,  Dotf*  A-aitn^na-i  'Nsch- 
liar' ;  goi-  fiäiins  'Doif.  gGf.  'qoi-tna-t  [vgl.  aksl.  po-ltoji  'Huhe"), 
von  W.  ;er-.  Pteuss.  teaUei  tcaisse  'du  n-eissl',  aks).  tinä  aus 
'tid-mt  lind  cid-ii  'ich  weis»'  gi.  oI5t.  idg.  PeTfeotoUinim 
lfo{^-.  Lit.  p^&  'Uiitcokaatfc' :  gr.  i»i(tf,v,  Lit.  staiga  'ptüu- 
Ueh'  staigyti-t  'eilen'  :  gt.  9niq(o-<  'ßeihc',  von  W,  tte^h- 
'steigen'.  J^H 

Aum.  3.  Ni»ch  wclohfm  Gweti  im  Litmiitifh«!  *'  und  a!  wcehsehi, 
\»l  uoennitlelt.  Ich  vermute,  dmix  ai  urNpiDngHch  liiiitg;r«cUlicli  nur  blieb, 
wenn  die  (atmende  Cuiisuiiniii  e\\\  [lalatatcH  Timbre  hatte,  da»  durch  «jnrii 
f-  oder  i-Vu(wl  der  naclitolgniidcn  SJIlic  bewirkt  war;  bei  nicht  pnlntalcro 
Timbre  wiirdc  af  lu  tu.  dann  ofTcncm  i,  hicrSH*  ^,  Vgl.  i.  B.  iurmjmin 
gegd  khi\a-t,  pä-taiti-a  m.  'ein  verbindender  Kiemen'  gegen  lista-t  'Strick'  m 
(§  1001  und  die  lahlreiehen  Verbs  auf  ^yti  wie  /aikyti  llaikaü,  faikiab.  iai-U 
kytia].  Hiernach  wäre  Aoinia-a  iKclwnform  von  ^»lu^;  Analugitbilduiift 
nach  kaimynaa ,  laikau  eine  Holuhc  nach  laikiali  etc.  \  bei  Nomina  iric  ät- 
laika-i  'übetbleibwer,  »«ilno-n  'Tatineli'  k&mc  da«  Dniiebciuitchcn  xon  Voibwi 
auf  -y(i  u.  dgl.  in  Betracht,  ii.  s.  w.  Den  Übergang  in  If  Hcheint  nur  d. 
gewÜiffcn  betonte  ai  (oij  erfahren  lu  haben,  wfthrond  lii  [JaHi-ta-s  On.-, 
IKng'.  pa-iäida-i  'loNe.  loekerl  auch  vor  (^nnrionantcn  mit  dunkelm  Tim' 
blick.    VrI.  »  und  ri  -=  idg.  n'  $  iW  Anni,  2. 

Slav.  i  =  idg.  bi  und  ^  idg.  o]  (§  luo)  sind  von  4  ^ 
idg.  e  (§  7R]  in  det  hisUriaehen  Zeit  dadurch  zu  tuitcracheiden, 
daaa  voi  ihnen  i.  ff,  c/t  nicht  in  r,  (</)=,  ä,  ^Mjndci»  in  c.  (»Oi.  « 
Terwandell  erscheinen.  LiOc.  \\\.  vliicic/iü  [cläiS  *^Volf^,  bo~' 
[dtlsichü  {6offii  'Gott')  mit  dem  idg.  Ausgang  *-0|W,  vgl,  gr.  Uxotn 
ai.  vrkäiu.  Instr.  sg.  tacethi,  inst.  pl.  taeimi.  dat.  pl.  tacimä 
von  /tii«  'talis'.  Opt.  2.  pl.  rlcete  von  »M«;  'ich  .tage',  vgl. 
gl.  t^ifWi.    Vgl.  §-161.  463.  463.  4(i1.  &&&. 

Im  Auslaut  wuide  6  ^  idg.  oi  ai  mein  su  i.  Nora.  pl. 
Ä' ;  Üt,  f?,  gr.  To(,  Stamm  /o-  'der*:  ebenso  rlüci :  gt.  Aüxoi,  Gen. 
8g.  pt/ti  (p<f(i  'Weg') :  lit.  akSs  {aki-a  "Auge"),  gol.  ansUiig  (amO- 
'Gtitutt"),  idg.  •-«!*.  Opt.  2.  3.  8g.  h«ri :  gt.  tp^poie,  ipipot,  gGf. 
*bheroit.  *hhiroil.  In  derselben  Weise  nnitde  -^  ^  idg.  -#  zn 
-t  im  nom.  malt  'Mutter'  ^  lit,  mo(e.  §  7U, 

Anm,  H.     Warum  der   lue.  sg,  vUci    (vgl.  gr.  otxoi,   ahd.  fa^i   aus 
'iaj^ai  urxpr.  'fUAnAnt^  -i,  nicht  -i  hatte,  ist  tinonnitielt,    Vgl  dal.  Iocl  | 
»g.  raeJ.    noni.  ncc   dti.  ruro  (§  1(1')]  vnn  rata  'Hund'  und  I.»g.  »W-»  'ieh' 
weiss'  mit  der  Pcrfunalenduug  des  oi.  pcrt  med.  Uitwi-i  rotv  tud-  'staMen'.J 


(>rt.l 
nbrel 

I 


Idg.  o  im  Balt.-SlaT.    Idg.  5  im  Uridg. 


S3 


V^L  TiCxkicD  Die  Dcelhi.  im  Slav.-Lit  u.  Oerm.  G3.  Mnhloir  Die  lanKcn 
Vucnle  A  B  0  io:i  f..  Oethoff  Zut  Gesch.  des  Perf.  194. 

Kbenso  TTutde  anlautendes  «-  =  idg.  et-  tti-  zu  ^--  imü 
*unus*  .  IJl.  i>-P»as  (§  66fi.  1),  preuss.  aina-n  acc,  lat.  aifto-K 
vnu-t.  itkaÜ  'soeben' :  \{\..  j-eszk6(i  'suchen',  ahd.  eiscön  'suchen', 
«in  Veibum,  dessen  Wurael  wahrscheinlich  als  «is-,  nichl  ab 
«i»-  aomsetxoa  ist  (Osthofl'  Zur  Gesch.  d.  Perf.  133);  freilich 
noterlie^  iskati  dem  Verdacht,  aus  dem  Germanischen  ent- 
lehnt SU  sein,  ».  §  114  Anm.  Auch  hier  zeigt  »ich  ein  Untet- 
»chied  Kegea  idj^.  r.  Denn  dieses  tetzteie  wurde  im  Anlaut 
m  ja-.  9.  §  76.  666,  1.     Vgl.  noch  g  ß6ß  Anm.  2, 

Wie  'w  SU  |V  wurde  (».  o.),  «o  ''M  zu  '(V/  und  weiter 
(nach  §  SS)  2u  (V.  Loc.  pl.  yiVA«  (von  St.  Je-  'er'  au»  '!«-),  i«»- 
Jiehü  (von  Su  Aorye-  'Pfetd'  aus  •Aoj*(o-)  }i«geoiilicr  föcA^,  riii- 
dcAü.     Opt,  2.  pi.  f/yi/"  {'^^J'J  ''Pge")  gegenüber  h«riU. 

Idg.  uutosyllaliisrhes  «u  erscheint  elienso  wie  da«  in  der 
Zeil  der  1>alti*ch-slavis<:heii  Urgemeiosehart  au*  e»  entstandene 
Ott  (§  6S)  im  Litauischen  als  au,  im  Slarischen  als  u.  Gen. 
^.  lit.  «MiMuI«,  aksl.  «ynu  -.  got.  «undw«,  idg.  *-ovf.  I.it.  raw(/ä 
'rotr  Farbe',  aksl.  ruda  'Metall'  :  got.  rdw/ia  'rot',  W.  rt^dA-, 
Lit.  »aud<i  'Nutzen,  Habe'  :  ahd.  nüj  aül.  naut  n.  'Nutzvieh* 
SU  got-  ntulart  'geniessen',  W.  netfd-.  Lil.  rawlä  'Wehklage' : 
ahd.  tö^  Ri.  'Weinen'  zu  rio^an  'weinen',  W.  mid-. 

Idg.  5. 

86.  Idg.  JOS-  'gürten'  .  av.  yätta-  'gegürtet*,  gr.  &09t^ 
'g^nriet*  C<u3ttj[>  'Gürtel',  lit.  j'u'tta  'Gürtel'  aksl.  pa-Jam 
'Giiilel',  Idg.  dö-  'geben'  :  ai.  fut.  däsyämi  'dabo'  da-na-m 
'donum*.  aimen.  tttr  'Gabe',  gr.  Siu-atu  Wi-po-v,  lat.  rfö-mi-m, 
rfö*  1^^,  Ut.  fut,  du-aia  'dabo'  inf.  d&'-H  'daie*.  aksl.  da-ti 
'dare*  da-rü  'donum*. 

Abi.  sg.  der  >o-Stümnie  auf  idg.  -öd  :  ai.  rgküd  {v^ka~» 
'WoU").  gr.  lokr.  krct.  i>  'unde*.  lat.  Giiaicöd  Gnaeö,  1.  ag. 
themavocii  lisch  er  Stumme  auf  idg,  -Ö  :  av.  tnanya  'ich  denke' 
aus  uiar.  'masti/ä  (§  ß49.  1),  ai.  bhärä-mi  'feto'  {-mi  war  hier  neu 
ettcten),   gr.  9Jpu>,  lat.  ferö,  air.  a#-^iwr  'effeio,  dioo'  aus 


utkeli.  *lterÖ,  got.  baira  'fero'  aua  urfcenn.  •*w5,  Ijt.  ri'flcx. 
taiä'-s  'ich  drehe  mich'.  Nom.  sg.  auf  idg.  -ö[r)  :  u.  <vd(« 
'sorot*,  gr.  {(iiT<up  'Geber',  lat.  daßr  dolor,  air.  sita-  lit.  #wil 
'soroi'. 

Die  Piphthongc  ö|  und  Sv  waren  tiiutosyllalibch  in  der 
idg.  Urteil  wjihrscheinlk'h  aichl  sehr  häufig.  Dal.  sg.  «lei  -»- 
Stumme  auf  -Ö!  :  av.  haomai  [haortia-,  eine  PflanM),  gr.  i:n:ip. 
odk.  Abcllaniif  'Alrellano'  lal.  eynö,  lii.  cilki/i  'lui»'.  Inslr. 
[tl.  derselben  Stämme  auf  -tii»  :  ai.  äicäii,  gr.  Tinnic  aus  *tr- 
ntui;  (§  Kl  1),  [älign.  cmtfois  'gnatis,  filiis'  lai.  oloe»  Ulis  aiu 
urital.  -»(*  (§  I>I2),  lit.  viikala  =  ai.  r/AtirV  [§  615).  Nom.  sg, 
idg.  *oüt;-A  'Bind'  :  ai.  gäüi,  gr.  ßoü;  [§  611).  Loc.  sg.  idg. 
*tun6yt  [nata.  *>anü-«  'Sohn')  :  ai.  mitaü,  akel.  synu,  umbr.  ma- 
nuv-e  'in  manu'  (p  war  Übe^pingslaut  wie  in  tuva  'duo*  u,  a., 
§  IfiO).  wol  auch  got.  mnüit,  lat.  (dat.)  m««.  Idg.  'oiiföif  'acht* 
(neben  'oX/ö) :  ai.  ajtäii.  got.  ahtäu;  *dy[öri  'zwei'  (neben  *</^) : 
ai.  dsim,  air.  </aM  liö,  ültt'r  däu  (§  C45  Auslaut  1). 

86.  .\ii»ch.  W.  äiü-i  SlV.  äitt-i  'schnell'  :  gr.  mxi>-;,  lal. 
öe-ior.  Ai.  dädä'li  av.  dadäiti  'dal'  :  gr.  5i6<u-oi.  Nom.  aec. 
du.  auf  •-5  {vgl.  §  dAb  Ausl.  1)  :  vcd.  hättä  av.  gäfi.  Mtta  apers. 
(/oifö  'die  beiden  lländc'  :  gr.  Tinctu,  lat.  ambö-  Impei.  auf 
*-(vd  :  ai.  Tod.  bhäraditi    gr.  <pgpsT<u,  lat.  estöd  estö. 

Über  av.  f,  ö,  «  =  uriran.  urar.  ä  aus  idg.  5  s.  §  102. 

87.  Armenisch.  Die  lautgesetdiche  Vertretung  iK^heinl  w 
gewesen  zu  sein,  ^lu  'iohgab':  ai.  ädam.  tur  '(labe':  gr.  Siüpo-v, 
W.  rfö-.  Aum  'roh* :  gr.  (Üjjlo'-;  .^i.  Sind-s  'roli':  das  anlautende 
Jl-  ist  ohne  etymologischen  Wert,  iun  'Hund'  aus  idg.  '^^>n, 
lit.  S2t(f9  (§  &2  Arno.). 

68.  Griechisch,  yvui-  'erkennen'  e^viu-v  fvui-ti-;  -pitt-fw»,; 
ai.  j't'tä-  'erkennen,  kennen*  fm.  :).  »g.  jhä-^yäti  part.  jüä-ld^, 
lat.  gnöscö  nö-lu-s,  ahd.  ein-cknuadil  'insignis,  egregius'  be- 
cmwdden  'ein  Erkennungszeichen  geben*,  aksl.  inf.  sna~fi 
'kennen'  snö-OTf  'Zeichen'.  Äol.  sw-vui  'trinke'  perf.  sinro-*« 
ält-su)Ti-j  'Ebbe' :  ai.  puti  'er  trinkt"  päna-m  'Trank',  lat.  pölu-4 
p5tiö  pötor,  lit.  pä'ta  f.  'Zechgelage'.  Acc.  JI'Üv  'bovem*  ;  ai. 
ffäm  'hovein',  gGf.  *gCm,  zu  nom.  *gojf-a  (§  8&).    Abgeleitete 


Verhalstämme  auf  -5-,   üi:vut-3(u  inviu-TC'iv  ■  lat.  itegrö-ius,  liu 
sapn&'-ii  'liäumen'. 

In  dei  ihussaliüchen  Mumlarl  giag  co  io  ü  (ou)  über:  z.  B. 

89.  lialiftch.  Lateinisch  ».  In  den  umbtiscli-samiuti- 
»chc-n  Mundarten  deutet  das  Schwanken  der  Orthogrn{ihic  xvri- 
«chen  o  und  u  auf  geschioasenes  ö  (vgl.  das  kurze  o  §  Sl)-  im 
Umbrischen  u,  o,  u,  im  Oskischen  ü,  u  (auch  uu,  Iteweia  für 
die  iJinge  des  Vocalsj.  o.  u.  \aH.  dö-nn-m .  falisk.  diwunt, 
umbr.  l'UDU,  osk.  dünüm.  mars.  du/iom.  vestia.  duiio  :  gr.  2«- 
pi>-v.  Lal.  pü-tu-t,  umbi.  puni  poni  abl.  'poaca' :  gi.  ::tn(u-xa. 
I-ii.  ßüt  ßbria,  Flora,  osk.  Fluusal  dat.  'Florae',  saliin.  Flti- 
tare  Tloiali'  :  mlid.  bfuoit  f.  'llliite'  ags.  Ltöstma  in.  'lHumi-', 
St.  't/ilös-.  L'mbr.  aV-fertut-e  ars-ferttir-e  dat.  'adferiori, 
flamini'.  mk.  tegatuiei  dal.  'lectori'  konzsui  cenatur  uom. 
'censores'.  umbt.  atmunc  dal.  'alimoai'.  Akeruaia-  Aceraoma- 
osk.  Akudunnin-  'Aquilonia-',  pälign.  t^^mw/iN  gen. 'Semonum', 
bt.  SuiBxformtn  -tör-,  -mön~.  Abi.  sg.  der  -o-StUmme:  lat. 
Gnaitiöd,  umbt.  pop/u  'populo'  aomo  'summo',  osk.  Itüraianüd 
'Boriano'  preicabtd  'privato'.  volsk.  «wm  'vino' :  gr.  lokt.  kiel. 
iB  'uQde'.  Umbt.-otik.  nom.  pl.  det!)etlK-n  Stämme  auf  -Ö*  . 
ambr.  priouratus  prtNVatur  'Icgali'  ecrä/itor  *Koripti',  osk. 
MüTlanüs  'Nolani' :  ai.  cf^ös  got.  valföa  *lupi*.  Imperat.  auf 
-iöd  :  lat.  esiöä.  umbr.  fafu  'ferto',  o«k.  Ifkttud  Hcitud  'liceto* 
piü.  petieitu  'pctito'(?),  volsk.  eatu  'esto' :  gr.  im». 

Da»  S  für  SU  envattendes  ö  io  lal.  datür-u~«  quaesfür-ii, 
für  =  gr.  yiüp  'Dieb*  hü-c  neben  jkS  [füg-u-t  nelien  equ-o-* 
zu  vergleichen?  §  Sl}  u.  a.  (Corssen  .\uwiprache  H'  193  f.)  iM 
unaufgeklaLrt. 

90.  .\Itiiisch.  Tu  haupitoniger  Silbe  ä.  gitäÜi  'bekannt, 
gewohnt'  :  gr.  p«i>ti-(.  bläth  'Blute'  :  ahd.  lluol  'Bliite',  von 
Si,  hfiie-  bhlö-,  vgl.  got.  uf-bleaan  -baiblöa  'aufblasen,  schwellen 
machen',  lat.  ßba.  für  'Flur,  Boden'  ;  mhd.  rluor  ags.  ßüt- 
'RodenBäohe',  eu  gi,  TAtf  k**u-  lal.  ple-  plÖ-  'füllen,  schwellen, 
übetströmeo'.  da  'awei'  :  gr.  Siu-Ssxa,  ai.  vcd.  dca.  idg.  'dffb 
'swei'  (air.  dau  dir  =  idg.  *d^f>^.  s.  §  85).  Vgl.  auch  acymr.  di-auc 


86 


Ug.  0  bn  Gennsn. 


I 


*8^;neiu'  (dgentl.  'uDScbncll') :  gr.  üxü-t  i  ncymr.  im  ^  ä  [Zeus»- j 

Ebel  G.  C.  93). 

Anm.  Oll  auch  Im  Gallischen  «  gesprochen  mirdc,  hfingt,  to  rid  ich 
eebe  von  der  Aiifrns«iing  der  Eigennamen  auf  -gnäUj-i  ab.  ZtniKM-Ebd 
p.  Ifl  idcntilicicrcn  dieses  Wort  mil  oir.  gnäth.  dof^eK^'  Ttiurncj^en  mit 
lat  jmäfu-j  ;C)'n(u^iiäCuii  'Erütgeliorener',  KeltoroinBn.  &  2).  M 

\n  8chlus8Silbea  ^ng  ö  in  ü  über,  das  vetkünst  wutde. 
1.  sg.  jiraes.  tu>  gtddiu  'ich  bitte'  bw  'ich  bin'  vgl.  gr.  xXatcu 
u.  «.  w.  Nom.  sg,  von  n-Stämmen,  mr-mittt*  'teverenüa*  (aoc 
itir-mitin  n-] :  lat.  meniiö.  Bat.  iinsti.)  «g.  der  -fo-Stämme,  c«^ 
'socio'  -  lat.  adv.  modo.  Voc.  p1.  a  /int  'o  viii'  aus  urkelt. 
"ifirbs  :  got.  vairös.  ottk.  Nüvlnntis  'NoUnJ'.  Nur  noch  in 
dem  dunklvn  Timbic  den  dem  ehemaligen  u  =  ö  roiauxgi'hen- 
dcn  Consonantcn  wirkte  dieser  Vocal  nach  iu  im-hiur  'cffcro, 
dico'  aus  *biru  *l>erö,  finr  'viro'  aus  'ri>«  *ci>«.  Vgl.  über  5 
in  den  unbetonten  Silben  auch  §  H13.  6Sl,  857,  2.  «.  7. 

Bl.  Gcimanisch.  Im  Utger manischen  ö.  Got.  ßödu-t 
ahA.  ßöt ßoat  ßnai ßw}t  a».  aga./Örf  aisl.  _/?»'/  'Flut'  :  gt.  bAw- 
t4-S  'schwimmend',  lat.  plöräre  (vgl.  hom.  oäxpu  nAwiiv  t  122). 
Got.  födr  a.  'SchwcrtÄcheide',  iihd.  J'ö/ar  Juatar  Juotar  'Fut- 
teral' :  gr.  7nä-(ia  'Deckel',  ai.  /ta-tra-m  'Gcfaws,  Bchülter'.  Got. 
fbtu-s  ahd.  /«j  /«"g  /«"g  /""g  >>*■  •"'Ä«-  ^o'  *i*'-  ^»0-  'Fus^  : 
gr.  dor.  noni.  &f,  twüc  'Fuas'.  Got.  sai-sö  perf,  'säte'  :  gt. 
äfinixa,  äv-icuv:ai,  berakl.  äv-£iÜ9i>ctL.  ])Crf.  von  ä^Cr^^i  äv- 
h;[ii,  von  W.  «ö-  'werfen,  säen".  Ahd.  spuot  »».  spwl  'Gelingen, 
Beschleunigung*  von  spe-  :  spö-,  vgl.  die  Ablautstufe  «/^  üi 
got.  spe-äiztt  's]Äler'  lit.  »^?-((  'Müsse  haben'  [g  7ß).  Aisl.  öss 
m.  'Fluasmündung'  :  lat.  ö«  iiris,  ösHti-m.  Nom.  pl.  got.  vvi- 
föi  'lupi* :  oek.  NüTlanäs  'Nolani'. 

Idg.  5  und  ä  fielen  in  der  nigermanischen  Periode  in  5 
xusammcn  imd  wurden  daher  in  allen  geim.  Dialekten  gleich- 
artig behandelt.     Vgl.  §  107. 

Got.  ö  war  geschloKsen,  dem  ü  nahe  liegend,  daher  hie 
und  da  auch  «  geschrieben. 

Im  Ahd.  iKl  f)  nur  in  den  ältesten  Denkmälern  erhalten. 
Daraus  suaächst  oa,  uo,  weiter  wo,  das  ungefähr  vom  Jahr  9oo 


an  allgemein  herrschend  wnide.    Dieae  Wandlung  de«  3  m  oa 
a.  B.  w.  UM  nicht  in  den  unbetonten  Endsilben  ein. 

Atulauiendes  u^etm.  -Ö  wuide  im  Gotischen  -a,  im  Ilochd. 
— «  :  got.  baira  ahd.  liiru  ^  gr.  t^pa>.  l'rgerm.  -Ön  wutde  gou 
—6.  ahd.  -ö  :  got.  nom.  rafyo  'Rechnung,  Rechenschaft',  ahd. 
AoHQ  'lUhn*.     S.  §  6^9— «ßl. 

92.  Baltiscb-Slavisch.  Slav.  ä,  lit.  (leU.)  ä.  Lit.  dä'-iTi 
aJul.  d(»-ft  'gehen'  :  lat.  ilöt  dötü.  Lit.  ßC»-ta  akal.  po-jat-iü 
'Gun.  Gürtel'  *  gr.  C«>o-t^  öü-vt^.  Lit.  n»!  'von',  aksl.  ««  'auf  : 
f^.  itat.  Nom.  ac«.  du.  masc.  der  -o-Stämme:  lit.  fferü'-ju  'die 
l>cidcn  guten'  (nom.  ag.  fferdt-is),  aksl.  p/hAki  (nom.  eg.  e/äX*«! 
'Wolf)  :  gl.  XitTw.  Lit.  Ä'rfiiM  'rieche,  wittere'  *  gr.  wo-  in  perf. 
S^«&ti,  5ot-ii5i;t.  Lctt.  Jit&ts  'Schwiegersohn' :  gr.  ftiazi-i  'Ver- 
wandter, Bruder*. 

Im  Litauicvhen  wurde  der  Vocul,  wenn  er  gostossenen  Ton 
halt«,  in  der  Au*l.tutsill>e  zu  u.  gtrü  'iqM>  neben  ger&'-Jit 
'«»  dysilhä'.  *«*«  'ich  drehe'  nelien  dem  Reflexiv  stikff'tt 
wJdt-t.    Vgl.  §  Ui.  :i. 

WorlMhIicMeadc  '-öm,  *-ön  wurden  in  beiden  Sprach- 
tvreigen  zu  •-««,  woraus  lit-  -tf,  aksl.  -y.  Lit.  gen.  pl.  d»efi 
{miitMe  eigentlich  Jfnif  gevchrieben  werden),  dialektisch  noch 
rfmfP  (von  tlr.ca-s  'Gott'),  Grundform  'ifeiyöm,  ai.  ved.  ddtäm, 
Tgl.  §  21S.  Aksl.  nom.  sg.  Arjwiy  *Slein'  (St-  iamen-)  aus  '-mön  : 
«gl.  gr.  ««-(HÄV  'Ambos*.  ahd.  hau»  (urgerm.  *yanÖn)  'Haha',  gol. 
rapjb  (urgeim.  *ra/iiän}  'Rechnung'.  P.iri.  irr»/  'feren»'  kann 
ebeiuo  gut  dem  griech.  <fip<uv  gleich  ge&etst  werden  als  dem 
aus  'bheront-t  entstandenen  ai.  bkäran  [§  S4.  219). 

ADm.    Lit.  (*J  'IlundV  oAimi  'Stein'  rind  )CGbi]d«t  wie  Ist.  koinii.  got, 
[JIWM  aus  urgenn.  '^tcnä.    ni.  (fiuiü.    vgl.  nach   pmu«.  muty  =  lit.  iuij 
D^tf  ra  ist  ds«  di&l.  M^  meben  an)  eine  BiUung  auf  -»n  ;TgL 
UiDSn.  iKn  gr.  iWn). 

Idg.  a. 

93.  Idg.  *ä^0  'ich  treibe,  führe*  (W.  u^) :  ai.  AjBmi,  arm. 
(»'«m,  gr.  äfu.  lat.  o^ü,  air.  agim,  aisl.  inf.  n^.  Idg.  'a^ro-t 
'Flur.  Acker'  :  ai.  äjra-a,  gr.  byp^-c,   lat.  uycr,  gol.  akn,     Ai. 


äifa-a  gt.  ä^v  Ut.  ari-t  ahd.  aha  lit.  tusis  aksl.  on  'Achw'. 
Idg.  *ijJt|o-  'aliiu' :  armen,  ail,  gt.  ätX^i,  Im.  alius,  air.  ot/«, 
goi.  alji-s.  Kl.  äpa  gr.  äro  Inl.  a//  goi.  <£/"  'von  vieg,  al>*.  Ai. 
laddati  'ivkIU  (vom  Walser},  isl  trunkeii,  echnelgt*.  gt.  ]i«wi«' 
'serfliesae',  lat.  madeö  'triefe'.  Voc.  ag.  der  S-Stümme  auf  \A^. 
•u  :  ai.  ämha  'o  Mutter*,  gr,  vujxcpä  iäsitoTa.  aksl.  ie/jo  'o  Weili'. 
Suffix  des  instr.  sg.  -a :  ai.  Geruiidia  auf  -y-a  aad  -tjf-a.  i.  B. 
ä-gäm-y-a  ä-gä-ty-a  'mit  Her  bei  kommen,  hetbeigekomniea*, 
gl.  its3-C(  (§  311),  nap-ä,  5[»-«,  Ut.  ped-9. 

Hg.  tautosyllabisches  aj.  Ai.  Jidfias  'Iltennhol«'  gt.  aiftm 
'breane',  lat.  aedia  (iirspiünglich  'Feuersi'ätle .  Iletd')  aestu-a 
'Glut,  Wallung',  air.  aed  'Feuer*,  ahd.  mhd-  «V  ags.  ad  'Scheiter- 
haufen'. W.  aidh-  'glühen'.  Ai.  te-ta-4  'bindend,  fesselnd'  *8- 
fär-  'Fessclei'.  Ifit.  sac-ta  'starkes  Haar,  Borste",  ahd.  «tW  o, 
'Strick,  Schlinge*.  lit.  se-ta-s  'Strick'  pä-sai-H-s  m.  'ein  A'er- 
tiindcnder  Riemen',  aksl.  »i-if  f.  'Strick',  W.  aai-  'binden'. 
3.  ag.  med.  auf  idg.  -toi  -.  ai.  Mirale,  gt.  ^fpeiat  (W.  &A«i-- 
'fcrrc');  diese  Grundform  -fai  ist  jedoch  nicht  ganz  sicher,  da 
au<^  "-tei  au  ai.  -Ic  gt.  -tat  führen  musste  {§  109), 

Idg.  tautosylInbiBches  aif.  Ai.  öjas~  n.  öj'mäa-  m.  'Kiafi, 
Stärke',  lal.  augeö  augut-tus  augmtn  aitgmc»tu-m,  air.  Öy 
'integer',  gol.  duht  'mehre  mich',  lit,  äugu  'wachse'  augm& 
(gen.  augmeH»)  'Wachstum .  Auswuchs',  W.  «Kg--  Gr.  icav-9u» 
Verde  aufhören  lassen',  lat.  /»cw-cm-«,  vgl.  got.  pl.  /av-di 
'wenige'. 

84,  Arisch.  Ai.  dpa  a.v.  iipa  apers.  apa-  ^'On  wc^'  :  gr. 
äno.  Ai.  dimati-  av.  aiiers.  axmaii-  'Stein,  Donnerkeil.  Himmel': 
gr.  äx(uuv  'AmboH,  Donnerkeil'.  Ai.  dtati  'beachtet,  begün- 
stigt', av.  acah-  n.  'Schutz*  :  lat.  aveö.  Ai.  tfajÜd-  av.  j/atna- 
m.  'Götierverehrung,  Opfer' ;  gr.  a-jv6-i,  W.  (ag-. 

Idg.  und  urar.  tautosyllabische  ai,  äff  wurden  zu  ai.  e,  ö, 
av.  Of  Öi,  ao  Su,  apers.  ai,  au  (vgl.  §  12fi.  I6u}: 

1.  ai-  Ai.  sdha-s  'Urennholz*,  av.  a^gma-  m.  (aT.  -mi- 
auB  -din-  auffällig,  doch  vgl.  §  \»'i)  -.  gr.  aTitiu.  Ai.  sibt-^ 
'Band,  Brücke*,  av.  haftu-s  'Brücke,  Weg*;  lat.  aaeta,  W,  tai- 
'binden'. 


lAg.  a  im  Ar. 
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Im  Atulaut  hatte  das  Arestische  f  statt  a(.    Dat.  Bg.  ai. 

ffär^e    av.  gar-öi  gac-(   'U)\\    :   gt.   :S}Uv-ai.     3.  sg.  med.  ai. 

ihärttii   ;   gi.   fipsrai;    vi.  vnfnaitf   apers.   tamataiy  'scheiot'. 

"Nom.  acc.  du,  der  ü-Stünunc.   ai.  ttbhe  av.  uiet  'beide'  :  akaL 

h'Cfii  i^aa  'Frau'). 

3.   tnt-    Ai.  4/af~  ***■  aoj'ah-  o.  'Kraft*,  Ut.  ai^u#-fM-«.  W. 

o«g-    — 

Das  nr.  <t  ents{)riohl  auswr  iadn|;crmnius<-Iicm  a  noch  id^. 

^    (§  *>-]  »■"'  o  (§  '^)'  ferner  i<lg.  sonaalischem  NtutuI  |§  '22S — 

231}  und  f-eieini«ll  idg.  j  {§  1i>9  a).    Dnxu  kam  im  Uriran.  noch 

ein   neues  a  in  dei  Verbindung  oi-  ^  ai.  ur  ir,  idg.  |t  (§  290). 

TCs    mö^en   aa    di(«er  Stelle    einige   Änderungen   Jtur  Sprache 

Vommea,  die  iiriran.  «,  einerlei  welchen  Ursprung  es  halte,  im 

Arestischen  erfühl. 

I.    Vor  m,  n,  «  wurde  a  su  «,    und  zwar  scheint  die  «- 

Qui^tit   in    auslautenden  Silben    am    deutlichsten   aus^eprügi 

geireven  su  sein,    da  sie   hier  am   coosequentesten  geschrieben 

i«t.     nemah'   n.  'Verehrung'  :  ai.  mar.  nämas-,    idg.   *neme«-, 

W,  nem-.     te-m  acc,  'den* :  ai.  urat.  td-m,  idg.  *t6-m,  gt.  ti-v. 

ian-m   'ich    brachte'  :  apere.  {a-)ftflj-fl-m   ai.   (ä-)iAöra-wi .    idg. 

•(•-jÄAwo-m ,    gc.   (e-)«e(tü-v.     dasema-    'decimus'  :  aj.  dalamä- 

idg.  *ijei];un^   (§  231].     3.  pl.  praes.  lare-nti,    impf,   bare-n  : 

ai.  bAära-nti,    [A-)bhara-n,    idg.   *bhero-nfi,    '{i-]bhrTO-nt.    gr. 

9ipo-vT\  (dor.),  (6-)©tpo-v.    levisi-  f.  'Kraft' :  ai.  täcifi-,  W.  te(f-. 

^rü/a-   'unbekannt'  :  ai.  ö-riV/a-;   a>  ^  idg.  ^-   (§  232).    rgl, 

auch  gt.  B-(oifr-j. 

Solches  vor  m,  w,  r  enWtandene»  c  ging  nach  y,  r,  j,  i  in  i' 

über,  doch  ist  auch  hier  die  Schreibung  nicht  consequejit.    yr-iH 

'quem'  ;  ai.  jfä-m.  gt.  £-v.     yimd-,   Name   eines   Helden  :  ai. 

yamä-,     Aaet-tmui-  pari,  zu   Aara-itf  'begleitet',   vgl.   ai.  sdca~ 

müita-.     väe-im  acc,  xu  väri  'Won* :  ai.  tär-am ;   -atn  ^  idg. 

-m{m)  (§  'l'A\  Atun.}.  jimap  3.  sg.  eonj.  aor.  von  W.  gern-  'gehen', 

vgl.  ai.  gämat  für  laulgeselEl.  'j'ämal  (§  •151  Anm.).     snofiinl- 

'scfaneiend'  zu  snafiaiti  'schneit'. 

Anm.    Für  e  und  i  vor  m  n  r  hatte  der  Q&|iii]is1ekt  «ich  e.  besonders 
in  ansLautoiiden  Silben.    emar«nt'  'ktaflvuU'  -.  juugai.  amata-t-  ü.  «fand- 


DonC-.  Am.  k*hrp-im  jungnv.  ligkry-rm  Ontlall.  Leib',  &i.  k^p-am.  ytat 
nelien  yim  '  ni.  yil-ui.  xiqmnra-f  dat.  vun  zVan-maJi-  'Bctrabnis'.  t^.  iL 
värtnutn-i.    i-nüli-  'UnbekaiiftUchalt'  iicljeii  juiigav.  e-cüta-  i«.  o.!- 

2.  Nach  y  ivurde  a  xa  f  vor  i,  t,  f,  y,  lih  (aus  ar.  «t.  §  125), 
tf,  y  dei  folgenden  Silbe.  Auch  hier  ist  die  Schieibung  nicht 
oonsequent.  da  neben  c  auch  8  erscheint,  'i.  sg.  act.  icära^fili. 
3.  pl.  act.  käriiy^nti.  3.  gg.  med.  kärat/fff  von  Aäratffmi,  Caus. 
von  Aar-  'machen*,  y^snya-  'verehningswiirdig'  aeben  yrMira- 
'Opfer,  Preis'  :  ai.  yajiid-  gr.  Äfv^-;.  Gen.  gäji.  y(/tyä  maac 
'cujus'  ^  ai.  yäsya,  jungnv.  yft'iJii  fem.  'cuius'  .  ai.  yäsyitt. 
ipyy'aA-  'Not,  Gefahr'  :  ai,  tyäjat-.    Vgl.  p  aus  5  §  l'J2. 

3,  Vor  K,  5,  e  der  folgenden  Silbe,  besondere  nach  labialen 
Lauten,  imH  vor  r  +  ConHOnant  wimle  a  zn  o.  Die  Schreibung  a 
Ul  auch  hier  wieder  nicht  die  durchgehende:  daneben  a. 
potirwi  {aus  'poru-s,  §  fi3S)  'multus'  neben  nom.  pl.  paraü-ö : 
ai.  purü-4,  puräv-as  (§  290).  ooAu  'bonum' :  ai.  vdsa.  moh*  'bald' : 
ai.  mak4ü.  Oä|>.  ntrr'syotü  3.  sg.  iniper.  von  vcr'xy^mi  'mrhe'. 
ai-bourca-  'Wel  Speise  habend*  .  vgl.  aJ.  ved.  sü-bharva-  'viel 
veraehrend',  torif^  3.  ag.  aor.  'machte* :  vgl.  ai.  äknr  aus  'a-kart, 
uiar.  'a-cart.    Vgl.  ö  aus  5  §  102. 

B5.  Armenisch,  tuiehi  (gen.  ankati)  'Nadel'  .  gl.  sxjxi-; 
'spitz',  lal.  ai:u-if  'Natlel',  lit.  ims-l^ii-«  aksl.  os-t-ni  's«haif'. 
aryet  'Hindernis'     gr.  äpxi<u  'wehre,  halle  vor',  Ist.  arceö, 

taigr,  gen.  taiger  (y  aus  «  §  lö2)  :  ai.  der4r-,  gr.  lvr,p  (§  9«), 
lat,  levir  (§  t)5.  3ßS),  ags.  täcor  ahd.  zeihhur  (mit  auffallendem 
Guttural),  lit.  düßer-i-a  aksl  di^eer-i,  idg,  Gf.  'daiucr-  *(/«t)ff- 
'Brudci  des  Gatten,  Schwager'  (§  155  Anm.). 

90.  Griechisch  Säxpu  ;  lat.  daeruma  lacruma  abiuU  daer 
go(.  taffr  'Zähre*,  -mxiix'i-i  (Ilesych)  'der  kleine  Finger",  xax^ 
'schlecht'  compar.  xsuutuv  :  av.  kasu-  'klein'  compar.  iasyi. 
fii%p<i-i  'lang'  :  av.  tnasah-  'Grösse'  apers.  mtipiita~  'obcrrte*, 
lal.  tiuicvr,  ahd.  magar  'mager'.  ä^Xw  'schnüre',  i-x/y  'nahe'  : 
ai.  t'ihait'  "Fnge,  Itedningnis*,  av.  qaah-  'Knge,  Angst',  lat.  angv 
ungor,  gol.  aijgv-u-s  'enge',  lit.  aiikszta-s  'enge',  akal.  (tsü-ku 
'enge',  \V.  a&?A-  'einengen'. 

Tautosy Ilabische»  i\   und   ai).      Xottf-(  ;   lat.   taeco^,   aksl. 


Idg.  >  im  Oricch^  luL 
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vUfS,  gG£  *Ai|tf4>-<i  'links*:  hieiher  auch  ahd.  sfio  'kiafilos'.  lu- 
gam.  *^aiva-tl  atiuv  'Zeil,  Lebeosseit*,  ci(/a{  aitf  'immer' :  lai. 
aevo-tn  'Zeit,  Lebetuieit',  got.  dies  (Summ  äiea-]  'Zeit',  val  'fiu^ 
waht'  :  Ut  IM*.  nouXi-i  'Stengel*  :  laL  cauIi-€  'Stengel'  eautae 
'Ilölun^ea',  lit.  Aäufa-s  'Knochen',  Stöa'j-}U-ra(,  «u  Ziiia  (aus 
•ia/j,w,  §  131J  *zuad«  an*,  tti  'wiederum'  (au-n,  aii-ricj  ;  lal. 
au-t,  eat-tem. 

Im  Bimtischcn  wurde  »i  su  ac  [s.  R.  Als^püvSsc,  Avaavtat, 
Intchi.  von  Taiuijjta),  woRtr  etwa  »eil  tu<i  v.  Chr.  ij  (s.  H.  i^l 
:  «1/«Q  und  auf  den  jüngsten  Inachriftca  et  d.  i.  ge- 
[•eUoMeoe«  0  (*.  B.  Erfum).  Dasselbe  «t  =  ai  im  The«aali«chen 
gegen  22o  v.  Chr.,  z.  K.  3.  sg.  conj.  med.  päAiUt-tEt  =  dor. 
{f,^-Tat  'velil'.  ij)»itcr.  aber  wol  nicht  vor  dem  2.  Jahrh.  n.  Chr. 
Geb.,  ging  auch  anderwärts  in  Griechenland  at  in  j  über. 

Im  Ionisch-Attischen  d  atu  <u{f)  vor  e-,  *-  tmd  o-Lauten. 
&St,p  au8  'Jai/r.p  :  ai.  deedr-.  «ei  (äei)  =  ilfti.  Ilom.  kiazm 
att,  ÄTTu)  aus  */oii-/u-j«i  (rcduplicierie  P'onn  wie  öai-SäXXw, 
xai-ipäsata).  U£5  ^  äXat(/)a  (vgl.  das  Lehnwort  tat.  otita). 
Vgl.  §  131. 

Im  Ionischen  ist  vom  6.  rorohr.  Jahrh.  an  o^  statt  a« 
nachweisbar,  x.  it.  aöt^v  ^  aüiäv.    Vgl.  e^  aus  «v  §  ti<l. 

87.  Italisch.  Lat.  agö,  nmbr.  aibt  osk.  of^fti  'agito*  : 
p,  0(701.  I<at.  amb'ilH-«^  uml>r.  ambr-ctuto  'circumeunto'  {über 
du  -b-  §  201t).  osk.  amfr-cl  'ambiunt'  :  gr,  ä^l  äii^i;,  gnll. 
ambi-  'circum'.  l^t.  ul&u-4.  umbr.  ulfu  'alba',  osk.  Alafater- 
naoi  'Alfaternoium'  :  gr.  äX^i-^  'weisser  Ausschlag',  gGf. 
*albho-.  Ijil.  ettpvr  rapra,  umbr.  eabriner  gen.  'oapriiii'  : 
gr.  xaizpo-;  'Eber*,  aisl.  Aa/r  'Itofk'.  IaI.  ante,  osk.  tmt  'ante' ; 
gr.  övit  'gegenüber',  ai.  änii  '(gegenüber,  vor'.  Lat.  am-äru-t 
'bitter*  :  ai.  am-lA-4  am-bla-s  (§  l»9)  'sauer,  Säure*. 

Im  Lateinischen  wurde«  (wir  berücksichtigen  hier  su- 
gtetch  schon  a  =  idg.  ^,  s.  §  Mi'Jd,  und  das  aus  f.  /  ent- 
standene ar,  al,  ».  §  3t}6)  in  den  nach  der  urlateinischea 
Accentualion  unbetonten  Silben  (§  KSU)  Terwandelt: 

I.  in  den  Mittellaut  zwischen  u  in  <  vor  Labialen  und 
/  bei  offoer  Silbe,     man-cvpium  und  num^pimtt  ni-bon  eaptö 
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capulu-m.  in'suiiö  »ad  in-siUö  neben  ratio  :  gi.  5Uo)m: 
'spriogp.  hüpfe'.  Vgl.  §  49  S.  -13.  Oh*  SchTcibun^  schwankte 
stark,  und  c»  frngt  »ich,  ol>  die«e»  Schwanken  nicht  zum  Theil 
darauf  xurückxii führen  Ul,  du«  d«r  I^ut  bei  nnch folgendem  ■ 
ein  iuidereT  war  als  w>n«i,  vgl.  t.  K.  ar-eyni  ncbeo  oc-cnpö. 
Analogiebildung  war  sicher  tur-ruptm  (ur  ntt'rtpliu  von  raptö 
(».  3.). 

5.  in  «  vor  /  4-  (Konsonant  (ausser  It).  ex-mllö  neben 
taitö.    in-eulcäre  neben  ca/cäre. 

3.  in  <^  in  geschlossener  Silbe  [Aiisnshmea  un(«r  2).  im 
Auslaut  und  vor  r.  ae-ceptiu  partt'-ceps  neben  cap&  man-cupiiim. 
cön-Jechis  arti-fex  neben  faew  cöh/kw.  ac-ctntus  cor/ti-c^n 
neben  canö  ac-naö  comi-dn-ü.  ohsietrir  neben  stalor  cm-4tittiä. 
im-pertiö  neben  parfw.  Imstr.  sg.  oonwoantiacher  Stamme,  nie 
ped-e,  avr-f.  vgl,  gr.  :tsö-i.  äfi-oi  (vgl.  §  93  S.  6&);  vielleicht 
iWc  =  gr.  EvBa.     re<i~c!ero  neben  dare. 

4.  in  I  in  offener  Silbe  (Auonuhmen  unter  1.  X  5.)  und 
vor  ng.  ad-igö  neben  agö.  concinö  neben  canö.  Jtippiter  neben 
pater.  cön-ttitub  neben  iifatui}.  vüH-(e  =s  gr.  it:«-t<.  i»-n*fa* 
neben  latiu,  terite  aus  *ri-*a-to  fg  33)  =  gr,  •feie,  der  älteren 
Form  von  Tert  [§  1 09  o),  rc(i-<litm  neben  datus.  at-tmgh  ne 
longa. 

6.  -ov-  wurde  -«-  :  5-/wiJ  i-luäcru-t  neben  latücru-m  ii 
(abt.)  faeer«,  s.  §  172,  I.    Auch  -\fa-  wtudc  wahrscheinlich  -w- 
con-euliü  con~cu»su»  neben  ipialth  qiuissu»^]. 

Im    Lateinischen    wurde    lautesj-llabische«    ai    in    ro 
christl.  Xeit  durch  ae  zu  c,  am  frühesten  in  der  Volksxprach 
Die  einEelnea  Stadien  des  Wandeb  lassen  sich  chronologisch 
nicht  gennu  fixietcn.  da  die  Schrei  buii)ieu  ai  und  ae  auch  nach 
vollsiQgener   Monophihongieiung  in  inconsequenter  Weise  bei- 
behalten wurden :   ai  noch  nuf  Inscht.  der  Kaiserxeit.     aidtli-a 
aediB  :  gr.  atUui  (vgl.  §  03).    eaecv«  Caidlius  Caecilius  CeciiiusiU 
ait.  caecA  *bUnd',  got.  /tdÜs  'blind*.     Aaedu»  edua  :  got.  gäiU^ 

I]  Vgl,  Thiirncyn«!)  l.hi^r  Herkunft  tmii  Itildiinit  der  Ut.  Vcrli«  auf 
-lo  S.  51.  Anders  0..>thuff  Zur  Ocirh.  dc.i  Veit  5VJ  und  Bcwu  Die  Oot- 
uriitou    und  ilue  VerbindunK  mit  v  im  Lat.  13!. 
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%tff^.  tSrir  (mit  volIuetTmologischer  Anlehnung  an  pi>, 
ijas):  gr.  Asr^p  (§  Uli),  ai.  divär-,  idg.  'daiuer-  'Bruder  des 
Gatren'. 

Id  den  nach  der  lukteinischen  Itetonuog  tieftonigen  Silben 

,J  liSOl    eatstaod    ~t    aus    ai.     in-ijutro    neben    (fuaerü   i/tutitlor 

jMM/or.     ex-ntumö    neben    aealumö.     Vgl.    auch    möntia    aus 

'mauav  (osk.  dtumpais  'lumpis,   nympbis*),   deasen  -ov  fttu 

-4(r  enUtand  oAch  §  613.    tbei  ex-guae/'ö  u.  dgl.  §  6&  Anin.  3. 

TautosvIlnbiHche«  ay.    aurör-a  aus  *aus-h:-ä  {§  5G9}  :  |^. 

tj^-anffr-;    *dpm    Morgen   nahe'    «S^tov    'moigcn'   von   Stamm 

*iAop(H,    aül.  atulr  ahd.  m.  dvtor  adv.  'ostwäits',   lit.  amx-rä 

^lorgcarötv'-     auri-t  :  got.  äutä  igen,  äufitu]  lit.   atui-t  'Ohr'. 

Diete*  «v  wurde   in   der  Volkssprache  zu  ao   (vgl.  ac  aus  <n) 

und  weiter  xu  lio   oder   lei»  inono]>hthongiitoheni  A,    wie  ilie 

Schreibung  o.  a.  B.  oricuia  =  auricula,   leigl-     Unbetonie»  ay 

Tor  N  erscheinl  in  der  Kaiserzeil  ala  a.  z.  B.  Affuatu»,  ancullo. 

Dem  VeihältnisiH-f ujrö  :  fuacrö  entsjtrieht  ht-cfudö  -.  claudö, 

ü-früdb  :  fraudor.    Übet  con-clausu-a  u.  dgl.  §  <>.'>  Ann).  X 

Im  Oaktsehen  blieben  die  lauloüjllabi^hen  ai  und  atf 
diphthongisch,  vrähiend  sie  im  Umbrischen  zu  i  und  ö 
irurden. 

Otk  8va<  «rae  umbr.  ne  'si'  (voUk.  ««/}»«  'siquis'},  wol 
s:  gr.  at.  Osk.  Aüfineis  (oder  Alifneis)  gen.  'Aedini',  zu 
bt.  acdit  (o«k.  aidil  'aedilis'  war,  wie  das  d  aeigt,  l^iinwoil). 
Osk.  op/f,  lunbr.  ate  :  lat.  at<^  gr.  ai,  «üra.  ümbr.  oA/. 
(AbküminK)  uhtretie  'auctoritate'  :  lat.  auctor.  Vgl.  auch 
osk.  tauji'ji»  'laurum',  luubr.  hru  'tauros'  :  lat.  taurm. 

98.  Altiiisch,  luu'm  'Seele'  oiial  'Athem*  :  gr.  sEvt-fui-« 
'Wind',  Int.  ani-tnu-«  ant-ma,  oi.  äm-ti  'athmct'.  got.  at-anan 
'ausathmen'.  canirn  'ich  «inge'  :  lat.  eani,  got.  hana  'Ilahn'. 
aite  'alius'  :  gr.  iJJ,«-^,  lal,  aliit-s.  alim  'ich  ernähre,  erriehe': 
laL  alö,  got.  o/a  'wachse  auf.  Vgl.  auch  gall.  aml,i-  in  Ambi- 
gttUtt  u.  a.,  cymr.  am  =  gr.  äji^i;  gall.  ad-  in  Ad-magetobrii/a 
a.  8U,  air.  orf-  in  ad-glädur  'ich  rede  an'  u.  a.  =  lat.  aä. 

In  deu  Formen  wie  alle  'alius',  gen.  mairc  aus  'moA^l 
((^aminschr.  noch  mayui]  'filii'  (von  ffta<'''  aus  urkelt.  *na^»-<} 
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läfl.  a  Lm  Air,  Oecman. 


bearä>hoel  das  dem  a  folgende  t  das  palatale  'Hmbre ' 
folgenden  (^nsoaanx.  Kbenso  k  diis  u-Timbie  deiselbeo  s.  H. 
in  I.  sg.  ad-ffour  'ich  verbiete'  für  •yara  *ffarö  (vgl.  ffäir  'Ruf* 
und  gr.  doi.  i5p\t-i  'Spinchv*)  u.  a.  S-  §  ß40.  In  unbetoaten 
Silben  cTschrint  für  diu  iitHpiünglielie  o,  wfcrn  dieses  nicht 
fptxa  schwand  {§  034),  incist  a,  s.  B.  Mhn-oNjr  'angu«tu»'  (Im. 
anffustU'S.  gl.  ÄVZo>)').  daneben  die  durch  da.«  Timbre  de« 
folgenden  Vocnt»  bedingten  »  und  i,  k.  K.  /or-cön-^r  *prac^^ 
oipiu'  neben  aii-^äur.  ^| 

Idg.  tautosy  Haitisch  es  oi  ward  af.  caeek  'blind' :  tat.  tvacu^. 
ar-d  'Feuer'  :  gr.  oiBw.  Vor  mouillierter  Ccnaou&ia  m,  %.  B. 
r.aich  nom.  pl.  'eaeci'  aus  'atici. 

In  Schiusssilben  i  aus  af.  dl  f.  'xwei' :  ai.  dt4,  idg.  'dffdi: 
hier  mag  der  Übergang  in  i  sich  dann  rollsogeo  haben,  wenn  da« 
Woit  nicht  den  Ilauptton  hatte.  Nur  noch  in  der  Mouillierung 
erkennbar  ist  t  in  urspr.  mehrsilbigen  Foimen.  wie  du.  tuaitk 
(8g.  tuath  'Volk'  =  got.  /iMcfe)  aus  'ßfi,  ültcr  'fafUn  (§  657,  4). 

Idg.  tautony  Ilabisch  tut  ««f  erscheint  betont  als  au,  0  :  0  'Oihi 
dat.  pl.  attib.  au-na*c  'Ohrring'  :  lat.  auris.  hg  'integer* :  lat. 
augeö. 

99.  Germanisch.  Got.  ahva  ahd.  as.  nfia  'Wasser. 
Fluss*  :  lat.  aqua.  Got.  akahan  ahd.  seahan  ags.  scafan  aisl. 
tkafa  'schalicn'  gr.  oxanäviri  'Gitibschcit'  axiirtw  'grabe*,  alat. 
scapree  'schäbig,  rauh'  lat.  scabo  'schiibe,  kratse',  W.  tqap' 
jqab-  (§  4ß9,  7).  Got.  haban  ahd.  habim  ags.  habban  aisl.  Ao/a 
'haben'  ;  tat.  haben.  gGf.  des  Summcs  *khahhB  (g  553).  Got. 
ai.i).  aa.  sali  ahd.  W:  'Salz'  ntmeu.  ai.  gr.  aX;  lat.  pl.  aat 
air.  »ulann  akal.  «n/r  'Salz*. 

Anm.  Übet  den  Ziiftrunmenfnll  vnn  id)e.  a  mit  id^.  o  im  Oeniinni.->cheB 
«,  %  S.l  Anm.  I.  Alu  "  in  nichtli»tipttoni|?er  Silbe  crsclieiul  du»  idg-  «  t.  B. 
tn  oA  af,  der  im  Wcstgermaiiisolieii  lürlicgoiidvn  {iroklitiHclicn  Fonu  der 
Priipn^ition  »!•  af  'ah'  ,frT,  riro,  IrE.  ah],  i.  B.  ahd.  nh~iävui  'dii&il1«re*. 
Vgl.  Pmil  in  »einen  und  Btnimer.  Bcitr.  VI   I8fl.  Uli. 

Idg.    laulosyllabiacheH  aj.     Ciot.  skäid<m    ahd.  sceidan 
scetftan  ags.  smdan  'scheiden*  :  lat.  caeda  'haue,  schneide  aus'J 


t]  Vgl  ab«r  die  Wunol  dieses  Adjectivs  Zimmer  Eelu  8tud.  11  79. 
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W.  aqkait-  iqhaid-  (§  469,  7.  553).  Ahd.  tiä  ags.  fitf  'togus, 
ignü'  :  gr.  «tdw. 

Idg.  uiilosyHabwch«»  wp.  Got.  «w*  'denn,  alwt',  ahd.  okÄ 
«5.  0jt  a^.  eäc  'auch',  aisl.  ovA*  'dazu',  zu  got.  öuilfm  'mehren, 
«ch  mehren'     lat.  augto. 

Die  spvoicll  «Uhochdvul«c)]e  hchnndlun^  diT  a,  qt.  nif 
ist  io  §  83  datgesl«llt.  Nncli  den  dort  auff^cfühnen  Laut- 
gtMrUeu  erklären  sich  z.  H.  folfirende  Formen,  eli-lontt  aus 
ftlterem  ali-ianti  'au»  anderem  l^ande.  fremd'  ;  goL  a{;i'-«,  lat. 
aliu-f.  erran  aus  'erian  -.  goL  aiy'oit  'pflügen',  lat.  ar«.  räirn  : 
got.  aiormt  'ewig',  gr.  attov,  lat.  aeeo-m.  auit,  junger  ouh  :  got. 
äu/-  {8.  o.).   oro  :  got.  äfwö  'Ohr',  lat.  auri-s.  lii.  uuin~i. 

lOO.  Ttaltisch-Slavisch.  Id^.  a  wurde  in  der  7,«a  der 
lAttisch-slavischen  L'rgemeinschnf)  zu  o  und  Üel  mit  dem 
idg.  o  (§  Sl)  unterschied  los  zusammen. 

Lit.  ttaa-ral  pl.  'Rachen',  ak»!.  nos'ü  'Nase'  nt.  nAs-  ahd. 
mi»-a  'Nase':  dass  id^-  'na»-,  nicht  'no*-  iinzusctzcn  iut.  folgt 
ans  den  im  AblautHverhältnis  zu  unsein  Wortern  stehenden 
lal.  war-«,  lit.  nÖ8-i-s  f.  'Nase',  Lit,  an«  aksl.  orjq  'pflüge*: 
armen,  artmr  'Pflug*,  gr  i^ia>  lat,  aro  'pflüge',  air.  aralÄar 
'Pflug',  got.  arj'a  'pflüge'-  Lit.  Skfas  'blind'  r  lul.  aquilus 
'dankel*.  Lit.  afgä  'Lohn'  :  ai.  arghä-  m.  n.  'Wert.  Gvltung, 
KJiiengabe',  gr.  i\9i,  SXf^r^'^  'Arbeitslohn',  von  W,  alah-, 
Aksl.  ofi-rf  'Vater*  :  ai.  atti-  attS-  'üllere  Schwester',  letstercs 
auch  'Mutter',  gr.  ött«  'VUtercheu*,  air.  <m7«  "Pflegevater.  Kr- 
öeher'.  Aksl.  iostr.  «g.  zenoj'q  voc.  sg.  svno  too  ima  "Weib*  : 
ai.  in)(tr.  sg.  jiht&gä  (nom.  jihta  'Zunge*),  gr-  voc.  ag.  vü)Mpa 
(nom.  dor.  vü[i^). 

Zu  den  folgenden  I<autentvricklungen  vergleiche  die  in  §  81 
aufgeführten  ßeseute. 

SlsT.  ^  rot  Geräuschlauten.  Aksl.  <ft(t-hü  'enge',  q-ehaii 
'odorari'  (s.  §21»). 

SLav.  ie  aus  jo.  Voc.  »g.  snnye^  duie,  su  nom.  gg.  ^m^/a 
'Schlange',  (ima  (aus  "tiucliiä.  §  H7  Anm.  3.  58&,  3)  "Seele",  vgl. 
ieno  von  sena.  Instr.  sg.  j'ij'fj  zu  nom.  sg.  ja  'sie',  vgl.  tt^'q 
ron  fa  'die'. 


Idg.  tautoey  Ilabische«  oi  als  e  und  ai  im  Lit.,  als  ■?  im  SUt.  | 
Lit.  ilee«r-i-a  aksl.  diter-i  'Schwager'  :  p.  Säijp  aus  "6ai/r,pil 
^  »6).    Nom.  da.   Tem.  lit.  tS-dci  {-dei  =  dvi  Wei*)  akal.  I<f  j 
i,*om   Stamm    '/a-   'die'  :  ai.  W,    wol   auch    yr-  '«t    lat.   üto* 
(Vetf.  Kuhn'a  Ztschr.  XXVn  109 ff.),  idp.  'W|.    IM.  pä-saiH-a 
m.  'ein  verbindender  ßiemen'.  aSta-s  'Strick'  (rgl.  auch  ai-a<^j-ä 
'Stränge  de»  Pfwrdc»'),  »ksl.  s^rt  i.  'Strick'  von  W,  sai-  'binden', 
Lit.  skSdä  tind   $k^drä  'Span'   skattfü-s   und    tlrdüta-s  'hell'  : 
lat.  «rci/o  pari,  caestu,  caesitta  'helläu)^^',  goL  aiäidan  'scheiden*.! 
Aks).  /«PH  'link*'  :  lal.  laevo-a. 

Verwandlung    von   A  in  r   vor   dieMm   i    im  S1avi«rhen,1 
s.  B.  rqci  noni.  du.  von  rq&a  'Hand'. 

Anni.    Über  den  WediKcl  twischcn  f  und  m  im  LiMuMchm  s.  £  St 
AniB.  3.  über  diu  autilautciide  8lav.  i  cbend.  Anni.  3. 

Slav.  (I  au*  *(rt,  •(«i".  Nom.  du.  fem.  smijt  von  xmija 
'Schlange',  duU  von  duia  Seele',  vgl.  n/ew.  Ebcn«o  ji  'sie,  die 
beiden'  =  ai.  yr,  iflg.  "tat'. 

Idg.  tauto»}' Haifisches  a^  im  LiiAuisc-hen  aU  a«,  im  Sla- 
vischen  alH  u.  Lit.  *aüaas  aktl.  «uc/'i^  'trocken'  :  ai.  l/i^a-t 
[aus  *6ö4a-s,  §  557,  4)  'da«  Aimlrockncn,  Verdorren',  gr.  au« 
'trockne,  d«rie'  au«  "oauoto  (§  564),  ags.  ««fr  'dürr'  ahd.  wren 
'verdorren'  aisl.  taurr  'Dreck',  von  W.  aavt-.  IM.  augmä 
(gen,  augmeRK)  'Wuchtt,  Auswuchs'  :  lal.  aitfftnvH-fu-m.  Aksl.  u- 
'ab.  weg'  {u-mtfti  'abwaschen',  u-duti  'weggeben,  fxSoüvai 
BuYaTspa'l,  preuss.  au-  'ab,  weg*  (au-mu-aaa-n  acc.  'Abwaschung'} : 
lat.  Ott-,  att-ferre. 

Idg.  «. 

101.  Idg.  *bh5<)hu-s  'Itug'  :  ai.  hähü-i  'Arm',  gr.  dor. 
iti)[i>-i  'Unteiaim,  Bug',  ahd.  buog  aisl.  Imgr  'Bug'.  Idg. 
*mü-ler-  'Mutter'  :  ui.  mäftir-.  aimen.  mair,  gr.  dor.  }iäTr,p, 
lat.  BMtfr,  air.  mäthir,  ahd.  muoter  aisl.  müder  tn^ir,  lit.  molS 
("Weib,  Ehefrau'].  ak*l.  maft'. 

Feminin«»  flixe  idg.  -«-,  -W-,  -lö-  u.  ».  w. :  ai.  äitä  'Stute* 
sä  'die',  gr.  /n'pi  'Land'  dor.  S.  'die',  Lit.  dat.  abl.  pl.  derträ-bua, 
air.  dat.  inMr.  pl.  mnäib  von  Stamm  mnn-  aus  'bnä-  (nom.  ag. 


Idg.«  in  Uiidg.,  Ar. 
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*en  'Frau',  s.  §  52«)  =:  ai.  ^»5-  Trau*,  gol.  dat.  pl.  ^ilm-m  von 
SUmni  ffito-,  aam.  sg.  ffUa  'Gabe*,  lö  'die',  lil-  insu.  pl.  ra&ka~ 
nii  voD  Stamm  ranko',  DOm.  sg.  ratikä  'Hand',  aksl.  instr.  pl, 
T^ka-mi  von  SUnim  raiat-,  nom.  sg.  rgX»  'Hand*.  Cniijuiicliv- 
Riflixe  idg.  -S-,  -(ä-  u.  s.  w.  8uu»ni  'hfmrü-  von  A/tr-  '(ragen* : 
ai.  2.  p).  bhärä-tha,  Xsil.  fertt-lis,  air.  1  pi.  do-hera-m,  aksl.  1.  ag. 
im?  aas  "Mw-ä-m  {vgl.  Verf.  Morph.  Unt.  I  II&,  III  3«  f., 
Kuhns  Ztschr.  XXVII  Il'J)')-  Präsenssufßxform  idg.  -i?a-  : 
si.  i»*-»a-WB'  TOD  W.  mei-  'mindern',  gr.  hom.  ö«(*-vr,-|«, 
Persooalendung  der  3.  du.  act.  idg.  -t5m  :  ai.  dUiara-ütm,  gi. 
dor.  2^|m-t5v,  idg.  *ebhere-täm  voa  W.  Mer-  'iragen*. 

Nicht  h'du&g.  wie  es  scheint,  waren  in  der  idg.  Giund- 
»piache  die  t^iutosyllii  bischen  Diphthonge  &t  und  äy.  ä(  Aus- 
gang de«  dnt.  tg.  der  ä-Stuminu  :  u.  »u(p)-apattfüi  {»a[ti)-iipatj/a- 
'die  mit  »chünor  Naclikommenwjhafl  versehen  Ul'j.  gr.  /«uf>^, 
alai.  Mätüta  'Matliiae*.  got.  ytiai  'der  GHbe'.  Ai.  /»«mj  'Schiff*, 
|tr.  ■«lüs  au«  'vm/;  (§611). 

103.  Arisch.  Ai.  sthaita-  n.,  av.  apers.  atäna-  n.  'das 
Stehen.  Standort.  Aufenthahxort' :  gr.  Siiarr^vo-i  aus  "Sui-aTSvo-; 
'mit  dvin  »-»  Mchtecht  »teht,  inUer*.  lit.  »Iiina-a  'Stand',  aksl. 
«tonü  'Stand,  Ijager*.  Ai.  ace.  näc-nm  'navem',  (ved.J  nav-tyä  f, 
'•chifTbarer  Flu»»*,  av.  nTtv-ya-  'fliessend* :  aoc  gr.  hom.  vrj(^J-«, 
lat.  n5v-em.  Ai.  thm-tn  apers.  /lainÖ-m  acc.  sg.,  av.  hafnä-litt 
loc,  pl.  von  St.  seHö-  Aainä-  hafHä-  (urai.  ^tainä-)  'Heer'.  C'onj. 
ai.  cAhä-gi  ar.  vasdhhi  'vehas',  apers.  parsä-hy  ^  ai.  p^Aä-ti 
'poseas*, — 

Das  ar.  3  entspricht  ausser  indogermanischem  5  noch  idg. 
i  (§  ~U)-  ^  {§  ^'O  "Kd  langen  saniintiechen  \as;ilrn  (§  '2I>:)].  Es 
mögen  an  dieser  Stelle  ein%e  .\nderungen  xur  Sprache  kommen, 
die  uriran.  ä,  einerlei  welchen  Ursprung  es  hatte,  im  Avetti> 
sehen  erfuhr. 

l.  Xach  y  wurde  ä  za  i  vor  t,  i,  f,  y,  c,  J  der  folgenden 
Silbe.     iäraf/$mi  :   n.   käräyämi  Causat.    von    &<ir-  'macheu', 

li  tir.  fifmfuy,  tifirjn  fQr  *(pc^(i«v.  ««pSTi  mit  qualitativer  Anlehnung 
aa  die  Cocjunctire  und  ludicative  nlt  o,  c.  wie  hom.  conj.  iD)i(v,  ii.yijnn, 
an.  iadic.  ftpD|Mv,  <iif<v. 

Btoita*sa,  Srnlrtii.  T 
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lig.  a  im  Annen..  Oricek. 


Tgl.    Ist.  motteS.    rer^B/fiti  3.  s^.  act.,   rer'zypiff   3.  «g.    medj' 
o©nj.  von  ver'xt/lfmi  'wirke'  :  vgl.   iat,  tnjpiat,  cepiätitr.     Vgl. 
aus  a  §  94. 

3.  VoT  u,  ü,  V  der  fulgenden  S^^c  tnirde  ü  «u  ö,  doch 
ist  die  SchiciltiiDg  nieit<1  tingeutiu,  Ha  sie  ä  bietet.  rJH/ö/ii-i 
'Dämon  des  Todes*  »et^en  all.  t>i-ttätaop.    Vgl.  o  aus  a  §  94. 

3.  Voi  foA  (auH  a,  §  558)  und  voT  Nasal  +  Venchluss- 
laut  wurde  5  zu  A.  iwäpAS-  'Njise'  .ipcrs,  näha-m  aec..  ai. 
«asä-,  vgl.  Iat.  när-cs.  y&rikqm  gen.  pl.  von  yä-  'quae'  (gr.  ij) ; 
ai.  yiitfäfn.  mäwA«-  'Mond'  :  ai.  mäm-.  uHtsU-em  acc,  'Uorgea 
töte'  :  ai.  uias-ton,  vgl.  lal.  ourTir-a.  v6hH  'we  wehen* 
ai.  ran/i,  gr.  äetai  aus  •ä/j]-vTt  (§  611).  bar&»ti  8.  pl.  conj, 
voQ  harätni  'bringe'  :  Iat.  ferarU. 

103.  Armenisch,  ekhair,  gen.  e/Äaur,  'Unidcr' (§  2ß3J 
ai.  bhrhlar-,  gr.  ^parmp  (l'heilnehnier  an  einet  ^p4r-p{a).  Uu 
fräter,  air.  hräfhir,  got.  bröpar,  VA.  hroler-vli-s  fRtÜdorchen'), 
aksl.  bratr-ü,  idg.  'bhrätor-  'Bruder',  war,  gen.  fjuru,  'Schiff"  : 
ai.  ac«.  sg.  näti^m;  doch  ist  das  armen.  Wort  nicht  frei  von  dem 
Verdacht,  aus  dem  Persischen  entlehut  zu  sein. 

lOi.  Oricehisch.  Dor.  aSü-<  ;  ai.  »tädü-i,  Iat  miävi» 
(scHviV)  aus  *syäd~ts-i'S  (§  ITii),  as.  twöti  ahd.  stcua^i  suoxi 
(urgerm.  'aiiöi-ia-),  idg.  * ii^üd-u-  'süss,  lictdich*.  öi-8r,(/)-g 
'es  brennt'  S^iov  [23/iciv)  rüp  :  ai.  eläeäs  'Hraud'.  Dor.  tpä-fit 
'sage',  fut.  9«-««,  <fS-iiä  'Stimme,  Sage'  :  \U. /S~n,  fa-nta, 
fä-bula,  akfll.  ba-j'ati  'fabulari'.  Nominalsuffix  -Tot-,  dor. 
vB^-iS;  -TöT-o;  'Jugend'  :  ai.  devd-tät-  fgen.  decä-füt-at)  'Gfott- 
heit,  Ciottesdienst,  Götter8chaI^  Iat.  noti-täs,  gen.  novi-tät-ia, 
'Neuheit*. 

Im  Ionisch-Attischen  wurde  ä  zu  ij  ;  i^t&i,  tp»]ni,  vairr^i. 
Diese»  war  in  ciai^fen  ion.  Mundurit^n  offenes  e  gt^nüber 
dem  idg,  c  von  8t-(j«i  (§  72).  Dieser  tbergang  in  r,  ist  älter 
als  die  Entslehimg  von  ion.  alt.  tci;,  nösa  aus  t^vc,  irdtvsa 
(§  20j.  Uli),  Da»(t  das  ä  iu  all.  I«90)iai,  xapfifs.  -j^efi,  awü«, 
■Jtparru».  ^'"P*  u.  dgl.  (ion.  üpopai.  xpaöt'i),  7&vstj,  oinür,,  npr^aatu. 
j^wp^)    ein    aus   offenem  «  zurück  verwandeltes  sei,    ist  wt^u 
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öyiS,  ivfieä  neben  saer,  aiis  -e(3J-a  ii.  dgl.  wahrechemlicheT  als 
dAM  CS  uDveiändertes  idg.  und  wp.  ä  sei. 

lOft.  italisch.  Lat.  müter.  ffcn.  «i;.  umbr.  matrer  oek. 
aaatrels  :  g».  dor.  iwTTip.  Lat.  ^w^  'Friede',  umbr.  pase 
'paoe',  o«k.  Paakul  'Pacuhw'  [vgl.  Päruntt^)  :  ai.  pala-e 
'Schlinge,  Strick',  gr,  dor,  notYvüf«  'befestige',  ahd.  ht-fuoga 
*EheAirtenn'  mhd.  vuoge  'Fuge*.  Iiat.  Sfatiu-s,  osk.  Staatüs 
^tatiua',  von  a(ä-  'stehen'.  Femiiiiniiiiffix  -n-  :  lat.  dexlrä-bta, 
ütä-rum,  fea. /tamliät,  umbt.  «esteotasia-ru 'se.\t<mtariaium' 
luias  'civitatis',  osk.  paa-m  '(luam'  egma-sum  'Turum'  moltas 
gen.  'multae'  :  gt.  St.  x^f^"'  '^'-  VeibaUtnmm  auf  -S  :  lat. 
tefö-  in  butä-fu-t  lettä-mentu-m,  umbr.  kalera-mu  ca- 
Uraha-mo  [-nha-  =  -S-,  §  23)  'catervamini',  osk.  trlstaa- 
neotud  abl.  'teataraento'  .  gr.  ssvpct-  'versuchen'  in  Ksip»- 
M|tat,  «etpa-rfoK,  IäI.  fagu-»  'Buche'  :  gr.  dor.  907^-;  'Eiche', 
ahd.  baocha  ags.  ttbc  'Buche',  goU  böka  'Buchstab'.  I«it.  con- 
juoct.  tistä-tur,  iternä-tur,  sUlä-mua,  siemä-mu»  .  gr.  arkad. 
i7T«-TOi,  ai.  3.  sg.  ethä-ti  [ithii-  'stehen'),  l.  pl.  yu-ftä-tnu  (yit- 
'anspannen,  fest  anziehen*),  Tgl.  §111  Anni.  113. 

Im  Unibrischen  offenes  ö  aus  1/  im  nom.  ag.  der  ö-Stilnune 
und  im  nom.  aoc.  pl.  neuti.  der  o-Stänune,  nie  das  Schwanken 
twischcn  o  (u)  und  a  seigt.  etantu  mutu  'tanta  niulla'  und 
panta  muia  'quanta  multa'.  vesklu  und  reskla  'vascula'. 
iiiiii-per  (rio-per  'ter'  und  triia  'tria'.  Derselbe  o-I^ut  in 
pihaa /m'^os  'pialus',  Catilos  'CasUas'  (dat.  Kasilate  Cmilale)- 
Im  Oskischen  ebenso  ä,  u,  o,  u  fiii  schUessendes  ä  im  nom. 
Kg.  der  3-Stämme  und  im  nom.  acc.  pl.  ncutt.  dei  o-Stämme. 
Fem.  vlü  viu  'via',  in«//o 'multa',  tcu/to 'civitas'.  Neu«,  tere- 
menniü  'termina',  comono  'oomilia',  petiro-porl  petiru-perl 
'quater*.    Vgl.  §  655.  2, 

100.  Ahirisch.  äff,  gen.  äga,  'Kampf  :  ai.  q/i-4  'Wett- 
lauf, Wettkampr,  lat.  umb-äges  'l'raachweif.  -tau  'bin'  ;  lit. 
pa-it^ju  'werde  zu  etwas',  gOf.   *tt3-v>  von  W.  atö-  'stehen'. 

In  folgenden  Beispielen  beseiehnet  das  dem  a  folgende  * 
das  i-Timbrc  der  folgenden  Consonan«.  fätth  'Dichter'  aus 
*^/w  .  lat.  cätit,    gOf.   de»  Stamme»    *^ti-.     täid  'Dieb*  : 


aksl.  taff,  gGf.  de»  Stammes  'tSH-,  ai.  täyä-f 

TäTÖb^ctt  'bin  beraubt,  ermangele',   ffäir  'Ruf.  Geschrei*    gr.  clor, 

TSp-u-«  'Stimme.  Sprache'.    Vgl.  §  640.  d 

In  unlictoDten  Silben  meist  a  statt  ä.    tüafha  nom.  pl.  von 
fem.  iualh  (an«   '/qf/ü)   'Volk'   neben    mnä   von   Stamm   mnS- 
'Fiau*.     Adjectiva   auf  -ach   aus  '-äco-g   (vgl.   gall.   Benäeu-s, 
Dumnäcu-s  u.   a.),   wie  cnoc-arh  'hügelig'  von   cnore  'HügeVs 
Vgl.  §.  6i:i.  fi57.     Ültet  dal.  pl.  tüathuib  A.  i.  tüath''U>  »,  g  «40. 

107.  Germanisch.  Got.  söf^an  ahd.  aiMian  mahhan 
»uahia»  suahlian  a».  töktan  'suchen'  :  gr.  tlor.  ay^oiiot  'finde 
den  Weg  auf  für  jemand,  weise  den  Weg',  tat,  tüy«-g  'wahr- 
sagend' täffire  'spüren,  wittern'.  Got.  stöh  'Thron',  ahd.  $luol 
as.  agb.  ifiil  aisl.  stöll  'Stuhl'  :  lit.  pa-itola-a  "Gestell.  (lerü«'. 
Got.  hröpar  ahd.  bruodeT  aisl.  bröäer  brödir  'Bruder' :  lau^r^fcr^ 
Veibalstamm  auf  -ö.  z.  B.  taftiö-  '«nlben'  part.  paus.  got.  saUiöpa 
ahd.  saliiöt  'gesalbt'  :  gr.  Tcsipä-  i;£tpaT«ov.  lat.  testä-  teatütu-t. 

Idg.  ä  und  ü  fielen    bereits   im  VrgeniiiiniM'hen   in  «  m- 
sammen,  s.  §  91.  Wax  dort  ülie-r  die  Beluindlung  dex  ö  ^  idg.  ö 
im   Got.   und   Ahd.   gesagt  ist,  gilt  zugleich   fiir   h  ^  idg.  ä. 
Für  die  Kürzung  unsereH   ö   im   Auslaut   mehrsilbiger  WörtetH 
vgl.  B.  B.  got.  Qom.  sg,  (nutht  au»  urgerm.  'ptftäö.  urnpr.  'te^tä.^ 

108.  Balti»ch-Slaviech.    I.it.  ö,  letL  preuss.  ä,  aksl.  a 
(ur»lar.  ä.  «.  §  Ktn).  m 

\.iU  broter-fli-n  'Brüderchen'  brAh'-s  'Bruder',    lelt.  *r<f/f-»" 
'Bruder',  prcuss.  voc.  ^äfi,  aksl.  hratr-ü  'Bruder*  :  \ax.  fräter. 
Lit.  mtitS  'Weib',   lelt.  taAte  'Mutler',   preuss.  jio-mätre  'Stief- 
mutter',  aksl.  matt  'Mutler'  :  lat.  tiuiter.     Inf.   Hl,  atö-ti   lett. 
*fä-t   preuse.  stä-t  aksl.  ata-ti  von  W.  *(a-  'stehen*.     DaL   pl. , 
der  rt-Stämme  :  lit.  ismö-ms    lett,  fimä-m   aksl.  tima-mü,    xal 
nom,   sg.   iemä  Jlma  zima  'Winter'.     I.it.  nösi-s  f.  'Nase'  .  Ia(.| 
pl.  narvg,   ai.  ved.  du.  nät-ii.     Akul.   (aß  adv.  'heimlich'  .  av. 
täifa-  'Diebstahl'  ai.  läyü-i  'Dieb', 

Püi  die  Periode  der  baltischen  Urgemeinschaft  ist  ä  an-] 
suseUcen.     Dieses   blieb   im  Lett.  und  PreuRi.,   wahrend   es  im] 
Litauischen    zu   5    wurde.      Lit.   <j  wird    im   Memeler   Dialekt 
noch   sehr   offen  gesprochen,   während  e«  anderwürui,   wol   im 


\ 


A 


Idg.  >  io  Wnrzdiilbcn  im  Uridg.,  Ar. 
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BD  Tlieil  des  Üt.  Sptaeh^bietes.  ^«»chlosseae  Anicula- 
[•liat.  Die  nllgeraeialiutuieche  Veiküizuag  <le:>  gesUMse»  be- 
loDleo  VocaU  t.  B.  im  nom.  s^.  iSmä  [Orirndf.  *^Affi-mä)  trat 
äa,  ah  noch  ä  oder  doch  nur  M'em^  vom  ieiQ<!n  ä  abgekoninieaes  ö 
.goptDohea  wuide  (§IJ<)J.  3)  Dieses  durch  Kürsuag  entstandene  a 
rinl  ebenso  wie  u  ^  idg.  o  (§  $4)  nach  j  und  iDOuillieTten 
CoQRooaaten  in  vielen  Mundaiton  nU  offenes  e  gesprochen, 
B.  fij'i  =!  gijä  f.  'Faden',  gire  =  giria  'Wald'. 
Wo  im  Sluvischcn  ü  mit  fo%endcm  Nasal  ztim  Xasal- 
Tscal  wurde,  entstand  <f.  Acc.  9g.  inttf  *Weil>*,  G£.  'tfeuä-m. 
I- 8g.  t9xq  'veho'  =  Int  teliam,  gGf,  *ye§ha-m.     Vgl.  §  219. 

,  Hg.  .. 

^H      100.     Dieaet  Voi^^il,    dea»en   Qtinlitiii   niohi   näher  tu   Ik'- 

^aimmen  ist  —  mau  mag  ihn  al»  Mittellant  Kn-i.inhcn  ii  und  a 

tfnechen  — ,  erscheint  in  viele»  Wurzelsilben  aU  der  Soiiant 

der  Debenlonigea  Tiefslufe  (§  ill') — 317).     Wir  bezeichnen  ihn 

ab  a  in  Anlehnung  nn  den  Gebrauch  des  a  für  den  'indiatinct 

^Mtw  el  -40U  ad '. 

^^L- 1^   fiäl    im    Armenischen    und    Kuiop'üiachen    mit    idg.    a 

mP^-lOD)  Euaammen  [zu  der  Vertretung  im  Orieohiachen  vgl. 

unten],    vrta   aber  im  Arischen   von  diesem  noch  geschieden: 

idjR.  a  =^  &r.  It.  dagegen  idg.  a  =  ai.  i.  nur  vor  i-Vocalen  ^  a 

(vgl.  llübschmann  Das  idg.  Vocalsjstem  S.  I  ff.). 

Idg,  *p»-t4r-  'Vaier'  :  ai.  pit4r-,  armen,  hair  gen,  haur, 
gl.  Ä5tT»ij>,  Int.  patcr,  air.  aihir,  goU/adar.  Idg.  stA»-,  schwache 
Form  der  W.  »ia-  (gi.  orä-,  lat.  »/«-)  :  ai.  tthi-iä-t  'stehend' 
»Üti-ti-4  'Stehen.  Stand,  llestand',  gr.  sTti-TJ-t  orä-ai-;.  lat. 
ita-iu-t  ata-tib,  got.  »lu^ps  (St.  ttadi-]  'Stalte,  Ort',  lit,  ata-taS 
'i*h  »teile',  aksl.  ffi>-j\f  'ich  stehe'-  Idg.  da-  schwa«lie  Form 
der  W.  db'  (gl.  5(0-,  lat.  dö-)  :  ni.  3.  sg.  aor.  med.  ä-di-fa 
(nct.  ä'dä-t),  armen,  ia-m^  'damu*'.  gr.  Ss-vo;  n.  'Gabe,  Dar- 
lehen*, e-{ft-To  So-T^t  ti-7i-i,  lat.  da-mus  da-tu»  da-Ua-,  lit. 
\an..  perf.  act.  d/l-pgs. 

a.     Arisch.     Ai.  pi-4a  av.  pi-ta  apers.  pi-tä  'Vater'  ,  gr, 
(-TTjf.      Ai-  mi-tä-    av.  mi-la-   'gemessen',    aL   av.   mi-fi-   f. 


'Mass*,   idg.   *rrut'{6-,   *iM-ti-,   gt.  fij'tpg-v,    von  W.  mg- 
me-tior,     ai.    ma-trä-    'Masssub').      Ai.    sq-di-ta-t    'gefesselt' 
ä-tii-ti-i   'ungebunden,    8chTankeQlo§'  :   gr.   oüv-Ss-to-;    8i-si-?, 
vou  W.  de-    [gr.  SMt,    'band'   üs^-ärj-jia  'Sohle',    ai.  dü-mat*- m 
'Band').  1 

Dagegen  wuide  a  taa  vor  f-Vocalen.    Von  W,  stä-,  dhe-, 
dh-  lautete   der  Opuiiv  im  Uridg.    l.  s^.  act.  '«to-ifl-M,   2.  pL^ 
■*to-i-/e  (aus  '«rtf-i-fe  wie  'bhöroite  ^  tfip/AXi  aiu  "iAcro-i-teJ, 
3.  pl.  *st»-i-^t,  entsprechend  'dh»-ii-m  u.  a.  w.;  daraua  uiar^ 
*ttaiäm   'staita  'statant,    'dkaiäm  etc.     Von  den   Formen 
act.   l.  pl.  *sthcma   2.  pl.  *sl/ieta.   med.   ^.  «g.  'j/A^fa   (=  gi. 
cxtüfU!*,  «alte,  •ffTOifj]  ivurdt- 1-  auf  die  Formen  mit  -ay-  über- 
tragen (vgl.  ai.  3.  pl.  hhär^-ta-  gegen  ay.  hara*f-€n  mit  r  statt  äl 
nach  bkärtma  etc.),  daher  ai.  ntheyäm  dfivi/äm  dirtfäm,  ttüyitr  etc.;] 
sthvyäma  ist  Neubildung  nach  ithet/äm,  wie  »-yä-tna  statt  •»-i-mo 
(Iflt,  iimun].     Vgl,    §  llfi.      Ferner   .li.  -ny-  und  -c-  =   -*i-    in 
d/räjfämi  'saugt'  :  gol.  daddja  'sUtige'  (§  11 2)  aksl.  dojq  'säuge'H 
und  in  dhi-nü-i  'milchend*    von  W.  dhe{i^-  (vgl.  Hülischmanii^ 
a.  a.  O.  21  ff.  7<l). 

b.  ArmcniBch.     ta-m  'Ao'    ta-mS    'damus'  au»  Wurael-j 
form  d»~  'geben*,     datl  [dal)  'Bicsimilch'  dayrak  [gen.  dayei-t)  \ 
'Amme'  au»  dh-n-,  Tiefstufeuform  lu  W.  d/w(i)-  'saugen'  (v'^l.  ».). 
Äa-N  'i.vff»-i'  (W.  6/iü-)    entweder   von  b/io-   (gr.   tfä-iiiv)   oder  _ 
6Aä-  (gl.  <Fr,-tii,  lat.  ya-ma),  s.  §  31l>.  f 

c.  Griechisch.  ä-2r^v  'sattsam,  genug'  :  lat.  aa-tur 
ta-tit,  air.  sa-l/iech  'satt',  got.  ea-jB«  'aalt',  ai.  a-«'-«B-(i-  'un-j 
ersättlich',  von  W.  sä-  (air.  aäitfi  'salietas',  got.  tö-pa  'Sättigung', ' 
lit.  aö-tis  f.  Sättigung,  Sattheit').  itaAai-^a-tti-c  9d-Ti-;  cpa-|ievl 
von  W.  Mö-  'sprechen',  Xa&siv  neben  i'ijÖBiv  'entgehen'," 
W.  Xäl)-.  TMep^ii  'leicht  au  schmelzen*  toxJ,»ai  neben  ttjxeiv,  ' 
W.  Tax-. 

Die  TieCstufenformen    von    ä-Wurzeln    hielten    da«   taot--^ 
gesetzliche  a  fest.    Ebenso  die  durch  die  Itedeutungscntwicklung 
isolierten    6ä-vos   von  W.   rfS-    imd    ).ai-«pi-i   'schlaff,    dünn' 
X«f-«'vM  'die  Weichen*  :  lat.  laxu-s,  ahd.  alacA  tu.  slac  'locker, 
schlaff*  aisl.  vhkr  'schlaff,   träge*  von  W.  *Ärg-  (gr.  i.'ii'jw  ' 


Idg.  •  in  Wuncbilben  im  lul^  Air. 
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ti'  i-iXtfxn-i  Sinabllssifr^ ;  auch  SgtxtuAo-c  *FiD^e^.  falls  es 
ta  aiel.  taia  'nebmen'  acbcn  got.  leAan  (perf.  lattoli]  'berühren' 
eehärt.  Sonst  oahm  ••  in  den  BilduDfreD  von  e-  and  ö-Wurseln 
die  I^bunio;  s  und  o  au  icii  .Atiwhliiss  an  die  FoTmoa  mit  r, 
und  (D  :  Ös-To-i  von  Or,-  'seUen',  i-ri-i;  ^  liit  ta-iti-a  von  i[- 
wcrfcQ*,  3Üv-5£-To-i  vgl.  ai.  «^-f/iW«-*  von  8j)- 'binden*,  fU-Tpo-v 
reo  (IT,-  'me«ieu'  (lat.  mr-lior],  4i>-T<f-c  =  lat-  da-tu~t  von  5«- 
n'.  m»-T^-v  'Tnmk'  von  wiu-  ii.  a.  Vgl.  oj>,  oX  für  laut- 
Ul.  ap,  aX  =  idg.  f;-,  //  im  Anschht««  an  op  ptu,  iX  X<o  ^ 
idg.  f  ^  in  f-Kdp-o-v  u.  8.  w.  §  30ß, 

Anm.  Die  HTputlicae  Piglt'i«  iBnMubcrRcr'H  Heitr.  IX  'iVi  ff.),  nach 
4*1  üt  Vocaldreilieit  a.  «.  ■)  in  »r>-T6-i.  8t-ri-{,  Si^i-«  ilrui  uridf(.  vcr- 
whicdonc  Vncnlc  fortMCtit«',  hnt  fOr  mich  nicbte  Cbenougondeg, 

d.  Ilalisch.  Lat.  pa-ter,  umbr.  lu-pa-ter  'Juppiier' 
luve  pa-lre 'Jo^H',  osk.  pa-tjr  ;  gr.  jta-Tf|p.  Lat.  sta-liula-m, 
umbr.  sfa-ßarem  'stabularvm',  o»k.  Anter-sta-tai  dat.  '*Inter- 
itilae',  voUk.  sfa-fo-m  'xtatutum,  oonxeciatum',  von  W.  sta.  Lat. 
da-mas  <la~Ut-s,  fnUsk.  ila-tii  'd.itum',  vest.  da-ia  abl.  'data* 
Ton  W.  d»-, 

Lat.  sa-lu-t  von  W.  *f-  'wicn'  in  sc-men.  tpa-liu-m  'Raum' 
vma  W.  tpeii}'  '»ich  ausdflinvn'  in  tp«-t,  Ht  tpe-tt  'Müsse, 
Zeit  wosu  haben,  scbiurll  genug  «ein',  ak»!.  ipe-tt  'vonväiis 
kommen,  Krfolg  haben',  tium-t  'lai«.  müde'  :  got.  lata  'In«, 
lässig'  von  W.  led-  in  goi.  Uta  *la8se*.  I^aL.  ca-tu-a  'schaif* 
neben  coa  cbtia  'Wetzstein'. 

Über  die  Behandlung  des  lat.  a  in  den  nach  der  urlat. 
Betonung  unbetonten  Silben,  z.  H.  Juppiter.  s.  §  97. 

e.  Altirisch.  a-thir  'Vater'  :  gr.  Jia-Tijj).  »a-lhech  '»att* : 
lat.    ta-iur,    gr.    ä-8r,v    'sattsam',    ai.    a-ei-nt-d-   'usersiitllieh*. 

Die  Form  -mrissiti,  2,  pl,  von  -atrütim  'ich  stehe,  bleibe 
stehen,  licittehc',  von  W.  siä-,  darf  wol  nicht  auf  '(pari-)si-ata-te 
zuiiickgertilirt  und  unmittelbar  dem  gr.  T-gta-Te  gleichgestellt 
wenlen,  so  wie  lat.  impcr.  sitti-te  =  Ina-n  sein  kann  (§  97 
S.  02),  da  man  Kinwirkting  de«  a  auf  die  vorhergehende  Silbe, 
also  die  Form  *-tiire»sid  zu  ertvartcn  hätte;  vgl,  auch  die  1.  *g. 
-mrittiur,  die  auf  *mtiä  deutet. 


f.  Gcrmnaisoh.     G«.  fa-dar   ahd.  fa-tvr    usl.  fa-der 
/a-äir  'Vater  :  gr.  irot^p.     Got.  «(«-/i«   (Sl.  atadt-]    ahd.  zta-t 

(gen.  steti)  M.  »to-rf  (gen.  a/«/il  'Ort.   Slätte'  :  gt.  iti-ot-;,   fti.fl 
slhi-ii-i\  ahd.  stara-bJinl  aisl.  ttar-hÜndr  'staiMiDd*,  mhd.  4f<w 
'»larr'  :  ai.  ithi-rä-»  'fest,  uDbeweglich',  W.  </ö-.     Got.  ra-pjö 
nhd.   Fe-^fiti   'Rechenschaft*   :    lat.    r«-/iÖ,    W,   re-  (tat.   rS-rt).! 
Ahd.   staf  ndd.   «/a/i  'schlaff'   2U    got.    sleptm  'schlafen'.     Ags.] 
anear  "Strick,  Schnur,  Saite'  ai»I.  siiara  'Strick'.  W.  tue-  'binden, 
8|iimieQ'.    Ahd.  biat  ax.  blad  iiisl.  blad  'Klalt'.  iiispr.  part.  s.  v.  a. 
'das  Atifgelilühte',  W.  ÄA/e-  'blähen,  blühen*. 

Über  die  Rehiindhtng  dos  a  im  Ahd.  (x.  B.  gea.  si«ti  zu] 
aoin.  uiat]  s.  §  t>:t. 

g.  Biillisch-Stavisch.  Kit.  »ta-tttü  'stelle'  st&-kl4t  pl. 
'Wirkgewtell,  WebstuI',  aksl.  tlo-Ji!  'siehe',  von  W.  »ö-.  Licj 
pari.  perf.  aoL  f/a-uf«  xu  inf.  dii-ti  'geben',  von  W.  db-A 
Aksl.  upo-rii  'reichlich'  r  ai.  sphi-rä-  'gross,  reichlich',  zu  ^^VJ 
'habe  Krfolg'  :  ai.  tjt/iäi/ämi  'gedeihe'.  Aksl.  äoj'q  'säuge'  ^l 
got.  daddja,  ai.  dhätjümi,  von  W,  (Mc(t)-  'saugen*. 

110.  Feruor  wurdi*  ■)  iu  der  idg.  Urzeit  Welfaclt  un«1 
mittelbar  hinter  der  Wurzelsilbe  gesprochen.  ManehflH 
fassen  dieses  a  als  integrieieuden  Itestandtheil  der  Wurzel  und ' 
sprechen  von  zweisilbigen  Wurzeln;  ob  mit  Kecht  (vgl,  S,  IS),! 
ist  hier  gleichgiliig. 

Die  Gestalten,  in  denen  in  diesem  Fall  der  Vocal  im  Lat.' 
und  im  Air.  auftritt,  erklären  sich  aus  den  in  diesen  Sprachen 
für  die  unbeionlcn  Silben  geltenden  Gesetzen,  vgl.  §  97.  SS. 

Im  Griechischen  erscheint  a,  s.  o.  Wodurch  in  diesem' 
Fall  die  verschiedene  Färbung  bedingt  ist^  bedarf  noch  näherer! 
Untersuchung.  Die  bisher  versuchten  Krklüniugt-n  sind  un-j 
hefriedigcnd. 

Ai.  duh-i  lär-  gr.  ^vr^-i-rr,^  nebßu  av.  duffdar-  e/u|tfar-j 
got.  daäktar  Hl.  duhiS  'Tochter'.  Vgl.  Ranholomac  Kuhn'«] 
Ztschr.  XXVII  2U(>  f.,  von  Fierlinger  ebend.  -ITS. 

Ai.  dam-i-tä-  'gezähmt'  dam-i-lär-  'Beaühnier'.  gt.  j-2i|i-a«j 
»-5  'unbezwungen'  i;ov-5oijj.-4-Tiup  ',\llbezwinger'.  lat.  dom-t-tu-ti 
dom-i-tor.    Ai.  tam-i-fa-  gt.  Iji-i-rf-;  lat.  tomi-fu-a  'ausgespien',  j 
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Ai.  jm-i-tör-  gt.  Tev-e-t^p  jev-i-tutp  lat,  gen-i-tor  "Er- 
«ugct",  lat.  ffen-^-trix.  Lat.  mer-i-för-i«-9  mer-e-tr'ix,  mol~i-tor 
mol-t-tritta. 

Ai.  bhar-4-ira-m  *Ann.  das,  womit  iDan  tiägt*  (von  hhar- 
Itafteo'),  gr.  <ii^-t^-t  'Trage,  Bahre*,  lat,  prafi'/eT-i-cu/u-m 
'OpfpTBchalf'  {ul»  Werkzeug,  um  etwa«  vor  sich  her  zu  tragen). 
AL  ar-t-tra-a  'Ruder'  (vgl.  ar-i-iär-  'Ruderer',  gr,  ip-i-rn; 
^p-«-Tp-w},  khan-i'tra~m  'Schaufel'.  Air.  fiwi«/cCT»«!/ 'Geschlecht' 
=  acynir.  cM«fl  aus  'ten-e-tjo-n;  «t-e/  'Erzühluug,  Nachricht'  = 
cytai.  c/tfcedl  aus  ' ait\t-e-tio-n  (eynir.  cAvrtsäi  zunäctut  aus 
*$^tl,  vgl.  §  IT5.  573)  von  W.  wy-  'sagen',  air.  5  durch 
Brsatzdehnung  entstanden  (g  5I&];  vgl.  Zimmer  Kell.  Stud.  tl 
7.  142  f.,  Thurnej-sen  Rev.  Ceh.  VI  324  f. 

Gr.  äv-t-iui-z  'Wind',  lat  att-i-mus,  rgl.  ai.  3.  sg.  ä»-i-(i 
'alhmet,  lechzt'.  Ai.  j'än-i-man-  'Geburt'  rar-i-män-  'Umfang. 
Weile'.  Gr.  xtf-i-ium  Va«  sich  weich  kochen  l'dwt'  ä-rip-a- 
-fLv-«-<:  'unverdaulich,  hart',  TsJ.'«-tMÜv  'Wchrgehenk*.  Lat. 
reg-i-fnen,  moti-u-mentu-m,  eol-U'men  coi-wmn-a.  Aii.  tmim, 
dat.  armuan,  'Seele*  (vgl.  lat.  amtaa).  mtmae,  dat.  mmtneän, 
'Sinn*  (Gf.  *meit^-mefi-). 

Ai.  iiravii'  'rohca  Fleisch',  gr.  xfiai,  gGf.  'qrev^s-;  ai. 
Idcij-  'Flamme',  gr.  T^p«  'Orciscnalter'. 

Ai.  laii-i-iyami  l.  »g.  ful.  act.  von  tan-  '«punuen.  aus- 
dehneu*.  tS^-i-^yümi  von  cid-  'winsen',  vart-i-iyi  I.  sg.  fut, 
med.  von  tart-  'drehen,  wenden*.  iir«/-i-#am  I.  sg,  aor.  von 
cid-  (vgl.  auch  vSd-i-tum  inf. ,  ted-i-tar-  'Kenner,  Wisset"), 
iifSs~i-itan  von  yü-  'gehen'.  Gr.  fut.  rsv-i-m  tEvrö  (tsivio  'strecke"), 
xp:|i-3-o>  x^:^  von  dem  Verbalstamm  n^s^a.-  'auf  langen'  (i,^l. 
xpE)x-ä-Upä  'Hängekoib'},  hom.  d^MÜfiai  aus  ip-d-ojAoit  von  dem 
Veibaletamm  Äjx-a-  'schworen'  (vgl.  i[*-ii-tT,;  'Schwöier').  Plus- 
quampeif.  ^i-s-a,  opt.  perf,  at3-c-tr,-v,  opt.  aor.  ÖstE-e-iav.  Lat. 
fdl.  ex,  tid-o-rö  (^  gt.  tii-i-w)  dix-«-rv,  conj.  pcrf,  rid-^-rwau 
(^  gr.  e{&-e-t}Mv)  diX'9-rimm.  Aus  dem  Slavi«chen  gehört 
vielleicht  hierher  der  Aorist  auf  -o-chiü.  x-  B.  I.  sg.  nts-o-chAf 
S.  pl.  nes-it-sfe  \'on  n««^  'ich  trage*. 

Ptäseos  ai.  eäm-t-mi  'speie  aus'  röd-i-mi  'jammere,  weine'. 


Gr.  xpEji-a-imi  'hange';  iyiio  'speie*  ist  TCrmutlich  Umliilduu^i 
eines    */e)t-e-^t  =   ü.   nim-t-n«.      Im    Laleiniaehen    künscal 
com-i-s,  v&m-i-l  (vgl.  iii.  vdm-i-fi  vdm-i-li)  Formen  dieser  Art. 
sein,  die,   mil  te^s  legit  u.  dgl.  a«aociiert,   Anlass  Kum  Über- 
gimg  in  die  ü-(!onjugation  gaben ;  terner  hierher  wol  cot 
(NcuUldang  s-u-mm,  wonach  l-sg-  «-u-tn). 

Auch  in  Flexionssilhen  scheint  idg.  »  anerkannt  werden 
Sil  müssen.  Nom.  acc.  pl.  neuir.  aj,  bhärant-i  gr.  ^[»vT-a  ^ 
idg.  *bhero»t-9,  ptc.  piacs.  von  W.  bher-  'tiagen';  Tgl.  dagegen 
Toe.  ai.  ämba,  ^.  v&{Mpä,  aksl.  :mo  mit  idg.  -a  §  93,  94.  Sind 
die  Penonalonduu^'n  ai,  -mahi  und  gr.  -lUÖgc  (I.  pl.  imperf. 
med.  ai.  übharä-mahi,  gr.  lifEpfi-^islkt]  auf  idg.  '-tnaiA»  zurück- 
sufiihicnt 

Contraction   von  Vocalen   in   der  Zeit  der  idg.  Urge-j 

meinschaft. 

111.  Die  idg.  Langen  Vocale  und  t-  und  {f-DiphÜionge. 
deren  lautgettelzliche  Vertretung  in  den  einzelnen  Sprachzweigea 
in  §  2b — KiS  dargestellt  isl,  sind,  wie  die  etymologische  Ana* 
lysc  der  Worlformen  mit  Wahracheinlichkeit  ergibt,  vieirach 
nicht  von  Anfang  an  im  Xustand  der  Kinsilbigkeit  gewesen, 
sondern  in  diesen  etat  durch  Conuaction  gekommen. 

Aom.  UiiutitlttUdi  des  AimsticB  vurhintoriHi'hei  Füirneii  befulgcii  wir  : 
f1«u  Grundsatt  wo  die  Analyse  uisprOnglkhe  Zwelstlbigkcit  erscUieMCa  j 
Umi  und  ftllc  S]>[iiclicn  nhcrfinhtintmcnd  Einsilbigkeit  niifwciKcii,  hetriieht«n 
wir  die  ZuNntnincniicImtiK  aU  bereit»  in  der  Zeit  der  idf;.  UrfCcmcinKcliRft 
crfolp,  »,  B.  bei  dem  Pi'rfectBtamiii  ril~  [vou  W.  «/•  'eMBeii',  laU  iit-tmut 
u.U.  IT.!,  der  naeli  der  Aii.^logie  der  Pcrfoeutfimniromen  von  consoDkotisch 
bcKinncndMi  Wuneln  iti  iJteres  e-ci/-  ■ufiiilOxeii  i.%t']. 

I'cmer  beachte  roiui:  eine  eiiiielnpritetilielic  ctiitieitliehc  [d.  Ii.  nicht 
durch  Ziianmmenrflelien  tiroler  8tSniine  oder  Wörter  eDtstsndeneJ  Fvnn, 
die  iwei  iinmittclhnr  »ich  berührende  VocMc  nii^cisl,  von  denen  der  erste 
ein  a-,  c-  oder  o-Vucnl  ist  und  deren  unmitlelbnreK  Ziiüiunmcn treffen  Kieh 


1)  Ob  ^r«de  dieses  Beispiel  lu  d«n  titesien  Keiner  Oatuing  ^hOit 
und  dcmnnch  «irklich  dercinKI  ein  iweisilhigc»  t-eil-  nls  Vorlliifcr  von 
ii!-  Keiiprochcn  wurde,  oder  ob  ed-  cmt  nach  VuUeudiini;  de»  C'onwsetionjt- 
)iroc&weB  nufkam  und  nsch  der  Analogie  anderer  Perfeclfonnen  sofort  mit 
i  ins  T.ebcn  trnl,  in  hier  ttleichgiltiit ,  da  e»  tich  nur  um  den  Büdungs- 
typiiK  im  AllKemeinen  handelt. 


Akt  durch  den  WegtaU  ein«»  unprOngUcli  duswitebcn  Hlehctulai  eonao- 
BMiacliea  Elcnuntce  orkUreo  tAsst,  tat,  bu  viel  äioh  selten  litwt.  nie  die 
InegMrulich«  FortMtuing  einer  uridg.  Form  nül  uncunUnhiorten  VocalfO: 
B  handelt  sieh  ntets  um  ein«ck|>rnchliclic  Neubildung.  Hierher  gehören 
>.  B.  die  lumeriscbcB  Conjuuotirfarmeii  ^ojitv.  napffrfinov  u.  dgU  uod  got. 
1.^  pcrt  ^ifaiJI:  (iii£an  ■mehreQ".    VgL  aueh  $  li'Jii, 

Es  folgea  Ileispiele  wlcher  io  det  ittj;;.  Utseit  gescheheoea 
Monosy  llabierua^.  Sic  bcmtien  Belbstversländlieh  alle  nur  auf 
etj-mologischen  Analysen,  und  ihr  hypol)ieti«chei  Charskte  rdatf 
aicht  X'etkannt  werden. 

112,  1.  ContractioD  von  o-,  ff-,  o-Vocalen  mit  o-,  »-, 
o-Vocnlen. 

Als  diLS  Contractionsproduct  ergab  sich  iibeniU  ein  ä,  f,  c. 
Bei  qualitativer  Vcrtchivdeaheit  der  beiden  Vocaiv  «icgtc  die 
Qualität  des  ctstcrea.  Vgl.  (MhofT  Morph.  Unt.  n  113  ff..  Zur 
Gfsch.  de«  Petf.  123  f.,  Biemer  in  Paul  und  Brnune's  Beilr.  XJ 
2«  4  ff. 

118.    1.  ä  cnisland  aus: 

5  +  a.  Dat.  ag.  fem.  *ei^  aus  *e^ä~(ii  oder  '«/-yo-cii 
(*e«V(i  'Stute*  *  ai-  äSvä,  lal.  e^ua)  ai.  ved.  -öt,  gr.  -f,  alat.  -ä, 
got.  'dl.  aks).  -e.  Instr.  vg.  fem  *rii^  au«  'rlva-it  oder  *r^^|ia-<t : 
«.  Tcd.  -ä,  gt.  -i  (att.  ör,}ui3iöi,  :rfj,  ion.  xputp^],  lat.  -a  [yrüglra). 

ä  +  ff.  Nom.  pl.  fem.  'eitfä»  üus  '«^vl*««  :  ai.  -aa,  lunbr. 
o«k,  -Ä«,  got-  -ö«,  lit.  -ö«.  Conjunelivstümme  auf  -ü-  aus  -ö-ff-, 
i.  B.  *itä~  aus  V/ö-ff-  fW.  «ö-  'Mehen"),  a.  B.  ai.  :*.  sg.  act. 
tlMäti,  gr.  aikad.  ü.  £f{.  raed.  taiörot. 

3  -H  0-  Conjunolivslämme  auf  -ö-  aus  -3-o-,  z.  H.  ai.  vcd. 
I.  p).  iftmätrut  (I.  8g.  ind.  yu-nä-mi  'binde  an'],  gr.  dor.  Sü-v^ 
)iat  (att    StSviu^L^i  ist  Neubildung). 

Abiu.  Sch«rier!gkettcii  msiiht  der  idg.  oom.  aco.  pl.  ocutr-  V'4''  '"i- 
Tcd.  jriv'.  Int.  Ju^a)  von  Stamui  V(('''-  Wenn  a  ^odcr  «]  das  Ciuuanifilx 
■nt-  ir»niio  ntclil  V"«''  oder  'j-a'*  Wenn  OithofT  Recht  hat  iZnr  OcMh. 
d.  Perf.  133  f.},  dow)  nur  dnnn  die  QnalitSt  den  emtcu  der  beiden  lUflamnicD- 
flicHcedcn  Vocnlc  siegte,  vertu  der  ivteite  nicht  den  HaupUoa  dea  Wortes 
hatte,  ao  kUnnlc  m«n  «n  Itlcros  yuan-ä  udcr  'junfd  ibetieb,  -fl)  denken. 
BienM  nCglieh  ist  «ber.  daw  idg.  *>»■'  »l*  V"g-''  nnijwchcn  ist,  d.  h. 
Tor  der  CasuaenduBg  -<i  Bei  da«  »tnminbildcnde  Suffix  weg  itunloKc  Tlef- 
mife,  i  311]. 
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114.  2.  S  entstand  aus: 

#  +  a.  I'eifectslaram  "«^-  aus  "*-a^-  (von  W.  a^-  'ueibea,J 
fuhiea')  ;  I.  pl.  lat.  iff-imna  ai.  m'-imä.  Instr.  sg.  i-od  -oA 
St&nunen,  z.  lt.  •yj'  von  Stamm  "yo-  'wei',  pt.  lakon.  Kr,-::«»! 
luqtiam'  oder  'unqiiam',  got.  hti;  die  allindischcn  lostruraeu- 
tale  xuf  -ä  künoea  eben  so  ^t  hierher  als  zu  der  Form  auf] 
idg.  -5  au»  -0-«  (§  115]  gfstelli  weiden. 

ö  +  B.  Peifectstiimm  *«£/-  aus  •f-urf-  (von  \V.  «/-  'essen*)  :l 
iat.  1.  pl.  ed-imm,  gol.  l.pl.  el-um,  Üt.  part.  masc.  frf-f«  fem.' 
ej-ut-i.  aksl.  pjvrt.  mnsc.  /orf-w  fem.  jaä-iiii,  ai.  !.  pl.  ärf-rmd, 
gr.  poTt.  i§-T,S-(t);  für  ülieri^«  *^S-(ii;.  ConjunctiTstämme  auf| 
-e-  aus  -P-(-,  "(VAS-  aus  'dhv-e-  (W.  <M#-  'setzen*),  z.  Ü.  ai.j 
ved.  3,  sg.  dhäd,  ufjfr.  •öf^it.  l.  sg.  iinperf.  '^«-ip  'eram'  aiuj 
•e-WHi«  (toh  W.  e*-  'cue']  :  ai.  ax-am,  gr.  hom.  \<i,  MX.  % 

e  •{-  o.     C^onjUQctivst^mme  auf  -*-  au»  -e-o-,    *dhi-  tax» 
•ctts-o-,  gl.  messen.  jtpo-tittT,vti,  ai.  ved.  'dh&nti. 

116.   3.   ir  entstand  aus: 

0  -f-  «.  Dal.  sg.  iiiasc.  'e^H  au»  *eh^o-ai  ['ckno-a  'Pferd' 
=  ai.  üivas.  lat.  eiiuas) :  ar.  -5t,  gr.  Mp,  lat.  -Ö,  osk.  -äi.  In- 
»tr.  sg.  dtTüclhcn  Stammcljissc  auf  -ö  au»  -o-a  ;  lat.  -o  {mvdo, 
rito).  gr.  -<o  [dii  eine  Anzahl  der  Advcrhia  auf  -<u  -<i»-;  wahr- j 
soheinlicli  Instrumentale,  niuhl  .\Mntive  sind),  air.  -h  [ciliu  \on 
eile  'CJenosse").  ahd.  -w,  ÜL  -d  (ywri  aus  "^«■m',  wie  geru-jn 
zeigt,  8.  §  Uli'l,  '\):  die  ai.  Instrumentale  auf  -ä  können  ehen«o 
gut  hierher  als  zu  der  Form  auf  idg.  -*  aus  -e-a  {§  \\\)  gc-j 
stellt  werden. 

0  +  f .  Nom.  pt.  *e)i^äs  aus  *eX-^o-es  :  ai.  -äs,  lunbr.  oak. ' 
-5»,  got.  -ÖS,  air.  voc.  pl.  a  /tfu  'o  viri'  aus  '^irös  (j  90).  Con- 
juncUvstamme  auf  -Ö-  aus  -ö-e-,  'dö-  aus  'dö-e-  fW.  (/i>. 
'geben'),  z.  0.  ai.  ved.  3.  sg.  doli,  lugr.  'aüiri.  3.  sg.  ind.  perf. 
von  Wuracln  auf  -6,  z.  H.  ai.  ved.  rfarfö  'dedit'  au»  idg.  *dedi 
aus  'de-dö-e,  got.  scii^ü  'scvit'  für  lautgeselzüche»  'saiaa  {§  660,  2)  ■ 
aus  idg.  •#esö  aiw  "«e-«ö-p  \oa  W.  aö-  'säen'. 

o  +  o.     Gen.  pl,  •bäwü»i  au»  Viyo-owi  ;  ar.  -5m,  gr.  -o»v,i 
lat.  -um,  «hd.  -o,  !il.  -5. 
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«  -|-  o'  (d.  h.  e«  ist  nicht  zu  ermitteln,  ob  der  cweite  Voral 
a,  e  oder  o  war).  Abi.  sg.  *ektfl>et  aus  'eXifo-a^d  :  gr.  -n 
Ikikt.  kret.  il  lokr.  5ir(u  'unde'),  lat.  -öd^).  Inetr.  pl.  *e^(f5(» 
8U*  'f-ttfo-a*!»  :  ai.  -ä/j!,  gr.  -otj  (§  011),  lat.  -oe«  -U  (§  «12),  lit. 
-«*  [§  61S).  I.  8g.  praes.  act.  'hherö  (gr.  tpip«,  lat.  ferü)  aus 
•*Äwo-«* :  ar.  -5,  gr.  -w,  lat.  -ö,  air.  -«  («»  cötÄ«  'ich  rede*), 
goC  -a,  lit.  -ä  [sukä  'ich  diehe'  aus  *«?<£»',  ^'g1.  das  Kctlexi\-um 
nkä'-ti  'ich  drohe  mirh',  §  ßii-1 ,  3).  Hierher  vielleicht  auch 
der  nom.  acc  du.  der  o-Stnmmc  auf-^'>y  (woraus  schon  in  idg. 
Urzeit  ^-or  CV>nM>nAnten  -ü,  §  64!»,  1),  z.  R.  *if^ö^  :  ai.  dväü  aii. 
JoH  dö  'twei'  (§  S5). 

116.  II.  ContractioQ  von  a-,e-,  p-Voc«Icn  mit  t-  und 
H-Vocalen. 

(t  aus  e  4-  >'.  ot  itus  o  -{-  '■  I'Oe.  sg.  von  o-Stiimmeii  thoil» 
auf  -n',  gr.  -Et  08k.  -e(,  iheits  auf  -oi,  gr.  -w  .ihd.  -u  aksl. 
«  (doch  vgl.  §  SJ   .\nm.  »). 

^",  Ol  aus  a  •\-  t.  0  +  i.  Schwache  Form  des  OpUliv- 
ttammee  von  Wurxeln  auf  -ö,  -«,  -ö.  •«/*!-  aus  'ala-i-  (W. 
*f3-  'stehen')  .  gr.  otiTusv.  ai.  *tthema,  an  dessen  Stelle  das 
nach  dem  ag.  sthetfäm  (für  lautgesetzliches  'tthayfttn)  neu  ge- 
bildete atheifSma  trat  '</A^  aus  *<£(»-)-  (W.  dk«-  'setzen*) : 
LjT.  B<t[i*v  sutt  "fiaijxEv  (vgl.  §  109  c),  aj.  dhiyäma  statt  "«MSma 
nach  dem  sg.  dfiej/äm.  'efoi-  aus  •*<»-»-  (W.  rfö-  'geben')  :  gr. 
Sot}icv  statt  'Saiiuv  (vgl.  a.  a.  O.),  ai.  detfäma  statt  '(jÖTna  nach 
dem  «g.  deyäm.  Vgl,  §  109  a.  Optativ  der  thcmavocaÜschen 
Tempora.  «.  B.  'dheroi-  aus  *6hfro-i-  (W.  AAsr-  'tragen')  :  iii. 
lA^arr^  gl.  fipoi;  u,  e.  w. 

Für  das  gi.  yvoi-  im  Optat.  poTjuv  (zu  ind.  s'piwv  ey^'"}^*)- 
das  auf  "^vujj,-  zurückgeht,  scheint  ein  iiridg.  *j«B|-  au« 
'gnö-i-  angesetzt  werden  zu  mÜNsen.     Kbenw)  für  gr.  rXEiaiv-i 


1)  äL  mii-tt,  trü-<l.  •imui-il  la.'ccn  TCtmiitcn,  tJniw  im  «bl.  ig.  'O'il  und 
-rf  in  Ähnlicher  Wci^c  neben  riiiBiiil«r  lagen,  wie  im  gen.  »g-  -r»,  -m 
nnd  -'.     I.it.  eilko  und  mlav.  t'Jüiii  'des  Wulfe»',  deren  Ausgang  wegen  dcM 

LUt.  Ö  auf  eine  Orunilform  mit  ü  in  rück  tti  fahren  ixt  :$   l*J^;.   küuiicn  tu  lut. 

'-öif  und  gr.  •Ol  nur  in  indirceur  neiiehuii);  kleben,  sie  «ind  ein  Prublem 
niB  Ümlicher  \n  wie  idg.  V««''   '"K"*  'I  "■•  Anin.). 


\ 


aisl.  Jle»tr  (aus  'ß«istr)  ßeire  ein   idg.  'piiit-  aus  'j^^-tt-,    S. 
§  611.  All. 

B.   Die  Vocale  als  Consonanteii  (Uitlantcr). 

117.  Von  den  der  Grundsprache  suxuwhieiliendeti  Vocalen 
waiea  swct,  i  und  h.  »owol  in  sonimtischer  Function  (i,  «) 
als  nuch  in  consouitntischvr  (t,  v)  '"^  Gebrauch. 

Es  i«l  nicht  mö|;lich,  die  idg.  t.  V  alk-mhalbeu  von  dca 
idg.  Spinutten  j,  c  (§  554.  .^üS}  leinlich  zu  scht-idcii.  ■ 

Mit  Sicherheit  kann  man  i,  v  iitterall  ansetsen,  wo  sie 
einrm  i  und  u  anderer  Formen  desseltx-Ji  Fonncnsystents  ent- 
sprechen oder  EU  i  und  u  in  einer  Alilaulboziehung  stehen. 
3.  pl.  'ir^ti  (ai.  t/-4ntii  aeben  2.  pl.  'i-le  (ai.  i-tftä)  von  W. 
ei-  'gehen'.  3.  pl.  *qi-nyf-Ti(i  (ai.  li-nt-Ant^  neben  2.  pl.  •yt- 
»M~f»  (ai.  c^nu-lhd)  von  W.  ypt-  'aneinander  reihen'.  Noroiruil- 
»uffix  -(V  neben  -*(i)o-,  wie  'medh\o-  (aL  mAdhya-a  gl.  hom. 
luooo-;  aus  '|*«8io-j  'medius')  neben  'patrili^o-s  (ai.  püriyas  M 
gr.  iiÖTi>i»-?  'patriusl.  *rft;fl  'zwei'  (ai.  ved.  dva,  gr.  6(J^)ui-ßexa)  ' 
neben  '»/«(ölö  (ai-  ved.  dueä,  gt.  SiJiu).  Noin.  pl.  'ft-et-f«  'ties' 
(oL  Ürdy-fM)  neben  loc.  pl.  *tri-su  (ai.  fri-/ii}.  Nom.  sg.  'di«if-a 
'Ilimmcl'  [ai.  dyäü-j,  gr.  Zeii;}  und  loc.  sg.  ■</*!(-<  (ai.  AW, 
gr.  ii/-t).  WuTzelform  'st/ep-  oder  "»öop-  in  ai.  «•äjo-no-» 
'Schlaf,  Traum'  neben  **t^-  in  ai.  part.  sup-fä-s,  gr.  Gic-vo-;. 

Wo  in  den  Formationun,  denen  Tiefstufenvocalismus 
eignete,  i,  u  seit  idg.  Zeit  fehlten,  ist  die  Wahrscheinlichkeit 
für  y,  p.  Z.  B.  weisen  die  Parlicipia  oj.  tynktäs,  gr.  oairri-s 
auf  W.  IJeQ-,  nicht  ^'((g-  (*zuriicktretcn  von  etwas',  daher  im 
Griechischen  'sich  scheuen,  mit  fVommcr  Scheu  verehren'),  da 
man  von  (jVg-  die  Form  'liijlö-if  erwarten  niüsste.  Ai.  iSte 
gl.  xtiioi  'liegt'  iässi  \V.  ie/-  vermuten.  W.  p«-  'kleiden', 
nicht  ife«-.  wegen  ai.  perf.  med.  ea-caa-e.  u.  s.  w.   Vgl.  §  3»7  ff. 

Im  Anlaut  läset  die  Differenz  C  luid  '  im  Griechischen  er- 
keiurn,  ob  wir  es  mit  idg.  j-  oder  i-  zu  thun  haben,  z.  II. 
Ciu)  'siede'  von  W.  jes-,  Cu^iv  '.loch'  von  VV.  jexia-,  dagegen 
Stio-s 'heilig'  vonW.jVij-,  SfisU 'vos' von  ^%.'iu-sme-  (ai.  yw-jnm-l. 

Ühermll    wo   spirantische   Geltung    des    Laute«    niobt   mit 


^etheit  oder  höhet  Wahtscheinlichkfii  zti  eimiiieln  ist, 
»ditabea  wii  in  diesem  Werke  die  idg.  Grundformen  mit  i,  y. 
In  den  meisten  idg.  Sprachen  läsHt  sich  beol><tchten.  dasa 
in  tweisilbigen  Vocalrcibindtiti^-u  wie  ia  und  ua  ein  i  und 
eia  w  all  Lbcrgnnf^laut  gesprochun  wurde:  iia,  uva.  Dieter 
taut  mu»  auch  in  der  Zeit  rlcr  idff.  Vr^emeiiiKchArt  vorhanden 

^'wesen  sein.     Wir  »eisen  daher  sl  B.  '/«rfr-^«-«  und   "</««» 

ab  die  idg.  Orundformc»    von    L-it.  patriui,    dvö  u.  •.  w.  an. 

?gl.  Sievcr»    Phonetik»    146.    Oslhoff  Morph.   Uni.  IV  »flJ»  ff. 

''Entsprechend  /  uni)  ^  aueh  vor  sonantischen  Nasalen  und  IJ- 

ijuideu,    z.  B.   *sii-)it  ^  alat.   »ienl    («*»()    von  W.  et-   'sein'. 

*i  iti'i-^f  ^  ai.  älriyatt  tmd  'M-AlU-^tät  =:  gr.  hom.  xax).[3;a'. 

ron  W.  ilei-  'anlehnen'.     Diese  i  und  v  entsprachen  dem  r 

ia  •mhto-  (ai.  iiird-a,  gt.  kork.  lopi-;).  dem  «  in  'tign-ti-  (ai. 

fanti-^,  lat.  tmm-i-«)  u.  dgl,  s.  §  223,  4.  2&4,  a. 

Idg.  ,-. 
Indoj^ermanische  Urxeit. 

118.  Anlautende«  i  nur  \-or  Sonanten.  Pronominal- 
stamm *|W  {'iu-smo')  'ihr,  roo' :  iii.  nom.  yüyäm  ahl.  ynimäti, 
armen.  je~r  'euer',  gr.  öjisT?  'ihr',  got.  /«»■  'ihr',  lit.  jus  'ihr'. 
Ai.  ya-/(  '({cht.  rdhrl'  hv.  yär"  n.  'Jahr',  gi.  üpo-{  'Jahr'  &p« 
'Zeit',  lat.  jamta  'Eingang.  Thiir',  gol.  jcr  'Jahr*,  lit.  Jä-ju 
'reite*  aksl.  Jada  'fahre,  reite'  j'arü  m.  j'ara  f.  'Frühling*.  Au» 
idg.  "('-«/»  (;'.  pl.  SU  'i't'-mi  'ich  gehe')  ai.  t/änti. 

119.  luterüonantiseh.  1.  ag.  *!ft.v«  :  ai.  täj/S-mi 
'webe',  Ut.  wj-ü  ak»l.  vij'tf  vijii  (§  l>S)  'drehe,  winde*.  Nom. 
pl.  auf  -«i-es  von  «i'-Stiimmen,  z.  B.  'tr^-es  'drei'  :  ai.  träya». 
gr.  TjuTc  aus  *;[>s(;Je;,  iai.  tris  aus  'tre{%)ea,  got.  ^r««  au» 
'/ni»  (§  8'-  ßfio,  1).  aksl.  M>  «rt>  (g  KS).  Causatii-a  auf 
-^o,  8.  B.  ai.  iarfäj/ämi  'lasse  dürsten,  schmachten',  lat.  torreö 

l^macfae  vertrocknen,  dörie',  u.  «.  w.    Ai.  tphüi/a-ti  'nimmt  m, 

Mriiciut',  lit.  apejit  'halie  Müsse,  Raum'  aksl.  spcjq  'habe  Krfolg'. 

Lit.  pa-siyu  'werde  8U  etwas',  lat.  a(o.  air.  -tmt  'bin'  aus  'siä-iö. 

Drnominativn    wie    u.    pftanä-yu-mi    'kämpfe'    von    p^tanä- 

'Kampf*,    nt&ra-ya-m%  'vermische*   von  mUrd-  'vermischt',    gr. 


Tf)uä  aus  *T[)tä-ia»  von  (dor.)  Ti)t9  'Schützua^*.  ts\K5i  ans  *ftAe-j,Hi  { 
von  St.  »ttfi-  ifiio-  'ainicus',  lil.  pütaka-jit  VraUhle'  von  pSaaha 
'Enihlung',  aksl.  luka-Ja  'tüHtiche'  voa  laka  'Lint',  u.  »,  w. 

PrÜseawtamm  'm^t-  v(iii  W.  m«M-  :  ai.  MÖnyali  'meiot', 
lil.  ntintVi  ak»l.  minja  'denke'.    Denomiaativa  nie  ai.  udan-yä-ii\ 
'atröml'  aus  iitar.   'utht-id-ti.   ^.  Tixtaivcu   aus  "tikt^-iw,   got. , 
glitmut\ja  'glänae'  aus  uigerni.  "5/iV»t«-t5   [§  22.1.  2.  12h). 

Pr«6CD6Htamni  *mf-iv-  voa  W.  mer-  'sterben' ;  av.  mer'^ti. 
lat.  morior;  gi.  srccd'ixu  'aiippele',  lit.  sptriü  'stoese  mit  dem  Fu»', 
gGf.  "spr-iö  (§2S<,  -i.  2S.1V 

l  nach  I  ul»  UbrrftanKi^huU.    Iteiepiele  8.  §  IIT.   120. 

1£0.  Po«tcon»oaantiKch.  Stammfonnea  * (/i^lf-.  * c&jf-, 
•rfi«- 'Himmel' :  ai.  nom.  »^.  dymi  aoc.  »sff.  </yani  [§  188]  inatr. 
pl.  dyä-hhii.  gT.  Zeü;  aus  *3ieu(  'Sjr|K^  (g  r,I  |),  /r,v  (vgl.  §  ISS), 
lal.  Joe-  in  /rtcü  osk.  Iuv-e(  umbc.  luv-e  'Jon'  aus  •(/!«*- 
(§  6n].  Wtirzelform  «t"-  'i^hen'  :  ai.  pari,  tyü-td-t,  thi.  «mt 
ra.  'Naht'  siti-ia  'Setiel,  .\hle',  Hl.  pan.  aiii~la~a,  tiü-la-» 
'Zwiinsfadon'.  aksl.  pait.  »itü  aus  *iiy-tü.  iilo  n.  'Ahl«'  auti 
•*ty-/o.  Stamm  "mtdJiio-  'mediue'  :  ai.  mdtiAt/a-t,  gi.  ^ooo-^ 
{liaQ;,  ^t.  midju,  aksl.  fem.  meiiAi  'Gtreoze'  aus  'merftü. 
Praflsenlia  auf  -i'ö,  8.  H.  'tfrg-i6  von  W.  y^f/-  'wirken'  :  av. 
cer'zyfmi,  gr.  ^C<i>  für  lautgesctzUchi's  "{laCtu  (i  für  a  nach 
ip\o>.  ipSui  u.  e.  w.)  aus  •/pav-l«'-  go'-  p"«''^-:/''  (§  299). 

Das  poetconsona mische  t  wechstiUe  in  der  idg.  Urxeit  oft 
mit  iV  (in  derselben  Weise  wie  y.  n,  tn,  r,  l  mit  w».  9«,  i^iw, 
p-,  (l.  §  l.i:t.  227.  2*i7).  Theils  hatte  ein  Bildungselement  in 
veischicdenen  Wörtern  verseJiiedenc  Gestalt,  j.  B.  Sul^xfonn 
-rio-  in  'pilr-iio-  (ai.  pitriytt-s  gr.  MTpio-?  \a\.  patriu-^)  neben 
-10-  in  *mrilfi-io-  (ai.  mtidhya-s  u.  s.  w..  b.  0.),  theib  wuide 
da^selW  Wort  in  der  doppelten  Gestalt  getlraucht.  i.  K.  8iAmm- 
formeo  •(//(««-  *tlii&^  (ai.  nom.  dit/äü-4  acc.  diyäm,  lal.  Diov-« 
osk.  üiüv-ei  Atou/ei  'Jovi',  lat.  rfi*m)  neben  'dfeff-  *diev- 
(ai.  dyäü-i  u.  b.  w,).  Bei  diesem  Wechsel  handelt  es  sich  zum 
Theil  nachweisbar  um  verschiedene  Ablaulsiiifen ,  s.  B.  re- 
präsentiert "g'V-ä  (lit,  gij'e  'Faden',  gr.  ^t'^;  'liegen*  für  älteres 
'^ifi.  s.  Osthoff  Morph.  Unt.  R'    1&8)  die  nebentonige,   'gi-i 


tag.  i  in  der  Zdt  der  idg.  UrgeiiMiDschaft. 
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iü.Jj/ä  'Bogejisehne*)  die  tonlose  Tie&tufenfonn  der  dem  Worte 
zu  Grunde  lie^nden  Wurzel:  hierüber  s.  §  307  ff.  uad  §  UTO. 

Hcachräakcn  wir  un»  hier  auf  die  Fillc.  für  die  kein 
-Ablaut  |Gt^-n»at2  von  Titf-  und  Uoohctufc)  zu  ermitteln  ist, 
IM  dürfte  Oitch  den  bisherigen  Untertuchungen  über  den  Ur- 
sprung der  Ouppelheit  (  und  r'i  {s.  lie«ondcrs  8ievera  in  Paul 
und  Braune»  Beitr.  V  12tt  C,  Hübschinann  KuhuK  Zuichr. 
XXIV  362  ff,  Üsthoff  Morph.  Um.  IV  353  ff,  Zur  Ge»ch.  d. 
Per!.  421  ff.)  Folgendes  ab  wahrscheinlich  hinzustellen  »ein: 

Nach  anlautender  C'oasonans  war  der  Wechsel  von  der 
llescbftffenheit  der  Schlusssilbe  des  vorhergehenden  Wortes  ab- 
hängig. Man  eprnch  etn;t  idg.  *s6  riet  =  ai.  tä  sgiit  'de-r  sei* 
dag^en  'töd  sügt  ^  ai.  tat  siyät  'das  sei*  (vgl.  auch  gnt. 
1.  ijg.  t-ijäu).  Es  eei  hier  nuch  auf  Doppelformen  wie  Präseusst. 
•nif-te-  =  av.  mer'ffr-ili  lal.  morio-r  neben  *mr-iie-  =  ai. 
mriyä-ti,  Opiaiivst.  •ÄÄi*-ie-  ^  av.  3.  sg,  bu-yä-p  gr.  kypr. 
9^-11)  neben  '/./.(f-t'ie-  =  apers.  3.  sg.  b-iyä  von  W,  M*ir- 
'wcrden'  (vgl.  Osthoff  Zur  Ge-tch.  d.  Perf.  42fi  ff.)  hingewiesen. 
l'rspiÜDgltch  Mand  wol  *  toti  mnfitai  'das  stirbt'  oebcn  *s6 
mriittai  'der  »tirl-t',  impf,  'i  mrif/eto. 

In  Binnensilben  war  j  nach  kurzer  Silbe,  i(  nach 
langet,  liesonders  wol  nach  Con8onantettgrup|»cn ,  die  Kegel. 
.Im  deuiliehsten  tritt  dies  beim  8uffix  -(o-  hervor.  Vgl,  eiuer- 
seit*  'medli'io'  'medius'  {•■  o.);  'al-vh-  'alius'  ^  armen,  ml 
gr.  «AJLgf  ajr.  aUe  got.  atj'i-s.  .Anderseits  'palr-iio-  'patrius* 
(«.  o.);  'ek^iio-  'equinufi'  =  ai,  älciya-a  gr.  ?:m&-!;  *i)hf.il-iii>- 
(TOn  *gh^lo-  'tausend'  abgeleitet)  ^  ai.  ia-fiatriya-  'tausend- 
f««h',  gt.  lesb.  /^loi  'tausend':  *mort-\is-  =  ai,  d'tnartiya- 
'unstet blich*,  gr.  ä-)«^pä9io-;  i^^wii  statt  jMfiT^;  durch  den 
Kinfluss  von  "^för^-;  =^  ai.  m^tä-s  'mortuus*);  *nepl'iio-s  ^ 
av.  ttaptij/a-  'Verwandter',  gr.  ä\t^ii~i  'Genchwistersohn',  aksl. 
netyi  'Gcschwislersohn*  (-y-  aus  -ij-  §  36);  'näu-m-  =  ai. 
aäe^a-  'schiffbar',  gr.  vsic-i  vrjio-;  'zum  Schiff  gehörig';  ins- 
besondere auch  die  festgeregelte  Verscliiedenlieit  im  Gotischen 
z.  U.  zwiwhen  gen.  sg.  harjis  [harja-  'Heer')  und  kairdvü 
{hair^'o'  'Hirtc*]),  vgl,  §  64  .Anm.  1, 


Der  ia  der  id^.  Urzeit  lautgeaetsUch  genchaflfaae  Zustand 
erliu  veimutlich  scKoo  in  dieser  Periode  Stviungcn  durch 
Foimübertiaif^un^.  Sicher  geschah  dieocit  vielfach  in  den  ge- 
sonderten Weiterentwicklungen  der  Grundsprache,  wie  z.  K. 
ai.  ved.  gdriya-  (neben  gäc-ya-)  'Ijovarius'  unch  Formen  wie 
e&eiya-,  gr.  dor.  -xänoi  Aikad.  -xöotot  (Siä-xäitoi  'xweihundert' 
u.  s.  f.,  rgl.  ai.  -iatya-  'au«  hundert  bestehend')  nach  ypXv>\ 
\y^hA\)  gebildet  war.  AuHs«tdeni  al>er  entstand  im  Arischen 
[§  125]  und  Tateinisehcn  (§  135)  ii  aus  f  auoh  auf  rein  tauU 
liehem  Wege. 

ISl.  Anteconaonanlisch.  In  dieser  St«llung  kam  f 
nur  nach  a-,  e-  und  o-Vocalen  vor,  mit  denen  es  'Diphthonge' 
bildete,  s.  B.  3.  ag.  'yot«/-«  'weiss*  :  ai.  tSda,  gr.  /otSs,  gol. 
täit  Übet  die  Schicksale  des  i  in  diesen  Combinatioaea 
vgl.  §  61—108  und  §  150. 

122.  Auslautend.  Im  absoluten  Austaut  kam  i  nur 
als  zweiter  Component  von  Diphthongen  rot,  i.  H.  nom.  pl. 
*/«t  'die*  =  ai.  <e  gr.  hom.  rot  u.  ».  w.,  dat  sg.  auf  -äj  der 
ä-Stämme  (§  101  extr.).  Die  Behandlung  in  den  (linxelsptachen 
war  im  Allgemeinen  dieselbe  wie  vor  CoDsooantea,  vgl.  z.  B. 
ai.  te  mit  vida  (=  gr.  /otSe). 

Ini  bedingten  Auslaut  (im  Satzinnem)  stand  i  auch  nach 
(^nsonanten,  «.  B.  darf  für  .ii.  prafy-aliharam  gi.  Kpoc-fvtpov 
'ich  trug  entgegen'  idg.  'proti  vbherom  vorausgesetst  werdeo. 
Vgl.  §  045  Auslaut  2. 

Ariaeh. 

12S.  Anlautend.  Pionominalstamm  ai.  ar.  apers.  %fa- 
'welchet'  (im  Iranischen  auch  demonstrativ),  nom.  aco.  oeutr. 
ai.  ya~d  av.  ya-p,  ai.  yä-Oiä  av.  ya-^a  apers.  yn-pä  'wie' :  gr. 
S-4  'qui*  Ä  'quod'.  got.  JAim  'jener'  (wol  zunächst  au  lit.  j'i-  in 
/(-».  §  l>4  Anm.  1)  j'a-bai  'wenn',  acc.  sg.  fem.  Hl.  ja  aksl. 
J>i  'eam'  (=  ai.  ya-m,  gr.  5v.  %i).  Ai.  y^ati  av.  yasattf  'ver- 
ehrt', ai.  yäj'iK--  a.  'Verehrung' :  gr.  £Co((at  'verehre,  empfinde 
fromme  Scheu'  .au«  •[OYl^f*"  (§  '^').  ^Y'i  o.  'Verehrung'. 

Der  Gegen!«atz  der  anlautenden  idg.  j-  und  j-  teflectiert 
sidi  noch  in  der  Verschiedenheit  van  ai.   ptc.  ii(ä-  von  yaj- 


Verdiren'  (p.  ät-to-«)   und  t/aa-iä-  von  yo«-  'sprudeln,  neden' 
(gl.  U«)  u.  ahn).    S.  §  IIT.  älS.  598. 

1S4.  IntCTsonantiseh.  AL  ä-tK^Hi-/i 'treibt  benui,  führt 
su'  pra-Riy-a^a-m  'Suchelstock  sum  Autieiben',  av.  catf-fiti 
'treibt,  scheucht' ;  lit.  t>ej-ä  'ich  verfolge',  aksl.  r^y-I  'Krieget'. 
1.  sg.  ai.  dhärätfämi  av.  dttrayfmi  apers.  dtirayämly  (1.  -im) 
'ich  bitlte.  bewahre',  idg.  Ausgang  der  I.  sg.  *-eiö.  Nom.  pL 
ai.  ytr-d^'O»  av.  jrar-oy-ö  'Berge'  (nom.  sg.  ai.  yiW-j  av.  gai- 
ri-i,  gGf  •gr-w.  §  290). 

I.  ag.  impf.  ai.  äyam  aper«,  ayam  (I.  äyaira)  'ich  ging'  ^ 
idg.  '^(wt),  vgl.  gr.  in  Kr  "^a  (§  I30),  von  W.  ei-.  Opt.  3. 
»g.  ai.  ham/af  av.  janyap  'er  er»chlagc'.  Gf.  •gAw-i*-/,  von  W. 
gAm-  'erschlagen'.  Opt.  ^.  «g.  ai.  ffamyät  av.  j'amj/äfi  'er  komme', 
Of.  •gip-tS-/.  von  W.  g«a-  'kommen'.  Av.  3.  sg.  mer'ytiti, 
zu  lat  monV  (§  119).    AL  3.  sg.  ^f-yaf  'er  mache'  aus  *kryat, 

Gf.  'yr-v-'  (§  28»)- 

Im  Av.  ist  fiir  auslautendes  -ay^  (^  uiar.  '-oiaj)  -«f, 
fiir  auslautendes  -ayrai  (^  urar.  *-ajani)  -t^m  geschrieben  D. 
dgt.  m.,  a.  B.  dat.  ag.  maüf  ^  ai.  mai6y-i  (nom.  sg.  av.  maiti^ 
ai.  mati-f  t.  "Sinn.  Denken').  I.  sg.  imperf.  ratäatm  'ich  tiem 
wissen'  ^  ai.  (ö-JFtfrfoyaJw ,  Gf.  'voiä*io-m,  W.  y«i(^  'wisstu'. 
Näheres  bei  Banholomae  llaodb.  §  93.  95.  221.  290. 

US.  Postconaonantisch.  Ai.  jjfi-  av.  jyä-  'Bogeiu 
•ebne*,  Gf.  "gl-a-.  Ai.  lat-yä-  av.  Aaipj/a-  apers.  Aaiif/a-  (lies 
Mj/a~,  9.  u.)  'wahr'.  Ai.  ar-j/ä-  av.  otrya-  'treu,  ergebe», 
Arier'.  1.  tg.  ai.  päS-yä-mi  av.  tpast/imi  'conspicio',  idg.  '»ptU- 
&.  Passiv  ui.  iae-yä-tc  'wird  gepriesen',  apers.  pah-yä-maAj/ 
'wir  werden  genannt'. 

ImVediscben  wcch»clte  ('oft  mit  n.  Z,B.  die-tya- "tinrio«', 
rii/^VjNl-m  'Herrschad'  (vgl.  lai.  rrffiu-«],  mitr-ttfo-  'befreundet' 
gegenüber  tat~tfd-:  dat.  ab!,  pl.  praJa-Miyas  neben  praj'S- 
Mycu  (prajä-  'Nachkommenschaft')  pU'^-bhytu  {pitär-  'Vater*), 
u.  8.  w.  Vgl.  §  12u.  In  der  elasBisoben  Sprache  er- 
seheint  meisteas  nur  i,  s.  B.  ntir  -hhya»,  nur  r^f-ya-  n. 
dgl..  nur  opt.  jyäm  'sim'.  Doch  war  die  alte  Stufe  iV  ge- 
n  z.  B.  in  mr-iya-ti  'moritur',   kr-iya-te  'wird  gemacht' 


(kar  'macheo'}  u.  ihal.  Priisentien;  in  opt.  (Preeativ)  ir-ryä~t 
roD  liar-  u.  ähnl.;  in  aoi.  o-ii-irtjf-a-t  von  iray-  iri-  'an- 
lehaen*;  in  instr.  ag.  l/njfä  von  ÄAi-  f.  'Fuicht'  (vgl,  ved,  pari. 
bhiy-änä-,  Hl.  bij'oü-»  'ftitclil«  mich*),  ttrij/ä  von  etri-  'Weil>' 
(dsf^iigen  in  nichi  ersler  Silbe  i :  ilälryä  von  däfri-  'Gcbcrin'j. 
In  den  Volksdialekten  erscheint  in  wcilcm  Umf»ag  t'i  statt 
de«  i  der  classischen  Sprache,  doch  ohne  dan  «cli  die  Quan- 
tilHt  der  vorangehenden  Silbe  in  ähnlichem  Weise  vie  im  To- 
dischen als  maiutgebend  erwiese,  Xunk  TlieJl  wenigstens  handelt 
es  sich  hier  ohne  Zweifel  nicht  um  genuines  oder  durch  Forra- 
überuagunp  verschlepptes  idg.  ü.  sondern  um  rein  lautliche 
Kvolution  au»  Contionant  +  (  (wie  im  Lateinischen).  Beispiete- 
päli  mariyädä  =  »kr.  maryötlä  'Marke,  Grenze';  anya-  =  skt. 
arjfo-  {-iy-  besondere  oft  nach  r);  katnmarfiya-  neben  Jt^n- 
nuiASa-  ^  skr.  iarmaift/a-  'werkthätig,  gewandt';  präkr.  cöriatri 
^  iu.  cäurt/a-m  'Diebstahl';  uiitiuta  =  ai,  ud-diiya  Absotutiv 
'mit  H)nvrei«ung  auf.  Zu  präkr.  ia  für  i'ta  vgl.  tfiutta-  =  skr. 
ni-yitfc(a~  'angebunden'. 

Im  Avestiachvn  wurde  uriran.  Ai  ^  urar.  «  zu  «A, 
doch  hielt  der  Gä|iädialekt  /ly  noch  fe«t.  ranhö,  ga]).  pa/ijfö : 
«i,  vd9-jfat  'melius',  neutr.  des  Compaiativs  von  vanAa-  :  si. 
vdsu-  'Xtoam'.  Vgl.  §  558,  3. 

Auslautendes  -ia  -(ü,  im  Gä^ädialekt  noch  als  -yfi  (d.  i. 
-ya  und  -yd,  §  611),  1)  erhalten,  erscheint  nach  C^nsonAnten, 
besonders  nach  h  (^  urat.  »,  §  &&S,  3),  als  -f.  yffi(,  g&Ji.  yf- 
Aya  ;  ai.  yäsya,  gen.  sg.  von  ya-  'welcher'. 

Statt  -yem  erscheint  -im.  ainim  ai.  anyä-tn  'alium'  (g5|). 
auch  anyem).  haiptm  ai.  satyä-m  'verum',  .\hnlich  y^anim : 
ai  yt^hiya-m   'venerandum'.     Vgl.  Ilartholomae    llandb.   §  95. 

In  ähnlicher  Weise  wie  im  VediKchen  ist  im  Avestischeo 
y  noch  Ausweis  des  Mctiums  oft,  namentlich  nach  langer 
Silbe,  als  ly  zu  lesen,  z.  B.  b^tya-  'strahlend,  glänzend'  als 
bämiya',  dut,  pl.  hita^byö  =  m-  site-bhyas  'vinctis'  als  hilai;biyö. 
Diese  Geltung  wird  aug^erdi-m  durch  Nichtverwandhiiig  vor- 
auü^hi^nder  tonloser  Verschluss  laute  in  Spiranten  dargelhan, 
«.  B.  däüya-  'gesetzlich'  w»r  dSiä'ya-;  denn  aus  'dätia-  wäre 
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Vaijftyu-  geworden,  wie  t.  B.  haip^a-  =:  ai.  taiy^  'wahr'  wigt 
g  3&3.  473). 

Im  Attpersischen  ist  meist  iy  oder  iy  (diese«  nur 
taphisch  verschieden  von  ty,  s.  §  21)  geschrieben.  In  einer 
Ansahl  von  Fällen,  wo  diese  Schreibungen  auftreten,  mag  wie 
im  Vedischen  tud  Avestischen  ii  gesprochen  worden  sein. 
eh  haben  wir  einen  directen  Aohalt  für  diese  Geltung  nur 
a,  wo  vorausgehendes  /  nicht  in  »  verwandelt  war  (§  353,  473), 
B.  marUya'  'Mcn«ch'  =  av.  maüj/a-  [^  ^  r/  §  260)  red, 
märtiya-  |§  120  S.  113).  In  den  meisten  Fällen  aber  wird  iy 
(iy)  aU  I  XU  lesen  sein,  sichei  in  haiiya-  [=  av.  haipya-  aJ. 
satyi-)  u.  a.,  wo  «  durch  ti  bedingt  war,  wahrscheinlich  in 
amiya-  (=  av.  am/a-,  ai.  anyä-],  manijßhy  (2.  »g.  oonj.  praes., 
av.  manya  I.  ag.  ind.  prao».,  oi.  mänyafö  3.  sg.  ind.  prae«. 
»D  ar.  man-  'meinen,  denken').  3.  sg.  opt.  Jatmyä  (=  av. 
nyäfi  ai.  gamyät  'eat*)  u.  a.  dgl. 
Umgekehrt  ist  apers.  /yo-  'welcher*  wegen  der  Xichtver- 
randtung  des  t  als  liia-  zu  lesen,  vgl.  ved.  Hyd-  neben  lyä- 
jcoer.  der'. 

126.  Anteconsonantiseh  und  auslautend.  Der  Toeal 
blieb  im  Indischen  als  t  nach  ä  (St),  während  urar.  urind.  oi 
B  wurde.  Im  .\vestischen  erscheint  urar.  uriian.  ai  aU 
(d.  i.  af)  oder  öi,  im  Auslaut  als  -Öi  und  -f,  urar. 
I^an.  ai  als  äi:  im  Apers.  blieben  die  urar.  ai  und  ä|  un- 
v«tibidert  {ai,   im  Auslaut  -aiy  -ay  geschrieben,  und  öt). 

Urat.  3.  sg.  *ai-ti  'geht*  =  idg.  *ei-ti,  gt.  tX-n :  al.  iti, 
%T.  ofiti  (aus  ofli  §  638),  apers.  aitiy.  Urar.  3.  sg.  *bharait 
Per  trage*  ^  idg.  *h/ieroit.  gt.  tp^ot  :  ai.  bhäret,  av,  haröip. 
Urar.  'rfürat,  loc.  ag.  von  *äüra-  'fem',  vgl.  gr.  oTxsi  o'xoi  'lu 
R* :  ai.  (ßre,  av.  düröi  düirf,  apers.  düraiy  Jüray. 
Z,  Ig-  ai.  5iV  av.  Sip  "g'^K'  '''g-  *Pf'  *""  '^  *'!'■  "►o  ^« 
it-:  aper».  atiyäH  'gii^S  darüber  hinaus*  (der  Ausgang  -li  vom 
ligmatischen  .Aorist).  Instr.  pl.  ai.  SatSii  av.  tofai-i  von  St.  ai. 
'}<i/ii-  av.  iato-  'o«nlum*,  gr.  -ot;  (§  611).  Av.  dal.  sg.  maxüläi 
von  St.  mdJiÄto-  'maximus' :  gr.  (u^iirrp. 
Vgl.  §  62.  7S.  a«. 


127.  Übergang  von  i  in  den  p&latalea  SptrantcD. 
Im   Vedischen    und    im    classischen   Sannkrit  war   y   wol 

überall  oonsonanlischer  Vocal.  Da^e^en  wtirdc  der  Laut  im 
Präkrit  im  AnUui  und  vielfach  auch  im  Inlaut  zum  Spinutca, 
daher  z.  B.  ja-  'welcher*  (9)  =  ya-^  kt^~  n.  'Gesehiift* 
(^1=5)  =  kärya-. 

Im  Iranischen  vermutet  Bartholomae  (Haodb.  S.  9.  36  t, 
Tgl.  auch  HübMlimanD  Kuhn'»  Sttaohr.  XXIV  354  f.)  mm 
Tlieil  »pirantischc  QettuDg.  Durch  diese  scheint  in  allen 
Fällen  der  Übergang  der  urar.  Tcnues  in  Spiranten  bewirkt  zu 
»ein  l§  -173). 

Armenisch. 

128.  Bei  dem  kärglichen  etymologisch  gesicherten  Material 
ist  es  schwer,  die  LautgttBeUe  zu  erkennen.  Wol  in  keinem 
Fall  Wiir  i  unverändert  geblieben. 

im  Anlaut  scheint  i  al»  Spirant  j  aufuitreten  in  Je-r 
'euer*,  das  man  mit  ai.  tfu-fma-,  lit.  jSe  'ihr'  verbindet. 

Nach  einem  Consonanten  ging  {  in  diesem  auf.  (u  'Auf- 
brach', zu  ai.  cxfu-ti-4  'rasche  Bew^ung,  das  Abgehen  von 
etwas',  doch  ist  nicht  klar,  ob  die  W.  für  die  idg.  UrqiracJie 
als  qifiV-  oder  als  qje^-  anzusetzen  ist.  In  ait,  gen.  täJot/, 
'alius*  auG  'alyo-  (got.  aija-  gr.  öXio-  etc.)  erscheint  F.pen- 
thc«c. 

im  Übrigen  verweise  ich  auf  Uübechmann  Armen.  Stud. 
I  78. 

Griechisch, 

126.  Anlautend  re^lmässig  ' ,  das  die  Üwieohenstufe 
von  tonlosem  i  \-oraussctzt.  ff;  'welcher' .  ai.  yä-a.  \kv^  'lieber' : 
av.  yäicar^,  ai.  jw^/,  lat.  j'ecttr.  äfvd-;  'heilig,  ehrwürdig' :  ai. 
yaßä-s  'Opfer',  üoiii«!  'Schlacht'  :  ai.  yiidk~  'Kampf.  Im 
Lesbischen  '  aus  ' :  S}t(u(  'ihr*  neben  att.  upeic,  su  ai.  yw-jitui-, 
vgl.  lesb.  £  aus  i  :=  ai.  «ä  §  5f>4. 

ISO.  Interaonantisch.  Zwischen  Vocalen  fiel  i  {sofern  es 
nicht  nach  i  Übergang  zu  folgendem  Vocsl  war,  s.  §  131]  im 
Vigriech.  aus,  wenn  der  erste  ein  andrer  ah  «  war.  Wo;  'Fureht* 


aus  'ift\-Oi,  hom.  pcrf.  ÖttSoi  d.  i.  *Ziißto  'ich  fürchtv*  wahr- 
•ckeialtch  auM  *^o/o(jJ-a,  von  W.  dwei-,  Nom.  p).  Tpsü  'drei' 
äus  *Tp8(0-if  :  <t>-  träy-as.  1.  sg.  9(iß£<u  'scheuche,  jage  i»  die 
Flucht* :  ui.  hh^idyämi  'huutc  hingcheD,  jii^'.  Wo  j,  in  solcher 
StelluDK  uihaUea  zw  sein  •cheinl,  hegt  Neubildung  vor,  z.  B. 
aikad.  Tti'tu  'bQsite.  zahle'  nicht  =  ai.  di/-a-ti,  sondern  Um- 
bildang  von  tIui  tfui  [ai.  ci-yd-U)  nach  rEtitu  Imaa  u.  dgl., 
hom.  ixvtica  neben  iixyiot  'zaudere'  nicht  aus  'ixvs-^m  (vgl. 
Sxvo-t  'das  Zaudern*],  sondom  nach  Präaeiisforraen  wie  TsAettu 
aus  *nXc3'j<i»  'vollende'  (§  131)  gebildet. 

I  nach  u  :  kypr,  opt.  fw-i»)  ^^  av.  bu-yä-ß,  idg,  *bhu-iä-t; 
lest,  praee.  ^ofw  aus  'iÄw-iö,  von  W.  b^e^  'werden,  win'. 

Der  zweite  Vocal  aus  idg.  sonantischem  Nasal  entstanden: 
l.i|g.{a  'ging'  «all  des  laiilgeeetzhchen  •r,»  [f,-  nach  i^jw»  Wc-  ge- 
bfldet)  aus  idg.  '«i-rp,  3.  pl.  opt.  med.  hom.  tpsfrafa»  autl  •^gf.o- 
sn  (-01-  nach  tftfoi^fia  etc.}  aus  *Meroi-gto,  von  W.  bher-  tragen. 

1.  9g.  mcniiot  'zimmere*  aus  'raxiavitu,  *t>ki^-{<u  von 
T8Xta>v.  ^ai'viu  aus  *^avt«i,  ■^3(i-i«i,  •gm-iÄ  (§  204)  von  W, 
gern-  'gehen*.  Vgl.  §  2H4.  sTiatpu»  'zappele'  aus  *3Äapitü,  **pf- 
1^  [§  293]  :  lit.  spiriü  'stossc  mit  dem  Fuas'.  t  motiillicrte  die 
Nasale  und  p  nnd  verband  sich  mit  dem  vorausgehenden  «  sii 
ai  (§  S39).  Dagegen  9xäU<u  'scharre,  behacke*  aus  *oxaXju», 
'«gl-Ü  ■  lil.  *kHA  (ans  'sJtil-iu)  'schlage  Feuer  an*.     Vgl.  §  IS1. 

181.  Postconsonantiseh. 

ti~  wurde '  :  ü-|»tjv  (b)  *Häut«hen'  ü-fiv-0-5  IJedergefTige, 
Lied',  su  ai.  ayä-mtm-  'Hand'  stfü-tA-t  'genäht',  vgl.  daneben 
die  Zusammensetzung  mit  x!Xt(ä)  x^ooü^ia,  alt.  xärtu)ta  'Ge* 
fltcktes,  lederne  Sohle*  vEo-xäTTört»-;  'neu  besohlt'. 

Poslvocalisches  *  und  y  wurden  durch  folgendes  i  mouit- 
liett,  worauf  dieses  sich  mit  dem  vorausgehenden  Vocal  zum 
Diphthongen  verband  (§  K39).  Aus  gen.  sg.  *n-oio  'des*  ^  ai. 
tä~9>fa  wurde  *toi90,  hom.  toTo  att.  toü.  Hom.  xtktm  att. 
nXw  'vollende'  aus  *T8J.e9-iui  von  St,  rtJ^o-  'Ende*,  ^1.  ai. 
namas~i/ä~ti  'verehrt'  von  nämai--  'Verehrung'.  Hom.  £it,v  'sim* 
ans  'eojr^v,  vgl.  ai.  syäm:  dass  das  Attische  hier  -i-  zeigt,  be- 
ruht auf  Einwirkung  von    ttjuv.     Aus   *xXei/-{w   'weine'  (fut. 


xXoü-90|jiaO  M-uMe  'xXvt/tu.  hieraus  hont.  att.  x>.aüu,  dagegeo 
•xioi/e-  att.  xXSi-  in  xXcst;  etc.,  wie  ÖSr^p  'Schwager'  aus 
•Öai/jjp  =  <ü.  rfer«r-.  s.  §  DG.  Das  Nebeneinander  von  x>.af(u 
und  xA«ftu.  ebenso  das  von  xai'u  und  xSui  'brenne,  zünde  an' 
{tat.  xdüaiD}  heruhte  auf  Ausgleichung;  ursprüngUch  x^aCtu 
xXäsi;  xAäei  xXat'o^v  etc. 

Aus  *KTEv-iw  'ich  tödte'  le»b.  x^ww,  weiter  durch  'Ersatx- 
dchnung'  att.  xtEtviu.  Aue  *ä)i£v-^uiM  'besser'  att.  äjuivoiv  böot. 
'AfWtvoxXeTd;  aikad.  'Ay-r^vlii  kypr.  'A|i)]v(|a.  Au«  *^ft(p-nu  'ich 
verderbe'  lesb.  9i>lpp(u,  att.  '^t>Eip(u,  arkad,  98:^p(u.  Ilsfp-favbo-;) 
=  lesb.  icepp-(oyo-^}  aus  •Ttepi-.  Diese  Formen  zeigen,  da« 
auch  in  hom.  sh  und  ünsip,  die  au»  'evi,  'unspt  ^'Or  vocali- 
Bchem  Antaut  entstanden,  Ersatzdelinung  zu  suchen  ist.  nsip>.- 
dor.  iiTipi-  [risipi-fho-;,  nT,pi'-Uoo-;)  war  Mischbildung  aus  isp*,  ■+■ 
laif-  (dor.  •sT(p-),  ebenso  hora.  sivi  aus  hl  4-  efv.    Vgl.  §  6IS. 

Dagegen  aus  'atcA-iut  'ich  bestelle'  allgemeingr.  aiiiXio. 
aus  'iXifl-^  'aliua*  att.  u.  s.  w.  äUo«,  aber  kypt.  atXo-^  Vgl. 
§  no.  639. 

I^-  91  $^i-  ^'  ff^i-  '<■  ''^)  erscheinen  als  97,  tr.  s.  §  48ft; 
i<lg-  g(.  ?!.  <ii  al»  C  (»).  M,  »-  §  493. 

Idg,  ^'  wurde  ir-  Verlwilstamm  icr»-  in  rriini  'speie.  ^)ucke' 
aus  "{3)icjü-  :  lil.  $piäu~ju  aksl.  plju-j'ti  (aus  "(Ä)j>tw-ti»,  §  U7) 
'»peie',  ai.  ahhi-i(hyü-ta-  'hespien'  (vgl.  §  S27).  /«JiRm  'be- 
drücke, bedränge'  aus  "/tXsK-iot  von  x<*^st^*I- 

Die  AUS  der  idg.  Ursprache  überkommene  Doppelheit  t 
und  i'i  war  bewahrt  z.  H.  in  ^izam  jiiso;  'medius'  [aus  '[uA-io-c 
=:  ai.  mädhya-s]  gegenüber  sätpw^  'patrius'  [=  ai.  pitriya-s), 
in  pä'tu  'ich  Ihue,  wirke'  (aus  "/ps-[-iw,  vgl.  §  12ü)  gegenüber 
fS-iiu  'schwitze*.  Dagegen  zeigen  eine  auf  griechischem  Boden 
vollzogene  lautliche  Verwandlung  die  lesb.  |UTSppo;,  dU^tsppo« 
^=  all.  ;irtpio;  'massig',  äUiTpio;  'alienus'  u.  dgl.  :  )ietpto:  wurde 
zu  'mel^oa,  'meterios,  hieraus  |*^Eppoc  (§  (>2fi}.  Dans  auch  da»  C 
in  lesb.  Col,  xtipC«.  ZiwSoo;,  kypr.  xtJp;«  u.  a.  neben  Siä,  xapSrä, 
Aiutvü^o;  (s.  Meister  Griech.  Dial.  I  127  ff.)  auf  einem  gricch. 
Wandel  von  1  in  i   beruhe,   i«t   mir  wahrscheinlicher   als  dans 


nne  wie  in  |U9o;  und  RSTpio;  alteierbto  Doppelheit  zu  Gnude 
liege. 

Dan  anlcvoealisehc»  i  in  Wörtern  wie  Tiäxpi»;  -ii-  ge»\>TO- 
ch«o  wurde,  Iteweisen  die  ky|iti»che  Schreibweise  wie  Xltt^iia, 
{iaTr,p«v.  das  als  r/  zu  lesende  u  des  Painph jliachen ,  wie  in 
Sttä,  'K,<izfHt)iiwz  (^  'AsTzbtiot,),  und  andeie  ThAUachen.  Der 
Autgasg  ty^i  war  also  wol  das  uDveiändene  idg.  -iio-$. 

188.    Antcoonaonanliseh  und  auslautend. 

Die  idg:-  nnU^fiRsnaantischeQ  ei,  ot,  dt-  ei,  öi,  äf  sind  alte 
bis  in  die  hiaiorische  Zeit  hinein  als  echte  t-Dijihlhonge  nach- 
weisbar. Z.  B.  wurden  bI|u  (^  iig.  '«tW  'ich  gehe*),  ol3< 
(^  idg.  'voiJe  'et  weiss'),  fi^ttai  (==  idg.  *bh»retai  3.  eg.  med.  von 
W.  6hfr-  'tiagen").  f,it£  ^  {vgl.  tu.  äita  'ihr  gingt'),  limmi  vi:zf^ 
(^  idg.  'ehlH  'dem  Pferde').  •/m^9.\.  yöi^'i  ('dem  Lande*  mit 
idg.  Auagai^  -ät)  im  Attischen  um  500  v.  Chi.  nooh  mit  «t, 
01  etc.  gesprochen, 

et,  Ol.  oi  erteheinea  aber  vielfach  auch  schon  frühe  ver- 
ändert, und  zwar  theils  so,  dass  t  zu  ü  wurde,  theÜs  so,  da« 
der  eonwoanüsche  Vocal  mit  dem  ersten  Componentea  tu  einer 
einfachen  VocaltÜDge  verschmolz.  S.  §  Kl.  So.  9ti.  Im  Mittel- 
ftlter  waren  durchgeheads  nur  noch  Monophthonge  vorhanden. 

H'  ^i'  'ff  erlitten  vor  Consonantea  im  Urgiiechischen 
Verkürzung  des  ersten  Oomponenten,  z.  B.  ?in»K  ^  ai.  ci- 
cSif  (§  611).  AuslAuiend  dagegen  blieben  sie  bis  in  die  histo- 
rische Zeit  unverändert.  Alsdann  aber  verstummte  dis  auH- 
lauteode  i  gleichzeitig  mit  dem  j  der  mittlerweile  1*01  Con- 
sonanten  vielfach  neu  entsprungenen  Verbindungen  r,i,  tut,  dt 
(5.  III.  «),  wie  in  ijre  'ihr  gingt',  ^Sto;  'leicht'.  Doch  vollsog 
sich  dieser  Frocees  nicht  auf  dem  ganzen  Sprachgebiet  zur 
selben  Zeit,  und  überall,  wie  es  »eheint,  bei  r,t  früher  als  bei 
<(  und  wi.  Gegen  Ende  de»  A.  Jahrh.  v.  Chr.  wurden  ent- 
weder in  den  meisten  oder  in  allen  Mundarten  nur  noch 
einfache  Vocalc  gesprochen,   i.  B.   iinwj)  als  /lij^ö,  jis  als  3to. 


Italitch, 

183.  Anlautend.  Idg.  j  tiod  j  waren  unterschiedloB  in  \ 
tusammen^efallen,  das  wir  in  lat.  Wörtern  /  in  iimbrisch- 
samniüschen  »  schreiben.  Idg.  {  z.  B.  in  lat.  j'ecur  'Leber*  : 
ai,  yak^t.  jr.  T,Tiap.  Vgl.  lat.  Juga-tn  'Joch*  :  gr.  C«7^,  mit  . 
idg.  j-.  Öfter  ist  ungcwis»,  ob  idg.  i-  oder  J-  :  tat.  jocu-t  ^M 
'Scherz',  umbr.  iuka  'ioca'  :  lil.  juktu  'Scherz';  lat.  Jueen-i-t  ^^ 
Juven-cu-s,  umbr.  tcvngar  nom.  'iuvencav'  (i-  aus  •{w-)  :  ai. 
yütan-  'jung'  yuva-iä^ii  'jugendlich',  goL  Juggn  'jung*. 

Mehrere  Jahrhunderte  nach  Chr.  Geb.  wurde  lat-  /-  (t-} 
(fpirantiBch  und  entwickelte  sich  zu  di^  :  vgl.  z.  R.  ital. 
giocane  franz.  j'eime  mit  lat.  juvenia. 

184.  Intersoaantisch.  /wischen  Vocalcn  scheint  i  be- 
reits in  der  uritalischeJi  Periode  gest^hirunden  zu  sein*),  sofern 
es  nicht  nach  i  Übergang  zu  folgendem  Vocal  war.  Lat.  eä- 
'rie'.  aco.  vom  :  got.  ijo-  'sie',  acc.  ija:  gGf.  *eiä-;  umbr.  eam 
'eam'  eaf  'eas',  osk.  iok  'ea'.  Nom.  pl.  lat,  trig  'drei'  aus 
*tre(i}-e«  :  ai.  träy-aa;  lat.  ponlia,  umbr.  puntes  'RriickeJi*  : 
aksl,  p'tfije  jHftij'e  'Wege'.  Im.  St.  aer-  (gen.  aer-ü)  'Erz' 
aönu-*  rj/iff/)u-« 'ehern*,  umbr.  ahesnes  'aenis*  [A  bezeichnet  in 
Widcn  Dialekten  nur  die  Vocaltrennung),  aus  'atfiS',  'ajea-no- 
(§  570)  :  ai.  di/aa-  'Eisen*.  Lat.  s(ö  'stehe'  aus  *stä-iüc,  stAs 
aus  '»tä~{])e-s,  jw.!.  incubat  'incubat*.  Lat.  ncö  'nähe',  nennt  aus 
*Mg-({)Ö,  'm-{i^o-nt  ;  aJid.  mtan  'nähen*,  ßeä  'weine*  :  aksl. 
ble-jef,  'blöke',  viltö  ^schweige'  aus  •«ffi-(i)ö,  vgl.  got.  3.  ag. 
ailäip  'silet'  aus  'xile-ie-tt  (§  1 42).  Alat.  compai.  pleöres  'plures* : 
aJ.  prä-yas-,  gGf.  *pli-{cs-.  Cuusat.  moneö  'mache  sich  erinnern* 
aus  'moneiö  :  ai.  matiäyämi;  2.  pl.  imper.  moiwte  aus  *mone{\^et«  : 
ai.  mändjfata.  Osk.  piitlad  'posail'  aus  'poUidät,  zu  lat. />o/«n« 
potui.  .\la{.  eluö  'werde  gp-nannt,  heiBse*  :  ai.  Jrü-yd-fö  'wird 
gehÜrt'.    Alat.  oonj.  /ual  'sit'  :  lesb.  ^uitu. 


1]  Einige  FunncD.  in  denen  i  Hchcinbai  erhaUen  war,  wie  onk.  xtatcc, 
timbr.  (ui>  'flsf  pertaia  'portel',  wctdeu  in  der  FlesiuDtdehrc  etledigt 
worden. 


lag.  I  im  luL 


133 


Jmx.  finiö  'ende*  i«l  Älteres  */ini-{ö,  ein  Penominalivum 
von  ftni-s,  wie  ai.  ved.  arält-i/ä-U  'ist  feindselij;,  »bhold*  von 
driUi-i  'Feind«eligkeit'.  TtoU  det  Schreibung  ~i^  ist  wol  an- 
Bunehmen,  dus  j  nieht  ganz  vetstummt  war.  Doch  ging 
dieser  (Konsonant  in  der  Contraction  unter  in  firtia,  fi»Ut, 
deiCQ  Ausgänge  auf  *-i-ie-t,  '-i-fp-te  beruhten.  Vgl,  §  136 
über  yüri,  patriia  u.  dgl. 

Aus  idg.  'am-ii  Igt.  ^«{vai)  'ich  gehe*  entstand  urital. 
*^V«)*iö  (§  20S.  2:t9),  daraus  lat.  venia;  aus  idg.  Pröscncst. 
'mr-io-  'sterben'  («v.  ti.  cg.  mw'-yf-ift)  uriial.  'merip-  (§  298), 
daiau»  lat.  morier,  s.  §  120.  135. 

136.  PoBtoonsonantisch.  Solches  t  war  nur  dann  als 
Oonsonant  erhalten,  wenn  vor  ihm  ein  Consonant  geschwunden 
war.  Lat.  Joc-is,  umbr.  luv-e  osk.  luv-e(  'lovi'  ;  «i.  djfää-4, 
gr.  '/.t&i.  Lat.  iy»  'sage'  aus  *a&-0  oder  'äi-iö  neben  ad- 
hgium  :  ai.  perf.  3.  sg.  «Ua  'sagte*:  mi^'ftr  'groaser*  neben 
mäffMt-t  :   ai.  mahiyat-  'grÖMiei*:  Vft).  §  ülO. 

Sonst  wurde  i  sonantisch,  ein  Procoss,  der  mit  dem  Ü1>er- 
gang  von  Suffix  -vo-  m  -ho-  (§  170},  von  -do-  in  -ealo- 
(Mittelstufe  -cllo-)  a.  ähnl.  lu  vergleichen  ist  (§  269.  «21). 
Z.  K.  imv/iw-s  :  ai.  mädhya-a;  altus  :  gr.  8A>.t)S'>  aat-püdiu-t 
'schnollGissig'  :  gr.  it«C<k;  cön-^iciö  :  ai.  pältfämi;  capib  :  got. 
iaj^'a.  So  auch  tenü,  morior  sunächsl  aus  *tmii,  'moriör 
(vgl.  §  t:i4).  Das«  man  t(  8])rach  [wenn  auch  nur  mit  schwach 
artikuliertem  i),  ist  an  eich  wahrscheinlich  und  wird  durch 
Sdireiliungen  wie  Fabiitta.  ComelÜa  (Seelnuinn  Die  Ausspr. 
des  l.Atein  S.  2:^7)  verbürgt. 

Kür  die  ('hronologie  des  Wandels  von  -t-  in  -it-  ist  die 
Form  «oftW  aus  *nt^-|0-4  (von  W.  t«q-  in  leqaor,  vgl.  gr. 
i-oooTfVTfi  'Helfer'  mit  m  ^  ^\  §  131.  -189)  von  Interesse, 
indem  (ir  wol  su  einer  Zeit  wogfiel,  ab  noch  i,  nicht  bereits  i't 
gesprochen  wurde,  vgl.  §43lc. 

Auf  dieses  alte  i  weisen  weiter  auch  die  Formen  wie 
capis  capH  aus  'capies  *capitt  =  gol.  hafjit  hafj'ip,  eapt  aus 
'eapi  (wie  mare  aus  "»«rtri,  §  33),  dies«s  aus  *cupie,  ferner  nom. 
ttlit,  C'omiiit  aus  -tu  vgl,  lit.  midit  aus  'mediia  (§  S1  Anm.  I). 


Anm.  Wenig  wahrscheinlich  ist,  du»  in  den  Mc-uungen  wie  ai>ivm 
[von  ai>t-jii.  prineipiurii.  /afjjä«  hti  röminclicii  Dii'literu.  die  sieli  mARlicho 
Weise  einer  Im  Volksmund  Qblichen  Ausspracht  weise  anschlosseu,  nucli 
IlltereA  i  fUr  >(ii  vorliegt,  und  gani  imglmiblich,  daxH  ein  Oldches  fOr  ur- 
romanisch  'iiudita  {iUl.  m^iso)  u,  dgl.  lÜi«  Oranini.  d.  nun.  Spf.  1*  1^  t., 
Iloming  Zucbr.  f.  romaii.  Phil.  VII  'ül  f '  gelle. 

Dagegen  »chpint  imverSndcnee  idg.  t]  in  folgenden  Fällen 
vOTziilicKcn,  Lal.  g«n.  pl.  triion  :  ROt,  prij'-e,  Ut.  tri/-6,  ak»l. 
(»■lf;-I  fry-i,  gl.  rpin>v.  palrtus :  ai.  piiriya-,  gr.  nitpio-j.  re^u-t : 
ai.  r^yti-').  «teni  (jünger  »itn)  :  ai.  tiyäm,  got.  sv'^"-  du-l»us 
!ku»  *(/M-M(i(-tiö*,  _/F«rj  von  idg.  •Ww-i'jo,  /»»  aus  •*/<«-!»*-*,  von 
W.  M«w-  (vgl.  §  120  und  OalhoffZur  Gesch.  d.  Perf.  430  ff.). 

Ob  in  umbi.  fasia  voUk.  Jaliia  'fftoial',  umbt.  nviV  dat. 
'auspicüs*,  oek.  mefial  'in  media'  diuria-  'loviä-'  und 
anitctea  derartigen  Formen  der  um  brise  h-snmni  tischen  Dialekt« 
I  consonantiseh  oder  silbebildeud  war.  wissen  wir  nicht.  Da- 
gegen lacHcn  die  Schreibungen  wie  umUr.  VuSiiia-per  'pro 
Vooift*.  o«k.  lüriia  'loviam'  (vgl.  osk.  Meelikiieis  .MiiXix^W 
.tuf  r|,  nndeiseits  «olcho  n-ic  iimbr.  visti^a  restisa  nel>eD 
vcsti^iarsj^td  abl.  'übamento',  spinam-ai'  neben  spiniam-a 
'ad  spiniun'  auf  i  schliesNcn.  Osk.  s  aus  /|  in  Bansae  'Bantiae', 
=  aus  di  in  sicolom  'diem'  (vgl.  lat.  diecula).  lo  beiden  Formen 
soheint  (  au«  älterem  tt  ontüiande»  zu  sein;  der  zetacistische 
Prooess  mag  auf  den  Localdiulukt  von  Bantia  beschrankt  ge- 
wesen sein. 

IM.    Anteconsonaatisch  und  auslautend. 

Die  idg,  ei,  oi,  ai  waien  im  Tritaltschen  noch  Diphthonge. 
ei  scheint  im  I^t.  und  Osk.  im  Beginn  der  historischen  Zeil 
«u  offenem  t  geworden  zu  sein,  jedenfalls  blieb  die  Schreibung 
ei  noch  lange  bestehen,  nachdem  der  Diphthong  zum  Mono- 
phthong geworden  war  (§  G5).  oi  und  ut  waren  in  beiden  Dia- 
lekten im  Anfang  der  historischen  Zeit  sicher  noch  Diphthonge. 
Es    entstand    aus    ihnen   zunächst    oc    und   at.    Die  weiteren 


1)  aäbi»,  vöbl*  wol  nicht  aus  '^bhiiei  =  ai,  -hläj/at  in  Ted.  pr^fi- 
hhiyan  u.  dgl.  (vgl.  Stuli  Lat,  Oramtn.  $  'JU),  sondern  eine  Umbildung  von 
'-hhi  nach  mCm.  wie  iiA'  eine  solche  von  '-hhi  uach  Uli  war.  vgl,  aJ.  h>- 
bhy-am  'tibi',  yu^nä'l>lii/-iim  'vobis'  mit  Partikel  -am  (»,  Ploxionslchre). 


Id(.  I  im  Air. 


ise 


\icksale  ».  g  81.  9T.  Im  Umbrischen  Ue^n  die  nrilal.  ei.  of,  ai 

^^uur  monophthongiert  roi,  s.  B.  ctu  eefu  'ito*  atu  uiital.  *eitöd, 

^■iQii   'unum'  ans  uriloJ.   'oino-in,  ne  'n'  =  osk.  svai  «oo«. 

^H       ^,  bi,  äi  erlitten  vor  Conflonanten  im  UrlAtciniHchen  oder 

^Büril&liBchea  Verkiinung   des    ersteu  Cotnponenleii,    z.  U.   lat. 

^     otoea  iltü  =  ai.  •aif.  idg.  '-Öia  (§  &&.  Ut2). 

^H        Im  Auslaut  entstand  im  Lateinischen  aus  '-öf  -ö,    s.   B. 

dal.   ^.  e^Ö  =  gr.   innp;    Maiius    Vicioiinus   kannte  -oi  vx 

libris  antiquis  foederum  et  legum:  vielleicht  also  uoch  das  alle 

-öl-     Aus  •-ät  -ä,  s.  B,  dat.  Mälütä  'Matutae'  wie  gi.  x°'99'' 

-äi  kann  aocli  duich  ilenervai  u.  a.  ia  den  ältesten  Inschriften 

reprisentieit  sein,  während  das  -ae  der  späteTen  Zeit  Ijocativ- 

ist.    Osk.  dat.  Abcllaaui  'Altellano',   deivnf  'divae*. 

Altiriseh. 

187.  .\nlautend.    IW  den  in  Betiaeht  kommenden  Wör- 
iu  meist  nicht  zu  ealMrheiden,  oti  der  .\nlaut  idg.  (•  oder^ 

ni,   und  es  sind  Spuren  dieser  idg.  Differenz  im  Kellischen 

leines  Wib^nii   hiüliet  nicht  nachgewiejten.     Im  Iriüvlien  war 

er  Conitouant  abgefallen,  im  gallisch-tiritannischen  Zweig  aber 

erhalten. 

^K        Idg.  |-  in  dem  lad-  ("Kampr)  vieler  britann.  Kigenoamen, 

^■prie  aeymr.  lud-nerth   [turfh  'Stärke')  :   ai.  yüdh-  'Kampf,  gr. 

^B  l'nsicher,  ob  idg.  i-  oder  /-  ;  air.  öac  Öc  cjmt.  ieaanc  oora. 
iouene  bret.  iaouaiiJt  'juvenis*  gall.  lofincillu^e,  urkelt.  'io^i^lio-i : 
ai.  sfuea-Ja-«;  air.  compar.  öa  (bret.  taou),  supeil.  Öam  :  ar. 
mr-ij/as-,  yäi>-iifAa-.  Air.  ü  'Eifer',  gall.  lanta-märua  (vgl. 
ittdir.  edmur  =  aii.  *elmar  'eifersüchtig'  von  et  +  mär  'grow*). 
Air.  aig  'Eis',  cymr.  in  (r=  *ing)  'Eis',  bret.  ien  {=  *iaffin) 
'eivig'.  Andere  gitll.  Eigennamen  mit  t-  wie  Iura,  lucaeum  ». 
Zwu»-K>el  p.  47. 

188.  Intertonantisoh  war  i  geschwundeji.    -tau  -tb  'ich 
bin*.  2.  »f.  -tat  :  h't.  »fö-Jü-«  'ich  stelle  mich',    -eartt  'ich  liebe* 

l.  «g.  rari)  aus  *c6ra-ifi  oder  'rdrä-iö,  ein  Deaomiuuirum  wie 
r  Tlfuiw  aus  "T4)ia-iu»,  ai.  p^lanä-yä-mt. 


189.  Pottooo8on.'Luii>oh.  Dat.  (insu.)  s^.  oiYw  (d.  L  ni'/it^ 
aus  *a/|«.  Stamm  a/t'u-  'änderet',  ('«mpat.  laigiu  (d.  i.  iatg^ 
'kleiner'  aus  •io<7-iff{*)  :  ^1-  gt.  iXisotuv  aus  'iXv/-virt. 

Füi  -ifi-  in  den  Ansangen  idg.  *-v>-s,  *-\q-m  und  fiit  *-iä 
erscheint  -e  mit  Mouillierung  voraua^ehendei  Consonaas  (§  640), 
z.  B.  aile  'alius',  ot/ff  n-  'aUum';  neuti.  ntüfo  n-  'Sits'  «tu 
•»o«^itf->»  :  Ist.  teüu-m;  tuie  'neu'  :  ai.  näeya-x,  idR.  •iK^-to-» 
(vgl.  §  66.  IM);  Fem.  otk  'alia'.  Dieses  -e  vrscheint  auch,  wo 
man  nach  §  120  ursprüngliches  hio-  anzunehmen  hätte,  t.  K. 
orpe  n-  n.  'hereditas'  :  got.  arbi  n.  'Erb«'. 

Anm.  Der  Ptocess  der  Entstehung  diese«  -«  i«t  mir  iinhluf.  Ich 
wciw  nicht,  ob  bei  dnnHclbcn  !üi  äof  muic.  und  ncutr.  auch  die  SufKs- 
fonn  -|i-  [§  64  Aqri.  1)  und  fOr  dv  fein,  eine  Suifiifunn  wie  ia  lit.  Uilf 
'Kraut'  in  Betncbt  liuimiit. 

140.  Anteconsonantisoh  und  auslautend.  In  be- 
tonten Silben  wurde  :  n  zu  0  [ia]  §  66;  oi  zu  oe,  im  Auslaut  t 
§  S2;  ai  zu  ae.  im  Auslaut  i  §  98. 

Anm.    Zu  BunUutendem  idg.  -«%,  -Sj  vgL  {  Oi'.  i. 

Germanisch. 

141.  Anlautend.  Idg.  t- und/- fielen  im  ITrgermaniscIieo 
in  i  zusammen. 

Idg.  t--  Oot.  jir  ahd.  jar  n,  'Jahr*  :  av.  ^är'  a.  'Jahi'. 
gl.  mpo-i  'Jahr'.     Oot.  j'ut  (S  t)  'vos'  :  lit.  jus,  gr.  t>|UK. 

Idg.y-.  Got.  jui  ahd.j'oA  a.  'Joch' :  ai.  yugä-m,  gi.  Co^il-v 
'Joch'. 

tJnsiehor.  ob  idg.  {-  oAßt  J-.  Gol,  juggs  \Jüggs  t)  ahd.  J«ng 
jung',   urgerm.  *iuttuw-g<i-»  :   ai.  yuva-iä-K  Hl.  juven-cu-ji. 

Gotisch  j-  war  i,  Hh<i.  1-  wenigstens  dialektisch  Spirant, 
wie  Schreibungen  wie  gim^  siAtljfrwr  {goLjäinn)  'jener'  zeigen. 
Im  Altnordischen  fiel  urgerm.  |-  weg  :  aisl.  är,  ot,  wtgr  =^ 
got.  jer,  Juk,  j'uggs. 

142.  Intcrsonanltsch. 

Got.  Feniininstamm  ijö-  'ea'  ^  lat.  eä-,  gGf.  '«iä~. 
Vor  ('onsonanlen   uud   im  Auslaut  wurde   urgerm.  -ii-  b 

idg.  -ei-  (§  67)  m  -t-.    Got.  prei»  ahd.  e/ri  'drei'  aus  'prii~{i)z 


ai.  träifas,  alul.  ir^'e  trye  u.  9.  w.,  iig.  *trii-»t;  ebenso  gOL 
gtutei»  ahd.  ge4ti  'Gäste'  aus  *}fitiix-{i)x  ^  akal.  ffo4f^/e  j/osHje, 
gGf.  'gAwift-«-  2.  8g.  imper,  got.  »wmct  ahd.  «m  'rette,  oibre' 
auK  'nofi-ili)  (goL  ff  statt  z  nach  der  Analogie  von  ititan  'ge- 
nesen, geheilt  werden'.  ».  §  5S1).  y^Jra-rartUi  'verdirb  (etwai)*: 
fti.  cartäffa  'hua  etwns  eine  Wendung,  eint;"  VfiiUuF  nehmen*, 
gl.  7^^  'scheuche'  au«  '^oßadJ«.  >dg.  *-«k.    Vgl.  §  6li0,  1.  661,  2. 

Got.  iadic.  1.  sg.  na^'a  .1.  «g.  nayfip  (ahd.  nn-i'u  nm/,  nhd. 
nJArv,  «uJlrfl  aus  urgerm  "nan'iö  'ttasiiiäi,  »her  noch  '«or^ 
'nazeiedi.  Die»«»  seilte  -ein-,  jünger  -1(1-  wurde  nach  liuigcr 
geschlossener  Silbe  2u  h'i-  -i- :  got. /rammietp.  Vgl.  ai.  Lsg. 
ettrtdf/ä-ntt ,  :i.  sg.  varldynti  ^  idg.  Gf.  'yortSip,  '^arlvie-ti. 
Got.  aiiamahtja  'ihue  Gewalt  an',  3.  ag.  amanahteip,  von  ana- 
mahti-  f.  'Gewall',  kann  auf  idg.  '-»-ii,  '-i-ii-H  aurüek- 
gefähn  werden,  vgl.  ai.  ved,  aräti-yä-fi  'ist  feindselig'  von 
äräii-  'Feindseligkeit'.     Vgl.  §  «35. 

Problematisch  igt  die  Annahme,  die  l.  ag.  opt.  got.  bat'räu 
(indic.  baira  'trage")  aei  lautgeaetsBch  aus  'bfiero-i-^  urgerm. 
^SoratMfn}  (§  2-14)  hexvorgegnngea  (Paul  in  seinen  Reitx.  IV  37$, 
VI  161.  Osthoff  Morph.  Unt.  IV  302,  Zur  Gesch.  d.  Perf.  62«). 

Got.  »itf/a  'ich  nähe' :  vgl.  gr.  ksosqw  aus  'xaT-oiü-iu,  aksl. 
jyif  aus  **{y-iq  (§  60,  147),  lett.  tchuju. 

Idg.  H-  vot  Vocaleo  erscheint  im  Gotischen  als  ai-  (ay-). 
sota  ieh  ne  ,  ^.  sg.  saüfi  [auch  satjip.  saijands)  :  lit.  tej'u 
aksl.  tyq  'säe',  gGf.  "seiö.  armain  f.  iStamm  arraatb»-) 
'Baimhermgkeit*  (von  arma  'ich  erbarme  mich',  3.  sg.  armaip), 
urgerm.  'armöv*'*--  In  unbetonten  Schlusssilben  -oi-  aus  urspr. 
-#-K-  ■  3.  sg.  armäip  aus  *armS-ii-äli} .  '-e-ifi-fi;  es  handelt 
sich  hier  um  die  PräsenscIasse,  die  im  Latein  durch  Imbire, 
tacire,  tiiere  (got.  Kala»,  pahan,  süan)  vertreten  ist.  Im  Ahd. 
stehen  dem  got.  aaian  die  Formen  säan  [»ahmt),  tän,  gätan 
(i'^t)'  »ätenn  (»a.  saiati,  ags.  täwan,  aisl.  sä],  dem  got.  nrmäip 
die  Form  armef  gegenüber. 

Anm.  t.  Die  viel  bohsiulelte  Frage  dct  Ocxehichtc  den  knlcvoetli- 
sehon  fi  tm  GwmanisGhen  ftutetti  auatQIirlicIicr  aber  dieselbe  Patü  in 
seinen  und  Branne«  B«tr.  Ml  162  ff..  Kdgel  ob.  XX.  M9  ff.,   Breiner  el>. 


XI  46  S.)  Ut  ni>ch  uicbt  alUeilig  erledigt.  Mir  Ist  Fulgtadea  da»  Wiki^ 
«tbeinlichst«. 

Im  UrgcnnAn.  liCKland  hU  lulcttt  'itß.  nnx  ai  den  got  taia  war  die 
L&n(te  dcH  ai  von  baira.  alflo  offenes  i.  wcloliM  Vocal  sicher  auch  in 
Fremd« Altem  wie  kaireüiu  ^  gr.  aiatst;  aniunehmen  ist  \gr.  si  rar  (u 
ViiLSln'«  Zeit  citrcn(!v  ^)i  x.  Braune  Oot.  Oramm.'  S.  II.  VgL  ^t.  o«  vor 
Vocnlcn  5  1T9,  Dms  da*  j  in  «ayt/  noch  da«  ui)(«Tnian.  -(-  war,  irt  waht- 
^elieinlich.  auss  aber  iiielit  Btatiiien  werden.  Vir  da»  WeatgemiauiHcLe. 
wl>  urgcrm,  f  t»  ä  wtirdc  (§  T&).  scheint  antunehiuen,  dan»  (  clinlwcioc  .vor 
a  tmd  dunkeln  Vocalen)  lautgeKctilicb  «iimAcI  und  Mch  dann  te  vor  dunkeln 
Vocalen  ak  Übergaupthut  einstellte  {1.  Hg.  läieu],  i  aber  durch  Fonnaber- 
tragung  auch  vor  dunkle  und  «■  auch  vor  li«Ue  Vocalc  lu  stehen  kam: 
dabei  gingen  die  vcrKchi «denen  Dialekte  verschiedene  Vcgc.  Denkbar 
iväri-  auch,  daMM  der  mir  in  einem  Tlicil  der  Furmcii  Isutgcseltlich  einge- 
tretene Wegfall  des  i  lunScIut  duieli  AuaJugic  auf  alle  Formen  ausgedehnt 
wurde  xind  t  «ich  in  ni-ü  tii-it  cM.  ^pSler  al«  ITiergnngj-laxit  nc«  enciigte. 

In  iinbelonlen  End.'ilben  wurde  urspr.  tit  ctwa.i  ander»  behandelt. 
Aus  '.I.  sg.  'aniieiiili  entstand  'iirmfidi  imit  uffeuem  r\.  hieraus  gpt>  armÜp 
und  nhd.  amtit.  Über  dio  got.  I.  sg.  anaa  1.  pl.  armam  t,  d.  FlexioDS- 
lehre. 

Urgcnn.  'hlöyiiM-n  'blühen'  (vgl.  \ai. ßo-«  Jld-r-ü  'Blume") : 
ithd.  bluoan  {bluohan)  llnoian  hluoiran,  as.  btoian,  ags.  blÖKon; 
vgl.  olien  ohd.  »äian  täwan.  Urgcrm.  'i.  gg.  ^friiä-ii-^  'be- 
hiindelt  liebevoll*  (^  aksl.  prija-Je-fi  'tox^  für  etwa»*)  wurde 
Ml  'Jriiöitti,  'Jritöäi.  hierauK  gut.  f^ijöp,  annlog  ahd.  mllot  = 
gol.  »alliop  'siilbt';  vgl.  got.  Compai.  armhsa  'ärmer*,  Supeil. 
armösU  'ürinst'  »us  'armö-äö,  -Uta-::,  «roiaus  zunächst  'armiizÖ 
■öittaz. 

Ann.  S.  Dajj«  d|  nnd  fi  vor  UonHonanten  vertehieden  behandelt 
wudeu.  ist  auffallend.  Ich  sehe  aber  keinen  probablen  Weg,  auf  dem 
rioh  die««  Annahme  umgehen  lici^se. 

Nach  kursen  Vocaleo  erscheint  -(-  im  Gotiechen  Öfter  als 
-ddj- .  Gen.  pl.  tniultf/e  'duoium'  :  ai.  thayä~.  daä^f'a  'ich 
räuge'  :  ai.  dh&yä-mi.  iddja  'ich  ging*  :  ai.  ä-yä-m.  Diesem 
-diij'  entsprach  im  Altnordischen  -ggj- ,  «.  H-  atcl.  tveggßa : 
got.  tvaddje.  Im  Westgeimaiiischen  cTzeugle  der  lu  Grunde 
liegende  uigenn.  Laut  aus  sich  ein  i,  welches  sich  mit  dem 
vorhergehenden  Vocal  zum  Diphthongen  oder  (bei  voraus- 
gehendem i)  sur  Lange  vcrhand.  z,  B,  ahd-  svmjti  ;  got.  Ica- 
d<i/c,  Frya  :  aiiil.  Frigg.    Die  Bedingung  fiir  diese  allgemein- 


gennaaiwhe    be»on<l«re    Behandlung   des  -i-    nt   ung^runden. 
Vgl.  §  17Ö  und  Ki^l  in  Paul  u.  Braunes  Ileili.  IX  52:i. 

Aon.  3>  Da  dciD  urgtrm.  i-Littit  im  ODtiii(ih--NDTi]iKch«n  rargcwlilii- 
gmc  CoBMUMUit  mr  ein  pslsiAlcs  <;.  Es  hindert  DJchu.  dem  unl.  gg  vor 
J  dies*  paktele  Geltung  im  ^brn.  im  Goiirahtm  rückt«  dieser  Laut  weiter 
■weh  Tom  und  warde  m  LtlordBlemYj  d  (tU).  S.  Bnune  in  Meinen  Beitr. 
IX  M5  f. 

Idg.   Lautgnippe   -§(-.     Got.  ^litmut\}a    'glänite*     vrie  gr. 

<  onapiMitviB  'befruchte',    idg.  -tn^'ö    (§   246).     Got.  ktmi,    St. 

A»iv<i-,  o.  'Geschlecht'  aus  'j^-ii»-;  «imo-AK'yti-  'von  gleichem 

Geschlecht'  su   gr.  '^li^-^vo-t ,    die  sich   lu  einandei  verhalten 

wie  tat.  morior  zu  aj.  mriye  'iiteTbc''  u.  dgl.  (§  120  S.   113}.  — 

Got.  -j-  war  -{-.  Im  Ahd.  weict  auf  >piianti>ichc  Aunsprache 
die  hiufigc  Schreibung  y,  j.  B.  pluagentiu  zu  hluoian  'blühen', 
worl-tägo  'scniiniveibius'  xu  säiaii  'sUen',  ;i.  pl.  opl.  praes.  tal- 
bogin  neben  taHtcniat  »alioBn  von  saibän  'salben',  vgl.  §  I2ü  extr. 

14S.  Po«lconsonaDti«ch. 

Consonant -)- i  in  Anlautsilben  wurde  nicht  uaveiündcrt 
ettmitco. 

Von  der  idg.  Doiipelform  de«  Optative  •«^m  und  *Jit«-in 
'«im'  lebte  nui  die  zweite  fort :  got.  «yÜN.  Vgl.  auch  ut-kijan» 
'hervotgekeimi'  (praes.  1.  sg.  us-kei-na)  aus  arspr.  'mi-otto-s  von 
W.  gW-  (Osthoff  Morph.  Um.   IV  3S.  3flS.  373). 

In  got.  tiujxi  ahd.  ttUKon  'nähen'  nu/a  'Seuel,  Ahle'  hatte 
sieh  das  j  von  'siu-  mit  dem  folgenden  u  lum  Diphthongen 
veibunden  (vgl.  ai.  syü-ttts  'geniht*,  lit.  tiü-ta-t  'genäht* 
»itila-$  'Faden  nun  Nühcn'),  ebenso  in  ahd.  chiumm  'kauen' 
von  *yiw-  (vgl.  alul.  iioq  iiff'g  'kaue'  atis  'xiücq  *tiüiq,  §  62. 
H7). 

ActD.  Mit  (iura»'  ün  Gegensat*  tu  miiJj'un-forJi  'Brdkreis'  ti.  ägl., 
Tergldclic  man  pia*  'Knecht'  buk  */iti(a/-f  igen,  pic-u]  gcgenllber  itaijat 
'Stihat'  »IM  'tunivAt  ;»gL  9  11% 

Binnensilben. 

Got.  tnit/jU  midja  'medius  media* :  ai.  mädhya-s  mAdAtfä. 
a(/i»  'alius'  .  gr.  öÄ/o-s.  bcnm-jö»  'Ellern',  eigentlich  partic. 
'die  geboten  habenden*:  vgl.  Ut.  gen.  sg.  paitic.  peif.  »ü&ut-w 


von  sttiü  'ich  drehe'-  Opt.  vif/äu  'velim'*)  für  urspr.  *ffel-fS-m 
(Tgl.  damit  «yoM   (ut  urspr.    •«-üc-m).     Aa/J/'a  'ich   hebe  auf  ,  ^, 
tat.  f^opto  aus  *cap&.   Veiba  auf  -ii(^a  wie  käupa^a  'ohrfeige*.  ^| 
tcögay'a  'seufze',  bu  dea  griechischen  auf  -äC<u  au»  "-oö-jai.    Von  " 
nom.  sg.  Itairdeia  'lÜrle'  aus  '•firdii{i)-s  (vgl.  'i.  sg.  fra-cardeip 
xa»  'vardi\{i]d(i),  §  H2)  gegenüber  Ä«yw  'Heer'  war  §  1 20  die  Rede, 
wir  verweisen  auch  auf  §  660  Anm.  3;  p).  hairdjöt  aus  *-f.irdiiöx 
wie  1.  %^.  fra-tardja  aus  '^ardtip.    Cfot.  nanmja  'nenne'  kann 
als  Vertietcr  einca  urgcrm.  'namn-iib  angesehen  wetdeji,  so  das« 
es  sich  SU  gliimun-ja  'glänze'  (§  142)  so  verhielte,  wie  ai.  mr- 
itfd-fe  zu  av.  met^-yt^ti   (§   120   S.  113)  und    wie  gl.  ;:^rv-ia 
SU  «xTaiva  (aus  *T£XTaw-j«  §  2H4). 

Im  Ahd.  halte  i  verschiedenartige  Änderungen  erlitten, 
deren  Verlauf  Euni  Theil  schwer  zu  conlrolUerea  ist,  weil  {  \j) 
und  I  in  der  Schrill  nicht  unterschieden  wurden  und  weil  die 
Schicksale  des  i  mit  der  vor  diesem  (*0DsonanteQ  eingetretenen 
westgermanischen  Consonantendchnung  (§  31^.  277.  529.  £32. 
&3&.  &40)  im  Zusammenhang  standen. 

Au«  -n-  nach  kurzer  Silbe  wurde  durch  Anaplyx!«  -rii-. 
'fiff-  [g  bezeichnet  palatalen  Spirant,  vgl.  gemr  §  m,  pltto- 
genttH  §  H2).  Dat.  heric  herige  :  vgl.  got.  Maiya  'exenntui'. 
Nom.  /erio  /erigo  'Ferge,  Fährmann*  :  got.  'farja.    Vgl.  §  B2S. 

Sonst  ethielt  sich  j)Ost«ousonantischcs  -|'-  noch  in  ältester 
Zeit,  in  der  stall  i  auch  c  d.  i.  p  geschrieben  wurde,  und 
schwand  im  !).  Jahth.  tm/fto  ysAlUo  (lies  müv»  tot/^fo)  iäüo 
'Wille' :  got.  tilja  xa.  heff\))an  :  got.  hafjan  'aufheben'.  Mf(i)aN  : 
gOL  hidjan  'bitten'. 

Vor  I  schwand  |  schon  vor  der  Zeil  unserer  alteüten  Denk- 
miiler.  2.  sg.  bitU :  got.  büi/is  'du  bittest'.  Dal.  pl.  Aerim  aus 
'ier-itm  (und  «-citci  aus  '-{em,  '-iom)  ;  got.  /larjam  'exer- 
citibus'. 

144.  Anteconsonantisch  und  auslautead. 

Idg.  ei  wurde  in  urgcrm.  Zeit  zu  ft,  '•    '■  sg.  *s/iJÖ  (goi. 


II   Im    AuMgang  nwti  der    .\nslogto  Toit   Mräa  umgebildet.   ».  die 
FlexwDslehre. 


.ttet^a)  'steige'  :  gt.  arsf/iu.  Loc.  sg.  *-/aimi  (nlid.  Aeimt  heime) 
P^dahcim' :  y^\,  gt.  «ixEt  'zu  Hause'  (Ktigel  ZeiUchr.  f.  deutsch. 
Altert.  IS84  S.  11$  f.).    8.  §  67. 

Idg.  PI  und  ai  fielen  zu§aininen  und  amil  zum  Tlipil  bis 
auf  den  heutigen  Tag  g-Diphthonge  geblieben.  :t.  sg.  ^t.  räit 
ahd.  tm^  nhd.  tm'j«  \  gt.  /otSt.  Nom,  pl.  goi.  pdi  ahd.  Mi 
^  'die'  :  gr,  to(.  Ahd.  *«/«  f.  teito  m.  'Saite,  Strick'  :  tat. 
«o«/a  'surke«  llaar.  Borate*,  lit.  tSta-s  'Strick*,  von  W.  tai- 
'binden'.    S.  §  &3.  9». 

Oot.  dat.  sg.  fem.  g^äi  'dci  Gabe'  aus  urspiüngl.  -öj:  iii. 
red,  -öl,  gr.  -<f.    8.  §  65»,  3.  «80,  3. 

Baltisch-Slavisch. 

14$.  Anlautend.  Idg.  (-  und  y-  fielen  in  {-  zusaininen, 
welofaes  in  historischer  Zeil  die  Aussprache  als  consonantischer 
Tooal  beibehalieu  hat.  Acc.  sg,  fem.  lit.  jq  aksl.  jq  'cant' :  ai. 
yä-m  gl.  5*  i,v  'quam',  idg.  *i5-m.  Lit.  jö-Ju  'reite',  aksl.  j'adq 
'vehoT*')  :  ai.  yö-mi  'vehor',  idg.  •|ä-.  LJI.  dial.  jefmos  pl. 
'I<ebet*  :  tat.  j'eeur.   gr.  T,?ap.     \äx.  Jüa  'tos'  :  ai.    yüyäm,  gr. 


Im  Slavischen  wurde  anlauteades  f(-  su  i-.  f-i»  '({iii'  uu« 
•fr-i*.  neben  welchem yt  (■=  lit-y«,  gGf.  *p-*,  §  Sl  Anm.  1),  das 
enklitiich  angchilagt  wurde,  verblieb;  vgl.  besonders  die  Ixv 
ETimmtf  .Wjectivdedination.  wie  dohry-ji  und  doMji-ji,  und 
btr«to  J[i)  =  bcretü  jl  mit  derselben  Vcrwnndlung  von  ü  in  e 
wiu  in  domoeh[ü)  ^  (/oiniicAü  §  52.  ti<i5,  5,  ^o  'Joch'  aus  't'/yo, 
weiterhin  *tMjw  :  ai.  yugä-m,  gi.  Cwvii-v  mit  idg.  Anlaut  _;'-, 

146.  Intersonantisch.  Lit.  eejü  akal.  ri/Vf  t^ij'q  'diehe, 
winde'  ;  ai.  cäyamt  'webe',  gGf.  •(t^t-5.  Lit.  dvy'i  'je  «wci', 
I  aksl.  dca/i  'doppelt* .  ai.  deayä-  'doppelt'.  Lit.  seju  aksl.  tyq 
*Äe'  ;  goi,  iaia.  gGf.  '»^«.  Lit.  föju  aksl.  /<j/ij  'belle'  :  ai. 
Tttyami  'belle*.  Lit  päsako-ju  'ich  erjähle',  aksl.  lifka-jq  'icJi 
täusche' .  vgl.  ai.  pi;tanä-yü-mi  'ich  kämpfe'.    lit.  atsq;'-ä  'die 

1)  Die  Schrcibttnic  ida  neben  jW^  brruht  aiif  einer  miKbrtuchliehni  l>ar- 
stdluiii;  der  LButgnijipe  ia.  die  durcb  den  ÜberK*n);  vuu  unpranKlichem  ^ 
in  ia  ;}  '6;  icnnlasM  wud. 

8' 


Stränge  des  Pfeides'  von  W.  aai-  'binden'.  Aksl.  gottijt 
ifOilije  'Gä«ie*  aus  *-ei-ea  :  vgl.  ai.  äeayaa  'ovea'.  Aksl.  instr.  sg. 
itNOj'q  von  lena  'Weib':  vgl.  ai.  Ji&Ddyä  vou  JiAtsä-  'Zunge'.     ^M 

Lit.    miniü    aksl.    tninja    'denke*,    urbalt.-sl.    •imth-iÖ  :  aL^^ 
mänyate  'mcmi',  idg.  Priteensat.  *mn-ie-.    Aksl.  ifiy'q  'schneide 
ab',  nrepi.  "ffJl^-t's  von  W.  qken-  'schlagen,  hauen'.   Lit.  ^pwiA 
'ich  KtoBHe  mit  dem  Fusse'  -  gr.  oTcaip«»   'lappclc',   gOf.  'tpf^-iö. 
Lit.  skäü  Vhlage  Feuer  an'    gi.  axäU<a  'scharre,  behacke',  gOf.  _ 
•ffy(-t<i-    Vgl.  g  25(1.  301. 

t  als  ÜhergRogslaul  zwischen  i  und  einem  oachfolgenden  1 
Vocal,  Gen.  pl.  lit.  lri/-ü  aksl.  tr\;-l  trij-i  'tiium' :  got.  prij-«,\ 
gr.  rpwüv ,  lat.  trittm.  Aksl.  prfj'a-int  pr\/a-xM  'Liebe' ;  got.  St. ' 
fri/o-,  Bom.  sg.  frm,  'frei',  ai.  priyä-  'b'cb*,  idg.  'prii-o^. , 
Aksl.  brafrija  bratrya  fem.  collect.  'Brüder'  :  gr.  fpärp^S.j 
Lit   bj/'aü-t    'ich   fürchte  mich*  ;  Tgl.    vcd.    part.    med.   liMi/-\ 

Zwischen  Vocalen  behielten  lit.  j  und  «1.  j  die  Aussprache 
i  bei. 

147.  PoBtoOQSonantisch. 

Litauisch,  liier  ist  zu  unterscheiden,  oh  ein  palatalerj 
Tocal  (c,  {]  folgte  oder  ein  andrer. 

Vor  den   palatalen   Vocalen  fiel   i  schon   im  Urbaltischeo 
aus  (J.   Schmidt  Kuhns  Ztschr.  XXVI  331  f.  399).     Voc.  sg. 
tteti  aus  'aoet-ie,  zu  nom.  soecsias  'Gast'  aus  'avet-ia-a.    Com- 
paiat.  aald-es-ni-s  (von  aaldü-i  'süks')  aus  *-iea-mi-t,   mit  dem] 
Compaiativsufiix  -t*'*-  =   ai-  -yoe-  gebildet.     Nom.   sg.   iAn^j 
'Eide',  \kM- ferne,  preuss.  ««mme,  orbalt.  *rCTn-t«;  ül>er  da»  Ver-i 
hältnis  dieser  Suffixform  zu  -fS   in   giriu  gire  'Wald'  (nebenl 
giri],  Ümä  xine  'Kunde'  [lett.  ß»a)  und  in  aksl.  zemlja,  sowie 
zu  murfi  (gen.  marfztoK]  'Hraut'  pafi  'Kheftau*  s.  die  FlexionÄ- 
lehre.    geräs-is  Hestimmlheiisform  des  Adj,  g'eraa  'gut',   nebeo  ^j 
j'i$.    Nom.  Bg.  media  'Baum'  (gen.  medxio]  aus  *mad-\i-a  (aacb^| 
Vocalen  \  erhalten  :  tnö-jis,  gen.  mÖ-Jo,  'Wink'),  idg.  -t'V-^  (§  S4 
Anm.  1);   hingegen  lokyt  'Bär'  (lett.   l&xit)  mit   -yi  au»  *-iii't 
wie  got.  kairdait  au»  */ird-iii-z\  d,  h,  es  manifestiert  «ich  hier 
die  Suffixdoppelheit  -io-  und  -iio-,  beziehentlich  -{»-  und  -t'iV-j 


|§  120),  die  im  Baltisehea  im  noni.   9^.  mit  der  versuliiedmen 
Stellung  des  Wortaccentes  ia  Zu«aaimeahang  gebrncht  wuidc. 

Vot  andern  VocaJen  als  6,  i  btieb  poBtoou^oiuiatieche«  t 
länger.  Ee  erweichte  die  Toraus^headen  ('oosoiuintmi  und 
ginfc  meistens  in  dieser  Mouillierung  auf,  so  dass  dits  znisclicn 
CoosoDanten  und  nach  folgen  den  VocalcD  geschriebene  *  heute 
lediglich  aU  Zeichfu  dvi  erweichten  Aussprache  des  C^nso- 
naatea  zu  l>i'iriichten  iHt,  Die  Erweichun){  ist  ia  den  südl.- 
ö«tlichco  Mundarien  eine  intensivere  als  im  prciuwischen  Lt- 
taueo-  ^idif/u  'speie*  :  «^1.  gr.  htuiu  aus  '{slnj^ö-iui  (§  13t). 
nü-ta-4  'genäht' :  »i.  *yä-/d-*.  Gen.  sg.  pi&io  {piü-a  m.  'Pech'), 
Stamm  pii-ia-,  urspr.  'piq-io-  :  vgl.  gr.  nnoa  auH  *tcu-i9.  arm 
'pfifige' :  akal.  otyit-  Aus  *f^,  *ili-  entstand  czi-,  rfrr-  d.  li.  er- 
ivcichies  ti,  dl,  z.  B.  gen.  sg.  tScäo  aus  *tetifl  [mi~a  'Vater"), 
mlJ-io  aus  'rnediö  (tnSdi-t  'liaum'j;  diese  Affeotion  ist  jung,  im 
Dialekt  von  Memel  bestehen  noch  ti,  d\.  die  analog  den  er- 
weichten  Ii,  g  «.  ».  w.  gesprochen  werden.  Dagegen  wurde 
idg.  'nev~io-a  'neu'  (ai.  ndvya-«  'neu*)  zu  naj^'a»  Ttadj'et,  idg. 
•yrev-fö-  {»i-  h-atya-m  'rohes  Fleisch.  Aa«')  zu  kraßjaa  iroBjea 
(Tgl.  pretisfl.  Vocab.  crauyo). 

Im  Slavischen  blieb  i  nach  p.  4,  p,  m,  doch  wurde  in 
einem  Theil  der  «lav.  Sprachen  (darunter  das  Altbulgarische) 
weiches  /  eingeschoben.  Aksl.  /j^m/i  '»peicn'  au»  urslav. 
*(*W**~'*  '  ''^-  'piöu-ti.  Indic.  prae».  1.  sg.  xoblj'tf  2,  sg. 
co^oii  u.  t.  w.,  inf.  :obati  'essen'.  Fem.  :an{/a  'Erde' ;  vgl. 
lit.  iim^. 

r,  /,  n  wurden  durch  i  mouilUerl,  so  dass  dieses  (wie  im 
Litauischen)  in  ihnen  aufging,  or/q  'ich  pflüge'  .  lit.  nrti). 
alj'a  'Boden,  Rstiich'  :  vgl.  lit.  pt.  Utis  'Bodenbiettchen  im 
Randkalin'  (§  3ü4).  vofy'a  'Geruch'  aus  urspr.  'tmiä  [§  66fi,  I) 
von  W.  OK-  'hauchen'.  Der  erweichte  Consonant  wird  in  den 
Handschriften  auch  durch  r,  /,  n  oder  dtuch  rj,  Ij,  nj  darstellt, 
oder  et  wird  einfach  r,  I,  n  geschrieben,  z.  B.  volq,  tolj'tf  und 
w^  neben  voljq,  aoo.  von  to^a  (.  'Wille',  more  neben  morje  'Meer*. 

Aus  ursUvischem   fti,   tii   (=  ülierem  i\,   d\  und   h'i,  rftö 


eotutand  im  Altbulgaiischea  it,  id.  Piaes.  I.  sg.  meilfi  2. 
mtiteü  u.  8.  w.  aus  'melif  'mefieii,  inf.  metati  'weifen*,  mezda 
'Grenze*  aus  *m«dw  '■  &■■  mädhyä.  Dic-selben  Lnutf;rupp«n  enutiua-- 
den  «u«  »/{,  if/i.  //iufa  'pingucdo'  au*  'tlüaliä  (genauer  'tiU/^ 
§  302).  vou  f/ä«<ti  'pinguis'-  sa-ifcozdit  'angele  etwas  an'  aus  'sa- 
gcocdiq,  von  gttozdi  'Naget*.  Kin  zwbchen  t,  d  und  dem  nachfol- 
genden t  stehendes  r  oder  c  hinderte  diesen  assiniilatonecheD  Pro 
cesa  nicht,  sü-moxirjq  'schaue,  erwäge*  aus  '-molr-vt,  iöf-  »m-wo- 
Irili.  Adject.  neuu.  büidrje  'wachsam'  aus  'biidr-U.  u-mrUtvtjq 
'tödte'  (part.  praet.  pa».  u-mrUtetj'eHÜ]  tarn  *u-mfitt>i(i  (über 
das  eingeschobene  l  S.  133].  inf.  u-mrUdfi.  Dei  Fonn  tiüifa 
entspiach  oitrj'cf  'actio*  aus  'ontri» ,  inf.  otlriti,  abgeleitet  von 
ostrü  '»charf,  dcwaen  t  Kinsvhubltiut  war  (§  545), 

Anm.  1.  Bei  der  IsutphvTiiolngischen  ErktHning  difscr  Wirkting  tod 
I  tuf  voraiiKgfhcndc  t,  d  und  dicKt  enthaltend«  ConKonDnlcnfcruppen  iA 
von  sdi,  ili,  ätri  »iiKiUKclicii.  Die  Bebaiidluiig  dienet  urskr.  Onippen  in 
itn  aUvifichcu  Dinlekteii  tcigt.  dtt8ü  bi  Unlsv lachen  tiinichst  die  guttc 
dem  i  vorausgehende  Oruppc  erweicht  wurde.  Eh  entstanden:  'graidia. 
'Sb't'ii,  'of'it'ia  V  Erweühunfptieiehenl :  )  nach  t,  i  in  den  beiden  a- 
Kten  Pomcn  wurde  dann  tum  paUtalen  Siiiranten  f^'  tonlci».  7'  t£iiend|: 
•jBoi'rff'a.  '{iU'l-f'ä  {itf  und  f/'  npridi  wie  imss.  Jli  und  Tl>].  Speclfll 
im  Altbutg«riä('bcn  entstand  aus  •fmtV'ig  oitrja,  niiK  'grot'ttff,  *tiUCy'a 
litnichüt  'gvoidt'a.  'tlätttA  li/;'  und  ('«'  npncb  wie  poln.  di  und  <^, 
weiter  'geatdiq,  'Uätitä'';.  endlich  j/vtif^.  Üütt'a  (vgl.  unton  übet  ff  aus 
•«*»'). 

Kntsprcchcnd  bu«  'meiliä,  'metia  an  Ur^aviflohon  'mtJiä.  *inrfif.  weiter 
*mett'jä,  'mcl'f'o.  Uieraue  »fiocicU  im  Altbulgarischcn  durcb  ADiicipsiiun 
ies  Spiranten  ''luri'di'ä.  'mrj^t'f^f,  ferner  *mr£<tiä,  'ma'Ci'a  —  'mridiä. 
'mtil'Sf  —  mrLfa,  nult'a. 

Aucb  die  abiili;.  FurtDcn  HÜ-maitrjg .  it^mrülrlif,  hüiihyt  waren  im 
LVJ«v,  »cbon  insoweit  vorbereit*!,  alw  |  die  ganicn  Gruppen  (r,  tf,  dr 
erweicht  halte.  Zu  beachten  i«!  aber.  daaH  liier  die  auf  der  Antitipotion 
dcft  PalataliHmuH  berulicndeu  i  und  i  iu  den  Dctikm&lem  nicht  immer  \^ 
schrieben  werden,  i.  B.  it<i-matr(j)enij*  neben  la-moilrfjjetiijr  n.  'Erwi- 
gnnft'  iMikliMich  Vergl.  Oromm.  I*  31(1).  A^'ic  die.««  verschiedene  Schreibung 
IU  benrtheilcn  ist,  entacheide  ich  nicht. 

DaaB  die  abulg.  Gruppen  id  und  )t  erweicht  iff,  10  gesprochen  wiit^ 
den.  rrgibt  «ich  aiin  den  in  den  mei.iten  Quellen  vnriindlichen  Schrdbungeo 
wie  nadtidi  [i  Zeichen  Tür  Ja',  neben  riadeida  'Hullnuiig',  goifju  neben  <| 
"^m*  dat  sg.  des  part.  «y  'Ai',    Vgl.  Anm.  *. 


i)  t,  t  sind  die  erweichten  i,  «.    Vgl.  ar.  I  und  t  {  10.  21.  390  u.  khuX. 


Aas  uTsUv.  /li,  jfi  (meist  =  i<tg.  jt,  gli  gH,  §  461}  eni- 
8tan<l  im  UtsUvUchen  c  (d.  i.  ti),  di,  leuteies  im  Altbulgari- 
schen  in  r  geschwächt,  pri-tüka  'Gleichnis*  aus  '-tühvt.  lüSi 
'lügnerisch'  aus  'lüsii :  ahd.  lukki  'lUgnensch'  (urgerm.  Stamm 
*Ai$iB-}:  löiq  'ich  lüge'  aus  *iüffin,  inf.  tügati. 

Analog  wurde  iki  zu  ti  d.  i.  tth,  hieraus  durch  Assimi- 
lation der  Zischlaute  sth,  weiter  hisioriAch  »t  (genauer  l(,  \^, 
Kxaa.   1).     i'»b(  iiteü  u.  ».  w.   auK  *iskiif,    inf.  isk<iti   'suchen*. 

Anm.  'i.  Vgl.  rHuti  'anfingen'  aus  'niUcfli  ^  *i'ü:+c«(i.  Ferner  ist 
wfgtn  der  abiilg.  Vcnrnndlunx  lon  iti  in  it  iiuctructiv  loc.  xg.  iloririiU 
neben  thei<uei  von  nom.  ilavkakii  'mensolilioh*,  int  ütiliti  neben  it-^iUli 
■heuen'  [14  aus  tb}. 

Neben  dieser  Behandlung  von  uislar.  Xi,  gi  findet  sich 
auch  Übergang  dieser  I^utf^ruppen  in  c  (d.  i.  ts)  und  ds,  letz- 
teres im  AltbulgariKchcu  im  Anfang  der  Liteiaturperiode  in  s 
geschwächt  (Miklosich  Vcrgl.  Giiunm.  P  251  ff.].  Nom.  sg. 
auf  -icl  m.,  -ice  a.,  -tca  fem.,  2.  B.  jtmXci  'junger  Stier*  aus 
•|SrtUii,  sridfre  'HciB*  a>is  •«rtt/tiiV,  orfra  'ovis'  aus  •orViiä. 
NeuiT.  öioc  (gen.  /t«i)  'Gesicht'  au»  *liHe.  Fem.  »fl«i  'Weg' 
ans  *tiig0.  Die  hier  rorlivgcndc  Behandlung  trat  in  einer 
jünf^rvn  Periode  der  «hkv.  l'nrprache  ein  als  die  obige  und 
awar  in  dcrsellMUi,  in  welcher  instr.  «g.  'takimü  (akal.  takü 
'(Alts*)  zu  taremt  wurde  (§  %!.  462).  Es  wurde  also  zu  '{ünHü 
ein  "füniUiI,  tu  *ovik^  ein  'ovI^m  erst  dann  gebildet,  als  die 
Wirksamkeit  des  Gesetüee,  nach  dem  ki  xii  c  ward,  bereits 
erlosohea  war.  Der  toc.  juiüce  gehört  noch  zu  'iütiikü  (vgl. 
b/u£0  :  tiiiku),  wie  auch  j'uniSl  'taurinus*,  odit  'ovinus'  direct 
auf  'iürttttf,  "oBiifl  zu  beziehen  sind'). 

Aus  den  urslav.  ai,  ti  =  idg.  ii-  ffi,  §H  (§  412)  wurde 
noch  im  VisUv.  i,  s.  Aksl.  praes.  pütf  pistü  u.  s.  w.  (inf. 
pitati  'schreiben*)  au*  'pUiif  *piaieii,  von  W.  pei^  'schneiden, 
Burechuchneiden'.  ru/Vf  und  itpq  'kaxic'  aus  •«i«-ifl  und  "rffc^j 
'zjücff  (§  52),    letstercs  ^  aiid.  c/iitctim.   von  W.  yicH'if-.     /irij 


I]  ZvEseheii  ^/uMifi  uuil  \it.  Jautiikü.  f^cn.  jaunikio,  'Btiuügnos'  leigcut- 
Urii  'juveneiiluM'j  besteht  «Iko  iruti  der  gleicluutigcn  SufBxbJldung  kein 
dircetcT  hwtoiLtcber  Ziisrunmeiihang. 


lis«ii  u.  B.  VI.   (inf.  lizati  leokea')   =  liu  lüiiü  leeke',    Ot 

Mit  vorausgehe adem  idg.  «  wurde  t  im  Urelav.  tu  l.  Uli 
'nähen'  aus  *tC'li,  *t^ti  =  Ul  aiüli  'nähen'  (§  6ü].  Adj.  najf 
'noster',  «u  gen.  nofü  'noslri'  (aus  'näa-eä].  Part,  neutr.  byio- 
iU-j'e  't4  [u'U.ov*.  XU  einem  obsoleten  indio.  ful.  'iy-i«»  :  lil. 
büsiu  'ich  werde  sein*.  Part.  perf.  gen.  ag.  masc.  nwäia  (in- 
dio. piaes.  twjfl  'ich  trage")  ■  lit.  nSsx-ua-io,  vgl.  got.  nom.  pl. 
hir-us'jöt  'Eltern'  fdic  geboren  habenden"). 

Anm.  3.  In  denjenigen  F&Ilen,  wo  td^.  »  im  Unlaviachn  bi  (ft  flN^ 
gegnnfct^  war.  \»i  i  iiitfat  direct  auf  fi.  Hondern  tunftch-tt  ftuf  ek|  mrSi&- 
tufnhron  (vgl.  iniiiüiii  'schwiogerUolitertich'  aus  'AidcAini)  von  «iidrAs 
'OUTue'  -  »i.  ««ujj,  idg.  'nturä).    Vgl.  J  586,  3.  3. 

Dielte  Atfectionen  dea  tirslav.  «  (=  idg.  i.  s)  und  *  (=  idg. 
^,  ^A]  durch  i  fanden  auch  statt,  wenn  ein  /  oder  n  daswiwben 
stand.  Aksl.  myiiljq  -  inf.  myslili  'denken',  hlazuf'if  :  inf. 
blasnifi  'irre  Hihren*.  t  mouilliert«  hier  minachst  /,  n  und  er- 
slteckle  so  seine  Wirkung  weiter  auf  #,  :,  es  ging  aber  nach 
dem  ol>en  hei  rt,  'j>  "1  Bemerkten  in  dem  erweichten  /.  n 
gans  auf.  Vgl.  oittyq  (inf.  ostritt)  aus  'ottrj'q  oben  Anm.  1. 
lRys{rä  :  püi},  netniia  ^  oilrj'rf  ;  tlüsta. 

Anm.  4.  DiM  die  fttnilg.  ^,  I  >=  urspr.  91.  .W  aAj^  di«  e,  de  =  unpr. 
jl'.  a|  ahi,  die  I,  £  ^  untpr.  £(.  ^1  ^^i  und  *  =>  unpt.  ti  erweicht  ([ceproehcn 
wurden,  ergibt  sich  sus  den  in  den  meisten  Quellen  Turkonimetidea  Sohrel- 
buDgen  mit  nachfolgend rm  j.  wir  inaiju  neben  maiu  dat.  sg.  lon  mfS 
"Mann*  iSt.  iiiaic-  aus  'magir-].  duija  neben  dudf  acc.  «g.  tod  data  'Seele'. 
Vgl.  Anm.  I   eitr. 

148.   Anteconsonantisch  und  auslautend. 

Idg.  ei  =  lit.  ei  und  g^  slav.  t.  Inf.  lit.  ei-ti  aksl.  i-H 
'gehen'  von  W,  *i-,  Ül.  i^-m«  aksl.  zi-ma  f.  'Winter' :  gr. 
Xei-(w-    S.  §  es. 

Idg.  ot  und  Ol  ^  lit.  ei  und  ^,  «lav.  e  (anlautend  1,  aus- 
lautend e  und  1),  Lit.  snSga-s  aksl.  megü  'Schnee' :  got  snätvg, 
gGf.  •«JowAo-*.  Lit.  r-«»a-j  aksl.  inw  'unus'  aliit.  mna-t. 
Lit.  /^  aksl.  (t  'die*  :  gr.  to£.  Lil.  at-laiAa-t  aksl.  otii-Ukü 
'ÜlierbieilMol'  :  gi.  iotirf-^.  Lii.  pä-tmti-s  m.  'verbindender 
Riemen'  tSta-t  'Strick*,  akal.  aid  f.  'Strick',   von  W.  tai-  'bin- 


d«D*.    Nora.  du.  fem.  lit.  ti-dci  fdie  swei')  »ka\.  tS  von  Stamm 
idg.  •«-  'die' :  ai-  /«.  idg,  •/di.     S.  §  Sl.   loo. 

Auslautendes  idg.  -Öt  behielt  ö  bis  in  die  lit.  Spradi- 
periode,  daher  lil,  dat.  «g,  vil/ntt  'dem  Wolfe',  p.  J.ü«p  (§  664.  4). 
Dag^en  seUt  iostr.  pl.  tiikaU  =  aJ.  cfiäii  Übeigaiig  voa  ö} 
in  Ol  in  einei  früherca  Periode  voraus;  h.  §  615. 

Wegfall  von  i  in  der  Zeit  der  idg.  Urgemeinsehaft. 

14S.  Nach  aiilautendct  Consonaiis  tAl  i  in  den  verschie- 
denen  idg.  Spracheo  Üfter  we^efallen,  ohne  dass  dieser  Weg- 
fall nach  den  l^utgesetzen  der  betteSenden  Sprachen  erklärt 
werden  könnte.  Z.  B.  Ton  W.  sia^v-  'nähen'  ai,  tä-lra-m 
'Garn.  Schnur*.  lat.  suö  sülu-a.  ahd.  sou-m  ai«).  sau-m-r  m.  'ge- 
nähter Rand,  Saum'  neben  ai.  xyS-td-  'geiüht',  ahd.  «wirnrn 
'nähen'  tiuf  'Xaht*.  Hierauf  gründet  Oi^thuff  die  ansprechende 
Vermutung  (Morph.  Unt,  IV  19],  da«»  in  Prüaensformeu  wie 
"«t'it-tö  'ich  nähe'  *iipiü-io  'speie'  iltw  wste  i  schon  vor  der 
AuflÖsunf;  der  idg.  Urgemeiuschafl  durch  Dissimilation  in  Ver- 
hm  geriet,  so  dass  nunmehr  *«m-iö  neben  •/i|Vto-«  (pari.)  siand. 
Vom  Priwens  aus  vt-rbieitele  sich  dann  «w-  durch  analogische 
Neubildung,  daher  >.  B.  ai.  nd'tra-m  stau  eines  tautgeeettlichen 
^»jfB-trtMn.  Umgekehrt  draitg  «t'ä-  Ton  Niehtpiäsensformen  aus 
wieder  ins  Präsens,  daher  z.  B.  aksl.  itjq  d.  i.  's^-in  naoh 
Formen  wie  inf,  Uti  d.  i.  •*iy-/*  (§  H'). 

160.  Nach  Job.  Schmidt  (Kuhn'a  Ztschr.XXVII  305.  3$9ff.) 
tind  W.  Schulse  (ebend.  430  ff.)  fiel  in  der  idg.  Grundsprache 
aatceoiiBonantisches  i  nach  langen  Vocalcn  vreg.  So  nom.  ttg. 
•rt»  ^  aj.  ras  'Gut,  Schatz'  lat.  res  'Gut,  Sache'  aus  'r^-t : 
vgl.  ai.  nom.  pl.  ray-ai.  Idg.  *pö-  aus  *pÖi-  'winken'  in  ai. 
inf.  pa-ttt-m,  gr.  irw-ixa  Trank',  lau  pö-ht-s  pö-cttlu-m,  lit. 
p&'-ta  'Zechgelage'  :  vgl.  ai.  päy-ana-tn  'das  Tränken*  pi-td- 
'gvtrunken',  gr.  ri-vto  'trinke'.  Idg.  'dhelu-s  =  ai.  dAärü-f 
'saugend'  gr.  Sr^u-«  'säugend,  weiblich'  atu  *ähei-lu-9  :  vgl.  ai. 
dhiw  'Milchkuh*.  Griech.  dor.  töTäojiat  'bin  beraubt,  ermangle', 
air.  täid  'Dieb*  (Gf.  *fäti-],  aksl.  tali  'Dieb'  au«  '/ä|-  vgl.  ai. 
sfv-nd-t  neben  ttäyü'i  täyu-4  'Dieb'. 


Diesen  ComkinAtioneu  vriitde  unter  Anamt  von  -Öj«  aU 
Aufgang  des  instr.  pt.  der  o-Stämme,  von  'eis  'du  gingst'  (ai. 
Sif)  a.  dg),  m.  fiir  die  /«it  der  Crgemeinfichaft  (§  ti9.  S5.  UM) 
nicht  widersptechen.  Man  müsste  niu  in  diesen  letzteren  t'^len 
die  I'jilstehung  der  tUnsilbi^keit  aus  alteier  /weisilbigkeit  (-Ö|< 
etwa  aus  -o-o^j»;  *ii»  au»  'i  «t»)  in  eine  epiieie  Periode  der 
Utsprachc  setsien.  in  der  das  Lautgeseu,  dae  'ref*  in  *ret  um- 
bildete, nicht  mehr  wirkKun  n-ai. 

iDdowcn  bedarf  jene  llypoUicsu  noch  weiterer  Stützen, 
ehe  nc  fxit  cinigcrmaKVen  ncher  ausgt^vbcn  werden  darf.  Vgl. 
auch  Hübftchinanu  Dm  Uig.  VocaUyHtvm  S.  24  u.  »oiul. 


Idg.  u- 
Indogermanitiehc  Urzeit. 

l&l.  AnlautcadcH  ff  vor  Sonantcn  und  consonantischen 
Liquiden.  Pra».  *vegh-ö  'veho'  :  ai.  tähämi,  gt.  pumph.  fi^ 
ion.  att-  öx'**^t  '*'■  "•"^^i  ait.  fiti  'plaunUum'  aus  *fi>gn  f§  527), 
got.  ga-viga  'bewege',  Ul-  ttiü  aksl.  trzif  Seho'.  W.  "ve^ 
'sprechen' :  ai.  rata»-  n.  'Rede',  gr.  fi^^,  lat.  vocäre,  «ir.  ürr- 
mi^oif  'er  fragt',  ahd.  gi-teahttu  'gedenken,  e-rwähnen*.  preuss. 
tn-tcacirmai  'wir  rufen  an'.  W.  yetd'  'sehen,  wissen'  :  ai. 
cida  'er  weis»',  armen.  gUem  'ich  weiss',  gr.  /«Iäe.  lat.  tidei, 
air.  ad-Jiadat  'narrant',  got.  tätt  'er  weiss',  Ut.  eiida-t  'Ange- 
deht',  aksl.  viditi  'sehen'-  •tff-»»ä  'Wolle' :  ai.  tin^  'Wolle',  lat. 
Üma  aus  '«Jana,  vgl.  gr.  «üX»-<  'kraus'  (§  IST.  204.  3üti).  Partie 
*Vr9-f9-  *be*tiinmt,  aufgemacht*  :  av.  *Ttä-ta-  n.  'ßeMimmung, 
Gebot'  aus  'vrä-ta-  [§  läT),  gr.  fyr^-zi-i  ^»,rö-i  'bedungen,  be- 
etioimt'  /pTjTp«  (el-  /pSrp«  §  72)  ^,Tpä  'Vertrag,  Spruch'. 

ISa.    Inier»onanti»ch.     Pris.   3.  (^.   'tr^-c-ti  'fliem*  : 
ai.  wflp-a-ft'  gr.  j«l/)-ei;  ai.  träc<i-t  'Fluss,  AusAuss'.  gr.  po/a       j 
^,  'Flu»«,  Flui",  lit.  Arac-ä  'Blutfluss'  tratiii  'gelinde  fliewen',  ■ 
aksl.   o-rtrop-ii    'Inael*   (eigentl.    'umflossen').     'wv~o-a  'neu'  :  ~ 
ai.  mfnr*«,  gr.  ytf^-i,  lat.  rwt9-t.  aksl.  nocü.     Loc.  ag.  ai.  div-i, 
gr.  Ai/-t,   idg.  *ditt-i.     Ai.  düi'-V   gr.  St/li-;   lat,  opm  'Schaf', 
got.  atipi  n.  'Schafherde',  lit.  of i-(  aksL  wi-<a  'Schaf',   "gi-vö-« 
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eberidifr'  :  ai.  j'ivä'S,  lat.  rtco-«,  cymT.  ^ytr,  got.  ^Vd-  (nom. 
^^g.  yiut),  lil.  yjfrrj-«  »k»l.  iiVit,  Xom.  pl.  der  cv-Stämme  auf 
^fw(f-«s  :  aj.  aünäc-a«  xk«l.  si/nov-n  'f>Öhne',  gr.  rjöi(/)-c{  'tiuaves'. 
Suffix  de«  part.  perr.  acl.  :  ai.  Ao^Aü-rän,  gr.  rs^yu-l/jw«,  lit, 
iw-c>f«  aksl.  Ay-rti  von  W.  AAcy'  'werden'.  Personalendung 
der  1.  du.  :  ai.  vd/iä-vta,  lit.  vSia-ta  aksl.  tescvä  voa  W.  }fc^A- 
'vehete'. 

Ai,  »ed.  part.  perf.  act.  jaghmt-thn  (neben  der  Stammform 
Jiufht-u4-]  'geschta^n  habend'  aus  idg.  *g/ie-qhi-v^a  (§  225. 
220),  eaic^än  (neben  eakr-ui-)  'gemacht  habend'  aus  idg,  'q^ 
jj'-ifÖs.  *pf-%io-t  'der  vordeic.  frühere':  ai.  pür-ca-t-,  gr.  dor. 
itpit  aus  *»f*i/ä-v  (ion.  att.  Ttpipr,v),  s.  §  aott,  '»wTVn  'neun', 
•«tWfl-fti-  'ncumet',  'nmi^ti-  'Neunheit'  :  ai.  ndr«  narali-f,  gr. 
l«vi(/)a  (/u«animeniückung  von  *iv  ve/s  'im  Ganten  neun,  volle 
neun',  B.  Waokeinagel  Kuhns  /tschr.  XXVIII  l»2ir.),  lat. 
noBon  (-#m  statt  -mi  nach  septem ,  rfef (>m) ,  air.  »öi  «-  cymr. 
com.  »aw,  go(.  »lun  niunda,  lit.  devinta-t,  aksl.  det^tii  det^R 
(dei  lit.  slav.  Anlaut  cf«-  nach  der  Zehnzaht  dgtzifhias,  desftä; 
tautgesetxlich  wäre  lit.  'n<mMa~s,  aksl.  'itopf/Ü),  vgl.  §  224.  233. 
y  nach  H  als  Übergangslaut.  Ueixpicle  s.  §  ItT.  lf>3. 
168.  I'ostconsunantisch.  St.  'd^O'  'xwei',  *dv'~  {^ 
'(TyM  'zweimal'  und  in  Compottiten)  ;  ai.  dvä  deäü,  dei-,  gr. 
üii-öexa,  St-,  lat.  l>i-,  air.  da.  got.  fcäi,  iit.  du  (masc.,  aus  *dffä', 
I  §  184)  rffi  (fem.),  aksl.  r/r«.  Nom.  ag.  ■*(fe«ö{r)  'Schwester*: 
ai.  svd«ii,  lat.  «orar  {ao-  aus  *«t^-  §  172,  11),  cymr.  rhicaer,  got. 
tpitlar,  pieu88.  tteettr-o,  lil.  se« j,  aksl.  setfr-a  (über  daa  -f-  im 
Germ.,  Preuss.  und  Slav.  §  58«.  L&,'>,  2).  '^Ii-uo-g  'Pfeid',  fem. 
'eÄ-V3  :  ai.  äSca-t  divä,  gr.  iirro-;,  tat.  eqtio-»,  galt,  epo-  air. 
«rA,  got.  aütta-  (in  aihta-tundi  fem.  'ßäTot*},  lit.  a«7rä.  St. 
•je^f«^  'vier*:  ai.  eatvär-as,  gr.  ion.  TM«p-e«,  lat.  qitattuor,  air. 
e«MiV  acymr.  pttguar  ncymr.  pedvar  com,  pesicar  bret.  pevar,  got. 
Weör,  lil.  irfcert  'je  vier',  aksl,  distrib.  cetctro.  Part,  perf.  ai. 
m^fo»,  gr.  sI^(/)«BC  von  W.  t!«i</-  '»chen,  wi«»en*.  Suffix  •/((«-, 
-/tfä-  :  ai.  prii/a-lvd-m  'das  Oeliebtseiu',  goL /rija-pta  'Liebe*, 
ak»!.  mri-tvü  'mortuus'  ffoni-tm  'Verfolgung',  St,  *ptr-y^rtf  : 
ai.  päman-  n.  'Knoten,  Knotenpunkt,  Absatz',  gr.  ä-ireipw  'un- 
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begrenzi*  aus  'ü-rep/oav,  vgl.  r-ü^aji,  pl.  leslj.  -eppsT«  (§  168). 
'daitfir-  'Bruder  des  Gailen' :  *i.  detdr-,  umen.  taigr  u.  a.  w^ 
«.  §  95;  loc.  pl.  ai.  dw^fu.  idg.  't/aiyf-tu.  Gr.  o;{/)«iii  'Zeit* 
nt/ft  'immer*,  lat.  acc-oHn,  aii.  o^  01«,  gen.  a««a,  (cy^mt.  oea)  'Aller' 

aus  •äitf**-'«-^.  goi-  <**>=<  'Zeil'. 

In  analoger  Weise  wie  im  Urindogermanischeo  1  und  ii 
wechselten  (s.  §  12U],  stand  uv  neben  v. 

Zunähst  nach  anlautender  Conttonans.  *</uvd  oebea 
Vtfä'swei' .  ai.  ved.  dutia,  gr.  öw(/)u),  lat,  du  tö.  Von  W.  gka'^ 
'rufen'  theils  ghuy^,  theils  ghv-  als  TJefslufenform  [vgl.  §  312) : 
ai.  vcd.  I.  pt.  opt.  huv~r.-ma  tiv.  Z.  gg.  indic.  zuc-ayf-ttt,  aka). 
inf.  süD-ati  neben  3.  sg.  indic.  ai-  hv-äya-ti  av.  zb-ay^-iti,  Norai- 
nalM.  ai.  hv-äUxr-  av.  *b-ätar-  'Rufer,  Lobredner',  akal.  zc-otm 
Ton,  Schall'  zc-aloti  'Rufer'. 

Nach  anlautendem  j  oder  j  und  anUutender  Ooppclcon- 
»oaanx  nur  u^.  Sl.  'iu^^en-  oder  •_/«!*-*■"-  jung'-  'iav-n-kö-t 
oder  ^rvt(-v-^<>-s  'jugendlich'  (rgl.  Compar.  ai.  yäv-tyas-)  :  ai. 
yü»-tm-  yue-a-iä-e.  lat.  ywe-««-!-«  jut-en-eu-s,  goi.  juffffa  aus  ur- 
genn.  'ia^-uo-ga-t.  Antesonantinche  Stammform  'fiiru^  'Braue': 
ai.  gen.  6Aruo-4a,  gr.  gen.  i(ppti(/)-o;,  aksl.  nom.  frröB-J. 

In  Binnensilben  uv  nach  langer  Silbe,  besonders  nach 
Doppelconsonanz.  Uridg.  ist  %.  B.  der  Ge^ensats  von  ai.  3.  pl. 
td-nuo-änti  (1.  sg.  aS~>tö-mi  'erreiche')  gr.  Ä7-vü(/)-fi3i  (I.  ag. 
JY-vü'tii  'zerbreche*]  einerseits  und  anderseits  ai.  3.  pl.  su-nc-4nti 
(1.  ag.  MP-n0-mi  'presse  Somasaft  aus*)  3.  sg.  f-^v-ä-ti  'setzt 
in  Bewegung'  gr.  atl.  tpftfvtu  'schwinde  dahin,  vergehe*  aus 
•«ptti-v/-!!»  (vgl.  (fÖi-vu-Öio)  gut.  n'nnd  'rinne'  aus  "n'-WK-ö 
(§  180)  =  aL  rrf-«p-ö-mi  'lasse  fliegen,  laufen'  (unbe!<^),  vgl. 
§  313. 

154.  Antecoasonantisch  im  Inlaut.  Besonders  oft 
nach  o-,  «-  und  o-Vocalen,  mit  denen  ^  Diphthonge  bildete, 
z.  B.  Sl.  *ava-men-  (W.  «yg-  'wachsen')  :  ai.  öjmäft~  m.  'Kraft, 
Stärke',  lat.  augmen,  lit.  augmü  (gen.  oujpbpÄs)  'Wachstum, 
Auswuchs'.  Vtfv-A 'Ilimmel' :  ai.  dyäti^.  gr.  j^i>;.  Vgl.  §61  —  Iu3. 

Vor  1  war  die  Behandlungsn-eise  des  w  oft  eine  andere  wie 
vor  den  andern  Consorutnten.  Wahrend  z.B.  das  cv  des  idg.  *tu^ 


io~t  'neu*,  einer  Weiterbildung  von  •»«^0-*  [ai.  näcas  u.8.w.),  in 
lit.  naüja-i  lind  got.  nniji-f  in  derselben  Weise  fortentwickelt  ei- 
ochciDt  wie  vor  andern  Consonanten,  seigt  ai.  nävyO'S  die  hetero- 
Kyllalnsohc  Form  de»  idg.  ev-  Eutgpreohend  im  Grieuhiitchen  «.  II. 
iuffriu-ßoio-;  aus  '-^f'i't-i  (vgl.ai.^cy«-«  'bov.iriuü')  im  Gegcn- 
aatz  z.  B.  KU  ^oust.  Vor  i  ging  man  atso  in  dei  An  der  Silbcn- 
theilung  rerschiedene  Wege :  Itl.  naCjat  repräsentiert  ein  *neif'io4, 
ai.  ndeyas  ein  'nelw*'.  Vgl.  auch  ai.gäcya-  gegenüber  av.  gaoya- 

t§  ISO). 

Aueh  Tor  Nasalen  und  Liquiden  fand  öfter  keine  l)i- 
phtbongbildang  statt  in  Pälleo,  wo  man  sie  erwarten  könnte, 
z.  B.  ai.  mrittif-  neben  maghön-  (g  160),  gr.  i/pä;rj  (ippayr,)  neben 
(le«b.)  tüpi^j  (§  107).  Auch  hier  war  die  rcrschicdene  Alt  der 
Silbcnbildung  müssgvbcud. 

Nach  i-Vocalcn  ist  anleconsonantischos  v  von  Haus  aus 
(Clten  gewesen.  Z.  B.  ai.  disyä-  'liimmlisoh';  ai.  /li-c«-  'fett', 
»obwache  antevocalische  Stammform  neben  pi-oan-,  z.  B.  gen. 
pl.  pi-on-im;  av.  jltya-  'xum  Leben  gehörig'.  Diphtiiong- 
bildung  fand  nur  im  Germauisohen  statt,  z.  B.  got.  ga-ijiun<m 
'wieder  aufleben*  von  St.  ^vw,  freiHch  keine  altererl>te 
Bildung,  vgl.  §  179.  181. 

165.    Interconsonantiech  wurde  v  im  l^ni^-.  wie  es 

scheint,  nicht  geduldet.     Z.  B.  antesonantisches  'qelur-  ['viet') 

statt    •ye^tfr-    (ai.    acc.    oa/ür-aij    neben    anteconaonantischem 

'qetvr'    (gr.   hom.  liipaai   Tiifatof   aus   "leT/pa-ai    -«-;,    Ut. 

ivtcifta-$).     Vgl.    auch    urar.    'afharun-    fFeuerprieslcr')    Matt 

'atiaryn-  {av.  dat.  «g.  aftamn-i)  neben  'alfiarvit-  =  *athar\ni- 

[ai.  dat.  abl.  pl.  ötkarv^'bKyaf],  ai,  inittr.  äyun-ä  ('Leben')  ni^ben 

gr.  o((/)iv  ai(/)ü.v  u.  ähnl.    (Verf.  Morph.  Unt.  U  ISO  ff.). 

Adib.  IJah«  Tctmiitc  ich,  deuw  oi.  iiuitr.  »){.  drtr-i  (von  'doitifr- 
'Bruder  des  Cstten'i  nicUt  ein  idg.  'rfui^r-  r^prismtiert,  aomdem  eine 
oinifleprachliche  Neubildung  wir.  tm  Uridg,  inOgcn  *Aaä^-.  'd^ivC'  "O^ 
'da^Hr-  neben  tiniindcr  gCHtanden  haben.  Ffir  dw  KpucddKclie  f^is-nn 
DiM  ft  "69  kann  ebeunu  gut  iaupäiv  [aus  •iarjpojvl  als  daK  voll  Ebel  ver- 
matMe  iai/pfbv  gelesen  iccrden. 

l&e.  Auslaut,  Im  absoluten  Auslaut  kam  v  nur  als 
zweiter  Component  von  Diphthongen  vor.    Z.  B.  voc.  ai.  aänö 


liL  günaS  aksl.  tynu  'o  Soho',  idg.  *4Ün«{f  oder  *timov,  loc.  ü. 
tünäü  aksl.  sytm  'in  filio',  umbr.  manuv-e  'in  manu',  idg. 
'»ürt6v  [vg]-  §  ^^)-  I^i^  Iteliiuidluag  in  den  I-liozelspTschen  irai 
fa«  überall  dtcsE-lbc  wie  die  antcconsonan tisch ei  Diphthonf;e. 
Im  bcdio^'n  Auslaut  stand  v  auch  nach  Consouanten.  etva 
*metI/iV  f'ti  =  ai-  mdtlAe  tuti  'mcl  est'.    Vgl,  §  645,  2. 


Ariaeh. 

157.  Anlautend.  Ai.  vayäm  av.  ca^m  npers.  catfom 
Srii'  :  got.  FCT».  Ai.  peJ-  av.  oi»-  apers.  r»^-  'Clan'  :  aksl. 
vt»A  'vious*.    Ai.  av.  apeis.  cä  'oder'  :  lat.  ~ve. 

Anlautendes  y  vor  u,  ü  fiel  im  Ai.  ab.  urii-f  'breit*  aus 
"tfi/r-K-f,  Gf.  *itp^tt'3  (§  290).  örJiä  'Wolle'  aus  'yürnä.  idg. 
■«/-»ä  (§151.  30fi). 

«r-  ntude  im  .^veetischen  umgestellt  mit  w-Prcrthese. 
Petita-  n.  'TJeÄlimmung,  Gebot'  .  gr.  /pTjtiS-;  'bestimmt'.  Part, 
praeit-  med.  "reSaemna-  'mächtig'  [s  :=  d)  tu  ai.  vrädh-  'gross, 
gewaltig  sein'.    Vgl.  §  2fii).  «24. 

168.  Intersonantisoh.  3.  ag.  imperf.  ai.  d-bfiac-a-l 
av.  bat-a^p  apers.  a-bitü-a,  idg.  'e-ltAe^f-ti-t  von  äA<t(-  'werden, 
sein'.  Nom.  pl.  ai.  bäAäp-nt  ar.  ötüdo-«  'die  Arme' :  gr.  xifft-^ 
irr,;(8i?  au»  *'ST,-/sß-ti. 

Part.  peif.  aU.  ai.  ctioan-can  av.  fasan-ttä  'sic^ei«h' 
(antesonanlische  schwache  Stammform  ai.  iwra-M^-  av,  vaon-tti-] 
aus  urspr.  *\i^y»'V^'-  ai. ya^on-cän 'gekommen'  (anteson.  schw. 
St.  ja(ftn-üi-)  au»  idg.  •ge-gm-«0».  s,  §  225.  2'2a.  .\i.  »f-rdn/- 
'maiiaerreich'.  Ai.  ar.  Suffixfornj  -vat-  au»  idg.  -v^t-,  %.  B.  io 
loc.  pl-  ai-  tiiä-t>at-su  av.  vUa-casü.  toe.  pl.  von  eifd-vani- 
rüa-cant-  'giftig'  (vgl.  gr.  Wst?  'rostig').  I.  sg.  imperT.  aj. 
4l(rt_iat-am  apers.  aiünac-am  {ü  als  u  zu  sprechen,  vgl.  §  2SS} 
'ich  machte',  aus  urspr.  *4-g^>te}t-m{m). 

u^.  mit  «  al*  Übergangalaut.  Ved.  «wo-  av.  huva-  (neben 
tni-,  2ica-j  'suus'.  ^'ed.  tuedm  av.  gä)).  tuvem  (neben  al.  /rdin] 
'du*.  Gen.  )g.  ai.  Mrui>-d«  :  gt.  i^pü-oc  'dei  Biaue*.  3.  pl. 
ahme-dati,  wie  gr.  äifvü-äot.    Vgl.  §  159. 


lig.  V  itu  Ar. 
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SUU  -<Kfim  =  utAT.  -a^im  wird  im  Av.  -aom  f^PMhrieb^n. 
s.  B.  k*r'naom  =  ni.  (Uj--ri«tT-a)in  'ieli  mjichlc'-  Ahnlich  (A-kir 
für  drm^m  =^  iii-  tlArucd-tn  'firmum'.  Vgl.  BRttliolomae 
llan<ll>.  §  «5. 

ISO.  PostcOQsonantisch.  Ai.  «r<i-  av.  xtea-  'suua'  * 
ff.  f4i  Ä!,  id({.  •»»Ö-».  Ai.  he-ätar-  av.  zb-ätar-  'Kufei' ;  aksl. 
tt-tOetl,  Ton  W.  §lta^9-.  Ai.  rartor-oa  av.  capufär-5  'vier'  ; 
Roi.  Jidtör.  Ai.  Aj--i|ic-<i»ft'  av.  iffr'Bcan/i  'sie  machen',  iinpr. 
*Jf-«»-g'j-  Ai.  särca-  av.  haurca~  iq>eis.  Äorifca-  (Uea  ÄajTii-, 
«.  u.)  'all'  :  p.  oäJ.-»;  JXo;  aua  •ü/o-i-  Ai.  tlitä-s  'Gott',  a*-. 
rfüfru-  'Teufel'  :  pteii«.  denca~t  'Chrtt',  id|;.  'deiffo-i. 

Im  V'pdischcn  wcchw-lle  ofl  v  mit  w(f  (vgl.  §  120.  !25. 
ISS).  In  erittvr  Sillic  i-  K.  dca  und  </urä  wie  fp-  «ü-öbxr  und 
Smd;  irdn-  uad  Uicän-  'Hund',  vgl.  av.  «fo»-  lit.  oom.  »t&  aus 
*4ztfA  und  gr.  xücov  xüov.  Wie  dieser  Wechsel  au»  der  idg. 
Unpnohe  stammt,  aa  darf  auch  uu  nach  einer  langen  Silbe 
deaselben  WoTte.s  wol  überall  als  allererbt  gellen,  x.  ß.  rakfot- 
UttA-m  'BeaehÄdigung'  neben  deta-tcä-m  'Göttlichkeit*;  paru 
perf.  däi-ucän  'huldigend'  nel)en  r»i:^rä» 'wissend*;  3.  pl.  med. 
imperf.  Ayuy-dAurtan  {tfuj-  'anschirren')  neben  äkpiu-dhram  {kar- 
'nutchen').  In  dei  classischen  Sprache  erscheint  meist  nur 
•^F>,  s.  B.  nur  -tca-,  -dbtam.  Die  alte  Stufe  uq  war  geblieben 
a.  B.  in  gen.  bhuc-as  von  hhü-  'Welt',  hhrw-as  von  hkrit- 
'Braue',  und  in  nicht  eiitter  Silbe  in  a.  pl.  auf  -nuv-unti  nach 
Conaonanten  neben  -nr-antt  nach  Sonanten,  aor.  a-ati-ervrii-f 
"flow'  von  rrap-  wrtt-  (vgl.  §  313).  In  den  Volksdialektcn 
tritt  vivlfiich  wieder  vy  auf,  wo  da«  ola^itche  Sanskrit  nur  tf 
hatte.  All  mag  z.  B.  sein  pnli  tm^am  (neben  tani  =  skr.  tram} 
'dich*;  nom.  aco.  duti  (präkr.  du«  und  duei  geschrieben)  neben 
dci  'iwei*;  aurSrt-a-  nelicn  nom.  aä  'Hund'. 
H  Im  Iranischen  fanden  in  der  Verbindung  Conaonant  +  ff 

^^V     mancherlei    Asaimilalionen    statt.       Für    dan    .Xitpereiache    ül 
W  vorauasuschicken.   dasa  für   r    nach    ('onsonanten  un   oder  üe 

I  geschrieben   wurde,  8.  B.  pueäm   fut  fitäm  =  ai.  tvam  'dich*, 

I  kariita-  für  Hurta-  =  ai.  tärca-  'all';  vgl.  die  Schreibung  -ijr- 

^^     und  -iy-  sUM  -y-  S.  1 1 J. 
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Idg.  Xy  (=  ai.  h]  wurde  ir.  tp.  Av.  apen.  atpo'  :  aL 
djca-  'Pffid*,  idg.  '«iltfo-.  At.  j^iar»-  :  ai.  Icö»-  'Hund',  ic^. 
'Ayon-. 

Entsprechend  wurde  idg.  ^  §fiv  (=  ai-  /Ct  ^ti)  >a  ^v.  xi. 
z&-äfar-  :  ai.  bc-ätar-  aksl.  ns-o^ß  'Bufez*. 

Idg.  tft  {=  ai.  fti)  erscheint  im  Av.  als  pu)  {w  war  Spirant), 
im  Altpet«.  als  pur:  dass  das  wc  der  letztcTt-n  Verbindunf^ 
Consooant  war,  ergiebt  sich  unmittclbüT  au»  dem  Wandel  von 
t  in  p  i§  473).  Av.  pwqm  aptrrs.  puo&m  :  ai.  fcäm  'dich*.  Gen. 
sg.  av.  xrapto^  :  ai.  irdtv-as  von  St.  rraiw  :  ai.  Ard/u-  'Kraft, 
Verstand". 

Idg.  df/,  dh^  (=  ai.  i/p,  <Me],  die  im  Urinnischea  in  (^ 
summmeofielen  [§  -1^1),  erscheinen  im  Av.  anlautend  als  Jv- 
und  itb  (gg;t>.  db],  b,  inlautend  als  de  und  dtt.  Anlaut,  dea^iah-  : 
ai.  deefaa-  n.  '.Anfeindung,  llaas';  tffiil-,  gfi)).  <^Mi- :  ai.  dvtf- 
'hassen'.  bitm,  gäj).  d^bitim  :  ai  M^a-m  'secundum*').  In- 
laut. Part  perf.  e-cidei  :  ai.  A-tübfän  'nicht  wisacnd,  unveise'. 
er'ihpa- :  ai.  «rrfÄcd-  'aufrecht'  (vpl.  §  288.  396).  So  auch  nel>en 
einander  gä|j.  -dum  (d.  i.  -dtem,  e.  u.)  und  jungav.  -dvxm  = 
ai.  -tJheam,  Kndung  der  2.  pl.  med.  Aper«,  dücitiya-  "secundu»', 
dessen  als  Consonant  zu  lesendes  tiv  entweder  v  oder  Spirant  war. 

Idg.  p^  wurde  im  Av,  xu  'Jk.  woraus  /.  Ace.  tg.  qfentem 
'aquosum'  aus  urar.  'äp-yanl-am. 

Idg.  «tf  (ai.  sc)  wurde  im  Av.  zu  xk  (Anl.  und  Inl.)  und 
rawA  (Inl.).  xKa-  :  ai.  »vä-  'suus*.  rwaohar-  :  ai.  tpätar- 
'Schwester'.  /mraxumti-  :  t&rasnaR-  Kigenn.  2.  ag.  imper. 
hara-f»uha  :  ai.  bltäro'ata,  von  ar.  bhar-  'tragen,  bringen'.  Die 
Auiwpra^he  d«s  meist  nicht  silbebildenden  -tauk-  ist  imenoittelt. 
Statt  z%e  und  pu/i  in  den  Oä|>äs  auch  hv  :  kva-  'suus',  2.  9g. 
imper.  güha-htii  'höre'.  Im  Apers.  wc  =  urar.  sy.  uca-  :  av, 
x»M-  ai.  »e&-  'suus'.  2.  sg.  imper.  paÜ-payaucä  'Bchüt2e  dich  : 
vgl.  ai.  bhdra-gca.  Acc.  sg.  harauvatim  =  ai.  tärasvatim.  Tgl. 
§  558,  3. 


II  Ein  cunHicheie  Vt^nnutuii);  über  die  Rstio  iea  Wechsels  rfr-  einer- 
seits und  rfft-.  rfi-  audereeile  bei  Osthoff  Morph,  Unt.  IV  371  f. 


Fmi  -l^nw  wird  im  Av.  -ton  (^Bctirieb«n.  Aoe.  pourum  : 
apers. /Kirürom  {].  partam)  aä.  pürta-m  'priotem'.  2.  s^.  imper. 
ig£^.  da:düm  :  ai.  daddkeAm,  Ton  ax.  djK^  'geben',  u.  dgl.  m. 
S.  Ranhotomae  Ilandb.  §  95a. 

In  ähnlicher  Weise  wie  im  Vcdiechen  int  im  At.  über- 
liefertes p  oft.  besondeis  mich  luiger  Silbe,  als  «c  zu  lesen, 
s.  U.  gen.  «f;.  lies  lantup-ö  tstaxt  zohIdö  ron  latttu-  'Gao*  : 
vgl,  red-  gen.  <ih^inuc-äe  von  dh^ftfü-  'Rnhc'. 

100.    Anteconsonantiüoh  im  Inlaut  und  auslautend. 

Der  VoL-ai  blieb  im  Indischen  als  jf  nauh  ä  (äu).  wilhiend 

urar.  ay  ö  entstand.  Im  Av.  erscheint  urar.  uriran.  ctg; 
als  fio  (d.  i.  ao)  oder  eu,  urai.  uriran.  äff  blieb  (üu);  im  Apers. 
erhielten  sich  die  nrar.  ay  und  ätf  unverändert  {au.  im  Auslaut 
ove  gcsehtieben,  und  öw).  Ai.  i^fi^Aa- 'Beleidigung,  Krilnkung', 
AT.  (froOTo-  apers.  drauga  'Lüge'.  Gen.  s^.  ai.  krätöf  av.  xra~ 
tttoi  xrat^ui  von  St.  Ktäfu-  xraiu-  'Kraft,  Verstand',  apers. 
iüarau»  TOn  küru-  'Cyrus'.  Xom.  sg.  ai.  gäa-i  av.  yüu-ti  'Bind'. 
I^oe.  (^.  ai.  rä«Mu  av.  saokäit  von  St.  rMN-  ra»hu-  'gut*.  Apers. 
nom.  qg-  d^>/äui  'Gegend,  District*  (rgl.  nom.  pl.  däAifäv-a), 
gebildet  wie  av.  baziiui  'Arm'.    Vgl.  §  W2.   7S.  9i. 

Im  Aiod.  findet  aicli  auch  n  rar  Consonantvn  und  «war 
vor  y.  r,  n.  i.  ß.  äir-ifd-  *)ii  mm  lisch',  lircr-ä  instr.  iig.  von 
.  ^äcör-  'Schwager',  p'tnn-äm  gen.  pl.  ton  plcan-  'fett',  rtÖPH-äm 
'  TOn  fläeaH-  'heilig,  fromm',  rn-rn-ü/-  schwache  Suromfonn  des 
pait.  perf.  act.  'siegreich*,  dagegen  maghön-ä  insir.  a^.  von 
RM^Adeun-  'Spender*.  Im  Av.  e  nur  toi  y  nach  4  :  jtDt/a- 
'jsura  I^ben  gehörig';  dagegen  Diphthong bil düng  in  gaoya-  : 
ai.  gäetfa-  'bovinus';  cooräsa/ta-  n.  'Freundlichkeil'  für  "ra- 
träs-apa-:  rniontti~:  ai.  eo-rn-HJ-:  aimn-tim :  tä.  rtäe^n-äm.  Dass 
im  Ind..  auch  wo  Diphthougbildung  möglich  wäre  (vgl.  vatHNi- 
gcgen  mughfat-h),  die*«  nicht  erscheint,  beruht  auf  verw-hicdcncr 
An  der  Silbenbildnng,  bei  der  sum  Theil  andere  Formen  dc»- 
selben  Fonnen«ysteiu8  ma«.Hgebend  gewesen  sein  mi^^en  (vgl. 
no-Enn-  neben  ra-vit-).    Vgl.  §  15-1. 

161.    Spirantischwerden  des  v- 

Im    Indischen    scheint   ^   schon    in    der   classischen   Zeit 

8l«tBSB>,0nBlitw.  10 
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Idg.  V  'IQ  Armen,.  Qriech. 


UbiodenUl  uud  spirnntiMrK  f;eworden  zu  nein,  ».  VThilntry  Ind. 
Grainin.  §  57.  Auch  Formen  der  Volkstprnche  wie  (»sli  dihba* 
=  divffa-,  pabbala-  ^=  /tartata-  setzen  tliergang  von  (^  in  r 
.Spirans  vürnus. 

Oll  ursprüngliches  v  >(»  A.V.  auch  in  andern  Killen  ah 
pwiim,  a»pa-  u.  8.  w.  (§  1&9)  spirantische  Aussprache  on^enonuncQ 
halte  (das  p  von  aspa-  war  zunächst  aus  L^inem  Spiranten  ent- 
wickelt), lassen  wir  unentschieden  und  rcrwcUen  auf  IIüb»ch- 
mann  Kuhn's  Zt»chi.  XXTV'  3&4  f.  und  Bartholomac  Haadb. 
9.  3ßl 

Armeniach. 

162.  Idg.  ^  erscheint   iheils   als  r,   iheila  als  j  aus  •. 
(t^I.  itahen.  guaiiare  'rasiare',  cymr.  gweddio  'vidua'),  ohne  dass 
die  lledingungen  für  diese   verschiedene  Behandlung  lu  Tage 

1.  p.  vasn  'vrpgen  :  av.  easna-  m.  "Wunwoh,  Absicht',  gr 
Rwv  'freiwillig*,  W,  yd-.  Aoc,  gco-  Aovu,  'Kuh' :  ai.  jnc-,  gi, 
po/- ,  idg.  'gov--  rep  'sechs*  ;  gr.  fil  2£,  ojmt.  eAtcvrA.  vgl 
§  hh9,  3. 

2,  ff.  fforr  'Werk'  :  gr.  /ipfu-v.  ffttem  *ich  weis«'  ;  Ai 
perf.  cviia.  Icganam  'ich  bade  mich'  :  lat.  lad.  Uägr,  gen 
taiffer,  'Schwager' :  ai.  detdr-. 

Nach  tonlosen  Geräuschlauien  erscheint  k{v)  statt  g(if) 
So  sk'  ans  *«u-  (=  urspr.  Ä^-.  §  -liiSi)  in  aAesur.  gen.  a^Mri 
'Schwiegermutter';  urarmen.  *sties-  entstand  aus  idg.  'ai/ett-  {vgl 
got.  ataUtrö,  gi.  exu(>dE]  durch  Assimitaiion  des  g-  an  das  fol- 
gende Ä  (§  Ä62).  Idg.  "«^-  und  •(({-  wurden  £-  :  Xoir.  gen, 
Xet,  'Schwester' :  ai.  tväaar-:  £o  'lui'  f«  'tibi' ;  aj.  Iva-;  vgl. 
§  560.  360. 

Gtieohisob. 

163.  Idg.  u  war  als  ß  erhalten,  das  in  der  Regel  aU 
VocftI,  nicht  als  Spirant  gesprochen  und  für  das  ungenau  auch 
o  und  ß  geschrieben  wurde.  In  den  meisten  Mundarten  blieb 
der  Laut,  wie  die  Inschriften  zeigen,  bis  tief  in  die  historische 
Zeit  hinein  lebendig.    Am   frühesten  schwand  f  im   lon.-Atd- 


Bcheo.    Im  Allgemeiaen   ging  m  im  Inlaut  früher  uls  im  An- 
laut nntei. 

164.  Anlautend,  itöot.  u.  a.  /ix«i  dor.  ft(xvn  ion.  ntt. 
eütOTi  '%watmg' :  ai.  viiati-,  lal.  v'tginR,  aii,  fiche.  Kict.  Shfo-i 
Iwot.  u.  a.  fho-i  alt!  loo-c,  wol  su  ai.  rtf«  adv.  'nach  Widcn 
Seiten',  ßim  eto;  'Jahr*  :  lal.  refun  'all',  ai.  uaft-ö-  'Jahr*, 
alul.  vetüchä  'alt',  /ijto^  eko^  'Wort' ;  ai.  väras-.  /oixo-j  owo-c  : 
ai.  e£Eä-4  'Ilaus',  lal.  eims  got,  eeihta-  'Fleoken'.  aksl.  pf*I 
Dorf.  /äsT^  iaru  '8tadl' .  ai.  cd«/«  'Siu.  Ort'  ca«/M  'Stalte, 
Hofstiitt«^,  Haus'.  Stammform  fip-y  'Widder'  in  dem  bSot. 
I-Ügenn.  ßäfvmw,  m  äpv-^t  äf.v-t  u.  s,  w.,  aus  utspr.  "jg--»-; 
daneben  'fp-rfi-  in  ico).ü-ppr,v  'schafteicb*.  oSAo-;  'vlienarti^, 
kraus'  aus  •p/»»-  durch  die  Mittelstufen  •/wJ.vo-  •/oi.vo-  "/0W.0- 
(§  306)  :  ai.  ünfä  'Wolle'  (§   i:-7). 

Anin.  Das  '  von  IXktu  'lielie'.  weblies  Wort  von  aüXaS  'Furche'  und 
Itt.  cett»  'lidic'  niehl  getrennt  weidrn  kknn.  rrklfirl  sich  riellviolit  n, 
dMs  Anlehiiuag  aii  ein  dem  Ut  rafcH-n  und  dem  ofpi.  tuth  'V&wg'  ent- 
sprcchcudM  iXit-  Ux-  ^t '  aus  o-,  j  5tV4)  irtcttfuid. 

Kl.  /pä^9  alt.  pr,-:pa  'Vtrtrajf'  :  av.  ^rcäta-  n.  'Bestim- 
mung, Gebot'  (§  157).  Im  l-vitb.  ^p-  atu  J^p-  :  ^pi,T4op,  zu  e\. 
/p«Tf«.    Zu  alt.  p-  rg).  §  266. 

166.  Intersonanlisch.  Loc.  tq;.  At.M  J^tt  :  ai.  die-t, 
idg.  'JtK-i  'im  Himmel'.  x>,</o;  x^e»;  'Ruhm* :  Jrd«-a«  *Ruhm* 
aksl,  <foco  'Wort*.  Korkyr.  pfinf-ni  hom.  poat  'Fluten'  ;  Ut, 
^iiM*d  'da»  Flicasen,  Bluten'.  Korkyr.  ^Tmi-ftwv  (o  als  33  zu 
1)  hom.  3TOvi£03av  fem.  'laimmtaliilem'  ;  vgl.  ai.  bdh-vad 
fem.  'roburta'.  St.  -rzii--  (oteST-o^)  'stehendes  Fett'  aus  *3Tr,«T- 
(§  611),  •3Ta-/oT-,  Gf.  %/ö-V?-'-  (§  233J.  Aor.  fx"  'g«"  «"** 
aus  'e-z£/-f?i  (§  233),  Adiv  ra  X""™- 

Im  Lesbischen  verband  sich  tt  mit  vorausgehendem  kuiwm 
Vocal  zum  Diphthongen,  d.  h.  hetetosyl labisches  ay,  ev  u.  s.  w. 
ward  uuiosvlbüiisch ,  oder  noch  genauer  :  a^a  ward  su  ov-m 
(v)^  Sierers  Phonetik*  1-16).  Diese  Kischeinung  auch  bei 
HfMner  als  Äotismus.  nüm  'treibe,  schwinge,  jage'  :  ai  med. 
eyät>-ali  'bewegt  sich,  entfernt  sich',  idg.  l.  sg.  act.  *fj^|f-9 
oder  *^'^tK'-  eütS»  'sah' :  att.  siöoy,  ai.  ävida-m,  idg.  *i  tfwfdm. 


vür^p  *LufV*    «SeUci   'Windston*  :  tos.  ittp  JeUa.    ni  i(/)i)|U, 
ai.  rämi  'wehe'. 

166.  Poutconsonantisch.  v/,  p/,  // blieben  ia  einigen 
Mundarten  bis  in  die  historische  Zeit  hinein  unvennden.  Im  ^M 
Lcsb.  lind  Thess.  ent«taiid  w,  p;»,  U,  in  andern  Mundarten  ^^ 
(Ion.,  Büot..  Dor.]  nurde  die  Doppelooniwniinz  mit  'EnNitzdch- 
nung'  vereinfaclit,  da(^'^n  im  Att.  fiel  /  ohne  Ersatzdehnung 
weg.  Aus  '^ov/a  'Kniee'  (vgl.  av.  :<mt}-^.  lat.  gomi~a]  :  le*b.  i^w«, 
iott.  -[ouva,  all.  Y^va-ta.  Korkyr.  TtptJ-JtvJ^«;  ;  lesii.  Er«"»;  ion. 
Eeivoc  att.  Hwi  'fremd'.  Aus  "^Oa-v/-«»  'kamtnc  zuerst'  •ti- 
vß-m  'biUee'  (Tgl.  ai.  ^ifv-d-ti  'aeUit  in  Bewegung'}  :  ion. 
tpÖSviB  Ttvw,  att.  ^Öctvro  t(vo).  Aus  idg.  Stamm  'per-^en-  : 
pl.  Icsb.  rifipa-ia  ion.  mi^ia-vx  'die  Enden,  da«  Ausserste'  ä-tnfpaw 
'unbegremtl',  att.  tcspa;  zepatvuj,  «u  ai.  pärean-  'Knotenpunkt'. 
Inifchriftl.  (thetwal.fj  xtfp/a  :  ion.  xoüf.r,  dor.  xuipä  att.  xipi) 
"Miidchcn'.  Au«  •ÄX/o-?  ^  ai.  «orpa-a  'ganr,  a1l':homer.  o^Xk, 
utt.  £Äo:.    Zu  den  Formen  mit  Ersnudehnung  vgl.  §  4>1S. 

%.  Tnnot,  dia).  ixxo;  (Giammatikerübciliefciung;  ttabe- 
kannt,  aus  welcJicr  Mundart)  ;  ai.  dita-e,  idg.  *ek^o-9  Tferd*.  l 
sät  navT^E  'vollt^indig,  ganz'  :  ai.  lä-inant-  'vollxtündig,  gana. 
jedci*  (§  55T.  1),  idg.  '/jf-^-  (vgl.  Vf.  Griech.  Gramm.  S.  120). 
XX  ^  iy.  auuh  in  xsAEXxaiu  'behaue'  nsteixo-v  'BeiUliel'  nebco 
reAexu-;  'Beil' :  ai.  paraiü-f  'Beil,  Axt'. 

Atim.  Hft*  N  ebene  in  und  er  von  tt:  und  ik  rrkUrt  sUh  vielleicht  SO, 
Htwn  der  IcUtcrc  AsflimilatioiiBproccBs  einet  epktcten  Periode  BOKeliörtc  alti 
der  «rotere.  Wegen  Iixi-«  mOsste  dann  luigciiuauneu  werden,  d«ss  neben 
'a&ffO-  DQch  ein  *<A'u-  bestand,  äa*  cnl  nach  dem  Aufkomincn  der  Form 
Tnxfr-f  in  die  c-UccUnatiun  übergefohrt  wurde. 

f^,  rf«.  'lf>v-  Kiel,  t/e  [Ijei  Hesyeh  fälschlich  -ipi  geschrieltcn) 
clor.  TS  lesb.  ion.-.ilt.  oe  'dich'  :  ai.  (rd-.  Boot.  larrapic  alU 
TE— a^Ji  hom.  Tiaaapi;  u.  s.  w.  'rier':ai.  raträr-at.  VgL  §  489. 
Knrinlh.  A/eiviä;,  hom.  sS^^iaef  SioStjuv  dEeäSr^;  (falsche 
Sehreibungen  sind  Sei'fit^ifv,  ftsQuär^;),  falls  nicht  in  hom.  Zeil 
noch  S/  gesprochen  wurde,  atL  2stvj;  SiSoixs.  von  Vf.  dyei- 
'färchten*.  S(u-(3£X9)  ii-t  :  ai.  dvä  dci-4.  iptt^;  ;  ai.  ürdAcä-t, 
idg.  -fähvö-s  'auiiecht'  (§  306). 
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PV,  hk^.  ii,T.ifK  (neben  'rTcT,{t^\n-^)  'uDveratändiff,  un- 
möndiK'  aiis  •vr^/-«-4.  äK£j>-«i(iJ,f>-;  'üWnnütig'  auti  *6it«|>- 
9/-iaio-<,   wie  lat.  mjicrlfia  aus  'super-fy-ia,  von  W,  bhe^  (\'gl. 

§  312). 

«y  wurde  im  Anlaut  su  tonlosem  /,  diese»  zu  h,  /m 
^,  ot  l  '«ilii  se',  ft't^i  ixä;  Tür  »ioh,  abgesondert' :  ai.  w«-. 
fSk  IE  'eeohs' :  c^mr.  chtttxh.  Die  'I'onlongkeil  de«  /  ist  durch 
beigCBeutes  h  Nxeichnei  im  buot.  in§chr.  /AExn-Sä^oe.  vgl. 
fh  ^  tonlosem  p  §  2ti6.  Über  inlautendes  sif,  daa  wahracheiu- 
lid)  SU  an,  a  inude,  wie  in  toao-;  laa-;,  und  über  daa  an- 
lautende 3  reo  asioc  u.  a,  eieh  §  583,  T. 

Über  (f-Epenihese  §  630. 

nf-  ot/o-?  oto-;  'allein' :  av,  oft^a-  'unus*.  at/st  aU(  'immer*: 
lat  ««0-««.  ^«li;  'link»* :  lat.  laevos.  Über  das  a  ron  «et, 
,  taijp  'Schwager'  =  ai,  dccär-  u.  dgl.  s.  §  96.  131. 

Wechsel  zwischen  v  und  mu  (vgl.  §  120.  131.  ISS). 
ük-tsM.  und  ^üw  'zwei*.  [IttV'fJ'Jiia  und  »am.  Kue(v-(ii{>uüv  (vgl. 
xüa|io-;  mit  m-Suffix)  gcwüliteu  die  Doppelheit  ii«v»~  und 
x'jivo-  'Bohne'  (niavo-;  ist  jüngere  Mischform)  von  W.  'Co'y- 
'achwcllcn'-  •'*.  *g.  prnet.  ä-^ii->j  'entstand'  gegen  üirep-<^{/f- 
(aXo-f  (s.  a)  und  aksl.  Oe  'war'  am  'ijf-tf-^  xüow  'Hund' :  ai. 
red.  %uca:  au«  "ii.fmv  ^  ai.  hsa  lit-  *rÄ  war  wol  *r.mt  entstan- 
den und  diese  Form  alsdann  mit  Rücksicht  auf  den  formalen 
A))»tand  ron  xuv-  (in  xuvii;  ete.)  aufgegeben  worden.  3.  pl. 
i|Ti>-49t  wie  ai.  ainue-änti  (neben  sune-änti).  3.  sg.  i^^r,  wie 
bL  Aaturu^-a-(  von  W.  tre^  'fliessen*.    Vgl.  auch  §  312.  31». 

Dass  das  v  von  tt\f  im  Griechischen  nicht  ganz  verstummt 
war.  beweisen  Schreibungen  wie  kypr.  8w/«vot,  chalk.  ['apo/tivr,;. 

187.  Aoteconsonantisch  im  Inlaut  und  auslau- 
tend. 

Die   idg.    Diphthonge  cu,   e^  blieben  diphthongisch,  neü- 

danit  :  ai.   bödhate,    idg.    *bhi^httai    von    bheydA-    'wachen, 

merken*.    Voc.  '/aü  aus  idg.  *</{<¥•    "'^  aü-rt  'wiederum'  :  tat. 

,  «ff  au-ton.    S-  §  ftl-  Ü6.    Diigcgen  ging  oft,   z.  B.  in  loc.  pL 

ßooaf  (ai.  ffiiu),  schon  frühzeitig  in  B  ülier.  s.  §  bO. 

Anieoonsonantische  ^,  Ötf,  ntf  erlitten  im  U^iochi»cbeB 


Käming  des  entea  Componcttteo,  z.  B.  ^ü;  aus  'd^^f-t  (§  69), 
ß«i>4  'Riad'  aus  'i^ö^-t  (§  S5),  va5(  'Schiff*  aus  'mtv-t  (§  101), 
e.  §  ßll.  Sic  fielen  so  mit  den  urspr.  t^,  o^.  ay  zuKammen 
und  theilten  alle  Schicksale  mii  diesen. 

Ion.  all.  ä-ppTjrt»-;  'ungesprochen'  aus  'ä-ffr^n-^,  itaX»-ppi]v 
'schafreich'  aus  *-/pr,v,  aor.  i-pftiia  'ich  brach*  (truBS.)  aas 
(kypi.)  s-/pr,E«.  Dagepen  verband  eich  im  I^eab.  (und  bei 
Homer)  f  rot  p,  k  mit  voraus^hcoden  Vocalcn  zu  Diphthon- 
gtn  :  aupr,xTo;  =  ipffTiX-ni  'unzeikTechlich*.  tüpä^i;  ^  'pp^-pj 
'er  brach'  (intr.),  TaAaüp(vo-<  'Bchildtragend*  (vgl.  /pTv«  •  iipyM 
IleCTch.,  im  Cod.  Tptvoc  gCÄchiieben),  tii,r,pa.  'Zügel'  (vgl.  aSAij- 
pow  und  tt^iTjpa  bei  Hoaych). 

vi-  Safw  'tünde  an'  aus  'taf-ita,  x^.atai  'weiue'  aus  '»Xitf-im. 
Hom.  nW<B  Vhiffie'  aas  'iiXzj^-j«*'    S-  §  1»!  S.  119.    §  639. 

Italisch. 

168.  .\iilaut.  I.at.  reAb,  umbr.  af-reihtu  'adi«ito*,  otk. 
eeiattira  'vecluia'  (Paulus  F.)  :  ai.  cäfiami  'veho',  idg.  *^egAö. 
Im,  eertö,  umbr.  ku-venu  co-tertu  'oonveiüio'.  osk-  /spropsi 
"Versoti,  Tporaiap'  :  ai.  tcartati  'dreht  «ich*,  idg.  'ffirtö.  Part, 
lau  tortxt-t,  umbr.  osk.  tortttm  ("quCKi  Graeci  xUSpo«  appcllant, 
Oeci  et  Umbri  vorsum*.  Piontinus  de  limit.  p.  »0.  9)  :  ai. 
rflfä-t,  \it.  rifsta-t,  idg.  *^fl+t6-  (§  2lP5).  Lat.  rt>,  umbr.  chv 
eeiro  'viroa*,  osk.  vereias  'iuventutis'  :  got.  coir  'Mann',  ai. 
rirö-s  'Held'. 

Lat.  rädix  'Wursel'  aus  *yräd-.  'n^d-  |§  306) :  got.  mtb*/s 
'Wurael'.  Lat.  lami  'Wolle'  aus  *{^änä,  •#/-»«  ;  ai.  är^ä  (§  306). 
Lat.  repö  'krieche,  schleiche'  wol  aus  "vr^ö :  gr.  pism  'neige 
mich'  (von  der  Wagschale!  aus  */pemi,  vgl.  xo/a-üp«'}'  'Iliiten- 
Btab*  övri-ppcrtt*-;  'glcichwicgend*.  tirru-m  'Zügel',  zu  gr.  tüJ,r,pa 
1$  167). 

100.  Intertonantisch.  Lat.  ori-f,  umbr.  ort  acc.  'oree', 
osk.  Orius  :  tit.  avi-s  'Schaf.  Lat.  Jor-if,  umbr.  luvr  osk. 
luvci  'lovi*  :  ai.  loo.  difdc-t  'im  Himmel',  idg.  Stammform 
V|«v-.  Lat.  eiro-s,  o«k.  bivus  nom.  'vivi' -  ai.  jieä-if.  Lat. 
jitcfn-ctts,  umbr.  ivcngar  nom.  'iuvcnca«' :  ai.  yuca-lä-*  'Jugend- 
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lieh*,  idg.  'iuv»-k6-9  oder  *jufHf-iö-a  (§  133).     Lat.  notem,  für 
'nottn  [nach  dei  Analogie  von  »fpt^tn,  äf'cetn)  :  ai.  rnfm,  i6g. 

•«WWW- 

Das  (f  der  idg.  Verliindung  tiv  in  'duffö  'zwei'  u.  c^l.  wurde 
im  Lat.  nicht  so  lAiirk  attictilivn,  diu«  avua  v»  diustcUte;  erst 
in  Dache lassisch er  Zeit  kanicn  Sclircihungca  auf  wie  irusHtaeit, 
«reo,  moTtuta  (Schuchardl  Voc.  11  520  f.).  Dagi^en  umbr. 
tnva  oeutr.  'duo'  luveü  'duobus'  neVten  duir  'duoliiiH'i  ka- 
stravuf  neben  castruo  'fundos';  osk.  efliuvaai  aebea  eituam 
'pecuniam*.    Vgl.  §  170. 

170.  Pottoonsonantisch.  Solches  y  war  !ni  Itaüwhca 
thoiU  eonsoDanlisch  geblieben,  theila  ailbebildend  geworden. 

\mu  Umm  -.  vgl.  ai.  /<»«>-i  fem.  'lang,  aiugedehnt'.  Lat. 
genua  :  vgl.  av.  :aHt-a  gl.  lesb.  ftfvva  'genua'.  I^i.  arvo-m, 
umbr.  arvam-en  'in  srvum'  arvia  arufia  artto  pl.  n.  Truges': 
cyoir.  M-w  'Acker*  bret  err  'Furche'.  Lat.  /err>eö  -.  air.  berbaim 
'nede,  koche,  schmebte'.  Lat.  saleo-s,  wo)  xu  ai.  sdrca-t  gr. 
oJJl»-«  ftX-v-^  gehörig  (Thurneysen  Kuhn's  Zucht.  XXMIl  lliü}, 
umbr.  talton  iolurom.  taka  saluta.  Lat.  hehos  :  ahd.  qcIq, 
flectieri  gelawer,  'gelb',  gGf.  '^hel^os. 

Ann.  Scbr  unsicher  scheinl  mir  lat.  It  aus  fy,  wofOr  nun  pallidtt-* 
neben  lit.  palta-t  'bIwHgelb'  ii.  n.  «nfUhrt.  Sich  W.  Meyer  Kuhn's  Zuclir. 
SXVIU  !63. 

Lat.  «quo-s  (umbr.  ekvine  loc.  'equini'  Lehnwort?)  :  ai. 
äha^,  idg-  'ekyo-s  'Pferd*.  Lat.  queror  ^estut :  ai.  Scds-t-mi 
'atme,  «huaufe,  seufze',  idg.  '^s-.  Lat.  yuattor  quatuor  {quat- 
tuor) :  ai.  calcär-a»  'vier*.  Lat.  mortuo-s  .  aksl.  mrlCvü  'mortuu«'. 
Lat.  bi~t,  bi-den»  :  ai.  dti-i  'xweimal'.  Lat.  boaus  bene  aus 
*d^~ontr-t  von  W.  da'ff-  'ehren,  anerkennen'  :  vgl.  ai.  vei. 
rfMP-<i*-  D.  'Khrer Weisung'.  derhiTisu-s  'grindig,  krätaig'  aus 
*dcrtiff-  :  ai.  dardü-  'Hautausschlag,  Aussatz'.  Lat.  «uücw  aas 
•«IfarflH-»  (§  5  u6) :  ai.  fem.  teädc-i  'auavis'.  Lat.  foru-m  aus  urital. 
*p%oro-  :  Uu  drira-t  aksl.  dvorü  'Hof*.  Lat.  suf-fiä  aus  uritaL 
'fiv^fi  -  K'-  ^<°  'opfitre*.  Lat,  ardao^  aus  urital.  'arp^o-s  : 
ai.  ürdh'eä-s  'aufrecht*,  idg.  *ftiAfgö~s  {§  300).  2.  n^.  /ij  ans 
W*i  VV-«I«-'!    '^'C  aj*er»-  opt  Ä-tjw  au«  'Aif-iyöt/J,  von  W. 


iAftf'  (OsthofT  Zur  Gesch.  d.  Perf.  430  f.);  ebendaher  du-Hut 
aus  ^Ju-b/r^-iio-t ,  -bÖ  -itoH  in  cate-bÖ,  -htm»  (09k.  fu-fao» 
'etani')  aus  '-bh^-Ö  '-bh^-ä-m  u.  dgl. 

tff-  erscheint  veischiedeo  hehandelt,  ohne  dass  die  Ratio 
der  Verschiedenheil  bis  jetzt  aufgedeckt  ist.  Lat.  auätit :  ai. 
»üädA-  as.  gvDÖti  'eü»'.  Lat.  n,  osk.  svai  «voe  umbr.  sr«  *«', 
Tolsk.  ie-pi»*ä  quis',  verwandt  mit  got.  im  '«>'  sei  'wie'.  Lai. 
»aar  ;  gr.  /ej  s£  cymr,  cAwwcÄ  '«.'ch»'.  Lat  6«r-«nH-e  :  ai.  wtir- 
'Glaoz,  llimmor.  Alat.  m«  'niM  :  ([t.  /ij  Ss  aJ.  wo-  'suui'. 
In  lat.  sudor  südäre,  aus  *s^*d-  's^oyl-  nach  §  Sl  S.  7S  (vgl. 
ahd.  «i/:«]^  as.  swet  ai.  stf<la~s  'Schweiss'],  oiaf^  der  Wegfall 
di>«  t.«  jipcoiell  durch  dtts  nachfolgende  m  bedingt  sein.  Da- 
netien  nun  so-  auA  *«v«-  in  sorof  u.  a.  §  172.  Inlautende« 
-SV-  '  Metterea  Minerva  aus  *ilenes-vä,  su  gr.  |jivo«  n.  'Sinn'; 
1^1.  §  561». 

Üf.  Lat.  deiooa  ditos,  umbr.  detna  'divina*,  osk.  deivaf 
'divae' :  preusa.  deiwa-s  ai.  äevä-t  'Gott',  idg.  'deiffo-a.  Lai. 
€Ufr>o-m  :  gr.  ttlfti  'immer'  a{(/)oiv  'Zeil*. 

In  den  Formen  ivi«  tenuis  mortuot  ytxt  idg.  if  sonanlisch 
geworden,  wie  sonst  auch  t  [§  135}  imd  /  (§  2Gd}.  Dichtet 
gingen  hie  und  da,  ivie  es  scheint,  noch  über  das  in  der  ge- 
wöhnlichen Sprache  Übliche  hinaus,  z.  It.  suädent  dreisilbig 
^  süäd^U  bei  Lucres  (Christ  Metrik'  43  f.).  Wenn  sie  um- 
gekehrt aucli  ttnvii,  genva  u.  dgL  haben  (Chriat  a.  O.  32, 
Kühner  Ausf.  Gramm.  I  IM),  so  mag  diese  Aussprache  eich  swar 
an  rolk$4ümlichun  Gebrauch  angelehnt  haben,  repräsentiert  aber 
schwerlich  Aa»  voriUiUschc  n-  Noch  weniger  darf  diese«  in  afranz. 
tvnte  'teiiuis',  ital.  heha  'bclua*.  ilal.  morto  sp.  mticrto  'moi- 
luus'  {-fo  aus  -tco)  u.  dgl.  (Dies  Gramm,  d.  rom.  Spi.  I' 
IST  f.,  Homiog  /t^chr.  für  lomau.  L'hil.  VU  S72  f.)  gesucht 
werden. 

Dagegen  scheint  unver^derles  idg.  tat  vorzuliegen  %.  B. 
in  duö  duU  dui-dvnn  neben  bi-  (vgl.  ai.  ved.  duvä  äucij  neben 
dca  dcii  u.  s.  w.);  alat.  duonöro  'l>onorum'  (vgl.  ai.  ved.  düf-a»-); 
su-is  m-i  au-inu-s  (vgl.  gr.  b-i^  ii-l  und  anderseits  t.  B.  goL 
st-ein  'Schwein'   aksl.   sc^nü   'suillus*);    Fä-tuo-a  'Weissager', 
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VechBelseit%*  (vgl.  ai.  ved.  ß-toBa-»  'zu  gewinnen'). 
mo-«  kann  aus  «oros  :=  idg.  *«i°t(o-s  entstanden  f§  172),  kann 
aber  auch  mit  ni.  ved.  amiä-a  (neben  teä-s)  idenliech  sein. 

Die  umbi.  Formen  wie  snluvom  seilen  denselben  Über- 
gang von  \i  in  »^  wie  lat.  quatuor  u.  s.  w. 

171.  Anteconsonanlisch  im  Inlaut  und  auslautend. 
Aus  luital.  oyf  {=  idg.  e^  und  oy)  entstand  im  Lat.  &  [ö],  im 
ITmbr.  «,  im  Osk.  ob  :  «.  B.  Ken.  br.  lat.  Irif/iis.  umbt.  /rt/br 
'tribus'.  osk.  castroes  'fuadi*.  s.  §  G5.  S1.  Aus  a^  lat.  av,  umbr. 
ö,  (Utk.  ar  -  ft.  B.  ou^,  o/e,  orft,  s'  §  97.  Auf  idg.  -(t\f  beruhte 
umbr.  manUT-e  'in  manu*  (e  war  Übcrgan^laut) .  vielleicht 
auoh  ia(.  fuü  in  lovatirischem  Gebrauch,  vgl.  ai.  mtmü  loc  Gg. 
von  rüaii^  *Sohu',  *.  §  S5. 

Da»  osk.  r,  f  in  *t1  atti  'aut',  Avfi  'Aufiuu'.  castroea 
Tundi',  tüvlfks  'imliHcus*.  tocio  tmfn  'civitas',  LArkanateia 
'Locanatis*.  I.uvkis  'Lucius',  Liivfreis 'Liberi',  Ni'ivlanüs 
'Nolani'  u.  a.  deutet  auf  eine  die  beiden  Oomponenten  scharfer 
als  bei  der  gewöhnlichen  Aussprache  der  Diphthonge  trennende, 
der  neugriechischen  Aussprache  von  in  und  au  (in  oilX^,  aSptov, 
tÜvDue,  td^vüittuv  u.  dgl.)  analoge  .Articutatiou  hin. 

172.  Sicher  im  I«ateinischen  der  vorclassisohcn  und  cla«si- 
schen  Zeit,  wahrscheinlich  auch  in  den  andern  iLal.  Dialektca 
wtirde  c  ^  idg.  y  vocalisch.  nicht  spirantisch  gesprociien.  Krst 
im  2.  Jahrh.  n.  ('hr.  wtirde  lal.  c  Spirant. 

Aus  der  Tocalischen  Aussprache  des  lat.  p  erklären  sich 
auch  folgende,  oben  noch  nicht  erwähnte  Wandlungen: 

1.  -w-  in  unbetooter  Silbe  (§  G80]  aus  -o^-  [§  65.  81),  -oy- 
(§  97).  di~mtö  aus  </«  novo,  tnä-uö  aus  *iiifi-ovö  :  umbr.  on- 
orUiimu  'indulmino',  lit.  ati-nii  (inf.  aS~tt)  'ziehe  Fuasbekleidung 
an',  itnplm  atu  *rm-plovö  nebca  plocö,  gr.  ii/i(/)u>.  ab-lab 
r-luäcru-4  neben  ^cö  laväcru-m.  Vgl.  Oifthoff  Morph.  Uat. 
IV  80.   15S.  3ai,  Zur  Gesch.  d.  Pcrf.  25». 

2.  ~ft-  aus  -tfo-.    eru»  (claüS.  Zeit)  aus  eqttos  (untspiechend 
aus  ae^o»  mit  (/u  =  idg.  ^,   s.  §  ?4l_a).     (inavws  aus  fti 

ntso-s.    dev»  aus  dmco-s.    Vgl.  audt  inschr.  vius  (i)  =  t«fPM, 


acum  =  aevom  u.  a.  Die  itiicliclaas.  Form  equiis  l>eruht  aaf 
Neubildung  nnch  equi  etc.,  da»,  dicot  (r/irtu)  nach  dtti  etc^ 
umgekehii  Gruiei,  dei  nach  (htaetu,  dmu.  Vgl.  Bersu  Die 
Gutiuralen  53  ff.,  lliurneysen  Kuhns  Ztoohr.  XXVIII  \hh  f. 
In   analoger   Weise   wahiscfaeinlich    con-culiö    aus    *con-yuatß 

3.  -0-  aus  -)|e-.  soror  aus  •4)[*ä5»-  :  ai.  srätar-  'Sohwesw»*. 
«onrt«  aus  's^ecru-»  :  ai.  IcnSni-  aus  'tffoirü-  {§  5&T,  4),  gr. 
ixufä  'Schwiegermutter*,  sorawu-«  aus  'a^qmos  :  ai,  tcäpna-a 
'SehlaT.  combr-itM-m  eine  Binsenart  :  lit.  sxtt&drai  pl.  eine 
Schilfart,  gGf.  'hifctKlhro-  (§  370}.  Entsprechend  cojtto  SOB 
'^equö  u.  a.  mit  y»  =  idf;.  f,  h.  §  41)1  a. 

4.  Veränderungen  mit  Verlust  einer  Silbe  de«  Wortkörpers. 
tm-spex  aus  ^avi-tpex.  rUiudö  aus  'cläeidö.  ö-pilw  ü-pilü 
aue  'oti-piliä.  iioundinav  nündwae  Bus  'noven-dtnae.  priidrni 
neben  prö-pid^n«.  avtüs  au»  alal.  aPvUaH.  itratdet  pl.  au»  aUt. 
praevidis.  mälö  miUim  neben  alal.  mävotö  mätfclim,  u.  a.  Vgl. 
§  e33. 

Vgl.  umbr.  am«  'bove'  buo  'boum*,  rowttut  aeben  fovorfia 
'converterit'. 

Altiriaoh. 

I7S.  Anlautend  _/"-.  _/pfl  'Wagen'  :  W.  v^§h-  Vehere' 
(§  520).  fedim  'bringe,  fiihte' :  ai.  cadhü-4  'Braut,  junge  Flau', 
lit.  cedit  akwl.  cfdn  'führe',  ftr  'Mana' ;  lat,  nir.  Jim  'scientia' 
aus  '^imie-t,  *ftid*tu-  :  ai.  vida  'et  weis»',  lat.  videö.  frate  f. 
'Eegensohauer'  :  ai.  oarfd-a  'Regen',  gr.  hom.  iipar^  Tau'  (vgl. 
g  274).  ßaith,  gen.  ßaiha,  f.  'IleiTschaft' :  goL  vaida  aksl,  rl«^ 
'walte'  (vgl.  §  274). 

Über/ im  bedingtea  Anlaut,  z.  H.  afir  'o  Mann',  s.  §  6&S,  1. 

l-  aus  *(f/-  in  liaffim  'springe',  zu  ai.  vdlffümi  'springe, 
hüpfe'  (5.  §  2S5  Anm.)t   Anders  Thumeysen  Keltor.  S5  f. 

Im  Gallischen  erscheint  noch  v-  (d.  i.  ff  oder  Spirant?},  ebenso 
in  britannischen  Namen  au»  der  Römerzeit,  später  im  Britann. 
dV~  (yw-  gw-}.  Gall,  cergo-hretws  'cuius  ludicium  efEcax  est', 
acymr.  fpterg  'efficax' :  air.  ferg  ftrc  'ira*,  zu  gr.  ÖpYT,  'Trieb, 
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Eifer'.   Cymi.  fftreddw  :  air.  fedb  *Wil.we',  liit.  ridua  (Tgl.  §  174). 
Acymi.  ffutal  ncjinr.  gtrlaä,  bret.  gtnt :  air.  ßaith. 

Abb,  h  A.  i.  Uoendcr  Spirant  (vgl.  $  175)  für  /  im  Inlaut  nitch  der 
PripoMtion  com-,  die  ihr  m  verlor,  ea-hwud  'utabiliit'  tu  foaaad  'ruhig.  f««t* 
Vau  yW  'da*  Bleiben,  Ruhe'  :  «i.  räaämi  'verwEilt,  wohne",  gel.  vita  'bleibe'. 
aihnet  'aiBnitas'  »le  *ro(n)-A»v«i  vub  ^x«  'Vorw&ndlsch&ft' :  ahd.  m.  wnit' 
(«Futuud'.    Vgl.  I  212.  513.  «AS. 

174.  Inteisonaatischeti  jj  war  thciU  mit  vorausgehen- 
dem Vocal  zu  langem  Vocal  vcrechmolzeD ,  theil»  rolUtändi({ 
Lceechwunden,  während  der  britannische  Zweig  u  festhielt,  clü 
laf,  Ruhm',  cj-rar.  cfyw  'Gehör' :  gr.  xXe/o4  ai.  Iräca»-  'Riihm'. 
Plur.  ci'oi  'Niigcl'  r  lat,  cläti.  öi  'Schaf  :  lat.  oci-».  Pcrf. 
fJ3i  'fuit'  4U8  urspr.  '(bhr-)b}i<i^^  :  vgl.  av.  Ja-röc-a,  W.  Mey- 
Gen.  [)I.  bö  n~  'bouin'  :  gr.  ßo(/)-*üv;  ffoind,  Fluas  im  HÜdl. 
Irland,  bei  Ptoleni.  noch  ßouou{v2a  [BitvinUa).  öae  öe  (('ompar. 
Öa,  Snperl.  önm)  cymr.  ieuanc  'iuvenia',  urkelt.  '{o^eisko-s  :  vgl. 
ai.  yutaid-  Comparttt.  yficiya«-  (§  13'}.  li  cymr.  J/i»  acorn.  A'w 
nooro.  lyw  'coloT,  splendor' :  lat.  Tioar.  biu  heo  (nom.  pl.  bi)  cymr 
bjfw  'lebendig',  acorn.  iiiu  ncorn.  l>ew  *vita'  :  gr.  ßfo-;  'lieben', 
goi.  yiu-a  lit.  g^ca-a  lat.  eicö-«  'lebendig',  idg.  'fftgo-».  «5« 
»-  cymr.  natt  corn.  lum'  'seun* :  ai.  näva,  idg.  *n«^. 

In  fedb  'Witwe'  (ai.  t>idhät>ä,  lat.  tidua  aus  'vidocä  nach 
§  172,  1,  aksl.  (Ti(/ova)  n-urde  --äoji-  Crühzeitig  zu  -d^  [§  ^3')}i 
aus  letzterem  -db~  (vgl.  §  175). 

176.  Postconsonantisch.  wari  'todl'  marbaim  'ich  tödte', 
r.  tnartt  com.  maroic  bret.  maro  mar/"  'todt'  :  ahd.  maro, 
iert  marawer,  'reif,  mürbe,  gebrechlich',  tert  'Ochse',  gall. 
Ii?n>»-«  cymr.  (aiie  corn.  toiow  bret-  /«ru  tarf  'Ochse' :  gr.  t«0- 
po-;  wol  au«  "Top/o-s  (§  633}-  herbaim  cymr.  bvrwiif  'siede* : 
lat.  ferreö.  Vgl.  auch  di-lb  'Oi'diiiU,  Form'  cymr.  delu-  und  batib 
'tva'  cymr.  bamo  au«  *bandva.  Dieses  b  nach  r,  /,  (/  war  tauen- 
der Spirant  wie  das  imervocalische  b  (§  522}. 

ecA  'Pferd',  gall.  lyw-,  urkelt,  •p*«o-«  :  ai.  dioa-a  {vgl.  air. 
c  biiianu.  p  ^  idg.  j  §  1:15).  rethir  'vier',  acymr.  petgiuir  ncymt. 
ptiltear  com.  peewar  bret.  pecar,  bei  Plolem.  nsrooopi'a,  Stadt 
in  Britannien :  ai.  «i/car-cu,  got.  ßdmr.    da  dau  'zwei',  acymr. 


mbret.  dou  :  ai.  dea  dväii.  bin  'sum'  beruhte  wie  lat-  /iÖ  «if 
einem  uiid^.  '6hy~iiö,  W.  M«v-  (§  170)- 

ty-  erscheint  als  s-  und  als  /-,  cymr.  oAir-.  mw  Jtar 
'Schwwitcr',  cymr.  cfiwaer  :  ai.  scdtar-.  »e  'flCchs'  »eter  'sechs 
Mann*  mör-feuer  'magnus  seviralua'  d.  i.  '7',  cymr.  clteech :  gt.  fi\ 
IS  aus  *a/et  do-smnal  'sie  jagen,  treiben'  von  eütei  W.  t^end-. 
Nach  Vocalen  eräoheineit  f  und  ö  =  *y:  ä  wird  nameatlich 
im  AusLiul  und  vor  tönenden  ('■onsonanien  geschrieben,  ße- 
(lupl.  perf.  ;t.  8g.  äo-se/aitin  ^  *iesyonde,  3.  pl.  do-seßiaiar, 
praes.  3,  sg.  imper.  todnied  zunächst  aus  'to-fmned,  zu  dem 
oben  genannten  do-sennat.  Gen.  _/Wftp  dat.  aoc  yW'Ä  Tiefflicfa- 
keit,  Schicklich keit,  Wiiidtgkeit'  aus  urkelt.  gen-  '{fcAi-iöt 
dat.  -i  acc.  -üi  neben  nom.  /tu  aus  *{;»«-«  '(fcw-«.  Hiemach 
ist  anzunehmen .  daws  anlautendes  /-  =  stf~  in  fiur  nicht  im 
ali:<iolulen  Anlaut  entstanden  war').  Vgl.  §  B58,  I.  Inlautende« 
«tf  njich  k  wul  in  dea»  'rechts,  südlich'  aus  'defayo-,  aoymi. 
dvhau :  got.  Uiiksva  'rechts',  vgl.  gall.  Dexaiea. 

Ö;.  diu.  gen.  di  voc.  </«,  'Gott'  (daxu  diade  'güttlich'),  acymr. 
duia  ncymr.  duw  'Gott*,  gall.  Asiouova  Devo-gnäUi  :  ptetus. 
timtcri-f  ai.  dSvä-s  'Goll',  idg.  'deiyo-s. 

176.  Anteconsonantisch  im  Inlaut  und  auslautend. 
Idg.  c-fj  und  0^  fielen  in  betontet  Silbe  in  ö  (ua)  zusammen, 
2.  ß.  loche  'fulmen',  tuath  'Volk',  ruad  'roth';  aus  oy  q,  z.  B. 
Ott  ö  'Oht';  B.  §  66.  82.  9S.  tlau  de  'zwei' :  ai.  dvää,  idg.  'd^dn, 
8.  §  85. 

Germanisch. 

177,  Idg.  (f  war  im  Urgermanischen,  wie  es  scheint,  noel 
durehgehends   consonaulischeB  u.     Diese  Aussprache    blieb  im 
Gotisclien  (Schreibung  t).    Ebenso  im  Ahd.  (Schreibung  uu,  tc); 
in  mhd.  Zeit  aber  wurde  y  zu  dem  Spiranten,  wie  er  im  Nhd. 
geai)rochen  wird. 

17S.  Anlautend.  Got.  ffo-viffon  'bewegen',  ahd.  tetyan 
ags.  wn^an  'sich   bewegen',   aisl.  vei/a  'in  Bewegung  sein* :  ai. 


1)  Wie  mir  Thumeysen  miliheill.  kommt  diu  Form  Jiw  nie  im  aino- 
hiten  Anlaut  vor. 


r«Männ 'reho*.  idg.  •(W^ÄS.  Oot.  cafö  n.  fgen.  ag.  t<ttitt»,  dat. 
pl.  p«f»-a-iM)  ah(i.  tra^cir  as.  tcnftir  aJsl.  ra/w  n.  'Wnascr'  : 
üt.  Kand6,  gen.  eand<ii«,  *k»l.  pof/a  'Wasser',  vgl.  ai.  wZ-ön- 
'Wiuaer'  mit  idg.  'riefsturenrorm  der  Wiirzelwllie  (§  22t).  Oot. 
titan  ahd.  tn'jjjom  'wissen'  :  gr.  /iSsiv  iSeiv.  a,i.  vidmä  'wir 
wissen'.  Goi.  cti//i  ahd.  tm/^,  urgerra.  •(pfZ/it-r  'Wolf  (ulier  _/ 
[».  §  J<-1),  ai.  rji«-*  lit.  tilka-s  aksl.  pfc^  'Wolf*,  idg.  ")<(jo-*. 
Gm,  tfdt'j«  'schrüg,  ktunun' :  gi.  ^ai^tf-?  'krumm,  kriinim- 
beinig'  aus  •/potßo-;.  Got.  vrits  m.  'Strich,  !*unkt',  ahd.  n'j 
'Strich.  Ituchstabc'.  ahd.  ngon  ax.  wrltan  'reissen.  eintitxea' 
(W.  ^reii-,  ausDcrhalb  de«  GcrmuniHchen  tinbvk'^).  Got.  tUtt 
m.  'An«?hfn.  Angleicht',  a».  wUti;  im  .\hd,  durch  ant^lizxi  n. 
'Antlitx'  (vgl.  ags.  and-tcüla  m.)  rertrctcu,  das  durch  Contami- 
nation  mit  ant-luftt  n.  (goU  lud/a  f.  'Anglicht')  zu  Stande 
kam  und  lautgevetslichcs  *aN/-ii^  vertrat.  Im  Ah<l.  kommt 
Lwr-  nur  norh  einige  Male  in  frünki»cheji  Quellen  vor.  nie 
^vrehhaa  'exulein*,  mm  Verbuni  rfhhan  'strafen'  =  got.  nrikan 
'verfolgen*. 

170.  Intcrsonnntisch.  Got.  ure'yii  n. 'Schafheerde',  ahd. 
Ol«  owici  'Svhar :  lal.  ovi-»  lit.  ad-s  'Schaf.  Got.  aunit-^  'der 
Sohne'  :  Tgl.  aksl.  tgtims-ü,  gr.  ttT,;(«uv  aus  *ini/s/-cuv.  Aus 
u^enn.  '(it^tiKtffa-s  (^  ai.  yucaid-a,  tat.  juvencu-t)  entstand 
*tHKffa-£ :  got.  jugffs  (noch  mit  ü  gesprochen!  vgl.  §  G14)  ahd. 
as.  junff  ais).  uriffr  'jung'.  Katsptcchend  u  aus  v«  in  got.  ahd. 
«Km  'neun*,  vgl.  aj.  nüca  u.  ».  w„  idg.  'ti*vg  (vgl,  §  859,  fi). 
AtiE  idg.  öjt-  und  äi^  ^  ui^rm.  b^  (§  91.  t07]  vor  Vo- 
calen  entstand  im  Got.  a»-.  sfaua-  f.  'Gericht',  »tawi,  gen. 
»tautns,  'Richter':  nksl.  ttartti  Vellen,  hemmen'  jn-istacä 
'Beamter',  lit.  iHtiu  ttoviti  'stehe-u'.  af-tlam[>t  'erschöpft*  : 
aksl.  darid  'ejwiirgen',  lit.  dSri/ti  'zu  starker,  fortgeseixter  Re- 
^eg:ung  antreiben'.  Vermutlich  war  dieses  au  offenes  ö,  also 
Fdie  lÄnge  von  aü  {baiiraii.i  'getragen'),  gleichwie  das  au  m 
Fremdwörtern  wie  Trauaäai  'Tpii»ä8i',  praitauria  neben  pt-aitöria 
f.  'praetorium'  (Kraune  Got,  Gramm.'  S.  13).  Vgl.  das  ai  von 
saüxf)  §  142.  Die  an  das  an tevoca lisch e  tai  im  Got.  imd  seine 
Vetuetung  im  lld.  sich  anknüpfenden  Fragen  sind  timi  Theil 


noch  iinitrledigt,  sifth  u.  a.  Paul  in  aeiaea  Beiti.  VU  152  S., 
VUI  •2H3  «..  Kögel  ebend.  IX  513  ff. 

Got.  up  und  tc  vor  einem  \'ocat  fingen,  wenn  dieser 
Vocal  schwand  und  v  in  Folgt;  davon  in  den  Amliiut  oder 
vor  einen  Consonanten  zu  stehen  kam.  in  die  Diphthonge  an 
und  iu  über,  sndu,  3.  sg.  pi<itt..  von  «nwa»  'eilen',  auc  *si>afi{i}y 
Gf.  *w-9nö^e.  triu  'SUick,  SlJinge'  (gen.  trini»)  au»  'tri^ain], 
Gf.  'dre^t-o-m.  ytWvivus'  (gen.  ipfü}  auK  •ytj({o)s,  Gf.  'giifo-»; 
«/a-qüy'a  'mache  lebendig'  aus  "y»«(t}ip,  Gf.  '^eiö  [vgl.  §  142). 
fsolches  -tu-  wurde  in  unbetonter  Silbe  zu  -ju-  :  nom.  pl. 
sunjus  'Söhne'  aus  *sunius  *suni^z  'sunetf-es  :  ai.  sünäc~aa  "Söhne' 
(vgl.  §  143  Anm.).  Hierher  auch  der  Übergang  von  -öf/i-  in 
got.  -y-  :  die  Diphthongverbindung  öw  führte  zu  (geschlos- 
senem) o.  stöj'a  'richte'  aus  *ft(>w>,  urgerm.  *tl(iyiiö,  ptaei. 
stauiäa  (s,  S.  157)  :  ak»l.  I.  sg.  sfarij'q  (J  eingeWihobcQ,  §  H* 
S.  133)  2.  sg.  stariü,  inf.  *fnciV»  '»teilen*. 

Vgl.  daneben  lec  n.  'Gelegenheit,  AnlaÄ»'  au»  *le^a-m], 
tet^'a  S-enate':  nom.  nie«  aoc.  div  'Zeit  (lal,  acto-m)  au»  *tiif^a)s 

Dem  got.  -tlelj'  au»  -i-  (§  142  S.  12S  f.)  steht  -^jr-  (hier 
ist  das  erste  $f  nicht  wie  sonst  als  »  zu  lesen)  au»  -ff-  g^en- 
ülier.  Im  Nordischen  ebenfalls  -pffv-  (-gff-),  während  im  West- 
geraianischen  der  zu  Grunde  liegende  urgeim.  I^ut  aus  »ich 
ein  u  erzeugte,  das  sich  mit  dem  vorausgehenden  Vocal  lutn 
Diphthongen  odei  (bei  vorangehendem  u)  zu  ü  verband.  Got. 
trifigva  f.  'Tieubündni»'  Iriggvs  'treu',  aisl.  tryggr  acc.  tryggran 
^  got.  triggvana,  nhd.  frcuwa  tnittta  Treue  :  vgl.  pieuss.  drutci 
f.  'Glaube*  gr.  öpod-v  lox'>P^-  'ApYEioi  Ilesych.  Got,  glagg^ 
adv.  'sorgsam,  genau',  adj.  oisl.  glnggr  ahd.  flcet.  glauidr  'ge- 
nau, deutlich'.  Got.  skuggra  'Spiegel',  ai«l.  «kugge  ahd.  tcüm> 
'Schatten'.  Die  Bedingmig  für  die.se  be-toudeie  germanische 
Behandlung  des  ^  ist  ebenso  wie  die  Tiir  die  entsprechende 
Bcliandhing  des  i  unermittell.  Vgl.  Paul  in  seinen  IJeitr.  VU 
lß5f.,  J.  Schmidt  Ana.  f.  d.  All.  VI  125  f.,  Kugel  in  Paul 
und  Biauae'8  Beitr.  IX  323  ff. 


IftO.  PoDivonsonjiDtisch.  Qotiaeh  aitira-tandi '^ivK  : 
lat.  tquo-n.  idg.  •«/•(((»-»,  'Pferd',  tnaci  f.  'Mädchei»'  .lus  *ina(S)(f-i 
g  444  f)  zu  mt^H-«  'Knabe',  wie  ai.  niidTi-\  f.  zu  tvätiü-4 
b'auw'-  Suffix  -ySrfl,  «.  B.  ßiya-pta  f.  'Liebe* :  ai.  priya^tcä~m 
*^.  'das  lAeheeia.  fidnÖT  'rier' :  ai.  caträr-aa.  Plui.  tcdt  'zwei' : 
ai.  du.  deä  dväü.  snütar  'Scbwestei' :  ai.  sedsar-.  faür-eakeip 
*er  vrälzt  davoi' ;  lat,  tohö. 

Im  Ahd.  blieb  «>  in  den  wortanlaulenden  Verbindungen. 
dtetAmt  'waschen' :  goi.  pcalian.  swene.  'zwei' :  got.  h-di.  «u^sfer 
'SehweBter'  .  goi.  tcülar.  Dabei  öfters  Vocalenifattung  nach 
•-,  *-  :  aotears  neben  sicarz  'üchwaiz'.  got.  sraria;  toweän  neben 
sKeön  'zweifeln';  «flu-n  sonst,  x.  li.  Oiowahan  neben  thuiahan 
theaian.  In  den  inlautcn(lt.-n  Verbindungen  blieb  w  nur,  wenn 
r,  /,  s  v-oraiwRing;,  in  welchem  Fall  »ich  «in  Vocal  entwickelte. 
maraitir  (flectierte  Potm  zu  maro)  'inurbe',  tirj^rm.  Stamm 
*mar^-  :  air.  mttrb  ojmr.  marw  'todt'.  gclrtwi^r  (flcot.  Form 
zu  geio)  gelb  :  lat.  fielvo-n.  zettwlf  zrnauiKr  :n»ewvr  [fieci. 
Foini  XU  :eta)  'dexter* :  got.  laihsva.  Nach  andern  C'on»onanien 
schwand  k.  seiieta  'Herberge' :  got  gatipva.  tooKta  'Wache' : 
got.  tahtei. 

Adbl  I.  Alf  Aufflahmc  führt  mnn  trata,  gen.  »fatawM,  m.  'Schattes' 
an,  SU  fjAt.  (Atnfu-f.  Dueh  scheint  iit  Voxm  auf  einem  Stamm  '$liMdui(a-  xtt 
beiobea  t^L  alid.  wilatea  :  gut.  eiJuvö. 

Adb.3.    Zu  den  Voealcnt&ltiingcn  rergleiche  man  |  63S. 

-»(f-  wiirde  in  urgerm.  Zeit  zu  -nn~.  Gol.  minmsa  alid. 
mnniro  'minoi'  au«  •jwtny-ü-ö  von  *fninu-  :  gr.  ]itvii-8u> ,  lau 
iiMn»>9.  Urgetm.  *mann-  'Mann*  aus  'maRff-,  dat.  (loc.)  i^.  gou 
mann  ahd.  man  au«  *matm-i,  gen.  pl.  goL  mait7t-i  ahd.  matm-ö 
a.  s.  w.  :  ai.  mänu-i  'Manu,  Urme-nsch'.  Oot.  ahd.  rimtan 
*rinnen'  aus  'ri-n^f-ana-n  :  ai.  Ti-rtc-a-ti  'er  laset  fliessen'  [im- 
belegt),  Tgl.  §  153  zu  Kode. 

iff.  Got.  <fic«f  gen.  ätVw,  m.  'lange  Zeit'  diveins  'ewig, 
ahd.  nca  f.  lange  Zeit,  Ordnung'  Sw'm  'ewig'  :  lat.  amo-m, 
gGf.  *aivo-.  Got.  hläic  n.  'Grabhügel',  ahd.  Meo  gen.  Alheet, 
Gf.  'ftloi-yo'S  von  W.  Äfoj-  'lehnen' :  ^1,  lat.  eli-eo-s. 


PoMconsonaDtischea  -«ti-  wurde  in  mf^erm.  Zeit  m  • 
Aul.  stmd  n.  agv.  mnd  m.  'du  Schwimmen'  ftos  nigenn. 
'tvum-da-  {§  2H),  8u  an.  mmo  'achwimmcn'  part.  mmemi. 
Gol.  Aun«J  aji^.  hiUei  aisl.  Atü/  a.  'Opfer,  heiliger  Dienst*  aas 
urgenn.  'xV"^*^^-"'  ^°^  ^^S-  '^'V^t-  ■  ^g'-  ov.  epetU-^t-  akal. 
$t';t-u  'heilig'.  Ahd.  pnrt.  gi-tlunffon  (xu  tltcingati  'drücken, 
|»eMen%  i/S^in  'drucken ,  pretiMtn'  (echwiiches  Verhuin)  aus 
urgenn.  •jfttnoj-  'fntox-  ""»  *ht*'**9~  'PWf^X-  t§  2H).  von  W. 
t^cf?'/'  liu  ttuttJna  'es  ist  schwül,  es  schment'.  Tgl.  ahd. 
homan  'gekommen'  aus  orgerm.  'hitnmkt-,  älter  'k^mamt- 
u.  ähnl.  mit  idg.  velarem  Verschluaslaut,  §  lAXb.  ^d 

181.  Aoteconsonaaiisch  im  Inlatil  und  auslan-  ^^ 
tead.  ev  '■  g"*-  /"«''ü  ahd.  i/fofa  (/m/u  'Volk' :  air.  tuath,  gGf. 
*tt^(ä,  §  67.  oy  :  goL  rawjlV«  (St.  rduda-)  ahd.  r$f  *rat*  :  air. 
ruad.  gGf.  'ro^dho-*,  §  S3.  a(( :  got.  «wi  'denn,  alter'  miimn 
'mehren,  rieh  mehren',  ahd.  auJt  'auch'  :  lat.  au^eö,  W.  »Vg-i 
§  09.  oy :  got.  ahiäu  'aelit' :  ai.  a4(äH,  gGf.  'oHitöff,  §  6&9,  3. 

Im  Besonderen  Iieuchte  man  got,  tu  und  äu  Much  vor  / 
(§  l'fl).  m'n/i-s  'neu'  :  ai.  nary«-«  'neu',  tdg.  *«ey-io-f  (i^. 
dagegen  ahd.  »tW.  wie  got.  purt.  ana-ntoips  'erneuert*).  Aätffü 
gen.  von  havi  a.  'Heu',  Gf.  des  Stammes  'yov-to-  oder  'yaff-io-, 
SU  alid.  hmnDÖn  aisl.  hoggea  'hauen',  nkttl.  Aocq  kocati  'hauen, 
(ichlagen'.  Vgl.  iu  in  ga-qiujn  §   I7il  S.    I5S. 

Anm.  Die  Aimsluup  mi'lircrur  tielehrtcn,  doNK  ö  auch  rni  nndcni  Con- 
BOiiBiiteQ  als  I  Ivgl.  got.  ttojan  S  l'ii)  in  der  Zeit  ilcr  gcrmnuiHolicii  Sonil«^ 
entni  eil  long  nu«  hif  cnWtondcn  "fti,  i.  B.  in  ^M.  ß^-ihtx  thi,  ßanl  Flui", 
dem  eine  WundCunn  *pl'>9~  tu  Oruudc  lie^c,  int  nicht  ausn-ichcnd  bc- 
grOndef. 

IIa  Itisch-S  lavisch. 

182.  Anlautend.  Lit.  vekü  aksl.  nescf 'veho' :  ai.  rä^äini, 
idg.  'tfe^Aö.  Lit.  cafäaü  akal.  vladtf  'herrsche,  regiere'  :  got. 
taJda  'walte'.  lAt.  e^-ti  aksl.  vi-ti  'winden,  drehen';  lau  wS 
tüli-*.  Lit.  eeida-i  'Gesicht*,  aksl.  pidü  'Anblick*  :  lat.  eideö. 
Lit.  eeja-9  'Wind',  aJtsl.  v^a~H  'wcJien'  :  ai.  m-U  'weht' 
vSffä-i  'Wind*.  Li(.  etfnt-*  f.  akal.  elüna  'Wolle',  Gf.  '^f-td-a 
•y^-n«,   TOD  W.    jf*/-  'drehen,   winden,   wäUeo'  (gr.  ik&m,   tat. 


Idg.  if  im  Balt.-S1av. 
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i).    Lit.  rfrwtl-»  aks!.  vriche  'das  ofieie  Ende,  Spitze',  Gf. 
'ftrt-u-»  -■  ai.  räri-ifßa-  'der  hwcliste,  olierst«'. 

183.    InterBonnntisoh.     Lit.  avis  aksl.  opI-«a 'Schaf : 
lat.  op»-*,     I.il.  trtffif^  'diis  FÜessen',   aksl.  o-strorü  'lateV  :  gr. 
jm/a  po^  'Suora',    ai.  sräpa-»  'Fluss,  Ausflus«'  gräva-fi  'fliesst', 
'.  areif-.    '''*■  jry-c«-«  aksl.  Ü-pü  'lebendig' :  lat.  m-no-s,  idg. 
■g(-jfd-B,    Pait,  petf.  lit.  dS-vqs  aksl.  (/o-nü  'Je5ii>xu>;'  (lit.  rfo- 
^  idg.  "rf*-.  aksl.  da-  =  idg.  "(ß-)  :  vg!.  ai.  bi-bhi~mn  {bht- 
fuichten*).     l.  du.  lit.  rBia-va  aksl.  pfz«-i!ii 'wir  beide  fahren' : 
ai.   0(iÄa-C(M.     Aksl.    aom.   pl.    synoc-e   'Söhne'  :  ai.   mndv-at. 
Im.  dedüta-«  pieuss.  nemtHs  akal.  deo^tü  'neunter'  (über  die 
rmgestaltung  im  Anlaut  §  OS)  ;  (jot.  niunda.  idg.    'ne^n-täs. 
uy.    Lii.  XnAv-ma-«   aksl.   Arwt-mK  'blutig',    aksl.  kr^t-4, 
gen.   Ariir-*,    'Blut'  :    lat.   a-u-entn^   cru-or,    av.   xrat-tjf&tn 
'Fleck,  Greuel'  ncticn  ai,  krap-ya-m  'rohes  Fleisch*  gt.  xpi{/)-a«, 
Too  W.  jjf^-.    Lit.  bur-aii  'ic)i  war'  bitv-us~i  fem.  paru  perf., 
aksl.  :a-büc-«nti  'vergessen'  :  vgl.  gr,   Ttg'^uu^a,  ai.  hhüv-ana-m 
'Wesen,    Welt'.     Lit.  bruv-is  m,    aksl.   hr&^  f.  'Braue'  :  u. 
Slanuufonn  bhrar-  in  gen.   abl.   sg.   bhrut-äs  u,  s.   w.     Akal. 
süt-a-ti  'rufen'  :  ai.   hut-ä-H  'ruft'.     .\k«l.   snehiün-e  gen.  ag. 
_        TOD  atekry  'Schwiegermutter' :  ai.  ved,  loc.  »g.  Ivairvr-am. 
^^P  IM.  Postconsoutintiscfa.   Lit.  tsnitiii  aksl.  avIUtt  'hell 

F  glänzen'  r  «i.  tett-rä-s  'glänzend*.  W,  it/Pit-.  Lit.  aszcä  'Stute'. 
I  prcus».  ostrina-m  'cquinum.  Pferdemilch' :  ai.  äiea-s,  idg,  •«X-Tfo-». 
I  Suffix  -Ivo',  nk»l.  mr'i-tcü  'morluus'  mnoiis-fro  n.  'Menge',  lit. 
■  aenlt'tri  f.  'hohe*  Alter'.  Lit.  kett^rri  aksl.  cetvero  'vier'  (distribut.), 
I  lit.  ietrifta-f  ak«l.  refvrUii  'vierter'  Gf.  'tjist^ir-lo^.  Lit.  i/ri  aksl. 
^^(/c«  'duae'  :  *i.  dvS,  gOf.  Vydi".  Lit.  1.  du.  ed-ca  'w'u  beide 
^^^Mtcn' :  ai.  ad~taa.  Aksl.  £<.'  'du  warst'  bi  'er  war*  aus  *!i^-i~t 
*by-ö-t  ton  W.  &/f«v-  'werden'  [§  312);  vgl.  obiti  'umwinden' 
aus  *o!t-tUi  u.  dgl. 

PieuHs.  tttais  aksl.  tr^oß  'suua'  :  ai.  avd-  'suus';  lit.  nStai 
'Rltero  der  Braut,  Verschwägerte'  von  demselben  idg.  Swmm 
untersteht  dem  Verdacht  der  Entlehnung  aus  dem  Sla^-ischen, 
aksl.  ivalu  'affinis'.  Lit.  »citH  'vom  l'euer  etfasst  sein,  ohne 
Flamme  brennen'  ;  ags.  stcttan  'glühen'  ahd.  smUsÖn  'langsam. 


Btofaanii,  Ona&rtu. 


II 


verbrennen*.  Alu),  «t-mö  'suilliw' :  got.  sv-em  'Schwein*.  Lit. 
ii-va  aksl.  jcs-tö  I.  du.  'wir  beide  sind*:  ai.  a-väs. 

Öfter  ii^t  (f  nach  anlautendem  9-  {«-)  geschwunden,  ohne 
dass  die  Ratio  des  Wegfalls  sicher  ermittelt  ist  (vgl.  Osihoff 
Zur  Gesch.  d.  Perf.  -15ti].  Lit.  seti  aksl.  testra,  aber  preuss. 
twettro  'Schweittpr'  :  got,  uvüiar-  Lit.  aäpnas  Traum'  :  ai. 
seäpnas.  Lit.  ssesxura-s,  durch  Assimilation  aus  *Be4xura~t 
(§  SS7.  2)  :  ak»!.  sve&rü  ^M.  svalhra  %i.  Inäiura-a  aui  'svaittra^ 
[§  657,  4)  gr.  iitopii-;  'Schwiegervater'. 

In  lit.  «SM  'Hund'  aus  '»xv&  =  ai.  iea  und  in  du  'zwei* 
aus  *du  (§  6Ö1,  3),  dies  aus  "rfjfä',  war  der  Wegfall  des  y 
durch  das  folgende  &  veranlasst. 

Lit.  kärii  aksl.  krava  aus  'Aörfä  (§  2S1)  'Kuh',  reiwandt 
mit  lat.  cerco-3.  Aksl.  su-dracä  sdravä  (§  5SS,  5)  'geaund', 
-drarii  aus  '-rforni  (§  2Sl)  :  ai.  rfAr-wcd-  'fest'  mit  IHefsiufeD- 
form  der  Wurzelsilbe  und  der  zweisilbigen  Form  des  Suf&tes 
-tfo-.  Lit.  paha-s  {slav.  Lehnwortt)  aksl.  plavu  'weissUch, 
falb'  (§  2Sl}  :  ahd, /rt/o  [flectit-rt /o/awer)  'fahl',  gGf.  •po{{f9-t. 

Mlpa  -n^-  vielleicht  in  lit.  dial.  tenca-a  leit,  titea  (I  laai- 
gcselxlich  aus  tn)  'dünn',  zu  aksl.  tln-i-kü  'dünn*  :  ai.  t<mü- 
Umt-  'lang,  gestreckt';  die  baltischen  Worter  wol  mit  der 
VocaJisation  des  Comparativs  in  der  Wurzelsilbe,  wie  leHgra-a 
neben  leiiynü-s  'leiehi'  (vgl.  Comparatir  av.  renj'-i/ö  neutr. 
'leichter'  und  Positiv  ai.  laghü-  laght-,  gr.  ikvfyi-),  Slar. 
-H-  aus  -»{f-  :  compar.  minji-ji,  gen.  mJujiia,  'minor* :  vgl.  got. 
mirmisa  au»  *min^--iz~Ö, 

tdf.  Lit.  d(wer~i-a  aksl.  däver-X  'Schwager' :  ai.  devär-,  idg. 
*daiyu!r-. 

Der  Wechsel  zwischen  v  und  üs  in  aksl.  dc<t  neW-n  düett 
'zwei'  (ai.  ved.  drä  und  duvä),  seati  neben  zücviti  'rufen'  [av. 
:!>at/ftti  und  zucayfiU  'er  ruft'),  b^  'er  war'  aus  *6(fe  neben 
za-&üc-enü  'vergessen*  (ai.  ä-bhv-a-  'nicht  seiend,  ungeheuer* 
und  bküt-ana~m  'Wesen,  Welt')  u.  dgl.  darf  als  altereibt  gelten. 
Vgl.  §  163  zu  l-lnde. 

186.  Anteconsonan tisch  im  Inlaut  und  auslau- 
tend.    Idg.  ftf  and  oy  fielen  in  der  Zeit  der  baltisch-slavi- 


sehen  Utgememsoh&ft  in  09  xuaammen.  laf.  lit.  piiitii  'epülea* 
aksl.  phUi  'fliessea*  :  gt.  «i;>.ei>-3a,  Gea.  sg.  lit.  sünaRa  aksl. 
tynu  'des  Sohnes' :  got.  mnäia,  idg.  -ovt.  \'oc.  lil,  sünaa  aksl. 
jjmw  'o  Sohn' ;  ai.  sänö.  Vgl.  §  CS.  S4.  Femer  fiel  dieses  ur- 
balUBchsUv.  o{f  auch  mit  idg.  «rff  ztisammea.  TJt.  saflm-«  aksl. 
sucAü  'uuckcn' :  gr.  atÜu>  'ttockne,  doiie',  rgl.  §  lüO. 

Aksl.  loc.  tg.  gytiu  'in  filio' :  ü.  «unöü,  s.  §  S5. 

Diphthonge  mit  kiirznn  ersten  Componenten  vor  idg.  i*. 
Lit.  {tläiyu  'spüle',  »ksl.  pluj'ii  'fliesse'  :  gr.  Iiom.  r.ijiia)  atu 
"itJU/i«.  S  131.  filta),  göf.  'plev-iö.  Liu  najl;'«-«  'neu*:  ai. 
iwcynHt,  gGf.  'ne^-io'S.  Lil.  kraüjar-n  'Blut'  :  ai.  iracya-m 
'mhea  Fleisch',  gGf.  ■jj'tf«-(i>-.  Aksl.  iuß  "link»'  aus  **t«il 
(§  NT) :  ai.  lapjrri-«  'links';  (ü  statt  ü  mit  demselben  L-Lutgc^cUcUch 
noch  unaufgeklärten  £  wie  in  bljudtf  u.  a.  {J.  Sohniidt  Kuhn's 
Ztschr.  XXm  31$). 

An  ID.    Dfts«  ftksL  Jiys  n.  'Ei'  aus  *!ai'ie  CDtA«ndeii  «ei    lat.  front, 
j,  iffn).  ist  eine  Kchr  unsichere  CombiimtioTi, 

,      180.  Id^;.  H  wird,  wo  c%  solbittündigcr  Coni<on<mt  geblieben 
ist,  heute  nTthnfcheiulich  im  ganzen  baltii>ch-»l.ivi«chpQ  Sprach- 
gebiet Bpiranti»ch   gejtptochen.   dvhcr   in  einirm  giotwcn  Theile 
Fdewctben.     Ob  dci  Laut  in   aksl.  Zeit  noch  u  consonans  war, 
laMe  ich  uiientiichiedea. 

Wegfall  von  (f  in  der  Zeit  der  idg.  Crgemeinschaft. 
167.  Die  idg.  Grundsprache  hatte  einen  enklitischen  Ca- 
nis  des  Ttonomens  der  2.  Peisoo  *toi  =  ai.  te  av.  /#  löi 
Lspeis.  tatjf  gr.  wl  aksl.  ti  neben  betontem  *työi  ^  ai,  Usi 
wt.  puAi  gr.  9o[  aus  *t/&i  (vgl.  auch  aktil,  tcnji  'tuus').  Ebenso 
vielleicht  auch  vom  Refleuvttanun  ein  '^oi  ^  prükr.  se  av. 
hi  köi  aper».  *m>/  nk«l.  W  neben  *S{t»i  =  gr.  f(i\.  F.s  ist  nicht 
unwahrxchvinlich.  dasM  v  in  Folge  des  enklitischen  AjuchlutiMn 
nach  irgend  weldieu  worUch  liessenden  Consonanten  ge-«(^llWMU- 
den  war.    S.  Waekernagel  Kuhns  Ztschr.  XXIV  592  ff. 

188.  Ferner  scheint  ^  zwisuhen  langen  Vocalen  und  (ante- 
•ooantischem)  nt  geschwunden  xu  nein.  Acc.  sg.  ai.  dyän 
äiffäm,  gr.  Zr^v,  lat.  rliem,  idg.  VtÄim  'tliiem  (vgl.  §  130)  nebea 
nom.    *diS^  'lichter   Himmel'  =  ai.  d^üü4  etc.;  aL  gänty  gr. 


ßräv.  iilid.  cAuo  aa.  iö,  idg.  'göm  neben  nom.  'göys  'Bind'  ^  ai. 
^äü^  etc.,  vgl.  §  192.  615.  Ahd.  gtfomo  ags,  Jdma  aUl.  ^öim- 
'Giktimen',  lit.  gotnurys  'Gaumen'  (nebco  ahd.  eamMtn  ohd. 
gaumm)  aus  'gAä((f)-mo-  oder -mjcm-  [rt.  yT,|"i'.  x^ü-vo-c  X'*»)- 
Einige  nehmen  solchen  Wegfall  von  j;  nuch  vor  andeni  Con- 
«onanten  an.  Sieh  u.a.  Oslhoff  Morph.  Unt.  IV  311,  Thuru- 
eysen  Beat.  Ik-itr.  VIII  2S5,  Schulze  Kulin>  Zischt.  XXVll 
427  ff.    Vgl.  auch  idg.  -ö  im  AuHliiut  an»  -»v,  §  l>-li>,   1. 


Die  Nasale. 

A.   Ue  Nasale  als  Consonaulou  (Mitlantcr). 

Indogermanische  Uizeit. 

188.  Die  idg.  Orundsjiraclie  halle   vier  (der  Articutatioo" 
irtellv  nach]  verschiedene  Nasiile,  den  labialen  m,  den  denlalen 
»,  den   [>alalaten  !i,   [dem  k  entspiechend)  und  den  velaren  js 
{dem  y  enisiirechend). 

leo.  w  im  Anlaut. 

Anteson an  lisch,  'mäter-  'MuUer';  sä.  mala,  armen,  nutir, 
gr.  i*-^|iT)|>,  lai.  mäter,  air.  mätJiir,  alid.  muofer,  lil.  motr  ("Weib, 
Ehefrau"),  akal.  mati.  'mv-tös  parlic.  von  W.  mett-  'deukeo. 
geistig  streben'  :  ai.  mntä-*,  gr.  aO-r^-^xato-;,  !at.  com-tUMUu-t, 
gol.  munds.  *m^-ti-s  'Stetben,  Tod* :  ai.  m^ti-i,  lat.  mora  gen. 
mortis.  Ut.  mirti-s,  aksl.  aü-mri&. 

AntecoQsonantiHch,  wahrscheinlich  voi  «  und  Liquiden. 
*nmä-  zu  mc«-  donkpa  :  ai.  part.  mna-la-s,  gt.  fut.  fxvr|-3(u, 
anncn.  wwia-»)  'ich  bleibe,  erwarte'  (llübaghmaiin  Arm.  Slud. 
I  43).  *mlä-  'hinschwinden,  welken' :  ai.  pracs,  mläya-ti  part, 
mlä-tas,  gr.  ^ä-\  -xd«,  ß^ij-XP*'-«-  2.  Mg.  imper.  ai,  hru-hi  (aus 
*mrü}ii)  av.  mrüidi  'sprich'. 

181.  m  im  Inlaut. 

Intersonantisch.  Von  W.  yem-  'speien*  :  ai.  ciaiäm 
cdmimi,  gr.  i^xiia,  lat.  romö.  lit.  pl.  tenmlat  'Ausgespieaes*.  I.  pl. 
ind.  praes.  von  bher-  'tragen' :  ai.  bhärä-vias,  gt.  ^ipo-jitv,  lat./m- 
mujf,  air.  hermr-  iiuB  'bcromi  *bero-nies~i,  got.  baira-m,  aksl. 
Ä4trc-m«.    Rildungcu  mit  der  XominaUufäxform  -fltg-,  «.  B.  ai. 


dhama  'Stalte*,  gi.  «vä-Ih;}ia  'Aufstellung,  Weihgeschenk'.  gGf. 
*ähf-m^:  gr,  f,jta  'Wurf.  lal.  »cmen  'Samen*.  gGf,  'ne-mu. 

m  LQ  der  Vprhinduug  mm  als  coDsouajitischer  UbeigangsUut 
(§229,  4).  •»jpm-0-  'it^nd  einer' :  sam-a-,  gr.  i^-6-,  got,  sum-a-. 

Postvonsonanlisch.  tmei-  'lächeln,  staunen':  ai. 
»mäy-a-tf'  'liichclt',  gr.  ^(Xri-;i)iai2T,:  'gerne  ^helnd*  jUtöttw 
'lächele',  lat.  fniru-s  'erstaunlich',  engl,  »mite  'Ucheln',  lett. 
»mit  'lachen',  aksl.  smijatt  «f  'lachen',  ^ahor-mo-  :  ai.  ffhar- 
mä-t  'Glul',  lat,  J'ormu-t  ahd.  tcarm  'warm',  preuss.  gorme 
'ilitae'.  Tgl.  auch  armen,  jerm  gr.  BEpjtii-i;  'warm'  mit  än- 
deret Senfe  des  WuTielTOcalismiis.  'atfg-men-  •  ai.  öjmän- 
m.  *KiaA,  St&ike',  tat.  augmen  augtnen-tu-m  'VcTmehtUDg',  lil- 
a»igm&,  geo.  aagmefis,  'Wachstuni.  Auswuchs'.  *^hn-men-  ;  ai. 
hhaoH-  'Winter*,  atmen.  ^iM«  [gen,  Jean)  'Schnee'  au»  V"''' 
mit  r  ^  m  (§  202),  gr.  X't^a  'Sturm,  Itegeoguss'  yi\^i 
'Winter*;  dam  lit.  iifmä  aksl.  sima  f-  'Winter'  mit  -mä-  statt 
*liU^-men-     ^kky-m^-to-    von    W.   ile^    'hüreii*  :    ai. 


-men-. 


Snunata-m  '&horung',  av.  »raoman-  a.  'Gehgr',  got.  Idiutna. 
,geo.  Miwmn»,  'Gehör*,  ahd.  htiutnmtt  'Leumund'. 

Antcconsonantisch.  'gombho-a  .  ai.  jämiha-s  'Zahn, 
gr.  finft-i  'Zahn.  Pflock*,  aksl.  zt/bü  'Zahn'.  *rimip-i'li  'er 
liricht* :  ai.  iumpAti,  lut.  rumpit.  'aemtu-a  'Gang'  von  W.  ffem- 
'gehen,  kommvn' :  ai.  ffänftt-f.  lat.  ad-nvntu-e.  Nominnlsuffix- 
form  -mn-  :  ai.  na-mn-ä  inotr.  au  näma  'Xamen',  gr,  viuvi>-jiv-o-( 
'naineiilo»',  gwt.  pl.  na-mn-a  'nomina*.  *dem-a  'de»  Hauses  : 
ai.  ved.  dän  (§  1»S),  gr,  S»?-  in  IzQ-^irtfi  (§  204), 

162.  m  im  Auslaut.  Acc.  ^.  auf  -m.  z.  B.  *to-m  'deo*: 
ai,  tä-m,  gi.  t^-v,  lat.  üfu-nt,  got.  pan^a,  lit.  Irj,  ak»l.  tu:  air. 
/er  n-  'rirum*.  Nach  Consouanten  kam  -m  wol  nur  tiei  so- 
naotischem  Anlaut  des  folgenden  Wortes  vor,  t.  B.  aoc.  i^. 
'bhratorm  a-  neben  'bhratort^  l-,  jene»  durch  got,  bröfirir  [§  659, 
5),  dieses  durch  gr.  fps-n^x  repiiisentiert  (§  '233).  So  waren 
wol  auch  'difm  'den  heiteren  Himmel'  und  *qrim  'liovem'  aus 
antcsonaatischem  'dirym.  '^ötftn  hervorgegangen  (§  ISS). 

193.  «  im  Anlaut,  •«c^o-jt  'nr\iio-9  'neu'  :  ai.  aäea-t 
Bäryas,  oimen.  aor  (mit  einein  r-SuffuL),  gr.  yi^r-i,  lat.  nopo-t, 


aii.  ffw«,  got.  mt/Ji-»,  lit.  naf^a-t,  aksl.  nocü.  Loc.  pl.  'nr-nt 
von  »wr^  'Mana'  :  ai.  nf-4u,  gr.  ävSpi-ot.  Aotecoosonan tisch 
%-ielleicht  in  der  Verbindung  nr- :  vgl.  ai.  nr-attfii-  'Menschen- 
kaochen'  von  nar-  (dat.  »är-e  av.  itairif  waren  Neubildungen 
niich  der  Stununform  Mar-  im  acc.  sg.  u.  «.  w.),  gr.  l^-m^  • 
av8pnmi>i  He«ych.  äv3p-^(  gen.,  ivSf-äfpta  'dem  Feind  abge- 
nommene Rüstung'. 

194.  >i  im  Inlaut. 

Inlcrsonantisch.  'seno-t  'alt'  :  ai.  »änas,  armen,  hm 
^en.  hnvy),  gt.  evi],  lat.  Aenex,  air.  sen,  got.  supetl.  ainiata,  lit. 
nSna-i.  Nominalxuffix  -meti-  :  ai.  ved.  dat.  (>nf.)  i>id-«nin-i  *su 
erfahren',  gt.  iS-fiev-ai,  lal,  nö-min-i,  gol.  gen.  tm-min-»  'nomi- 
nia'  f§  6U0,  l),  gen.  lil.  ak-mcti-s  (§  tiii4,  2}  aksl.  ka-men-e  'tapidia'. 
'pl-no-s  "pl-no-s  'voll'  (§285.  306)  ;  ai.  pürnä-i  {}),  ar.pei^na- 
(/).  gp.  toUo(  (/),  air.  föm  (/),  got.  fulh  (/),  lit.  pilnas  akal. 
/)/Knü  (/).  S.  flg.  med.  't^-nu-tiii  von  W.  fen-  'strecken,  ddinen' 
(§  224)  .  ai-  ta-nu-te,  gr.  tä-vi>-Toi. 

«  in  der  Verbindung  on  als  consonantischer  Übcrgangslaut 
(§  223,  1).  't^tt-u-  'gestreckt,  dünn'  .  ai.  tan-ü-i,  gr.  tai»-i- 
Tov-ai-j,  lat.  tmi-u-i-a,  air.  /aw-a  com.  tan-oit. 

Postconsonantisch.  W.  »w^'gA-  'schneien':  av.  «»ofs«ift 
'o«  »chneil',  gi.  hom,  OYä-wiöo;  'sehr  beschneit'  hes.  visa  'nivcm', 
lat.  mnffwit  nix,  air.  sneckta  'Schnee',  got.  snäivs  liL  ifnSga-» 
aksl.  m^u  'Schnee',  '^hö-  'kennen'  :  ai.  pari,  jhä-tä-9,  gr. 
pari.  Yvoi-ti-i,  lal.  ^wieö  n&fcö,  air.  gnäth  'nolilus',  ahd.  he- 
c«uof/('/t'«'einErkcnnungszfichengcbeu',ak8l.  inf. s/iu-Zi'.  "«gmo- 
't^p-nn-  'fyop-no-  'Schlaf.  Traum' :  ai.  nvdpna-s,  armen.  Jlun. 
DrvQ-;,  lat.  «owjnw-s,  air.  suan  acyinr.  fiun,  aisl.  veefn,  lit.  »ä/ma-t. 
aksl.  *WMM.  *yoi-nä'  'Entgelt'  (W.  jei"-)  :  av.  kafttii-  'Suafe*, 
gl.  irotv^  'Entgelt,  Strafe,  Ixiiin',  aksl.  cüno  'pretium'. 

Anteconsonantisch.  W.  fi/jp«(//i- 'binden':  ai. bandiana-m 
'das  Hiuden'  l>änr/ht-i  'Verwandter',  gr.  TiEvOepi-s  'Schwit^cr- 
vater',  lat.  of-fendimentur^m  'Kinnband*,  got.  bi/idan  'binden'. 
Parti  cipia  lauf  fix  -nt-  :  acc.  sg.  ai.  bMratitam  'ferentem',  gr. 
«ip'jvta,  lat.  Dtmlem.  got.  giband  'datoreni',  lit.  cSianfi  'vchcn- 
tcm'.    'ghims-  'Gans' :  ai.  hqsü-e,  gt.  /T|W  '/j,i-ii,  Int.  änvcr. 


^ans,  lit.  i^»i-a;  über  aksl.  gqtf  §  -167,  2.  Pri&sensstainmsuffiz 
-nfl' :  ai.  3.  pl.  ci-nt-änti  sie  reihen  an  eiiuLndei'  3.  »g.  r-v-^-Ü 
'bringt,  sendet*,  gr.  hont,  rfvco  att.  tCvu  'bilsse*  aus  'n~vf-w, 
pot,  rintta  'renne'  aus  •n-ntf-ö. 

lOB.  »  im  Auslaut.  Vocat.  von  n-Stänimen  :  ai.  takian 
gl.  TixT«v  'Zimmermann .  ai.  Iceui  gr.  xoov  'IJund',  Ix»,  sg. 
von  derselben  Stammclasse  :  ai.  här-man  fllaadlung')  ud&n 
^Wawer"),  gr.  Ji-juv  [inf.  'geben")  aUi  ("immer',  au  vXäi-i).  Aus- 
gxDg  -j«  -ö»  im  nom.  aoc.  neutraler  n-Stämme  :  ar.  nämun 
'Namen'  (pl.)  orar.  *-an,  got.  ttamö  (sg.)  urgerm.  *-ä»,  alcsL  tmf 
(sg.)  urslftv.  •-«».  *en  'in' :  gr.  iv,  ital,  «n,  gcrm.  in,  preuss.  en 
letl,  i,  rielleiflit  auch  aks!.  ~e  im  loc.  sg.  kamcn-c  (§  2t9). 

186.  »  und  p  kajuen  in  der  Zeit  der  Uigemeinnchaft  nur  vor 
den  S^  und  den  ^Uauten  vor.  Ai.  perf  än^a  'er  erreichte'  ^as 
*Aaiheil',  gr.  )i»£Yxi>-v  'ich  brachte  hin',  lat.  nanc-Ucor,  air. 
con-iec  'er  kann'.  W.  ahgh-  'einschnüren,  beengen' :  qfiat-  at. 
qzah'  D.  'Bedningnis,  Not',  armen,  anjuk  [atKuk)  'enge',  gr. 
Sr^m  'schnüre,  würge',  lat.  angH  attgor,  air.  cmn-tiMff  'enge*, 
got.  aggvu-s  'enge'  (e  aus  andern  Casus  einge.-tchlcppt},  aksl. 
a:a  'Rand.  Fessel',  'petjqe  'fünf .  ai.  päAca,  armen.  Aing,  gr. 
sira,  lat.  quinque,  air.  cöic  aoymr.  pttr^,  got.  Jimf,  üt.  pttnii 
(-i  lit.  Neubildung).  Ai.  äfj/a*-  'Salbe*,  afkj-^mti  'sie  schmieren, 
salben*,  lat.  ungiA,  air.  nun  (gen.  imme.  Stamm  *imben')  'Kutter', 
ahd.  ancAo  'itutter'. 

Bei  dem  häufigen  Abweichen  der  k-  und  der  ^-Laute  von 
ihrer  ursprünglichen  Articulationastelle  und  bei  der  Abhängig- 
keit der  Nasale  von  dem  Orgiin  nachfolgender  Ger^uschlaule 
waren  OrgaaveiKnderuDgen  ursprüngUchcr  n  und  a  in  den  idg. 
Einzeleniwioklungen  sehr  gewöhnlich. 


Arisch. 

197.  Ai.  av.  apeis.  ProhibitiT|iarlikel  mä  :  gr.  fif,-    Ai.  av. 

apen.  nt-  'nieder'  :   ahd.   ni-dar.      AL  näma   av.  tupna  apera. 

nAmä   'Xame*  :    lat.   nömett.      Ai.  jäoghä-    f.    av.   :aaga~   m. 

Unterbein'  :  got,   gagga    'ich  gehe',    lil,  iengiä    'ich    schreite*. 

Ai.  päAca  av.  panca  'fünf* :  gr.  ::ivts,  idg.  'peftqe. 


AntD.  Im  Apers.  biteben  die  Nasale  vor  Ven>ch1tit»latiten  uad  «us- 
luuteiidcs  n  imgcsrh rieben,  i.  B.  Kahiißya  fdr  Kamh-  Kif.'f'itrfi.  'A.  pl,  fi*- 
rutig  für  tiorantiy  =  tu.  Ahiranti  'fcrunt',  oftara  für  ebarmi  =i  aL  jjfar— 
'fcrebant'. 

198.  Urar.  -h(-  aiw  idg.  -mt-,  3.  sg.  impei.  ai.  gdtttu  «v.  g^ 
janfn,  urar.  Vo"'"  [^' ?"  »t""  y-  nach  ffafii  o.  a.,  §451  Anni.) 
iius  idg.  "(jem-i-w  von  W.  gern-  'gehen'.  Wol  auch  mar.  -na- 
aus  -ms-,  'aiisa-  'Schultet*  (ai.  qsa-i)  aus  *amsa-,  idg.  'omao- : 
goi.  offida.  Ai.  ddn  gen.  «g.  'des  Ilaui^eB'  ^=  gr.  3t;-  in 
8i3Tt^T7,5  (g  2U4),  idg.  *dem-3.  Ai.  o^an  2.  *g.  prael.  von  gam- 
'gehen',  aus  uTspr.  *i-gem-^. 

Vermutlich  ebenfalls  schon  im  Uiar.  schwand  n  in  der 
Lttutgiuppc!  änt  iu  der  Silhr  vor  dem  Hochion,  z.  B.  gen.  5g. 
yät-iU  aebeii  acMj.  sg.  yänl-am.  [lart.  von  yä-mt  'ich  gehe'.  Der 
Aocent  spielte  liier  eine  ähnliche  Bolle  nie  bei  tat-ia  aus 
•*-p^B^  neben  nänt-am  aus  *s-iit-m[m)  (§  228.  230},  pari,  von 
äe-mi  'ich  bin'  (Hübschmann  Dns  idg.  Vocalsyst.  86). 

190.  Indisch. 

Aue  Somtot  -4-  Nasal  euUtand  nasalierter  Sooant  vor  den  aus 
uiai.  Zeit  übcikommenen  und  den  im  Indischen  neu  cutüian- 
dcncn  Spiranten,  d^sm-  a.  'hetrliehe  That'  au«  urar.  'dansa*-: 
av.  Buperl.  dqhiäta-  ^  ai.  ilqsiU^a-,  gr.  Öijvoi  'Riitschlu*«,  An- 
schlag' [§  565).  i\has-  a.  'Bedrängnis,  Not'  aus  urar.  'anS/tas-  : 
av.  q:ö  'Bedrängoiä',  hil.  (tttyor,  W.  aA§k~.  drhAH  (neben 
dfliati)  'er  befestigt'  au»  urar.  'dhrhihäti  ron  W.  dhergh-,  eine 
Piäsensliildimg  wie  kpitäti  'scheidet,  spaltet'  von  W.  qert-, 
piiiiti  'schneidet  zurecht,  schmückt'  von  W.  pril--  {vgl.  §  221). 
rqh&yafi  'er  beschleunigt'  aus  urar.  *TaAjhayuti :  av.  rcHj'ayfili 
'er  beschleunigt'. 

Anm.  1.  Man  bilt  den  Nasalvocn),  wu  er  Mmol  im  Ind.  wie  im  Iran. 
auftritt,  fOr  iirtiriacb.  Aber  c^  ist  Mcbun  au  ^ich  nicht  recht  iraJmclieia- 
lich.  dajiM  das  a  von  ni.  rahlijati  und  das  a  von  av.  vt^pra-  ij|  '1W\'.  die 
Dicht  urariavh  nein  kfinncn,  von  den  a  in  ai.  dätütha-  ht,  liahiila-  etc. 
spraobgeHchichtlich  iti  trennen  seien.  Und  niiiuchlaggcbcnd  iiit,  dow  ai. 
ddn  und  <igaii  [§  lü^)  nur  aus  uriud,  'dam  und  'ajrd'ui  (nicht  aiLi  *i/d<  und 
*agft\  crkisriich  «ind.  Die  Abwerfung  dea  g  in  iWrr,  Jjfoji  war  .sjiec'iell  iu- 
di^cli  und  Alter  nix  die  Entstehung  der  nasalierten  Vocale,  s.  §  IMT.  7.  Die 
Ponuen  nie  piiiiFiti  'nie  xermalmen',  -jji  -^ji  im  Ausgang  de»  noni.  aee.  pl. 
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ffiaeifi,  lij^^')  It&nnen,  mit  Rockiiielit  suf  die  Vcrvuidluag  den  ■  io  f  In 
uTiLr.  Z«t,  nicht  ob  Beweis  ilufOi  i^lteTi,  ds&t  n  im  vurausgehoiiden  VocU 
bereite  in  dieser  Spravhpcriode  aufgegangon  sei  itgl.  §  äSß,  Ij, 

H  wurde  nach  j,  c  za  fi.  yajM-a  'Götteiveiehiung'  :  gr. 
4ivi-4  "heilig*,  idg.  *ia§-no-a.  yäcitA  'das  Heischen,  Bitten',  eine 
indische  Neubildung  su  yacvti  'et  heischt,  bittet*. 

l>erselbe  Nasal  wutdc  nach  den  cerebialcn  Lauten  f ,  r,  ^ 
mm  cerebralen  Nasal  (h\.  mf-nü-mi  'zeiraalme.  »erschlage  : 
gT-  }iäp-va-}wi  'kümpfc',  idg.  •ra^-na-mi.  X^ftfä-s  'schwara*: 
preiU8.  kirtna-  aksl.  cfinü  'schwarz',  idg.  'q^ntw-s.  Diese  An- 
^leiehung  geBcholi  unter  gewissen  IJedinguugen  pi\'hitney  Ind. 
Gramm.  §  169  ff.)  auch  bei  grösserer  Entfernung  der  beiden 
Laute  TOD  einander,  z.  H.  pjirt.  med.  bfiärit-mäna-s  :  gr.  "^t^i- 
(icvD-4.  Dieser  Proceits  erklütt  sich  d^-irnus.  ilnsa  die  Zunge, 
durch  /-,  r,  f  in  die  Cerebr-illage  gekommen,  diese  l.^e  bis 
sui  Production  dea  Nasals  beibehielt. 

mr  im  Anlaut  wurde  br.  hru-  'sprechen' :  av.  BtHI-.  Vgl. 
gr.  ßp«^  aus  '[ifiot^-;  u.  älinl.  §  201.  7,a  den  Ausnahmen 
wie  tnrii/dtc  'moritur'  vgl.  Osihoff  Morph.  Uni.  IV  55.  -mbl- 
auE  -mi-  in  ambia~s  neben  älterem  amUt-a  'sauer,  Säure' :  vgL 
Ut.  antäru^. 

Anm.  3.  Ging  »uf  ind.  Buden  mif  in  tuf  Qbert  Ui«  Frage  Ist  auf- 
(uimf«!)  ««gen  I.  du.  med.  injimcl.  t/dnraJi',  {mit.  perf.  aeU  jayainidn  too 
g4Bi-  'gehen',  miivd-  'crgöulich'  von  rmn~  sich  ergötieii".  Her  Procewi 
wtre  evcolueU  imc  Urarinclic  iti  verlegen  —  entsprechende  Bci.'cpicle  »us 
den  Irkninclivu  iiiud  nicht  überliefert  — .  und  da  in  den  in  Betfaeiil  koin- 
mtodco  Formen  idg.  mif  m  Oruude  liegt  (§  2'J5,:.  so  kuuuut  ferner  in  Frage, 
ob  die  dentale  Articnlntion  nicht  schon  PUu  griff,  ebo  ans  m  dct  eonso- 
nantBche  Xual  eutapraiig. 

200.  Iranisch. 

Aus  Sonant  ■}-  N.'utal  euuiand  nfutnlierler  Snnunt  vor  den 
aus  mar.  Zeit  ererbten  und  den  im  Iran,  neu  entstandenen 
Spiranten  {§  473.  i'h).  In  §  lO'J  wurden  bereits  ;iv.  driftÜta- 
und  ifsö  genannt.  Andere  Fidle  :  av.  mifPra-  'Spruch'  .  urar. 
und  ai.  mänlra-:  ifXttä-  'Zügel' :  ai.  aKkhäyati  'klammert  sich 
an  etwa»';  trilyä  'stärker'  aus  urar.  'tahiyas,  compar.  bu  l«me- 
äta-  'der  stärkste'.  lletreS's  der  Behandlung  ron  J-  -H  »  vor 
Spiranten  verweise    ich  auf  Uartholomae's  Ilandb.  S.  14.   21. 


Da»  iD  diesen  I%11«n  auch  im  Apers.  naxalicrter  Vocal 
gespTochen  wurde,  ist  nur  MiitmasMung.  Die  Schrift  wai  oiehi 
im  Stande  nosalieitc  Voonlc  aU  «olche  bu  IieKcichuen. 

Änm,  Waniiu  a  in  av.  äahiita  etc.  filr  ein«  npecicll  iran.  und  nülit 
fQr  eine  unir,  Entwicklung  xn  halten  ixt,  Kühen  wir  $  Vi'i  Aum.  1.  Uu 
Tergleicho  Buch  nv,  pro/da-  'befriedigt'  ^  urnr.  si.  'trmpthi-  ij  4"i]  mh 
nt'raiilji'ii  lot  'strcifm'  =  urar.  "nirMjrtt(ii|  {preee,  av.  ntar'uiit!):  in  bcidca 
Flülcn  ist  r^  in  gleicher  Weise  Vcmrter  von  f. 

Av.  n  vor  palatalen  Vcrschlusslnuten  ^=  ai.  urir.  ft.  panca 
'füur  :  ai.  urar,  pdnca.  rertjatfctfi  'er  beschleunigt'  :  ura». 
'rafijhayati  (ai,  rq/idt/alt,  §  19ii).  Vgl.  av,  -sr-  =  aj.  -ii^,  ».  B. 
manaa  ca  =;  ai.  mänai  ra  (gr.  fiivo;  ti)  'und  der  Sinn',  §  5dI>,  2. 

Vor  t/  und  i,  i  wurde  im  Ar.  n  mouilliert,  doch  ist  diese 
Modificatiou  nur  in  einigen  Mns,  dargestellt,  arit/a-  :  ai.  anyä- 
apeis.  aniya-  'anderer'.    VerbaJpräfix  «i- :  ai.  m»-  'nieder*. 

Uriran.  auslaul.  -an,  -am  wurden  av.  zu  -n,  geschrieben 
-rt  und  -im  -am,  3.  pl.  conj.  harn  {harifn,  Inriim)  :  ai.  urat. 
bhArän  'feranl',  Gf.  'Uieränf.  Acc.  fiwq  [pwqm]  :  ai.  «rar.  Ic&m 
apprs.  fiueäm  'dich'.  Da£s  -ü«,  -qm  die  Vorstufen  waien.  zeigen 
die  Schreibungen  wie  "j-chm-ä  neben  "rröcf-ii  (nnm.  pl.  von  "rvatt- 
ra.  'Seele'],  diima  neben  däma  'Geachftpf  (^  ai.  dhäma  'Wir- 
kung, Stätte'),  wo  ebenfalls  ^  als  ^  zu  lesen  ist.  \'g1.  Baitho- 
iomae  Ilandb.  §  U.  78,  4.  79,  3. 

Armenisch. 

201.  mi  'dass  nicht' :  oi.  mä  gr.  )*tj.  armuhn,  geo.  armktm, 
'Ellenbogen,  Bug* :  Jat.  ormH-a,  got.  armt. 

«ist  'I>ttgt'.  Sitz'  7isfi-m  'sitze' :  ai.  niifä-s  'Ruheplatz,  Lager*, 
hit.  ititiu-s,  ahd.  nesl'fieat',  idg.  *n%-zd-o-  von  *ni-scä-  'nieder- 
sitzen'.  nu  'Schwiegertochter' ;  ai.  imu^a  ahd.  snur  aksl.  tnücha 
u,  8.  w.  icutt  'Schlaf  aus  *^«pn,  *fiapn  {X-  aus  *»-,  §  IB2): 
ai.  svdpnas  lat.  «omnw-ji.    at-nu-m  'nehme'  ;  gr.  äp-vo-twt. 

a»yt/i  [ancwJi]  'enge'  :  ai.  (fA«-^  u.  s.  w.,  W.  ad^fi-.  hing 
'fiiof :  ai.  pänca  u.  s.  w.,  idg.  'pefa</f.    Vgl.  §  11)6. 

202.  »I  in  c  (u)  verwandelt,  onun  (gen.  anaan)  'Käme* 
au«  'ontMin.  *anjnan  (vgl.  §  a32).  /t««  (gen.  j'ean)  'Schnee'  «tu 
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'ßmt :  ai  Üman-,  gr.  )rei|Mny  X"!"*-  ®-  IlnhschmsQn  Ann.  St. 
I  75. 

m  and  »  schwanden  vor  s.  tu,  gea.  asoy,  'Schulter* :  goL 
amta  m.,  ai.  ^o-«,  umbi.  otue  'in  umcro'.  mi$,  Reo.  msoy. 
'Fleisch* :  got.  mimza~  n.,  ak*I.  nicro.  toTtü,  gen.  amtoy,  'Monat': 
bt.  meTU'i-t,  atr.  gen.  mis  (Sutram  uikelt.  *menS').  Aoc.  p). 
*rü  'tres* :  gol.  ^-na,  gi.  clor.  ipT;  «U8  'ipt-vt;  über  den  An- 
tnut  von  «n<  §  2(i:t.  Aoc.  pl.  z  mardn  'homiiic«*  auH  'm^io-nt : 
vgl.  got.  rulfa-ns  'lujw*',    gr.  krel.  vi[io-v;  'l^e»'. 

Postvocalischeä  -m  im  AuHla.ul  soliwand.  z  marc/'honiiiiem': 
ai.  mft6-m,  lal.  eyuo-jw,  gt.  ßpowä-v.     Vgl.  §  «51,  2, 

Giiechisch. 

208.  jtk  'mich* :  got,  mt-k,  ai.  mam,  lat.  ms.  ^{it-  'halb* : 
aL  aOmi-,  lat,  eemi-.  äxf^iuv  'Ambos' :  ai.  äiman-  'Stein,  Donner- 
keil'.    ijKp«  'um' :  lat.  amb-, 

vi'fo«  'Gewölk' :  ai.  rtdlihas  'Gewölk,  Luftraum*,  aksl.  nebo 
'Luftraum,  Uimmc)'.  r-iwia  'Herrin*:  oL  pdM,  Dor.  i;p£povn 
(ati.  fipQuai)  'äei  tragen* :  ai.  bhäranti. 

ivEpttIv  'hinbringen* :  ai.  perf.  ätu'fSa.  i-jxo-i  'Haken' :  ai. 
apiä~t.  TrfvTS  'fünf*  :  ai.  j>äficu;  «ipiCTo-s  'der  fünfte'  :  lil. 
peüAta-B. 

Anin.  Der  gutturale  Naaiil  «Tirde  in  der  Schrift  «rNprOnf{li(Ji,  wie  cm 
•dwiDt,  durch  -•  mit  vertreten.  So  noch  in§clir.  t.  B.  cCvxupg,  iv^ut.  Die 
DunteUung  durch  ^  kam  daneben  «uf.  nitchd«in  ^  in  ^,  jtm  (mjf^d-f, 
g|^-;'i  m  o  gcwordeo  war  ({  4Ü21. 

204.  I.'Tgriechische  Wandlungen. 

-IT-  au»  -tnt-.  liin  'er  fa^te'  zu  !>Y-Yeiwc'  ou^J-a^i]  He- 
Byeh.  äv-r).o-v  'Kiehvasser',  zu  cl|iÄu»  'ich  üammle  ein*.  Wol 
auch  -Vi  aus  -ms.  Sv(  (kret,,  daraus  alt.  eU)  auH  *srm-»  :  *gl. 
^vu^  aus  *3(i-nivt>E,  '/^-i-i,  lat-  «em-el. 

-VI"  auB  -mi-.  xiHvo-c  'gemeinsam'  aus  *xovio-i  'xo[*-i'>-i  : 
lat.  mm.  Vgl.  ßatvtu  'gehe'  aus  '^avtiu,  idg.  *gt^~iä  lal.  vimib. 
Zur  i-Epenthese  s.  §  131.  fi39. 

-(j^p-,  -[i^J--.  -v5p-  au3  -|i.p-,  "tiA-,  -vp-.  Ln  .^nlaul  ging 
mit  der  Entwicklung  des  Verschlnsslautes  der  Nasal  verloren. 


ä-^^pon-«  'unsterblidt',  PpoTi-<  'sterblich''):  '^^wi-i  wai  eine 
MiBchfoim  von  yap^i-i  Jlesych  jai.  märta-a,  idg.  'mörtO'i)  xmi 
•tipoti-s  (ai-  Mf /(i-*J,  und  |iopTÖ-5  selbst  war  bcieils  eJnc  solche 
hinsichtlich  de»  Aecentes.  (L£)i^X(uxa,  p^mmo  ('komme*)  mit 
•(»Xiu-  =  urspr.  *ml-  (§  SOG],  aor.  siwAci-v.  plXirnB  'zeidcle'  xu 
(»iAt  jiä/iT<n  'IIoniK'.  ävöpni;  -«»v  [nom.  itr^p  'Munn*),  Sp-v^* 
Jv8piuro(  Ilesych.  öpo-rij''*  "tsc.  'MajineskmR*  (so  wol  mit  Clemm 
bei  Homer  II  857,  X  :Mi3  statt  ävSporiiT«  zu  leseu);  vgl.  ai.  nr- 
a*Üti-  'Mdnscheiiknochen'. 

-JiV'  irurde  -Xk-  und  bei  vorausgi'hcnder  Vocalküne  tnt 
später  die  sog.  l-^satsdohnung  ein  (vgl.  §  f>1S).  Aus  m^. 
■Y!*oJ>v£Tai  \Gf.  '^n6-tai,  §  3<)i;)  eautauden  lesb.  ß^Uctai  alt. 
ßoüXETffli  und  aus  urgr.  "^tfcAvErat  (Gf.  •öi^^-ne-/ß|l  thess.  ßtXJ^TU 
(über  p-  §  J2S  Anra.)  der.  8r,Xfitai  lokr,  delph.  SEt^sta-.  'er  will', 
von  W.  gel-.  Hom.  o5Xa-j  'kraus'  aus  "/oAvo-e,  Gf.  '^^no-s  :  ai. 
öryä  aus  •»/-nö  {§  151.  157.  3()U}.  Lesb.  in-üÄio  dor.  /V'™  ^'*™- 
cIXu»  'dringe'  aus  •/tJ.-vw.  Jünger,  aber  wol  auch  bereits  urgrie- 
chisch  war  die  Assimilation  von  -Av-  zu  -U.-  in  CUüju  'ich  rer- 
nichle"  aus  *äj.-vij-}j.i ;  iU^  'Hirschkalb'  aus  •U-v-o-;,  vgl. 
ika-^o-z  aus  *eli^-bho-s,  lit.  vln-i-s  ni.  'Hirsch',  aksl.  jeltn-'t, 
g&a.  jelcn-e,  'Hirsch';  wXX^v  rijv  wiJ  ffpo/tovoc  xo[*jrf,v  (Hcsych) 
aus  '«üX-K-o-v,  zu  cüX'^v  -ivoc  (vgl.  Verf.  Morph.  Unt.  n  173). 

Anm.  I.  Wcdh  ->)-  in  den  ärcl  letzt)t|cnsDut«Q  Wörtcrm  obsnfslls 
schon  ut](ricchiKcli  war.  wie  wir  renuiitED,  tn  wJril  dns  •).X-  in  ßiUofiat 
u.  K.  w.  elie  di«  'EtHatMlehnung'  eintrat  ctwu  Biid»!>  gCKprochcn  wonleo 
KCUi  als  dss  von  fXXüiii  ii.  s.  w.  Diu  Furmcu  irU-vagiai  (lu  ni^ii;]  und 
BiXvi-v  f^iis  Hesych  (eu  ;;(Xd;,  stXiij]  mOgcn  erst  sufgclcoDuncn  »ein, 
bei.  di«tie  I.autgCNtiüc  erlangt  hnben ,  itls  die  WirkHomkcit  ies  Ges^ImL. 
durch  dss  •ftvö[jii  »u  BXXüjii  wurde,  bereit.*  erluüuhcn  war. 

V  schwand  vor  o  +  Couson.  ohne  'Ersalzdehnung'.  xeori-? 
Mutchstocben ,  gestickt'  aus  "xevoto-h;,  zu  üevtsoj.  3s;-  in  oia- 
jtiiTT,;  aus  'Sev?,  idg.  *drm-s  'des  Hauses' :  ai.  <iäii.  3.  jil.  im- 
pet.  med.  (fep^sthuv  aus  'tpspovobuiv.  'AUT,väCE  'nach  Athen'  aus 
■Ä8äwävi-3e,     BixaOTttfXo-;  'Rechtspfleger'  aus  •Sixavi-ito/oc,  on- 


I]   dE'^pote-t  neben  i-ji.pftftti-i  war  Neubildung   von  flpord-:  Aus.     V^ 
prtkr.  a-rina-  '8ehu1d1o»<'  al.i  jQngcre  Ncucomposition  neben  on-iWiM-  ^ 


•1.  un-r»'«-. 


editcw  Coinpos.  mit  aoc.  pl. ;  elienao  ^o-joar^xo-;  'Schmereen  et- 
Eeugend'  aus  •(ti>Yov;-Toxin.  Tliether  ferner  die  (verschiedenea 
Mundarten  angehörigeu)  Forniea  des  acc.  pl.  der  -o-  und  -ä- 
Slimme  vrie  vf«,  f^^^,  itcc,  xaUi<  [neben  tivz  tiwi,  n&i  tä«) 
und  iz  aus  sv:  'in',  die  vor  consonantischom  Anlaut  cnUstan- 
den.  lauigesetxlich  war  ti;  it«T5«s  neben  tiv;  (toö;)  ävSpaj,  sj 
taüTo  neben  ev(  («(c)  oöri.  Endlich  itTfaiiu  'w?rsUimpf«*  au« 
*imv9-!,u) :  lat.  pitmö.  und  hom.  vEsooiiai  'kommi-'  itus  *vi-v9-io- 
IMt  (ledupl.  Pmensbildung] ,  neben  vjojtoii  aus  *v£9-o-}iai.  vgl. 
i^o-to-i,  W.  ww-  {§  5fi3,  4). 

Abbl  3.  Wo  Em  Biiitetlebon  der  Mundarten  -va  -|-  Conson.  neu  nuf- 
kUD  leiten  die  Mumlartcn,  in  wrichcn  v  vor  9  mit  'KrKntiächnunK' 
Mb««ad  ir({l.  $  30&.  UlS;,  dicae  IJcliiiuu);.  8u  nu  nCt.  {3-ti3)iai  fsrii^ia 
(TOD  o::^Iiiu  'spende')  Neubildung  oacli  (entg^  (krel.  noch  l9i:c->t)!i)  uai 
KiIsb;  ion.  irtifljia  'T«li'  an«  *itts{ft|-9ito,  eine  Neubildung  fOr  «i^. 
*Erv8-)is  (TftL  Ut.  D/f(Ti(/ii7irn(u-oi),  nie  Cü9(iQ  fQ'  Ultcrw  Cö)in  u.  dgl. 

-m  wurde  -v.  Acc.  »g,  Tdv  'den'  :  ai.  (d-m,  lat,  w-ft^-ffl; 
tiY  *SchÄf'  -  vgl.  ai,  ävi-m.  Gi-n.  pl.  "rmov  'e(]uorufn'  vgl.  ai. 
red.  decäm  'dcoruiu',  lat.  tirum.  1.  iig.  imporf.  I^epov  'ich 
trug* :  ai-  äbhara-m.  Sv  'unurn'  aus  *«nn;  vgl.  über  Evi;  in  diesem 
§  8.  171.  yflHai  'Erde',  ywt  'Schnee'  au»  •j(8o>|*,  ^yy^^  '■  vgl. 
^8a[i-^^-^  ai.  k^dm-  und  lat.  //«m-  gr.  Srj;--^ijio-<.  Von  2v 
{and  Sv;)  und  von  /Siüv,  j^träv  aus  drang  v  in  die  iuideren  Casus 
einr    i*-ii,  -^w^i,   yx6\-f>i  »lalt  der   iaulgeselilichen  Formen 

fber  V(X!alen(faltiing  aus  anlautende»  Naaalen  wie  in 
i.^i:(oi  'melke' ;  lil-  nieizu  s.  §  62B. 

20S.    RinzcldialektiHclies. 

Die  regclmöutgc  Nidiuichrcibung  des  Nanals  vor  Conso- 
nanten  im  Kyprischen  und  im  PamphyliHchen  ItuMt  »ihliviuea, 
dajsi  in  diesen  Mundarten  N;u«alvocal  geqjrochen  wurde.  Kypi. 
o-ka-lu-ic  =  1U[Y)3t«Wro;,  a-ti  =  ä(v)Ti,  pe-pa-Ttie^ro-tte  = 
=K()t)!fti{upti)vi  »o  auch  to-lco-ro-Rti  =^  -z'/li)  /räpov,  tut-o-to-te  ^ 
vai(»)    T-i(v)ae   u.    iihni.    (§  65S,    3).      Pamph.   TtiSs  =   atl.   rävie 


Aus  urgr.  -^tj»-  entstand  im  Lesl. 


sonst  -^{t-.    Leal>. 


B.iXKa  neben  ati-  aJxi[i|ia  'Salbe',  zu  Xiic-a  dXEi'foi. 

Vor -f  und  vor  dem   durch  A(«imilntionBprooei<«e  entston-J 
dtinen  touloaen  -u-  (§  461).  4Ü0)  blieb  v  nur  im  Kretisvhpn  uud ' 
Argiviftchen.     to'-v«   'die'  :   gol.   pa-m,    idg.   'ta-ns.     Hii    aus 
*b£VT-{,  pait.  zu  HeTvoii    seizea  .     Ttpinovsa  aus  'icpEirov^-Jia,  fem. . 
zu    r[>Enu>v    'geEiemend,     enUpiechend'.     earcEvsa   aus    'ioKsvrao, 
aor.  voa   air^Stu   'spende'.      irpETtovsi  aus    'rpsitovr-ai  loc.  pl.  ui 
spijraiv.      ]iT]vai   aus    *ftTjWo-3i    loc.  pl.    zu  gen.  sg.    lesb.    }it,*iv-<*(  . 
'MonaU'.     Sonst  schwand   v ,   indem   es  in   den   meisten   1ha- ; 
lekten  mit  dem  Torausgchenden  \'oca)  zu  Nasalvocal  wuide,  mit  I 
kuiwm  Vocal  zu  langem  Nasalvocal.  und  die  Nasalierung  dann 
schwand.     Dor.  tw;,  rpeitwaa,  8t]?,   f,;  (£v;);    Jon.  att.  rotl;,  jrpi- 
Rouaoc,  8t{<,  (i;;    dor.  att.  (it,3{,  to;  ('((v;),    räoa  (x«Ma);   atcj 
3.  pl.  OYOuai,  iiaiai  (dor.  m^iech.  ö^oviti  äywvti).    Im  Lesb.  ent-- 
standen   V-Diphthonge :    toü,   npfooiaa,    8sü,    a*;,  tau,  raioo, 
ä-[oiot,   äi<[>oi;   der  *-I-aut   muss  hier   ein  llauptfactor  bei  der 
Erzeugung   des  i  gewesen   »ein.     Im   Eliechen  entsprangen  ►- , 
Diphihonge  in  den  Ausgängen  -ovc,  -av;,  urel,  -mx,  -avi  (vgl. 
Oslhotr   Zur   Gesch.  d.  Pctf.  2G  ff.)  :  Tofp,   xatsEiaip,    dagegen 

Anm.  I.    Das  dem  völligen  Verlust  d«s  v  \i>rauHt;e)iui>de  Stadium  tei 

naüBlii-rtCu  \'ocsl8  reprtacnticriin  vielleicht  dos  Kretische  und  At»  Argi- 
Tischc  der  hintnrinchcn  Spraihpcriotlc.  Ucttn  m  ist  wol  dftnkhiU',  daxx 
man  Nii:inlvocal  (nicht  mchi  Vocnl  +  NbhbII  »[inich,  ober  die  8cht«bFung 
mit  t  auH  (dtcrer  2eit  beibehalten  hatte.    Vg;l.  franz.  tiimurf,  titatiirngt. 

Anm.  3.    Da*  diiroh  Übergang  von  -*i  in  -«i  entstandene  ve  woidtj 
Im  Arkadischen  bewalirt  \i.  U-  conj.  xiXtiiovsi),   dnx  daneben  i,  B.  «ec  pl,' 
tap;(fi^(   'Dmchmcn'   hatte.     DnrniiN   fulgt,   üaxt   lur   Zeit  det   Knt»tchun|[  ' 
von  -1191  aus  -vti  iu  diesem  Dialekt   die  ^'irkaamkeit  de»  Ocseties.   durett 
dsM  \a^'i^i.i  eiitstsnd.  bereit«  erloschen  war.    ^'gl.  im  Attischen  die  oaeh 
VoUiug  der  Ernaudehnung*  [T.iaa  aus  •ffä-.aa)  nm  ontspningencm  Fonnea 

Si(.|i.9v3i(,  'jr^atiM  U.  X.  W. 

Anm.  3.    Die  durch  'GrHatidehnung*  cntatandeneii  ii  und  «u  sind  lüe' 
Diphthonge  gewebten.     Das  e>  der  iun.-att.  böut.  tit.    ftitsa   und  das  it  der 
lesb.  e1(.  Siiai  sind  nur  graphisch  gleich,  Ictilorcs  war  Diphthong.    V^, 
die  andern  Eraatidchnungserscheinimgcn  $  6IS. 


lil(.  m,  u,  ii,  a  im  Ital. 
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Italisch. 

206.  La(.  moffts,  umbi.  tnestiu  'miüor*,  osk.  maü 
'noagis'  :  ai.  mahan  'mii)^iu'.  Lat.  komä.  uml>r.  komottut 
*bomiBibus',  oek.  humiins  oom.  'homincs'  :  gol.  </uma  'homo. 
Lit.  termö  termen,  uinbr.  tcrmnom~e  'ad  lerminum ,  osk. 
leiemnattcDit  'tviminavcruut'  :  ai.  tärmatt-  n.  'Spitxe  dn 
Opfi^rpfiuileia'.  Rr.  T«pi*<uv  'Gronzc'  ■:ip'f/x  'Ziel'.  Aoc.  s^.  iimbr. 
iotu-m  wsk.  tocta-m  'civilatem',  lat.  equa-m  :  ai.  äicä-m  'equam'. 

L»t.  iw  HP,  uiiibr.  oak.  tm-p  'neque,  neve,  non'  :  ai.  ttä 
got.  Ol  til.  ne  'uon'.  Lat.  dö-nu-m,  umbr.  i-iiQU  oek.  duDÜm 
'doDum'  :  ai.  da-na-tn  'Gabe'.  Lat.  cor-n-ix.  umbf,  cur-n-nt-O 
'oornioem'  :  vgl.  gr.  xopoj^-i]  'Krähe'.  3.  pl.  \&\.  feru-nt,  unibr. 
f«rfa-ni  Tebiuant',  osk.  kara-nler  'vescuntur*  :  ai.  bkära-nti 
'femnt'.  LaI.  mhtt-i'a,  umbr.  menzne  'mense' :  gr.  Ie«b.  )tv,w- 
att.  tir,v-  aus  'metu-. 

Lat.  angö  an^ar  :  gr.  aT/ia  'schnüre,  Triirgc'.  ar.  qsah'- 
'Kediäognis',  \V.  aAgh-.  Lat.  quinque,  umbr.  putupvMas 
osk.  pumpeiiaa  gleichoam  'quintiline*,  osk.  no;i;cTisc  'Quioc- 
üns*,  urilal.  *k^er>k^e  aus  'pnpiffe  [§  33i>)  :  ai.  pdAca,  idg. 
'pt»qe. 

Abb.    Der  gutturale  N&h»]  wird  in  den  itAlivchen  Sprnehcn  diircb  du 
Zctdten  n  lolt  iertrei«D. 

907.    Uritalische  Veiäaderungeu. 

Utital.  -mt-,  deasea  m  zum  Theil  auf  idg.  m  (§  237.  236} 
beiuhte,  wurde  noch  ia  urital.  Zeit  zu  -n2-,  entsprechend  -md- 
ni  -nd-.  Derselbe  Wandel  scheint  später  auch  im  einzel- 
dialektiKchen  Leben  cutsiandenes  -mt-  ergriffen  zu  haben. 
Lat.  con-trä  conirö-verms ,  osk.  ron-lrud  (Fräpos,  mit  Locat.) 
'contra*,  zu  lat.  cum  osk.  vom.  Lat.  ad-ventu-s  :  ai.  ffdtitu~f 
'Gang',  idg.  'gem-tus;  lat.  vt-cpjttus  ;  ai.  gatd-s,  gr.  ßaT-f-t,  idg, 
•gv-fö-^,  von  W,  gern-  'gehen'.  Lal.  eetttum  :  Ut,  ishhta-s 
'hundert',  idg.  'htgttö-m.  Alat.  quan-de  'quam',  umbr.  pane 
'qiiam',  osk-  pan  'quam',  zu  quam.  XaX.  quon-dam,  umbr.  ponm 
pone  pune  o«k.  pun  pon  'quom'.  zu  quam.  Ferner  ]a.i. Jren-dö 
neben  yVen»-«  ^\■^\.  §  349J,  septerftriöiMS  septen-d^eim  {septem), 


tSrujt-tamen  {verum),  eun-dem  [ewm),  tenun-dö  {thnan),  ^van- 
-diü  [quam);  umbr.  hon-dra  'infra'  /lon-domu  'infimo'  oek. 
hu(ii]-tiui8  'inferis'  zu  lat.  hum-us  gr.  x<»I*"^f  (DanieUson 
Paiiti'g  Allit.  Stud.  III  14^),  umbr.  desen-dufduodecun'.  \g\. 
auch  osk.  Püntiis  neben  pomtis  'quinquies'  uad  no}isn£< 
(latinisiert  Pontius  Pomplius]  :   lat.    Quincttu-s. 

Diesem  Lautvrandol  wuidvn  durch  Systomzwaiif;  und  Neu- 
liildung  viele  AiiHiiiihinen  gcschütfeD.  Z.  It.  ]»t.  guamdf, 
quamäm,  cerumlamcn  wegen  der  einfachen  iptam,  vrrum. 
Jüngeren  Ursprung«  sind  auoh  lat.  em-p-tu-s  umbr.  empt 
'emplus'  (vgl.  da-elom  'deinplum') ,  lat  mm-p-tu-»  mit  ein- 
geschobenem p  (§  2(IS). 

Ferner  entatand  n-nl  auoh  bereits  im  Urilalischcn  'JtfioiO'iffe 
aus  */:^otn  k^e  (tat.  (jumtqm  cunque,  umbr.  pumpe)  u.  ihnl. 
Vgl.  auch  lat.  aingtttu-a  aus  '»etn-clo-g,  prineepx  aus  'prim{i)- 
etips  (§  ü'i'A).  Lat.  quomque  cumque  ist  analog  dem  quamde  su 
heu  nh  eilen. 

Analog  wahrscheinlich  auch  -tw-  aus  -jus-.  Vgl,  §  56S 
Anm.,  §  ht»  über  tettehrae. 

208.    Lateinisch. 

~mi-  wurde  bu  -W|-.  qtioniam  aus  *quom-iam.  con-/erttt-t, 
con-junffö,  con-jürö  aus  'ccm-i-.  vetiis  aas  'iff}uem-iö,  idg. 
*<{ff(-t'^  von  W.  gern-  (§  239). 

Ubergaagxlaut  -p-  in  -mpt-  (§  207),  -taps-,  -tupf-  :  im-p- 
tus,  süm-p-ti,  ex~evi~p-liim.    Vgl.  umbr.  emps  'emptus'. 

-Äi-  zu  -U-.  colli-»  nuM  *col-n-i»  :  Üt.  käi-n-a-t  'Beig', 
gT.  X5Ä«)V-i-;  'Hügel',  a<i  Grunde  liegende  Stammform  *gole»-. 
poUen  (neben  pofvn-la).  au»  älterem  'polen,  geo.  *pol/t-o*,  ent- 
wickelt (».  W.  Meyer  Kuhn'»  Ztschr.  XXVIII  162)  :  gr.  cäX^ 
'Melilslaub'.  putlus  'Junges'  aus  *pol-n-os  :  got.  y«i»,  gen. 
ftdin-s,  'Fohlen',  von  einem  Stamm  *pll-eii-.  cellua  'VIie«>' :  lit. 
tilna  'WolUiürchen'  u.  s.  w.  l>er  Grund,  warum  in  rolmu, 
uina.  pöpulHus  u.  a.  keine  Aü^imilation  eintrat,  liegt  nicht  xu 
Tage. 

-7tl~  ZU  -II-  in  Deminiitiva  -  ascllus  aus  *at9tt-lo-t,  «u 
onnu-«;  homuUu-s  aus  *A<)m«n-/o-»,  vgl.  A«>nu»-cu/w-f. 


%->n- 
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Anm.  Diese  AffectionM)  mögen  tum  TliHI  oder  alle  0er  urilal.  Zeit 
iituiHchrcibeii  noiii-  Die  tinibr.-«anin.  MundtrUn  liefern  (ur  DosUmnung 
der  Clironologic  kein  nuHreidiendcH  MatcrioL 

Vrlat.  'HS-,  I)«T  Nasal  Jät  schon  in  den  ällesten  Isschrif- 
ten  oft  ungeschrieben,  z.  It.  mesi/tm,  ceaor,  total,  cvstnfiont. 
Ferner  bei  den  SchrifUtellern  vteetimm  und  oiceHsimua,  quatiea 
und  guotiem,  pUare  und  pituare  u.  s.  w.  (kimbiniert  man  dies 
ail  det  sicher  beaeugton  Thatsache,  daas  kurxe  Vocale  vor  -m- 
edehnt  gesprochen  wurden  (§  619),  so  ergibt  sich,  daes  man 
langen  nasalierten  Vocal,  vicltoicht  mit  nachklingendem  le- 
duciertcn  conson anlisch cn  Klomont,  sprach.  Itei  der  tnconse- 
qncnz  und  Unt;cnauigkut  der  Lautbezeichnung  und  bei  der 
wol  KU  bvriicksichtigtünden  Möglichkeit,  das»  n  als  voller  con- 
lÜBchcT  Nniiitl  au»  andern  Formen  des  FormenHystenu 
reMituicrt  wurde  (vgl,  z.  I(.  icänsum,  diifimor  dr/iiulrix) ,  Ist 
nicht  SU  einer  klaren  FJnsichi  in  den  Verlauf  dt>s  rroccwcü 
und  Rcinea  Umfang  zu  kommen').  In  zwei  Fällen  ivat  der 
{osal,  wie  es  »oheint,  schon  im  Reginn  der  Überlieferung 
'völlig  verloren: 

1.  Rei  ausblutendem  -im,  wenn  -»  nicht  aus  älterem  -ta  eat- 
nanden  war  (vgl.  §  .iül).  Acc.  pl.  e^ea,  otia,  /ruciiU  aus  ''Otu, 
•-WW,  •-«(-««,  petiAi  aus  '-CM  =  idg.  '-^  (§  221.  238).  Nom. 
attn^U  aus  '»anguins.  Neubildung  für  das  alte  Neutr.  aan^um. 

2.  In  den  Formen  mit  urlat.  -tut-,  pitu-m  'MSiserkeillc* 
kus  *pimlo-m.  pr6lu-m  'Preise'  atu  *premh-m,  illter  *prem- 
aio-m  (vgl.  cömvquor  aus  *com-sequor.  inschrifll.  quanati  und 
g  2ü7  cxir.l.  älu-m  'wilder  Knoblauch'  (dazu  Aiilüre.  an-hetäre 
mit  unorganischem  A-,  s.  OalholT  Zur  Gesch.  d.  Perf.  491)  von 
W.  an-  'hauchen',  aus  *anslo'  oder  'ana-Jo-  (vgl.  aksl.  qch-<ai 
'duAcn*  aus  'on-«-äti,  §  319.  6SS  Anm.  2].  acata  'Leiter'  aus 
*»ca»l,t^tlä.  zu  »raitdö.  Dass  der  Wegfall  des  Nawils  in  der  Gruppe 

i-  jünger  war  als  die  Schwächung  von  a  zu  c  im  zweiten 
Glied  von  Zusammen»ctziingcn,  zeigt  an-hilö  aus  'an'{h)eiuR, 
wie  srMt/jtfö  :  ri>n-Kvml<t  (Ottholf  n.  a.  O.  1 15).  Hierher  wol  auch 
i/i(«,  aus  •!«  sicco,  §  57ü. 

1'  Vgl  B.  a.  Soctanann  Pia  Aussfirach«  dss  Latdn  8. 3T3  IL 

HiotBaB*,  OnidfW.  IS 
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Urliit.   -n»  im   Aiislaut  (i«m  Thei!   auf  idg.  -ij«  benthend, 
§   2.1H).      Schon     in    den    älteren    Inschriften    Hchn-ankt    die 
Sohteibiitig,    z.   B.  pocola    nulien  pocolom  portilum.      Der  I^aut 
war  vor   vöcatischeni  Wortanlaut   Mark   rffduoicrl.     14acl)   Ab-I 
Hchltias  lies  VocaU  der  louten  Sildc  erfolgte  nur  ein  «ehr  un-l 
vollkomnienei  läppen  verschluss.     Dnher  die  Vocalverschleifung 
bei   den   Dichtern,   wie  Verg,   Aen.  VIII  :tS()  feTru(m)  aruänt.'. 
>'gl.  Danielsson   Ztir   Altital.  Wortforschung  (be^sonderex  Abdr. ! 
aus    Pauli«  AltiUil.   Stud.  HI  und  IV)    S.   H,    Seelmann    Diej 
Ausspr.  d.  Lat.  35Ü  ff. 

200.    Umbrioch  und  Oskisch. 

Unimbr.-^)8k.  -ns-  wurde  zu  -nU-  (vgl.  -mpt-  in  umbr. 
rmp»  'emplu»').  welch«  Lautgruppe  man  in  dem  einheimischen 
AIph;ihel  durch -nz-  (oder-nzs-)  ausdrückte.  Umbr.  mcnzne 
'mense*.  «nzeriatu  (neben  anscrtato)  'observatum'.  vgl.  lax. 
am-putäre  an-gulrere.  aze  [neben  onsc;  über  die  Nichtschrci- | 
bung  des  n  in  uze  i>.  unten)  loc.  'in  umcro'  :  got.  amta 
m.  'Schulter',  idg.  'umso-;  vgl.  jedoch  zur  iul.  Form  diesun 
Wortes  such  §  ."les,  S.  Osk.  keuzsur  keenzstur  (ucbcn  eett»- 
tur,  centaum]  'censor'. 

-mbr-  aus  -mr-  ist  wol  anzunehmen  in  umbi.  amfrr-  neben 
osk.  amfr-,  zu  lat.  amft-  gr,  djxyf.  Kntweder  wurde  'amfrr, 
eine  Neubildung  nach  ander  'intet*  u.  dgl.,  durch  AsKimihition 
zunächst  zu  *iimer-  (vgl.  umen  aus  'umbfn.  §  aifSa.),  dann  zu 
'amr-,  ambr-.  oder  es  wurde  im  Umbr.  von  der  Fornt  am-  au* 
ein  *amer-  neu  gebildet,  das  dann  zu  ambr-  führte 

Urital.  -tta  wurde  umbr.  -f.  osk.  -ss.  Umbr.  acc.  pl.  aln-of\ 
'npros'  eaf  'cas'  avif  'nvco'.  trahaf  traftTuns':  osk.  aoc.  pl. 
feihüsH  (St.  fciho-)  'fintV  viass  Viaa*.  Kbcnso  umbr.  xetef  I 
'sedenfi'  aus  "-«w  ^  '-ents.  Vgl.  D<-inielNKon  Pauli'«  Attit. 
Stud.  m  146  ff.  Dass  diese  Wandlungen  Ulter  waren  ale  die 
AtuutoKüung  ktirzcr  Vocale  vor  dem  -Ji  des  nom.  «g..  zeigen 
f..  Ft.  umbr.  Ikuvin?  'Igovinus',  o.«k.  Piimpaiinn*  'Pompe- 
iiiniiK*.  Zum  umbr. _/*,  das  zunächst  auf  j^  zurückgeht,  vg}.  trai- 
torß  'transversa'  [§  SOI). 

Da.*»  n  m  r»  vor  Oerau^hlaulen  im  Umbri^ohen  reducierl 


waren,  eigibt  idvh  aus  ihrer  häutigen  NichUtchrribung.  u«-teca 
neben  ustentu  'ontODiIito'.  St.aiiim  iizeriiito-  aseriato-  nebea 
anzetiato-  antcrialo-  'oljserv;Uu»'.  huirji  nebea  homlra  'infia', 
dirta»  nehea  dirtarut  'dent'.  Sa^e  neben  Sanüe  roo.  'Siuici'. 
apr-etu  neben  ampr-ehlu  'circumito'  ambr-r/urent  'circum- 
ieriot'.    ivekü  neben  iiftaiffu  'iuvencaa'. 

EbcDfO  mü.wen  uril.  ausl.  ~m  und  -n  im  Umbrinchen  «tark 

leduciert  gewesen  sein;   rielleichl  wurde  nur  na^ah'erter  Vocal 

ptochen.    Denn  sie  blieben  auch  hier  oft  ungeschrieben  und 

Zeichen  m    Iral   an  die   Stelle    von   »   :    -n    neben   -rn  'in', 

FWmw  'women*,  [tini\u popio  neben  •pup\um ^oplom  'populum*; 

-em  'in',  numem  'nomen*. 

Im  OskiM:hen  ist  •n  ateia  geschrieben  und  -m  nur  selten, 
meint  in  jüngeren  DenkmÜlern,  au^elasaen,  z.  H.  vfa  (neben 
riam)  'viani',  fsldu  esidu  (neben  isfdura)  m.  'idem',  fni 
(aeben  Infm  irnm)  'et'.  Wenn  fflsnim  (Zvetaieff  Sytl.  n.  17,  $) 
-im  =  -In  'in*  entldit,  so  ist  die  gleiche  Lautentwicklung  wie 
im  Umbr.  anzunehmen. 

Über  Eiitn-ioklung  annptyküscher  Vocalc  aus  Nasalen  im 
Oxkiifchvn  s.  §  «27. 

Altirisch. 

210.  menme,  gen.  menman,  'Sinn'  {Gf,  *mfn-9-men-^  110) : 
vgL  ai.  mäti-man-  n.  'Sinn*,  gi.  |*ivo<  'Sinn',  W.  men-.  nein 
(gen.  tarne)  n.  'llimmcl',  nemed  n.  'Heiligtum*  (gall.  nemeto~n} : 
ai.  nämaii  'er  beugt,  neigt',  W.  /tcm-. 

Partikel  nu  m>  :  ai.  nü,  gr,  vü,  idg.  •««  'nun',  cemim 
'ich  singe'  :  Int.  canä,  gol.  hana  m.  'Hahn'.  Redupl.  perf.  ro- 
le-tcaiitd  'er  sprang*  :  ai.  skätidämi  'ich  schnelle,  springe',  tat. 
teamtö.     snäm  inf.  'Schwimmen*  :  ai.  nia-ti  'er  badet  weh*. 

cum-ttng  'enge'  :  av.  qzah-  'Bedriingnis',  W.  aA^h-.  com- 
boätg  'con&ingil' :  ai.  pcrf.  bahhähja  'fregil'  jtrtt-b/iaiojfä-«  'Zer- 
bicchei,  Zermalmcr,  W.  i/i«'^»«-. 

Ann.    Zur  Dkrsulluiig  des  o  wird  im  Ksltischen  irie  in  Littcinischca 
d«s  Zeichen  n  vpnruiJt. 


211.  Daas  im  Urkelii§chen  -mt-  zu  -ni-  wurde,  diirf  aua 
ejtar.  bret.  cani  au.  cit  'handelt*  :  üt.  scimtas,  idf?,  'iijijö-n 
(vgl,  §  212)  geschlossea  werde». 

Idg.  -m  wiude  ün  DrlteltMchen  xu  -n.     Gall.  oom.  aoc. 
sp.    Qoiitr.  vejirjtei-v    nemefD-n    'Heiligtum*    (Ze»i*s-Kl>cl    p.  225). 
Der  Nasal  wurde   im   Irischen  oft   zu  Anfang   de»    rolgeodea 
Worte»,  vor  Vocal  oder  Media,   urhalten,   wührend  der  votati»- 
gehcndc  VocoJ   geschwunden  war.     Aoo.  sg.  /er  n-ai7e  'virum  ^M 
alium'  aus  *itiro-u.    In  eut^prechenclp-r  Weise  wurde  das  -»  von  ^^ 
tirkeli.  ^n  ^  idg.  -t^   iiiid  -^i  erhitltcii.    Mir.  tlcich  m-bai   zehn 
Kilhe' ausMcit^i:  ni.  </<ij(i,  lat.  t/oceni,  idg.  VcÄm.  Mir.  nötn-u&Ai  | 
'neuu  Apfel*  aus  *>to%en  :  ai.  ncip«,   idg.  '««tf^.     Vgl.  §  (158,  2. 

212.  Urkell.  n  (lum  Theil  auf  idg.  ^,  m  beruhend,  §  243] 
schwaud  im  Irischen  —  mit  'Kraatulehnung'  bei  vorausgehendem 
kurzen  \''oc.il  —  vor  (,  e,  s  [/).  In  den  unbetonten  Silben 
Terkiirztc  sich  dann  der  Vocal,  wurde  irrational  und  schwand 
unter  Umständen  völlig  {§  lil3,  G3l). 

set  cj-mr.  htftit  bret.  hent  'Weg'  .  got.  sinpt  'Gang,  Mal*. 
'tet  oymr.  tant  'Saite'  :  ai.  täntu-i  'Faden,  Saite",  W.  toi-,  eil 
cymr.  btet,  cant  'hundert*  ;  lat.  eentu-tn,  lil.  «nriiftr-«,  idg. 
*hpt6-m  (§211).  ec 'Tod'  bret.  ancou;  nach  Windisch  za  ai, 
nti-,  gr.  vjxu-;.  brec  'Lüge,  'I'rug':  ai.  fiArtf  Ja-£ 'Fall,  Verlust, 
diu  Kommen  um  etwa«*,  ecatk  'hamua*  :  ai.  ai»kA~*  Ilaken', 
gr.  4yx"')v  'Riik'  Övxo-1  'llug.  Haken,  Umfang*.  lat.  aru:t^^  uncu-», 
ahd.  an</al  '.Angel',  eccn  'Notwendigkeit,  Zwang'  :  gr.  äv-öyit,. 
geia  (gen.  du.  mir.  gesi^  'Schavan' :  ai.  hq»-ds  ahd.  gatta  'Gani'. 
Futurstamm  «es-  aus  •*tfCTi(Os-  d.  i.  *«^cnd+«-  (sy^eml-  'treiben. 
jagen").  Lsg.  <-«-(/M-#e[*]-««,  fut.  aec.  1.  sg.  dtt-xesatnn  (Thum- 
eysen  Kuhns  7tä<shr.  XXVIII  14b].  Gen.  sg.  mh  [uom.  m) 
'mensis',  St.  'mens-  :  gr.  lesb.  ge-n.  »g.  nfjvv-oi;. 

Verkürzung  und  Schivund.  ;i.  jil.  beril  'feriiut'  au»  *6eront{i}, 
Gf.  'Uieronti  :  ai.  bhäranli,  gr.  dor.  tpipovri.  er~mitiu  'houor* 
[gen.  h^-miten]  aus  '-mefiu,  '-tnentiö,  finmtiu  'das  Bemerken" 
aus  *fö-nKtiu  u.  s,  w.  :  lat.  merUw\  Ji-Weiterbildung  des  idg. 
'mii-ti-,  ai.  maii-i,  gol.  ga-munäs  fSt.  ga-mundi-),  von  W.  men-. 
der-met,  gen,  dir-mait,  'das  Vergessen',  /ör-mat,  Aai.  Jvr-mut, 
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'Neid'  von  StAmm  •-iw3/*-,  "-men/o-  :  Ut.  com-nuntus ,  gt. 
flOitf-iiOTo-e,  ai.  matü-s,  von  derselben  Wuizel  in«!«-,  iae  öc  jung' 
aus  *öec,  cynu.  ieuanc,  tukelt.  'loy«»^«  :  ai.  yuciäd-s,  laU 
jmettcu-a,  idg.  "-»-^ö-s  (§  137.  17-1).  Acc.  pI.  ^iVk  'viros',  _/a/Al 
'prophetas'  aus  V'*''*(*)'  V«""('')i  urltelt.  'ifiro-tu,  '^äli-m  :  vgl. 
got.  raira-ns,  gaati-nt. 

Anm.  Zimmor  Kuhn's  Ztechr.  XXVH  440  ff.  weist  nftch,  dws  Ea  den 
Mrir.  Verbind  11  Ti|{cn  »(,  nir  lunSch?^  eine  ANfintilntJon  des  ExploNivlniitCs 
■n  den  N*»«!  üi  der  Wcioc  atattfaDil.  da»^  jcnn  tönend  wurde.  In  der 
SdkrcibuDg  d«s  Air.  irurde  äieae  VeriLudcruii);  gewAluilIuh  uiuhl  zum  Auh- 
drack  gcbrkcht,  erst  die  nciiir.  Ortho^sphte  inurdo  ihr  goreciit,  t.  B.  eng 
Tod'  =  MT.  <e,  «urf  hundert'  =  nit.  e<(.    Vgl.  $  513.  858,  2. 

Wo  m  mit  Mg.  r,  l  xusammentraf,  wurde  -t-  eingeschoben 
und  im  AoUiit  m  ul.sdanu  absorbii-rt.  brechtrad,  ältui  mrechtrad 
'varieins'  :  au  lit.  märga-s  'bunl'.  blicht,  ilter  mblieht  mlichl 
'Müoh',  bliijfim,  aller  mbtigim  'ich  melke',  au  mclff  'Milch',  p. 
äfUJ.Y(u  Uu  fnu/j7iw  aksl.  mlüxq  'ich  melke',  W.  melg-.  Vgl. 
§  29^.  bläitf4,  ällei  mlätfJt  'weich,  gnalV'  (St.  *mlnti'~),  zu  me^ 
iaf.  i^'M  'moto';  vgl.  §  :iüi}. 

Germanisch. 

213.  Got.  midjia  ahd.  mrV/i  'medius'  :  ai.  m&lhya-s.  Oot. 
^iman  ahtt.  i/a«tnan  'komnieii'  :  ai.  ffämana-m  'dan  Cu^heii',  von 
W.  Qon-.  Got.  hilms  alid.  Aolm  'Helm',  ags.  Avlm  'Iteschiitaer. 
HeUn' :  ai.  iärman-  u.  'Schutz'.  Ahd.  carnfi  'gexahntes  Werkseug, 
Kamm'  :  ai.  jamb/ia-e  'ZaKn,  Gebiss',  gr.  -ji^vfo-i  'Pflock, 
Nagel',  «ksl.  zqbü  'Zehn. 

Got.  na/its  ahd.  naht  'Nacht'  ;  lat.  nox,  lit.  naili-t.  Got. 
mamta  aas  'matt^h  ahd.  man  'Mensch'  :  ai.  mä»u-i  'Mensch'. 
Got.  äina  ahd.  ein  'ein'  :  lat.  oino-a  flnu-s,  Gf.  •oino-*.  Got. 
gnäit»  ahd.  www  'Schnee'  .  lii.  snSffo-s  air.  armchta  'Schnee', 
W.  tnei^h-.  Got.  binda»  ahd.  btntan  'binden*  :  ai.  bändhana-m 
'diu  Itinden',  W.  bhendh-. 

Ahd.  xanga  ags.  ^OMjre  aisl.  (<t»g  'Zange',  ahd.  zernyar 
'beisscnd.  scharf  :  ai.  dqlana-m  'lleissen,  Hise',  Got.  aggttis 
ahd.   angi  engt  'enge'  :   aksl.  qsükü   'enge',    W.  ahgh-.     Got. 
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ttiffqan   'stosaen'  .   lat.    stinyuere.      Got.   gaggan   ahd.   gangatt 
'gehen'  .  ai.  jam/Aä-  'unteres  Bein*. 

Aum.     Im  Ooti.Hclicii  wird  0  i;ciTÖlinlich  iliucli  p  dargcjrtdlt .  f.  }  !&. 
Im  Weetgcnuaulfichcu  und  Nordisclieu  durch  n  nach  Utoiiiisclier  Wcim. 

214.    Urgerinanische  Veränderungen. 

-mä-  (n  zum  Theil  auf  idg.  m  beruhenil,  §  244)  wurde 
-tuf-.  Ahd.  rant  m.  aisl.  rund  f.  'Kand',  su  W.  rem-  'auf- 
hören, ruhen',  got.  rimü  u.  *Ruhe'.  Got.  »kanda  ahd.  sranta 
'Schande',  zu  got.  slaman  (schwaches  Verb.)  ahd.  scamc»  'sich 
schämen'.  Aisl.  aunda.  'das  Schwimmen'  aus  urgerm.  *i[u)um-da- 
[§  ISO  S.  tfiO).  GoL  Utmd  ahd.  hmt  'hundert'  1  lit.  azimta-t, 
idg.  'Amtö-m.  Dagegen  blieb  m  vor  p  bis  in  die  Zeit  der 
Denkmäler  hinein.  Got.  ga-qumlii-  'Zusammenkunft',  ahd.  rumft 
cunft  mit  frühzeitig  eingeschobenem y.  zu  got.  qiman  ahd.  eonum 
Itommrn'.  Ahd.  numft  nunfi  'doü  Nehmen',  zu  got.  nwmn 
ahd,  neman  'nehmen'.  Ahd.  ram/f,  Nebenform  von  rant  'Band', 
beruJiti;  also  auf  einem  *räm-//a~  (§  529) ').  Über  ahd.  mft  aus 
mp  8.  §  529.  Auch  blieb  m  vor  t,  z.  B.  got.  amsa  'Schultet*  : 
ai.  4^0-4..  idg,  'omBo-s. 

-In-  [l  zum  Theil  auf  idg.  l  beruhend,  §  299)  wurde  -Jl-, 
Ahd.  wdla  *^Vellc'  :  lit.  cilni-s  aksl.  vUna  'Welle*.  G«.  ßttU 
alid.  Hect,  fQller  'voll,  voller'  :  lit.  piina-*  aksl.  piänü  'voll', 
idg.  *pl--nd~s. 

Ferner  scheint  n  als  Anlaut  hochbetonter  M-Suffixe  an 
die  Nachkommen  idg.  wurzelachlipssendet  Verschlusslautc  as- 
aimiliitrl  woiden  zu  sein.  80  lässt  sich  die  urgeim.  Con- 
MtnaJitcndehnung  erklären.  Z.  B.  ahd.  lecciön  'lecken*,  ur- 
germ, *liAAö-  ttu»  vorgcrm,  *lig/t-7iä-.  vgl,  gr,  liyvstlio,  W.  iff^A-. 
Vgl.  Osthoff  Paul  imd  Braune«  Beilr.  VIU  297.  Kluge  chend. 
IX  ItiS.  Zu  den  Liiutvcrschiebungsverhiiltmasen  s.  §  530.  äM. 
&38.  &il,  5. 

r?  schwand  vor  x  (§  527 — 529),  kurze  Voc&le  eriVihreo  da- 


1)  Cot,  mia-numfi-  'AimuLuie,  Au&uluue'  nur  Neiibilduag  nach  Formen 
wio  /riiliuili'  'Verlust'. 


Lei  UebDUDg'}.  Got.  aiid.  /tihan  'fallen,  fangen' aus  'Jiaioxa'ia-n: 
laL  patiffö  päx,  ai.  päla-a  'Schlinge,  Strick*,  W.  päi-,  mit 
'Nasalinfix*  p<in^-  [§  221).  Goi.  pä/Ua  ahd.  dä/tta  'dachte', 
praet.  au  pagi/jan,  denche»  'denken'  :  alal.  lOfigere  'kennoa'. 
Got.  P'ühta  ahd.  di^thta  'dünkte',  piaet.  zu  pugljan,  dunchcn 
Münkvn*,  ron  der».  W.  Got.  bi-ufita  'gcwohni' :  Ht.  j~ünkla-a 
'gewohnt'  (§  6(ir>,  1).  Got  fieiAan  ahd.  dihan  'j^dcihcn'  üus 
'fiü>Xana-n,  älter  'pn^xana-n :  lit,  tenkä  'ich  halie  genug,  icichu 
mit  etwas  aus',  rg].  ag8.  praet^  pl.  itun^on  put.  dunj^en  und 
da«  M.  eau»al.  tAen^an  'voilenden';  da*  i  de»  PrUaen«  veran- 
lasste im  Got.  und  Hd.  Ühmtritt  in  die  Analogie  der  Verlia 
vie  goL  aUiga  'steig«'  ^  gr.  orsi/ni :  praet.  got.  päih  alid.  dck 
(vgl.  §  S7  Anm.  2). 

Acm.  Dicsrr  Schmind  de.i  NrhoIn  vor  -/  voUiuf;  rieh  Hpfilnr  tA»  der 
Cb^Tgang  von/  in  j  fVerner'schi;»  Gweli',  }  .')3').  Ml,  4].  Dos  id);cii  die 
FoiBeo  wie  ag«.  rfw»;»»  neben  goL  ptOian  [».  o.),  got.  719;*  'Jung'  neben 
eotnpBf.  juhisa. 

Idg.  -wi  wuTde  «u  -n.  Aec.  ^.  ■««//«-»  'Wolf  :  ai.  v^ka-m: 
*l-^ieni~n  'Fiau' :  ai.  -jarU-m;  *«mtu~n  'Sohn':  ai.  xfinü-m;  gen. 
pl.  •^Äön  'donorum'  :  ^■gl.  av.  vanqm  [canä-  'Haum').  Unter 
dem  Schutxe  der  {otich  dem  Wandel  von  -m  in  -n  angetre- 
tenen] Partikel  wurde  dieses  n  liewahtt  in  got.  jHin-a  ahd.  ilen 
aga.  don-t  'ilen' :  ai.  tä-m  gr.  -ci-i.  Wo  nicht  deruttiger  Schuts 
vorlag,  fiel  -n  noch  in  urgerm.  Zeit  gleichzeitig  mit  dem  idg. 
-H  nach  kürten  Vocalen  ab,  während  es  nach  langen  nur  re- 
duciert  wurde  und  erst  im  Leben  der  einzelnen  Mundarten 
TöUig  verklang.  Aus  'uutfa-n,  'kffem-n.  *^tnu-n:  '^uffa,  'ki^lni, 
*iutm  =  got.  vulf,  qen.  sumi.  Vgl.  umord.  iltuneninschr.) 
itaiita  =  got.  »fäiti  'Stein',  mnu  =  got.  sunu.  Dagegen  aus 
•jeJw»  und  au»  nom.  'x**««»  'Hahn*  •fwpyö«  'Zunge*  (mit  idg. 
-n,  vgl.  gen.  got.  hanint  tvffgöns  und  die  Nominativbildung  gr. 
oföiv  u.  dgl.)  :  "^«ti^,  *jfa«5",  "/w/o^Ö"  =  got,  gihö.  ahd.  hano, 
got.  taggö  (die  Nominative  gut.  rnj^o  'KccltonMchaft'  und  lal. 


Ij  Die  SehliisifolgemnK  vor  Sicvcri«  Ags,  Gnuatn.  S,  15.  deraiifulfte  il«« 
BUK  auf  ctitfltaiidciic  ä/  bi.i  iu  Ui«  ciiiieldiftK-klincli«  Zeit  liiiieiu  uuch  Dtea- 
Uotes  d  gehabt  haben  mOsste,  scheint  mii  nicht  iwiugrad. 
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rattö  decken  sich  also  nicht,  da  im  LaieiniKhen  kein  r  al 
fallen  war).    Mil   gol.   titggö  vgl.   urooid.  (Runeaiiuchr.)    Fiuo 
^  »isl.  Finna- 

fllS.  Gotische  und  n-catgermanische  VerändeT- 
UDgen. 

Im  Gol.  ging  m  ia  der  Verbindung  -mit-  in  einen  Spi- 
ranten über,  der  bald  /,  Lald  i  geschrieben  wurde,  z.  B. 
vundu-Jii-i  f.  'Wunde.  Plage'  ritu-bn-i  a.  'Erkenntnis*  mit  der 
schwachen  Form  des  Suffixes  -men-,  letzteres  zu  ai.  eid-män- 
'Weisheit'  [vgl.  Verf.  Morph,  ünt.  II  201.  209).  Vgl,  aisl.  -ßi- 
aus  -mn-,  z.  II,  nafn  'Name'  »a/w«  'siunmeln'. 

AniiL  I.  Iq  goL  tiurnn-e  'nomintiTu'  und  vamn-jan  'noiniBU«'  irar  -um- 
durch  Annlogicbildiillfc  inoch  namö  mnninii  ii.  ».  fl  ebcnM)  wieder  llfrge- 
Htcllt.  wie  im  niNl.  dat.  kc.  gantnt  nelicii  dem  lautgcHctilichen  gafit*  voa 
yaman  a.  'Ficude'. 

In  der  ^hlusssilbe  von  Nomina  mit  n-  und  nt-Suffixen, 
wenn  die  Nasale  auf  Geräuschlaute  folgten,  entstanden  tm 
Westgermanischen  beim  Wegfall  des  auf  den  Na«al  fol- 
genden kurzen  Vocals  (§  635,  KKI,  2}  ^  und  m,  aus  denen  sich 
dann  ein  Vocal  entfaltete.  Nom.  aec.  ahd.  eban  as.  etan  ags. 
^en  'eben'  =  got.  nom.  iSjm  acc.  ihn,  urgerm.  *etna~z  *e^na{-n}. 
Äs.  rnilfiom  ag«.  mädian  'Geschenk,  Kleinod'  ^  gol.  mäipm» 
mäifim.  [Möglich  Ist,  dass  auch  im  Gotischen  sonantischer 
Nasal  gesprochen  wurde,  also  ßiw  li^,  mdipqia  mäipm.)  Im 
Ahd.  dran^  der  entwickelte  Vocal,  zuerst  nach  kurzer,  ftpäter 
auch  nach  langer  Silbe,  von  der  Schlusssilbe  in  die  ßiuneii- 
Silben  dieser  Nomina  und  ihrer  Ableitungen  ein,  z.  B.  ebano 
■dv. ,  ebani  'Ebene',  ebanön  'ebnen';  solche  Formen  kamen 
h»uptsuehlich  durch  Analogiebildung  zu  Stande  (vgl.  Sievers 
Paul  und  Rrauoe'a  Heilr.  V  Ho  (F.).  Auch  unter  andern  Ver- 
hältnissen enUiiaud  im  Ahd.  aus  Nasalen  oft  anaptyktischer 
Vocal,  z.  B.  wuhsamo  neben  u-a/nmo  m.  'Wachstum'  zu  wafisan 
'wachsen',  brosama  neben  brontna  f.  'Brosame',  kinoto  neben 
chnodo  'Knoten,  Riemen',  a>iado  neben  iintlo  'Kränkung,  krän- 
kendes Gefühl'.    ()fter  lässt  sich  bei  der  ahd.  Vociilentwieklung 
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Aogleichung  au  di»  QualitUt   von   Naclilmrvocnleii   beobachten, 
s.  B.  tbono,  ebomn,  ebini  =  ebano,  cbanön,  ebani. 

Aam.  3.    Vgi  die  Vocalcntfnltiing  bei  ir.  §  ISO.  und  bei  den  Ltqui- 
i  277. 

Wie  andere  Consonanfcn  (g  143.  277.  529.  532.  535.  540),  «o 
wurden  auch  die  Nasale  vor  {  im  WentgennaniKrhen  gedehnt. 
Ahd.  /rummian  frumman  aa.  frummimt  /rummran  'fördern',  zu 
ahd.Jrum  'tiichlig'  ahd.  aa.  frunui  'Vorlheil'.  Ahd.  Kimn{i}an 
as.  wenttian  ags.  we7man  'gewöhnea':  got.  vanjan  aisl.  vcnja,  zu 
ai.  vatt-  'gern  haben,  lieben'. 

Im  Ahd.  ging  in  den  .Auslaut  gelcommenes  -»i  im  ft.  -lahrh. 
in  -I»  über,  eine  Wiederholung  des  urgetni.  Wandels  (§  21J). 
Dat.  pl.  fagun,  äliei  (a^«n .  got.  daga-m  'diebus'.  l.  pl.  geban, 
iiltcr   gtham  :  got.  ffiba-m  'damus'.     1.  sg.   bibSn,   älter  bibi-m 

(Bbe' :  «i.  bi-bA«-mi  'fürchte  mich'. 
Baltisch-SIavisch. 
316.   Lit.  mirfis  aksl.   su-mriR   f.  'Tod' ;  ai.   m^-ti-f,  lat, 
ort  morti*.    Lit-  p!.  dümai  aksl,  (lyrnü  'Raiich' :  ai.  dhii-mä-r, 
lat.  fu-mu-s.     I.    p),    lit.    resame    aksl.    veiemu  'vehimtis'  ;  ai. 
zäAä-mtu,   lat.   veii-mut.     Lit.  f«mt  ak»!.  j'ami  'ich   bin'  :  ai. 
ä$-mi.    Lit-  limpü  'ich  bleibe  kleben' :  ai.  limpämi. 
^_         Lit.   nuffa-x  aksl.   ruiffü  'nackt'  :  ai-  nagtiä-s,  goU  tuiqu^t. 
^^Hät.  nSv  anä  .iksl.  0nm  nn«  'jener  jene' :  ai.  o/ici-  'dieser'.    Liu 
^H|^m«t-ini>  aksl.  ii4-men-imi  'zum  Samen  gehörig' :  lai.  gen.  ti- 
mm-is.    Lit.  pilna-»  aksl.  plünü  'voll' :  got,  füll«,  idg.  'p!-no-a 
(§  3U2.   303).     PieusB.  kirsna-n  acc.,  aksl.  ^nü  'schwarz'  :  ai. 
^^MJ-,  idg.  *<^f«niw  (§  302.  303}.    lät  mentüre  i.  'Ctuirlstock', 
aksl.  mtftiti  'in  Aufregung,  N^eiwirrung  biingen* :  ai.  tnättthämi 
e,  drehe'. 

Lit.  aianfta  sfaäJtiu-»  'Schleicher,  langsamer  Mensch',  iik«l. 

tt^is  'krumm' :  ahd.  slango  aisl.   »lange  sfungi  m.  'Schlange', 

.  slfßq-.    Lit.  ttngiays  (picus«.  Vocab.  angurgis:  der  SchltiKS 

'den  Worte»    fehlerhaft    geschrieben}    aksl.    qgorisft    '\&\'  :  lat. 

anguüla.    Lit.  tniSga  'c»  schneit' :  lat.  mngttit. 

Anm.    n  wird  im  linitinchen  durch  »  dnrgc8t«Ill. 


217,  Urbaltischglarisch  scheint  dvi  Übergang  roa  -m 
in  -«  zu  »ein-  Acc.  sg.  "/o-n  'de«'  aus  idg.  *lo-m  (iii.  Ai-nt): 
lit.  dial.  <an  Wh,  gewohnlich  (ä  (§  21>i),  prcu«».  *-/««,  akrf.  öi. 

Dom  für  die  sliir.Futni  lä  zunächst  'tii>t  *ton  vorausziisctzvo 
i»t.  xuigt  «ün-,  die  iu  mn-esti  'comedcte*  u.  a.  voilivgende 
Nelienrorni  von  «ü  =:  pieiiss.  san  [san-insle  'Oürtel')  :  ai.  $em, 
■dg.  *Aorn.  Nach  ü  verklang  das  uitiall.-Hlav.  auslautende  -n 
im  Slav.  nicht  ganz,  z.  H.  acc.  sg.  fem.  Ui  'die'  ^  ai.  /öm,  gr. 
r^v;  Tgl.  §  219. 

218.  Baltisch. 

Idg.  -mi~  wurde  festgehalten  (nicht,  wie  iu  den  andern 
idg.  Sprachen,  in  -nt-  verändert).  Lit,  inf,  ehnti  'speien,  brechen' 
supia.  timtu,  Ictt.  inf.  iBemt :  vg\.  ai.  part.  perf.  vänta-  neben 
tamita-.  Lit.  rahti  'Btülzen'  :  vgl.  ai.  inf.  räntum,  in  rämati 
'iST  bringt  zum  StÜlslaud.  macht  fedt'.  Vgl.  auch  daji  auf  idg. 
1JI  beruhende  m  (§  249)  in  lit.  ttimta~s  Ictt.  irimta  'himdeit*: 
lat.  cpnlu-m\  lit.  dtisimta-s  Ictt.  tletmits  prcuss.  dt-mtmU  dtt- 
tympts  'decimu»' :  gr.  Sexaio-;  got.  taUtunda,  neben  lit.  deviüta-l 
lelt.  deurits  prcus».  newlnts  'nonus',  idg.  *nr\(ifto-a. 

Nasal  +  s  oder  «,  i  (=  idg.  k,  if  gh,  §  412).  In  Wöitcm 
wie  iqsis  'Gans'  (ahd.  ganx,  ai.  hq(d-*).  gr^ziü  'drehe,  wende, 
bohre'  inf.  gr^sx-ti^  at-grqia-i  'Wiederkehr'  (aial.  kringr  'rwnd', 
nhd.  kring  ktingei.  W.  areAgft-)  wird  heute  in  einem  Theil 
der  lit.  Mundarten  ein  in  mehr  oder  minder  deutliche«  lo  au»- 
laufender  Nasalvoc^iil  gesprochen,  während  in  einem  andern 
Theil.  dem  grösseren  des  Sprachgebietes,  der  Nasal  vüllig  ver- 
klungen ist  und  reiner  langer  Vocal  gesprochen  wird  liiuU, 
gr'niiu).  In  der  Literatur  der  letzteren  Mundarten  bat  der 
Nasalhaken  abo  nur  eine  etymologische  liedeutimg:  es  bestdit 
indessen  in  seinem  Gebrauch  keine  völlige  Conscquenz. 

Ad  Dl.  Wenn  in  Mundarten,  in  denen  die  Auxsprache  ä  ittt  a  v.  n.  w. 
die  dtircligchende  Acgi:]  ist.  z.  B.  in  der  vuii  Oudlewu.  nebeu  einander 
I.  B.  ^t,  p'itixt  j'fjtii)  und  fiimi'i  rieh  trcrile  flechten'],  inf.  pinti  und  jAti 
Ipjti)  gespriicbcn  wird,  »a  beruht  diri^  auf  fnrnuilcr  Ausgleichung  iwinchcn 
der  futuriKchcn  Stamrogettalt  und  derjenigen  des  Infiu.  u.  s.  w.:  p'amu  vA 


I 
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J^.  m,  n,  n,  »  im  Bolt-Slar, 
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NeuInlduDg  nach  piiti.  pili  aber  avlciie  uauIi  jiÜri.    VgL  VerC  Lit.  Volkal. 
ona  HStch.  S.  !6t)  ■). 

irrbalt.-8lav.   -m  nach  Vocalen    (§  217)   iet  in  eiaem  Theil 

de«  Sprachgebietes  völlig  vctschwundca,  es  henncht  leiaet,  un- 

luutalierter  Vocal.  Die  Schnftspiachc,  wvlchv  diesen  Stand  teprä- 

scotivrt  und  in  wck-her  der  Nasnihiikon  uui  etymologischen  Weit 

hat,  vi-iführt  auch  hier  nicht  folgerichtig.    Sic  liictcl  z.  B.  aoc. 

8g.  dPcq,  anq   an4,  ssT,  iibergen.  pl.  d^vS  ('deonim')  staXltt^e^; 

tietea  au*  •-««,  äJter   *-öm   (vgl.  ved.  liScäm).     Anderwüits 

'wird,  wie  vor  ZiKh1iiut<.>n,  Niumlvocal  mit  schliesscndcm  mehr 
oder  weniger  »tark  iirticulieriem  p  gesprochen,  z.  B.  (qa, 
dtWtl».  oder  -n  ist  iiitact  gebliebeo:  tan,  anan.  asin.  Es  gibt 
Mundarten,  in  denen  alle  drei  Stadien  [reiner  Vooal,  Nasal- 
vocal  -r  »,  Vocal  -f-  ")  neben  einander  vorkommen.    Dass  ausser 

^Jtetonungs-  und  (Juantitütsiinierschieden  (s.  Hexzenb.  Heiir.  X 
S07  ff.)  auch  verschiedene  Verhältnisse  der  Satxphonelik  (Stel- 
lung im  absoluten  uud  im  bedingten  Auslaut,  verschiedener 
Anlaut  des  folgenden  Wortes)  den  Zustand  des  Schwankens 
erzeugten,  liegt  auf  der  Hand.  Leider  nehmen  aber  die  be- 
tieffenden  Aufzeichnungen  der  Formen  (s.  besonders  Dezzenb. 
Reitr.  Vn  163  ff.)  auf  den  Wottzusammenhang  so  wenig  Rück- 
sicht, dass  zu  einer  Erkenntnis  de»  geschichtlichen  Werdens 
,      rorlaufig  nicht  xu  kommen  ist. 

^k       81».  Slarisch. 

^H  Vor  allen  Consonanien  ausser  vor  t  wurden  die  Nasale 
^^mit  vorausgehendem  Vocal  im  Urslavischen  su  nasalisierten 
1  Vocalen  (vgl.  §  2^1  Anm.  3).  Die  so  entstandenen  (  und  t( 
iruiden  dann  weiter  zu  i  (aksl.  t)  und  r  (y,  §  60).  Das  Aket. 
blieb  auf  diesem  Standpunkt  stehen.    Beispiele: 

t.  t-onja  'Duft.  Genich'  von  W,  an-  'athmcn*  [§  G6G,   I)  : 
ki.  praes.    3.  sg.  äniti.     zcmlj'a  'Erde'  :  lit.  iim4,    lat.  Aumif*, 
r.  x^}^''  ^^^'  ^"^  eingeschobene  l  §  147  S.  133. 

2.    p  =  uridg.   urslav.   o   -+-    Nasal.      «upfÄ   'heilig'  :   lit. 


1]    Das   ItitT  Bcmcrkic    miä    von  Bcxtcnbergers  Ocgcnbcmcrkungoa 
(Bcitr.  VU  167!  »ieht  berübrt. 


sa>erita-s.  av.  spenla-,  gGf,  *kiimto-e.  s^hq  'diticcro,  frigeo': 
«.  jämbha-(i  'schuappt  nacli  etwas',  cau».  jamhhäya-ti  'act- 
malmt*.  Vgl.  §  6S.  c  ^  idg.  on  im  acc.  pl.  Aon/V  'equoo'  au« 
*konienit,  aller  *Ao»iio-«#  {§  S4  S.  bl)  f.]. 

f  war  zugleich  der  Veitreter  der  idg.  sonanlischen  Nasale 
=  msl.  tn,  tm  (§  248.  219).  pa~m^ti  f.  'Oedenkeii' :  lil.  at-minti-t 
'Gedächtnis',  got.  ga-muntfi-  'Andenken',  ai.  niali-i  'Oedanke, 
Sinn',  lat.  mem.  idg.  'ntB-ti-s.  dea^ü  'zehn' .  lit.  tJßszimii-t,  ai. 
daSati-4,  idg.  *dehmti-s. 

2.  n  =  idg.  o.  a  (utsl.  o)  +  NaaaJ. 

ierijrt  'fenrnt' ;  gr.  dor.  tfipo-vTt,  xqbu  'Zahn' :  gr.  idfKp*-; 
'Pflock'.    Vgl.  §  84. 

9;rö^  'enge'  :  gr.  äyx«»!  '».t.  angus-tu-s.  qehati  'riechen' 
ans  urspr.  *an-s-  ;  lat.  (tnima,  ülu-m  /tä/äre  aus  *analo-  (§  20S), 
gr.  avs[io-i,   W,  a»*-.    Vgl.  §   110. 

4.  t,  y  =  vorlialtiscli-slar.  (',  «  +  Nasal. 

SufRx  -tA«  {-tTi-ikü)  =  lil.  -Änka-t  (-»i-iwXö-*),  s.  B.  rfrcr- 
Tnüt^ß  'c«me.t  palaiü' ;  lit.  dcänninkas  'Hofioiaan'').  i*to.  gen. 
isfes-e,  'leitticulus',  pl.  tetes-a  'renes' .  lil.  inkufa'»  'Niere,  tctti- 
culua*  preuss.  iiuccze  'Niere',  lal.  ini/ufJi.  Acc.  pl.  gosti  'Gärte* : 
got.  ffiisli-m.    Vgl.   auch  plita  (neben  pHnüta)  'Ziegel'  a«*  gi. 

lyho  n.  'Bast'  :  lit.  lünka-s  preuss.  lunfca-n.  t>-j/Jtruf  'ich 
lerne*:  lit.  j-ünkatu  'ich  werde  gewohnt*  (§  666,  I).  Ace.  pl. 
ayn'j    Söhne  :  got.  Bimu-ns. 

Ferner  war  y  Fortsetsning  von  älterem  -on-  im  aoc.  pl. 
maec.  vläky  'lupos'  :  got.  vulfa-m  gr.  kret.  ■vifjio-y«  (§  Sl); 
aoc.  pl.  fem,  rq/cy  'manu»'  :  vgl.  preuss.  germans  'feminas* 
(§  fil5)- 

Im  Auslaut  stand  in  luslav.  Zeit  nur  -n  (§  217),  und  e« 
wurden  '-an,  *-en  tu  -q,,  -c;  '-5«  =  idg.  *-ön  (§  ü2)  xu  -y:  *-en 
idg.  -tp,,   §  24S)  zu  -e;    •-«i  zu  -l;  •-«»  {=  idg. 


und 


■im 


1)  Wcan  (lieHcR  Sui&x  xu  ahd.  -int  aisl.  -tngr  gehört  so  liegt  die  Vc 
mutniig   tmlif,   Aoas   es  aus  dnu  Oerminisolien   entlehnt  nci.     Denn 
-mga-  neben  -iiB-f/a-  (Verf.  MoT|>h.  L'nt.  II  2SS,  Kluge  NomiDale 
bild.   13.  26]  dörfCe  eher  idg.  -en-  du  idg.  -in-  enthalten. 


*-um  und  *-om,  §  $4  S.  SO)  zu  -ü.    Auf  diegem  Stnndpuukl  blieb 

Aksl.  stehe».     ßeiHptele: 

t.  -q,  ~^  Aec.  Eg.  f.  imq  'Weib' :  ai.  diväm  'equam',  gi. 
J^pSv,  idg.  -ä-m.  1.  sg.  vezq  'veho' :  lal,  veham.  gGf,  •jfejAs-j». 
Kom.  acc.  neuu.  im^  'Name'  aus  'i-mfyi :  vg}.  die  Yocatläoge 
in  gol.  mtmö  aus  "na-uiön  (§  195.  2H). 

2.  -y.  Nom.  iamy  'Stein'  (Stamm  Aomwi-),  wie  gr.  dfxjuov, 
ahd.  Äajw,  Ut.  dial.  «f(ß  'Hund'  (neben  sxi,  ai.  hä,  §  92  Ama.) 

ebildeu 

3.  -e.  Nom.  acc,  neutr.  polj'e  'Feld*  aiu  ^-ien,  •-Jon,  idjj. 
•-i*-»M  (§  84  S.  80  f.).  Das  -c  des  loc.  sg.  kamen-e  wird  von 
J.  Schmidt  Kuhn's  Ztschr.  XXVU  307  ansprechend  (doch 
bleiben  Zweifel,  s.  W.  Schulxe  ebcnd.  ü4it)  auf  *en  =  prcuss. 
ro  gr.  iv  'in'  zurückgeführt  {'kamen  loc.  wie  ai.  ved.  kärman, 
gr.  8^[iev}.  Das  -e  des  acc.  sg.,  z.  ß.  mater-e  'mattem',  aus 
•-w  =  gt.  -o,  idg.  -m  (§  221.  2-19). 

A.  -1.    Äoc.  yosfl  'Gast' :  ^■gl.  ai.  «ei-m,  gr.  6i-v. 

&.  -ti.    Aoc.  tynä  'Sohn' :  ai.  sünü-m.   Aoc  tlükü  'Wolf  :  al. 

I,  gr.  Xüxo-v. 

I.     Aec.  Ng.  yi  'cum'  koitji  'equuin'  demiiBoh  nicht  buk  *j*^, 
Boudem  «u*  •(V-m  iltt.yi).  •Ao«)w(.    S.  §  M  Aiim.  1. 

Wenn  Nasale  verschiedenen  Organs  zusammenstiessen,  trat 
Assimilation  ein.    Auch  dieser  Process  war  urslavisch.   katnenü 

ateinem'  aus  '  iamn-<i/tü .  zu  kanten-  'Stein',  /um  nom.  pl. 
jrroit^an-« 'Stadtbewohner'  (aus  '^ärfi'(7«-e{«)  §  M7  S.  133  f.;  von 
graäü  'Stadt',  vgl.  gr.  oüpavlwv-e«  'Himmcisbewohner')  gehörten 

Is  dat.   graiiiamä    und  aU  instr.  graidami   (Miklosich    Ve^l. 

Sranun.  111^  ll»  f-),  au»  '-m-mü,  •-5n-mi. 

A  D  m.  3.     VgL   die  A>9)iinilBtiuu    von    -nm-    lu  -m-    in    >ifiF    'Name' 

'fittt',  lind  ünu  'ftwso,  nehme'  ■=  *iii"si,  vgl,  niie-imjr,  »än-'im^,  \  ilßß,  1), 

na»  *t«'miit  [rgl.  nir.  aiiiiii,  gr.  (voj«  ii.  n.  w.l,   dicHC«  niis  'inm-li-m 

nima,  rt.  v(|jhu,  W.  nem-)  mit  iii-  =  idg.  n-  (j  21^1.     Auf  Oruiid  des 

prfnas.  enrn-a-  'Nunc'  und  dm  lit.  ""<•  ==  «lav.  ima  ist  »niimchnicn ,  dnss 

die   AsfiiniiUtidn    hi^   in   die   Zeit   der    bnlt.-Mlav.  Urgcmciiuchaft   liinnuf- 

rdcbt.   Vermutlich  waren  schon  'p-inen-,  'pn-A  (1.  sg.)  ■iioSelist  lu  *n»nen-, 

^^mö  gctrotdea.    Vgl.  bt.  «iio  {  3JS. 


VcrundcTungcn  der  Nxsalc  in  dct  Zeit  der  idg.  Urge- 

inci»8ch»fl. 

220.  J.  Schmidt  fKuhn's  Ztschr.  XXVI  337  ff.)  nimmt  SD, 
in  der  worl^hlieBtiendeii  Lnutfulge  langei  Vocal  +  Nanl  -[-  t 
»ei  in  dor  idg.  Ursprache  n  gexuhwuudcu.  Z.  R.  idg.  -Ö«  im 
ftcc.  pl.  der  ü-Stämme  (ai.  äivas  'Stuleu',  got.  yi'iß«  'Gaben*, 
lit.  rtmkos-nä  'in  die  Hünde')  aus  -ä-tu',  i-gl.  -o-m  im  Mascul. 
fgT.  ktet.  vrf(to-v;  u.  9.  w.].  Idg.  nom.  sg.  'mes  'Monal'  .aus  'meng 
(vgl.  lal.  gen.  pl.  mens-um  u.  8.  w.),  daher  ai.  die  Form  mät. 
Der  Ausgang  des  nom.  sg.  m.iac.  pait.  peif.  act.  -yöa  (gr.  eIS«;, 
av,  v'tdfä  'wissend',  §  649,  7)  aus  -yöita  (vgl.  ai.  aoc.  ag.  masc. 
vidt^s-am  u.  s.  w.). 

Ab  ciai;  zu  bi?n<;hieade  Möglichkeit  Kcheiat  mir  diese  \ly- 
pothcse  dei  ErwäJinung  sia  dieser  Stelle  wert.  Doch  fehlt  ihi 
zur  Zeit  noch  festere  Itcgriindung.  Wii  kommen  auf  einige 
der  von  Schmidt  als  Stütze  seiner  Ansicht  vorgebnu-hten  Foimea 
und  Forineakategorien  unten  zu  sprechen. 

221.  In  allen  idg.  Sprachen  begegnet  man  Formen  mit 
einem  Nasiil  in  der  auf  Geränschlaut  .iii^gehcnden  Wurael- 
nilbe.  von  dem  mna  guten  Grund  h«t  imzunehmen,  Aam  ei 
einst  hinter  der  Wurzelsillie  als  NasalsufÜx  gestanden  hatte. 
Ufl  finden  sich  auch  noch  Formen  mit  Nasalsuf&x  neben  denen 
mit  'Nasalinfix'.  Ks  handelt  sich  hier  n-ahrschetuhch  um  eine 
in  die  Periode  der  idg.  Urgemeinschaft  hinaufreichende  Laut- 
verändetung.  Doch  bleibt  noch  einerseits  fest  zu  stellen,  nach 
welchem  Gesetz  in  damaliger  Zeit  die  Nasalanticipation  (oder 
die  sie  vorbereitende  Affcctionj  bald  eintrat,  bald  unterblieb, 
und  anderseits  «u  ermitteln,  ob  sich  nicht  der  gleiche  Procees 
oder  ähnliche  Processc  auch  in  jüngerer  Zeit  im  eimtclsprach- 
lichen  Leben,  z.  lt.  auf  itnliKchem  Boden  (vgl.  Thurneysen 
Kuhns  Ztschr.  XXVI  ^01  ff.),  abgespielt  haben  und  so  die 
ganze  IVIaase  der  Beispiele  nach  verschiedenen  Gesichtspunkten 
3tu  beurtJieilen  ixt.  Jedenfalls  ist  nicht  tufällig,  dass  der  uridg. 
Wandel  der  tonlosen  Verschlusslaule  in  tonende  im  Wurzel- 
umlaut   (§   46Ö,    7J    so    häutig    mit    der    'nasalinfigierenden' 


FtHsea«!iil<)ung  verbunden  erscheint  (Osthoff  Morph.  Unt.  IV 
32S,  Zur  (lesch.  d.  Perf.  51S],  und  daas  die  Silbe,  welche  den 
?la«al  in  sich  aufgenommen  hatte,  gewöhnlich  unbetont  war 
(dabei  i»t  von  den  starken  Formen  der  aL  7.  PrBseoseiaMe  wie 
riinäit-nii  abzusehen]. 

Am  häufigsten  erscheint  die  Na*alanticipaiion  im  PribeaH, 
beB.  in  der  Bildung  mit  Suffix  -e-  -6-  (ai.  6.  Cl.),  der  die  ai. 
7.  Präsensclasse  nahe  steht  («.  Verf.  Morph.  Unt  HI  US  ff.). 
Ai-  livipami,  Hl.  timpü  :  aksl.  pri-li{p)mt,  von  W.  leip- 
'schmieien,  kleben'.  Ai.  chiadami  rhindämt,  tat.  gciiutä,  ohd. 
aeintan  (vgl.  auch  av.  causat.  ecimlat/rifi,  gi.  <r/ytiaX)ii-i],  voa 
W.  gqhait-  tqhfiiri-  'spalten,  «eiTeisseii'.  Gr.  nwv8ä«iwi,  lit. 
pa-butidü  :  ak«l.  cüz-bümt  ans  *hüdnq,  von  W.  l>/iq/d/t-  'wachen, 
aufmerken*.  Ai.  yuAj'äii  yundjmi.  \At.  jungö^  \\\.  j'üngiu  :  gr. 
CtOT"^'  ^"^  ^-  J^S~  'iinschirren,  Jochen'.  I^t.  pangb,  ahd. 
a»-  inf.  fäJmn  (aus  iirgcrm.  'fma-fana-n,  §  2H1  ^ax\.  fangan  : 
gt.  TrT,pr5[it,  von  Vi.  päk-  pä§-  'binden,  befestigen'.  Lat.  pandö  : 
gr.  =tTVT,|it  'bieiic  aus'.  Gr.  Au^y*^"!*"'  'schlucke'  (XÜ7E  'der 
Schlucken')  :  mhd.  »lucken  aus  urgerm.  'alugnöna-n  (§  b'iX). 
I.it-  tmuitkü  'rutsclie,  gleite'  1  mhd.  smücken  'schmiegen,  kleiden, 
echmücken'   aisl.  smohkr   'Unterkleid'    aus    urgerm.   *smu^-n- 

NominalbilduQgen.  Lat.  fundu-s  'Grund,  Boden',  aii.  iond 
tonn  'solea',  gr.  KÜv5a|  'Boden' :  ai.  budhnü-s '  Boden'.  T.at.  unda, 
preuss.  unda-  m.  'Wasser',  Iclt.  üde'na  'Wasser'  aus  *undeiu, 
liL  eandu  -eRs  '  Wasser*  (das  lett.  und  das  lii.  Won  scheinen 
aof  einer  Contamination  der  Stämme  'inida-  und  *^ade/i-  tu 
beruhen),  dazu  ai.  unädmi  undämi  'benetze,  bade'  :  ai.  udt'ut- 
udn-  'W^ttsser,  Woge',  gr.  SSaT-  aus  *u'lu-l-  (§  l'A'A)  'AXo3-wovr,(?), 
got.  p«^«-,  dot  pl.  vatn-a-m.  'Wasser*').  HietheJ  vielleicht 
auch   lat.  mens-  'Monat',  gt.  lesb.  ftr,'*">   *"'•  "••*"  *"■  •ffic««- 


i;  Alid."  unHea  "Woge"  fcsnn  nur  »intcr  der  VoraiiiKCUiing  verglichen 
wordrn,  dk»,  dir  Wurad  impranKÜch  auf  (  Kchlur«,  »q  dass  diu  d  vnn 
Ut.  unda  fti.  m/iiu-  u.  ».  w,  mit  dem  g  von  ptmgö  Trii-p.Cjti  (neben  lat.  pae-, 
■i.  paS-)  Buf  );1eichoi  Linie  stoade  {6.  o.l. 


(§  212}  :  aksl.    misset,    vgl.    umbr.    menznc 
metene  'mense'.  ai.  mäs-  mäsa-. 


mcusc     man. 


An  10.  Tt'eitere  Beiiipicle  bn  J.  Schmidt  Voc.  I  !!>  ff.  (wo  »1>cr  »i. 
mdnthämi  ii.  dgl.  iii  «trcichen;,  Vf.  Mnrph.  Uitt.  III  N^  S.,  Oxtlioff  ebend. 
IV  325  ff..  Paul  und  Braune«.  Bcitr.  VIU  2Üb  «. 


B.  Die  Nasale  als  aonanlen  (Selbatlantcr) '). 

222.  Atle   vier  Na-sale   halle  die   idg.  Ursprache,  wie 
consonaatischer,    so  auch  in  sonaniischer   Function,    ^  und  p 
nui  vor  den  organgleichen  Verschlusslauten, 

Ob  dos  öfter  den  Schluss  eine«  nominalen  n-Stammes 
bildende  -^  bereit«  in  der  id^.  Urzeit  dem  Otj^an  eines  nach- 
folgenden nicht  dentalen  VerschluKslauto)  angeglichen  wurde 
oder  nicht,  lösHt  sich  nicht  wissen.  Ist  z.  K.  Für  ai.  yuvaiäs. 
ial,  juvcnctt-s,  cynir.  ieuanc  air.  öac  öc  (dtw  kcHiscbe  Wort  in  der 
CFsienSillic  ricUeichi  nach  der Fonn  desComjmiativs  umgestahet. 
8.  §  137),  goi,  jiiffff«  (j''99i  ')  ^^  Grundform  *iuM&'(M-3  oder 
'iu^t^-ktt-«  (im  Anlaut  eventueliy-,  §  133]  anzusetzen?  Ai.  innr. 
pl.   vf^a-bhii    (Stamm    vj-ian-  'männlich')    aus  •{ifwi-fAw    odct 

l>ie  aouantischeu  Nasale  kamen  kurz  und  lang  gebrochen 
vor,  meiBtena  kurz.  Ab  Lungen  enta])Techen  sie  in  morpho- 
logisoher  Hissioht  dem  r  und  u,  s.  §  312. 

1.    Die  kurzen  sonantischen  Nasale. 

223.  Die  Art  der  liehandlimg  der  kurzen  i^,  ^,  ^  ^  in  den 
einzelnen  Sprachen  empfiehlt  es,  \-ier  Kategorieo  aufzustellen. 


V,  Cb«T  di«  soiiantiscIicTi  Nodale  und  IJquidae  h.  Verfastiei  C'urtiuti' 
Stud.  IX  28S  ff.  38:i,  Kulm  8  Zlschr.  XXIIl  SsT  ff.  XXI\'  3Ä5  ff..  Morph. 
Unt.  II  151  ff.;  J.  Sclimidt  Jen.  Literat-Zeit  1S77  Art.  ßOI ,  Ktihn's 
ZWolu.  XXIV  321  f.:  O-^thoff  Kulm'.-.  ZtwJit.  SXIV  115  ff..  Morph.  Vat. 
I  %  ff.  II  14  ff  IV  p.  IV  ff,;  BeiECüborger  iu  seiiiea  Beiti.  III  IM  ff.; 
Kick  ebcnd.  III  IST  ff.  TV  ll!7  ff.;  de  SnuKnurc  Memoire  sur  k  sfetbme 
primitif  cic.  &  S.  \n  ff.  33»  ff.,  O.  Mcycr  üricch.  Oronim.  8.  'J  ff.;  Paul 
in  *,  Btilr.  VI  IilSff  40N  ff.;  Kögel  elwud.  VllI  lli'iff.;  KluB«  Bcilr. 
sur  Oc»ch.  d,  gorm.  Conjug.  IT  S.,  J.  v.  FiecUngor  Kuhn's  Ztachi.  XXVIl 
437  ff^,  Zimmer  cbeiid.  HO. 


IK«  N«M]e  klK  Soniuiten.    Uiidg.  ni,  p.  fi.  n. 
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1.  UDbetoat>}  vor  Geiäuschlauten,  Nasalen  uad 
Liquiden  und  im  Auslaut,  z.  B.  'ti}t6-t  pait.  pass.  von 
W.  («n-  'dehnen,  «trecken*  :  ai.  talä-t;  'iSmi^  nom.  aoc.  sg. 
des  neuti.  Stammes  'te-vun-  'Wurf,  Ausgestieutea,  Same'  : 
Ist  «Änm. 

2.  tp,  9  unbetont  vor  i,  ».  B.  *mgiö  1.  Hg.  praes.  von 
W.  mm-  'trachttru,  denken*  :  lit.  miniä.  Vermutlich  sind  hiei^ 
her  auch  die  Vctbiadungcn  tivy,  fiv  >u  stellen,  s.  §225. 

:i.  Hochtieloat  tot  Consonanten,  z.  B.  *s-^ti  3.  pl. 
von  'iv'mi  'ich  l>iB*  :  ai,  g-dnti. 

4.  ift,  9  vor  Sonanten,  in  welchem  Falle  m,  n  als 
Übergangslaul  gesprochen  wurde,  z.  H.  'tan-ä-  (W.  te»-) 
'gestrecht,  dünn'  :  ai.  tati-ü-.  Der  Ubergangsconsonnnt  cnl- 
spticht  dem  y,  i  in  den  idg.  Verbindungen  wie  wfa,  iia  z.  B. 
'duffä  =  ai.  ved.  duca  aksl.  dicva.    S.  §  117  S.  111. 

Übersicht  über  die  gewöhnliche  Vertretung  des  5  in  den 
idg.  Eioseleatwicklungen  nach  diesen  vier  Gesichtspimkten 
(die  Behandlung  der  Nasale  ^  ^  ?  war  die  analoge]: 


i 

Ar. 

Annen. 

Griech. 

IlaL 

Um. 

Oerm. 

Balt 

Sbv. 

1. 

11 

an 

a 

M 

•™ 

un 

in 

• 

3. 

m 

anf 

av 

Hl 

*tn1 

un 

in 

Eq 

3. 

ttn 

OHt 

av 

en 

•«1 

U7I 

>n 

S 

4. 

Oll 

an 

^1 

vn 

*an 

KU 

in 

ht 

Indogcrmaaitche  Uizcit. 

224.  1.  Unbetont  vor  Geräudchlauten,  Nasalen 
and  Liquiden  und  im  Auslaut. 

*hntö-m  'hundert'  ;  ai.  Satd'-m,  gi.  i-xa?i-w,  lat.  eerU«-m, 
air.  i»t,  got.  Auwf,  lit.  niithUt-s.  •gm-/«-  'gegangen',  *gm-i*- 
'Gehen,  Gang*  von  W.  g«n-  :  at.  ijatd-t  ffäti-j,  gr.  ^azi-^  ßi^i-;, 
Lit.  in-cen(u-^  in-eeiUiü,  gol.  ga-'iumfii-.   'si^-  Hchwaehcr  Stamm 

I)  Hier  und  im  Ful^nden  ist  atetH  die  uridg.  Betonung  gemeint,  von 
der  die  Kiii>GU{trachen  vicl&oh  abginKcn.    S.  $  lind. 


Brniininii,  Oioiuliiii. 


n 


TOD  *srm~  'uQUs',  als  Präfix  'mit,  zosammen*  :  ai.  «a-  (sa-l^ 
'einmal*),  gr.  d-  (i-ÄXio-j  'einfach'),  lai.  sim-  [nim-plex).  't/tktp 
'zehn'  :  ai.  ildSa,  lat.  decem,  air.  dmeh  M-:  gr.  iit-i  ebeorallit 
hieiher  odei  aua  'Sexat  (§  ri52,  b)  =  got.  tailma.  HuflSx  des 
acc.  8g.  -m  :  gt.  -a,  lat.  -er»,  got.  -m,  Ul.  -\  aksl.  -e. 

•mjf-di-  pail.  pass.  von  W.  men-  'denken*  :  ai.  mofd-,  gt. 
aüf4-|taTD-; ,  lat.  com-metttu-t ,  aii.  der-mst  (n.  'das  VeiKeMen*), 
got.  munda-.  lit.  miiita-s  aksl.  ntfW.  "mp-tnp-  anteccnsonan- 
tische  flchwache  Perfectstammfonn  von  derselben  W. ;  gi.  pSfia- 
)»ev  [ie^ä-to),  lat.  menten-tö,  got.  t.  pL  mtm-um  (-ton  irie  io 
vit-um  :  aJ.  cidmä  gr.  hom.  l5|Uv  'wir  wimen*);  ^1.  ai.  med. 
mamn-e.  PrascnsKtamin  *fA-ne^-  'tj^-nu-  von  W.  fen~  'dehnen, 
strecken'  ;  3.  sg.  med-  ai-  ta-nu-le,  gr.  lä-vu-Tai-  -m^-  anto- 
consoiumtitiche  »chwacite  Form  de«  Nominalsuffixes  -men-  :  ai. 
Sri-ma-fa-  n.  'Erhörung'  {=  nhd-  hlimntmt  'Leumund'),  gr- 
«jTiep-iia-T«  'Saalkeime',  lat-  cbgnö-men-lu-m,  got.  tniu-mim-dö 
adv-  'eilig'.  *piff^-r<f-s  'fett'  (vgl.  ai-  pivan-,  gr.  xtuw)  :  ai. 
pivarä-3,  gr.  jrfapd-«.  -^  postuonsoiiantischeÄ  SulKix  des  acc. 
pl.  :  ai.  ~as,  gr.  -<xi.  lat.  -pj  au»  •-««  (§  208,  019),  gol.  -uns. 
~pfäi.  -^(ö  Endungen  der  3.  pl,  med-  :  ai.  -ate  -ata,  gr.  -a-mi 
-aro.  -mp  im  nom.  aec-  »ig.  neutr.  der  -mt-n-Stänime  :  ai. 
nä-fna  gr.  $vo~|ia  lat.  tiö-men  air.  av^m  n-   Name . 

Wuraelform  dfik-  'beissen'  :  ai.  praes.  däiafi  (für  *daidti 
wie  (fächati  für  'gachatt,  §  «73),  gr.  Säxviu  eSaxov;  rgl.  ai. 
dti'ias  'Biss',  ahd.  sawfor  'beissend,  scharf  :anga  'Zange* 
(gr.  8T,Eo)tat,  Sfi-fiia  u.  dgl.  waren  jüngere  Neubildungen  nach 
Formen  von  na^allosen  Wurzeln]. 

"/pg/i!(-  't^g/irö-  'rasch,  klein'  :  ai-  iaghü-f,  gt.  ^«](ii-f 
i).a^pä-:,  ahd.  Inngar. 

226.  1.  f^  ^  unbetont  vor  i-  'ümA^  'ieli  gvhc*  von 
W,  aem-  :  gr.  Jisfvw  au»  •^avim  "^«(iiui  (§  204.  639.),  lat.  rmi» 
(§  20S).  Prü8en»«UimiQ  *m^-ie-  von  W.  twch-  'trachten,  denken' : 
ai.  män-ya-tc,  gr,  [AaivsTSii  (au  Bedeutung  Curtius  Grunds-* 
U13.  312),  lit.  mimü  aksl,  rnlnjq.  PriUensstamm  'ahtf-i^-  von 
W.  gÄCTi-  'hauen*  :  ui.  han-yä-fr:  jwss.  (für  laulgvsetatichcs 
*g!ian-yd-tv,   §  454  Anm.),    aksl.   iin-jq   '»chncidc   ab.    vmte*. 


Id.  ni,  p,  ^,  19  in  der  Zeit  der  idg.  Uq 
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PitücnstiilduDg  von  noniiimlen  Stämmen  auf  -en-  -men-,  idg. 

Aoagasg  det    l.  sg.  -^-ii  :   ai.  ukiatf-ya-mt  xa  nkfiH-  ^tier*, 

\brahman-^ä-mi  zu  hrähmtm-  n.  'Gebet',  gl.  tticTatv«  2U  t^ktwv 

'  *Zimmennann*,  tnn^^vtat  su  ntpiiot  'Same,  Keim',  got.  <flit- 

Bom-ja  SU  'fflitmin-  'Glanz'. 

Diua  die  lautgvtmtzlichc  Behandlung  von  ijiy,  ^  im 
len,  GricchiKihcn,  Slavischen  die  gleiclie  war  wie  die  von 
91,  ist  wahrwilK-inlich.  ,\i.  ved.  j'ayaneän  idg.  *gc-gt;n-v0> 
uad  jag^ancan  idg.  'gAc-gfip-yos,  pajt.  perf.  act.  der  Wuneln 
«em-  'gehen'  und  a/wn-  'hauen'  [vgl.  g  199  Anm.).  Ai.  tan^i  Tem. 
ni  Umü-i  *ge$lieckt'  aus  't^v-i,  vgl.  ahd.  dunm  'dünn'  aus 
*pUi^^h*o--  Gt.  pail.  ^sßa-C/l*«;,  fSY^Ki")'"*  waren  nach  andern 
Formen  mit  ^v-,  fa-  neu  gebildeL  Aksl.  part.  peif.  pinü  [pf-tt 
'spannen,  hängen')  kann  aus  'pin-pü  (vgl.  da-oü  von  da-ii 
'geben']  entbunden  Hein  :  vgl.  rnlnijt  'minor'  su  got.  minaüa 
»US  *mi'i,i(-i:-u  (§  IS4  S.  162).  Vgl.  Verf.  Morph.  Unt.  II  211  f. 
214,  Orthoff  Zur  Gesch.  d.  Perf.  404.  436. 

226.  ^.  Ilochbetont  vor  Consonantcn.  Pcrsonal- 
eadiing  det  3.  pl.  -gft',  -^t,  x.  B.  piaes.  indic.  *s-§ti,  opt.  *^-^t 
*tii~yt,  imperf.  '4  a-igt  von  W.  «s-  'sein'.  Ai.  s-änli  '«nd* 
aa-mt  'waren'.    Gr.  ion.  tszi  'sind'  aus  'fs-avTi  (§  20&),  eL  {«v 

, 'aaen'  aus  "io-j-av')  biiot.  «lov  'waren'  (et  au«  r,,  §  72).  XJmbr. 
»-mt  'sunt',  alai.  s-i-enl  'sint'.  Air.  iV  'sunt',  s.  §  243,  3.  Aisl. 
eru  'sind'  urgetm.  'iz-unpi.  aisl.  ctJiau  ahd.  toittim  '«ie  wussten 
mit  -Kii  ^  gr.  -siv,  idg.  -g/.  Aksl.  jad-^ft  'sie  essen'  r  vgl. 
ai.  ad-änti;  «-Aorist  bas^  von  (otA;  'ich  studio'  :  vgl.  gr.  eSsiE-ov. 

227.  -t.   mf.  ^n  (m,  n  Übergangslaut)  vor  Sonantvn. 
t^m-ö-  'irgend  einer'  (W.  aem-)  :  ai.  jam«-.  gr.  ip4-,  got. 

mms-;  vgl.  daneben  idg.  *am-  in  gr.  ^-üvuE  'cinklauig'  fem. 
[i-ia  *una'  (§  563,  6).  *gmm-Ö  Priisensbildung  von  W.  aem- 
'gchcn' :  ai.  vcA.  gam-a-mi,  alid.  koman  ags.  cuman  aisl.  koma; 
ai.  ffamänü :  av.  ä  ^m-a-p  =  hue-ä-mi :  d-lir-a-t  u.  dgl. 

•<^w- 'geslieckl,  dünn' :  ai.  ton-ti-^,  gr.  Tav-u-^Xuiaoo-«,  laL 


I)  AUcrdinp  könnte  1  in  eL  Em  nach  {  M  aueli  Altcrw  c  lautK^^eli- 
lieh  vcrttet«!!.    Die  Funa  geholte  danu.  als  Neubildung,  tiichl  hierlior. 

19» 


lett-u~i'Sy  MX.  tan-a.  EDtsprecheiid  der  Siiffixdoppelheit  -jtK 
imd  -ijio-  (§  120),  -ro-  und  -iro-  {§  287]  gab  es  neben  -no-  du 
-^iw-.  Daher  z.  K.  ai.  ved.  j/qf-anä-t  neben  yty^-Ad-^  'Göttet- 
vetehning',  gi.  orrf-avrl-;  neben  yrf[-v6-i  'deckend',  i5-avi-» 
'Speise'  neben  ai.  änna-m  'Speise'  aus  *ad-tia-m.  Ved.  ffona- 
büot.  ^otv^  aisl.  Uona  =  idp.  'gfifi-a-,  neben  ved.  *pi^-  gr.  •(**«- 
aus  "ßva-  (in  [iväo^iai  'suche  mir  ein  Weib",  §  492)  air.  mnä 
(gen.  8g.)  ^  idg.  'gM-a-  'Weib';  vgl.  gr,  ßii-j  'BoKcn*  lit.  ^ya 
'Faden*  neben  ai  jyä~  'Bogensehne'.  Priisenit  aiaien.  Ui-tmam 
'ich  vciIaHc'  gr.  ^i[in-äv(u  neben  gr.  Säx-v<u  u.  s.  w.  (Osthoff 
Zur  Gesch.  d.  Ptrf.  407).  *nn~  'un-' :  ai.  an-uärä-s  gi.  avuSp«-« 
'wasserW,  neben  •{!-  vor  Eiplosivae  eu-.,  z.  H.  ai.  a-päd-  gr. 
ä-mut  'fusslos':  in  den  andeiu  Sprachen  in  Leiden  Fällen  die- 
sellw  Form,  armen,  an-,  tau  ü»>,  gol.  un-. 

Zu  dem  uriilg.  Wechsel  iwischen  mm,  ^n  and  m,  n  nach 
Consonanten  vgl.  §  1'2U.   1&3. 

Aiiech. 

228.  I.  Ai.  ydchati  av.  i/asaüi  3.  sg.  piaes.,  ai.  i/aU^  KT. 
yaia-  pait.  pass.  von  ar.  tfam-  'siigeln,  bändigen',  Gf.  'jip-tii-ti, 
'J^tö-.  Ai.  ffahi  av.  gä)>.  jroiffi  2.  sg.  iroper.  von  W.  amt- 
'gehen*,  Gf.  "gw-rfA«.  Ai.  iatä-m  av.  sate-m  'hundert'  :  lit, 
tsi^Ua-s,  idg.  *krttto~m.  Ai.  stahh-  aus  'aitnhk-  in  ste&A-i»ä-mi 
1.  eg.  pnuw.,  iattabh-nr  3.  pl,  perf.  (3.  sg.  lastämbha)  Ton  W. 
»UmUt-  [urar.  xfAoinAA-?)  'befestigen,  slütsen'. 

Ai.  badflAä-  av.  a]>er«-  hasta-  'gebunden',  idg.  'bhwü+tt^ 
von  W.  bkcnäA-  'binden';  so  bhoäh-  auch  in  ai.  hadhnati  'er 
bindet*  badMfdti  'er  wird  gebunden*  u.  a.  Ai.  iastä-  ar.  nwto- 
'ge^rochen,  gepriesen',  Gf.  'Jt^a-t6- :  lat.  ceiu»-«  Neubildung 
für  'eetutu-t.  Ai.  ^«/ci-  av.  ^fu-  'gcvchlagt-n'  (mim  Anlaut  a. 
§  lä*  Anm.)  .  gl.  fi-^C-i,  idg,  "gÄ»-/«»-,  ^-on  W.  gAcn-  'hauen, 
schlagen,  todteo'.  Ai.  ia-nö-mt  av.  la^na»-^  'ich  aUeckc  aus' : 
gl.  tä-v»-Toi.  W.  Utt-  'ausstrecken,  deiinen'.  Ai.  av.  -ma-,  -va~ 
als  antcGonsonantische  schnache  Form  der  Suffixe  idg.  -mtn~, 
-Htn-  :  loc.  pl.  ai,  fiAama-su.  dat.  pl.  ai.  dhäma-hhyas  av.  datna- 
bjfS    (ai.    diä-moH-   'Wirkung,    Gesels   u.  s.  w.'   av.   dä-man~ 


dtf-man-  'Geschöpf^ :  ^^1-  flj-  Äva-ft^jui-oi;  ai.  päitatas  'Gtebirge' 
av.  pattrrxilä-  f.  'Ucrg',  su  ai.  pärzan-  n.  'Knotenpunkt'  :  gt. 
pl.  «efpota  lesb.  RtppaTa,  idg.  'per~tf^-to-.  At  «-«<-  av.  Ä-«rf- 
schwache  Stammform  des  pait.  von  äsmi  ahvti  'ich  bin*,  s.  B. 
im  fem.  *a*i  ÄaiVi  ;  \f\.  gr.  dor.  easaa,  idg.  "«~g(-I.  Ai.  av.  -ma 
^  *-)n^  im  Dom.  acc.  sg.  der  -mon-Stänime  *.  ui.  dha-ma,  ar. 
dä~ma  dß~ma  -.  vgl.  gr.  ivä-9rj-[ia,  lat.  nö-mcn. 

Ai.  einhii  av.  a'maoili  [§  :iHS)  'et  erteichl'.  Of.  *^-n^~ft : 
vgl.  ai.  petf.  Sn4ia,  gr.  ivEYÄsTv.  AJ.  baltü-4  'dicht,  viel"  aua 
*bh^gh-ti-s  :  vgl.  Supeil.  hqhiitha-  und  nv.  bqsah-  a.  'Oiösae, 
Stärke'. 

Ai.  av.  -oi^  'nach  einet  Richtung  gebogen,  gewandt',  ss.  B.  in 
ai.  loc.  pl.  praty-äk-iu  insti.  pl.  -äg-bhii,  aus  *-pj-.  schwache 
Stunrnform  zu  ai.  -aik-  av.  -anc-  :  gi.  jtoB-ajt-i-;,  lat.  prop- 
mqn-iy-»  (vgl.  Osthoff  Morph.  Unt.  IV  249  f.]. 

Über  quaüuiive  .Änderungen  des  a  im  Aveetischen  s.  §  94. 

22S.  2.  Ai.  gantyat  av.  j'amyäp  apers.  jamit/ä  3.  sg.  opt. 
von  W.  gern-  'gehen'.  Gf  "gfl»-ie-^');  dazu  nach  Sieveia  [Paul 
o.  Btaune's  Beiti.  VIII  Sl  ff.)  ags.  opt.  ej/me  pl.  cymen  ^  got. 
'iumjau  pl.  'himeiita,  Ai.  mänyale  av.  mant/ftf  'er  meint', 
apers.  2.  sg.  conj.  praes.  act.  mani'yüAy :  lil.  nnniü,  idg.  Piaseus- 
stamm  •mp-j^;  entsprechend  ai.  mantfü-i  'Mut,  Eifer,  Zorn*  av. 
mmttffu-i  'Geist',  von  W.  tuen-.  Ai.  hanyäte  av.  janyfU  'er 
wird  gofchlagen'  :  aksl.  iin~jq  'ich  schneide  ab,  ernte';  ai. 
hanyat  av.  j'anyäp  3.  sg.  opt.  'er  »chluge',  von  W.  gAc«-  'schla- 
gen*. Dcnominativa  :  3.  ag.  ai.  udatt-yd-H  'strömt'  hrahmafi-yi-tt 
'beut',  *v.  vyäxman-yt'^ti  'überlegt'. 

Anm,    Zu  den  aper».  Formen  vgl  S  12S  S.  117. 

Part,  pt-rf.  ai.  ea-van-van  av.  ro-con-rd  ■»•on  ar.  con-  'go- 
winneo*:  vgl.  die  schwache  Stammform  ar.  vacn-üi-  av.  vaon-ui-. 
Ai.  I.  du.  ginvaa  (für  '^anrä«,  nach  der  Analogie  der  Singulat- 
perwnen  betont)  von  gam-  'gehen':  i^I.  2.  pl.  galJtä.  Ai.  tuAut- 
eöi«^  'watserieicli'  ntmatt-cäiU-  'i>eseeU'. 


1}  Ai.  finn-jrif  tu  jm-iyd  [I.  »g.  mcd.l  iric /opon-eif n  tu  jajfii»*iUl  (pMt. 
pcrf.  Mt  oiMc.  und  fem.].    Zum  i»n,  AoUut  J-  e.  J  4&1  AanL 


über  «jualitatiTe  Äadcruiigeii  de«  a  im  ATestiwhen  k. 
§91. 

280.  S.  Ai.  s-dnti  av.  h~mti  apers.  h-atiy  (lies  hanti, 
§  IST  Anm.)  'sie  sind',  idg.  'a-^ti:  mit  aecuadäier  Kadung  ai. 
at-un  a-än  ar.  h-en  apere,  ah-a  (I.  äh-an,  §  197  Anin.).  Ai. 
ff-ütUi  av.  y-^nti  'sie  gehea'.  idg.  'i-^ti  :  vgl.  gr.  löat;  mit 
secundSrer  l-jidung  ai.  &y-(m  apeis.  ay-a  (1.  &y-an].  Ai.  n-fndnfa- 
'Seheit«l,  Gtenac*:  gr.  i-nivT-  'Kiemen',  idg.  "«i-m^to-,  m  ai. 
»l-f»(i«-  gr.  f-fiov-iä,  W.  sai-  'einHchnütkcn,  biudon'. 

Zu  dem  av.  e  aus  a  s.  §  94. 

881.  4.  Ai.  aaptam-ä-a  'der  siebente' :  lat.  teptinms,  idg. 
'septr/im-ö-s ,  wozu  wol  auch  aii.  techtmad  mcymi.  settAuet 
(§  C34);  dagegen  aksl.  »cdmy-jl  pretiss,  septmas  tit.  s^^-ma-s  aus 
*saptmö-f.  Ai.  canäti  'er  gewinnt,  liebt'  aatiäti  'er  erlangt'  aus 
*f^^^i  *«^-^fi  (av.  vanaiti  hanaili  entweder  identisch  mit 
diesen  ai.  Formen  oder  gleich  ai.  cäitati  sätiati  nach  der  1.  C1-): 
got.  un-vunandn  'sich  uichi  &euend'.  Instr.  8g.  ai.  irdjbnafrä 
[brähman-  n.  'Gebet'}  av.  but'Aman-a  [bar'sman-  m.  "Opfenweig") 
»U8  urai.  *-mifn-ä,  vgl.  daneben  ai.  nümn-ä  {näman-  n.  'Nume^ 
Ante»on!uuti«ch  ai.  av.  apers.  an-  'un-* :  gr.  äv-,  idg.  'j«-. 

Dn»  Nebeneinander  von  ghan~ä-  'tüdtend'  und  -gkn-ä~ 
fgo-y/tnd-  'riadertijdtend')  vergleicht  sich  dein  von  gir-a-  und 
-gr-ä-  'verschlingend'  (§  290). 

Über   <]ualitalive    .Änderungen    des   a    im    Avestisehea   s. 

§  9'1- 

Anm.  Dn  or.  Auaguig  der  1.  ng.  *inn  l  B.  in  »i.  4(-ii»i  'ich  mr* 
[vgl,  gr.  f,a  ^  ^  *pr-»i}  und  derjenige  des  acc.  sg.  i.  B.  io  ai.  pAd-mn 
'Fiiss'  (vgl.  gr.  nit-a  ^  'poit-tn)  weisen  mif  -mm.  Es  bieten  »ich  drei 
MOglichlieiten  der  Erklfining.  I.  Es  gab  im  Uridg.  ncbeu  -iii  uud  -i[i 
eine  Kunu  •""»  luiid  ->"l  nach  Art  der  )q  $  'I1J  und  313  besprochenen 
Entcbcinungen.  Man  kfiiniW  dann  kypr,  -iv  in  i[i}ifid\>]--iii  {KtX.  iiifdnf'^] 
II.  dgl.  nnmittfilbni  mit  der  ar.  Form  verbinden.  2.  In  der  «r.  Sondcrent- 
wickliin);  ivuiile  -m  vur  »unantii^vliem  Aiilaut  den  folgenden  Worten  tu 
-mm.  d.  h.  es  erseiigtc  hIoIi  m  iiU  Cbergaiigslaut ,  irio  unter  gleichen  Vcr- 
hiltnisKcn  in  vcrnchicdcncn  S|iracbrn  nnch  -i  und  -u  oft  |  und  i/  eintraten. 
3.  AuN  -m  mitde  iro  Urnr.  -a  (vgl.  ai.  ddia}  und  diene»  wurde  in  -am  um- 
gebildet naeh  den  Funuen  wie  ni.  äbhara-m,  dSca^rit.  Die  zweite  MOgliiA- 
knt  scheint  den  Voriug  tu  verdiene»,  und  bei  dem  NcbeneiDaDdar  von 


^MHt  «-  nnd  *i»a  t-,  pidam  a-  und  ^ptda  t-  mag  der  ernU  Typu«  mit 
ROekinelit  auf  d&haram  iiud  divam  vcr&U^me Inert  worden  Bcfn  [r^  1. 
Schmidt  Kuhns  Zuclu.  XXVn  3^3  f).    Vgl.  Al/uUiir  j  2S5. 

ATinenisch. 

282,  k'san  '«wniuig'  nach  Hiibschmajnn  aiut  'ffiaan  (über 
^  §  I C2.  übiT  -«-  §  4(lh)  :  ai.  niiafi-,  gl.  clor,  biiol.  fi%a.-n,  lat> 
eiffi/tti,  idg.  'aiimfi-  oder  "Mriffd-  (der  Ansatz  der  ersten  Silbe 
nnskhvi}.  tasrt  'z«hn'  wol  aus  idg.  *dekmt  .  got.  iaiAun  (vgl. 
§  651,  2).  inn  'neun',  pl.  inun-ß  oder  irnmn-Ü  .  zunächst  zu  gr. 
*itfa  (ivrat-,  jfvtt-.  Iva-,  §  1 66),  neben  ai,  ndva  air.  nöi  n-  idg.  '»ä^. 
ajran  *Nanie'  aus  'oH^fOti  *an-man  (§  202] :  ai.  Hä-ma,  gi.  Cvo-)m, 
tat.  »ö-mm,  air.  atnm  n-,  idg.  -mn.  aii-  'iin-'  =  idg.  *«-  und 
•9»-  (ai.  a-  att-,  gi.  d-  dv-,  Int.  i»-,  gol.  ««-),  8.  ü.  an-ban 
'caiens  ratione  etverbo*;  vgl.  gi.  ä-tpatv«;  an-anun  'namenlos': 
vgl.  gr.  ÄY-omi}»«.  kan-ai-  im  pl.  huttü-R  'Frauen' :  böot.  p«v5 
aisl.  lama  Ttau'.  Of.  'g^n-ä-.  Prasensstammbildundes  SufKx 
-o»*-,  a.  B.  IK-ane-m  'ich  verlasse'  gt-ane-m  'ich  finde':  gr. 
'am,  Xiiirdvu),  Gf.  Hl««*-  -(wio-');  vgl.  daneben  -««-,  %.  B. 
o^-«-m  'ich  mache',  wie  gr.  &«x-viu.  amafn,  gen.  amar^an, 
'Sommer*  (vgl.  auch  anuir-aifin  'aestivtu'  amar-aini  'mexcis) : 
nhd.  ai«l.  tutnar  'Sommer'. 

In  den  Formen  fa*n,  inn,  amm  war  dos  a  der  Schluvi^ilb« 
•an  nach  dem  Au#lautttg«set2  (g  651,   1)  geschwiuiden. 

Griechisch. 

288.  I.  ßdoxw  'ich  gehe*  :  ;ii.  f/äc/iämi  'ich  gehe',  idg, 
*gi^^,  von  W,  aem-.  iporo'-;  'lieblich'  :  oi.  ratä-s  'sich  er- 
Freuend.  geliebt',  idg.  'rni-tö-t,  von  W.  rem-  (ai.  räm-a-ff}. 
-a,  Endung  der  I.  sg.,  iu  r,-o  'war'  i-/iif^)-a  'gos»  aus'  löeix-a-a 
'zeigte'  ^It-n  Vusst«'  u.  b.  vr.,  idg.  ~tp. 

fyaSov  von  x^"^"  'fassen'  (fut.  jffibouai,   §  205)  :  lat.  pre- 
-5.     ätabv»  ::Es«i>uTa    von   nevt)-  'erleiden',    :;Jvfto;.     ä-v'[ii 


l)  Im  ArlscheD  nur  m  Spuren  vorhanden,  wie  ai.  ved.  iJ-arw-J.  av. 
ptt-aiMÜi  mtr'ne^nu.  S.  die  Flnionslelire  tind  Banliulutime  Ar  Forsch. 
U  Hf. 


i-yäm  ä-vüra  'komme  Kum  Ziel'  :  lü.  M-»ff-fmi,  iäg.  't^'ncv-n». 

W.  «n-').    TOt-  'dehoen,  siKumen'  in  Ti-vo-rai  ■rf-T«-r«t  xs-ri-i 

u.  8,  w. :  ai.  la-,  ta-tm-ic,  lal.  /«*-,  (cn-tu-s,  W.  /oti-.    ©«-  'tvdtcn' 

in  i»-^«-T«i  ^o-T^-^,  idg.  'gAp-  :  ai.  ha-tä-t  'geach  Ligen',   te-y»- 

|MV  1.  pl-  perf.  XU  Y^v-  'gigoere',  -(tt-^.    £-xt«-(isv,  l-xia-TO  = 

aL  ä-k^a-ta,  aor.   zu  xtsv-  ai.  kian-  'ifidtea'.    Tjeab.  äji^u;  alt. 

#,}*ti!  'wir',  urgr.  *ä-3jiä-  [§  5li5)  :  ai.  a-tma-  (dal,  aan&'bhyam 

'noliis'),  goi.  «?i-*,  idg.  *^-sme-.    -a-,  -f»a-,  schwache  Form  der 

üomia^ilsufftxe  -*»-,  -men-  :  ^pa-st,  zu  ypev-  'Zwerchfell,  Sinn'; 

85-o-T-,  zu  ai.  ud-att-  tid-it-  'Wassei*;  ivi-fia-at  ;  ai.  ««-m»-«f, 

«u   na-man-  nä-mti-  'Name';    Svö-jaoto    wie    lat.    cbpiö-mmla. 

Suffix  des  acc.  pl.  -a?  ;  ai.  -as,  lat.  -e«  (aus  •-€««,  §  2üS)  u.  o.  w., 

idg.  -^,   z.  H.  v7,a;  'Sdiiffe* :  ai.  »äv-ai   lat.  näv-«s;    ^püa: 

'Augenbrauen'  :  ai.   b/iniv-as.     Kndung  der   3.   pl.  med.  -»t«». 

-ato  :  ai.  -ate,   -ata,    idg.  -(»/ä[,    -p/tj  :  ijaiai,  ^oto  'sie  sitzen, 

sa»en'  :  ai.  asaie,  äsata;  perf.  «xi-iatai  «Tpä^arai,  opt.  ■ftvoJaro 

u.  8.   w.     iv-v£(/}ci  'neun'   (unspriinglich   ».  t.  a.    'im   Ganzen 

neun',  iv-  'in'j  ;  ai.  ndva,   urnien.  inri   (§  2:i21,   air.  m5i  it-  (laU 

tiovetn  Analogiebildung  nacli  acptem,  deccm},  ^-gl,  §  152. 

i/aj^o-v  von  Xs^y-,  vgl.  perf.  J.iXoyx""- 

Anm.    Nur    achelnbiu'  war  auch    o  Vertreter    von  idg.  HfinaatUchcin 
Ntsal,    in  lUbsi  ncbcii  J-t-tizt  'Twnntig'  ii.  n.     S.  Verf.  üiiedL  Unrain. 

ß.  ÖS  f. 

S84.  2.  ßai'vui  'inh  gehe*  :  lat.  tenüi,  idg.  *om-id,  §  204. 
Ebeofio  xafvtu  'ich  lödle'  Gf.  *htp-iö,  zu  xofj-iJ-vTs;  'die  Todien' ; 
war  iamayümi  'ich  bringe  zum  Tode,  vernichte*;  von  xo(vnj  aus 
wai  V  verschleppt  in  fxovov,  x^ova.  Leeb.  xTafvm  ich  tödte 
BUS  ^xin-iai,  W.  xtev-.  |M((vGTeti  :  ai.  mdnyate.  lit.  mt'ntw,  W.  km«- 
(b.  §  225).  Entsprechend  Tiiafviu  'ich  spanne".  TaxTofv«!  'zim- 
mere', OTtEpjialvw  'befruchte'  (vgl.  got.  glitmtinja  'gläuic')  u.  a. 
TEXToiv«  fem.  8U  Tsx-wv  'Zimmeimann'.  gen.  sg.  TsxiaEvTj!  wie 
got.  laükmunjös  (nom.  laühmun-i  'lliiia');  vgl.  Verf.  Morj^i.  Vnt. 
n  19&  if.,  Osthoff  Zur  Gesch.  de»  Perf.  452  f.  Zur  j-Epenthese 
8.  §    131.  ti3». 

1)   Eine  Vcrmutunf;  Qbn  den  sufttdlcDdeii  Bpjritus  lenU  tob  dhfi|ti 
dfCxn  bei  OathvIT  Zur  Gesch.  d.  Pnrt  47^  t 


9Sfi.  3.  3.  pl.  -flcvTi,  att.  -äii  au»  -jirf  :  t-«3i  'sie  ^ehen' : 
ai.  y-ättti;  ö|-vi-ä3i  'sie  »erbrechen,  zertriimmem' :  vgl.  ai.  iaJk- 
-mtv^ati,  idg.  '-nu^-^tti.  Pnniciiiinlsuflix  -«vc-  ^  idg.  -§(-  in 
8»(£-avT-,  tii:»p-Ko3-«vt-,  i-xi(i-avT-,  r-Ävt-  (§  166  8.  148). 

Adiil  Andere  hftttcu  n,  iriedcr  Andere  <t  fOr  die  UutfCtscttUch«  Vor- 
ttctUDK  »un  lioclibeloutcm  soosiiUBcliem  Nili»1.  Mit  scheine»  die  Th»t- 
wehen  mit  der  obigm  Annahme  am  besten  vereiobar. 

336.  4.  ä}t-a  'zugleich'  ifi-i-  'iigead  einer'  .  ai.  sam-a- 
got.  tfon-a-  'irgend  einer',  idg.  etjrjm-  (schnache  ^tammfoim 
neben  sm-  rnn-)  'ein'.  Ituot.  jJotvä  'Weib'  :  armen,  pl.  kmt-ai-H 
aisl.  kona,  idg.  "gp«-<r-.  Aot.  raifisTv,  xTavsIv.  Waveiv  von  TSf*- 
'»chneidcn',  xTsv-'tiidten",  Hsv-  (Itst'viu)  'schlagen,  tädien'.  Schwacher 
Stamm  Stifi-  'Haus'  (neben  8e[t-  in  Ssan^TT,^,  §  204  S.  172)  in 
Sä)i.-apT*  'Khefrau'.  eigentl.  'des  Hauses  wallend',  zu  dpr-jw 
iR-aprr,;  (\^'.  Schuhte  Kuha's  ZUchr.  XXVni  2S1). 

Italisch. 

387.  Sic  idg.  sonantisehcn  Nasale  wuidcn  in  uritaliachet 
Zeil  «u  CT»,  er»,  ctä  und  fielen  so  mit  idg.  e  +  Naaal  zusammen. 
In  gleicher  Weise  wie  in  der  letzteren  Lautgruppe  ging  e  im 
Lateinischen  in  t  ülici,  «.  B.  tin-guVi  [idg.  "*^-)  wie  tingiiö  : 
gr.  xirc»,  »■  §  6&  S-  &4. 

238.  I.  Lal.  sim-plfr.  sist-ffuti  :  gr,  5-ital.  idg.  *«^-  'ein*. 
e«njH-m :  lit.  «zimta-3  'hundert',  idg.  *krfitö-m.  ciginii  :  gr.  /ixati 
(vgl.  §  232);  c>K«nniii»-5  aus  'drenl+fimo-  (§  20S)  :  gr.  böot, 
flxniri-i-    dfrcm,  umbr.  deten-duf  'duodecim'  -.  ai.  ctäia. 

crmtti'9  (für  lauigosetztiohes  'cennlu-s),  nsk.  an-rtii«to  nom.  ag. 
fem.  'inceosa'  rcnstom-en  'in  centiiun'  :  iastä-  'gesi>Tochen,  ge- 
priesen', idg.  *k^-ti-.  etui-s  :  tu.  Qti-4  'Schwert'.  I^aL  emä, 
nmbr.  emantur  'accipianlur',  oak.  pert-emeal  'perimel',  aus 
'fm-6  ^  lit.  tmii  aksl.  im(f  'fasse,  nehme'  (5  219  Anm.  2),  von 
W.  «um-  'zutheilen'  (gr.  vi\uo  'theile  aus.  habe  im  Besitz',  got. 
mma  'nehme"):  *^m6  wurde  zuiüichst  au  *mmS,  hieraue  «miö. 
tmÜö  -.  ai.  tafi-i  'Reihe',  gr.  rdist-;  'Spannung'.  Suffix  -men-ta- 
==  ai.  -ma-ta-  gr.  -jia-to-  germ.  -mun-da-  :  tesiä-mentu-m  (aus 
*tcrslä-'mtntu-m),  osk.  abl.  tristaa-meatud.    juceti'ta  :  goU 


junda  ißatd«"^)  'Jugend',  gGf.  *iuft^-ta  oder  Vlftf"'^-  '"c'»«  tu 
gr.  Tpiiii{,  wie  ai.  rlaSät-  'Dekade'  xa  gr.  ^Exäc').  Lat.  -btutv-* 
-ieH-t  %.  R.  in  mrösus  [n  ülierliefert  in  formmuut  u.  a.)  nach  Osi- 
horstn-ffendorDeulung*)  jm»  '-«[<««««-,  •-o-!(p(+/o- ;  su  Grunde 
lag  die  scIimucIic  Korn»  des  Suffixes  -yient-  (ai.  -oant-,  gi.  -/tvi-), 
-fo-  PaTiidipialsuräx  wie  in  üiertv-s,  veUtstus,  aegrötu-»  d.  a. 
FarticipialsUmm  rudetU-  :  ai.  rudat-  (idg.  'rW^^;  danebeD 
starke  Form  *rwrfo«/-  :  ai.  rudänt-].  von  rK^/ö  :  ai.  mtfiimi  'jam- 
roeie,  heule'.  Acc.  pt.  p^d-ia,  umbr.  /w-^  'netooes,  pro- 
cetes'  aus  urital.  *-€ns  (§  208.  209),  idg.  •-j»  :  bL  hm,  gr.  -««. 
»ö-tneit,  umbr.  nu-mem  no-mr  'noraen',  idg,  *-mn :  id.  mt-ma, 
gr.  )Jvo-|ia,  air.  Atiun  n-  'Name*;  entsprechend  tingu-en,  umbr. 
um-eo  'ungiien';  air.  imh  «- n. 'Bulle r',  vgl.gr.  äXei^p-v,  xd^it  au« 
'xofiao-a;  über  die  umbr.  Aiisgilnge  -em,  -e,  -ea  ».  §  309. 

diit(piit  Knijua  (g  ^Kll)  :  gol.  ?ki/<7'j  ahd.  zunga  'Zuage*;  wenn 
dazu  auch  aksl.  j-^:ykü  preuss.  ittsuwi»  'Zunge'  gehörte,  so  er- 
gibt sich  als  Gf.  'd^§h-ya,  und  d-  war  im  Italliscli-Slavischen  ab- 
gefallen; 8.  IIeziEE^nberg:er  in  e.  Heiu.  III  131  f.,  Beisu  Die  Gul- 
tur.  IIS  f.   Juti'niu-Sf  umbr.  {eengar  Suvencae';  ai.  yurulii-s. 

239.  2.  veniö  cemunt  (in  die  Analogie  der  Veiba  auf  -Ire 
übergeführt]  :  gr.  ßaivw,  idg.  "gm-tö,  W,  aem-  'gehen'  (vgl.  §  208). 

UO.  3.  Umbi.  8-ent  'sunt',  alat.  s-i-etU  'sint',  s,  §  226.  Der 
Participialstamm  s-mt-  'seiend'  (lal,  praesens,  osk.  prae-Mntid 
'prae»cnte')  enWipricht  sowol  der  betonten  Form  ai.  t-äat-  idg. 
**-pl-,   als  aucli  der   unbetonten  ai.  s-at-  gr.  Aar-  idg.  *a-ft~. 

341.  4.  (eni*-is  autt  idg.  *f^n-ü-.  §  237.  hemö  [nämö  aus 
'ne-ftnmö)  aw.  alal.  hemhn-rm  :  got,  ffuma.  gen.  ffumina,  'Mann'; 
diese  Formen  rcrhalteu  sich  zu  preusH.  smoy  Ht.  imä  'Mcnwh' 
(pl.  hndnis),  wie  idg.  "g^na-  au  'g««-  'Weib'  g  227). 

septtmua,  decimus,  nönus  (zunächst  aus  'noverto-t,  alat.  in- 
wAa.noitie]  aus 'sepfmm-o-s .   ^dtkt^m-o-s,  *neynn-o^,  $.§231. 


Ii  Im  Griechischen  wurcu  dli-nc  ZntiliubKUntivn  mif  -i:  entweder  aim 
AjiIbü«  der  Fonu  de«  nom.  8g.  uuil  lue.  pl.  in  die  Analuinc  da  i-SlAmmc 
QbergegaiiKcti  (vgL  liM««  für  Uiit^cMclrliiilies  ■■.t-nits,  $  32T),  od«  ea  liegt 
uridg.  Vr'eebscl  von  Tenuix  und  Media  vor  ij  IßB,  T), 

3)  Briefliebe  Mittheiliitig. 


Stiperlativsuftix  -fimo'  (op~timu-s)  :  Ai.  -Umi-  {tfo-lamA-t  'wel- 
cher von  ifielen',  relat.),  got.  -tuma-  -ätima-  {af-luman-  'leliler', 
Alei-ttttmatt-  links'),  idg.  '-Immo-,  Zweifel,  ob  voritalisohes 
gn  rotliegt  oder  altes  n  etst  auf  ilaUschein  Boden  silbebildend 
wurde,  besteht  hinsichtlich  terwitnua,  zu  termat  (vgl.  umbr.  lerm- 
■tDim-«  '*d  terininum',  osk.  tetemoattens  'tetminaverunt') ,  da 
gen.  termin-ü  «ch  mit  ai.  larmar^-aa  (i^l.  brd/imoR'ä ,  §  231) 
deoken  könnte,  nnd  hin^ichüich /emitia,  dominu-g  nchea  domnu-i, 
tämma  neben  tämna  und  xHclcr  ajidicr  ähnlicher  PormtMi.  Dazu 
kommt,  da»  hier  -in-  auch  idg.  -en-  sein  könnte'). 


Altirisch. 

242.  Im  Ir,  waren  vor  Consonantcii  idg.  Nasalt«  nonans  und 
idg.  e  4-  Nasalii)  consonans  wie  im  lui.  xii^unmengefullen.  Im 
Urkcltischen  aber  waren  sie  noch  geschieden,  wie  die  verschie- 
dene Ik'handinng  im  britannischen  /weig  beweist  {».  Zimmer 
Kuhn'»  Ztschr.  XXVll  iho).  .Aus  dem  antesonantischen  -^n- 
(noch  Thurneysen)  bereits  im  Urkeit.  -aj^-;   vgl.  §  29S,  ä. 

M3.  1.  cft  *hundert' :  cymr.  bret.  ctmt  oorn.  ean$,  lit. 
KÜnUi-s,  idg.  *fcT^(&-m.  /trhe,  gen.  firhet,  'rwanzig'  :  mcymr. 
ugtint  corn.  u</<au,  ai.  cßati-,  lal.  vtffiriti.  rel,  unbetonte 
Form  cita-,  'mit';  cymr.  eanl  com.  raus,  gr.  xatä.  dSt  'Zahn': 
tftai.  datU  corn.  dana,  got.  ttmp-u-a  {vgl.  §  211),  ai.  dat' 
(schwache  Stammform  in  instr.  sg.  dat-ä  u.  s.  w.  neben  der 
starken  diät-  =  gt.  iSovr-  ahd.  zattä  as.  tund  lit.  danl-i-t), 
idg.  *d-^t-  (stark  *d-ö-nt-],  ParticJp  von  W.  erf-  'essen';  der 
iiulic.  n^e  *d-i-ti.  ir-miUu  'hoDor'  ;  kt  mentw,  ai.  maU-4, 
.idg.  'mp-/!-«  von  W.  men-  'denken'.  <iac  «c  'jung'  '■  cymr. 
flifuaiic  acorn.  iownc  brct.  iaouani,  ht.  jfucertcu-a,  lu.  yu€<iid-a. 

deich  n-  '«ehn'  :  ai.  </iiJa,  lat.  rfeewm.  iwi  «-  'neun*  :  ai. 
r,  )<%.  'nt^^.     amm  n-  'nomcn' :  gr.  Kw-\ta,  idg.  -m^. 

Zu  der  Behandlung  der  urir.  Lautgruppe  -tn-  in  diesen 
Wörtern  vgl.  §  311.  212. 


))  Vgl  die  V«TT)iutimK<!n  von  ThurccfMtt  Kuhn'N  Zt«elir.  XXVI  306 
und  Slob  l«t.  Onucm.  S.  lbl>  t 


2.  Beispiele  für  idg.  -mi-,  -§i-  kenne  ich  nicht. 

3.  if  'sunt'  (proklitisch)  geht  mit  cymr.  ynl  auf  •«tft*  «u- 
rück.  Dieses  war  aaaloprische  Umbildung  von  'tenti  ^  •*-^' 
(§  226),  s.  dümmer  Kelt.  Stud.  II  133. 

4.  tema  :  com.  lanow  bret.  tanar  'dünn',  st  iami-4,  Mg. 
*ffn-^-.  samaü  'Gleichnis.  Bild' :  cymr.  /lafal  '«imilis",  gt.  «|t-a, 
idg.  *ti^m-.     techtmad  '»tplimtu'  aus  '»echtamad,  ».  §  231. 

Germanisoh. 

S44.  1.  Got.  A«.  hund  ahA.  hunt  ajsl.  hund-raä  'hundert*: 
lit.  azimta-»,  \Ag.  'JcTfito-nt.  (iot.  taihun  'lehn' :  vgl.  ül.  ditsimt, 
pl.  deisimts  [das  -t  von  di&zitnt  kann  fre-ilich  nicht  von  idg. 
Zeit  her  im  Auslaut  verbliebenes  -t  sein],  tcnfiunda  'Kehnter': 
lit.  tlessithta-a,  gr.  ZIxotto-;,  Gf.  'deitrtt  und  'dekmlo-».  Dct 
got.  Stamm  ft]}™-  'Dekade,  -zig;'  war  am  dal.  pl.  eatsprungen, 
Hgum  aus  'teyim-m[i]  :  vgl.  ai.  daSaftht'i  aus  •rfc/tm-iAü;  tiffum. 
mit  «unu-ffi  assocüert.  bewirkte  Übertritt  in  die  u-DecUoation. 
Got.  ga-qvmfii'  'Zusammenkunft  (^  statt  lautgesetxlichem  k, 
§  ISO.  '144  b.),  ahd.  cum/'(  r«n/*(  'da«  Kommen'  (über  daa  y 
§  214.  529)  :  aj.  ffätt-i ,  gr.  ßfloi-s,  lat.  in-eentid.  idg.  "o^-/»- 
von  W.  0071'  '(^ehea*.  Auslautendes  uigerm.  -tm  ^  idg.  hji 
wurde  nach  §  2H  zu  got.  -u,  acc.  sg.  tunp~u  'dentem*  föl-n 
'pedem'  :  gr.  ~a,  tat.  -em. 

GoL  butulum  ahd.  bttntun  iiisl.  bundom  'wir  banden',  su 
&ane2  Aunf  inft  'ich  biind'  (W.  bhentlk-)  :  vgl.  oi.  tattabhimä  su 
taatämliha  (W.  stemhh-  'lie festigen')  und  gr.  rtnaBuia  lu  irf- 
navtta  (ftevl^-  'erleiden').  Got.  vuiidit  ahd.  uium/  'wund'  :  gr. 
"/a-d-  in  /aräXai'  oöiai  Hesych  (cod.  -yaTÖAai),  von  W.  y«M- 
(got.  vinrtan  'leiden,  Schmerz  empfinden').  Ahd.  Kttatar  hb. 
wundar  'Wunder' :  gr.  äüpiia  'schaue'  aus  */aÖpiu).  Got.  undar 
ahd.  wt/ar  'unter'  ;  ai.  adftds  'unten'  ädharas  'der  untere' 
adhamä-a  'der  unterste'  (über  lat.  inferu-s  infimu-«  vgl.  §  389 
Anm.).  Got.  t-unp-u-s  'Zahn'  :  ai.  d-at-  u.  s.  w.,  s.  §  243; 
h<n^'  beruhte  auf  Ausgleichung  der  urgermanischen  Stamm- 
formeu  *län/i-  (ahd.  sart,  §  527)  und  *tund-.  idg.  'dönt-  und 
•rff^j!-,  8.  §  530.     Dasaelbc  Participialsuffix  ~&f-  in  got  htitiatdi 


Idg.  m,  ^,  ^,  ^  im  Gemuto. 
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f.  *HShle*  (vgl.  §  301).  Suffix  -munda-  =  ai.  -mata-,  gr  -ji«tc-, 
ial.  -meHto-,  idg.  *-mn-tö-  :  gol,  tniu-munäö  adv.  'eilig',  ahd. 
IJtüu-munf  'Leumund'.  Kndung  des  acc.  pl.  got.  -mu  ^  ai.  -m, 
gr.  -a(,  lat.  -es,  idg.  "-j;«  :  got.  tunft-una  'Zähne'  Jot-unt  'Füaae' 
brÖ^-vna  'Brüder'  aühan-um  'Othsen''). 

Gwt.  pugi^jtm  ahd.  duttehan  'dünken,  scheinen',  Gf.  !.  sg. 
'^W-t*  «Icr  "'pg-i'd  :  alai.  tongere  'kennen',  von  W,  teAg-  oder 
tetfg--  Piiit.  poMt.  ahd.  slungan  't;eHchlungva'  aisl.  stuMgmn 
'gccchleuderl*,  inf.  ahd.  tlmgan  aj«l.  sbjngva  :  lit.  »liHMti  '»cblei- 
chea*.  W.  aUoy-. 

245.  2.  GoU  hmjti-  (nom.  aco.  ^uni)  ahd.  cu»»t  aüil.  ^-yn 
'Geschlecht'  aus  *§if-if-  von  W.  ijen-  'giguerc';  dazu  gr.  ii]iA- 
7VI&-;  'von  gleichem  Gt-schlechl'  (gol.  tatna-kunja-) ,  daa  eine 
Nebenform  'pn-iio-  vertrat  [§  142  S  129);  rnit  Inutja-  deckte 
aich  vrol  tat.  geniu-s  ingetitu-m.  Got.  mu/i/ii«  OpU  xu  mu- 
No»  'meiiten'  von  W.  men-,  Gf.  des  starken  Optativslammes 
"»ly-i*)-.  Stammform  got.  laühmunjö-,  z.  B.  gen.  sg.  laähmun- 
jM  {nom.  laühmuni  f.  'BUt«'),  aus  "-mp-ta-,  b.  §  234.  Got,  glii- 
munja  'ich  glänze'  aus  *-inn-i<i  :  vgl.  gr.  3nEp;ia(v<u  'befruchte*, 
ai.  6niÄina.ii(/än<ii 'bete'.  Aisl.  «ym/'u 'schwimmea*  Präsensstamm 
urgerm.  's[tf]um-ia-  (über  den  Schwund  des  {f  §  180  S.  lö«), 
Gf.  "*j(jj»-iV  {Sievers  in  Paul  imd  Braunes  Beiu.  VIll  S6). 

-tmi-  aus  -»i-  im  WestgermauischeD,  x.  B.  ahd.  gen.  eg. 
amnifis  autneji  dat.  pl.  cunitium  cutmum  (ags.  cgmtes  eymttun)  ^ 
got.  ^un/'ü  ituiyant.     Vgl.  §  215. 

a4S.  3.  Kndung  der  3.  pl.  -gft",  -i^t  in  aisl.  ctw  'sind',  aJsl. 
eücu  ahd.  tnuim  'wumten*.  s.  §  226. 

847.  4.  Oot.  tutns  aisl.  fumr  'irgend  öncr*  :  ai.  «om-o-, 
gr.  öji-^,  idg.  '»ijan-e»-  von  W,  tcm-.  Gol.  tm-owuifwft  'HJch 
nicht  freuend':  ai.  canäli  'et  gewinnt,  liebl',  idg.  3.  «g.  •jfpn- 
i-U.  Ebenso  got.  munan  'meinen'  (W.  mer^)  und  ahd.  koman 
ags.  as.  cumaii  aisl.  Acm^f  'kommen',  letzteres  xu  ai.  gumäti  (W. 
.gm-).  Superlativsuffix  -dumiin-,  zu  ai.  -tamä-  lat.  -<üro-,  idg. 
-Ajiinö-,  s.  §  2-11. 

Ii  So  nt  1.  C«r.  U.  0  »Ult  (Ich  hdnchr.  auh*taiHJi  tu  Itsen,  s.  KAgtl 
Psul  und  Bntuae's  Hdti.  VUl  HS. 


Zu  dem  Übergang  des  w  in  o  \ot  o  oder  a  der  niichaten 
Silbe  im  Westgerm,  xiud  Nord.  rgl.  §  51.  Vor  \a»al  +  Com. 
fand  dieser  Waudel  nicht  stiut,  daher  aJid.  [>an.  bunlan  (§  244) 
ncbiMi  Aomtm  u.  s.  f. 

Daltisch-SIavisch. 

246.  Die  idg.  Honantischen  Nasale  wurdpn  in  der  ui- 
ba ) tischt! In visch CD  Periode  zu  i  4"  Nasal.  Das  i  wnr  ein 
oScaes  und  von  dem  idg.  t  noch  versohicden,  wie  sich  daraus 
ergilt,  Amss  im  Sla^-ischen  idg.  in  vor  GerÜuschUutea  diuch  i, 
dagegen  idg.  n  in  gleicher  Verliiadung  durch  ^  vertreten  iM. 
8.  §  '219.  Wir  hexeichnen  die  urlaU.-sIav.  und  urslav.  Vertreter 
von  iji,  p  duroh  im  m.  Im  ganten  ballischen  Sprach^biet 
entstand  im,  in  aus  im,  tn,  so  dass  jeder  Unterschied  gegenüber 
idg.  im,  in  abhanden  kam. 

848.  I.  I.it.  äessiAtas  aksl.  dee^lä  'zehnter'  :  gr.  ^txato-;, 
got.  taihutida,  idg.  'dekt^tö-s.  Lit,  kiOittta-s  'gestopft',  aluL 
b^Blä  'dicht*,  au  lit.  praes.  kemssü  'stopfe'.  Lit.  gintli  'geboren 
werden'  (ptaes.  getnü),  pn-gimti-a  'die  anj^cboreue  Eigentüm- 
lichkeit', wol  von  W.  g«»n-  'kommen'  (Osihoff  Zur  Ge«ch.  d. 
Petf.  103}  ;  vgl.  ai.  gdH-f,  gr.  päai-;,  got.  ga-qumpi-,  idg. 
*am-ti-.  Lit.  ri)hti  'im  Gemiite  ruhig  werden'  rimta-s  'fest'  ; 
ai,  rdfi-i  'Rast.  Ruhe,  Behagen'  ralä-  'bei  etwas  weilend, 
einer  Sache  ei^eben,  sich  ergötzend  au  etwas*,  gr.  4faT^ 
'lieblich'  (§  2a;*).  W.  rem-.  Aco.  sg.  lit.  düktcr-i  aksl.  dmtvr-9 
Tochter*,  uibalt.-al.  *äukter-ni  :  gr.  flu7aräp-a;  lit.  tikant^ 
vehentem    :  gr.  ^äpovr-a,  lat.  vehent-cm, 

Lit.  at-minti-a  'Gedäohlni»'.  aksl.  pa-m^d  'Andenken' 
ai.  tnati-f,  lal.  menliii,  got.  ga~mundi~,  idg,  "mp-li-  von  W.  »•*■!»-, 
Lit.  gifiti  '(Vieh)  treiben'  ap-ginti-s  'Venheidigung',  aksl.  ifti 
'hauen,  mähen'  :  ai.  kati-i  'Schlag',  idg.  ^gh^-ti-a;  lit.  gincsiä 
und  giüczia-s'^)  'Streit*  ;  ai.  hatyä  'Tödtung',  ahd.  guiiäea 
(llildebr.  tii»  güd^a)  'Kampf,  idg.  •gAp-fta-,  von  W.  gA«n-. 
Preuss.  noiänU  liL  devinta-a  aksl.  dev^tü   'nouater'  [über  die 


I 


I)  Sn  im  godlcwi»ichcn  Diitlckt  und  wol  auch  uidcnrtits  gcsproeheo. 

Kutacliat  i.Orntnm.  6.  '2'il  vclueibl  fiänat. 


ewte  Sill«  de«  Worte»  §  68  Anm.  I)  :  got.  ttmttda,  gr.  Iva»? 
t«u8   *iv/{tTo-{  (§  l(i(l),    Gf.  *nct(^t6-M;    vgl.  auch  aksl.  dec^tl 

*n«uo* :  av.  natna'ti-  'Neunheil,  neuaxig',   ai.  navaii-  'neunog*. 

Ul,  /«/i'  'sich  dehnen,  recken'  (daneben  /i-mü  'ich  dehne'j  :  ai. 

vi-tatti-i  'Spanne*  [causal.  U^myati  'ei  lieht  hin  und  her'),  gGf. 

'Igt-tis,  von  W.  tem-,   vgl.   auch  germ.  fmna-  im  part.   ahd. 

^»-duttfan  'gedunsen*,  zum  praes.  diman. 

'Ober  Ut.  imii  aksl.  tmn  aus  *^7n-6  und  über  aksl.  ur^  aus 
■•f-mÄi  8.  §219  Anm.  2. 

Preus».  imtnci-s    aksl.  j-^zyku  'Zunge',    vermutlich  ku  lal. 
[diüi^iui  iittgva  got.  At^y»,  «.  §  238;  Hl.  le&üvi-a  für  •{iKpt-«  durch 

Tolkfctymologischc  Veimischung  mit   Isitü  'ich   lecke'.     Aksl. 

pvtß  f-  *Fau»l'  ;  ahd.  Just  'Faust'  (urgeim.  'Junysli-x,  s.  §  214 

S.  162  r,  §  527  cxU.),  gGf.  *p§ii*ti-t,  vermutlich  zu  got.  ^yr< 

'Finger',    l-it.  /t'AA/i'  '»ich  biegen'  liilk<;ii  'geneigt',  neben  lenüü 

'ich   biege'   ftuiM  'Thal'   (iiksl.  l<is(i  'biegen'   kann  »owol    lit, 

amii  als  auch  lefikti  'biegen'  sein,   vgl.  Leiikien  Arch.  f.  «luv. 

Phü.  V  507.  527). 

960.  2.  Lit.  miHtü  'gedenke',  aksl.  mt$yq  'meine'  :  aL 
mAnyafr.  'meint',  idg.  Prust-nsstamm  •mji-i«-  von  W.  men-. 
Aks).  iinjn  '»L-hneide  ab,  ernte*  ;  ai.  huTtynti  'wird  geschlagen', 
idg.  PräsensM.  *gh^-ii-  von  W.  gAen-.  Hierher  wol  auch 
part.  perf.  act.  fSnii  (praes.  pituf  'spanne,  hänge")  aus  'pineü 
und  thükü  'dünn'  (Cömpai.  (iit^j'i)  aus  *(inv-l-ktt,  wie  ai.  Umel 
uu  *l!p-V-i  (§  22a). 

861.  ».  -^(i  in  aVüX.  Jad-iift  'sie  essen',  -^t  in  aksl.  aor.  btu-^ 
von  btxU^  'ich  sieche*,  s.  §  22».  Für  dad-^R  'sie  geben*  {dad- 
^  Ul  däd-)  kommt  wegen  ai.  Joil-ati  die  Mßglichkeit  in 
IteUaoht,  dass  -^li  aus  -^'  (mil  unbetonlem  ^)  entstan- 
den war. 

25S.  ■!.  I.it.  pinü  'flechte'  aksl.  pinii  'spanne,  hEuge*  lit. 
mmü  'uete'  aksl.  niimf  'camprimo',  lit.  ginü  'wehte,  wehre  ab' 
ruBs.  inu  'schneide  ab,  ernte'  (über  den  Wegfall  des¥§  3C),  wie 
ai.  tiutami  (§  231).  Part.  perf.  act.  fem.  lit.  minusi  {mfiiti  'ge- 
denken')   aksl.  pfuäU  {pfÜ  'spannen'),    vgl.   ai.  ved.  j'q/an-ür 


[neben  jqjf^r]   3.  pl.  perf.   *ot.   von  jaH~   'erBeugen',    tatan-4 
(neben  Uitn-i)  I.  eg.  perf.  med.  von  tan-  'aussuecken'. 

Anco.  Im  Zogrnphoiicrnngelium  Öfter  if  ftlr  I  vor  niebtp«Ut«leD  Vo> 
ctlen,  I.  B.  täma  'FiusleniU'  iOf.  'Imm-ä)  nebeo  (tmiMü  'fiuaie»',  Vgt  f  36 
Aiim. 

2.   Die  langen  sonantischen  Nasale. 

2S3.  Die  zuerst  von  de  Saussuie  behandelte  Ftag«, 
welche  Laute  und  liautcombinationen  in  den  idg.  Sprachen 
aus  idg.  langei  Nasalia  sonans  hervoi^egangen  waien  (Mdmoiie 
»m  Ic  systtimc  priniitif  des  voyelles  1879  S.  239  ff,;  ausseidem 
Tgl.  besonder»  Oirthoff  Morph.  Unt,  IV  p.  IV  und  S,  2S0,  Zur 
Gesch.  d.  Perf.  90.  55.  331,  »67.  37»  ff,),  hat  nach  mducrea 
Seilen  hin  ebenso  wie  die  Frage  der  idg.  langen  sonantischen 
Liqiiidao  (§  ^liiii)  noch  keine  endgiltige  Lwiiing  gefunden.  Die 
wahracheialtchen  Resultate  der  bisherigen  Untersuchungen  nnd 
folgende.  Im  Arischen  ä  =  ^,  ^.  entspreohend  dem  n  :=  g,  tp. 
Im  Griechischen  sivischen  Ckinsonanten  S  [iou.  att.  t,)  ^=  $,  j^ 
anlautend  vä-  [ion.  att.  vt,-)  =  r}-.  Im  Lateinischen  nä  und  an- 
aus  n,  entsprechend  dem  gr.  ä  und  vä-.  Im  Armen,  im  Anlaut 
an-  aus  §-.  Für  die  andern  Sprachen  ist  einigermaasen  Hichetea 
bis  jetst  nicht  ermittelt.    Beispiele: 

2.  pl,  praet.  ai.  dffäta  gr.  dor.  eßäTs  ion.  att.  £^r,te,  gGf. 
*4  g^(#  von  W.  gern-  'gehen'.  Die  Stammform  •gSi-  drang 
auch  in  den  sing,  act.  eis,  daher  ai.  ägäm  äj/aa  ägät  gr.  fßr^v 
i^Tfi  Eßi]  aeben  ai.  ägamam  ägan  äffan. 

Ai.  jälii-s  geboren,  Sohn'  av.  siifa-,  ai.  jäti-j  f-  'Geburt', 
lat.  gttäta-s  natu-»,  nätib  (vgl.  auch  galt.  Cättti-giiätu-t  *Km- 
geborener'  nach  Thurneysen  Keltoiom.  2),  von  W.  gen-  'gigDeie*. 
Entsprechend  ai.  niilii-  von  san-  'erlangen',  eätd-  von  (<an- 
'gern  haben',  g/iä-lii-s  'todleuil;  Schlag,  Tödtung'  ghä-U- 
'Schlag,  Verwundung'  von  /tan-  'wlilagen,  tödten'  u.  a. 

Ai.  janami  'erkenne,  kenne',  apers.  3,  »g.  praet.  adänä 
{=  ai.  öjanät},  Gf.  'g^-nü-mt,  lat.  gnaru-s  Gf,  'g^-rö-s  fee- 
bildet wie  {iü-ras),  von  W.  gen-  'noscerc'. 

Äi.  ä(ä-  f.  'Umfassung,  Rahmen  einer  Thiir',  armen,  -attd 
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in  dr-and  ITinr-pforten,  Thör-schwelle',  kt,  anüt  Srieieekiger 

Thütpfeiler,  Pilaster' '). 

Ai.  ä4i-i  t  ein  Wasservogel,  gr.  v^ooot  'Ente'  aus  •väT-ia 
(daxu  «uch  tat.  aiui4  ani/Sa,  ahd.  anut.  Ut.  äniis  *Enle',  über 
deren  LautvcihältniHe  ich  nicht«  zi\  behaupten  nage). 

Ai.  yatar-  'Frau  des  lltuders  des  Gatten';  Knt«tcl)UDg  des  A 
aus  ^  Ut  wahrscheinlich  wegen  gr.  ei'värsp«,  lat.  Jamindt, 
akel.  jitry. 

Ferner  3  ^  ^  in  dvn  ai.  Nominal  Jas  [loc.  p1.  ja-sn] 
'geboren;  GcMhiipf,  Wesen'  (liierhcr  ursprünglich  auch  pra-jä- 
'progenivs*,  diu  von  Formen  wie  loc.  pl.  pra-Jäsu  aus  in  die 
ö-Dvchnation  übcrKefiihrt  wurdi-),  näja-xa-t  'Macht  verleihend' 
(vgl.  cija-mli-4  f-  'Erlangung  vo:i  JMacht*,  ai.  »an-  'erlangen' 
und  'spen<len').  Mit  ii=  m  mtnana-gä-i  'txan  Vcrwimmhmg»- 
ott  gehend'.  Diese  Nomina  stehen  aur  gleicher  Stufe  mit  gir 
'preisend;  I»b'.  pur  'Iturg",  8.  §  :(oß.  ;il>. 

Ai.  ved.  »a~tnü  'nomina'  wol  aus  *-ffi^  also  Nä-mä  :  nä-ma 
=  purü  :  pvrü. 

Gr.  v4-  vTj-  'un-'  in  dor.  vä-iroivoi  homer.  vT|-»Ep8^5  u.  a., 
ttmbr.-samnit.  an-  'un-'  in  »mbr.  un-fionlatu  'inhastatos'  osk. 
an-mwfo  nom.  sg.  'inccnwi'  u.  a.  au»  '§-  [W.  Schulze  Kuhn'a 
Ztschr.  XXVn  606). 


Die  Llqaldae. 

A.   IHß  Ll(|»i(lae  als  CoiisoimiitCD  (UiÜaater). 
Indogermanische  Urseit. 

2S4.  Die  Frage,  wie  viele  verschiedene  Liquidac  die 
idg.  Ursprache  gehabt  hat  und  welcher  Art  sie  gcwi»cn  sind 
(vgl.  Sievers  Phonetik  '  S.  l(J4  ff.],  gehört  zu  den  schwierigsten 
der  idg.  Lautlehre. 

Dass  es  mindestens  zwei  I<iqtiid<ic  fpih,   darauf  weist  der 


I)  Sollte  das  nr.  irn^  }x-jiiui<iv  aipyh-  'ThüriifaKten'  hcdeiilcii  und  mit 
M.  itä-  lu  rerbindcn  sein  iZinimcr  Allind.  Lclini  Ij4,i,  bo  mOssto  sono 
vntc  Hübe  ImtlinHifiK  srin.  Doch  ist  die  Intetpretsiion  der  beirelTeaden 
Stulle  Ewvifelliuft. 
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Umstand,  dass  die  europäischen  Sprachen    und  das  A 
nische    ia    vielea    FäUen    übereiastimmcud  r  uud  ebenso  io^\ 
vielen    übeteinstinimeiid  /   zeigen,     r  z.   R.    in  iumea.  iervii^M 
gT,  tpfpiD  lat.  J'erÖ  air.  iwim  goi.  6aira  'tiage'  aksl.  ierq  'nehme*.      ' 
/  z.  II.  in  armen,  li  (gen.  /loy)  gr.  j:>,^-p7](  Ul.  plv-nu-a  'voll'. 
air.  ttfiaim  'ich  lulle*.  sisl.ßeire'mein'^fiMtr'tneiin',  ht.  pilna-* 
aksl.  /iK/«(  'voll'. 

Für  die  altindischen  TJquidae  ist  ein  festes  Vertretung«-] 
geaetz  bis  jetzt  nicht  gewonnen. 

Dem  euiop. -armen,  r  entqirioht  t)  meist  r.    hhärämä  :  grJ 
fipu».     2)   L     lüdcati  'er  rupd,   rauft,   rauft  aus'  :   gr.  i|>^o 
'grabe*,   lat.  runcäre  'g^ten*    lit.  rtmkü  'werde  runzlig*  raüiias 
*Run2er.     3)   I-,  jünger  /.     rup-   tup-    'reisaen,    brechen*  ;   lat. 
rumpii,  ags.  reöfan  aisl.  rjiifa  'brechen,  zerreissen'.  ^j 

Kbenso  steht  dem  europ.-armen.  /  1)  in  den  meistca^^ 
Fällen  r  gegenüber,  pratä-s  'gefüllt*  :  lat.  pletta  (naoli 
O.  Weise  Bezzenb.  Beitr.  VI  115  entspricht  dem  gr.  i.  na«h 
^■Lauten  stets  ai.  r,  z.  B.  ai.  hävas  :  gr.  x>i/»;).  2)  /.  tila 
"Wage*  :  gr.  läXavtov  'Wage',  lat.  toU5,  air.  tallaim  'ich  nehme 
weg',  got.  pul<ai  'ertragen'.  3)  r,  jünger  /.  rip-  lip-  'schmieren' : 
gr.  liTtrn  n.  'Fell',  lat.  lippu-s  'triefäugig',  got.  hi-teiban  'bleiben^ 
(vgl.  gr.  AiTtapäu)  'beharre'),    Iit.  limpü  ak»!.  pri-li[p]>*q  'klebe'.] 

Die  diesen  Verschiedenheiten  au  Grunde  liegenden  Ge-\ 
setze  bleiben  noch   zu  erforschen.     Es  scheint  aber  nicht  xu- 
fällig  zu  sein,    ditss  ni.  /  =  armen.-i^urop.  /  %'icl  häufiger 
als  ai.  /  ^  armen.-europ.  !■'). 

Das  Altiranischc  hatte  nur  r  gegcuüber  armen. -ctirop. 
und  /  sowie  gegenüber  ai.  r  und  /.     Apcrs.  /  nur  in  Fremd' 
Woltern.    Ob  und  inwieweit  die  ^-Lautc  der  jüngeren  iranischcal 


I)  »Eh  giht  iim  AltindiKchcn]  kaum  eine  Wiincl,  die  ein  /  enthalt, 
welche  uieht  niicli  Formen  mit  r  xcii^te;  W&rter.  K^Acbriobeii  mit  dem 
einen  UiicIiHtobru,  zeigen  in  anderen  Textet)  oder  solliet  In  andereo  TheUen 
des-ollicn  Teiles  den  anderen.  In  Aen  spStcrn  Perioden  der  Sprache  aiad 
die  l.autc  mehr  getrennt,  und  /wird  entschieden  hanflgcr,  obtrnhl  n  ittunct 
nucli  viel  Kcitener  hleibt  als  r  (nur  wie  1  lu  T  oder  S  oder  lOi.»  ^\'hituef 
lud.  Orauiinatjk  j  J3. 


Mundarten  für  die  Bestimmung  der  Entwicklung  der  Liqoidae 
in  den  rorhistorLHchen  Perioden  heranzuziehen  sind,  ii leibt 
noch  au  unlvrisuchen. 

Bei  diesem  Stand  der  Dinge ')  «chcint  es  da»  Angemessenste, 
die  idg.  Grundformen  nnch  Mnaagalie  der  curop.  Sprachen  und 
des  Atmeniicheu  anzunetaen,  .-lIm  z.  B.  *bhirö  'ich  trage', 
*piet9-*  'gefüllt', 

Anm.  Eine  Cbcrsieht  ätr  tültren  ATi«ichlm,  die  in  BetrolT  der  Voi^ 
gMchichtc  d<rr  in  historiHclier  Zeit  iti  den  idK-  Sprachen  ratgc^cn tretenden 
p-  und  /-I^ute  aiif^stellt  wurden  sind,  bietou  W.  Heymann  'Dm  /  d*r 
idg.  Spracbea  gehört  der  idg.  Grundsprache  nn\  Weiuni  1^T3,  S.  I  S.  und 
D.  Petti  Glottol<i|[in  arin  rcccnti-siaimn,  Torinn  IST 7,  S.  I*  ff. 

2B6.  Idg,  r-  W.  re^dh-  'rot  sein'  :  gr,  ipi)t)p(!-<  lat.  rvber 
(gen,  rubri)  umbr.  rofu  'rubos'  air.  rttad  got.  räafis  'rot',  aial. 
rodra  f.  'Blut',  ak»I.  rüdrü  ai.  ruilhträ-s  'rot'.  Stamm  'd^yei-- 
"Thiir,  Thor'  (abstufcndj  :  armen,  dufn  gen.  dran,  gr.  arkad. 
9ip-ia  *hinaiui'  alt.  bipa,  lat.  pl.  foria,  air.  dorus,  got.  daür, 
liL  pl.  düryt.  aksl.  tlrorä  ('Hof^,  <ii.  ihär-  dür-  (d  für  (JA, 
§  4S0),  Stamm  *qetyeT-  'vier*  (abtitufendj  :  armen.  ior-H;  gr. 
delph.  Teropt:.  lat.  yuattuor,  air.  cethir,  got.  Jtffebr,  lit.  Aete^ri 
'je  vier'  aksl.  cHvero  (distrib.),  ai.  catvaras.  Vi.  ^(erg-  'wirken' : 
armen,  gorc  gr.  fipio'v  ip^w  ahd.  warah  werc  'Werk',  av.  xtar'ta- 
*da«  Wirken'.  W.  wrg-  flicssicn*  ;  gr.  \ivj\it  'Flun«',  air.  «rwom 
*Sttom',  ahd.  tfraum  'Strom',  lil.  srancti  '»iekvrnd  SieMOn' 
aksl.  o-alrovii  'Insel',  ai.  ardcaii  'fliessi'. 

NominaUuflix  -Ur~  s.  B.  'mS-fcr-  'mä-tr-  'Mutter'  :  aoc 
ag.  armen,  mair,  gr.  [iTjTfpa,  lat.  mätrem,  air.  mät/iir  tt-,  ahd. 
muoler.  lit.  mvteri  ('Weib')  aksl.  matere,  ai.  mätäram;  voc,  gf. 
(if^no,  ai.  molar,    r  abt  Element  der  Kndung  der  3.  pl.  med.  : 


II  lig.  t  neben  r  könnte  sla  durehnua  •licher  erwiencn  ftclton,  wenn  Fiw- 
ttiDaiov's  Regel,  daas.  wo  im  Altlndiscbeo  ein  cerebraler  Cuusonant  bIm 
Stellvertreter  ton  iireprfinglicher  l.ifiuidn  +  Pcntal  erscheint,  diese  I.iqitidn 
die  iMilgeüetxlichc  Rnts|ncchiint;  des  eiiroji.-nraieii.  I  <ci  ^eucnbngcr'o 
BeJtr.  VI  2T5  ff.',  pi7ie  festere  Grundlage  hftltc  I'.'h  Bci.t]iielc,  dnieii  Win- 
difch  iu  Kuhns  ZVitbr.  XXVII  liis  einige  neue  liinzutü);t,  Mnd  grüMten- 
theiU  etjmologiKch  sehr  un^ieher.  und  es  fehlt  niebt  an  unerklfirten  Aub- 
luhroen.    Vgl.  J  259. 
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lat,  se^ttoniu^   uir.  sechiÜ-r  'sie  folgen',    ai.  rvic-ri  perf. 
ric-  'Iosl»8«en,  »nritumeD'. 

r  iiU  CO nso nautischer  tn>crgnng!iluut  nach  f,  i.  B.  'gJT-«i- 

'»chwer*,  s.  §  2S4.  2ST.  fl 

2M.     Idg.    /.     W.    W?-   lassen'  :    anncn.    lü-mt^-m   gr.  ^^ 
Xstna  lat.  liftquö  sür.  /Srün  'layse*,    got.  hihta  'leihe',    lil.  l^kü 
'lasse'  nkal.  otü-Uiü  'ÜtietMeilnscr,  ai.  rinä&H  ')ä»it  Ion.  numt 
ein'.    W.  gef-  'fallen,   itäufeln*  :  gr.  ßoiTj  'Wutf,  alid.  qtullaH 
'quellen',  lil.  ^ala-f  'Ende',  m.  gäla-ti  'träufelt  herab,  schwindet'. 
W.  i«/j-  'schleppe«,   reissen,  ziehen' ;  ai.  EXxtu  'nchlepp*,  jtieln;'       ■! 
Iaxq;  'Kis.s,   Wunde*,    lil.  ceikü   akal.   r/^^'i   'schleppe,    ziehe*;  ^| 
sur  selben  W,  ai.  o^ka-s  'Wolf.     W.  ÄYi^j-  lehnen'  :  gt.  xXtyut 
'lehne,  beuge',  lat  cficö-a 'Hügel',  air,  cWn  'schief,  ungerecht, 
büee',  got.  A/(»>j< 'Hügel',  lit.  «s/ol/a-s  'Heigabhang',  ai.  Sräyu-b' 
lehnt  an,  legt  an,  richtet  auf  etwas  hin'. 

Nomioalsuffue  -lo Ja — ^m-.     Armen,  äai-l  da-l  'Biest- 

milch',  gl.  (hj-Xr,  'Mutterbnast'  &?,-//>-;  '«iugend,  weiblich',  lat.  ^J 
fe-läre  'saugen',  aJr.  de-i  'Zil«e',  ahd.  ii-la  'weibliche  Brust*,  ^^ 
lit,  pirm-dele  'die  xum  ersten  Slal  geboreji  hat',  vgl,  ai.  d^ä-rü-f 
'saugend'  kuid,  di-f  "Weibchea". 

f  als  coosonantischer  tbergougslaut  nach  f,  z.  B.  Wut3el-| 
form  tji-,  s.  §  2S1.  2S7. 

Arisoh. 

267.   Idg.  r.    Ai.  radha-ti  'bringt  zu  Stande,  bereitet;  stelH 
tiifriedcn*  av.  rääaiii  'bvicitt't,   gibt'  apers.  avahya-rättty  'dea-j 
wegen' :  got.  ga-röddii  'auf  etwas  bedacht  sein'  as.  rädan  'raten,  | 
helfen',  aksl.  »-«rftVi  'bedacht  sein  auf,  sorgen  fiir'.    Ai.  y>d/V  nv. 
^(W  aper»,  pariy  'um,  über,  gegen' :  gr.  iKpt,  lat.  per-  in  per- 
faäffntu.     Perf.  ai.  da-ddrS-a  av.  dä-dar'a-a  'ich  sah'  r  armen. 
irs-atut-m  'sehe'  (§  2G3),  gr.  SEpxojxat  Beäopxo,  air.  perf.  ad-ehon-^M 
dura   'ich  sah',   got.  git-tarfijiui   'auszeichnen',    W.  ilerk~.     Ai.  ^^ 

pru-  av.  apers.  fra-  'vor'  .  gr.  t.^C,   lat.  pröd  pro,   air.  ro,   lit, . 

pra-  aksl.  pro-,  idg.  *prQ  'vor'.  Ai,  tiä-rd-  av.  ud-ra-  ÖO^M 
Wnseertliier  :  gr.  S3-po-;  G5-pä  'Wasscrschlange',  aisl.  olr  ahd.^^ 
ottar  'Otter',  lit,  ijrf-ra  aksl.  ej/d-ra  'Otter'. 


Ai.  riüh-  Ukh-  'ritzen,  teieeea*  vehhä-  lekhä-  'geritster  Stra- 
fen, Strich.  Linie'  :  gr.  epGfxw  'reisse  auf',  lit.  reltiü  'schneide, 
pflüge'. 

268.  Idg.  /.  Ai-  recäffa-ti  ar.  rofcat/fiti  'lässt,  verlässt'  : 
armen.  IK-aue-m  gr.  htir.m  u.  s.  w.,  s.  §  25ü.  Ai.  häv-iu-  n. 
'Böhm*,  Vf.  trac-iUi-  n,  'Wort,  Gebet',  oi.  tnt-tä-  vt.  arv-ta- 
'gehört,  berühmt'  :  armen,  lu  'hürbnr'  (?),  gr.  xXifoi  xXiec  n, 
*Buhin'  xlwT^-i  'berühmt',  hit.  in-clutti-s.  air.  clü  'Ruhm'  elolh 
'bcrohral'.  gol,  hlittma  in,  'Geliör',  ahd.  Ludo-teüg  'KXwriiJiaj^o;', 
aks).  sJoc»  D.  'Wort'. 

Ai,  röca-ti  'leuchtet'  röM-x  'Licht'  töt;ti-s  'Lichtung,  freier 
Raum*  av.  ravca/t-  ii.  'GUuz'  apers.  raucah-  n.  'Tim'  ■  »imcn. 
loU.  gen.  Ituoif,  'Licht',  gr.  J,iuxv-(  'weiss',  ItU.  lux  /hc-m.  lür, 
Töcdt  'Rhu',  gol.  litifiap  'Licht',  lil.  laüia-t  *blä»sig'  nksl.  luia 
^tral',  Wuraelformeii  ley'j-  und  /^ul--  (rgl.  §  4«7).  Ai.  W«- 
prü-t-  'im  Wasser  schwimmend' /*/är-a-te  'schwimmt',  av.  _/Vrj- 
Jracaiti  'Hchu-ankt  hin  und  her'  :  armen.  Iwi-na-m  'n-a^hc'. 
gr.  vXiia  'schiflle,  schwititme'  TcKmi-^  'gewaschen',  laL  pluU, 
air.  luath  'schnell',  ahd.  flav>m  'spülen,  waüche«',  lit-  plmiti 
'spülen'. 

Ai.  Iiibhya-ti  'empfindet  heftiges  Verlangen':  tat.  lubvt  libet, 
got.  iiufo  aksl.  !jnfiü  'lieb'.  Ai.  nähhi-ia~m  'Schamgt^end, 
Nal>elverliefung' :  gr.  J^'ya-i'J-i  'Nabel,  Schild buekel'.  lat.  umü- 
l-icu-«,  air.  imk-l-iti  'Nabel',  ahd.  naboh  'Nabel'. 

258.  Altindisch,  r  wurde  cerebral  gesprochen  [daher 
durch  dasselbe  benachbartes  urar.  n  in  »  verwandelt,  §  ID9), 
/  dental. 

Im  absoluten  .AusUiut  wurde  r  zu  L  Voc.  m&taft  'o  Mutter*: 
gr.  )»?,np.    anläA  'im  Innern';  lat.  inter.    Vgl.  §  ß47,  3. 

Aus  Liquida  mu  folgendem  dentalem  Verschlusslaut  oder 
Naaal  entstand  öfter  cerebraler  Verschlusslaut.  bea.  Na«al. 
iafu-f  kätuka-a  'scharf,  beissend'  :  lit.  kartü-g  'bitter',  ga^-t 
^Schanr' :  gr.  ÄTe£p«>  4^"?*^-  jä(hära-  'Itaueh,  Mutterleib' r  got 
kilfffi  'ilutterlcib'.  ätn-  'der  'ITieil  des  Beins  unmittelbar  über 
dem  Knie.  Zapfen  der  Achse' :  gr,  wXivJi  öt\).i-v  aus  ■u)?,-v-&-v, 
lat.  n/na.    pava-s   'Weite,    Stipulation,    versprochener  Lohn' ; 


2t4 


Idg.  r,  /  im  Ar. 


lil.  pelnii-s  'der  Verdieust'.  Analog  wol  lä4-ämi  'begehte'  aus 
'la-h-,  vgl.  Iä~lti8-n-^  'begierig',  lat.  lascivo-t.  Nach  welchem 
Gesichtsi>uokt  solche  Formen  gegenüber  andereo.  in  denen  die 
Liquida  scheiub.ii  unter  gleichen  iledingungen  geblieben  war, 
XU  beurtheilen  sind,  ist  noch  unauf^ekläit.  Nicht  unwahi- 
scheintich  ist,  dass  DialektmiechuBg  vorließ.  Vgl.  S,  211 
Pussnote  1  und  ausser  der  dort  citierten  Literatur  Fiöhde  Bc«- 
xenberger'e  Heitr.  III  13i)  ff. 

Nasal  ai»  Liquida  durch  DiiMtm  Dation.  raA-tÜryatc  au« 
älterem  vcd.  car-fwrydee  'bewegt  sieh  schnell*,  intens,  von  cor-, 
eafi-caln-s  'sich  hin  und  her  bewe.gend',  von  cal~.  pam-pJtulyati', 
intens.  lu  phdlati  'springt  cutzivet'.    Vgl.  §  3S2. 

Vor  gewissen  Cünsonauiengiiipfiei)  erfuhr  r  Unuteüung, 
z.  B,  von  dar%-  'sehen'  ful.  draJe^ijiimi  (vgl.  gr.  oEp^ojicit)  [>erf. 
2.  »lg.  daclrdißa  inf.  drä4!um,  von  tarp-  'sich  sütligen'  perf. 
2.  «g.  taträptka  neben  taiärptha;  von  »arp-  'schleichen'  ful. 
grapsyämi  neben  narpxyämi  aor.  dsräpsam  neben  ätärpsam. 

260.  Aveatisch.  Anlautendem  r-  vor  i-  und  a-Vocalen 
wurde  ein  ana.pt}  kiiaches  i',  bez.  u  vorgeschlagen.  'rigUi-  part. 
von  ra^fi-  'verbunden  sein  mit',  "runta-  ()arl.  von  raod-  'empor- 
wachsen*. Auch  aus  inlautendem  r  \-or  und  nach  C'onsonanien 
entstand  anaptylc  lisch  er  Vocal,  der,  wenn  r  vorausging,  ge- 
wöhnlich mil  f  datgeslelll  wurde.  Ferf.  dädar'sa :  ai.  düdärla, 
gl.  SfSopxa,  von  W.  derh-  'sehen*.  So  e  auch  nach  «*  ^  idg. 
I"  /,  z.  B.  part.  kei-'Ut-  -  ai.  krtä-  'gemacht',  Gf.  'yrto-  (§  2SS). 
Andere  \'ocale  sind  seltener,  «.  B.  {iraes.  8*'ru-»ao-mi  von  gr»-  -. 
ai.  Iru'  'hören':  *'r»-H<M>-m»  [m-i'rinaomi  'ich  überliefere*)  voa 
m-  :  ai.  hi-  'hinrichten  auf  etwas,  gelangen  lassen*.  Feiner 
wurde  auslautendem  r  ein  e  nachgeschlagen,  «.  M.  antat^  '«wi- 
schen* :  apers.  atta-  ai.  tmiär.    Vgl.  §  621.  649,  i. 

Vor  Ic,  p,  l  wurde  r  spirantisch,  wenn  der  nächstvorber- 
gchendc  Sonant  den  Hochton  de»  Worte«  hatte.  Diese  Aus- 
»piache  des  r  wurde  vor  i.  p  durch  Ar  bezeichnet,  hri  aber 
wurde  su  i.  Dies  Gesetz  galt  zugleich  für  er  =  ai.  j*  (§  2SS). 
mahr~ka-  m.  Tod,  Verderben'  aus  *mär~ka-  neben  gleichbe- 
deutendem tnar'^ka-  ^  ai.  markä-  m.  'Versehiung  der  Sonne, 


4 


Idg.  n  I  im  Annen. 
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terung'.    tehrka-:  ai.  cfka-  'Wolf,  idg.  "jf^yo-.    Icehrp- 

]|,  I^eib' :  ai.  Af^ 'Geslah,  Kr»chemu])g'.  maiya- {ma4i*fa~): 

|i.  vecl.  mdrlitfa-  aper»,  martiya-  'Steril  ich  er,  Mensch'.   tfme4a-  : 

»i,  a-m^tu-  'uDslcrblich',  neljpn  rmsr'ta- .  ai.  mftä-.   Vgl.  Itiutbo- 

_lomae  Ar.  l-'oisch.  II  35  ff.  und  unten  §  6T4. 

Anm.  Auslautende  umr.  -rf,  -rt  erttohciuen  KteU  »U  •f'/v  -f^.  >•  B- 
kt-ttnf  K  ai.  ta-kri  'ciiuDAl'.  Dib  G«ecU.  oaoh  dem  -(  lu  -^  wurde 
^  6i»,  6J,  WM  also  ftltcr  «1»  der  Wandel  von  rt  in  i. 

t^-  wurdv  umg^uKtellt  mit  »•Vonicliliig,  z.  B.  "rtäta-  n. 
immung*:  gT.  /pr,T^-!  'beslimml'.  8,  §  157. 
861.  .AltpeTsisch.  Für  urar.  tr  =  iiriran.  ftr  credieint  i, 
n  Uiutwert  nicht  gctuiu  zu  beBtimmcn  irt.  ii-  :  ar.  f>ri- 
tä.  tri-  'drei',  puitf  :  iiv.  pu/tra-  ai.  puträ-  'Sohn*.  G«n.  piia  : 
av.  pt'prä  gr.  mnpic  'des  Vau;«'.    S.  §  353.  473,  2. 

El  Armenisch. 

S6S.  Idg.  r.  trek  'Abend'  :  gr.  EpEßo;  u.  gol.  riqts-ti'  n. 
räjan-  n.  'Finslernis,  Ihinkel',  idg.  •/■ego*.  e-re-fi  'drei'  (c- 
j<.vvhelisch,  §  263) :  gr.  Tpsit,  lal.  tris,  air.  /»*,  goth.  ^eU,  akcl. 
(n^,  ai.  träi/as,  idg.  'trei-e«  'drei',  /^cr  'Greift' :  gT-  ^^po*^"  *!■ 
tt-  'Greis'.  tke»ur,  gen.  skimri,  'Schwiegermutter' :  gr.  ixupj 
at.  so/Tu-s  oorn.  Aveffet-  got.  tcnihrä  akftl.  »vekry  ai.  Jci*Srfi- 
^—'Schwi^eirautter'.  /«-»■  'Gabe' :  gi.  SA-po-v,  aksl.  tla^rü.  duatr, 
^Kea.  (/«ter,  'Tochter* .  gr.  »uyärrip. 

^H  Llg.  J.  liz-u-fn  'lecke':  gr.  Xit^w  lat.  /inj/ö  air.  /t^s^ini  'lecke', 
^^got.  bi-iäitfö  'belecke',  lit.  /SÜü  ai.  re/imi  Wtmi  'lecke',  W. 
fieigh-.  aH,  gen,  ailoy,  'anderer' :  gr.  aU,Q-;  lat.  atiu-a  aii.  aila 
ot.  a/;t>  'andeiei*. 

293.  Vor  M  (sun-eilen  auch  sonst,  ohne  dass  der  Grund  zu 

Tage  liegt)   wurde  r  zu  i\    duttt,  gen.  dra».  "ITiür",  der  dtuch 

Suffix  -<M-  erweiterte    idg.  Stamm  'dhur-  :  gi.  atkad.  fiüp-^a 

tiinatis'.   jetn-u-m   'wätme   mich',    nebeo  Jer  'Wärme*  jerm 

n* :  gr.   Sipo«  Ogf.|i^-<,    tat.  /»nwi»-*.     So  auch,   wo  r  auf 

I^.  ^  beruhte,  x.  U.  jwM  'Lamm' :  ai.  tJr-A;iwi-«  [ui*-  zunJichst 

^aii«  '(fKr-,  §  157),  gi.  gen.  ip-v-^c,  idg.  •jy+e«-  [!j  2*J1), 

Statt  idg.  r  und  /  erscheint  in  einigen   Wörtern  X,   ohne 


S16 


Ug.  r.  tbm  Aranea.,  Orieoh. 


tUn  der  besondere  Anla^s  eikiuiRt  ist.  asti^  gen.  aat«l,  'Qii 
(teBlim*  :  gl.  äoTTjp  äarp^v  lat.  gteih  auK  *stcr-lä  bret.  »Urenn 
gol.  atairnä  ai.  */äj-  'Slern'.  eXn,  gen.  c/i'm,  'Hirsch' ;  gr.  iUl^; 
'junger  Hirsch'  aiia  "ii-v-o-;,  eXafo-;  'Hirsch*  au«  "e/-»-6Ao-j. 
cymr.  e/am  'Hindin',   aksl.  jel-ert-l  'Hirsch'. 

Ar,  fr,  bJ.  ivurden  zu  r&,  rt,  lA  uingesteUt.  turb.  gen. 
irhotf,  'lein*:  ai.  iuhh-rä-s  'glänzend,  schmuck',  l-irht,  gen.  Xrtan, 
'Schweiss'  :  gr.  iSpui;.  e-i.6air  'Bruder'  (e-  pr»theti»ch,  ».  u.); 
Itil./räi^,  ai,  bhrafar-. 

Aus  anlautender  Liquida  entwickelte  sich  prolhetischet 
Vooal.  der  als  e,  a  erscheint 

l'rsprüngUch  anlautende  Liqttida.  e-nk  'Abend*:  ai.  rd/aa-. 
aXues  'Fuchs' :  «i.  tepÜa^. 

SccundHr   anlautende   Liquida,    e-re-Ü  'drei'  :  ai.   träy-a». 

9'iAmr  'Bruder' :  lal.  fiäter.    a-Xbair  'Quellv'  aus  'AA^ur.  alter 

*ikt^ay :  gr.  ?f«ap  'Brunnen'  aus  •9pr,-/ap. 

Aan.    o-ProÜicsc  ricUcichl  tD  ore-^^m  'crbrccho'  uad  aU-A-m  'irtfc- 
kl^[«'.    Sw  HflbMtiauuiii  Armen.  Slud.  I  16.  IT. 

Idg.  r  war  we£^cfallcn  in  tet-an^-m  'ich  sehe* :  gr.  Ufixofai. 
Grund  des  Wegfalls  uncimidelt. 

Griechisch. 

264.  Idg.  r.  ^t*n>  're«ke' :  lat.  rtfi,  ait.  ünper.  «-/i^  '^^ 
he)«  dich',  got.  tif-roJk/a  'ich  recke  in  die  Höhe'.  ^^  'Stw 
über  hiitaas'  Kioä«  'ich  dringe  durch'  ^s^-;  'Durcfagaag, 
Vbespuig.  Weg'  :  armen.  Ji^  Tetn'.  Ui-  ptr-^yrt  'in  anderm 
I^nie'.  mit.  ir*  'ulteriot*.  ffA.farja»  'fahten'.  aksl.  ptr^  'dnit^ 
nesM  eüten  Kaum,  fahte  dahin',  ai.  fint-*  'eatfetnux,  tarne»'. 
Wf  htaif  (aus  '-^ct^  §  131.  61ä  AosL  31  'übet*  Sesm-«  *3iine*- 
keole* :  lat.  a  ytr,  got.  mfar  'über'  ufari  'daräfaec*,  ai.  tfin 
'oben*,  irfplayai  Hans* :  akd.  Jen*»  'fursen'.  lit.  ptF^im  'fene*. 
ai  pdrJm»  'fanx*.  Ti;aiy«i  Verde  tioc^rn*  :  laL  tmrm  «ai 
*tmv  tu.  goL  y  ^vim  'rndofre',  ai.  tafim$  'Dnr«',  T^i« 
(•or.  Imh.  tpü-Mt)  'üdw.  nucn'  rpä;»  '»ure* :   Ut.  frr^i. 

böpfc«'.  Kl  frw^  '«acte  irgr  Frattl* 


•ksLfrf^'HAvnele'. 


'ecainere.  bebe' 


«T^»^ 


lUT: 


lat.  oger,  gol.  akrs  'Acker*,  ni.  ^rn-a  'Kbene,  Flur'.  RÜp  vxt^i 
'Feuer';  aiinen.  hur,  gen.  hroy  'Feuer',  umbr.  pute  'i^e'.  nhd. 
_/iiiV_Aw)' 'Foier'.  ä-jtö-pti-;  'uakraftig,  imgiltifr'  xO-(»; 'Macht' ; 
.11.  tü-ra-  av.  «fi-m-  'sUirk,  hclir'. 

266.  Idg.  /.  Xt/o;  o.  'Bett'  ä-Ao^o-c  'Ret^nossin'  (4-  aus 
d-,  §  564) ;  la»,  lerlu-a,  air.  ftye  'Itelt',  gol.  %a  'lie^\  iiksl.  «q- 
foyö  adj.  'consors  lori'.  x'sJ.-iuv-rl-;  'Hügel'  :  IäI.  rolli-s  aus 
*eoi-n-i-a,  ex-ftllö,  ags.  Ay//  'Hügel',  Hl.  Mi-n-u-t  'Kerg'  A«/m 
'hebe'.  iüXZto  'schmelze,  erweiche'  :  ahd.  xtae/zan  'tichtnclxcD. 
xetiliessen'.  xäek-tid  'stehle' :  lat.  depo,  got.  hlifa  'stehle',  preus». 
au-klipls  'verfiorgeu'.  xiv-i/i-z  'Stengel'  :  lat.  cau-U-s  'Stengel' 
cmt-Iae  'Hühlungeo,  Öffnungen',  lit.  Aäu-la-a  'Knochen'. 

296.  AffecUonen  det  gl.  p  und  /  [zam  Thcil  aus  idg.  ^,  / 
herrorgegangen,  §  292). 

Dissimilierend  »ctKle  man  öA«r  die  eine  Lii]uida  an  die 
Stelle  der  andern,  z.  H.  xg'fn)>-apYiä  neben  xifak-oXyd  'Kopf- 
schmerz*, zu  ii-fti,  ^p^ioXÜTTu)  'schrecke'  neben  (x^p-juipo-f  'Furcht', 
&)lJ.Tjrr|P  (IIe*ych)  neben  (t7]p»,TY,p  'Ji^ter';  oder  liexf  die  eine 
der  beiden  Liquidae  fallen,  a.  R.  oötpiäi  neben  tf-pSTfifä  'Brü- 
derschaft, Phrairie',  Sfu-fpcu-.TO-;  aus  &pü-tppaxTO-;  'Unifricdi^ung', 
M-s^Y^-oi  'erschrecklich'  aus  'ix-nkif-ktt-i,  zu  ix-iM.aY^vat :  oder 
wandelte  die  erste  Liquida  in  einen  Nasal,  z.  lt.  ^aY^s^it«» 
'kitzele*  aus  *Ya>.YaJ.i;io  (neben  lap-^tO.i^m).  Vgl.  §  282.  Ebenfall« 
wol  durch  Dissimilation  krct.  (gurtyn.)  (j^ftups^  aus  p.vpi-jpCi 
'Zeugen':  Mittelstufe  zn'ischcn  p  und  l  war  palatale«  l. 

Anlautende  p,  k  erfuhren  Vocalprothe«e.  ä-putlptf-c  'rot' : 
Ut.  ruber,  ai.  ntdMrds.  4-pÜ33i»  'grabe'  lat,  rund.  i-Za^pi-^ 
'Hink*:  ahd.  lartgar.  d-iiTvai  'bestreichen*:  lat.  li-nii,  air.  Ic-nim 
'hafte  an  elwaa'.  Vgl.  §  C2ß.  Ebenda  auch  über  Vocaleutfal- 
lung  im  Inlaute. 

Die  Gruppen  »r-  und  vr-  wurden  ieu  p-  d.  h.  tonlosem  r. 
Jene  im  Urgriechischen,  dieJ<e  in  einzcldialektischer  Zeit,  2.  B. 
füi  'fliesHe*  aus  idg.  '«re|f-ü,  ai.  srävämi,  dazu  korkyr.  phofal 
hom.  poai  'Fluten';  atl.  ^ijTpä  'Sprueh'  =5  el.  /patpä.  Vgl. 
g  164.  hV.h. 

Anteconsouiuitin^heH    X    wurde  in    Kreta   /   (ru&s.   m)    ge- 


spiochen  und  giDg  als  soluhes  in  ^  über,  z.  B.  otixS  :  ioo. 
«UiCTj  'Stärke',  ftaÜYiu  :  hom.  Be>.7ui  'beiwulieie,  l>cr<icke'  (v^. 
das  LilAui»che  §  2S(i). 

Voi  I,  H  wuide  X  in  einigen  dorischen  Gegenden  m  v, 
z.  B.  iptvioTo;  'der  liebste',  ^vtlov  'ich  kam'. 

Italiscli. 

267.  Idg.  r.  Im,.  rS-a,  unibr.  re-per  'pro  re'  :  ai.  ra-9 
(iiutr.  räjF-ä)  'Gut,  Besitz'.  Lat.  r»x  rSffü.  oek.  regatatei 
dat.  'rectoii',  marriic.  reffen[a  dat.  'regioac'  :  gaU.  -rix  'König' 
in  DamtKy-rix  u.  a..  air.  rl  gen.  ri^,  ai-  raj-au-  'König'.  I.at 
ferh,  umbr. /war 'feratur',  volsk. /wom 'fertc',  manuc.  ywOTifor 
'feientui*  :  gr.  tpipw,  ai.  hhärämi.  Lat.  vertö,  umbr.  co-mtIk 
'ponvcrtito*.  onk.  /gpaojMi  'Versoti ,  Tponnt*)»'  ;  got.  tairfian 
'werden',  lit.  ceftd  und  carlijti  'wenden'  aksl,  eratiÜ  'wenden', 
ai.  cärfaii  'dreht  sich,  rolU'.  Lat.  scr/tö  :  gz.  Ipzot.  ai.  aäi-pämi, 
idg.  *tirpQ  'schleiche*.  lynt.  (ermä  Umutn,  umbr.  tervmom-* 
'ad  terimnufu'.  wk.  tcremnattcns  'lerminaverunt' :  gr.  Tip{uay 
'Oteuie'  Ttpiitc  'Ziel',  ai.  tärmati~  n.  'Spitze  des  OpfcrpfoMeiu*. 
Lat.yrijpu«,  nmbr.  frchlcf  'lefiigeirnns,  frigefaciens'  :  gr.  pli9% 
'Frost',  Gf.  'srigot  (§  570).  Lot.  caper  capra,  umbr.  eabriaer 
gen.  'cajirini'  gi.  ÄÖsp»-;  'KImt*.  ai»I.  hafr  'Ziegcnbo<'k'.  Lat. 
itcer  iicrü,  o»k.  akrid  alil.  'aori' :  gr.  äx-p^-;  'i^pitz*,  Ht.  atstrü-t 
aksl.  ostrit  'scharf*,  ai.  caiw-aira-  'viereckig'. 

968.  Idg.  /.  Idt.  lux  ladt,  osk.  Luvkis  'Lucius*  :  gr. 
>.Eox'J-;  'weiss'.  Ijit.  luö  rt-tuö  so-lütu-t  :  gr.  Xg«i  'lii«'*.  aidl. 
l^  'zerquetschen,  zerschmettern',  got.  liUtji  'Iw*.  ai.  lu-nä-mi 
'schneide,  schneide  ab,  mache  zu  nichte'.  Lat.  y^m,  oak. 
TtAnv  'pruinam'  :  aisl.  iata  'frieren'  got.  iaItU  'kalt',  aksl. 
iteäiea  'Schneeregen'.  !^t.  t^f  .  gr,  f,s>.w-;  ^io-s  mcrmr.  Ami/ 
coni.  hou/  gol.  com/  aisl.  W  Ut.  läuie.  ai.  ved.  sutar  (gen.  üir-a») 
■T.  kvar'  'Sonne'.  Iax. ßöa J^rü,  osk.  Fluusai  dai.  'Florae', 
sabin.  Flnsare  ab).  'Klorali'  :  air.  btälh  'Blüte'  ermr.  UoJmt 
'flo«'.  got.  blöma  m.  'Blume*  ahd.  A/uo/  'Blute'.  I^L  e&iti-t  : 
cymr.  fim*  'Uüfte*.  aisl.  Uatm  'lUnterliacke'.  Ul  tzLnan-t 
'Hafte.   Oberschenkel',   ai.  Irtiyt  f  vr.  ttwnii-i  'lünteriMkcke, 


Hüfte'').  Lat.  u/a  aus  'acslä  (Tgl.  §  503.  570)  :  ahd.  aiaüi 
ag».  eaxi  aiBl.  ((xl  'Achsel'  uigeTtn.  'aystö. 

260.  Lateinisch.  Affoctionen  der  urIftL  r,  /  {nun  Theil 
aus  idg.  f,  /  hcn'orgegimgen,  §  295). 

DioeiniiliercDd  setzte  miin  oft  die  eine  Liquida  an  die 
Stelle  der  andern,  r  für  /  z.  B.  in  caeruhu-a  'hinunclblau*  von 
caelwm,  Suffix  -tro-  in  Iwru-m  aimvläcru-m  latScru-m  u.  u.  aus 
-cfo-  {saeclu~m),  das  aus  '-t/o-  hcn-orfring  (§  SfiT),  Suffix  -äri- 
aus  -äli-  in  extnnpläri-ti  miUläri-n  lünüri-s  u.  ii.  (vgl.  atqiiäii-t 
nätäli-t  etc.} :  f  für  r  k.  R.  im  volksUt.  pelegrinu-»  (Italien.  ptJlt- 
grino)  aus  per-egr'xnU'S.  Wegfall  von  r  diitch  DisRimilation  in 
prae-stiffiae  neben  prae~»triijiae,  frägüre  nvben  fragräre  u.  a. 
Nasa)  aus  Liquida  aus  gleicher  Ursache  in  rancer  amcri  aus 
'carero-  :  gt.  xapxivo-?  ai.  karkafa-t  'Krebs'.    Vgl.  §  2S2. 

Vor  *  +  Ci>n8on.  schwand  r.  eom-petcb  'zwänge  ein*  aus 
"-/wrft)-«cö  '^iiwlcj-icö ,  zu  ai.  parc-  'in  Verbindung  setzen', 
posrä  aus  •^o/^c)-«ea  :  ai.  p\-chttmi  "frage',  idg.  'pfksiö  von 
W.  prek-.  toatu-t  aus  'tors-tus,  zu  iorreö.  jlias;>iVw  neben 
iheiem  Märspiter.    Tusai-a  neben  unibr.  Tttrsco-  Tiuco-, 

II  aus  rl.  Stella  atis  'tter-lä  :  vgl.  gt.  ä3TT,p  btet.  «^«rrNii 
goi.  ttaimö  'Stern',  agellu-t  aus  'ager-los,  älter  'ag^-lo-a  (§63»), 
pmtlta-9  au»  *paitr-Jo-a  :  gt.  itaüpo-e. 

s«.  <  aus  rA  (ntu  rs^)  in  prössum  prösa  guöutan  äUiai 
u.  ähnl,  ^=  prörmtn  et«.  Ungewiss  ist,  ob  hier  die  votaus- 
gehende Vocallänge  mitwirkender  Factor  war.  Durch  corsua 
morttu  u.  dg),  wird  die«  nicht  erwiesen,  da.  hier  r  durch 
Systemzwang  (vgl.  cortä  mordeö)  wieder   hergestellt  sein  kann. 

ri,  TQ  durch  j-  hindurch  zu  er  geworden  iu  cerlu-«  =  gt. 
xptTif-(,  offor  =  gr.  «Tpi-c  u.  a.    S.  §  33.  623  Anm.  I,  633. 

Id  ähnlicher  Weise  wie  medium  aus  'medio-i,  fitartuo»  aus 
'mort^n-a  enstand  (§  I:t5.  170),  wurde  uiivh  posloonsonantisches  / 
sonantiscl).  und  so  entstanden  -ol — ul-,  -il-,  Dieser  Process 
scheint  sieh  erst  in  der  archnischen  Periode  vollzogen  su  haben. 


1^  Auch  gr.  xXc-iic  'St«itobciii'  wird  tu  dieser  Wortsippe  gehören,  trota 
des  rluHhnften  Vocalismiis.  Vgl.  Verf.  Zum  heut.  Stand  der  Spraehirin<. 
TU  f. 


pb-mtu-m,  üxei pQ-c^h-m,  san'^Mlu-m,  piä-cutu-m  (umbr.  piha- 
klu  'piaculoTiim')  ii.  a.,  woncben  auch  noch  pv-cln-m,  tae-clu-m 
u.  a.  Enuprcchend  -bolo-  -fmto-,  -büi-  iiiw  -l>lo~  (gf .  -8X^),  -hU-. 
wie  tabola  taiula  nu»  '(ahlä  (iimbr.  tnflc  c  'in  tabula'),  attffu- 
lu-s  [umbr.  aiighm-r  "\a  aoguluin')  au«  ^mtflo-s  (§  499},  tu  aaat-» 
Uticus  und  ahd.  oNffuI.  pnpultu  aus  pophis  [urrAn .  pcplom  'po- 
puluin').  nnmeti-pulätor  aus  nömMi-rlätor.  Vgl.  auch  §  4.tl  c. 
übci  coculu-m  und  (orailu-t. 

Anm.  Sehr  iwcifclhoft  ixt  mir  nlcichaitigc  BnUtdinng  von  er  kiu  r 
in  pL  ycn<ri  [vgl  rt,  ■7'^lpp«ll  umeru-a  (vgL  umbr.  <ww«  'in  umeto'  got,  ouim 
'SchultcT'j.  riuintru-*  (vgl.  oek,  Niumiielfe  'Numerii').    8.  i  Miif,  3. 

270.  Utnbriscb.  Voi  «  ist  r  oft  ungescbrioben,  z.  ß. 
fasiu /«Wo  neben/rim'o  'faxrea',  pesnimu  neben  peisniron 
'piecajnino .  Kbenso  stliwankt  die  Schreibung  bei  aus- 
lautendem r,  X-  H.  emantu  neben  emantur  'emanlui',  -pe 
neben  -per  'per.  pro',  r  muwj  in  diesen  Fällen  irgend  eine 
Schwächung  i-rfuhrcn  haben. 

271.  Oskisch.  ;■  und  l  roi  und  nach  C'onsonanten 
wurde  ailbpbildead,  und  es  entstand  alsdann  ein  anaptykliftcher 
Vocal.  Dieser  nahm,  wenn  die  Liquida  in  der  C^nsonanten- 
gruppe  Toianstand,  die  Farbe  des  vorausgehenden,  n-enn  sie 
nachstand,  die  des  nachfolgenden  Vocals  au.  Kinerseits  :  ara- 
getud  'argenlo'.  rtwiiViVad«/ 'inraercato,  non  meicato'.  Ma^tfitxie; 
'Mamcrcius',  teremniss  'tenninibus',  Alafateiuum  'Alfaier- 
norura'  su  lat.  albu-e-  Anderseits:  sakaratcr  saciatui'  neben 
«oxopo '«actum' oder 'Baera',  piitrirüs-pid  nom. 'utiiquc' neben 
püleref-ptd  lo«.  'in  uttoijue',  A'esliTikiiHl  dat,  'Vcstricio'. 
xicolom  'diem'  neben  loc.  ziftel[ei]  abl.  sirulitd.  Daneben 
jedoch  ohne  Aiiaplyxis  attrei  dat.  'allen",  alltrum  'alteram*. 
ehtrad  'extra'  u.a.,  worüber  §«27. 

\'gl.  auch  päligii.  AUifis  'Alfiua'.  Stäatatar  'Salvator*, 
prietafafacirix  [lat.  *prae-italiulätrix)  'ajitisliia',  Mtcaradrix  (lat. 
'sacrätrvt)  'werificainfi*  (-er-  aus  -ir-,  §  SB7). 


Altirisoh. 

272.  Idg.  r.  rotli  'Rad',  giill.  petor-rUnm  'vierrädriger 
Wagen*  :  lal.  rota,  ahd.  rad  a.  "Rad',  lit.  rSla-s  'Bad',  ai. 
räiha-s  'Wagen.  Strcitwagi'n'.  daur  (gfii.  daro)  cymr.  dencen 
'Eiche'  (hierzu  alr.  druid  giill.  Urutdup  'Dniidcn'tJ :  gr.  5(Jp-j  'IIolx, 
Schaft.  Speer'  Öp5-i  'Baum,  Eiche*,  got.  trtu  'Btium',  lit.  deirä 
'Kienholz'  akel.  thveo  'Holz,  Itiiiim',  ai.  daru  dnl-  av.  dSunt 
n.  'IIolx'.  orc  'Schwein'  :  gr.  itfjpxo-;  lat.  pnrru-*  ahd.  farh 
/arah  lil.  paPuzii-s  aksl.  prägt;,  Gf.  *porko-»  'Schwein,  Ferkel'. 
hrai  mir.  'Augenbrauen' :  gr.  iypü-;  ahd.  brätca  aksl.  6rii»-t  ai. 
bhri-4  'Augenbraue*,  fo-r  'Mann' :  lal.  eir  got.  eair  Ut.  oyra-a 
ai.  ciräs,  idg.  "(fi-rri-«  und  •((t-r^a  'Mann'.  C'omparalivsuffix 
idg.  'tero-  :  air-Üier  'Osten*  (zu  ar  'vor,  ante')  liirilhir  'fleiasiger' . 
gr.  ni-Tepo-i  'nter'  «jid-rspo-i;  'roher',  lat.  i-leru-m,  ai.  ka-tarä-t 
'uter*.    e-ier  e-ttr  'iwischen'  :  lat.  in-ter,  ai.  an-tdr. 

27S.  Idg.  /.  liitfiur  mbret.  louasr  'alveus,  canalis'  gall. 
iautro  'balneo' :  nimen.  log-iina-m  'bade  mich',  gr.  Iftiiia  'wasche' 
JLovTptf-T  'Bad*,  lal.  lavö  lautu-«.  gel  'weiss'  :  lat.  helue  [holm, 
oA»),  hdco-g,  ahd.  ye/o  [flecl.  getatchr)  'gelb',  lit.  =fl/ii  'wachse 
grünend*  akal.  zelij'e  n.  'Griinzeug,  Gemiiae'  zelenü  'grün', 
ai.  häri'i  av.  zairi-i  'gelblich',  salann  cymr.  /lafan  'Salz*  : 
armen.  aX  (gen.  aki)  gr.  äXi  lat.  säl  aalw  got.  «a^/  aksl.  tott 
"Salz',  melff  'Milch' :  gr.  äjiiXYiu  'melke*,  ahd.  melchan  'melken', 
got.  miiuka  'Milch'  (§  ü26),  lit.  mefiu  'melke'  aksl.  mUtti 
'melken*.  I5r  cymr.  ilati*r  'Estrich,  Flur'  :  agH.  ßbr  'Hausflur' 
mhd,  sluor  'Saatfeld,   lioden'. 

274.  In  ßaith  'Herrschaft'  (got.  fafdan  'walten'},  /rasa 
Tlcgcnschauor'  aus  '^rastä  (ai.  raiiäs  'Regen')  und  rielcn 
andern  Wörtern  nimmt  man  Umstellung  von  Vocal  +  Liquida 
an  (Zuuss-Hbel  G.  C.  1G8,  J.  Schmidt  Voc.  11  3iU  ff.,  Winditwh 
I*.  Gramm.  §  79).  Innerhalb  welcher  Grenzen  dieser  Lautpro- 
OCM  anzuerkennen  ist  und  wodurch  er  bedingt  war,  entgeht  mir. 

Anm.  EIdi;  grosse  Antalil  von  den  vorgcbrschien  Beisfiielcn  ist  sus- 
nudicidcn,  niUnlich  n1Ic  <lie  Ffillc.  wo  ri  rv,  ti  in  ntif  idg,  r.  l  bctulilcn 
({  t9S\.  und  die,  IIa  die  t.iqiiidit  mit  dem  begleitenden  Vocnl  die  l'urt- 


Rettung  einen  auf  ir.  Baden  durch  Sampriuäiana  ciitB|>niiiKeiicn  f,  / 
wie  du-/u~lharrair  "roJuil'  sus  *ilU'fii-th;^fair  aus  -tkratmr  {j  fi54|. 

GcrrnAnisch. 

276.  Id^.  r.  Got.  rajl^o  'Rccheiuchafl,  Rechnung',  ahd. 
redia  reäa  'Rechenschaft.  Itcspiechung,  Rede*  :  Int.  ratio. 
Ahd.  rio^an  ags.  reöUm  'kljig«n.  weinen',  ahd.  röj  'da«  Weinen, 
Klagen'  :  lat.  rutlö  'liriiUe'.  lit.  raudä  'Wehklagu'  alcsl.  rydajq 
'wehklage',  ai.  rutiami  jammere,  weine'.  Gol.  ffo-lairan  'tet- 
stören,  vernichten',  ahd.  ^r-r«-«n  ags.  teraa  'aufliisen,  «er- 
stören'  ;  gr.  Sipf«  'schinde',  letl.  n&-daras  f.  pl.  'Abfälle  von 
Ra«l  u.  dgl.'  aksl.  tlurif  'scliiuile',  ai.  duJära  ]>eif.  'ei  barst*. 
GoU  ffa-dars  ahd.  ffi-tar  perf.  'wage'  :  gt.  äo).  Mips»;  'Mut', 
Hspsinj;  6epat:n;o;  (flipao;  :  Uäpao;  =  i:£vQa;  :  iiätto;),  ai. 
d/iäriämi  'wage'.  (äot.  fraihnan  ags.  fii^naa  aisl.  fregna 
'fragen' :  lal.  precor  prociis,  lii.  praszyti  aksl.  proaiti  Totdetn, 
bitten',  ai.  prai-nd-B  'Hefragiing'.  Got,  toj-r  n.  ahd.  xcAar  m. 
'SÜiie'  :  gr.  Äöx-pu  lat.  daeruma  lacrivia  abret.  dacr  alr.  </«■ 
'Zähre'.  Nominalsuffix  idg.  -tro-  :  got,  maür-pr  ags.  mor-por  n. 
'Mord',  ahd.  ruo-dar  a.  'Ruder'  :  vgl.  armen,  araur,  gen. 
araurojf,  'Fflug*  {-ur-^-tr-,  §  36u),  gr.  i'po-rpo-v  'Pflug*,  Ist. 
elaus-frtt-m  'VerschlHa§.  Riegel',  ai.  irS-tra-m  'Ohr'. 

276.  Idg.  /.  Got.  liiu-ti  ahd.  lön  ai»l.  laun  'Lohn  :  gr. 
dKO-Zaüüi  'geniesse'  Xr,[(  'Beule',  lat.  lucru-tn,  Laterita  'Dieba- 
giSttin',  air.  tö-g  luag  luaeh  u.  'l.iohn'(f),  aksl.  hc-ö  'Jagd,  Fang'. 
Got.  lisa»  ahd.  tesan  aisl.  /f^a  'auflesen,  sammeln'  .  Ut.  listi 
'mit  dem  Schnabel  aufpicken'.  Got.  tiij'äu  opt.  Velim*  pl. 
tifeima  'velimus',  Inf.  viljan  ahd.  wellan.  ahd.  xeala  f.  aisl.  tw/ 
n.  'Wahl'  :  lat.  VBlim  teile,  lit.  vSlyti  'wünschen,  gönnen,  an- 
raten* aksl.  roKti  'wollen*,  ai.  ra-rar«  perf.  'erwählte  »ich, 
wollte  lieber'  vara-s  'Wu]lsl.^h'.  Giot.  caldan  ahd.  tcaiian 
'walten'  :  lat.  vaieö,  täi.ßa*t/i  f  'Herrschaft'.  Got.  Mutra  (fi^) 
ahd.  /tlütar  'lauter'  ;  gr.  x}.üCu>  'spüle,  reinige'  aus  "xXwä-i«, 
x).üüuv  'Woge'.  Ahd,  sünfftm  'schUngen,  winden,  sich  »chlän- 
gelnd  kriechen',  aisl.  alyngta  alyngja  'schleudern*  r  lit.  sleniü 
'schleiche'  tiankä  'Schleicher',  aksl.  sl^ltü  'krumm*,  W.  tltoq^. 


Abd.  neM  *Nebe1',  aisl.  n^  in  Znaammenwtgangeii  'Diutkel- 
heit'  :  gr.  itfiXr,.  lat.  >tebu/a.  mr.  nil. 

tili.    Westgermanisch. 

I>issinuiiitioD«.-tHchoiDungfn.  Im  Althochdeutschen  /ausr, 
B.  11.  in  murmulön  murnmlmiga  nclicn  mnrmurö7i  'murmeln' 
murrnuntitga  'das  Murmeln'  :  tat,  murmuräre  'murmebi.  bium- 
men*  gt.  )Mif}ji<>patv  )iop)«<JpG[v  'murmeln,  rauschen,  lieseln';  in 
den  Lehnwörtern  turful-füba  aus  lat.  turtur,  marteta  neben 
marlera  marfra  'Marter'  marlolhn  neben  martoron  marirvn 
'maitcm'  aus  gricch.-lat.  marh/r  marlyrium.  Vgl.  §  282,  Wqj- 
fall  von  T,  l.  Ahd.  crüHmmön  neben  critcrimmön  ni'tf- 
crimmäa  vor  Oriiuiii  mit  den  /ahnen  knirttuhen ,  vgl.  rnt.  ffritt- 
ffrimmo  'das  ZbJinekriirflcheV.  Minder  sicher  i*l,  das»  ahd.  tior 
ags.  teär  aJsl.  bförr  'Hier'  mit  aJid.  hrimean  'iirauen',  gricch.- 
thnik.  |ilpÜT4-v  eine  Art  Bier,  lal.  de-frittu-m  xusammengehürle, 
wobei  der  Wegfall  des  wuizeihaften  r  als  lirgermanisch  anzu- 
sehen wiire  {'i{r)ey'ra-).  \'iele  ziehen  got./uglx  ahd,  fogal  'Vogel' 
zu  ahd.  ßiogan  'fliegen';  ftuch  hier  wäre  der  disaimi  lato  Tische 
Schwund  de^  /  urge-rmanisch  \*ßS\*'%-ia-)- 

In  der  Schlusasilbe  von  Nomina  mit  r-  und  /-Suffixen, 
wenn  r  und  /  auf  GcrüuiichLiute  folgten,  entstanden  im  West- 
germanischea  beim  Schwund  des  der  lji<iuida  folgenden  kurzen 
Vocals  (§  035)  r  und  l,  aus  welchen  sich  dann  ein  Vocal  neu 
entfaltete,  im  Ahd.  und  As.  a,  im  Ags.  e,  o.  Nom.  acc.  ahd. 
acchar  as,  aecar  ags.  accer  'Acker'  =  got,  nom.  akrs  acc.  air, 
«ifi-i  i^sf^-y.  ahd.  foffal  as.  fiigai  ags.  /u^ol  'Vogel'  =  got. 
nom.  fugls  acc.  J'ugl.  (Möglich  ist,  dass  auch  im  Gotischen 
lilbcbildende  Liquida  gesprochen  wurde,  airs  akr,  fugU  f^9i ')-) 
Im  Ahd.  drang  der  aoaptyktische  Vocal,  zuerst  nach  kurzer, 
•piUcr  auch  nach  langer  Silbe,  von  der  Schlusssilbe  in  die 
Binneasilben  dieser  Nomina  und  ihrer  Ableitungen  ein.  z.  B. 
aecJtares  'Ackers*  fwgatön  'Vögel  fangen'  [vgl.  Sicver»  in  Paul 
und  Braunc's  llcitr.  V  flu  ff.).    Femer  ist  hier  zu  ern-Älinon  die 


1)  Der  GegenNMU  ron  v^r  *h«r  sus  'rolrs  *H«tTS  und  aJtri  spricht 
fQr  o/t'  ii  'li'U.  ^'.  Aber  buk  xwciKilbigein  nXj-i  kann  dsnn  elnstlbigss 
akr*  entstiindoii  Min. 


Idg.  r.  t  in  Oemiiin..  Balt.-SUv. 


I 


dem  (ganzen  ahd.  Spnuth^biet  eignende  VocalentwickluD^ 
swisch(?n  Liquid»  und  /i,  au  der  suin  Theil  auch  das  As.  pai^ 
tieipi4;rtc,  i-  B.  ahd.  a».  ferah  'Seele.  Lehen*  r  got,  fairhet*-a 
'Wfit';  iihd.  a».  fn-felahan  'tergen,  IiegTiilien*  r  got._>fMaH.  Ue- 
trOudeiH  im  Olierdeutsehen  findet  sich  Annptyxis  auch  zwischen 
r  und  gutturalen  uud  labialen  C'oiiMiitaiiion,  g.  B.  puroff  punte 
neben  burt;  'Ku^'  :  got.  baürg«;  peragan  neben  bergan  '\ts-  ^| 
IjCTgen' :  got.  bairgaa ;  arapeit  neben  arbeit  'Arbeit' :  gol.  arhäiftt',  ^^ 
nrom  neben  urm'aim':  gol.  arim.  Vielfach  läsal  sich  bei  die- 
sen Vocalentfaltungen  Angleichung  an  Nachban'ocale  l>eol>- 
achten,  z.  H.  hungirita  'hungerte'  au  hungar  'llnngei' : ^ngtria 
't^ingerring'  xa ßngar  'Finger':  u^mlorön  neben  wuntarön  'eich 
wundem':  puruc  neben  pttrag  'Bu^'j  piricha  =  pircha  bircAa 
'Birke' :  Ut.  birias.  ■ 

Adu.  I.     Es  bondBlt  sich  bei  dieseu  Enclieiuungen  tum  Tbcil  um  ^^ 

solche  uigcrni.  r  und  /,  welche  nuf  iäg.  r.  /  benilitcn.  t.  ß.  ist  für  alid.  hirf  ^^ 

not.  btmrgti  die  Üniuilform  'hhr^h-   nntimcUcn.  s.  $  Züll.  ^H 

Aura.  '1.    Vgl  die  VocaIeiitioltim(!  bei  ip  j  I*"'),  und  bei  Nasalen  j  315.  ^^ 

l  vor  t  erfuhr  im  Westgerai.  Dehnung,  s.  B.  ahd.  tmWo 
tcUh  as.  idlUo  ag8.  ttill[i]a  'Wille' :  got.  cUja,  W.  tf«^.  S-  §  143 
S.  1^(1.  Vgl.  die  gleichartige  Dehnung  der  Nasale  (§216)  und 
Geräuschlaule  (g  :i29.  531.  5-15.  540J. 

ßallisch-Slaviflch. 
278.  Idg.  r.  Lil.  rügiu  räagiju  ak»l.  ryg<y\t  'habe  Auf- 
stossen.  rülpse' :  gr.  ipEÜYo^ai  'erbreche  mich',  Ut.  h-rügö  'speie 
rülpsend  aus",  aiid.  it-rw-heit  'wiederkäuen'  ;ig».  roccctfan  'ati»- 
speien'.  Lii.  piirui  pl.  'Wintorwaizcn',  «ksl.  pgro  n.  'SpcU* : 
gf.  Äüpii-;  'Waijien'.  I  jt.  Arrfä  'haue*,  aksl.  cräti  'schneideo* : 
ai,  kärttuta-m  'das  Schneiden'.  Lit.  harsdä  nk«!.  bru4a  'Bart'l 
lat.  barba  ahd.  btirl  'Bart*.  Lit.  kraüJa-9  'Blut'  krücina-g 
'blutig',  aksl.  krüe-i  'Blut'  kruchtü  'blutig' :  gr.  xpsa;  'Fleiscl»', 
lat.  cruor,  air.  erö  'Blut',  ahd.  rö  (Secticrl  räwr]  aisl.  hrür 
'loh,  URgekocltt',  ai.  kritvya-m  kracii-  'rolieit  Fleiscli'.  Lit. 
bvbni-i  und  brbni-.\  aksl.  (/cbrü  'Biber' :  lal.  ^ber  acorn.  befer 
(dazu  gall.  Bibr-iu)  ahd.  hibar  'Biber',  ai.  habhrü-4  a<lj.  'braun' 
subet.  eine  grosse  Ichneumonarl,  idg.  'bho-blirä-K. 


S79.  Idg,  /.  Lit.  tii/u  'belle',  aksl.  laj'q  'belle,  sohimpfc* :  gt. 
iU{-po-{  'Gesciiwäta'  Ul  la~lräre  'bellen',  gol.  laian  'sübimpfen', 
ai.  raifa-H  'bellt,  belli  an'.  Lil.  pnlS  'Maus'  pdlsza-s  'fahl',  aks). 
placü  'weüalich'  pelesü  'giau' :  gr,  TteXio-?  KsXiäviJ-;  jreXW-i  'faili- 
loif,  giau,  bleich'  m>Xi<j-{  'giau',  grteis',  ahd.  Jalo  (ßect.  Jalatixr) 
*fah]',  ai.  palUd-s  'grau'.  Pteu».  dalpta-n  ein  Schmiedeiiutiu- 
meot  zum  Locherechlafjcii,  aksl.  dlato  n.  'Meissel' :  ahd.  delbati 
agB.  delfan  'graben'.  Lit.  blendÜü'-t  'vetßnstre  mich'  [von  der 
Sonne)  pr^-biittdi  'Abcnddümmciung',  ak»l.  bltjäti  'iire* :  got. 
bliwh  'blind'  hUmdan  tik  'sich  vermischen'.  Lit.  tnig-lä  und 
mifff-fä  (auch  myglä  und  myglr)  aksl.  mfg-la  'Nebel' :  gr.  hom. 
6^X-M  {"■  »w^'"*-  'Wolke',  ».  §  287). 

MO.  Litauisch. 

Der  Untcnwhied  zwischen  l  (hait)  und  l  (weich)  i»t  in  den 
sudlich-öslliolien  den»  slav.  Sprachgebiet  benaohliarten  Gegenden 
schärfei  als  audemitits;  in  einigen  Theilen  jenes  Terraiiu,  z.  It. 
io  Godlewa  (Gouv.  Suwalki),  klingt  anteconsonantischc«  ai  iasl 
wie  dei  Diphthong  au,  z.  Vi.  in  maika  'iiiennholz',  Tgl.  Icret. 
fliüxä  =  dXxs  §  26fi').  Nachfolgende  palatale  Vocale  bedingen 
auch  dann  erweichte  Aussprache  der  Liquida,  wenn  sie  von 
ihm  durch  einen  oder  mehrere  Consonanten  getrennt  sind  (die 
Ueanende  Consonanz  ist  also  ebenfalls  onveicht);  man  spricht 
%.  B.  nom.  sg,  tilta-s  ('Brücke'),  aber  loc.  tilte. 

Ann.  Der  ostlilsuisclic  Dialekt  Siyrwid's  it  IR3I)  teigt  /  nicht  blutw 
Tor  «,»,■(,  snndcm  auch  vor  e  und  r,  t.  B.  tltpiu  'vctberKn'.  »auli  'Soone'. 
GMbc,  Ut.  u.  Ic«.  Drucke  dt»  1«.  u.  17.  Jalirh.  IV  p.  XXXIV  »q<|. 

Dtssimilalionserschcintmgen.  katrui  'in  welcher  Hichtung? 
wohin?'  aus  'katruf,  v^l.  kuf,  frituf.  Der  Ausgang  der  sogen. 
Veiba  puncttva  -eriu  (1.  t^.  praes.)  wurde  im  Östlichen  Sprach- 
gebiet (auch  im  lA>ttischen)  zu  -eliu  bei  vorausgehendem  r, 
z.  B.  härkszteliu  aus  bärkasteriu  'ich  klopfe  ein  wenig'  [durch 
Analogiebildung  dann  auch  ttüAteliu  'poche  ein  wenig'  statt 


I)  Vgl.  Auch  polab.  väuk  nVolf',  vätmo  'Wolle'  =  idov.  ttoik,  rnted; 
frsB&,  heut  =  InU  nrtaj;  lücdirtl.  woud  m:  n\\A.  walii.  Htbweii.-aleni.  Bero- 
HOBStni  &  BtnDd^tettcr  Die  ZischL  der  Mundart  von  B.-M.  IViS  8.  12} 
/tryauiUra  =  frj/aitt«m. 


0tBf  «lan,  Uinadrti«. 


IS 
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lig.  r.  l  im  Biüt-SUv. 


■btit. 


ttäiferiu  u.  o.).  purpuUms  'purpurn'  aus  und  oeben  purpttrbtit. 
Analog  tetl.  tkröätUt  'Schneider*  Kva  skrödfris.    Vgl.  §  2S2. 

sai.  SUvisch. 

Das  Suffix  der  Nomina  a^ntis  -tti-l  gegenüber  dem  -ter- 
-Ur-  u.  s.  w.  andier  SpTachcn  (z.  B.  da-lei-i  'Gebet' ;  gt.  voc 
oü-np  nom.  Sii^^reipa  acv.  Stü-iop-a,  tat.  da-ior,  td.  dä-lar-) 
aoheint  durch  I>is«iniilation  zu  seinem  /  gekommen  und  laut- 
geHetzlicrh  in  Formen  wie  :ri-tel\  'Opferer'  ora-tttt  'aratoi* 
ori-teli  'Zerstörer'  enUlandea  ku  sein.    Vgl.  §  282, 

Anm.  1.  Dakh  naib  dui  Ut.  fem.  -^kU  direct  hierher,  d.  h.  tu  den  F^ 
nlriiiB  «io  gr.  4'^'^P'i  lat.  viiv(ri-2  at.  ää-tri  KcUörc  fJ.  Sdunidt  Kuhn't 
ZtKhr.  XXV  39],  ist  mir  nicht  wtübiscbeinlicb.  leb  vetbiode  es  mil  -klm- 
■»  lat.  -cte-  aus  *-(to-. 

Interconaonanlische  ursla*-,  -or-  -o/-  und  -«r^  -e7-  erschei- 
nen im  Aksl.  als  -ra-  -la-  und  -re-  -A^.  />«iw  'Ferkel' :  lit. 
jtaftzas,  Int..  portm-s.  brada  'Rart' :  lit.  barstiä,  lai.  barba,  ahd. 
(ort.  ff/n^ü  'Zug'  in  oi^oAu  'Wolke'  aus  *olt-tilaiü  (cigeatl.  M 
umhüllender  l'lierzug')  ;  lil.  üz-valka-a  'Cl>enug',  gr.  4X,x<i-<. 
hreia  'llirke':  lit.  hiria-s,  ahd.  pirrha.  rUHuf  '«iebe' :  lit.  r^ihii, 
gi.ikxm.  ImAnlaut,  dieser  Behaudlungsweiite  entsprechend,  t.  B. 
ralo  'Pflug'  aus  'or^o  [-dlo-  =  gr.  -OXo-)  :  vgl,  lit  är-Jüa-t 
'Pflug'  {-Ha-  =  lat,  -clo-  aus  *-tlo-);  ra-laji  'Aokemnann' : 
lit.  ar-töß'4:  aber  allcaÜ  neben  ia^ti  ^hungern'  :  lit.  dlJUi 
'hungern'. 

Anm.  2.  In  der  BcbtindlutiK  ^''>^  o.  »  +  lAqn.  twütehen  ConNonunien 
gingen  die  alavi^chen  Sprachen  rorschiedene  Wege:  abuIg-praM  serb.  jwdM 
iecli.  prase  —  poln.  proain  ohcntorb.  proio  nicdenorb.  pro*e  —  russ.  porof/i. 
Nur  im  Anlnut  icigt  sich  in  einer  Antahl  von  WArtcm  allgtmdM)  Cbör^ 
siluUnunntig,  i.  B.  nbul^;.  mio  =  ettb.  sluv.  russ.  ra/o  ccch.  rädio  paln. 
oworb.  UHorb.  radio.  IÜk  über  diese  Kischeiniingen  bisher  lUigiestcIltCB  UnUr- 
Ruchungcn  (vgL  bcKondcrx  Joh.  Schmidt  Vocnl.  U  66  ß.,  T.eskien  I>cdiB. 
p.  XVI  ff.^  Arth.  f.  sbv.  Phil  HI  SC  S]  haben  uueh  nictit  lu  «aec  Losung 
der  Pn^  gdOhrt,  welches  die  Verfindening  w»t.  die  die  aus  vorslBvtMher 
Zeit  flberkomnenrn  Formen  lunAchst  im  Urslar.  erlitten  uod  «fkbo 
die  aSdiHle  Vonlufc  für  alle  cinteldialdc tischen  Oest«ltuiigcn  bildete.  FOr 
dl«  Stellung  tteischen  Cuiuäiianteu  diloki  mich  das  WahnxilieiiiliohM«.  da«s 
«r  ol,  »r  tl  mnichst  »u  pro  (/»,  rr»  lle  wurdea,  i,  B.  */><>n>f  tu  •jifnwe. 
Die  Venebicdcnhcilcn  im  Anlaut,  di«  hier  nicht  im  Ei&U'lncn  voi^^cftihrt 
werden  Itönncn.  i^tttentieren  hüch»i  vAhmbcialich  SatidoublcttcB. 
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AsDk  3.  Das  Anfgchen  der  Fürmen  *pin-»c  'voliü  bSnft  mit  mnen 
Ürnndmg  der  ganxcn  imOav.  Lnutgcsohichtc  »inammen ;  der  hier  tur 
8pn«tie  kommea  mngi).  Der  Sinvc  siitbte  Obcmll  offne  (aonan- 
ttseh  achliesiieade)  Silben  hcriii«tcllcn.  Man  vergleiche  aiiiwcr 
den  hier  in  Rede  stehenden  Lautwandel,  dem  Kich  lunöchüt  die  Ver&n- 
deruni;  ron  "simo  in  zrino  u.  dgL  15  '*"■')  *•"'  Seite  stellt.  cUe  Ent^tciiuiig 
von  K«Mlvi>Gal*n  vis  Voc  +  Nu.  vor  ConsoD«DteD.  i.  B.  tvitü  'heilig' 
mis  *MtiiÜ,  §  319;  die  VcrcinfaehuiiK  von  mchrbchcr  Consnnant,  wie  t,  1). 
tietifi  "Neffe'  wia  'n^tl/i.  tun»  'ScliUf  nua  'liipnti.  j  516.  den  Abfall  der 
wortscbUeesendeo  CunsonKnlcn,  ivie  neh<i  'Himmel'  siis  'lubon,  %  Wli.  A. 
Kec  j(leic)iani^c  Rr^clicinung  icifft  dn.i  {''mniOsiNchr.  Kirr  hvrrtiehtft  cben- 
&lLi  die  'L'cndcox,  olle  Silben  offen  tu  machen,  und  der  Ürund  iKt  hier  in 
der  Mbvaclien  exspiratorisvhen  Betonuag  lu  audieu  [Pb.  Kauünann  Die 
Ocacfa.  d«s  eonsonoDliscbon  Auslaulii  Im  Fr»ni„  LiUir  ISSii).  TOr  da«  SU- 
rwcbc  die  gleiebc  tlr^nehc  uuunclimcn  hindert  nielits. 

VeräadetUDgeQ  der  Liquidae  in  der  Zeit  der  idg. 
Urgemeinschaft. 

283.  Die  Anfänge  der  DiesimilatioQBpiocesse,  auf  die  in 
§  259.  266.  2C9.  277.  2S0.  281  hingewiesea  ist,  reichen  wahi- 
scbeinlicb  in  die  Zeit  der  idg.  UigemciiiHchiift  hinauf. 

Ea  mag  also  schoa  damals  z.  B.  ein  ursprüngliches  gcr- 
aer-  (oder  mit  anderer  Vocalstufe,  z.  B.  ger-gf-)  'gtirgeln, 
schlingen,  schlucken'  su  aer~ael-  oder  ein  ursprüngliches  gel- 
ael-  (eei-^(-)  ku  «er-ael~  dissimiliert  worden  »ein  (vgl.  lat. 
ffurstdid,  ohd.^ut^rftcAe/a'Giu'gcl,  Schlund',  lit,^»r^(i/uyu  gurgele, 
löohelc';  das  letzte  Wort  kann  freilich  Le-hnwort  au»  dem 
Deutschen  »ein,  unM>r  gurgel  ist  aus  dem  I^l.  eingewandert) *). 
So  kommt  man  Tür  eine  .\nzalil  nh  in  voller  Reduplication 
gebrauohtei  mit  Li<iuida  schliesBender  Wurzeln,  welche  auch 
uuredupliciert  im  Auslaut  bald  r,  bald  l  «eigen,  zu  einer  be- 


|i  Ich  wunle  auf  ihn  vor  einer  Reihe  von  Jahren  durch  Kob.  Scholvia 
•ubankdam  Kvi'u'cbt  und  weiss  niebt,  ob  er  ■ndcrwüit«  bcrcitn  HeacbtucK 
gc^den  bat. 

3)  Formen  vi«  gr.  ti^^ni'  ^fifftt^  iHcoyeh.},  ^oppp«^''  'Zspfchcn  im 
Uunde'  Ktchen  dieser  .\iinahme  nicht  Im  Wege.  Denn  erstlich  braucht  die 
Diaabnilation  nicht  auf  alle  Ableitung«^  d«r  rcduplicinrtcn  Wurtel  aunge- 
dehnt  geirceen  tu  sein,  und  iwcit«nK  kann  die  ursprünKlichc  Olcicbheil 
theils  diircb  Assimilation  tbcils  durch  Fumm»>ooiiitioD  wiedor  hcrgcstoUt 
wvrdeD  sein. 
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Die  idg.  Liquidne  kIs  Sunsnteu.    ADgeineiiics. 


friedißpnden  Erklürung  diexc!»  Wechsel«  (vgl.  x.  B.  lat.  vorärt 
und  ffuia].  OI>  auch  das  Nebeneinander  der  NomioalvuFSx- 
formPD  -tro-  und  -tlo',  -ilhro-  und  -dhlo-  auf  dem  Weg  det 
Dissinulation  «u  Suude  gekoinnieu  war,  ist  nähercT  Unter- 
miohung  wert. 

Ebenso  düifte  die  dissimilierende  Kinetzung  einet  Liquida 
durch  einen  Nasal  schon  in  der  idg.  Urzeit  ihten  Anfang  ge- 
nommen haben,  vgl.  a.  B.  ai.  bam-blutra-t  'Biene',  gi.  stj»- 
<ppr,5u)v  eine  Wespenarl,  vgl.  Verf.  Curtiue"  Stud.  VII  829. 
35;  £ 
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B.  Die  Licjnidae  als  Sonauten  (8elbgüauter)>). 

883.  Die  Frage,  wie  viele  verschiedene  und  welche  IJ-] 
qokUe  in  der  idg.  Urzeit  ge)(]ir[>ehoTi  wurden  [§  254),  betriiTl 
die  BOQantiaoheu  Liquidae  ebenda  wie  die  conso nautischen. 
Wir  unterscheiden  idg.  f  imd  /  nach  denselben  Indicien,  nach 
denen  a.  a.  O.  r  und  /  neben  einander  angesetzt  wmden.         fl 

Die   sonantischea  Liquidae   kamen    in  der  Zeit   der   idg,  ^ 
VigemeinHchoft  in  gleicher  Weise  wie  die  eilbebildenden  Nasale 
(§  223]  kuns  lud  lang  gesprochen  vor,  meistens  kun,  und  eiej 
entsprachen  als  Längen  ebenso  wie  die  gedehnten  sonantischen ! 
Nasale  in  morphologischer  Hinsicht  dem  t  und  h,  a.  §  312. 

I.  Die  karxen  sonantischen  Liquidae. 

8S4.  Mit  Rücksicht  auf  die  Behandlung  in  den  einzeln^^ 
idg.  Sprachentwicklungen  unterscheiden  wir  drei  Fälle: 

1.  Vor  Geräuschlauten,   Nasalen,   y  und  im  Auf-j 
laut,  «.  B.  *mi-t6-s  pait.  ron  W.  mar-  'sterltea',  ai.  mj^-tA-a; 
•<Hf(tt^  nom.  acc.  neuti.  'Euter*,  gr.  ou9a[>. 

2.  Vor  1,  X,  B.  ♦mj^-  Präaensstanun  von  W.  mer-  *Mer-j 
bcn',  lat.  mvr-ior. 

3.  Vor   Sonanten.    in    welchem   Falle  r   und   /   als 


I)  Vgl.  die  8.  \'n  FuMn.  I  cilierto  Literatur.  2»  den  BeveEsen  daf&r, 
dass  in  der  Ztit  d«r  idg.  Utgcmetoaehaft  aonantiwlie  Liquidsc  gmptochta 
wurden,  fagcD  wir  }  2^5  Anm.  mn«n  nnm,  mt  UKB  sebeiot.  unanici 
hiiuu. 


I^-  f ■  ^  üi  der  Zeit  der  idg.  Urgemeiiischaft. 
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Ülpergang«liiute    gesprochen     wurden,     z.    B,    *gp--ä-4 
'achwet",  ai.  ffuni-4.    Vgl.  §  223,   4. 

FiS  Tolgt  eine  Übersicht  ülier  die  gewöhnliche  Vertretung 
des  f  in  den  einzelnen  Sprachen  nach  diesen  drei  Genicht«- 
puokten.    (Die  Behandlung  des  (  ist  anoJog.J 


AL 

At. 

Annen. 

Giicch. 

luü. 

Kclt. 

Oeriiuiti  - 

Balu 

Aksl. 

1. 

t 

«r 

ar 

pv,  vp 

(im  Anlallt 

u.  nbHülu- 

ten  Aua> 

Untaur 

ap) 

*r 

ri 

m,  ur 

fr 

rii 

3. 

mr,  ir 

or 

ort 

«P 

er 

? 

ur 

ir 

tr 

3. 

Mr,  H- 

nr 

«r 

9P 

«r 

ar 

ur 

ir 

Indogermanische  Urzeit. 

26S.  1.  Vor  Geräusohlaulen,  Nasalen  and  jf  und 
im  Auslaut. 

"m/^K-s  'Sterben,  Tod'  von  W.  mar-  :  lat.  mors  morÜa,  lit. 
imrtf-«  akel.  tü-mri(if  ai.  mf^t-^;  'mf-tö-  pari,  von  derselben 
W.  (das  Neatnun  als  Abstractnomen)  :  ahd.  morä  ags.  ais). 
)m>rif  n.  'Sloid'.  ai.  m^tä-s  'geetoiben'  Jtif/ii-i«  Tod'.  "AÄj^rf-» 
'da«  Tragen.  Bringen'  :  lat.  /ors  forte,  air.  ÄrtüA  "Tragen',  got, 
ga-haürpi  alid.  ^Äwr^  'Geburt',  ai.  bh^ti-i  'Aas  Tragen,  PÜf^, 
UaterhaU'.  TempuHntainm  *dgh-i-  roa  der  Vi.  Jerk-  'sehen' : 
gr.  (Spaxt  Sp^xiüv.  ai.  ädjla-t  dfiä-nt-.  *)i;(t+tö'  part.  von  W. 
•fCT-f-  'kehren,  wenden" :  lat,  torm-i,  aitsl.  vrUla  f.  'Lage,  Zu- 
stand', ai.  v^ttd~s  part.,  t>f;1tä-m  subst.  'Befinden,  Lage',  'yc^r- 
to-3  'vierter',  *u  'qet^er-  'vier';  gr.  letparo-!  T^ctpio-«,  Üt.  ketvifta-» 
alul.  ielorUü.  *p-3-t^~  ^bhrä-tf-  anteconsonantisehe  schwache 
Formen  der  Stänune  *patir-  'Vater'  •  bhrä-tor-  'Bruder'  :  gr. 
dat.  pl.  rsTpä-ai,  got,  dat  pl.  fadra-m,  ai.  loc  pl.  pitf-^u; 
ai.  bhrätr-puira-  'BrudeisiKihn*  got.  iröpru-iuhä  'Bruderliebe' 
(doch  kann  Ictxterc«  auch  neu  gebildet  worden  »ein  wie  nom. 
pl.  bröprjua). 


'vi^^->  "Wolf  von  W.  jf<^-  'sehleppen,  entlang  reUscn' 
armen,  goil,    got.  eulft,    lil.   vifka-a    iika[.   dükü,    fä.   tjUa~t. 
Schwache  Präse-nsstanimform  'pi-pfr  von  W.  pd~  'Rillen'  :  gt.  H 
£ji-i:tTtAo-(iev.  ai.  pip2-~mäs:  part.  *p(-nö-e  'gefüllt,  voll*  von  der-  " 
selben   W.  ;  got.  /ulla  (aus  utgenn.  'Jul-na-:,   §  2U   S.  IS2), 
lit.  piina-9  aksl.  plünü,  av.  per^na-,  f 

Anm.  In  derselben  Weiite.  wie  HuOiialo  Nasale  in  du  Iimere  tm 
Wunolsilbon  dann  pindungen,  wenn  diese  i,  u  enthielten,  i.  B.  'JaO/t- 
(ai.  ymijdt/,  UX.  jungö,  lit.  jüngiu]  aim  *Jua-»-  (k.  S  311),  geschjih  es  audi 
duiii,  wenn  die  Wund  ^  oder  /  ak  Sunant  liattc.  Z.  B.  aL  ipitimi 
'sclwoide'  /.^»(d-Era-m  'Abschnita«l.  Abfall',  Üt.  krintA  'Güle  ab'  jtod 
B1ut«m,  Frtchlcn  ii.  dgl.],  W.  qert-.  I.it.  *f»-  in  iA^*>(i  'raultg  werden,  ■ 
wagen'  aua  JArm-  [vgl.  ai.  (ttr^«ii-f  'mutig'] ,  W.  dJtcr»-.  AkxL  krtt-  in  " 
krtti^'o  'fleclo'  krtna  'deflcclu'  (aus  *krft-n^,  $  516)  aus  *jptl-  {»gl.  ai.  1^ 
VäUti  'drclit  den  Faden,  spinnt'] .  W.  qrrl-.  Got  vruggb  f.  "ScUingc'  »U8 
"tffnjA-  von  VV.  v'rgh-  (ahd.  vtirgai  'wUrgcn'  mhd.  tr-irergtn  'crwOr^cn', 
lit.  rtriiü  'schDOro  nidammen,  enge  ein').  Unsiclier  nir.  iinpim  'springe'  (TgL 
peti.  3.  «g.  U-hlaiitg  fOr  '/e-htaing  in  AnscMu»«  an  den  Antoiit  d«t  PrtacnS- 
forml  auK  *i!/0|i-,  lu  ni.  rdigämi  'nptingc'  (j  1T3).  Und  in  JlhnlichcT  WÜMi, 
wie  Sich  I.  B.  im  Lateinixchcn  der  Nsj^aJ  vom  PrSüenM  jaiigö  auf  ricle  tn 
derselben  WuncI  goliörlge  Wurtformen  aiisdehnle  \J«ncfi-t,  con-jain 
a.  6.  w,j,  wurde  im  Lit.  nacli  «/rp-  ein  PrSsenü  drtm  (rgl.  «•!«  'lianw' 
Htatt  miiiu  bei  RmcnbcTKCr  Bcitr.  zur  ücxch.  der  lit.  Spr.  41,  nach  dem 
Vcrliältnii)  rmkä  -  rinkaü  u.  a.'  und  ein  SabHtauL  (cm-  rfr^M  'Dreistig- 
keit': im  Slavischcn  nach  jtrrX-  ^n  Adjcct.  Iradi  'tortus';  tn  Oemanl- 
Hchcn  nach  itmog'  ein  I*TlUenx  'ifHagä  {afCK.  terin^an  'drehen,  prcMtn' 
ahd.  riitgtut  mhd.  riKgrii  "sidi  hin  und  her  bewegen,  sich  mit  Anstrengung 
winden'?  und  ein  A^j.  'v^wn^a-:  laJsl.  rimgr  'knunm,  unrecht*  otllteleBgL 
ler^g  nctiengL  ttrong] .  im  IriKchcn  naeh  'ti/iinir-  da*  Perf.  U-Uainy  ffi.  o.)  h 
gMehaffen,  wAhrond  liL  kriiilM,  mit  limpi  u.  dgL  auf  eine  Linie  gestcUt,  H 
tur  Bildung  tuo  Anfod  ^Inti  ».  s.  f.  den  AnxtoMi  gab.  Di«se  nasalierten 
Formen  von  Wunrln  auf  l.itiiiidn  -t-  Con.tonant  in  den  curopftivchm  Spra- 
chen liefern  mit  dca  besten  Ben-eis  für  die  Existent  Ton  aonantiKcben  Ii> 
ijuideii  in  vurlÜBtorisolit^n  Zeiten.  Denn  nur  bei  einer  WuneVonn  wie 
rfAri-,  nicht  bei  sollen  wir  Jlttri-  und  ättt^i-,  kann  der  miffixala  Nwal 
berQbcr  gedrungen  iiein.  da  Formen  wie  d^rm-  oder  lAonut-  unerhftrt  sdiid 
(wie  auch  neben  Ji'>a-  hein  y^vOg-  od«  /«voo-  erwheint;'. 

f.   {  im  Auslaut.     Ai.  nom.  aoc.  neuu.  atha-t[  'stehend*, 
woneben  tfhä-iür  (I.aninan  Noun-Ioflection  p.  122)  «le  Vestteter 

von  ursprünglichem  'itä-trr  d.  h.  von  einer  aor^ogUch  niu  vot 
sonauiischem  Anlaut  gebrauchten  Fonn,  «.  §  2S7 ;  >l^f :  stAätur 
^  däla  'teha*  :  pSdam  'pedem*  (§  231   Anm.).     Oricch.  oSAop 


I 


1%.  f.fia  der  Zeit  der  idg.  CrKeincbfich*ft 
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Kuter'  7,x-ap  'Leber*  am  '-f,  wonebeQ  ßS-top  'Wasser'  wol  aus 
•-f.  L»l.  j'ec-w  /om-ur  aiu  •-<»■  =  •-j-,  wonel>eD  üJ-w,  deieea 
-w  aus  •-ar  •-f  gedeutet  werden  kann,  -r  :  -^  ^  -n  :  -ü 
(in  ai  ^imi  gr.  mX6  .  ai.  ^urR  lat.  comü).  Armen.  aXlietir  (pen. 
a}^er)  'Quelle'  aus  'aXbev{a}r  (§  2t>3.  (i5I),  gr.  ^pssp  'Bruonea* 
aus  "9p)i/ap.     Vgl.  §  30K  und  die  Flexionsiehre. 

Griech.  ip  Partikel  zur  Bezeichnung  der  natürlichen  Folge 

u.  dgl.,  lit.  tr  *\iDd,  n,uch'  aus  *f.     Die  Form  pi  ward  wol  bei 

folgendem  conconaDtiscIien  Anlaut  entvrickelt.     äpa  und  k^i. 

|-^a)  «US  ^ct  durch  Prothese  (§  2(lOjt    Vgl.  Verf.  Der.  d.  sächs. 

Ges.  d.  Wissensch.  1883  8.  37ff. 

288.  2.  Vor  t-  *m^-i6-  PiüsentiStamm  ^-on  Vi.  mar- 
'sierbeu'  :  lat.  mor-ior,  av.  mer'-ffmi.  'Kp^-ii-  Priw.  von  W. 
iptf  ;  gr.  onafpcu  äTnafpni  'zappele',  lit.  apiriü  'sLosse  mit  dem 
Fu8»e'.  'e^l-i^  Prä»,  von  W.  s^el-  :  gr.  axiUiu  'scharre,  be- 
hacke', lit.  s&ilü  'schlage  Feuer  an'. 

287.  3.  Vor  Sonanten  mit  folgendem  r,  t  alaÜber- 
gangslaul.  'apr-ü-t  'schwer'  :  gt.  ßsp-ü-c,  got.  kaät—u-f,  *i. 
ffur-ü^.  'opr-i-  Prasenttstamm  von  aer-  'verschlingen'  :  aksl. 
itr-if,  ai.  ^r-ümi  ffü-ämt.  mit  veriinderiera  Accent  ffirttmi 
(Atharvaveda  VI  135,  3).  NominabufJixform  -fro-  neben  -ro-, 
■wie  -ijo-  neben  -{o-  {§  120)  und  -§no-  neben  -no-  (§  227J,  z.  B. 
•w-^Tö-*  :  gr.  korkyr.  I>xp6-z  böot.  u.  s.  w.  tapi;  (hom.  att.  itp^-;, 
umgebildet  nach  der  Analogie  von  t\t-p6-i  «oßs-pii-5  u.  dgl.) 
'regsam,  frisch,  kräftig,  heilig',  ai.  ii-irds  'eilend,  regsam,  frisch* 
neben  hom.  ipi-i  leob.  Tpo-;  aus  *t9-po-<  (vgl.  Osthoff  Morph. 
Vau  rV  Hoff.,  Zur  Gesch.  d,  Perf.  439);  ai.  rudh-ird-s  'rot* 
neben  gr.  ipuft-ptf-;;  gr.  lO-apiä-j  'klar,  heiter'  neben  ai.  uih~r-iya- 
zum  heitern  lüiniuel  gehörig ;  gr.  üS-opj-;  ivii8i«erig  neben 
öv-ti&-po-H  'wasserlo*';  otv-api-j  neben  atvä-pd-;  (über  -3-  s.  §  204 
8.  171  f.)  'schädlich';  vgl.  auch  ai.  mih-irü-  'Wolke'  neben  hom, 
Äjttx-XTj  aksl.  nüg-la  'Nebel'  (§  27U).  Wurzelform  ({t-  neben 
/e/-  :  gr.  TJÄ-S«  'duldend',  alaL  tutb  'trage',  got.  puUip  'trägt', 
aksL  tiJ-o  'Hoden*  {eigentlich  "Fläche',  vgl.  ai,  tal-a-t  'Fläch«, 
Boden*},  ai.  tul-i-  'Wage'  tul-ai/a-ti  'er  hebt  auf'. 


ÄtiBch. 


288.  t,  Idg.  f  (0  ^  ai-  f,  av.  «■  (eÄr  vor  A  und  p.  und 
r^  aus  *«■<  in  hcwhbetonter  Silbe,  sonet  vor  Coosonantco  vt*, 
e.  §  260),  apeta.  <se;  dieee«  apon.  or  muss  in  der  Auacpraehe 
von  ar  =  urai.  ar  [s.  B.  inf.  cartanaiij  'mnclivo')  noch  rer- 
schieden  gewesen  «ein,  vielleicht  war  es  ^  (vgl.  HütwehmanD 
Kuhn'»  Zuwhr.  XXVU  lOSff.). 

Ai.  pgchämi  av.  per'iämi  'frage',  apers.  apaream  'ich  fr.igte* 
(^  ai.  rfjjjrAam)  ;  lat.  ^(wrö  aus  *por(e)-scö,  idg.  */ifi-«W;  ai. 
pfcAä-  'Frage,  Erkundigung'  :  ahd.  forsca  'Forschung,  Frage', 
idg.  *pj[lsr^}är-  f.,  von  W.  preli-.  Ai.  k^tä-  av.  ker'-ta^  apeis. 
iar-ta-  'gemacht',  pari,  von  W.  jer-.  Ai.  dii^-^Ä-mi  av,  Jer'k- 
-nao-mi  'wage',  apers.  a-dari-nau-i  'er  wagte';  ai.  dfifi-^-ni' 
pari,  'mutig':  got.  ga-<taürsan  'wagen',  gt.  Üpstay-;  Öapsü-;  'mulig', 
voa  W.  dAers-.  Ai.  m^-Ai-  'gestorben'  av,  mer^ta-,  ai.  a-ti^1»- 
'unstcrbhch'  av.  o-meia-  :  ahd.  mord  'Mord',  idg,  *mf-t»-,  von  W. 
m«r-,  Ai.  ^Ä-rint-  ar.  ho^s-ant-  'groM,  hoch'  von  W.  bficrtjh-; 
dieselbe  Wuizclfotm  iÄ|-jA-  in  gall,  brigi-  (in  Briffiani,  Arv- 
brigium  u.  a.)  air.  W  gco.  breg  'Beig*.  Ai.  ^p-  'Gestalt,  Er- 
scheinung', av.  keltrp-  'Gestalt,  Leib' :  lat.  corp-us,  AJ.  fJt4a-^ 
av.  er'xiö  'Bär'  -.  armen,  arj,  gr.  «puro-i,  lat,  ursU4  aus  "w««©-». 
Dat.  pl.  ai.  pit^-bhyas  av.  pteT*-byv  'palribus' :  vgl.  gr.  norpä-ai, 
got.  fadrtt-m. 

Ai,  pfthü-i  av,  per'puS  'breit*,  gr.  iriattj-^  :  air.  Uthan 
acymr.  lUan,  wol  auch  a«.  /oWa  aial.  /oW  'Erde*  (vgl.  ai.  pg-tAtA 
pftAiti  'Krde')')'  Ai.  t^ka-a  av.  vehrkö  'Wolf'  :  got,  vtUft,  lit. 
vifka-s. 

Ohue  sichere  Entsprechung  in  den  andern  Sprachen  ist  ai. 
i{p-id-  av.  kcr'p-ta-  'la  Ordnung  gebracht,  zutecht  gemacht', 

Über  ai.  -j-  im  Auslaut  ^  idg.  -f  s.  §  2S&, 

Au»  vorar.  gen.  ag.  "ÄAra-/f-»  'Bruders'  entstand  -^  (§  556,  l), 
weiter  im  Ai.  vor  tunenden   Lauten  -^  (vgl.  -ir  -w  aus  -ilf 


I 
I 


1)  Lit.  pMti-»  'bidt'  sieht  bUrbor,  soadem  mit  dcnclbcn  VocslstaSs 
wi«  hrait^   theuer'  haugia  'furcblW  u.  k. 


-w#,  §  647,  6),  hieraus  nach  §  290  -tur,  bhraUtr.  Diesell)*  For- 
matioii  zeigt  av,  ner"»  von  ruir-  'Mann'.  8.  d.  Flexionslehie. 
Über  apeii.  u  [geschrieben  u]  ^  ^  in  a-kü-nav-am  ^  ai. 
d-k<[-9ae-ata  'ieh  machte'  u,  a.  (neben  kar-ta-  ^  ai.  kr-li-  'ge- 
macht') ist  Iwi  dem  geringen  Umfanj^e  des  Sprachmalerials  nicht 
Kliite  zu   kommen.     Vgl.  Rariholomae  Ar.  Forsch.  11  t;"f, 

2Se.  2.  Idg.  ^  scheint  ror  {  im  Avestischeu  von  AIt«T9  her 
in  clersellwn  Weise  vertreten  au  «ein  vrie  vor  andern  Con- 
sonanten:  mer'tftiti  wie  lat.  morior,  idg.  *mjr-ii-toi  'stirbt'; 
Atr'yflf  'wird  gemacht,  vollzogen'.  Die  diesen  Formen  geg^o- 
übeistehenden  ai.  mriyäte  krtyälfi  sind,  wie  wir  §  120  S.  113 
sahen,  Ttm  aadiei  Art  Apers.  amariyalä  'er  starb*  kaim 
amaryatS  swn  (s.  §  125  S.  117)  und  entspräche  dann  dem  av. 
nur'yfiti:  es  kann  aber  nach  dem  apeis.  SchriftsyEtem  aiicli 
amräfata  gelesen  werden,  da«  käme  dem  aj.  ämriyala  gleich. 

Im  Indischen  scheint  j^  io  erster  Silbe  nicht  voisukommon. 
Wie  mriyäle  cind  aucli  jtu  Lcurthcilcn  die  Optative  (Prccative) 
wie  kriyüt  kriyäsma  von  kar-  'machen',  sowie  jagriyät  (,\it. 
Brähra.)  Opt.  von  Jägarmi  'wache*.  Die  Formen  wie  jüryati 
'wird  gebreclilieli' von  W.  ycr-,  rfryaft' (apo-ftrya^i 'steigt  herab*) 
von  W.  ter-  beruhten  auf  ursprünglichem  fy  (s,  §  30G)  und 
stehen  auf  gleicher  Linie  mit  mi-ya-te  'schwindet'  von  W.  mei- 
'miodern',  irü-ya'tS  'wird  gehört'  von  W,  ^Isv-  u.  a.  AU  laut- 
gesetxliche  Vertretungen  von  i<lg.  ^  können  nur  in  Betracht 
kommen  einerseits  jög^yät  (neben  Jäfjriyttl]  —  wie  viele  solche 
Formen  sind  überliefert?  — ,  anrlerseitä  Formen  wie  opt.  kuryat 
von  kar-  'machen*,  iuryät  tuluryat  von  tar-  'hindurchdringen*, 
a-juryä-6  'nicht  alternd'  von  W,  ger-  (Verf.  Kuhn's  Ztschr. 
XXI\'  3S2ff.].  Ich  neige  zu  der  Ansicht,  dass  die  leUtcio 
Kal^orie  die  lautgesetzliche  Vjotwicklung  darstellt  (nur  dass  iw 
für  iV  eingetreten  war,  b.  §  290)  und  da«»  Formen  wie  jäijxyät 
jäogere  Neuliibiungen  [nach  jäg^hi  etc.)  waren. 

Anm.  DicKR  Ansicht  dürfte  mit  grüsserer  Bratimmtheil  auftr«t«ii.  wenn 
fuoht  die  Möglichkeit  vorlfigc,  dns«  das  ur  vi>n  kury,^-  von  der  scliwitchen 
Stuiuafom]  des  OjitalJvs  •Awri-  |3.  ng.  med.  'kuri-tä]  =  idg.  'jrr-i-  (§  390) 
Bbcrtfflgtn  war. 


SOO,    3.  AL  ttr  ir,  av.  apen.  ar  (über  %v.  or  aus  ar  §  91). 

Ai.  purü-  KV.  parao-  pottru-  ap«it!.  paru-  Viel',  Gf.  'p^- 
voD  W.  ptl-  'füllen'.  Ai.  giri-^  av.  gairi-i  'Berg*  ;  rgt.  Ih. 
yin'a  ^trc  f.  "Wald'.  Ai.  gurü-  'schwer,  heftig,  hart',  at.  gourv- 
'wid  et  «artig'' :  gr.  |iBpii-?>  gol-  kaüru-».  (»en,  al>I.  sg.  ai.  fir-ä§ 
av.  jwr-ö  'liiedea'  (iiiRti.  p1.  ai.  girbhif  aus  *9f-Mia,  §  306). 
Ai.  /i><M  ar.  fcii-ö  'diuch  hin,  darüber  hin*  von  W,  ter-  'durch- 
dringen, übeischreiten*.  Ai.  girami  'A-er«hlinge'  :  aksl.  iirq. 
von  W.  ger-:  ebenso  ai.  tiramt  'dringe  hindurch',  ktr&mi  'giesw 
aus',  ^hurami  'stosae  ^eg'  u.  ».;  tirami  :  Idrämt  ^  tartämi  : 
vänämi  (§  231)  ^  huvdte  :  ftärate  'ruft  an'.  Von  av.  tparämi 
'stosse,  «ohnelle'  lüsst  sich  nicht  entscheiden,  ob  es  «ich  mit  ai. 
sphurami  deckt  oder  eine  Bildung  nach  der  iod.  1.  C1.  war. 

Im  Auslaut.  Ai.  -ür  av.  -ar",  Endung  der  3.  pl.  pcrf.  aet. 
3L  B.  ai.  m-ür  av.  Atah-€tr*  von  W.  es-  'eein'.  Diese  Forme« 
stehen  auf  gleicher  Linie  mit  dem  nom.  acc.  neutt.  stkä-tär 
§  2Sä  S.  23U. 

Der  Wechsel  von  ai.  ur  und  iV  war  aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  ursprünglich  durch  verschiedenes  'I'iiubre  der  umgebenden 
Laute  hervorgerufen.  Die  Form  ur  ei2eugt«n  vorausgehende 
oder  nachfolgende  labiale  Laute;  vgl.  sphuräli\  ai.  üraifa-s 
'Widder'  aus  '^ur-an-a-«  (§  157),  'y/r-an-  (vgL  armen,  ffatn, 
gen.  gafin,  §  291)  neben  gr.  /ap-v-  aus  *uf-n-  (§  164.  292); 
ffur-ü'  (gegenüber  gtr-i-)  u.  a.  Eine  grossere  Anzahl  von  Neu- 
bildungvn  durch  Form  Übertragung  verdunkelten  das  Ursprung- 
lieh«  laulgesetKÜche  Verhalten. 

Adid.  Bei  der  Frage,  vric  die  ni.  ur  iind  iV  m  dciitcn  nod.  spidt 
das  rrbCDM  Ton  kor-  eine  IL>u|>ttoUc.  Ich  bemerke,  duu  ich  tti.  impenit. 
tiura  Duf  'grr-t-v  lurQckfQlire :  -u  wu  au^hiliigtc  Partikel  irie  -Ai  in  >-M 
ftr.  I-fti  geh'  (Thiimcyscn  Kiihn'8  Zlschr.  XXVU  iSii;.  Xsch  AAara  :  Ma- 
niCa  bildet«  mns  tu  kuni  die  2.  pL  Awufd,  im  Indic  Hurutha.  Das  Weitere 
8.  in  der  Flcxioiulebre. 


Das  Nebeneinander  von  ai.  ffwü' 
av,  a-pv-  'jungfriiulich'  [vgl.  ai.  gurvi 


av.  gouru-  und  ai.  ä-gru-. 
'gra»-ida') '),  von  ai.  ffir-a~  j 


1)  Hicirher  wol  nuch  Ut.  jrori-*  als  fr-ac-i-t,  vgl.  gr,  Tav-»l/)-4-;  Mben  ' 
m-ä-  'gwtTcekt'  und  »j.  /jrtA-tc-l  neben  plOt-^-  (S.  13^. 


-ffH~a-  'verteil  lingcud'  und  fum-grä-  'viel  rerBchUngend*  v.  dgl. 
enUpriclit  dem  vod  ghan-d-  und  -ghn-ä-  'todtend'  (§  231j. 

Armenisch. 

291.  1.  bar/r,  gen.  iarju.  'hoch'  aus  *bhf§h-U'  :  ai.  tfh- 
Atl-,  ait.  Art  (§  2S8.  29&),  Äarp,  gen.  Aorf^t,  'Frage',  &irpari<^Hn 
'frage*  mit  f  aus  (X)5^  :  ai.  p^chä,  ahd.  /orsea  (§  2yS).  ivumf 
'Mensch'  :  oi.  m^läs.  arj,  gen.  arjoy  oder  arju,  'Riir*  :  ai, 
^ifo-».  ard-^tr  'gerecht' :  ai.  i'-fä-s  'passend,  recht',  arciv  und 
arem  'Adler'  (r  aus  ;j,  §  330.  4S3)  :  ai.  tjipyä-  'sich  streckend, 
aus);rcifend    im    Flug'   (von   Raubvc^cln),    av.    et*sifya-   'sich 

Eltreckcnd;   Falke'.     Kar-  'vier'  {/iar-a~sun  'Wcrxig')  aus  *(y)/«f- 
g  360)  =  gr.  Tpa-  in  Tpd-ni;«  'Tisch'  (eigentlich  'Vierfuss'). 
Im  Auslaut:  a)J}eur  'Quelle'  aus  ''dkbe^[a)r  §  2$5. 
jKtt/,   gen.  gaüoy,   'Wolf,   zunächst  durch  Epenthese   aus 
*gtJio-t  =  ai,  v^ka-a  u.  s.  w.?     Vgl.  §  'ir)5, 
2,  Beispiele  für  ;^'.  /i  sind  mir  nicht  zur  Hand. 
S.  gatn,  gen.  jam»,  'I^arnm',  idg.  St.  "jf^-en-  :  ai.  w-a^-a-a 
aus  '»MT-  {§  2l>3,  29ü).     mr,   gen.  «aroy,  'Hohe,  Gipfel,   Ab- 
hang' -  ai.  h'ra-t-  av.  tarah-  n.  'Haupt',  W,  her-  (lat.  ctrsÄrM-ni 
e«rmi«-s,  aisl-  hjarse  'Kopfwirbel'),    kakin,  gen.  kahtoy,  'Kichel': 
gr.  ßai-ovo-!,  lil.  gil-S  (lat.  gläm  «choiat  sich  su  diesen  Würtern 
ähnlich  au  verhalten  wie  gr.  itoiy-ppTjV  'schafreich'  aus  "-/p-T,v 
SU  armen,  gafn  ai.  ürap-o-«). 

Giiechiscli. 

992.  S.  8paT<J-(  EapTd'-;  'geschunden'  :  av.  def'ta-  'ge- 
»chnitten,  gem^t',  lit.  nu-dirta-t  'geschunden';  oapoi-;  'das 
Abhäuten' :  ai.  d^fi-4  'Lederschlauch'  (vgl.  gr.  Ssptia  'Fell'),  got. 
ffa-ttmrp»  "Zerstörung ,  von  W.  der-,  Jlom.  tapinöiistlo  zz-ipTtn 
von  ■zipr.iii  'erfreue'  :  aJ.  tfpami  [unbelegt),  tfpyämi,  tfpriimi 
'sättige  mich,  werde  befriedigt',  W.  terp-.  Aor.  fsapSo-v  zu 
Ä^^iiu  'pcdo';  dieselbe  Wurzelform  in  ahd./wrs  'Funt',  ]it.pifdi-a 
m.  'Funt*  pirdä  'Furzer'  russ.  perdef  'pedero'  (uislav.  'pirditi). 
{iipva)tav  'kämpfe'  und  korkyr.  ßttpvä^igvo;  aus  *ßpava|j«vo< 
(§  204}  :  ai.  mf-nü-mi  'zermalme,  zerschlage*.     Analog  ßapSiJv 


'dTÜckt  heftig'  [cf.  tat.  comprimerc  femirutm).  TSTpä<pa}Ui  xa 
TiTpo^«  (tpsitto  'wende'),  wie  ai.  dad^Umä  «u  dadärla  [dari- 
'sehen').  Tpasiä  lapoiä  'Datre'  eu  Tlp90|iai  'werde  irocken'  ^  ai. 
tfij/ä-  'Duwl'  If^yämi  'diiiste',  W.  /«•»-.  npxxv^'v  |tiAav« 
Hesyeh  :  fü.  p^l-ni-i  'geeptenkelt';  daneben  mit  andrer  Vocal- 
stufe  nepxv^-;.  xpa2-(i]  xapS-tä  'lleiz'  :  tat.  cor  eord-ia,  air. 
CTK/e,  lit.  szirdi-a  aksl.  srt(ft-cff. 

tETia-}i£v  l.  pl.  perf.  von  W.  tel-  'tragen',  wie  fi^a-^tv  ta 
yet-  'gigaere'  (§  233),  loraXTai  3.  sg.  perf.  med.  xu  orttk-  'be- 
stellen', wie  TäTa-T«i  m  tjv-  'dehnen*  (§  233).  itXatiJ-;  'pl&tt, 
breit*  :  ai.  pfMri-/  (§  2SS). 

Worauf  die  Verechiedenlieit  der  Stellung  deT  Liquida  (p« 
Xx  und  ap  bX)  beruhte,  ist  nicht  sicher  ermittelt.  Nur  zum  Theil 
k^nn  AnlehnuQg  an  andere  Formen  desselben  Pormensystems 
angenonunen  werden,  z.  B.  Sapt^-i;  :  lipo»  SopS;  ixXänT,v  :  »Xheau 
xixAo<pa.    Vgl.  Verf.  Kuhns  Ztachr.  XXTV  258,  Oslhoff  Morph. 

ünt.  n  l«f. 

Im  Anlaut  stand  «  stets  voran,  äpxto-;  'ISr' :  ai.  ^^4a~a. 
öpOT-iV  äppi^v  'männlich'  :  ai.  fiabhd-s  'Stier'  aus  '^m-bho-t. 
äp-vt>-|iai  'erreiche ,  erlange'  (Ato8-apvo-c  [ii3&-«pvr,-<  'Lcdm- 
empfnogei'  :  ai.  f-ifö-mt  'erreiche,  erlange*. 

Kbenso  im  Auslaut,  -ap  aus  -f,  s.  §  2S5. 

Im  Aolischen  po  op  aus  pct  ap,  wie  lesb.  tn^Cviz  p^jupöai, 
böot.  atpot4-5. 

283.  2.  oitofpio  öoKoipm  'rappele'  aus  •oitap-yiu  (§  130) :  lit. 
«;»i>iK  '»tosse  mit  dem  Fusae*,  gGf.  'spf-iö.  von  W.  spcr-.  exaUw 
'scharre,  lieliacke*  aus  "oxoX-icu  (§  I30)  :  lii.  nA-ilü  'solilagc  Feuer 
an',  gGf.  's^l-iß,  von  W,  tqel~.  Entsprechend  fdaiptu  dor.  (aU. 
ipftefpiu)  'verderbe',  miipat  'niese'  von  W.  pgfer-  (irDipo-e  'daa 
Niesen",  lat.  »ter-nu-O),  ßäUcu  'werfe'  von  W.  gc/-  xi.  a.  i/»B(p» 
'hasse'  aus  •exWf-i<u  zu  i;(Bp6-i  'veihasst',  wie  äyYiJ,i«i  lu  äT^eXo-s, 
Zur  1-Kpenthese  §  639. 

394.  3.  ßapü-; 'schwer' :  ai.  ^rfi-^.  Kotkyr.  fapii-« 'heilig' ; 
ai.  iiirä-9  (§  287),  -äpo;  'vorn,  voran;  vorher' :  ai.  puräs  Vom, 
voran'.    Die  Praterita  ewrapov  'nieste'  s^iov  'warf  Btellen  sich 


XU  ai.  ^rami.  akal.  tirtf,  !at.  tiilo  (g  287);  {-^aX-s  :  £-^X~9, 
i-si-e-to  'versabatm'  ^  ai.  ä-iue-a-t  :  ä-Ae-a^t  'et  rief  an' 
(vgl.  §  153.  Ii9).  Ferner  hierher  die  Passivaoriste  wie  il&p-^v 
i^ähr,i;  i-^k-r^-y.  e-?X-Tj-v  =  e-^ü-iiv:  aksl.  Waus  'Jy-^(§1S4). 
Allgcmeingricch.  op,  lA  in  i-Kop-o-v  itoi-ö-{  a.  a.,  wotübet 
in  §  306. 

Italisch. 

S95.  1.  Lat.  pcrea  'Krhöhun^  zu'ischen  zwei  Furchen, 
Aokerbeet',  umbi.  mats.  pl.  poivulela  'poicae'  (nach  Plinius) : 
abtet.  rec  'suico'  cymr.  rAycA  'Furche'  (vgl.  Thurneysen  KelU>- 
lonun.  S.  »4 f.),  ahd,  funth  ags.  /wh  f.  'Fmche'.  Lat.  vorsv-s, 
vaabi.  oak.  vormm  ('quod  Graeci  nli&pov  appellant,  Osci  et  Um- 
bri  voimm*,  Piontiniis  de  limit.  p.  30.  'i).  umbi.  trah-cofß 
'tiansvcrec'  :  ai.  vft-ld-,  von  W.  ^ert-  'kehren,  wenden'  (§  285). 
IaX.  fort  forte,  oak.  for tu  'forte',  puMga.  forte  gen. 'fortunae* : 
oi.  bii-ti'i  (§  285).  Lat.  or-tu-t  part.,  umbt.  ortom  orto  'ortiun* : 
ai.  X'^^'*  P'"''-  'c^'-  LaL  purtu-s  porta  :  av.  pe^u-i  'Furl' 
hu-pe7^ptt)-i  f.  'mit  guter  Furt  versehen'  (§  260.  28S),  gall. 
-ritum  'Cbcrgang'  in  Auffiuto-rifum  {die  Flexionsendung  latiui- 
jtierl),  ahd.  fürt  m.  'Furt',  gporla  sportula  :  gr.  urtäp-To-v  'Seil, 
Tau'.  comU'S  comu-m  :  gr.  xpdi-vo-;  xpä-vo-v  'KornelkiiBch- 
baum'.  porru-m  aus  'porso-m  (§  571)  :  gr.  Kpäoo-v  'Lauch'. 
ftyrcti-a  fortia  :  ai.  pari,  dftßd-s  'fest,  stark'  (zu  rforÄ-),  Gf. 
*dhigh*tö-,  W.  dhergk-,  tostu-a  aus  *tors-to-s  :  ai.  t^i-fd-a  'rauh, 
heber'.  mo-morrf-MiitM  :  ai.  ma-m^d-imd  'wir  zerdrückten,  «ei- 
stampflen',  W.  m«rc/-;  vgl.  auch  oort-iaiua :  ai, ea-Df t^'m«.  «r*«*-» : 
ai.  y-Mo-  'Iföi'  (§  2S8). 

Über  den  Wegfall  des  r  in  lat.  Formen  wie  tostus,  poteö 
(§  285)  H.  §  26<). 

Lat.  muiau-a  pait..  mo/f»  tnulla  'Sltafe*,  umbr.  tnotar  gen. 
'multae',  o«k.  mollam  'multam'  aus  uriial.  *mol/i-tä-  :  ai.  mg^((4- 
pait.,  in^lic.  ntfiämi  'fnsse  an,  berühre*.  I^al.  mulctu-a  :  lit. 
tniiasUi-s  'gemolken',  air.  miii:hl  blicht  'Milch',  von  W.  mel^-. 
Analog  die  lat.  I'anicipial formen  oc-euUu-a  von  W.  kel-  'be- 
decken,  verbergen'  :  ahd.   hetan  'hehlen'  (über   dos   scheinbar 


widi^r^pteohenile  o^ttollöd  des  8.  C.  de  Bac«h.  15  s.  Bersu  Die 
Gutluialen  und  ilue  Yeibmdung  mit  v  im  I^t^  8.  41};  putau-t 
XU  peilö  '.  gt.  T.fik:i-i  'geschn-un^n,  geschleudert',  u.  a.  toi& 
aus  'll-nö,  von  W.  tel-. 

Anm.  WBhreud  o  roT  t  +  Cona.  (»usser  U\  im  Lat,  Mets  su  u  wurde. 
schwaukl  der  Vocri  vor  f,  rgl.  noch  eurlu-/  r  gr.  «sfrf-^  'gesdiorvi,  ge- 
Kchnittcn',  /iH'nu-t,  jongcc  /uma-a  ,  nt.  ghr-fd't  'Uitt^  Glut'.  Ein  Ocacti 
fOr  diene  L'Div(;cliii&SH{glt«it  ial  nicht  crmitUilt. 

Im  Auslaut  -ur  aus  -f,  jeo-ur,  b.  §  2S5. 

2Be.  2.  Lal.  morior  ■  av.  mur'iffiCi  'stirbt'  (§  289).  horitfr 
al.al,  ^  hortar,  wol  zu  umbr.  heriest  'volet'  oak.  herest  'volei' 
und  mit  gr.  /afpui  'freue  mich'  identisch,  dessen  C^usatirom  es 
war  ('ich  mache  Lust*) :  kortor  demnach  von  einem  'horto-  ^ 
■//xp-6-i  '<!rwüni!cht*.  orior  onuntur  aus  "j^tiJ-,  ni  orh^-9  :  ai. 
ftd-K  {§  295). 

897.  3,  Alat,  tulZ,  W.  tel-.  oc-eviö  entweder  ebenso  aus 
*^l-s  oder  au»  *sc«tÖ  (^  aii.  celim  ahd,  hOu)  durch  Kinfluss 
de»  /.  fful-  in  yw/a  ^/ö  eht-r  aus  *a(l-  (vgl.  ai.  ffira — yüa- 
'verschlingond',  gili-j  t  gilana-m  'Ars  Verschlingen'.  §  2Ü0J  als 
aus  'gel-  urital.  *g^ül-,  da  bei  letsteier  Wiiiaelform  •cc/-  zu 
erwarten  wutc  (vgl.  eentö,  vera  §  432  b),  daher  gula  :  ahd.  cAo/a 
'Kehle*  =  gr.  böot,  fjav«  :  got.  (pnö  'Weib';  ^fö  war  gclüldct 
wie  got.  siula  'Schuldner'  (§  301J. 

Altirisoh. 

28B.   1.  Allgemeinkeltisch  ri  (re),  li  {le). 

Air.  bri  gen,  hreg  (aus  'brtx  'brtffos)  'Anhöhe',  gall,  &riffi- 
(in  Brigiani  ein  Alpenvolk,  Are-hrigiu-m  u.  a.),  cymx,  btet- 
bre  -.  iti.  bjfh'änt-  (§  2SS).  Acymr.  rit  'Furt',  gall.  Augtuto-ritH-m  : 
av-  pefu-i,  litt,  portus,  ahd.  ^ur?  (§  293).  Air.  drecJt  'Gesicht' 
aus  *drica  Gf-  •t/^Ää  :  ai.  <//J-  'Anblick',  gr,  ESpaxov  'sah',  W. 
derh-,  Air.  briasim  'breche',  hritc  brct.  hreak  'Iirüchig,  wr- 
btechlieh',  nach  Slokc»'  Vermutung  (Möm.  de  la  soc.  de  lingu. 
V  ■120)  vou  W.  bherdh-  :  gr.  :ii(i))iu  'verwüste,  zerstöre'  *or. 
snpaöo-v;  au  Arne  vgl.  §  516.  Air.  hihan  acymr.  UUtn  'breit': 
ai.  prthM  (§  288). 


I 
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Air,  r^-ttim  'gel>e  hin,  verkaufe,  gewähre*  :  pr.  sipvr,jn 
'verkaufe,  veiäussete*  das  älteres  "Tiop-vä-in  %-crlriit  (die«G  Form 
«cheint  dutch  jnj/ti}isf  -stuXsi.^  bei  Hesyeh  vertreten  zu  Hein 
mit  0  ^  o,  §  292  exir.),  ursprünglich  'p^-na-mi  von  W.  per-, 
ara-chrinim  'diffieiscor'  (perf.  do-ro-*:fiar) :  ai.  $f-r^ä-mi  'seitrcnne, 
zerbreche*,  do-breth  mir.  'datum  est'  :  ai.  M^td-  'gelragen'; 
inlh  'Tragen* ;  ai.  Ur-ti-i  "Tragea",  von  W.  bher-.  areth  "Reihe* : 
lat.  ton  sorlü  neben  serö.  üierher  ferner  von  Wurzeln  wie 
b^er-  da»  jwrt.  perf.  piis».  auf  -ü,  brithe  brethc  'gebracht',  und 
das  pan.  nec«»3it«tis  auf  -A',  hrithi  bretM  'ferenduo*.  crid« 
'Hent'  :  gr.  xpai-ii)  (§  21)2). 

bliffim  'melke'  aus  'mli^ün  (§  212) ;  aksl.  mläj:q,  idg.  Gf. 
'mfS'^  von  W.  mel§--,  dazu  mlichl  WtcA( 'Milch' :  lat.  mulctu-a. 
cletii  'celandiun'  tu  eelim  'celo'  :  tat.  oc-cultu-t.  Inf.  hlith  xu 
mflim  'molo'. 

Wurden  solche  Silben  mit  «',  U  =  idg.  r;,  l,  im  Iri«chen 
in  ZttsammensotEungea  tonlos,  so  enutanden,  wenn  noch  eine 
Silbe  darauf  folgte,  durch  Vocaliedaction  von  Neuem  f,  ( 
(ftamprasäraxia).  Aus  diesen  erzeugte  sich  dann  wieder  ein 
Vocal.  So  z,  B.  eperthe  pait.  pass.  'oMatus'  aus  *ed-britk6 
durch  die  Mittelstufe  *-b;^ihe.  S.  §  «34  imd  Thumeysen  Rev. 
Celt.  VI  315. 

2.  Beispiele  für  die  Vertretung  von  ^,  §"  kenne  ich  nicht. 

3.  Wie  }in  zu  an.  so  wurden  pr,  ^/  zu  ar,  al.  maraim 
'bleibe*:  vgl.  lat.  mora,  W.  {i)mer-  (§  589,  3);  mora  kann  eben» 
wol  '{i)mp'ä  als  *{»]mor5  repräsentieren,  scaraim  'trenne,  scheide* 
eymt.  ytgar  '»cpariUio*,  zu  air.  trorim  scuirim  'spanne  aus'  scor 
'Gehägc  für  »gespannte  Thiere'  cyrnr.  yagor  f.  'rsmpart,  bul- 
waik'  -  vgl.  liL  aiciriä  'trenne,  itohcide'.  -al-  vielleicht  in  »attmü 
'Gleichni».  Bild'  aus  '»mm-fH-  (vgl.  §  213,  -l}.  Sicherer  ist  cymr. 
malu  'mahle,  zerniahle' :  vgl.  air  melim^). 


1)  Auf  item-  Beispiel«  ftli  die  Vertretung  von  ^,  ff  aa  KellUclira 
nwcbte  mich  Thurneyscn  aubnerkssm. 


GeimaDisch. 


a9B.  1.  V 


rgerm. 


ur,  ru. 


I 


Got.  fiaürs-Hs  ahd.  ditrri  aisl.  purr  trocken,  dürr  :  ü. 
tfi-ü-4  'gierig,  lechzend'  (in  der  Kehle  tiockun);  got.  paärttti 
f.  ahd.  durst  m.  uga.  thjmt  m.  'Dural' :  ai.  Iri-fä-  'heiser,  rauh': 
got-  paürtjan  'dfirrten*  (ursiirüngüch  starkes  Verb  wie  vaüriffmi, 
8.  u.)  :  ai.  t^i-ijümi  'dürsle';  goi.  pari,  j^a-paüratau  :  ai.  ved.  pait. 
if('ä^-$  und  tit-tfi-änäs,  voa  Vi.  tera.  Inf.  gol.  ga-daärsan  ahd. 
/utran  iLg».  </tn-ra»  Vagen' :  ai.  (M^j-ä-nil-paTt. 'kühn';  1.  pl.  goL. 
ffa-ilaiir.i~um  'wir  wagen'  .  ai.  dadhri-imä  [vgl.  auch  eoirpum 
'wurden' :  ai.  vavitimä,  lat.  vortimus) ;  opl.  gol.  ga-daür»-jäu  :  ai. 
dadh^i-yam;  ahd,  ca-turst  f.  'Kühnheit' :  ai.  d^f4-t*-i  t  *K&hn- 
heit',  Ton  W.  dkers-.  Got.  vaürkjan  ahd.  wurckcn  'wirken*;  ^M 
av.  per'iypi/t  'wirkt',  gr,  fiBwio  'ihue'  für  laulgeHetzlichcs  'f-xC«  ^1 
aus  •/pa^-j«)  (e  von  sf-Jw,  epöw  u.  a.  eingedrungen),  idg.  *tg'<;-i*, 
von  W.  ^er§-.  Got.  paür-nu-a  ahd.  (foro  'Dorn'  :  alul.  Irfnä 
'Dom',  ai.  tfna-m  'Grashalm'.  Alid.  zoraht  as.  toroht  torht 
'hcU,  klar'  (über  den  anaplj-kiischeu  Vocal  §  'in) :  ai,  dff-iA- 
'gcschcn,  crtclieinend,  sich  ofTenbarend',  idg.  'd^k-iö-s,  von  W. 
derk-.  Got-  Aaüm  ahd.  Aom  'Hörn'  :  gr.  xapvo;  'Hornvieh* 
(Heaych)  uud  lat.  eornti,  falla  letzteres  uichl  idg.  o  halte. 

Ool-  bröpitt-m  dat.  pl.  von  bropar  'Bruder'  :  vgl.  ai.  loc 
pl.  bhrüt^-^u.  Part.  ahd.  rohhan  'gerochen,  gerächt'  [neben  inf. 
got.  criAan  ahd.  rekhan)  :  ai.  part.  vav^nä-  praes.  tärjati 
'wendet  ab'  purt-eargäs  *daa  Beseitigen*.  Kbenso  part.  got, 
pruikaiu  ahd.  droskan  'gedroschen'  neben  inf.  priafcan  dretkan, 
got.  bru^ans  ahd.  brohhan  'gebrochen'  neben  inf.  brikan  breJihan, 
ahd.  tprohkan  'gesprochen*  neben  inf.  nprehhan  u.  a.  der  Art. 
Got.  trudan  oisl.  /rorfa  'treten',  ahd,  trotla  f.  'Kelter'  neben 
ahd.  inf.  tretan;  got.  lituiiui  :  alid.  Irelait  =  ahd.  koman  :  got. 
yi'nwBi  (§  247). 

Got.  ub{/V  ahd.  iro//"  "Wolf  :  ai.  r/*tfl-«.  Gol.  füll*  ahd. 
fol  (fl ect ieri yb/Zf-r)  'voll':  lit.  pUna-s,  av.  jier'na-,  Got.  »Icvids 
part.  'gesollt',  ahd.  aculda  'ächuld',  zu  indic,  got.  «£a/  ahd.  koI 
'ich  soU'  (venvandl  mit  lat,  acelua'*].    Got.  perf.  pl.  _/ro-yuWw«i 


4 

4 


-guldaiia,  2u  inf.  fra-gildan  'vergellen'.   GoL  part.  *hlufana 

Ufan  'stehlen'  (vgl.  gr.  x/ljmii,  äxXäjrr^v)  wie  hruktina  tu 
hriJiait'f  Ool.  luatu-s  '\msC,  v/6\  zu  lat.  laeoioo-a,  ai.  l»-las-a-s 
'begierig'  fä^äfni  'begehre'  aus  'la-h-ä-mi  (§  258). 

Die  Verschiedenheit  der  Stellung  der  Liquida  (ur  und  rti) 
wai  lum  Thcil  ohne  Zweifel  durch  andere  Formen  desselben 
Fornjenaj-stems  bedingt,  rgl,  t.  H,  got.  prusiaita  :  priskan  gegen- 
über paür$aiis  :  pairsaii.  Sie  voD  keinem  Systemzwang  ab- 
hängige Form  mit  Sichvihfit  fest  zu  stellen  ist  noch  nicht  ge- 
lungen; Tgl.  Verf.  Kulins  Zl«i-hr.  XXIV  258  S.,  OsthoÖ" Morph. 
Unt.  n  49.  145.  Mich  dünkt  indessen  diu  Wahrscheinlichere 
(vgl.  Kluge  Kuhn's  Ztschr.  XXVl  90),  dam  wii  <liese  Form  in 
ttr,  td  haben. 

Zu  dem  l'tiergang  von  u  iu  aü  (vor  r)  im  Gotischen  und  von 
«  in  o  im  Westger  manischen  und  Nordischen  vgl,  §  51. 

300.  2.  Got.  opl.  skulj&u  «u  skal  'ich  soll",  wie  munjäit 
zu  man  'ich  meine'  (g  2lä).  Alid.  huUa  mhd.  hüllis  f.  'Hülle' 
(aus  urgcrm.  *x**^iö,  su  ahd.  /leian  'hehlen',  W.  kel-. 

801.  3.  Part,  praci.  pass.got.  batir-aris  {bairan  'iriigcn'j,  gor-tirur- 
ana  (ffa-fatran  'itertei!wen'),  »tulans  (tlUan  'stehlen'),  ahd,  boran, 
Zoran,  sfolan  :  vgl.  akal.  part.  pract.  ptms.  llr-enü  zw  tiia  'reibe* 
von  W.  ter-  (§  30d)  und  ai.  ti-etir-äitä-K  part.  perf.  med.  von 
W.  aier-  'hinstieuen'.  Got.  »laUan  ahd.  scolan  'sollen*,  part. 
got.  $kuianJ*  'sollend',  ebenso  wol  auch  goL  tuUmds  '»iedentl* 
(eu  ahd.  tcalm  'Hitze,  (ilut')  :  vgl.  praes.  ai.  ffirämi  aksl.  ijrq 
von  W.  aer-  'verschlingen'  [§  2S7).  (5ot.  akula  ahd.  at^ah 
'Schuldner',  wie  ags,  cuma  'advena'  ahd.  witli-como  'willkom- 
men' von  W.  aem-  (vgl.  §  247).  vVhd.  hol  aisl.  höh  'hohl',  goL 
hultmdi  f.  'Höhle'  (vgl,  §  214),  zu  ahd.  helan  'hehlen' :  vgl.  gr. 
xa>.-!a  'Hütte,  Scheune*.     Zu  got.  aü,  wes^erm.  nord.  o  §  51. 


Baltisch-Slavisoh, 
802.  Aus  idg,  1*,  l  entstand  in  allen  Fällen  in  der  Periode 
der  bal tisch -sla Tischen  Urgemeinschaft  ir,  iL  Es  liisst  sidi  nicht 
stricte  beweisen,  ist  aber  wahrscheinlich,  d.-!.-**  das  i  dieser 
Gruppen  von  dem  idg.  ■  in  derselben  Weise  verschieden  war, 
Biatmtis,  ürnailfUd.  IQ 
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Idg.  fi  ^  im  B*b.-SIaT. 


idg,  n.    8.  5  248.   Wir  »etxen  demiuch  al» 


wie  das  i'  TOD  in 
utbalt.-«1aT.  fr,  tl  %o. 

Hieraus  im  Litauischca  i>,  i7. 

Im  Urslarivchen  fr,  T/.  Im  Aksl.  behicltea  r,  l  toi  t  und  ror 
Sonanten  dieac  Slellting  bpi,  wiLlircncI  sie  Konst  voraiutgeatcUt 
wuidea  (rl,  tt).  Dunkle«  Timbre  <le8  /  liea  das  bcaaclibaite  i 
ia  ü  ülierg(-hen.  Die  Schieibuag  isl  aber  sehr  uDTCgelmäang, 
und  CS  dürfiß  schwer  m  entscheiden  sein,  wie  weit  etwa  in 
der  lebcndiijfen  Sprache  durch  Forraüberlragungeii  der  laut~ 
gcseUliche  Stand  gcstiirt  worden  war.    Vgl.  §  305  Ajun. 

Anm.  I.  Dow*  auch  tot  Connoniuitcn  in  FUlen  wie  skitl.  i'rlnd 
'iwhwart'  (■■  preus«,  kirma-  ai.  k^ind-  Schwura',  iAif.  *j^™o-l  im  ITmUri- 
BcUeu  1r.  nicht  rt  oder  r  gc«|>rocliCD  wurde,  wird  ciaerficibt  durcU  d«n 
Cbergang  von  vorou Kochendem  t  in  il^  {}  f  l|.  n»  dem  alle  ii\nv.  Dialekt« 
thcilhabcn  (Hcrb.  c),  nndencits  durch  d«n  Wrgfall  des  i  in  Aiaü  be" 
wieucn.  der  nur  unter  der  VorBUBSCtiung  einer  Alteren  Form  "eirjitii  be- 
KTCiflinh  Ist  (A.  i  68a,  %  J>m,  li). 

Anm.  3.  Die  Behandbmg  dor  ursl.  Ir,  U  war  in  den  hUt.  DÜMctM 
aino  Nclir  vprsrhirdenc.  Krwilhnt  nci  hier  nur.  da.«  ins.  Scrbixcbe,  SloTC- 
lüschc  und  OcchiKche  rar  \A%.  Liquida  tKinvut  lurückk ehrten,  i.  D.  alul. 
^rinii  =  Mcrb.  tm.  hIot.  cm,  acecb.  m>y  (letitercü  die  bctttinuiitc  Foim  des 
Adj.  —  aks).  MnyjT}. 

308.  1.  Lit,  iirm-s  ro.  'Eibse',  aksl.  Mik>  'Kom*  :  got. 
kaiim  'Korn'.  lit.  $zir»t&,  gen.  uirtsrRt,  aksl.  »fiien^  'HoinÜsa^ 
Bnoue*  :  ahd.  koma^  'Iloiaisse'  aus  uigerm.  'yiimt-aia-Sj 
gOf.  'Icfs-f»-  *kft-n-  [vgl.  Iftt.  crährö  §  306).  Ij(.  A«rmw  m. 
'Wuim*.  aksl.  MmJitH  'rot'  {crt-tü  'W»iim'  mit  andcim  Suffix): 
ai.  ipiii'4  "Wurm".  Lit,  kirtta-s  'gehauen',  aksl.  hntq  '»chncide': 
ai.  ifltä-*  'abgtschtiitlen',  von  W.  qn-l-.  Lit.  rtriy«  "Strick* 
tiriiti  'mit  Suickeii  binden",  aksl.  cf%:q  'binde,  schlinue' :  a». 
Mmyii  'Strick  lum  Rrwü^en'  ahd.  wurffon  'wü^en*,  von  W. 
»«■jA-.  IJt.  ft'i'/H/i' 'ersUncn,  fühllos  werfen*,  ras»,  ttrpm^  'er- 
starren' (uT«lar.  'tirpwiti)  :  lat.  iorpeö  (lat.  torp-  ^  idg.  'IjQH- 
oder  'tcTff-V. 

Aksl.  2.  E^.  opt.  (imper.)  rici  'sage*  Gf.  *ff«t-<,  I.  sg.  jmes. 
rrhf,  vgl.  die  Flexionslehre. 

Uu  rihu  'Wolthairhen*.  aksl.  r&M  *Wo)le'  got.  ntOa 
"Wolle   aus  'rwfiM  (§  31t  S.  IMJ.    LH.  mÜMi  'bia  angethaa. 
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bekleidet  mit',  lit.  «itZ-f«  aksl.  clOftii  pari,  pract.  act.  z»  eetAA 
cUkq  'schleppe':  gr.  ctu/a^  'Furche  (•/ia«-)  neben  lk%ta,  \V.  ^€lq-. 
lit.  el/^aiii  'feuchte  an*,  aksl.  etäffüM  'feucht*  :  ahd.  wotcAan 
o.  tPofcAa  f.  'Wolke',  von  W.  »c/g-.  Aksl.  «ffMi^ii  'Pflicht*:  air. 
dliged  lex,  ofticium'  air.  dligim  'ich  veidionc,  hjibv  Anspruch* 
got.  fluigt  'Schuld',  Wuizclfotm  dhhh-.  Akgl.  zlüca  'dva  Manaes 
Schwerter' :  gr.  T«i.rf<o!  läXw;. 

304.  2.  Lit.  spiriüigi.  «cafpui,  »X^lü.gi.  onäXAn,  s.  §  203. 
Kntcptochend  diriü  '«ihindi;'  (so  ist.  wol  SsyrwiriV  riirru  tu 
levenj  W.  der-,  ffirtü  'lobe'  W.  arr-.  Aksl.  rir;'f  'vrallo.  siede* 
2.  4g.  oInA  (iof.  drcft)  könnte  hieihet  gezogen  werden  unter 
der  Voiaussetsung,  dass  da»  Priüe-na  uraprünglich  'türjen  etc. 
floc4ierl«>,  wie  Sinj'q  ifuj'eii  (§  250) ;  vgl.  ieoh.  prw  (in  aksl.  Form 
*virq)  wie  (irti  tmrtf  u.  «.  w.  (§  305).  \Au  pl.  /(7c«,  gen.  /tf«, 
'Bodcnbrcttchen  im  Kahn",  akal.  filja  'Boden'  :  vgl.  ai.  tüfya- 
'gleich,  gerade",  W.  tel-. 

308.  3.  Ijt.  miru/ii  aksl.  mtrüSi  part.  perf.  fem.  'mortun*, 
aksl.  fürq  'morior',  W.  mer-.  Kol^prechend  praes.  lit.  piiü 
'schütte*  von  W,  pel-  'füllen',  aksl.  sirq  'veiMhlinge'  =  ai. 
fftrami  gilanä  von  W.  ser-,  ürq  'teto'  u.  a. 

Anm.  Im  Zogjtiphoscviuigcliiiin  cmchrint  ihn  är  fOr  ir  vnr  nieht- 
p&lnulcn  Vocklcn,  i.  ß.  därati  fax  dirati  'epoltcn.  lerrcUsim',  wie  lungekekft 
nli  loo.  neben  salü  nom.  'acUecliC  u.  dgL    Vgl.  J  ^ti  Anm. 

3.  Die  langen  sonantischcn  Liquidae. 

806.  Wie  hinsichtlich  der  Vertretung  von  uridg.  p,  rp  m 
den  einzelnen  Spruehco,  so  ist  auch  liini<ichtliuli  derjenigen 
von  idg.  y,  /  noch  manches  lEweifelhafl.  Für  sicher  hülte  ich 
folgende  Entwicklungen:  ai.  ir,  Ur  (vgl.  i>,  ur  :=  idg.  fr  oder 
0  §  290],  av.  apetG.  ar;  gr.  op  ak  und  piu  Xu>,  im  Austaut  top; 
lat.  ar  {ai)  und  rä  tä;  kclt.  ^ä;  germ.  ar,  ni. 

*fdh^*  'aufrecht*  ;  ai.  Srdhtd-s,  gi.  ip8(J-c,  Ut.  orrfwo-« 
aus  urital.  'arfty^o-»  (§  HO  S.  151,  §  370). 

•f-mo-«  'Arm.  Bug*  :  irmä-s  av.  ar'ma-,  armen,  armuhit 
lat.  arnw->,  got.  amu,  aksl.  ra»t(  aus  'orm^  (§  281], 


"f-ft"-» :  IttL  cart  arH$,  uhd.  art  'Art  und  Weise'.  Von  der- 
selben W,  ai.  g^-tä-m  'rechte  Art,  Recht,  Gebühi'. 

»tf-  von  W.  «tor-  'aiwbteiteii' :  pari.  perf.  pass.  ai.  stir-nid~s 
tir.  slar^-ta-  rt-  üTpro-iv-c  lat.  sfrä-bt-e,  gr.  aipü-^ia  lat.  strä-me» 
'S4reii',  gr.  esrpoi-Tai  3T&p-vö|*i  ti.  a. 

j^-  von  W.  §(ir-  'aertcihen'i  ai.  j'lr-itä-  'aerrielicn,  zcrfitllcn', 
Ist.  yrä-mt-m  'Kora'. 

Pt'  (^'K'-  ■■"■  /""■«*  (ff-  ~äp«;  §  2911 ;  ai.  pur-vtts  'der  vor- 
dere', gr.  itfrtüTo-j  «lor.  TtpäTO-;  'der  erste'  aus  *!!p<ii-/-oTO-4  {vgl. 
TpiT-«ti>-<  'der  dritte*},  dor.  rp«*  'vordem'  aus  "j:pu)/iv,  att.  np«pi}v 
"küralioh'  aus  •itpto/iav  [aksl.  pri-tif-ji  'dej  erste* ;  ai.  pSr-e<i~t 
^  plü-nfi  'voll' :  pür-ifä-s  u.  dgl..  s.  u.). 

Äf«- :  ai.  Sirf-ä-»/!  'Kopf  gr.  xips-r,  'Kopf,  Schläfe'. 

gf-  von  W.  ^er-  'scbUngen' :  ai.  ffir-tfd-  patt.  pass.,  gir-ya- 
gcrund.,  gir-^i-i  'daa Verschlingen,  gi. ßtßpiü-sxw  '&e»»e'  ^fMu-TT,p 
'Fiesser'  PpA-fio  'Speise'. 

Pf-  'Aotheil  gewähren'  :  gr.  ici-itpttt-taii,  lit.  pars  partia 
(netten  portiö  aus  *pf-ti-].  Gehört  zu  dieser  Wurzel  auch  pariö, 
wie  Curtlus  Gnmd».*  2S2  annimmt,  so  wäre  es  auf  *pf-i9 
zurüekzuführen ,  vgl.  ai.  Jüryämi  von  W.  ger-  'serfallen,  ge- 
b  reell  lieh  werden*. 

Ai.  lür-tä-  'rornichlct',  av.  a-sar*-ta-  'unverleut',  Wuntel- 
form  if-. 

Gr.  itp(&S  -wis  Tropfen'  ;  i-gl.  itpdxvij-v  (§  292  S.  236), 
;apxvi-t  'gesprenkcll',  ai.  p^im-4  'genprcnkclt,  bunt'. 

Lau  rääix  aus  'yrtüf-  (§  L68)  *{(fi:^  :  vgl.  gi.  ^ä«-«i|ivo-; 
*Schoss'  goi.  cawr/»  'Wurxel'  aus  '«rd-. 

I.at-  crS/«*  pl.  aus  *^t-  -  vgl.  gr.  x^pt-oXo-t  'Korb*  got. 
i4aiiFi&  Thür'  ahd.  hurt  'Flechtwerk,  Hürde'  aus  •jf/-. 

Lat.  CTöhrit  'Hornisse'  aus  *crät-rö  (§  r»70)  *kft-;  daneben 
lil.  tsirifzu  u.  s.  w.  aus  "/y«-,  §  3u3. 

I^ai.  quarUa  aus  'ctvartos,  tdg.  *jt^l~to~  (neben  idg. 
•yrtjg-to-  §  285). 

Gr.  Zitof  'Wasser'  an»  *-f;  vielleicht  entsprechend  lat. 
ü&-tr  aus  •-ar,  '-f.    Vgl.  §  2S&  S.  2»I. 


p/-  von  W,  pel-  iple-)  'füllen* :  ai.  pur-nä-s  'gefüllt'  imper. 
pür-dhi  'falle*,  gr.  soAXot  'viele'  kob  •iroX-vd-  (oder  ito^iö-?), 
aii.  !iiH  acj-mr.  Imm  'voll'. 

•vl-nä  f.  'Wolle' :  ai.  5»v5,  lat,  läna  (vgl.  §  l&l.  157.  168J, 
gl.  o5)L0-4  'kraus'  aiiii  *^^yi>-i  (§  204), 

'mjdh'  :  ai.  mürtih-än-  'Höhe,  der  höchste  Thcil,  Kopf.  gr. 
ß^(u&-p^-;  'hochgowaoliBcn'. 

•(//gAo-  'lang'  ;  ai.  dirghä-9  av.  tlar''(a-  apcrs-  darga~,  gr, 
5oii/i-c  (mit  rätselhaftem  i). 

*yf-mi'a  'Wallung':  ai.  fir-mi-i  'Woge'  (§  157),  aga.  wiflm 
wtflm  'Walhing,  Woge'  uigerm.  '^mi-z.  Hicmi  ahd.  ms. 
watlan  'u-alleJi'  urgenn.  '^alnana-n  (§  211],  vgl.  m-llaa  'vnü- 
teil,  lolleo'. 

Ai.  »lAStfä-  'Pfosten'  aus  'sMüft»a-,  urspr,  *alf-nä-. 

Gr,  lesb.  ßijUio-;!'»  att.  ^nikn-fxai  (aebeu  dor,  2-^Xo-)m(}  'will' 
aus  'gZ-no-,  von  W.  ^ol-  f§  20.1). 

lät,  /o/u-«  'getta|[en'  wol  aus  'tl-tos,  von  W.  tei-. 

T.at.  clsd-et:  ku  per-cellö  aus  ^-celttTf,  part.  ~eahu-a  aus 
'ild+lo-,  gr,  hom.  exXassa  'zerbrach'  xXoB-äsat ' otTssv  ilesych. 
Vgl,  §  369. 

Air,  JUoiJlA  'weich,  sanft'  aus  •jwiä-^i-»  Gf.  *ml-ti-,  va 
meKm  'mahle*:  cymr,  blmcd  'Mehl'  aus  'ml-to-.  Über  W-  aas 
ml-  §  212. 

Daa  Nebeneinander  von  put  und  op  im  Griech.  und  von 
rä  und  ar  im  Lateinischen  vergleicht  sich  dem  von  griech.  pa 
und  ap,  germ.  ru  und  ur  nus  idg.  ^  (§  202.  299).  Vermutlich 
n-areo  gi.  op,  1»L  ar  au»  *iup,  *är  verkürzt  nach  demselben 
Ptincip,  nach  dem  gr.  pari.  ä«vT-  'wehend'  (indic.  9fi;(ii}  imd 
laL  tent-u-t  aus  ^uK-nt-  entstanden  (§611.  ßI2).  Für  diene  Auf- 
fassung spricht  besonders  SSnip;  denn  SSwp  :  0T>fpvu|xi  =  ä>jv  : 
üvt-  und  Xüxtii  :  Xüxoi;  [§  S5.  6 1 1). 

Ai.  yfr  'I»b'  aus  "j/rr-^  *gf"*  'oc-  pl-  ff'»"^  a"«  'gf-*" 
imd  /)5r  'fester  Plata'  aus  'pür'i  'pl-t  loc-  pl.pwr^«  aus  *pl-au 
entsprechen  den  Nomina  wie  Ja-»  aus  *§^*  §  253  S.  209. 
Zwischen  nom.  sg.  ffir  pär  al*cr  und  insU.  eg.  yirn  /Mira  nom. 
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Du  idg.  hag«  r,  ^    AHntf.    B«sriC  dindb«. 


pl.  ptreu  /ninu  (yw^  ^mr-  aus  'gf*^  V?"-  §  ^**)  te«*e*>t  geiuu 
dMselbe  VeihUtnis  wie  iwiAcheo  nom.  ag.  dhif  fGedAnke*] 
&Adf  CErde*)  und  iostr.  ag.  dhiyä  bhvtä  nom.  pt.  dhit/as  bhiva*. 
Uieaer  Puallelümus  wai  aus  dei  idg.  Urzeit  eieifx  (S.  2ä3). 

Aaflallead  ist,  daas  im  Ghechiscbeu  (>ft«i  autcsonan tische 
op,  qJl  und  aateconaonantiacbe  pcn  ap,  Jkot  oX  ia  demselben 
Terbältniss  su  einander  stehen  wie  ai.  ^  ur  tind  ir  ür.  da 
man  als  Verueter  von  idg.  antesooantischen  rr,  {l  op,  oA  su 
erwatteo  bat  (§  294).  s-«of>-«-v  'gab,  brachte'  :  nt-npiB-Tat. 
(-Yop-o-v  'durchbohrte' :  Ti-Tptü-ox«!  'bewältige,  beschädige,  rer- 
wunde'  (rgl.  ai.  tur~d-  'vordringend:  bcechadigt,  irund' ;  Sn/ämi 
*iU>erw«lligc'/>rä-fürfiWBvwiiltigutig,  Kampf).  t-&op-«-v 'spraog, 
hüpfte*  :  9pii»-9xw  d^p-vu|uit.  i-}Mik'0-t  'ging,  kam'  :  ^lin-nM. 
ßAotuxi  'will*  :  le»b.  ß(!Uo|xai.  iroi-ö-?  'viel*  {ai.  purü-f)  : 
noUoO].  Man  darf  folgern,  dan  die  Katfaltung  des  Vocab  ans 
der  kuTsen  «onaikii»<:)ien  Liquida  durch  die  Qualität  des  aus  f ,  / 
sich  entwickelnden  Langen  Vocals  beeinilusst  wurde;  man  vei* 
gleiche  den  Übergang  von  *f(a-Trf-4  und  *8a-T^;  in  9t-t^;  und 
8ft-Ti!-i  durch  Einwirkung  von  ihj-  und  5iu-  (§  109c.).  Ist  diese 
Folgerung  richtig,  »o  mui«  neben  niJX-i-i  'Stadt'  (ai.  pari  puri-f, 
liu  p3i-v)  einst  ein  anteconMonantisches  wo).-  oder  aW-  =  ai. 
pSOr-  [pür-iMi  a.  a.  w.)  gestanden  hal)en. 


Ablaut  (TocalalMtufung))). 
307.  Unter  Ablaut  oder  Vocalabtilufung  verstehen  wir 
solche  quantitative,  qualitative  und  accentuelle  DifTerenxen  des 
sonantischen  Klementes  einer  Wurzel-  oder  Suffix-Silbe,  die 
nicht  durch  Lautgesetze,  welche  zur  Zeit  der  Kinzelentwicklung 
der  idg.   Sprachen  wirkten,   hervorgerufen  sind,   sondero  ent- 


II  Hom.  iTmU-;  erklkrt  nch  wol  auü  einer  voraiiHiuaetiendpa  Stamm* 
fonn  "jsft)./-  ■■  ai.  pfirv'  [fem.  iustr.  pL  pürv'Ubhtii  idg.  '['{'V.  «"«  wclclier 
IsutgSBCtiliob  rtnvk-  eotgtani  wie  nÜXn-;  'gant'  aus  *iX/»-{  (J  IfiOj.  r«wX- 
nnd  Knihj-  irurdcn  iii  nauXu-  Eimtaminlcit. 

31  I>ie  hdupts&clklicluitc  Literatur  ist  S.  33  Fussn.  i  anKCKcbm.  Es 
Ml  hin  nocli  veiirioaeD  tui  Leekieo  JJei  Ablaut  dor  WuneleJlben  in 
litauischen,  Lcijxig  ISM, 


ireder  duect  oder  indiiect  in  bcmu  uridg.  Vorijcliiedeahoilen 
wuneln.  Oft  vcI^iaden  sich  mit  ihnen  utich  noch  Untcischiede 
der  dem  sonan tischen  Element  beigegeben en  ConMonanten  dcT 
Silbe.  In  einem  AbUuUverhilltiüs  zu  cinjindei  stehen  %.  B. 
lut.  da-tut :  dö-num;  a-ie-t  («l%t.  für  «*) :  t-i-mus;  gr.  iftit : 
ax^x-vL^-ii  {ion,  att.  orpar-ij^-tf;);  Xei'it-etv  :  ),oiit-ii  :  /.itc-eiv; 
älf-«-T8  ;  ä^-o-jisv;  |ij)-Tip-ai  :  |ir,-Tp-rf;  :  f«;-Tpa-oi;  gol.  aühs~ 
in  :  caihs-ans  :  adhs-n-e  floc.  ^.,  nom.  pl.,  gen.  pl.  zu 
aühta  'Ochse*);  a\.  päc-ämt  \otAi^  :  pak-täa  'gekoohl' (Beton- 
ungn'etsch  ied  en  h  eit) . 

Anm.  1.  Nichbi  mit  un-tcrm  Ablaut  bat  demnaoh  i.  B.  die  lautliche 
VerBchiedcuhdt  vou  ip.  l-ftm-y  f-ivm*]«-.  r  l-fii'-^  ^■»i-vT«  xu  thwn; 
denn  7>o-  bt  auf  griechiachom  Boden  nuSTvin-  rerkOnt  worden,  s.  }  Glt. 
EbcBM  nickt«  dar  Gegoiunti  von  not  paglya  'denke'  und  pihta  'dachte' 
(H.  f  314  fi.  181  f.],  nichts  der  von  ebd.  irrf-iri  'irden'  und  trd-a  "Erde'  (s. 
}  67  8.  5S).  u.  e.  w. 

AtiRi.  1,  Idg.  Vocollfingcn.  die  »ich  der  ctJinolngiNchcn  tteirncbtuug 
«b  CoQtmctionNptodtict  tweicr  Vucalc  durütclleti  (|  111  — 115).  «tcIU  man 
mit  Recht  nicht  nl»  besondere  Glieder  in  de»  jeweiligen  Ablaut  ein.  Vgl, 
c  B,  abl.  §g.  *tk}fnd  flat.  tJjuTij  aus  'tttio-a'rl  noin.  pL  'ththe  (ai.  dtväi] 
•lu  *nbf»-««  (}  II5|  uebeu  nom.  sg.  '«^o-«  (laL  c^uim)  voc.  ag.  'tk\i*  (lat. 
•fw^  IL  «.  ir.    V0.  j  314. 

806.  I  und  y  mit  vorausgehendem  oder  nachfolgendem 
Tocal  {ai,  ia)  stehen  in  Bezug  auf  die  A blautsv er bäl misse  auf 
gleicher  Linie  mit  den  consonantinchcn  Nasalen  und  Liquidae. 
Es  entsprechen  einander  z.  B.  folgeadc  Wuizelstlben: 

U«|fiU-,  bhoiiR-  Igr.  rti&-(t.  ici-;:otS-<J|  fbliimtüi-,  bhoiidh-  (goL  bind'ip,  Aattrf} 
MvHaA-,  bhoydli-  Igot.  Iiitui-ip.  Muplf  \derk',  dork-  (gr.  Mpx-«-ai,  ii-Sopx-«) 
•fip-,  «tfcp-  [aial.  tvff-n,  lit.  «dp-i»«-*!  :   prall-,  prok-  [lat  prec-m-,  prot-tt^. 

Auf  der  Ablautsstufe,  die  der  Vocale  e  o  entbehrt,  er- 
scheinen statt  i  und  M  ebenso  die  Sonanten  V  und  u.  wie 
aooaotische  Naaale  und  Liquidae  statt  dei  coaiiODantischen: 

bhidh-  [gr.  i-^iÖ-«)         1      Ibhndh-  Igot,  bund-maj 

hhaidh-  [gut.  hud-aris)     /     \ä<^-  [gr.  I-tpsx-il 

«i»-  (gr.  Bj;-yo-«)  :  yy*-  (lat.  potcd  aus  »ji^*)««,  )  SM}. 

Dem  Ablaut  hh'eidh-  :  hfioidh-  -.  bhidh-,  bkendh-  :  bhondh- 
blagdh-,  derk-  :  dork- :  d^k-  entspricht  der  Ablaut  pet-  :  pot-  : 
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pf-  {gr.  sit-eTBi  :  jtcft-äMi  ;  i-rrc-eto).  ¥is  besteht  der  Unter- 
schied, dasa  im  letzlerea  Fall  die  lettte  Stufe  keine  Silbe  für 
sich  ausmacht.  Silbebildend  sowot  als  auch  nicht  silbebildend 
kann  die  letzte  Stufe  sein  bei  Wuiaeln  vrie  bhe^-  gen-,  deien 
Abtaut  sich  also  als  bhe^  :  bho^-  :  hka-  bh\f-  gen-  :  gon~  :  ^9- 
gn-  darstellt,  vgl.  gi.  (pi-ois  neben  üiwpisfaXoi  aus  *iiit8f-o^ 
la/o;  (§  160  S.  U9),  yi-^Oi-iuv  neben  Yi-Tv-erai. 

aOB.  Wir  unterscheiden  sechs  Ablautsieihen.  Alte  haben 
eine  Stufe,  auf  welcher  der  Vocal  der  Silbe  völlig  verschwunden 
ist.  Bexeichnen  wit  diese  mit  0,  so  ergeben  sich  folgende 
Vocalreihen: 

1.  e-Beihei  f(,  e,  o,  e,  S. 

2.  *-Beihe:  0,  »,  e,  ö, 

3.  ä-Reihe:  0,  »,  3,  ö. 

4.  »-Beihe:  0,  9,  5. 

5.  o-Beihe:  0.  a,  [0  ?),  ä,  ö, 
fi.  »-Reihe:  0,  o,  ö. 

E8  sind  schon  mehrere  Versuche  gemacht  worden  (der 
neueste  von  Htibschmnun  Das  idg.  Vocalsystem,  ISS^j,  diese 
Reihen  moriihoIugiiK'h  ku  systematisieren ,  d.  h.  diejenigen 
PhaNi'n  au«i  den  verschiedenen  Reihen  zusnttimeozu:<te1len,  welche 
einer  bestimmten  morpholt^scheu  Kategorie,  z.  B.  der  Wurxel- 
silbe  in  den  mit  -lo-  gebildeten  Participien  oder  in  den  mit 
dem  sogen,  thematischen  Vocal  gebildeten  Indieativen  de« 
Präsens  zukamen.  In  vielen  Fällen  tritt  ein  Parallelismus 
deutlich  hurvor.  7..  B.  pait.  'd-i-lö-s  'gegeben'  (ai.  Jica-tta-* 
'gotlgegeben")  zu  'e-tfö-m  'ich  gab'  (ai.  ä-d3-m)  von  W.  dö-,  wie 
*i-tA-s  'gegangen'  (ai.  ilä-a)  «u  'i-^i-tp,  contrahiert  •^f-n»  *ieh 
ging*  [ai.  aif-ean)  von  W.  ei-.  Oder  'lf-n-(iti  3.  pl.  'sie  zertreniten, 
zerbrechen'  (ai.  i^-ti-änti)  xu  'kf-nu-mi  I.  sg.  (ai.  i^-iiä-mt)  mit 
PrtLsenssuffix  ~nä-,  wie  *gi-n\f-^ti  3.  pl.  'sie  «chiehlen*  (ai. 
ci-nv-änti)  zu  'qi-ne^-mi  I.  sg.  (ai.  d-ni-mi)  mit  Präsenssuffix 
-ne^-.  Hiernach  hat  man  z.  U.  die  dn'i  ersten  BeihcD  in  fol- 
gender Weise  piiralleliaiert; 


Ticfutufc:     AlitlelMofe:     HochMuFe: 


^Reihe: 

u 

W, 

« 

t 

0 

«-Reihe; 

0 

»  , 

e 

t 

ö 

ä-ReJhe: 

0 

»  , 

ä 

1 

8. 

TTobei  die  Glieder  e  und  S  der  »-Reihe  ausgeschlossen  blieben, 
weil  man  Parallelen  zu  diesen  (sie  etscheinen  z.  R.  in  gt.  ics- 
-r,p  und  3(ii-;iup,  dor.  rü;  'Fuss']  in  den  beiden  andern  Reihen 
nicht  vorfand. 

Die  in  dieser  Beziehung  angestellten  Untersuchungen 
lind  noch  nicht  so  n-eit  gediehen,  dass  wir  beute  schon  ein  in 
solcher  Weise  ganz  durchgeführtes  System  der  Ablautsreihen 
geben  könnten.  Und  es  fiugt  eich,  ob  mim  die  Gewinnung 
eines  solchen  in  der  Weise,  wie  es  gewöhnlich  geschieht, 
überhaupt  unstrcben  darf  Es  scheinen  nichTCTc,  der  £nl- 
stebnngsseit  nach  verschiedene  Bitdungiwchichten  über  ein- 
ander zu  liegen.  In  den  früher  entstandenen  mng  schon 
manches  durch  Pormübertrikgung  sich  verschoben  haben,  ehe 
der  neue  ablautbcwirkcnde  Factor  in  Thätigkeit  kam.  und  das 
jüngere,  neue  Verschiedenheiten  ins  Leben  rufende  Lautgesetz 
wirkte  nicht  in  gleicher  Weise  wie  das  frühere  oder  die 
früheren.  In  diesem  Fall  kann  von  vornherein  gar  nicht  er- 
wartet werden,  dass  übcmlt  Parallelen  zu  gewinnen  seien. 

810.  Am  meisten  herrscht  Klarheit  hinsichtlich  der 
Tiefstufe,  die  in  jeder  Ablaulsrcihe  erkennbat  ist  und  sich 
in  den  meisten  Reihen  deutlich  zweifach  gliedert.  Sie  beruht 
auf  einer  Reduction  de»  Vocals.  welche  durch  die  ilaupt- 
tonigkeil  <ler  «ach folgenden  Silbe  bewirkt  wurde.  Vgl.  t.  B. 
diu  in  §  30y  erwähnten  Parlicipicn  *d*t6~s  von  Vf.  dö-  und 
*i-tä-$  von  W.  ei-.  Dieser  Zusammonhang  zwischen  Betonung 
und  AbUutsphasc  ist  im  Attindisclien  am  besten  erkennbar, 
welche  Spraclie  die  uridg.  Accentuatiun  am  treucstcn  bewahrt 
hatte  (§  «»9.  HT'2}. 

Was  wir  in  der  Fleuouslehrc  aU  'schwache'  Stammform 
beteichnen,  hat  Tiefatufenvocaügmus. 
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AblMit.    Die  «-Reih«. 


Aiini,      Für    diu    Verk&Itnia    von   dfk-    lu   pt-   u,   d^    (J  3091    «inJ 
mnnchprlci  EreclicinungeT)  jün^ror  SprnchpliuBn  jngtructii.    'Wuhrend  x.  B. 
Hilf  Onind  de»  westKcnuuiidcIicn  SjniknpicruoKsKcwUcH  fili  ohd.  'hirii» 
'hörte'  'braiuiilä  'brannte'  die  tireinilbigen  hörla  branfa  enobänen,  vurde] 
*:ünhrila  'timmntc.  baute'   (=   goU   <iinriVIit;   tu  'iimbrla,   woraus  hütori-f 
scbr«  ziml/artii ;  urgent),  '^iil/a:  'Wolf'   irurde  iii   ohd.  wolf.  dagegen 
gctm.  'ah-az   lu  *aA-«,  worntis  ahd.  aeelutr  (ä  I12J  Anm.  1.  635]. 

I>er  Tiefsliife  gegenüber  nennen  wir  die  uidcm  Phnwa' 
jeder  Reihe  die  Uochstufen  und  unterscheiden  hier  1.  2.  etc. 
Hochstufe.     Oll  die  gleichbeKifTetten  Hochslufen   in   den  vet- 
Bchiedeiien  Heihen   st<^ts  unler  den  gleichen  Kedingungen  (der 
Aoceutuation  u.  a.  n*.)  ins  lieben  getreten  waren,  weiss  iruin  nicht. 

Was  wir  in  der  Flexionslehre  als  'starke'  Stanunform 
Kei ebnen,  hat  Hochstufeuvocalismus. 

1,    (T-Reilie. 
an.    Da»  Schema  ist: 
Tiefstufc 


Höchst  ufea 


a.  tonlos  b.  nebentonig  12  3 

ft  (c)  e  o  i 

Am  vollslUndigsten  durchgeftihn  erscheint  diese  Bcihe  bei^ 
den    NoDiinaUufRxen    -(djw-    (-[*]'"'~)i    -*»*-,    -men-    und    dem 
Slauim  pi^d-  'Fu«*': 


-{t)tr- 


■H]ir-  -{t)or-  -[t)er-  ^fl5r- 


-in-     -on-      -Sn-     -ö»- 
ped~     pod'     ped-     p6d- 
ag.  «a-Tp-^;,  oi.  instr.   sg.  pt-tr-i. 


pä-  pecl- 

Trt.  a,    -fr-:  gr.  gen. 

gen,  »g.  fa-<ir~a.    -t^--  :  loc.  pl.  gr.  na-tpä-ji,  ai.  pi-tp-4ti, 

dat.  pt.  Ja-dm-m.  —  Tst.  b.   -tp"-  :  vielleicht  ai.  aom.  ace. 


sthä-tAr  (g  285).  —  Hat.  i.    -ter-  :  aco.  sg,  gi.  ira-iip-«,  ai.  j**^^| 
-fär-am,   lit.  dük-ler-i  aksl.  düi-ter-e.  —  Hut.  2.    -tor-  :  aoo. 
8g.  gr.  ^pä-Top-o,  ai.  ncäv-är-am,  air.  eüiir,  got.  hrö-f>ar  snat-ar. 
—  Hat.  3.    -ler-  :  noin,  sg.  gl.  vt-^ifi  6o-Tf,p,  ai.  pi-ta  dä-tk, 
Jat.  pa-ter  (§  655,  J),  aisl.  fader  fadir.  lit.  diüit?  aksl.  däifL 


H*t.  4.  -för-  :  nom.  8g.  gt.  ipfiS-nup  Öiii-Tiuf,  ai.  bhra-tä  da-tä, 
Ut.  J«-ter  {§  655,  -t),  aii.  «in*,  lit.  resS. 

Tat.  «.  -»-  :  gr.  gen.  »g.  äp-v-d«,  adj.  vmvu-fiv-«-? ,  ai. 
gca.  sg.  M^f^-ö«  nä-mn-as,  lat.  car-n^'s,  got.  gen.  pl.  aüA<-»-« 
fM-mn-S.  -ji-  :  gf.  loc.  pl.  ^pa-3i'  (von  5ppr,v).  fem.  üpd-tppa-oaa 
(xu  xp^f  putv),  neuir.  iv<f-|Mi-TS[,  ni.  loc.  pl.  ttki-äsu  na-ma-t«, 
lat.  c&ffnö-men-tu-m,  nhd.  /iHu-muri-t.  —  Tat.  b.  -^-  :  ai.  gen, 
ig.  bröA-ma^-as  (§  231),  —  Hrt.  I.  -Ai-  ;  a«c.  «g,  gr.  aüjj-iv-a 
9p-i>-a  Koi-i^y-a,  ai.  wA.(-cfi-a»i  arya-mäi^-am,  got,  loc.  »g. 
atiA«-in,  lit.  aco.  sg.  pS-mer>-\.  —  Hat.  2.  -««-  ;  ac«.  Bg.  gr. 
Ts'xT-«»-^  j:pii-^[>-«v-a  öx-jwv-o,  ai.  tdk^-än-am  a^-män-am,  gol. 
ah-man,  —  HsL  3.  -cm-  :  nom.  ßg.  gr.  'xiy-'iii  ?p-v  ^tot-jiTiV, 
aL  vki-a,  mya-ma  aiaL  (»-«.  —  Hst.  4.  -^/j-  :  Dom.  tg. 
armen,  hm,  gr.  tjxt-*uv  Rp^-^p-wv  d[x-|Mav,  ai.  tdif-ä  öl-tmä, 
Ut.  o^-mi!.  aksl.  ia-tnt/;  gi.  acc.  sg.  Kpavf-iwv~a  nom.  pl. 
oOpoKi-wv-£;,  acc.  ig.  lat.  rati-ön-em  gol.  rapj'-ön,  aksl.  nom. 
pl.  ^ai(f-öiw  (§  219  S.  189). 

Der  Wechsel  «wischen  e  und  o  und  zwischen  ^  und  d 
scheint  hier  (vgl.  die  Zusammenstellungen  bei  CoUitz  Bezzen- 
berger's  Ueitt.  X  31  ff,),  ivie  auch  sonst  mehifach,  in  der  Weise 
getegelt  gewesen  zu  sein,  dass  ursprünglich  e  und  S  in  haupl- 
tooiget,  0  imd  ö  in  dei  Silbe  nach  dem  Ilauptton  standen.  >) 

Tsl.  a.  pd-  :  ar,  fra-hd-a-  {-hd-  aus  '-pd-  %  \m,  2)  'dei 
obcic  FuM*.  —  T«.  b.  ptd-  :  gr.  Icsb.  boot.  etc.  Til-i  (instnun.) 
'nach,  mit*  (vgl.  Osthoff  Zur  Gesch.  d.  Pcrf.  57<),  neW-?,  gen. 
ag.  lat.  ped-ü  ai  pad-ä*.  —  Hst.  1.  ped-  nicht  sicher  xa  be- 
tc^D.  —  Hst.  2.  pflrf-  :  acc.  »g.  gr.  itdö-ot  ai.  pad-am,  nom. 
pl.  armen,  ot-ü  (§  330  Anm.),  dazu  lat,  tri-pod-äre.  —  Hst.  3. 
pid-  :  lat.  nom.  ng.  prs,  vielleicht  auch  lit.  p4d-ä  'Fussstapfe*. 
^  Hm.  I.  päd-  -.  gl.  dor.  i;«ü;,  got,  fbt-^-3.  —  Vmbr,  du-purs-iu 
'bipedibus'  entweder  Hst.  2  oder  HsL  t,  je  nachdem  w  als  ö 
oder  als  ö  EU  Fassen  ist.  Ai.  nom.  sg.  pat  entweder  Hst.  3 
oder  Hst.  4. 


))  Vgl.  G-  Me>M  Kuhns  Ztechr.  SXIV  24>.  Maldow  Die  lingeo  Voc, 
181.  Fiek  Gott.  gel.  Ast.  ISSO  S.  431  f..  HöUcr  Paul -Braunes  B«itr.  Ml 
491  A 


Ann).  Vidlclcht  hstt«  in  der  lig.  Ursprache  Aa*  Simplex  im  noK. 
£f.  *pid-,  im  MC.  >^.  'pid-  |bt.  ped-tmt],  die  ComposiU  dangen  frgl.  »i. 
a^i-pil(,  gr.  lixtii-KWi  V.  IL  w.i  und  daa  Simplex  dann,  wenn  w  im  Tob 
Aldi  HD  vorausgehende  Wörter  eng  anschloBs.  *-piid-  und  '-ped-.  Oaxta 
traten  Au8glf  ichuTi^cn  in  verschiedenen  lUchtiingcn  ein ';. 

Das  Nähere    über    diese    ütiimm abstufe ndea   DecUnationea, 
s.  ia  der  Flexion  sichre. 


818.    Die  Tiefstufe. 

Wahrend    bei  Bilrlungäsilhnn,     die    auf   einen    Genlusch- 
laul  schliesscn.  die  Tiefülufe  nur  zwei  Formen  hat,  erscheineai 
bei  »olrhcn,  die  auf  i,  w,  «ae.,  litiii.  aiiH^heii.  vier,  indem  so-l 
wol  die  tonlose  aln  auch  die  nebentonige  Vhasc  zwei  Fonnen 
annimmt,  je  nachdem  eiu  Sonant  oder  ein  Consonant  folgte 


I 

4 


W.  pcd-. 
W.  td- 

W,  tnriah': 

Vf.  *Ae»-: 


{L.    tOOloit. 

fd-  im.  fra-hd-a-) 


d-  igr.  api-s--to--*  'FrühejÄcnT 
inigh~  igr.  vf^o) 
/up'  igot.  lu/taiw] 


h.  nebentonig. 
ptd-  («i.  gen,  pad-A*) 
td-  iai.  'i.  pl.  imper.  at-Ut , 
wilnA-  (gr.  iff-ii] 
lag-  !gol.  lüian) 


s 

Vr.  trr- 


vor  Suuanleii 
Hr- 


t'or  C0118ÜU. 


i'Or  Sonanteii 
6Airif- 
onim- 


TOrCoDsoiLJ 
hhü- 


Helege  fiit  die  drei  letztgenannten  ^^''ureeln: 
Vf.  b/ietf-  'werden'.    Ä^i*-  :  jii.  d-Me-a-,  gr.  äicEpfiaJ.o-;  ausi 
"ÜKZ[)-(ji/-ia>.o-;  t§  16G),  aksl.  he  aus  *itf-*  {§  184).     iAi»-  ;  gr- 
<fiü-«i-?,  lat.  jV^ürw-s.    Aäkj;-  :  ai.  gen.  sg.  Mwp-d«,  gr.  »967,1.1 
iAü-  :  ai.  bhü-ti-  bhä'fnan-.  gr.  yü-jia. 

W.  g(w-  'gehen',     g»»-  :  av.  3.  ig.  act  -^m-a-p.   ape».  3.  l 
sg.  med.  a-fffn-a-tä.   gjp-  :  ai.  ga-tä~»,  gr.  ?a-x^,  lal.  in-dei»- 
/«-«.     gmm-  ^  ai.  ffam-ä-mi,    ahd.  *om-fl/i.     g^-  :  ai.  ä-ffS-ta, 

gl.   l-gä-T«. 

W,  ster-  'ausbreiten,  hinstreuen',   ttr-  :  lat.  itr-uerc.    atp-  :J 
ai.  ilf-tAs,  gr.  oTpa-rf-c.    sCp-- :  ai.  petf.  med-  ti~siii'-6  ti~atir-\ 


1]  Cbi-lgens  int  hiermit  nicht  gesagt,  dosa  dtc.tcr  Wcchncl  in  der  Vocal-  1 
quttlitftt  fQr  N&mmtbche  einsilbige  abntiifcnde  Numina  «u  ntutuiereo  wite. 
Iliese  Nomina  sind  nicht   alle   in   dem.iclljcn  Zeitpunkt   gesch^cn  irofdCD. 


-^tfi-t,  ftksl.   I.  »g.  prae«.  stirtf.    »tf-  :  %i.  tfir-tfä-a,  gi.  npui- 
[--<f-i  Tr^pvQfii  (§  611),  lat.  »trätu-s. 

Der  P»raUelisniu8  zivi»<:hcn  -i-,  -ü-,  -^,  -^-  clc.  eiaeiseil« 
und  -4-,  -«tf-,  -»«-,  -f "-  He.  anderacil»  itill  z.  R.  klar  heTwr 
in  Formen  wie  ai.  AAfl-^  'Well'  gen.  t/mv-m,  ö/irB-f  gen. 
öAruv-äs  gt.  i-fffii-i  gen.  ö(ppü[^-tn  und  ai.  pitr  aus  *^(7;'^  (idg. 
V^')  S*"*  pur-äs  (idg.  'pU-^  oder  'p(l-ea).  gö-iü-a  'Rinder 
gewinnend'  (idg.  •-«§-*)  gen.  gö-ian-aa  (idg.  '-sfut-63  oder 
"-»»»-rfj)  u.  a-  S.  §  253.  30Ü.  Ein  Nomen  dieser  An  scheint 
auch  gr.  yj^i  xu  sein,  dvsoen  gen.  ypoä;  dann  für  *xo[>-ä: 
■/Bp-^c  (8-  §  294-  300)  eingetreten  wäic.  feiaei  («i[W-)^(kÜ5  froh 
verschlingend')  =s  tu.  {muhur-]gir  fplützUch  verflchlingend'),  idg. 
ÄT"*-  -f'p'"'^"**  C'f"'  Neubildung  wie  /pwi-^;. 

818.  Dans  die  beiden  Phtison  der  Tiefstufe  —  hier  wie 
in  allen  andern  AbLiulfireilien  —  durch  vernchiedene  Grade  der 
Knergic  de»  eMpimtoriRL-heu  Accenles  (§  6ß7,  :t)  ins  Leben 
traten,  ist  ein  w.ihrscheinliclies  Ileaullät  OsihofTscher  Unter- 
suehung  (älorph.  Unt.  TVJ. 

Die  aU  Tst.  b.  bezeichnete  Lnutgestiilt  zeigt  einen  niindeteu 
Grad  von  Schwächung,  und  sie  fixierte  «ich  lau  [gesetzlich  da, 
wo  der  Silbe  ein  Nebeniclus  gewahrt  blieb.  Die  Phase  a.  ent- 
nd,  wenn  durch  i^end  welche  Umstände,  die  die  Stellung 
Im  Salze,  der  Vortritt  eines  Compositionagliedes,  die  Präßgicrung 
otler  Sufligierung  einer  Wortbildungssilbe  u.  dgt.  mit  sich,  brachte, 
der  Nebenton  2iu  Tonlosigkeit  herabsank. 

Das8  die  Stellung  der  Silbe  zu  Anfang  des  Satzes  oder 
les  Sat^lii^des  Ncbenlonigkelt  bedingte,  dürfen  wir  schlicssen 
'aus  den  zahlreichen  Doppelheiteu  wie  Jiv.  fra-bd-a-  und  ai, 
pad-6»\  av.  ItaurEa-fk-u-  'daa  ganze  Vieh'  [-fi-  au«  *-pt-,  §  473) 
und  paau-  ai.  pai-ü-  'Vieh'  (idg.  "yjc*-«-);  ai.  ä-Mc-a-  'allem 
Sein  widcrsprcclicnd ,  ungeheuer'  und  gen.  Ofiuv-dn;  su-bfiru-i 
"»chönbrauig'  und  bhrü-i  'Braue';  gh-ghn-ä-s  'Knhiiidter'  und 
ghan-ä-a  'Vernichter*;  ä-gr-u-^  und  gurü-i  (§  290);  gr.  jmW- 
-•).ti  und  T^Äät-  So  darf  mau  wol  auch  annehmen,  dasis  die 
Formen  wie  •ff»«-  (vcd.  y«ä-,  air.  gen.  ag.  mm),  'klulö-s  (ai, 
irutä-f,   gr.  y},Mzi-i  u.  8.  w.),   *;tl^tä~£  [ai.  at^fä-s,  gr.  orjiarf-;) 
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neben  •g««a-  (Ted.  ffana-,  böot.  ßavS,  aid.  hma),  *it3tt{-a  (ahd. 
Afi/f),  *itflö-s  (gr.  oTpBOTri-;,  Ist,  j/rä(u-s)  ursprüa^lich  in  Ver- 
btndnngen  wie  *«ä  mtä  'diese«  Weib',  *föm  iluiöm  'diesen  be- 
rühmten' (^  tiv  xAvTäv)  lautgeselxltch  ihre  Stelle  hatten.  Daas  ^M 
bcüd  nitchdem  die  tonlose  und  die  nebentonig  SilbcDf^estalt  ^^ 
eich  fe»tgfsewi  hatten,  Ausgleichungen  eintiaten.  ist  natürlich,  ^j 
Solche  liegen  z.  B.  vor  in  ai.  prä-pada-m  'Pus«ipitce*  änaffa-  ^M 
-palu-4  'der  von  »einer  Herde  nichts  verliert'  a-yartt-i  'nicht  ~ 
•chwer'  neben  den  allerlümlicheren  av.  fra-bda-  haurva^ti-  ^J 
ai.  ä-gru-(.  H 

Ileacbtenswert  ist.  nie  die  Doppelformigkeit  oft  von  der 
I-autbequemlichkcit  und  dem  Streben  nach  etymologisch  et 
Durchsichtigkeit  in  den  Dienst  genommen  wurde.  So  fand  bei 
den  Formen  wie  *peqi6-»  'gekocht'  *peqti~s  'das  Kochen'  (ai. 
paktä-8  pakti-i,  gr.  irgirti-i  Jti-^i-j,  lat.  eotta-»  coctiö  aus 
'quccto-a  'queetiö  §  172,  431  o).  'spektös  'gC'Späht*  (ai.  tpaHA-t, 
lat.  speclu-s)  im  Systf^m  der  zu  einer  Einheit  sich  zusammen- 
BchliesBCndcn  Verbalformen  eine  Verallgemeinerung  der  neben- 
tonigen Form  statt,  da  *pqti>-i  *spkt6-$  u,  dgl.Tenindeuiliohender 
Umgestaltung  unterlagen;  'pqti-s  iit  aber  vielleicht  noch 
durch  gr.  i-icri-«  mit  ptothetischem  Voca!  repräsentiert.  Von 
der  Doppelheit  urat,  *z-dh<  und  *ca-<ihi  '»ei*  (W.  «*-)  wurde  im 
Ind.  trotz  s-mäs  n-f/iti  s-td  etc.  die  cweitc  Form  verallgemeinert, 
da  *äM  aus  'zdfii  zu  undeutlich  war;  au»  'asdfii  ent»t;ind  laut- 
gesetzlich ffähi  [§  501];  die  erste  Form  bewahrt«  das  Itanische, 
av.  »-di.  Bei  Bildungssilben,  die  auf  t,  y.  nas.,  liqu.  schlowen, 
wurde  oft  die  antesonantische  nebentonige  Form  verallgemeinert, 
wenn  mehrfache  ('onsonaoz  vorausging.  So  stand  neben  'bArv- 
'Uraue'  ein  •fiÄrw-,  aber  neben  "öArutf-  kein  *Mr^,  neben  'tru- 
['fliessen*)  nur  •sn/y-,  nicht  •sr«-  (ai.  d-€mruD-a~t,  gi,  ^f>iW,),  neben 
*lfi-  (^chnen')  nur  'kh'i-,  nicht  'i/t-  (ai.  ii-iriy-e,  gr.  hom.  xt- 
nXi-aroi)'  Man  vergleiche  feiner  das  postconaonantiiiche  '-»«w- 
-j/i  in  ai.  iai~nuc-änti  gr.  ä^-viS-isi  mit  ai.  iai-iai-mdt  gr. 
«■j-w-ltEv  und  mit  ai.  d-nc-änti,  den  ai.  gen.  sg.  tärt-man-as 
(Gf.  "((CT-f-tBB«-«*  oder  -w)  mit  dem  loc.  pl.  cärt~tmt-«u  (Gf. 
*^trt~mn-fu]  und  dem  gen,  sg.  na-ntH-iU.  Cf.  §  117. 120.  1&3.  1&9. 


Anm.  Die  Frage,  wie  »ich  die  beiden  Ticr<tnfcnpbascn  sxis  den  Hoch* 
ätufenfonuen  Uutlich  entwickelten,  wird  verseliiedcn  benntwoitel  nnd  int 
heut«  noch  nicht  npruclircit.  Wir  icmeiseu  auf  die  Dcuealeii  RtOrlerunften 
bei  HflbHchmann  a.  a.  O.  S.  1S1  ff.  und  Bremer  Pniil-Br.  BcJtT.  XI  ÜIH.  'i'iT. 

Beatonderc  lleachtiing  vecdicnt  der  UniHtiiiid ,  doKs  man  6ftcr  iwcifcl- 
kmlt  arin  kum.  aull  man  die  nebentonige  Tie&tufenfuna  einet  Wuncl  tue 
•-  oder  lur  f-Reih«  tiehen.  t.  B.  pl-  'ItÜleD'  Ij  306)  ni-  'leben'  [§  37)  lu 
ft^  ßtj-,  oder  m  pif-  llat.  plf-tu-»,  ni,  prä-td-«)  aw'  [gr.  Cl  «us  •yjn, 
av.  jyi-tti-i  'Leben')  wie  dox  OptativsufHx  ~'\~  tat  stocken  Form  -ii-  steht. 
Vgl.  Hübschmum  a.  n.  0. 


■ 


314.    Die  Hochaturen. 

Über  dkl  Stufen  e  und  o  ist  nach  dem  ib  §  311  Bemerkten 
hier  nicht«  zuxiifüf^n. 

Die  Phiiwen  e  und  5  bereiten  iDBoferu  Schwierigkeiten,  als 
es  bei  vielen  einzelspiachlichon  Formen  mit  i  und  ö  fraglich 
ist,  ob  sie  ku  dem  langen  Vocal  erst  in  der  Zeit  nxch  der  Auf- 
lüsang  der  idg.  Urgemeinschaft  kamen,  oder  ob  deiHclbe  ein 
alt«ieibtee  Glied  de^  Ablauts  war. 

Formen  mit  solchen  alten  e  ö  lÄihrten  mr  in  §  SM  an. 
Andere  sind  nom.  gr.  Zeü{  ans  'c/i'nf«  (§  dl  I]  ai.  tlyäüi  *Himmel'; 
lal.  töz  'Stimme'  ai.  väi  'Rede';  gr.  out-^iEvrjt  'Uiit  geainnl*  ai. 
dur-manäa  'misgestinimt';  part.  perf.  act.  gt.  EiS-ifii;  aus  *e{S-/<ü; 
av,  {gä[).)  eid-ci.  Kbenfalls  allererlrt  oder  docli  altercrbtca  Typen 
nachgebildet  waren  ^.  <piup  xXiütJr  axunji,  lat.  /Jir;  an  diese 
scbliessen  sich  ab  Denoroinativa  die  gr.  Verba  xXwnäo)M[i  xfm- 
iteto»  xwTtio^i  u.  dgl.  ao. 

Anm.  Man  beiuhte,  dius  mit  der  Uochiitufcnphsse  r  die  ä  von  Formeo 
deft  sebwocheci  PerfeelxtammeB  nie  tat.  eedimru  got.  tflittn  von  W.  ttd- 
'fiitien'  nichu  lu  tbtin  haben,  e  war  hier  durch  Dehnung  aus  f  entstanden, 
uJ-  tum  •«-»/-  =  iiticpr.  •ii!-ii{r]<l-.  S.  j  5!)(l,  501.  594  und  die  Fleiionn- 
letire.  Die  gleicbnrti|{e  rediiplicicrte  Wiinelform  Ing  wnbrncheititich  nuch 
Tieleo  nioht  perfeo^hen  Verbal-  und  vielen  Nominalbil düngen  lu  Oruude, 
die  grOsstentheibi  erst  vom  Perreit  aus  aeii  gebitdi-i  wurden.  So  IJI,  ti'ilmi 
»i'dliii  aksl.  utida  'nitxG'  lal.  iii-ii-is  tiil-Jim  in  pcrf,  lat.  nidimtu,  armen. 
mit  'Sinn'  gr.  fiVi?6[i,ai  'ctmcK*c'  ahd.  mä^a  'MaiM'  ta  perf.  goL  mii-Kin 
a!r.  re  mular  'judicavi*  vuu  W.  mrd'  Igt.  jtHai  got.  mila  lat.  modii-*  t\fi,); 
lat  Ugula  lit,  ittgiii  'decke  ein  Dach',  W.  >t'tr'.  fol,  luiiht-nfm»  'aitgc- 
nchm',  W.  n«in-;  u,  s.  w.  Wie  weit  man  die  Annahme  »nlchcr  Herkunft 
dcH  e  ausdehnen  darf,  ist  freilich  nnch  iwcifclhaft.  Vgl.  Verf.  Morph.  Unt 
IV  41J,  Osthott  Zur  Oeech.  des  Perf.  S2  L  110  t 
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Ferner  sind  iiauli  5  3U7  Arno.  2  die  durch  Contractinn  cntftutdenm  i 
und  ö  aufliuscheiden.  Besondere  sind  liier  tu  nennen  die  e  in  dcD  ]''urmcn 
d«r  TocsUsch  beginnenden  Wurtcln  ed-  'cHicn'  es-  'sein'  u.  Alinl.  In  don 
Perfcotstannn  fi/-  llat.  iii-innts  ai.  äd-imä  ctc.j  war  ^  durcA  Contnictioo  dn 
vunelhanon  t  luil  dem  «  der  Rodupliration ,  in  dem  IinperfectKtatnm  *d- 
(^.  lirf-iunj  durch  Contraction  dcJt  minelhaftcn  e  mit  dem  Augment  e  ent- 
>-Undm  Ij  III).  Von  hier  aus  nun  entapraiif;  t;cwta«ennaaaea  doe  neue 
Wuricltorm  id-,  von  der  laL  f»-(  's-u-t,  lil.  rd-mi  rii-is,  gtA.  t«s-*(a  o.  ■. 
dgl.  ausgingen,  und  die.  nach  der  Anulo^e  des  Ablaut«  der  j-Rcihc,  gr. 
i^-mh'li  hervorrief.     Vgl.  Verf.  a.  a.  O.,  Oothnff  a.  a.  O.  133  ff.  US  ff. 

DoKegen  niiüui  run  manchen  andern  r  und  ö  noch  duroh&us  diJtiD  ge- 
stellt bleiben,  üb  sie  nicht  echte  —  direct  ererbte  oder  dtirch  Anolofös  vtr- 
schleppte  —  Abltiiit«vocnIc  der  r-Ueihc  waren,  Aus^rr  rercinielt  iitchcndcn 
Formen  wie  p.  ■^ra?  nv.  yäkar'  fncben  Ut.  jiear  ai.  yak^  'Ixlicr'  konunoi 
uameiitlidi  die  ai.  Vrddlii-Vocale  in  Betracht.  Es  ist  wol  denkbar,  dan 
I.  B.  die  »-Aoriste  i-hhäut-tam  [W.  hhfi/äh-)  ü-tlräk-ima  aus  *a'dirk~ima 
{  259  iW.  lierk-]  ä-jiM-latn  (W.  ö'j-J  ä-hhär-Sfmu  iW.  U«c-)  etoc  tdg. 
Aori.'ttbilduug  mit  langem  ^\'nrtelviica1  repräsentieren,  rann  verglciefae  lat. 
rixi  lexi,  aksl.  nrnü  rieh»  hatü  und  berüuksii'htige.  do^  In  gt.  f'^tu^s 
in-flfi  ttcon  txifiia  das  ■  der  Wunelsübo  aus  r  TOrkQnt  E«in  k«Ba 
(§  fill).    Vgl  die  FlcxioRNlebic. 

2.  ä-Reihe. 
81B.    Das  Schema  iat: 
'riefslufe 


Itoch  stufen 


li.  nelieutonig 


1. 


2. 


a.  toiilo« 

(I  d 

L  B.  von  W.  d/w-  'seiaen,  legen': 

dk-  (Uta-  dhv-       tlhü-. 

Tst.  a.  </A-  :  ai.  1.  pl.  da-ä/i-mä» .  aksl.  1.  Eg.  deSdq  aus 
*de-cl-iq  (§  147),  lit.  3.  sg.  </«*((  d.  i.  'def-d+ti  (§  544.  552).  — 
Tst.  b.  dlia- :  ai.  pari,  -dhi-ta-s  hi-fä-s,  ,i.  sg.  aor.  d-dhi-ta,  gr. 
frc-^rf-?  S-fta-To,  Iat.  credi-lu-s  aus  "crSJa-tu-f  §  lOöd  (ai.  ffnW- 
dhita-m  neutr.  'vertiaut,  geglaubt'].  —  Hat.  1.  dht-  :  gt.  t(- 
ÖTpjii  «cvä-l>rj[»«.  ai.  dd-d/tä-mi  dfiä~man-  a.  'Sit«,  Statt«'  got. 
ga-de-p6  ahd.  /ö-i  ahd.  pait.  gi-titH,  inf.  lil.  t/p-fi  akal.  di-ti, 
lit.  fut.  de-xiu,  aksl.  aor.  de-chü.  —  Hat.  2.  (/äö-  :  gr.  {ha-)!^ 
'Schober',  got.  döms  'Urtheir,  ahd.  luof  'thul'  urspr.  *d/iÖ--it!-H. 

Ton  W.  «c-  'weifen,  sücu' :  —  Tst.  a.  «-  :  ai.  t-tri  'Frau't 
(vgl.  lal.  ta-lor  'Zcuger,   Hen-otbringer'j.  —  Tst.   h.  *»-  :  Iat. 


i 
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*a-tu-s,  gl.  i-^-4,  i<f-i-xrfV  i-aav.  —  Hat.  1.  se-  :  gr.  i-t,-)u. 
^j-jMi,  lat.  se-men,  aii.  sl-l  'Same',  got.  mana-se-ps  'Menaohen- 
saat,  Menschheit,  Welt'  ahd.  säl  'Saat',  inf.  got.  aaian  ahd.  gäan 
{§  142),  piaes.  lit.  sej'u  aksl.  sBj'q,  Üt.  pl.  se-men-s  aksl.  ai-m^ 
Same,  Saat'.  Hat.  2.  so-  :  perf.  gr.  dor.  äy-e-tu-xa  dv-i-öi-oKat 
got.  sai-sO. 

Von  W.  förf-  'lassen' :  —  Tat.  b.  lad-  :  lat.  lassu-s,  got.  7ato 
ahd.  /mg  'lass,  lässig'.  —  Hst.  1.  led-  :  got.  letan  'lassen'.  — 
Hst.  2.  löd-  :  got.  perf.  lai-tdt. 

Das  gr.  s  (Tat.  b.)  in  öe-:^-;,  ä-hJ-«  u.  s.  w.  war  für  laut- 
gesetsUches  a  eingetreten,  s.  §  lOüc. 

Dem  Verhältnis  von  av.  haurr>a-fi-a-  zn  ptu-u-  ai.  pai-ü- 
(§  313  S.  253)  entspricht  daa  von  ai.  da-dk-mäa  zu  dht-icd 
(impei.,  ^^1.  gt.  Öi-o;,  d.  h.  in  du-dh-mä»  war  die  tonlose  Tief- 
Mufenphase  durch  den  Vortritt  der  Beduplicationssilbe  bedingt. 
Glriech-  ri-&s-i«v  Neubildung  für  "rt-ft-(iev. 

Andere  Beispiele  für  diese  Ablautsreihe  bei  Hübschmana 

a.  a.  O.  71  ff. 

#- 

3.  ä-Beihe. 
Sie.    Das  Schema  ist: 

TieEnufe  Hochstufen 


a.  tonlos  b.  nebentonig  1.  2. 

4  9  ä  Q. 

Von  W.  bhä-  'sprechen'  :  —  Tst.  b.  :  gl.  ^a-j«i>,  la(.  fa- 
teor.  —  Hst.  1.  gr.  s^-u-i.  lat.  Ja-ma  fä-hvla  armen.  Ixb-n 
'ä^tos'  hierher  oder  ru  Tn.  b.? .  —  Hst.  2.  gr.  ^««-»t,. 

Von  W.  tiä-  'stehen' :  —  Tst.  a.  sf-  :  ai  schwacher  Stamm 
des  pan.  peiC  act.  ta-tlA-üf-  l  B.  fem.  latthüii .  ta^ye-ifiar- 
'der  ZOT  Linken  des  Wagenlenkere  stehende  Künpfer '  av. 
rafiof-it^ir-  'auf  dem  Kiiegswagen  stehend .  Kri«ver'  au» 
'-tt^—tar-.  —  Tst.  b.  *i»-  :  ai.  3.  sg.  aor.  ä-Mi-ii.  part.  ttki- 
tä-*.  tti,i-H-i  'das  Stehco".  gi.  sra-rv-;  sri-z:-;  Tt«-TT,i,  lal. 
statm  t  tfa-tvji.  20t.  ttapt  'Stalte',  lit.  tia-tvi  'neUe'.  pl.  tti- 
iiSt   'WelwtaJ'.    ak»L  »(«-y^  'stehe'.   —  Hst.   l.   rf^  .  aL  lua. 
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i-SlAä-M,  >thh-man~  'Standort,  Kraft',  gr.  i-atTj-fii  f-mj-v  »t^ 
(luiy,  laL  atä-me»  Stä-tor,  air.  -^um  'bin'  aus  'atä-yö,  goL  *tö-mu 
'Grundln^,  StofT'  «/o/«  'Stul*,  lit.  pa-itö-Ju  'weide  zu  etwa«' 
ata-mü  'Statur',  aksl.  sta-jq  'stehe*.  —  Ilel.  2.  »t»-  iai  nicht  mit 
Sicherheit  nachsuweisen,  sie  kann  durch  ai.  perf.  3.  og.  tasthäü 
vettielen  gewesen  sein. 

Ai.  iaviß-ilfiar-  :  gr.  oT«-t^p  ^  av,  AaMTPa-^-m-  :  ai. 
jttol-K-  (§  313  8.  253). 

Anduic  Beispiele  für  dic«c  Ablautsrelhc  bei  Hübschmann 
a.  o.  O.  91  ff. 

4.  ö-Reihe. 


317.    li&s  Schema  ist: 
Tiefalu  re 


Hochstufc 


a.  lonloK  li.  nvbcatonig 

0  »  5. 

Von  W.  dö-  'geben'  :  —  Trt.  a.  rf-  :  w.  devd-t-ta-  'go*t- 
gegeben*  bliä^a-t-tl-i  'Glücksgabe'  part.  da-t-lä-s  1.  pl.  piaes. 
t/a-d-mäs  H.  pl.  peif.  dwil-ür,  lat.  dc-d-'t  wahrscheinlich  ^  lu. 
da-d-e,  2.  pl.  lit.  dSste  aus  *d&-d+te  aksl.  da-a-te  aus  *dä-d*U 
3.  pl.  da-d-^ll.  Tet.  b.  tfo-  :  u.  di-ti-i  'Besil«*  3.  sg.  aor. 
d-di-ta.  armen,  ta^mü  'damus',  gi.  5ä-vos,  3o-ti-;  Srf-si-s  äo- 
rl(p  B-8o-to,  lat.  da-iu-9  da-tor  da-mus,  lit.  pari.  perf.  aot. 
di-e^.  —  Hst.  dö- :  ai.  dd-dä~mi  ä-da-m  da-däü,  armen,  e-tu 
'ich  gab'  tu-r  'Gabe*,  gi.  J(-5u)-j*i  öiü-aiu  3<u-po-v  {lu-ri-?,  lat, 
dö-mt-m  dö»,  iat.  lit.  dü-ti  aksl.  da-ti,  aksl,  dn-rii  'Gabe*. 

Von  W,  pö-  'trinken*  ;  —  Tst.  b.  p»-  :  gt.  ;w-t<I-v  t«-3t-< 
Ro-TTipw-v.  —  Hst.  pö-  :  ai.  pä-tär~  'Trinker',  gt.  iE<ü-|iai  Kg-mo-xa, 
lat.  pb-tor  pö-culu-m. 

Das  gr.  0  (Tst.  b.)  in  So-to-;  ho-to-'u  u.  m.  w.  war  Tür  Uul- 
gesctxlichm  a  eingcttet«n;  dieses  bewahrt  in  Sä-vo;.   S.  §  lOUo. 

Ai.  dtvä-Ua-  bhäga-Ui-  da-dmä*  au  gr.  8o-tÖ-^  lat.  da-tu-a 
ai.  di-ti-i  wie  av.  haureit-fi-u-  zu  ai.  pai-ü-  [§  313  S.  2ö3). 

Andere  ikicpieJe  für  diese  AblauUiieihe  bei  Ilübachmann 
a.  a.  O.  91itr 
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5.   a-Reihe. 
818.     Das  Schema,  ist: 
Tiefatufc 


Hochstufen 


a.  tonlos  b.  nebentonig  1.  2. 

0  Cu)  ä  ä. 

Von  W.  äff-  'treiben,  führ*-»'  :  —  TW.  a.  g-  :  ai.  päri-j- 
ntan-  'herum wandelnd' y-miin-  'Bahn':  hierher  uuch  gr.  iÜ-y-jw-s 
'Bahn'  mit  piothetischem  h-  (wie  in  i-Ttrö-;,  a.  8. 2&4)t  —  Tut,  b. 
9f~  :  ai.  a;^-»  "l"iejber'  =  gr.  öy-ö-?,   ai.  aj-ird-t  'raach'  = 

offili-i  (mit  Lbergang  in  die  i-DecIination).  ai.  pnas.  aj- 
gr.  part.  sä-ox-tÖ-s.  —  Hst.  I.  a^-  :  ai.  äjämi.  armes. 
octM,  gT.  äy-ui.  Im.  ag-«.  air.  ag-mm,  aisl.  inr.  kAh.  —  Hst.  2. 
ai.  äji-i  'Wettlauf',  gl.  »TpaT-T,-ii>-s.  lat.  am(t-äg-ea. 

Von  W.  £Aag-  'sutheilen.  gemessen,  essen'  :  —  Tsi.  a. 
Mg-  ;  ai.  perf.  med.  bhij-i.  eine  allerdings  nicht  lautgesets- 
liehe  Umbildung  (s.  die  Flexion» lehre]  de«  ursprünglichen  "iAp- 
hha-.  —  Tst.  b.  iAag-  ai.  bhak-lA-tn  'Theil.  Speise',  gt.  ^poif- 
üv  'eBSen',  —  llsi.  l.  Mag-  .  ai.  (ihäj-ämi  'theile  zu,  geniea»e* 
(falls  dies  nicht  für  *bAq/ar»i  eingetreten  war,  in  welchem  Falle 
es  Tst.  b.  zeigt«)  bfiägas  'Zutheiler,  S^«nspender'.  bt.  ba^a- 
'Gotl',  «ksl.  boj/ü  'Gott'.  —  Hst.  2.  Mög- :  ai.  perf.  ba-bh^/-a, 
h^äff-äs  'Anthcil'. 

Von  W.  iay-  'verehren* :  —  Tat-  n.  ig-  :  ai.  part.  if-4d-a, 
rlc-if-  'zur  rvgelmäwigen  Zeit  opfernd*.  —  Hat.  I.  iag-  :  ai. 
ifäj-äini.  gr.  5^0)191  5^04;  hierher  wol  auch  trols  der  Sufßx- 
beionung  ai.  i/ty-AA-s  gi.  i.-(-vi-i  (da  man  als  Tst.  b.  vielmehr 
id-  SU  erwarten  hätte).  —  Hst.  2.  tn</-  :  ai.  ali't/äj'd-H  'tiber- 
auA  verehrend   caus.  yäjätjämi. 

Von  W.  </o(«-  'brennen' :  —  Tst.  a.  tlu-  (rf(f-) :  ai.  dtt-ni-ti 
'brennt,  verseilt  in  Trauer,  nimmt  hart  mit*.  —  Tst,  b.  dü- 
duv-  ■  ai-  tÜi-Hd-a  'gebrajint,  gequält',  gt.  86(/)-ij  'Weh,  Not*.  — 
Hst  I.  äav-  -  ai.  äar-a-s  'Brand',  gr.  Mm  (aus  'tttf-im)  'uünde 
an'  Ott»;  'Brand,  Fackel'.  —  Ust.  2.  däff-  :  ai.  där-ä-t  'Brand', 
gl.  perf.  li-lr,-s,  5a/-io-v  Ü^io-v  (lüp). 


■*  u.  «. 


VoD  W.  aiäk'  'IiTpanen* :  —  TM.  A.  idi- :  ai.  part.  idäkä-ly 

'oalzüadet,  rein'  itlh-vui-n  'Rreonholz',  gr-  iö-apo-«  'heiter, 
ahd.  esaa  'Esse'  aiu  idg.  'idh+ta.  —  Tat.  b.  idh-  :  ai.  lo 
ft^ö-  'jtum  heitern  Ilimmel  gehörig',  lai.  pl.  irf-ii«  seil,  naflit 
'die  hellea  Nächle',  ahd.  \i-al  'pur,  lauter,  eitel',  —  Hst.  1. 
otrfA-  :  ai.  edfiaa-  'Breniihob!',  gr.  aiS»  'entzünde*  lai.  aeahu 
aostäa,  «iz.  aed  'Feuer',  ahd.  eit  'togus,  ignis*.  ^M 

Aus  ai.   instr.  sg.   fem.   »os-i    nom.   du.   fem.   mJa-Ü   agft^ 
HOts-dyrlu  fNajenlcichpr')  ahd.  ruisa  lat.  när-es  Ut.  näSH-C  U. 
oig:ibt  sich  ein  idg.  Nomen  nom.  sg.  *ni«(-«)  ace.  ag.  V 
(Hst.  2),  Ren.  »g.  *n(is~ös  -«s  [Tst.  b.}  'Na»e'. 

AndvTC  Iteisptck-  bei  Ilübschmann  a.  a.  O.   H  I  ff. 

Rs  l>(>gt  ein  unverkennbarer  Parallrlismus  mit  der  «^Reihe 
vor.  Man  benehte  besonders  auch  die  NominaUufftx^estalleD 
-ö-  ;  -a-  =  -0-  :  -r-,  wie  z.  R.  aw,  »g.  ■«■XTfö-wi  (ai.  äfdäm, 
lat.  eyuam) :  voc.  **f/^ß  fai.  ämhu.  gr.  wjii»«.  ak»I.  icwo)  ^  acc- 
tg.  'ekifo-m  [ai.  äSva-Tn,  lat.  n/fj«-;«)  :  voc.  'f^«  (laL.  ggw, 
gr.  tiTRE).  ^1 

Dabei  bleibt  freüieh  noch  fnifjlicli.  wie  die  in  dieser  Ab- 
lautateihe  üfit^r  Aufirelendcn  o  zu  beurtheilcn  sind.  x.  H.  gt. 
xÖ9|xo-;  'Schmuck'  neben  xi-xoa-roi  'irt  auit|;ezcichnet'  (ai.  3,  pl. 
porf.  iä-iad-ür).     S.  Oslhoff  bei  HiibNchmann  a.  a.  O.   ISO  f.    ^M 

Anm.     Dir  vnn  OsthniT  n.  >,  O.  191    nii^cdeuccl«  Hrpotbese  stbetnt 
mir  kaum  ilutuhfQlirbnr.     Vgl.  t.  It.  dos  Fcmtniniiuffix  -a-  :  i«-. 

6.    o-Beihc. 
910.    Das  Schema  ist: 

Tiefetufe  Ilochslufeo 


a.  tonlos        b.  nebentonig  1,  2. 

Üt  (o)  fl  ü. 

Von  W.  oy-  '»eben' ;  —  Tat.  b.  und  llel.  l.  og-  .  gi.  i/Trüa-y] 
Q''^i-i  C'{«]xai  S(t^,  lat.  oe-ulu-f,  Ut.  aii-s  aks).  o^o  'Auge*.  — -J 
HsU  2  :  öj-  :  gr.  Äs-u»sr-8  rä'}'. 

Von  W.  orf-  'ricciien'  :  Tsl-  b.  imd  Hst  I.  orf-  :  gt.  JCei] 
il(nr,,  lat.  «/-»r  ol-ö  ol-tö,  —  Hat,  2.  wi~  :  5&-a»8-s  EÜ-üSr,^, , 
lit.  üdziu  'rieche  {etwa»)'. 


Von  W.  fiAorf- oder  fiAodh-  'stechen,  stochein,  graben*:  — 
Tst.  b.  bhodli]-:  Iat./o»rK(*-* /«**«.  —  TsL  b.  oder  Hst.  t  AA(m/(Ä)-; 
lat.  fodiö,  aksl.  bodq  'steche',  lit.  hadaä  'stocheie*:  dasu  auch 
gr.  ^(^jio-<  Jl'Jll-Ovo-;  'Grube',  falls  man  annehmen  darf,  das« 
ß  flu  i:  in  Anlehnung  an  ßat)u~:  fiEvUo;  eingetieten  war  (die 
W.  wlre  dann  sicher  bhodh-].  —  Ilst.  2.  iA5rf(A)-  :  lat.  fädi, 
aksl.  ia«ii  tum.  (v^.  §  314  Anm.  S.  25ti},  badty'if  'steche'. 

Ttt.  a.  wurde  in  gi.  ivti-xpü  'gerade  entgegen,  getades- 
wc^',  Tst.  h.  in  der  Nebenform  ivti-xp'j  voiliegen,  wenn  die« 
Adverb  richtig  xu  ävti-»poow  'stosse  dagegen,  widerstrebe'  r»- 
St«Ut  wird  und  dieses  ioir  o-Keihc  gehört  (vgl.  OsthofF  Morph. 
Um.  r\'  267  f.  3<5). 

Andere  Heispiole  bei  Osthoffa.  a.O.  3  13  If.  und  bei  llübitcb- 
mauu  a.  a.  Ü.   IGT  If. 


Die  Tersrhlusslaute  (K.\|il<>siva«). 

390.  Die  sogen.  Verseht UKsconsnnanten  sind  ihrem  Wesen 
nach  UbcrganfTfiliinte.  imjiUiiive  und  cxplmtivc.  Der  t'bergjing 
ändert  nicht  xwiii^hcn  zwei  lauUinik-n  Elemi-nien  Matt,  »ondem 
«wischen  einem  l^aut  und  einem  Augenblick  der  Lautlosig- 
keit: dass  die  Mediae  meist  'lüncnd'  ge«proohen  weiden,  ist 
dabei  nebensächlich.  Wenn  man  die  iSpraehe  nis  genetisches 
Ptoiltict  betrachtet,  so  ist  der  lautlose  Augenblick  das  Wusenl- 
liche  an  den  Verschlusslauten,  das,  was  dem  Kern  der  an- 
dern Sprachelemente  entspricht,  tj  kann  al)er  natürlich  nur 
so  zu  Gehi5r  kommen,  (laa§  man  auf  die  iinplosiven  und  ex- 
plosiven L'bergangs laute  achtet,  und  so  stehen  diese  für  die 
Anffassung  der  Sprache  ab  akusti§ches  Fliänoinen  im  Vorder- 
gründe. Jedenfalls  bezeichnen  die  Namen  Verw-hlusn-  und 
Explosivlaut  da*  Wesen  dieser  Spra<;heleniente  nur  unvoll- 
kommen.    Vgl-  Flodstiöm  llcxzenberger's  Reilr.  Vm  I  ff.'). 

821.  Wir  betrachten  die  Geschichte  der  idg.  Verschluss- 
laute nach  zwei  Gesichtspunkten,   indem  wir  fragen      welche 


1]  S.  jetit  meb  Sievera  Pbonet.*  3:1  ff. 


Die  Tendilwvlnitc.    ArtkuUtiotuMcUB. 


erltUen  sie  hinnohtlich  äuti  ArticalfttioatBielle 
nnd  welche  hinnditlich  Uirei  AittculatioBaattT 

Der  ArticulatioQfstcIte  aach  hat  man  riei  Clawea  ut- 
idg.  Tencfaluaalaut«  tu  untcnohvidcii: 

1.  die  labtalon.  |;caaui>r  bilabialen  odei  ]ahia\iba[a 
(^Laute):  Vetschluss  jwischcn  Ober-  und  rnierlippe; 

2.  die  dentalen  (f-LauteJ:  Verschluss  dutcb  AniculatiOD 
der  Vorderzun^  K^on  die  innere  Wand  der  Obentähne  odei 
gegen  ihre  Alveolen; 

3.  die  jialalalen  (i->Laulc):  Verschluss  durch  AiticulaiioD 
d«a  mittleren  ZungcDrückcns  gc^'n  den  hinteren  Theil  <k> 
buten  Gaumens,  vgl.  etwa  da«  A  in  nhd.  Und;  ^| 

■1.  die  Velaren  (y-Laule):  Verschluss  durch  Articulnlion 
des  hinteren  Zungennickens  gegen  den  weichen  Gaumen  (du 
Uauinensegel.  velum  palaiinumj,  vgl.  etn-n.  da»  /-  in  nhd.  hmtt 

Anm.  1.     Statt  Vdarliiutc  stgt   tnu)  such  Giittursllsiite.     Wir 
meltlBD  dicean  Nstocu,   nnl  er  mr  Vcm-cehHliinf(  dimer  CoBMoantcBcl 
mit  den  Palatslen  (3;  Anhss  gibt,  dti  divne  «bcufiUlii  oft  Outtunlc 
vud*D.    VMn  nrnnen  die  M.  und  1.  Claoac  'Alt  beiden  Outturalrciken 
idg.  Onindsprnche, 

Anm.  3.  In  der  SchrcibuiiK  der  \äf[.  Grundformen  ([elirsitcbeD 
^.  S-  9^  ""'  dauD,  wenn  nii  ist  italiin  );eHtcUt  liwncD,  ob  der  YefscU 
paUt«ler  oder  vrUror  Articulntiuu  war,  i.  B,  W.  kneiah-  $  A'i'i. 

In  der  einselsprachlichen  Entwicklung  verliessen  diese 
idg.  Laute  häufig  ihre  alte  Atticulalionsstelle.  Das  Artieu- 
lationt^biet ,  in  das  der  Laut  übergeführt  wurde ,  war  ent- 
weder ein  schon  von  alter  Zeit  her  bei  der  Etxeugung  von 
Verschlusslauten  in  Anspruch  genommenes,  z.  B.  lat.  ^uinqw 
air.  coi'c  'fünf  au»  idg.  'pe^qe  (Übergang  von  p-  in  einen  Velar- 
laut,  ».  §  336.  330),  oder  ein  neues.     Neu  kamen  hinzu:         ^m 

die  labiodentale  Stelle:  Articulaiion  der  Unterlippe  gege^B 
die  Obencahnc,  ^■  B.  ahd,  labiodentales  y^  aus  bilabialem  ^  aus 
idg.  p  (§  342);  ^ 

die   interdentale:    der  ZungcDsaum  rerstopR   den  Spali 
«wischen   den    beiden   Zahnreihen,   z.  B.   gr.  Spirant  ^[p]   a 
idg.  dh  (§  365.  495}; 


dSÜt  cerebrale  oder  caouminftle:  die  Zungenspitze  iM 
auf-  und  xuiäckge bogen  und  srticutierl  ge^ii  die  höchste 
Stelle  dci  GaumeDwölLiiog,  x.  B.  lä.  f  d  df»  aus  idg.  t  d  dh 
$  352.  3&6.  35S). 

Anm.  3.    Billige  ooch  fcb«r«  Untersebiede.  i.  il.  der  tnüiehcn  post- 
dfBtden  und  mpradcntalen  I^aiit«n  ISicven  PhoncL"  04  (F.;.  k«iuieu  liier 
xichtigt  bleiben. 

923  Der  Articulationsnrt  nach  hat  man  ebenfalU  vier 
tClMicn  zu  UQtencheiden. 

ZuniiL-liat.  kommt  die  Verschiedenheit  in  Betracht,  welche 
die  F.inlheilung  in  Tenues  und  Mediae  bedingt.  Das  Charak- 
teiülische  ist  der  grüssere  oder  geringere  Grad  von  Spannung, 
in  die  man  die  Muudtheile  Iiei  der  üildimg  der  Verschluss- 
laute versetzt,  z.  B.  findet  bei/^  ein  energisthere^t  Schliefen  und 
Offniui  der  Lippen  stall  als  bei  b.  Daher  getnaucht  man  statt 
Tenuis  und  Media  auch  die  Ausdrücke  Fortis  und  Lcnis. 

Die  Mediae  kÜonen  tonlos  und  tifneiid  hervorgebracht 
werden  (§  I6j.  In  der  uHdg.  Zeit  waren  sie  wol  durchgehends 
tQnend   und  blieben  das  fast  überall,    wo  sie  nicht  in  Portes 

K~  beengen. 
Die  idg.  Tenues  und  Mediae  wurden  »owol  mit  geha.uehtem 
bsatz  (aspiriert)  als  auch  ohne  soloheu  (unaspiricrt)  gesprochen, 
[an  bezeichnet  den  gehauchten  AbsaUi  durch  nachgcstelltcH  h: 
I,  Wi  elc. 
Demnach  hatte  man  in  uridg.  Keit: 
I.  unaspirierte  Tcnuvs.   z.  B.  t\ 
i.  unaspirierte  tijnende  Mcdiac,  s.  B.  </; 
3.  aspirierte  Tenue»,  z.  B.  t/i: 
i.  aspirierte  tijnende  Mediae,  x,  B.  dh. 
In  der  cinzelspracli  liehen  l^ntwicklung  erfuhr  die  Articu- 
lations^m  zahlreiche  Veränderungen,   auf  die  der  Name  l^aut- 
venchiebuRg  vonugsweiite  angewendet  wird.   Diese  Änderungen 
gingen  zum  Theit  so  vor  sich,  dass  das  Resultat  des  Wandels 
leiiiv  andere  der  au«  der  idg.  Ursprache  ererbten  Atticutations- 
(Q   dieser    Lautoiaase   repräsentiert,    z.  B.  ging  idg.  dh  im 


InaürJien,  Keltiscben  und  IteUisch-Slaviachen  in  </,  im  Grie- ' 
chischen   in  Ih   übet   (§  \%\.  495.  S24.  342.  549).     Zum  l'hei) 
abet   ueffen   wit  in   den   TeTBchif?deneD  Stadien  der  einselapn 
I-jatwicklun^^D   an  det  Stelle  dci   idg.   VeraclilusBlaute   Laute 
andrer  Gattungen,  und  zn-ai: 

Affricatae  d.  i.  Vcrechtusslautc  mit  nachfolgendem  hom- 
orginem  Rrititin)if«f;cnui!ch,  x.  It.  armen-  c  aus  idg.  §  (§  409. 
484),  hd.  ;./,  z  (.1.  i.  ü),  M  (d.  i.  AjrJ  aus  idfr.  *,  rf,  j  g  (§  533); 

Spiranten  (Reibelaute],  x.  B.  f^tmao.  /  aus  idg.  p 
i§  527  (F.); 

A  d.  i.  tonlosen  Vooal  (§  IS),  2.  ß.  hd.  A  aus  idg.  k,  q 
(§  529); 

consonantiache  Vooale,  z.  R.  armen,  -atir-  aus  -afr- 
(§  360.  4&3),  moynu.  ««t'M  =  ir.  lectit  'aeptem'  (§  339); 

lange  Vocale  als  Stellveitieter  von  urspt.  kuraem  Vocal 
-(-  VeTBchluwIaut ,  z.  I(.  aii.  en  'Vogel'  aus  (nbret,)  Hm  [§  ölSJ; 

Nanale,  2.  i).  lat.  »itt  aus  idg.  pn  (§  ^UO); 

Liquidae.  a.  It.  lat.  /  aus  d  (§  36»}. 

Oft  Bchwand  auch  der  idg.  Laut  völlig,  x.  B.  /»  im  Kelti- 
schen (§  339}. 

Endlich  sei  noch  darauf  hingcM-itrscn.  daxti  drr  Verschlus»- 
Iftut,  uarhdom  er  ein  Laut  andrer  Gattung  gevrordvu  nar.  oiclit 
»eilen  «patvr  wieder  xum  Verseht u»»Iaut  wurde.  %.  B.  entwickelte 
eich  idg.  'ruiihrii-  'roi'  (gr.  ipu8[>^-c]  lu  lat.  rtibro-,  indem  die 
Gruppe  -dhr~  die  Stufen  -Mr-,  -fir-,  -fr-,  -br-  durchlief  (§  509). 
Vs  wuide  dabei  auKeilen  die  uridg.  .^niculationsait  und  -stelle 
genau  wieder  erreicht,  n-ie  e.  B.  in  ahd.  J'atar  'Vater',  dessen  t 
idg.  /  lepräsejitieTt  (ai.  pttä  gi.  =a^,p  etc.),  das  durch  p,  d,  d 
hindurch  zu  /  geworden  war  (§  52S  ff.). 

3S3.  Das  System  der  idg.  Verschtusslaute  war  demnach 
folgende«: 


Die  idg,  labialen  Verschlusslautc  im  liridg. 
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8 
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ph 
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kh 
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t»n,  M(d.  up. 

hh 

<ih 

fk 
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Wir  betrachten  nua  die  Geschichte  dieser  Verschlusslaute 
im  BtDzclnen  und  zitui  zuerst  nach  dem  Getächtspunkt  der 
Aiticulationssti-llcn.  Die  Tonucs  fi:«piiatac.  die  in  der  uridg. 
Zeil  verhältniHmiwwig  sehen  |fewc«cn  zu  »ein  scheinen  und  in 
lleticff  ihrer  Articulatiunsj^eliielv  gugcnüWi  rtcn  undem  Ver- 
«chluntautcn  niitht«  ßeoondures  aufwviKt'ii.  fasscu  wir  über- 
hitupt  ent  im  2.  Aliwhnitt  (B.,  §  47a.  &53J  iiM  Auge. 

I  A.  Die  VersclilQSftlnute  iiacb  ihrer  ArlicalaUonsiit^lIe. 

^^^  I.    Die  labialen  Verschlusslaute. 

^^r  Indage.rmauiäche  Uneit. 

I  324.  Tenuis  p.     'pa-ter-  'Vaiet'  :  ai.  pUir'  armen,  hav 

I  gr.  mrf,p  lat.  pater  aii.  athir  mai.  fadar.  'pro  'vor*  :  ai.  prä- 
gt. TTfö  lat.  pröä  pro  aii,  ro  lii.  pra-  aksl.  pro-.  W.  tf/ep- 
'•chlafen'  .  ai.  scäpiti  'schläft'  nräfMa-s  'Schlaf,  Traum',  armen. 
£uH  (gen.  £noy)  'Schlaf*  [A--  aus  e^-,  s,  §  162),  gr.  Srvo-; 
"Schlaf",  lat.  *opor  iomnu-s,  air.  smui  'Schlaf  (§  33!l  Anin.), 
1  ags.  stcefan  'schlafen'  aisl.  scef»  'Schlaf',  lit,  täpmi-«  "l'raum 
aksl.  »üpati  'schlafen*  mnu  'Schlaf,  '»erpö  'schleiche,  gehe 
schleichend' :  ai.  tärpämi  gr.  gpitw  lat.  setpo.  W.  fpei-  'spähen*: 
ai.  »päi-  'Späher,  Wächter*,  lat,  eön-spitiö  auspex,  ahd.  »ptkött 
'spähen'. 

Suffixale  Elemente  mit  p  scheint  es  in  der  Zeit  der  idg. 
l*TgemeinHchxft    nicht  gef^elien    zu    h.il>en,    man    müsstc  denn 


^4 


Di«  Vcnnhiii 


.««Uri^ 


IraQisc:hen,  Keltiticlicn  ntui 
chischen  in  tfi  über  l§  -i*- 
aber  treffen  wir  in  drn  > 
Kntwjciclungpn  an  ilt^i  S* 
andrer  Gattungen,  unil  Jtt  . 

Affricatae  A 
orgnnvDi   Bcibunij-. 
4S4),  hd. //.  :  hI 

Spitantes 
(§  527ff-|, 

4   (I.  L  Ion*'- 
(§  "9); 

eonsooft: 
{§  3C0.    tS- 


a«a  a!»  'WurreldcUnmi- 

ai.  »Uiap-öyämi   'mache 

i'  atab  'Stab',  wo  W.  »tä- 


« 


3  BD 


•vt  von  den  VcntchliwslautcD 

^^    'pik-  oder   vielleicht  *M- 

•   lufceli.  *pi(A,  §  3:mi)  lal.  h^ 

-evläetene   Foira;    ihr    VeihällDis 

'!')  ist  unklar  (eine  unsichere 

*.  Cnt.  IV  13).   W.  lab- :  ai.  räm- 

•.eah,    sinkt   herab*,    lat.   läbitur.  ^ 

■er  ger-  g«/-)  :  ai.  baiiialä-karöm^^ 

■iif^}^^-i,    lat.  balbua  bal&üßrt. 

m  pä/-  'Fuiw'  (§  XM.  469,  2)  : 

-«-   <3MiaiDpcl',    gr.   8iTi--r>ö-^i  "Taff  nach 

.  lani  Fussc,  unmittelbar  hinter,  nach'. 

Mcb.   mit*].     WurEvIfurm  dlie^b-  :  air,^| 

^■Mi}  cjrmr.  (/r/yVi   'lief  (urkult.  -£»-, 

jtfL  tümpj'tl  'Titmiier.  lit.  dubüs  'tief, 

i^BMT  p^raillc»  Erdloch'  tiaubä  'Schlucht' 

utebcn  dhtttp-  tu  ag:».  d^an  'taucheu' 

.    ..mti.    akxl.  </«/)/(   'hohl'   |§  221    S-   ISOC 

^  131.  3:i4.  a:tT.  34o.  343.  :t4<i. 

iwDtfuten  scheint  stu  fehlen. 

Lv  Ul.     'bherö  'trage,  bringe'  :  ai.  bfidjvnd 

.^m  lat-  fer»  air.  Iierim  gol.  baira  aksl.  ^erq. 

i^ifhiiiif'  {§  312) :  ai.  bhrü-t  gr.  ^ff)5-{  mit. 

liirM  lit.  brue-is  aksl.  Arüts-t.   *nrfftAo<  a,; 

ü.  mdbhas  gr.  ^e^;  lit.  debet-i-a  {d-  statt 

>.   vgl.  auch  gr.  v£^X>)  lat.  nebtiJa  air.  n^ 

.    .   •/  "^Volke,  Nebel',    'gombiio-a  :  tä.jambha-9 

^,     ■■-'^r'^"^  'Zahn',    ahd.  ciami  'Kamm',    lit. 

.  ■  iksl.  xtfbä  'Zahn'. 
j,..M^nilpH  Suffix  -Mo-  :  ai,  rffa-biäs  fitt- 
im  yi  '  'türsoh*  lpi-70-t  'Bock'.  -&A-  in  Castis- 
^  ^  -M»^  u.  a.,  ann«i.  instt.  ag.  -&  insti.  pl. 


gr.  -ft(vj,  lat.  -Imt,  ti~ii  no-lns,  aii.  dat.  pl.  -b,  aksl.  te-bi 

Arisch. 

327.  Idg.  p.    Äi-  jtfe/iami  av.  per'nämi'iia^c   apera,  2.  tg. 

»pei.  parsä   :    lat.  /jüs(-'ö   aus    'por{c}-3cb   (§  2ß'J),    ahd,  fonca 

i'orechung,  Frage',  W.  /irirX-  (/Jfi-).    Ai.  rmpät  av,  »egiä  ap«rs. 

jjMi^ä  'Abkömmling,  Enkel' :  gr.  pl.  veroÖe;  'AbkÖmmtiugc,  Brut' 

1(2  statt  T  durch  Anlehnung  an  rJAzt,  in  Folge  der  Gleichheit 

fAe»  nom.  sg.  •ventu;  mit  Ttoii  'Fuss"},  lat.  nrpön,  mir.  nire  (gen. 

imsfA)  'Schweateraohn',  ahd.  nefo  'Neffe,  Veiwandlei*.    .\L  jt;>4i- 

»T,  «p«*-  'Späher'  :  lat.  au-»pe.r. 

ICinen  seinem  Wesen  nach  nicht  klaren  OrganwecHse! 
seigt  ai.  ifhit-  if^yü-  'apeien'  (praes.  ifliivämi  patt,  i(f4t/ütä-l  : 
gl.  mSu)  atiB  *  [3]7;tü-],ui  (§  131  S.  120J,  lat.  ^mö,  got.  speiea, 
lit  Mpidn-ju. 

Vor  Consonanz  wurde  p  im  Iranischen  zu  _/l  da«  wahr- 
tohcinlich  lahiodentnl  war,  z.  B,  av.  apen.  /ra-  =  ai.  pra- 
•vor'.  ».  §  473,   I. 

329.  Idg.  b.  Ai.  huk-Aöras  das  RTÜlirn  des  Löwen  (das 
Buk-machrn) :  gr.  ^üx^nji  'heulend',  Int.  hurtna  'Biashorii',  akül. 
it^aü  'Iirullca'.  Ai.  aabar-  'Gött«nTank,  Ncktai' :  ahd.  «af  ags. 
saf  'Saft';  W.  mh~  war  vielteiohi  Nt'l>cnform  von  »«p-  in  lat. 
uapiö  {§  4R9,  7).  Ai.  upa~hd-n-  'Slanipfen.  Getrampel',  av. 
vpa-bd-a-  'VxtaiL,  «.  §  :125.  Auf  *iili-blii<iii.  dal.  abl.  pl.  von  «p- 
'Wasdet',  beruhte  av.  ai«st/ö;  über  ai.  udbkym  ndhhi^  s.  Aam.  2. 

Vgl.  §  :(25. 

Anm.  I.  Ural,  h  in  der  Verbindung  bdk  ^  6A+(.  wie  aL  d^hJkd- 
'fenvaiea.  geflochten'.  a.v.  der'iriia-  m.  'Fleobte'  (Ober  w  aus  A  9  ^•'^l  *o» 
,  W.  «facM-.  Wie  die  Laulgruppe  in  uridg.  Zeit  gwprochcn  mirde,  i»t  nicht 
I  richCT  crmitwlt  ».  j  352. 

Aura.  2.  In  vcJ.  odliMi.  inslr.  pl.  von  o/i-  'W(ui«pr'.  und  in  *a- 
»rdbhii.  ilistr  pL  von  »^-trp-.  Betc^icbniing  von  ichn  Üuttheilcu  und  den 
ihnen  geweihten  Opfcrgnbcn,  kann  d  nicht  rrin  laulliob  an  die  Stelle  ran 
4  getreten  »ein.  WnhT.tchcinlicb  wirkte  die  Analogie  von  ntldlihii  aus 
*Habd-bhti  (Süunmform  napt-  'Abkömmling'],  S.  Osthoff  Zar  Ocdch.  d. 
Pert  W»0  r. 

839.   Idg.  bk.     Ai.  b/iae-afi   av.  bavaiti  'wird,   ist'  apers. 

3.  flg.  conj.  baeätiy,  ai,  bfiä-mi-  av.  fifi-mi-  apers.  i«-i)ii- 'Erde' : 


gr.  90*31-;  'Naliu',  lat.  fuian  futüra-ay  tit.  buiih  "SeiB*,  ahd. 
&w<rn  'wohnen,  beluiuen',  lit.  bü-fi  aksl.  bx/~ti  'sein',  W.  £A«y-. 
Ai.  bhrätä  av.  bräta  apers.  brätä  'Jlruder' :  aituen.  eXbair  {§  263. 
3fi0)  gr.  ^päTuip  lal.  fräter  air.  bräthir  got.  bröpar  lit.  hroUr- 
eti-a  (demin.]  aksl.  bratrii  'Bruder'.  Ai.  uiAi  av.  attei  {gÄ,[t. 
aibl)  apete.  oöiy  'herzu,  herbei* :  m  got.  bi  ahd.  bi  'bei'.  3.  pl. 
perf.  ai.  babhv-ür  av.  bater-<tr*.  idg.  'JAp-Ajlr-,  von  W,  AA«r- 
'tragen'. 

Armenisch. 

930.  Idg.  p.  Im  Anlaut  vor  Vooalen  me-isl  A-.  Ai'it^ 
'fiinf  :  ai.  päfka  gr.  ^livts  lit.  penki.  Aeri  'fern'  :  ai.  pdror^ 
'entferntej,  jenseitig',  gr.  nipäv  'jenseits',  air.  i>« 'ulterior',  got. 
fetirra  'fem'. 

Anm.  Für  diene»  A  rachrmal«  y,  ».  B.  yatiray  neben  Annru  'Sticf* 
vater'.  iii  gr.  MTpoi;  'Oht'iiu'.  i/i-tun  'föuftig'  neben  Aihi/  'fünr  iHSlMch- 
muiin  ZWchr.  d.  deutsch,  morg.  Ots.  XXXV  i'.Sfi.  Arm.  St.  I  45.  ;41.  Dm 
pbonctJMCtiv  VcrhJÜtni«  int  mir  unklar.    Mit  Schwund  dei<  h-  otn  'Vwat'  pL 

ec  'und,  ftuoh*  :  ai-  äpt  'a»oh*,  gr.  en  'auf,  su*.  «v^n 
'sifbcn'  :  ai.  »aptd  gr.  enrä  lat.  sepUm  air.  «ecA/  n-  lit.  >Kp(t/>t\ 
'■icben'. 

^'«m  'koche'  wol  su  gr.  »-{nu.  poiC  [gen.  p'ufoy)  'nnoS^' 
lu  arraudvj  (Hübsch mann  /tschr.  d.  deutsch,  moig.  Ges.  XXXVI 
117). 

S31.  Idg.  b.  Vielleicht  hierher  hu  und  bu-^1-  'E»ile'  :  gt. 
ßÜA-;  ^^^1  (ßüCif)  'Uhu',  lal.  bübö;  wol  eine  onomatopiietiitchc 
Bildung;  h  wäre  also  hier  nicht,  wie  die  andern  idg.  Mediae 
(§  \%\].  aur  Tentiis  verschoben  worden. 

332.  Idg-  hh.  ba-n  (gen.  hani),  'X^yo-;':  gr.  ipTj-pi'aage'fpwi-vij 
'Stimme',  lal.  fa-tmr  fa-ma.  akbeur  'Quelle'  (§  2fi3)  .  gr.  ^ |ü«p 
'Bronnen'.  orJt  'ich  trank*  arb  'Zechgelage' .  gr.  '^v^ita  'schlürfe', 
lat.  sorbeö,  lit,  srebiü  'schlürfe*,  W.  arebh-;  armen,  arb-  und 
lat  sorb-  aue  idg.  srbh-  {§  291.  295).  surb  'rein' .  ai.  iubh-rä-« 
'glänzend,  schmuck",  gGf.  'kub/i-rti-e  (§  263). 

Suffix -o-Bor,  z.  B.  iuf-a-vor  'hell* :  gr.  iiyxo-fpipo-^.    Insir. 


Die  Hg.  IsbialMi  Verteil] 


Griech, 
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^.  mardo-c  pl.  mardo-eS  (von  mard  'Mcii»oli')   uetivii  dtiUr-b 
dater-bi  (von  duAtr  'TochlPr'l.  vgl.  §  32«. 

Griechisch. 

8S3.  Idg.  p.  i«T-ö-ji«i  'fliege'  aor,  i-m-i-^i^t .  ai.  pdtämi 
"flii-^^'  aor.  dpapia-m,  hl.  pelo,  abteU  et»  ait.  «n  (§  518)  "Vogel*, 
ahd./edara  'Fwler'.  i:Xe[^)-(u'schwimme*:äi. /»Mtia/e'schwimmt', 
arniim.  luaita-nt  'wasche*,  Int.  pluü,  ait.  luath  'schoell'.  ahd. 
ßamrn  '«pülcn.  wn«cheD*,  liu  plwju  'spiile'  ak^I.  />/or(f  'schiffe', 
(miip  4wp  'iilier'  ui.  u/iäW  'oltcn',  lat.  g-up^,  got.  w/or  'über'. 
■Hfa-m  'erquicke,  erfreue'  -.  ai.  turpäyämi  'wUlige,  ticfricdige',  lit. 
tarpä  'Gedeihen'  pti-uss.  rn-lorpo  'v  uiiut'. 

irr  waid  n  im  Thessa!.  und  Krcl..  t.  B.  theas.  Aitt restt«,  zu 
atU  .ViirtfvT);;  d— 5;  aus  äs  rä;;  vgl.  ihess.  'AtWvsiioj  ^ 'A-f  f)6'wr,T<K, 
kiet.  £-;pa— at  =  all,  y^TP*'^^''  ^^  -j-paym  'schreibe'. 

334.  Idg.  &.  ^a^i'^ta  'plappere,  schwatze'  ^ftn^aivm  'Mam- 
mele'  ßs^^aJ^üC«»  'habe  Zühneklappeni'  -.  tat.  babulu-»  'Schwätzer', 
ohd.  babieln  pappein.  Jifiiiu  'iisle'  repriisentierl  idg.  lud-,  Tief- 
stufenfoTm  EU  pfxd- :  a\avea. pesdeli  'furzen'  preuss.  peisda  '.Arsch', 
lat.  pidö  aus  *p«:dä   (§  h'3i),   vgl.  bd-  Tiefstufenform  xu  ped- 

32S.    Vgl.  §  S2S.  32S.  3»1. 

335.  Idg.AA.  tfttYEiv 'essen':  ai.  i/ii/Virni'theite  XU :  geniMse* 
hhaklä-m  "ITieil,  Speise'  hhäga-»  'Zutheiler*  av.  hayn-  'Ootl* 
akfil.  bogü  'Gott',  W.  4A(ig-.  ijji^a/iä-,-  'NabeJ,  Schildbuckel' • 
ai.  Habhi-4  'Nabel,  Nabe'  ndbhUa-m  'Seharogegend,  Nabelver- 
tiefung', lai,  ttmbö  umbifieu-»,  air.  immlind  "unibilicum'  (§  525), 
shd.  Haba  'Nabe'  ttabolo  'Nabel',  preus».  nabi-s  'Nabel,  NaW 
lett.  «aia  'Nabel'.  öpip«v<i-;  'verwaist' :  armeQ.  orb  'Waise',  lat. 
oHm-;  air.  orbn  'hereditas'.  got.  arbi  'Erbe'  (Eibe  !=  verwaietea 
Ont). 

Das  aus  urgr.  ph  (^)  entstandene  _/*  [§  -tttA)  war  sunächat 
biUbia].  Da  im  Buot.  und  Epiiot.  da«  i^iehen  9  stir  Dantul- 
lung  de»  labiodentalen .  aus  p  (9)  entstandenen  /  verwandt 
-wurde,  s»  scheiul  hier  auch  f  =  ph  labiodenul  gewesen  zu 
■da  (s.  a.  a.  O.). 
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Di«  idg.  labialen  VcrsehluRaiatite  im  luL 


Itxlisoh. 

S3fl.  Tdg.  p.  Tjit-  fHtx  pangö,  iimbr.  pa*f.  'pace',  oA. 
Paakiil  'Pacuiii«':  Ju.p«io-Ä 'Schliuge,  Strick',  gi.  nJJYvöjJt  'be- 
festig«', mhd.  woge  'Fuge'  got.  Jäfian  Taheit,  fiLng«n',  W.  pak- 
pS^.  Liit.  opus,  vuahj.  otatu  'opeiato.  fscito',  o»k.  üpgiannain 
*Openuid.im,  faciiuidaia*  :  ai.  dpm-  üpat-  n.  'W^rk.  reUgiÜse 
Handluiig',  ahd.  uoita  'Feiet'  uobo  'Landbebautr'.  I^t.  op-  in 
op-tintö  oatendö  aus  *op3-tenäö,  ob,  \ua\a.  ottendu  'ostendito, 
adhibeto',  osk.  lip  eUäd  'apud  id';  gr.  ist,  ai.  äpi.  idg,  AbUui 
e  .  o.  Lat.  caper  capra,  umbr.  cabriner  gen.  'caprini' :  gr,  xäi;pa-; 
'Eber',  aJsl.  fiafr  'Bock'. 

'LbX.  qtiinque,  umbr.  pumpi'tias  osk.  pumpertasgleictuam 
'quintiliaf',  ovk.  liofiirru;  'Quinclius',  iiriutl.  *k<iei3k^e.,  das  dttich 
AtuimilatioD  ii.iis  'peisAve  (ai.  pdäca  etc.)  entstand.  Lat.  co^uö 
aus  'qutquü  \§  172,  'i.  i\\\  a.],  popina  wahrschclnLich  aus  dem 
Oskiscbcu  eiillchal  (echt  lat  royaitui},  urital.  *Avei^,  dag 
cbcum  aus  'peifjö  (ai.  päcämi,  gl.  risoiu)  bßrroi^iig.  Zu  dem 
umbi.-samn,  p  aus  ky  vgl.  §  i^\  u.  Die  glt-iehaitige  Assimi- 
lation des  jiulatir.eudcn  p  in  denBe!l)en  beiden  Wörlem  «cigi 
das  Keltische  (§  aau},  im  Zahlwort  fön/  hat  si«  vielleicht 
auch  das  Geriuaiiiflche  (§  144  u.).  Dieser  Lautwandel  war  atito 
mugliclivr weise  älter  als  die  Sondergesohichte  dieser  Sprachen. 

Urital.  pt  wurde  im  UmbT.-äamnitischen  im.  ft,  wie  fct  m 
ft  (§  S02);  aus  _//  umbr.  ht.  Osk.  srrtflaa  pl.  'scriptae'  umln. 
tereihtor  pl.  'scripti'  acrehto  'scriptum'.  Vgl.  Oethoff  Zur  Gesch. 
d.  Perf.   1&3. 

887.  Idg.  i.  Lat,  lübricti-8  .  got.  almpaa  'schlüpfen'. 
Lat.  lambö  :  aJid.  Iq^a/i  'lecken*  praet.  Ittof;  \\.  lab-  wir« 
Nebenform  sii  lap-  (§  'l<3!l,  T].  m-^du  man  für  gi.  XäRtoi  armeo. 
lap'em  'lecke'  alti^  p  iinnchmcn  darf.  Lat.  lahium  wol  2U 
ags.  lippa  m.  alid.  /r/V  m.  'Lippe':  die  Disharmonie  der  Wutz«1- 
Tocale  erklärt  Kluge  mi.  datt»  IMitm,  für  'lebium,  an  lambö 
angenähert  worden  sei.    Vgl.  §,  Tlh.  ;i2S.  331.  33-1.  a4«. 

338.  Idg.  i/*,  Lat. /m-ö.  umbr. /war  'feralui'.  marruc 
ftrel  'fetel'  :  ai.  hhärämi  'trage'.    iM.ßv«,  «abin.  Flusart  obl. 


'Flontli',  o«k.  Fluusai  d»t.  'Flotue'  :  air.  bl&th  'Blute',  got. 
bloma  m.  'Blume'.  Lat.  fi'-Si  si-bi,  umbr.  te-fe  'tibi',  oak. 
t(i)-fpi  'tibi'  si-fei  'sibi'  :  vgl.  ai.  /«-ÄAy-Hin 'tibi',  iiksl.  te-bc 
'tibi'.  I^t.  albus,  umbr.  aITu  'alba',  oak.  Alarntcraum 
'Alfateroorum'  :  gr.  ä/f£-;  'weisser  Auttscbing'.  Lai.  amh-itu-s, 
osk.  amfr-et  'amliiunl'  (über  umlit.  ambr-  9.  §  200)  :  gr.  äjicpf 
gall.  ambi-  'um'. 

Anm.  Wie  'vX,  lot.  harba,  für  du«  nun  'farha  «rwartct  'fthd.  hvt 
mkA.  hrada'i,  lu  crklir«ii*  Die  mir  bckuiiulea  Dcutuiigsvvrsuvhe  bi'friudigcn 
tüchl. 

Lat.  f  vrai  nach  Seebnana  (.\ut»pr.  d.  Lat.  294  F.)  bis  in 
die  mittleip  Kaiserzeii  »ein  Zn-itterlaut,  Aen  man  ebenso  wo) 
aU  interdrutalc  dorsal  gobJIdcte  SpiianE  mit  ({Icichzpitifjvr 
bilabialiT  Engenverstärkung;  bezeichnen  kann,  wie  al«  bilabiale 
Spintns  mit  gleichzeitiger  domobideiitaler  EiigonvcrHtärkungi, 
alüdoQD  wurde  f  labiodental,  \)as»  J  im  OKkinchen  bilabial 
war,  «cheiat  aus  dem  m  von  amfr-  siu  entnehmen. 


Altirisch. 

880.    Idg.  p.    Nirgend«,   wie  C8  sclieint,    im   Keltischen 
als  p  erhalten. 

Im  Anlaut  fiel  v»  in  urkell.  7eit  ab.  Air.  m  abret.  vfn 
•Vogel",  W.  pet-  'fliegen',  a,  §  333.  Air.  iV  'viel,  vielföltig", 
eompar.  lia  mcymr.  iUi  :  ai.  purü-4  compat.  neutr.  praytu, 
gr.  noXü-c  nUimv,  laL  plus,  g<A.  Jitu  'raultum*  compai.  aisl. 
L  jfctr«  fieiri.  Air.  l5r  aeymr.  laur  corn.  lor  Imr  'Estrich.  Flur'  : 
agfl.  ßör  'Haurtflur'  mhd,  eluor  'Saatfeld,  Itoden'.  Air.  aihir 
'Vater'  :  gr.  sar^p.  Air.  orc  'Schwein'  :  gr.  «ipxo-i  lat.  pomt-t 
ahd.  färb  farah  lit.  pafaza-9  'Schwein,  Ferkel'.  Acymi.  rit 
'Furt*,  gall.  in  Aufftuto-ri^m  :  av.  pefu-s  'Furt',  lat  porbt-», 
ahd.  /urt  (§  29B.  298}. 

In  dvT8elben  Periode  schwand  inter^'ocalischet«  p.  Mir.  nüe 
{gen.  niatA)  'Schwestersohn',  mcymr.  wcy  «c/  (pl.  ntyeynt  nyeinf) 
'Bruders-  oder  Schwestersohn'  :  ai.  näpät  lat.  mpös  {§  327). 
Aii.  tc  (pl.  teit)  'heiss'  aus  'te{p)rnt-  (vgl.  §  212)  :  ai.  t^ati 
'erwärmt,  brennt',  lat.  tepeö,  ak«l.  tapili  'wirmen'. 
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Die  idg.  Ubialen  Verschlussifuite  im  Air. 


-pl-  entwickelte  si<^  wol  heieits  im  Urkelt.  xa  ft — cht 
(rgl.  niederd.  nicht,  lueht  ^  ahd.  m/t,  !Hß)  und  fiel  so  mit 
idg.  kl  und  ^t  (§l3i5.  &1T)  Eusammeo:  air.  -cht-,  britaon.  -it-. 
Air.  »teht  mcymr.  seith  con».  sei/lh  bret  sm  'sieben' .  ai.  laplä, 
lat.  Septem  etc.  Ait.  nerhl  acoin.  noU  'neptis' :  ai.  ved.  Hapti-4 
'Tochter,  Knkelin",  gt.  ivs-^ii-c  'Gc»chwiBtcr»ohn'  (aua  *ivtt!rt^-t, 
§  IS9),  )at.  ncpH-a,  ahd.  nift  'neptis,  pTix-igna*.  aksl.  netijl 
'Neffe,  Vetter'  aus  'nepfiji  (§  545). 

Anm.  Wie  irurdc  -jin-  behandeltf  Air.  »luai  cymr.  Au»  'SoMsf'.  di« 
ohne  Zweifel  in  >i.  jirJpnii-ii  otC-  Im.  $  3Z1|  ({cbOren,  vcisen  tun&chtit  uif 
•jö«o-,  (Jiww  kann  min  'snpno-  durah  die  Stufen  'tofno-  'aohuo'  cut- 
stfloden  sein  [vgl.  J  h\>!i],  *sopiio-  aber  idg. 'nu/iftn-  vertrctfn  |tgl.  «ir.  A«nJ 
AoriH  mili^ii'  cjtni.  Aoii  'stem,  l>(i«c*  au»  'Aunii»-«,  IaC  ^/Vmk/u-ji,  §  SO),  Dodi 
k^imtu  mnn  von  'i"jino-  a,ua  auch  Aber  'iolvio-  'lotHio-  m  den  biKt4>ri»ehen 
Formen  gelangen. 

Urkeli.  'X:^eak^  'fünf*  ^=  idg.  'petage,  *ltfifJkti-  *kochen' 
=5  idp.  ^peq--  Aii.  cötc  (§  212)  acymr.  pimp  com.  pynp  bret. 
^wwijo  'fünf.  Mcj-mr.  popuryea  'piairix',  aooru.  pebtr  *pisior* 
popei  'pstriniim'.    S.  §  336. 

340.  Idg.   b  =  urkelt.   ft.     Air.  ehatm  'bibo*,   com.  wa^l 
'Libaru'  aus   *ebam  .  ai.  piliümi  (§  32&J.    -m»-  aus  -im-  in  air. 
fu-domam  'tiel",  8.  §  325.  52(1. 

341.  Idg.  bh  ^  urkelt.  ft.  Air.  hri  gen.  ir«^  'Berg*. 
gall.  hrigi-  (in  lirigiani,  Are-britfittm  u.  a.)  :  ai.  Itf-h-ärit-  'gross, 
hoch',  armen,  barj'r  'hoch',  Wurzclfi>riu  Ikf^^h-  [§  288.  S91). 
Air.  biu  'eam,  mcymr.  bydaf  'ero',  beruht  wie  lai.  fiö  fia  et«, 
auf  idg.  */j/iu-'iö,  W.  b/iov-  (§  I7(J.  IT5).  Air.  rom-boing  'tyaa- 
friiigil' :  v\.  pra-hhai^gä-s  'Zerbrechet,  Zeimalmei'.  Air.  iraigim 
'peilo'  gäl.  hraigh-  'to  givc  a  crackling  sound.  to  burst,  explode* ; 
Uli.  fritgor  frangö ,  gut.  brikan  'brechen'.  Corn.  befer  'Biber', 
gall.  ßibr-ax  :  ai.  habhrü-^  adj.  'bmun',  subst.  eine  grome 
Ichneumonart,  lat.  ßbur  ahd.  biliar  lit.  bSbru-s  (und  Mbrtt-^ 
aksl.  bebru  'Biber',  idg.  'iAe-Wir«-«. 

Aii.  imfj  imm  'um  ,  gall.  umü-  :  gi.  äjwp{  lat.  amb-  oak. 
«"/-'-  (§338).    Vgl.  §525. 

Dat.  trinii  'tribus' :  vgl.  ai.  instr.  trt-bltii  dat.  abL  tri-hhyä*, 


aueh   galt,  ^atpt-^n  va)«auaixa-^o  'matribiu  NemauBicH*. 
iTgl.  5  526. 

OvTinaDiflch. 

84a.  Idg.  p.  Gol.  »peican  ahd.  spiKan  'speivn'  :  gr.  tn&u» 
*Bpeie'  aus  *(j)in5-iin  |§  131),  Int.  spuö,  lit.  gpidu-ju  iiku].  p^u-j'q 
(aus  urslav.  *{x)ppii-i'(  §  UTJ  '»pvic'.  iVlid.  »pe/w»  :  ai.  «/»ij- 
*Si)iheT.  Wichusr',  lat.  eöH-spino,  W.  vpfk-, 

Goi,  faihu  ahcl.  _/>'/(«  'Vieh*  :  ai.  />riju  Ut.  ;jf*r«  'Vieh', 
id^.  *piku  n.  Gol.  J'raifman  {praet.  J'rah)  ah<l.  fT»g«n  fni^'n  : 
ai.  ^ra5-»B-  'Befragung',  lat,  pft^-üs  pl.,  proru-s,  lil.  pnmz^H 
alul.  protiti  'forderu,  biiiea',  W.  preJc-.  C/ot.  MifoM  'swhlcn' 
hliflu-»  'Dieb'  :  gt.  xi-wri;  'Diebelahl'  xüirnj-;  'I>ieb'.  lal.  r/rpö, 
W.  qlfp--  Ahd.  wtf/b  ags.  nefa  'Neffe' .  ai.  näpäl  etc.,  s.  §  327. 
Gol  af  (a^-u,  mit  Fragepartikct  w)  ahd.  aia  'von  weg'  :  ai.  d/ia 
gr.  aao  Von  weg*.  Got.  di-htba  ahd.  bi-libtt  ags.  be-itfe  'bleibe' : 
ai.  ripfä~  fipfä-  'liesehmifrt'  Hmjtämi  'schmiere,  hefte  aa',  gr. 
]l(:;o{  n.  'Fftl'  >,'.j:apiiu  'liehariu'.  Ist.  lippu-n  'tije fällig',  lil. 
UmpA  (pniel.  UpaS)  aksl.  pri-lipl/a  (iuf  -tipeti}  'bleibe  klcbea, 
hafie'. 

Got./  war  bilabi.il.  Gbeoso  das  aJid.  /  in  der  Zeit  der 
ältesten  Denkmäler.  Noch  iu  der  abd.  IViiode  aber  wurde  / 
hbiodental,  wie  nf  aus  älu-rcm  mf  zeigt  (s.  Kögel  Üb.  d. 
Kcron.  Gluswir  hh  f.). 

Da»  iiiilaut«nde  _f  von  goi.  Ji'"/  abd.  fimf  ßnf  'fiinf  ist 
■rielleit'ht  ^tiiiiäclist  nichi  auf  idg.  p  (idg.  '/»««»y«),  «ondern  X-jf 
{^kueftkyte)  xurückzu führen.    S.  §  336.  -l^-l   Anm.  1. 

MS.  Itig.  h.  Gol.  nUpan  ahd.  tläfan  'twhlafen'  {iirspr. 
'»chlaff  sein*),  ahd.  »laf  ndd.  «/aj»  'schlalf  :  aksl.  »labu  'schlaif. 
schwach',  W,  aleb-.  Got.  räupjoH  ahd.  rmtfett  'raufen',  W.  rt^lt-, 
Nebenform  von  re^p-  in  ag«.  reüfan  atsl.  v'«/b  'brechen,  wr- 
leiufen',  ai.  rap-  tup-  'rei««en,  zerbrechen',  lat  mmpö  {§  <K9,  7). 
Vgl.  §  32&.  32S.  3:t4.  3:t7.  346. 

S44.    Idg.  &A.    Ooi.  haitan  ahd.   i'ggin  Aigan  'beissen'  ; 

u.   hheilämi  '«palt«,   breche  ein',   lat.  _fiiuiö,  W.  b/itid-.     Got. 

fröia   f.   'BucliMab'   ahd.  buoeha  :  gi.  ycii-i    'Spejgeiche',    lat. 

Jagu-s   'Buche*,     (iot.  bknatt   abd.  ^Airan   'blasen'   ahd.  bläen 


*blaheD,  bliuten'  \m.  ßare.  Gijt,  tnika-  (oom.  läifa)  ahd.  Uo^ 
'lieb'  :  iii.  hibhtjämi  'pmjifinde  hefligus  V'crlungcD*,  tat.  tiibtt 
libet,  ak»l.  IJubü  lieb',  W.  le^hh-.  Got.  kalbö  ahd.  Ju/Aa 
*«re>l)Ucli«s  KalU'  :  ai.  ffärliias  'IjC-ibcwf nicht,  Jtinßcs'.  fP- 
SaX-pi-i   fiEi'fü-;   'GelÄrmulter',    aü.tpoE  'Scliwcin,    Fcikcl',   W.  J 

Zur  AusRprache  des  got.  y  [nom.  /ru/Ji  acc.  ^u/".   s.  §  539} 
vgL§342.  ^ 

Baltiecb-Slavisch.  ^H 

31S.  Idg.  ;>.  lät.  pefS  'Maus'  pdhsa~a  'faht*,  aksl.  /^/oni 
'weissUch*  pelesü  'grau*  :  ai.  palitd-s  'grau*,  gr.  i:eXt^-;  s«Xi^j 
'gtau',  ahd.  falo  iflcct.  faiatcer)  'fahl'.  Lit.  ;>/aX-ü  '«chla^, 
süchtig',  aksl.  platq  'weine'  .  gr.  Kifjowu  'schlage*  jyiirrt 
'Schlag',  !at.  plango  pläga,  ^pt.  ßükan  'beklagen',  Vi.  pläq- 
plag-  (§  469,  71.  Lit.  tifpti  'erstarren,  fühllos  weiden'  (praet.,| 
tirpaS).  nis»,  Icrpniif  'erstarren,  fiihllos  werden'  .  lat.  torpev. 

i  iu  lit.   tefcmiis  's(.-]rtiniU8'   aus  p    (rgl,    preuss.   sepma-f\ 
oeben  eeplma-n)  oder  auB  l  1    Vgl.  §  S77. 

346.    tdK'  &<    Lit.  «^&ii-a  'schneidend'  skabeti  'schneiden', ! 
ak«l.  skobtf  'rndula'  :  lat.  »eabö.  ron  W.  nqab-,  Nebenform  von 
»qap-  in  gr.  «anavTj  'Grabscheit,  Spaten',  alat.  teapres  'schabig, 
rauh',  g«t.  fiaba  'schabe'  (§  169.  7).    Vgl.  §  825.  329.  343. 

Lii.  1/  für  b  (rein  lautlich  ?)   in   dügna-s  'Boden',   su  aksL 
diäno  'Hoden'  aus  *<iuh-m  [g  .51S),  W.  tlhr^b-,  s.  §  .126, 

847.    Idg.  bh  =  urliall.-slav.  A.   Lit.  bijo-ti-«  'sich  rürchten'! 
&<i;^d-A  'furchtbar',  aksl.  boj'-a-ti  «i;  'sich  fiitchlen' :  ai.  Mäy-a-te  I 
'fürchtet  sich'.    Ijt.  blendhiu-i  'verfinstre  mich'  (von  der  Sonne), 
okxl.  bli;d<f  'irre' :  got,  blandan  ink  'sich  vennischen',  W.  bhltvtdh-, 
Lit.  zembu  'keime'  (eigentlich  'spalte  mich,  berste'),   aksl.  ifAij 
'zcrreisat'  :  ai.  jambhäya-H  'et  Ecrmalml.    vernichtet'   av.  rnw-  ] 
baycit(  'vr  vernichtet'. 

2.    Die  dentalen  Verschlusslauie- 
Indoger man i sehn  Urxcil. 
84B.    Tennis  t.   \V.  ti;n-  '»trecken,  dehnen'  ;  ai.  ta-ni-mi 
'■panne,  dehne'  tan-ü-f  'dünn,  achnial',  gr.  Tetv»  'dehne',  lat. 


JÜM  idg.  denUlea  TetaeUuselaute  im  VtUf. 


Vib 


t«t-tu-t  pait..  len-u-i-a.  lür.  tana  oymr.  tewu  'dÜDii',  got.  fiaif/a 
'dehne'  ahd.  dutmi  'dünn',  lil.  dial.  tenca-s  aksl.  (inikd  'dÜDD*. 
St.  *irei-  *tn-  'drei'  :  nom.  p1.  ai.  trd]/-a«  armen,  e-rc-lc  gt. 
TpeT:  lal,  Iria  aii,  frt  got.  f>rei»  lil.  /rj«  aksl.  /rl/"t  Irye. 
W.  jmT-  'sich  raach  durch  die  Luft  bewegen,  fliegen,  fallen'  : 
ai.  pdtämi  'Öicge,  falle',  gr.  icitoftai  'fliege',  laL  pelö  'lange 
nach  ctvas,  verlange'  im-peiu~a  'Anfall,  Angriff*,  atnet.  etH 
■ir.  en  'Vogel',  ahd.  fedara  'Feder'.  W,  tf«*/-  'rollen,  drehen, 
wenden'  :  ai.  eärfale  'dreht  »ich,  rollt',  lat.  verfö.  got.  cairpan 
'werden',  lit,  veftti  varUJli  aksl.  vraÜtt  'wenden'.  W.  »tor- 
'auslireiien,  streuen*  ;  «i.  »tf-nö-mi  gi.  oidp-vo-f«  'breite  aus, 
str4*ue  hin*.  biL  «ter-Hö,  ahret.  stroui»  'stravi*,  got,  sträi^fa  sikA. 
ttirtf  'liroile  »a»'. 

Häufig  in  Kuffixen.  Parlicipialsuffix  -U)-,  wie  'Uu-iö-i 
'gehurt,  berühmt'  ;  ai,  inf-ld-s  gi.  x^u-ri-;  lat.  i/t-cltt-tu-»  air. 
elo'th  ahd.  HIot-hari  IjOthar  (gleichsam  ■  KXurf-aTjwro^l.  Kitdung 
der  S.  8g.  -ti  -t.  der  3.  pl.  -n(i  -al,  wie  'bhire-ti  'trägt' 
*&/i4rv-nti  'tragen'  ;  ai.  bhära-li  bhdra-nti,  gr.  dor.  pl.  ipipo-wTi, 
lat.  eehi-t  veAu-nt.  air.  pl.  beri-t,  goL  bairi-p  baira-nd,  aksl. 
bere-tt  barqti. 

840.  Media  d.  *dek^  *deki^t  'zehn'  :  ai.  eUSa  atmen. 
tasn  gr.  Stxa  lat.  decem  aii.  c/vürA-  »-  got.  tmktm  lit.  dfasimt 
dSt:imii-t.  Su  *</!!H-  'zwei*,  nom.  aco.  du.  maac.  'd^b  'duyö  'awei': 
ai.  dci-,  ved.  deä  ditta,  gr.  5t-,  5<ii-S«o  ?üui,  lat-  AV-,  duö,  air. 
da,  got.  <cäi  (pl.),  lit,  du  masc.  (aus  *d^u']  dvi  fem.,  aksl.  c/ra 
düfa.  W.  ff^V^  'sehen,  wissen' :  ai.  e^da  armen,  ffit-a-m  gr.  «ISa 
'ich  weis»',  lat,  eideö.  air.  ad-^adaim  'verkünde,  erzähle',  got. 
täit  'ich  wei«',  lit.  tUfla-t  'Angesicht'  aksl.  vpditt  'wiesen'. 
Vt.perd-  Tunten*  :  ai.  pärdaü  gr.  iriposTai  'furil',  ag».  yccr/ort 
ahd.  Jtrsan  'furaen*,  lit.  ptfdi-t  m.  'Furz*. 

Selten  in  Suffixen.  Gr.  );pi]ia5n-;  'Ge knirsch'  }(pi{i.iCw 
'brumme,  wiehere'  aus  'yfiejitS-icu  )§  131.  l^S],  lal.  /rfindi»  aus 
y>nn-(/ö  (§  2UT),  ags.  ^'me^^n  ahd.  gramäzön  'murren,  knir- 
schen, bnunmen',  Ziun  ThetI  mag  suffixales  d  {s.  B.  gr.  -Ion 
-ttri-z  -3mvo>.  ^.iSutv  lul-sSafviu,  lai. -Wi/j-  .frigedö,  s.  Leo  Meyer 
Vergl.  Gramm.  11 '  3(>3ff.,  Verf,  Morph.  Uni.  II  170.  2«3,  2«ti, 
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Die  idg.  dentalen  VefacbhwdMite  im  Cridp-  Ar. 


ThnraeTwn    Kuhn'a  Ztschr.   XXTI   305  ff.)    in    idg.    Unett 
gleichwie  «ranelschlieHcadc«  «/  aus  t  eottUnd«ii  aeia  (§  4C9,  7}. 

3tK>.   Media  a«p.  (/A.    W.  dhi-  'wntcn,  Ir^en,  thaa'  :  u_ 
«IiUl-ffla  'Ge»clx,  Wtfise,  WohiwUUt«*,  amipn.  d-nr~m  'setie',  gr_ 
4vi-6>;-lMi  'AuDiwIlung,  Wtihgencheak',    Ui-  _/a-<-  in  arti-/ex^ 
/acta,   am-dert  {%  370),  goi.  ga-di-pa  [St.  ga-tledi-)  Th«',  lit_ 
(/e-/t   aksl.  (/^/t  le^n*.     W.  re^h~  'iM  sein'  :  ai.  rudhirä-v 
jjr.  ijwWpö'«   lal.   rwAw  air.   ritW  goi.  rütipa  (Sl.  r<J*«/o-l  Akal. 
rudrü   'rol'-      W.    bhetidfi-  'binden'   ;    ai.   bändhaua-m   'Uindcn', 
gr.  ittvBttpö-e  'Schwiegervater'  (vgl,  aL  bättdh-u-4  'VerwandteO,  I 
lat.  of-ftiftdime^tu-tR  'Kinnband',  got.  binda»  'binden'. 

SclUiet  als  t,  häufifircr  als  i^  in  Suffixen.  Nominalsuffiz 
-dhlo-  :  gl.  bi^bkn  pl.  'Ciiundlii{{tt',  laL  tri-Aula-m  'Dnxkh' 
vragen'  cech.  rä-dlo  (aksl.  ra-fo  m«t  *rä-dlo.  §  548.  &5I)  'Pflug'. 
KndtitiK  der  3.  «g.  imper.  -<Ifii  :  ai.  iru-^hi  gr.  *?.0-8i  roo 
W.  Ä^'«-  'liiWen'.  alit.  eeizdi  veizd  aksl.  ri'iJi  'aitili'  von  W.  tf«iW- 
(m.  §  ^17).     Endung  der  '2.  pl.  med.   ai.  -d/icr  -dfivaM,  gr.  -9t. 

Arisch. 

3BI.  Hg.  f.  Pronominalst,  ai.  iran.  ta~  'der,  dieser*,  s.  B. 
im  ace.  ai.  'd-m  av.  le-m,  apers.  in  m'-to-  'dieaei' :  gr.  t^,  tat.i 
(am,  g<rt.  /w-,  lit.  fa-  aksl.  to-.  idg.  •((>-  'der,  dieser'.  Ai.  äti 
av.  oiVi  apfiM.  atitf  'über  hinaus'  ;  gr.  iti  'darüber  hinaus, 
noch',  lat.  et  etiam,  idg.  *eti.  Ai.  6*ti  av.  a«A'  apers.  äslry 
'ist'  :  gr.  tati,  lau  est,  got.  üf,  idg.  *^<-(i  'ist'. 

962.     Im   Indischen  wurtle  i  nach  i  (=  idjf.  k  oder  «) 
KU   ^     ttUa  =  av.   uiru  'acht'  :  gr.  ixTw   etc.,    s.  §  3G0.     ujfti-  , 
'gebrannt*  =:  av.  uäta-  'gebralcji*  :  laU  lofw-«,  idg.  'tu-tös  von 
W.  (j(f<-.     S.  §  399.  556.    I. 

-tc-  wurde  -fr-,    ueca-  "hoch'  aus  urar.  'utea-  {ut-  ^  iirf-1 
'empOT*). 

-rf-  wurde  -rcÄ-  (-tfA-).  pacfhät  'pädaneise,  in  Uemistiehicn* 

aus  'pat-ia*  (pat-  ^  päd-  'Piiss*). 

AHB).  In  nwüsen  IlAndsdiriflcn  der  T&jaMBivi-nhiU  üct  •O»-, 
-Um-  für  -(«»-.  -fcn-  goiriiricbcn,  i.  B.  /utiii  Herrin',  fiailaHmii-  n.  Tli^. 
Diuth  Jt  wird,  n  achtJM  ea,  der  durch  plAolidie  Öfinmg  dev 
Uappe  cMMdund«  Cbwgugabu  £>.  Steten  PliaoeL*  63.  ICO  £} 


hl 


S68.  Im  Iranischen  wurdo  l  theüweiae  in  Spiiantoa  mit 
andiei  AiticuUtioiisstelle  venvandelt. 

Iiit«ideDtal  waren  av.  «pers.  p,  ar.  d,  wie  in  ht.  f/trqm 
apen.  pueäm  (1,  ptäm)  =  ai.  Itäm  'dich',  av.  aco.  pl.  J'ilr-ä 
'patres'  aus  'pir-tu,  s.  §  173.  2. 

Av.  pk  aus  Of.  wie  apfta-  ^=  aL  ä/ia-  'Kleid',  a.  §  473,  2. 

Av.  (  aus  r/,  wie  maiya-  (ttiaiiy<i-)  'Sterblicher.  SlenscJi'  = 
u.  märtiyti-  apers.  martiya-,  s.  §  26».  3SS.  471. 

Apers.  ic  aas  fc  [ai.  ccj,  wie  amyax-ciy  =  ai.  anij/de-cid 
'irgeud  anderes*,  hf  (geschrieben  st'i/,  §  135  S.  117)  aus  pif  ^ 
utai.  /i,  wie  haäit/a-  =  av.  haipya-  ai.  «alj/ä-  *wahi'.  5  aus 
^  =  uior.  tr.  wie  W-  =  «r.  ^*-  ai.  /rt-  'drei'.  8.  §  261. 
473,  2. 

861.  Idg,  d.  Ai.  dß-rö-  av.  apetit.  dü-ra-  'fem' ;  gr.  hom. 
£cü-o-)Mii  'ich  bin  in  Ab«t.<ind  von  etwas*,  W.  de^-.  Ai.  «r. 
dm-  *IIoIa' :  gr,  5p'>-xiJ[i'>-;  'TfoU  lUllond',  gol.  iriu  n.  'Haiim'.  Ai. 
»äd-as-  av.  Aad-ii-  aper«,  had-ik-  a.  'Si«',  schwacher  Pcrfect- 
etamm  ai.  m/-  av.  /irj^f/-  urai.  *  ia-zd-  (§  591]  :  gr.  tS-of 
B.  'Sitl*,  tat.  Mckö  tedi,  tat.  tuid«  'Sitz',  gol.  fiian  '»iUen*,  lit. 
tideti  aksl.  shlrti  '«itzen*.  Ai.  cAhtd-dnti  'sie  schneideu  al>. 
zerrcin«-»'.  av.  scvtd'ätffiti  'er  zerbiichl' :  gr.  a/wS-aXiii-;  'Split- 
ter', lat.  »cind'ö. 

S56.   Im  Iiidisehen   wurde  d  nach  i   {=  idg.  =)  »u  (f; 
^  fiel   »l«dADQ   aus.     nidä-t  'Seal'  :  armen,  m'^t  "Sitzen,   Sitz, 
Besitz',  lat.  nidu-s,    ahd.  neat  'Nest*,   idg.  'ni-sd-o-  'Niedeisilz* 
in  m  'nieder'  und  W,  aed-  'sitzen'.    S.  §  Jdl, 

Aus  -(f/-  wuide  -jy-.  ^fjiti-i  'Sieg'  atu  *iid-jüi-i.  Ent- 
sprechend tyjhitä-  'verlassen,  aufgugubcn'  aus  *tid-jhita-,  a. 
§  -lUti. 

866.  Im  Avestischen  wurde  d  theilweise  zum  iotei- 
dentalen  Spiranten  ä,  wie  dadöiti  =  oi.  dddä-ti  'gibt'  von  W. 
dö-,  B.  §  47S. 

Urar.  rfy-  erscheint  als  {dr-  und)  itA-  (gäf).  db^},  Ä-.  Jitf- 
(gfil>.  rf'fiii-)  =  ai.  (/ri^-  'hasweu'.  A«'(fwi  (gii|».  d'bitim)  =  ai. 
dciRyatn  '»ccundum*.    §•  §  läK  S.  1  N. 
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S67.  Idg.  dh.  Ai.  dkäri-ämi  'wage',  ar.  dari-i-i  'heftig' 
apeiB.  a-dari-nau-i  'er  wagte*  :  gr.  ftpaa-6-<  'dieirt*  öe^o-ftis-c 
'Frechling',  got.  ga-dar»  'wage*,  lit.  drf»-t*  'wagen'  (§  285 
Anm.).  W.  dher»-.  Ai.  mädku  av.  nuufH  n.  'Süasigkeit,  liooig': 
gr.  i^ibu  'Woin',  aJr.  ihk/  ahd.  >n«/u  tin«/o  'Met*.  Uu  medüs  aksl. 
fmK/ii  'Honig',  idg.  n.  *midhu.  2.  t^.  imper.  ai.  htt-dhi  'faörc'i 
«T.  t^rfi  apuTs.  ^-c/iy  geh'  ;  gr.  i-Oi  'geh'.  Ai.  mädhya-  ar. 
maiätfa-  'mcdiiu'  :  gr.  i^tso-;  'mctliuB',  litt,  metlt»-*,  itii.  nu-dön 
'medium',  got.  midji-»  'medium',  iik«l.  twida  'Gteuie',  idg. 
*mcd/t-iQ-  'medius'. 

8SS.  Im  Indischen  wurde  c/A  n;ich  |  (aus  altem  ^  oder  r) 
zu  f/^;  ^  fiel  nlsdann  a.u».  liititi  'leckt'  auB  'ie^dlii,  *l«iffdAi 
d.  i.  'lei§h*ti.  miJJtd-  'K.inipfpreis,  Knmpf* :  av.  miida-  'Lohn', 
gr.  \naüi-i  got.  misdö  akal.  mlzda  'Lohn*,  idg.  'mad^ö-.  S. 
§  390.  404.  591. 

359.  Im  Iianischen,  wo  die  idg.  urnr.  Mediac  asp.  mit 
den  Modiao  xusamnicnliolcn,  erfuhren  jene  dieselben  Schick- 
•alo  wie  diese,   x.  B.  av.  madu  (§  9&7)  wie  dadenti.    S.  §  356. 

ArtncniBCh. 

360.  Idg.  t.  t'atam-i-m  (ariam-i-m  'welke*  :  ai.  tatia-s 
'Durst',  gr.  ^i^n^i  'werde  Irooken',  lat.  torrr^  tottu-f,  air. 
lart  'i>ur8t',  gol.  fmüritU't  'dürr',  fanjr  'dicht*  .  av.  iruperl. 
EmnSto-' kräftigst',  got.pnAan  'gedeihen'  aus  urgerra.  'PeO/ana-n, 
rohd.  ge-dihle  adr.  'häufig'  aisl.  petlr  'dicht'  aus  u^erro.  *fiefaxf9~ 
(§  Kl  Anm.  2),  lit.  tenkü  'reiche  aus  mit  etwas'  t^iJtu-g  'dieht'. 
iif*  'acht*  :  ai,  Tcd.  a4(^  |§  3:>2)  gr.  öxträ  lau  ocß  ait.  oeAt  n- 
got.  aAMu  lit.  antäni  'acht'. 

t  nach  s.  aatl  (gen.  tutei.)  'Stern,  Gcrtim'  :  ai.  »Idr-  gi. 
ivrtif  lat-  st^a  bret.  sttrenn  got.  ttaimö  'Stern*,  tatt  fgen.  »a»fi\ 
'Sebelteo,  Vorwurf :  ai.  ia*-ti-4  'Bestrafuikg,  Gchcitw'  liU-tär~ 
'Züchtiger,  Gebieter'. 

d  nach  r.  n.  mard  'Mensch* :  ai.  mrläs  (§  291).  -oftrf  in 
dr-und  dr-andi  Thur-pfoeten,  Thür-«ch welle'  -  aL  ätä,  lat.  pl. 
MtM,  s.  §  253  S.  2USf. 

X  aus  /y.    £c  'deiner'  Jl»:  'dir'  :  ai.  ttim  'du',    gt.  knil. 


Div  idg.  dcntslEii  Vrrschlu$slaiile  im  Armen..  Gri«th. 
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t/e  au.  w  'dich*  (§  l«6  S.  148],  lücsl.  ttojl  'dein',  l^i-  Vier' 
{Sar-asuu  'vierzig*)  aus  "(y^Jö^  =  gr.  Tpa-  in  Tpet-iteCa  "Tisch* 
(urspr.  'Vierfuss').    Vgl.  §  IB2. 

Intervocalisches  l  wuide  i  und  »chwiind.  hair  (pl.  iiar-S] 
'Vater',  mair  (pl.  mar-H)  'Mutter  :  gT-  =«'^jp.  f't^tP-  Ä<rw  adv.  'yat- 
gangene«  Jahi' .  gr.  dor.  ^puTi,  aii.  urü/  mhd.  cert  'roriges  Jahr'. 

-air-  wmde  -aur-.  Gen.  Itaar  'des  Valers'.  maur  'der 
Mutter'-  gl.  3i«tj>-dc,  [*r,tp-(Ji.    arawr  'Pflug':  gr.  ä|H)Tpo->. 

-rA-,  junget  -A-,  aus  -rü-  oder  au» -r/r-.  marA  maA  (gen. 
marhu  mahu)  'Tod',  zu  ai.  m^ytl-^  Tod'  oder  au  got.  maürpr 
*Moid':  über  ar  aus  >dg.  f  s.  §  2HI. 

361.  Idg-  d.  (ir  'Tag'  :  ai.  instr.  die-ä  'bei  Tage',  gr. 
gen,  \\i,f)-Cz.  lal.  c/i»-*,  cymr,  rfyw  'Tag',  lit,  d?ea-s  'GoU*. 
A»-m  'gebe' :  ai.  dd-dä-mi  gr.  S(-&ii>-^  lat.  c/ö  'gebe',  lit.  d&'-ti 
aksl.  rfa-ft'  'geben'.  Ac/  (gen,  Ac&^y)  'Fuwwpur'  fiel  t/cf  'hinter, 
nach'  l§  .130  Anm.;  :  ai.  pttä-ä-m  "IVitt,  Fu88»p«t',  gi.  irtS-ä 
'nach,  mit'  gen.  TtoS-fi^  'Fusses',  lat,  gen.  ped-is,  got.  Jat-u-g 
'Film',  lit-  i>^rf-ri  'Fussspur*.  ,Cw-(n  'Schweim*  <r/  au«  Cr,  §  2«») : 
ai.  scida-s  gr.  t^piut  lal.  südor  cycur.  cAtey»  a«.  ttcet  olid.  «wvt'j 
'Schwei«',  W.  »(fr((/-. 

363.  Idg.  i/A.  ifism  'sauge'  :  ai.  dhäyOmi  'sauge,  trinke', 
gl.  W)-9CiTO  'er  sog*,  lat.  /g-läre  'saugen',  mir,  di-tA  'er  sog', 
got.  daddj'a  'wugc',  aks].  dojq  'lacto'.  dtutr  [gen.  dsier]  'Tochter' : 
ai.  duhitär-  {d-  aus  dh-,  §  4ä0}  gr.  dupx;i;p  gOt.  daühfar  lit. 
c/uACe  ak«l.  t/äiCi  Tochter'. 


Grieoh  iKch. 

848.  Idg.  t.  reiajMwv 'Tiagriemt'n' TÖXavTo-v 'Wage' :  ai.  /«/a 
*Wage'  lat.  to/fö,  goi.  putäif  'duldet*,  fifn  sio;  n.  'Jahr':ai. 
rato-ä-tf'Jahr*,  lat.  vefMS~tu-s  'bejulm,  alt',  aksl.  cfflüchü  'alt'.  otfC*» 
'iteche'  ffTtYfiY,  'Stich,  Punkt' :  ai.  tig-mä-t  'spiliig,  scharf  (über 
t~  aus  «f-  §  »SD.  :{).  lat.  iM~«n^a(v,  goi.  »tik*  'Zeitpunkt'  abd. 
$iih  'Stich'.  Parlictpialsuffix  -tit-,  acc.  sg.  ^ ipo-yr-s  'ferentem' : 
ai.  bkdra-nt-^m  'ferentem',  lat.  eu-nt-em,  goi.  giba-nd  'datotem*, 
lit.  teia-nt^i  'vehentem*. 
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m!  aus  TK-  Ilom.  xacicsss,  aor.  zu  xaTa-vtirmi  '(alle  nieder'. 
Ilom.  lest».  Skkuk  Vic*  aus  •ötous  d.  i.  "o/iS  {got.  tva  '»o*|  + 
indefiD.  im;:  <iie  ViTeiafachuii^  At^t  ÜO]>[jo1roiiM>niinz  in  Sc«b; 
eifol^c  nach  di-,ni  Muslot  de«  Hmiplex  ikü;;   vgl.  2m  (Sit)  au« 

S04.   Idj;.  (/.     Nnminulpräfix  Su;-  'miss-,   übel'   s.  B.   in 
Suc-juvq;  'übelgvsmat'  :  ai.  dui-,    armen.  /-  {*ua-'  z.  R.  /-<;?/ 
'unwisHcad',   l-manli  'inhumnnus',    s.    Hübsch  mann   Zlscbr.   d. 
deut«cb.    murg.   Ges.   XXX^T    12»  f.],   air.  du-  Jo-,   got.   /«r- 
ahd.  lur;   idg,  "(Äw-  'miae-,  übel,  schwex,  un-*.    +^8-0-5  'flüs«, 
iuigi'iiehm'  :   ai.  scäd-ü-i    'süss,    ivolschmeckend'.    lat.    suädeö 
(eigenll.  'stelle  etwas  gefällig  dar'),  ggt.  *w/s  'süss*,  'jfj-m^  'Wa»- 
ser'  äv-ti3[>o-5  'waaserlos' ;  ai.  tul-ön-  'Wasser*  tm-udrä-t  'waatcr-        n 
los*,  atmen,  gel  (gen.  getoy)  'Phtss'  {g-  aus  (f-,  §  162],  lat.  unda,  ^M 
got.  PfliÖ  n.  'Waesci',  Ul.  vamlti  nk»].  voda  'Waaeer*  (\'gl.  S.  19!    ^' 
FussQ.  1],    (uXSo^ai  '«vhmclze,  iccifiiciuic' :  ahd.  gmüxu  'schmelze, 
zerfliesse',  W,  smcld-. 

6  wurde  frübitcitig  im  Klisoheu,  später  auch  andcnritits, 
zu  d.  das  auf  den  iill<-ieii  ei.  Inschiiflen  '  geschriebeo  ist, 
t  U.  :(x«ia,  fiilm:.    a.  §  lltl. 

Xk  au8  SX  in  lakon.  iX'ha  *Siu*,  zu  Sioi,  ricUvicht  auch  in 
CU.o-<  'Idineuinon'  (Curlius  Gruudz.^  'i4S]. 

886.  Idg.  <//(.  llü-mu  'fahre  daher,  stürme  daher*  (li-o; 
*B«uchcrn'erk'  ftü-jMi-?  'Mut,  Leidi'iuwhuO.'  :  ai.  dhu-mä-a  lat. 
Ju-mv-e  'Rauch',  ahd.  tümalön  'sieh  drehen,  taumeln',  lit.  pL 
dü-mai  akäl.  dy-mit  'Rauch'.  aiVi-ta  'brenne' :  ai.  ed^-a-a  'Ureaa- 
hoh.',  lal.  aedäi  uTspi.  Teu erstatte',  air.  aed  'Feuer',  ahd.  eit 
'Scheiterhaufen',  ävttci;  n.  'Keim,  Rlüle,  Blume' :  ai.  dnd/ias  xl. 
'Kraut,  Grünea*. 

Uig^.  b  d.  i.  th  wurde  in  mehreren  Dialekten  frühzeitig 
nun  interdentalen  Spiranten  p,  der  theilweise  zu  /  vorrückte. 
S.  §  49&. 

Italisch. 

366.   Idg.  t.     Ia(.  lermö  tt^rtnim.   umbr,  ttrmtwm-«  *ad  Xet-  \ 
minum'    osk.    terentnallens    'termiiuirunt'  :  ai.    lärmart-    n. 


»: 


'Opfcr{ifottt«ns'.  gr.  xip}iim  'Grenze'  tisfio  'Ziel'.  Lau 
toto~4  /HO-D,  utnbr.  tovor  ^n.  'tul'  osk.  turai  dat.  'niae'  :  ai. 
läca  "tili',  gr.  -t{f\ä-i  'tuuu',  lit.  laräs-is  'der  deinif^e'.  Lat. 
yuatuor  quaUuor,  umbr.  petur-  'quadr«-*  osk.  prliro'perf'qiuaei': 
ai.  mtvär-a»  gi.  ion.  Tisjip-ej  air.  cctitir  got.  fitlcör  'vier',  Ut. 
ketcrri  'je  rier'  aksl.  (liatrib.  /■«««rro.  CoinparuLimuflix  -tero- 
'tro-,  lat.  u-ter.  uinbr.  pu-druh-pri  'utroque*  osk.  pü-türtis- 
{ifd  pl.  'utrique'  :  ai.  ka-ttirä-»  gr.  r^-Tep'>-;  got.  hea-par  lit. 
Ua-trä-»  'welcher  tob  beiden',  aksl.  ka-tary-Ji  'welcher'. 

367.  In  urilalischer  /eil  wurde  tl  va  kl  ausser,  wie  v« 
soheim.  im  Anlaut  und  in  der  Verbindung  »tl  [vgl.  unilir.  gcn. 
sg.  TUttk  2U  lai.  lutu-t  aus  'f/ü/o-a,  idg.  *il-(o-s,  lat.  »/ß» 
sUocu-t).  NomiaalHuffis  -klo-  aus  -//o-  (gr.  -tX»-  ».  B.  äv-Tio-; 
'Kielwassei*)  :  lat.  aae-clu-tn  ice-cu/iÄ-m,  piä-elv-m  piä-euiu-m 
{-rulo-  BUB  -rlo-.  §  269),  utnbr.  piha-klu  'piaculoriim*.  osk. 
sakata-klüm  '«acrum'  pu-klo- 'Sohu*  =  ai.  pu-trä-* 'äohn'; 
über  das  durch  Uissiniilation  aus  -i/o-  weiter  hervorgegangene 
-Jtro-  wie  in  lat.  lava-rru-m  s.  §  269. 

Dieser  Wandel,  der  dur<'Ii  die  daa  /  antizipierende  lat^rrale 
Ärticulatiou  |8t<iti  der  eoronalen)  des  t  hen'orgorufen  wurde, 
wiederholte  sich  in  einzeldiak-ktischcr  Zeit.  Hierher  s.  It.  lat. 
ex-anriare  au«  gr.  el-ivT^sTv  'ausschöpfen',  volkslat.  vffln'S 
(Italien.  vercMo)  aus  v«f{M)fu-«.  V.i  erstreckte  sieb  in  der  bislo- 
rischen  Periode  der  Ijatiuitoi  auch  auf  die  Verbindung  all, 
daher  Schreibungen  wie  w/i«  nclatari»  neben  »lli»  ttlataria. 
Bbeuao  uinbr.  pera-c/u  pe*-clu  'supplicatione'  aeben  osk.  pes- 
lli^m  'sacetlum,  templiun'. 

Anni.  Die  gldclie  Eracliciuuug  im  Litauisubm,  s.  i  377.  Vgl.  aud) 
neugr.  ■i'jxi.iZ"'  ^  «ff-  It-avtXim,  aiänÄo  'Muigolil'  =  nfct.  siiiXi-v  [Foy 
lAuihystem  der  gr.  Vulgtrspr.  T) .  ugnin.  ioelili  'Schccrc'  =  kallm  aL 
kartri,  tchuila  ttuf  ichutto  'sauer'  (Buggv  Kuhii-Sclilcioher'§  Bellr.  I  IM); 
i««h.  dia].  klutt^'  =  tlusty  aksl.  tliiUnfl  dielt'  kloaei  =  tlouci  «kiil.  (HAi 
Incbeu  tliiti]  'schlafen'  {Mtklusic))  Vergl.  Ünuntn.  I-  JOG,  Iturdn  Kuhn- 
SoUmcIwts  Ufitr.  VI  245i. 

-tr-  seheint  im  Piiligniüchen  lu  -er-  geworden  zu  »ein: 
aaearaeiris  'caerifieans'  =^  lat.  'eaira-iri-x,  vgl.  §  271, 

Lat.  -ee-  au«  -ic-.    siccu-s  {za  titi-a) :  iiit.  sew  cymr.  hytp 
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'Oocken,  dun,  uafruchtbat*,  gGf.  'titqos  (§  119.  516). 
aus  'peteö  d.  i.  'ped-cö,  za  pes  imptdiö  etc.  ßaccu-t  wol  aus 
*ßote9-a  d,  i.  *ßod-eo-»,  Sil  gr.  ^l-aSttv  'zerteissen'.  Entsprechend 
acripiö,  iKquirö  aus  •ate.,  'acqu.  d.  i.  ad-*^.,  yu. :  qtäcquam  au* 
'quitqtutm  d.  i.  qutd+quam  {fuidquam  ist  etymologische  Schiei- 
bunf;).  Vgl.  feiaor  appelfö  nu»  'a//*.  d.  i.  ad+p.,  fopptr  'mfort* 
aus  ^totper  d.  i.  *tor/  (vgl.  U'tud,  ai.  fdrf  'da«*)  -{-  />»*,  vgl, 
»em-per  parum'per. 

36S.  Idg.  (/.  Lat.  dico,  ambt.  deitu  'dicito*  osk.  dcikum 
'dicere'  :  ai.  diiamt  zeige,  weiset  gr.  otixvüjxi  *«eige*,  gM.  ga- 
ieifia  'zeige  an,  verkünde'.  Lat.  diro-n  diM-s  [vgl.  §  172,  2), 
uiulir.  deteiu  'diviitn.'  osk.  deivai  dat.  'divae'  ^  ai.  depü-t  air. 
dia  Iit.  d?t>as  'Gott'.  Lat.  ed-ö,  osk.  edum  'edere*:  ai.  M-ni 
atmen.  tU-em  gr.  ll-m  gou  ita  *ease*,  Ul  ed-u  'fresae*  aksL 
j'ad-i  f.  'Speise'.  Lat.  tnod-et-tu-a  tnod-u-t,  umbr.  mef-s  tnat 
"im»  aus  'medoi  :  armen,  mit  (gen.  mt-i]  'Sinn,  Gedanken',  gr. 
IMÖ-o-fxat  |*:^o-|i5ii  'ermesse,  erwäge",  air.  midiur  'puto',  got.  mita 
'mfssc'.   Lat,  pedii  aus  'pezdö  (§  594) ;  gr.  ^5äui  'fiste'  etc.,  8.  §  331. 

SflO.  Im  Lateinischen  erscheint  in  etwa  zwölf  Wörtern 
(anlautend  vor  Vocalen,   inlautend  zwischen  \'ocalen)  l  Pit  d. 
Z.  B.  fiw :  ai.  dSvär-  armen,  iaiffr  gr.  3är,p  Iit.  deoer-i-g  'llruder 
des  Gatten';  limpa  :  osk.  Diumpais  'Nymphis'  (§  49   S.  43) 
lacntma,  älti-r  darruma  :  gr.  Saxftu  abiet.  dacr  got.  laffr  'Tähn 
olö  oleö  neben  odor :  gr-  iSjirj  'Geruch',  Ut.  ü'diiu  'rieche  etwa»* 
soliu-m    neben   «edeö  :  gr.  cS-o;  'Sitz';  soltim  soi«a  :  gr.   6mk 
Weg   eSa^Q-;    Itoden,  akttl.  f AWtVi   gehen';  utiffo  neben  ü</h-4 
üvidu-t  mit  suflixalem  rf;  mälu-*  wol  uuh  *max<la-»  :  alid.  mti^f 
llan'   (§  596).     Dieser   auf    dorKiler    Artieulation    des   d   be- 
mhcnde  Wandel  war  vermutlich   nicht  durch   liesondere  laut- 
liche Bedingungen  veranlasst,  unter  denen  d  in  den  betreffen- 
den Wörtern  gegenüber  den  andern  d  euthallendeu  tat.  Wörtern 
stand,  sondern  localdialcktischen  Ursprungs. 

Anm.  1.  Entschieden  für  uiclii  lateinisch  holte  leb  die  Fotnen  mh 
r  "=  (/  wie  ar  =  ad  [ar-M<'f  ar-rorttu'/,  apirr  ~  apiid,  8,  Corssen  Aus- 
Bpt.  V  2:<s  ff..  Junlvi  Kiil.  Bcitr.  »2  ff.,  Slnli  I,«t.  Grunm.  j  M.  IViest 
Wörter  drangen  aus  elnciu  der  beuncbbiirtcn  iiaibriKch-ti«mn.  DUlcktc  ein. 
Vgl.  unten  in  dicirm  {. 
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dv  ivtiide  h,  z.B.  (fW    ai.  </ci-^ 'zweimal*.    S. §1708.151. 

di  n-ufdp  U.  tnUa  au»  'uml-Iä  :  gr.  lakon.  iX>.^  'Siu'  §  364, 
got.  »iih  'Siui'.  rälUt-m  Tflugteute",  «ii  rääö :  «.  Feüfämt  Icratxe'. 
Vpl.  auch  grallae-  "SlclÄen',  ku  gradior,  mit  (/  =i  idg.  dk  :  got. 
yri;S.v  |St,  ffridiA  'Schritt,  Stufe',  aksl.  grirdq  'komme'  (§  370,  511). 

Id  wuid«  //-  mltö  (»ahu-»]  :  got.  taltiin  'säUen'.  per-ceiiä, 
m  etäd-ca  «US  'A/ii-  (§  306  S.  2fl5)  :  gr.  hom.  xXag^at  '*et- 
brcchcn',  xJLaSäsat  ■  ssToat  Hesych  (per-cjtittt~a  =  xia^ri-;,  gGf. 
'klflo-n  (1.  i.  **/rf-*-te-).  Das  </  von  *«a/rf5  und  *per-<«ldÄ  war 
nicht  wurzelhaft.  moUi-v  aus  'moldy^-a  .  ai.  m^-ü-i  'weich, 
satt',  fem.  iRfd-r-f. 

Anm.  2.  Man  beachte  die  begreuite  Zeit  der  Wirksiinilieit  diesen 
I^utgweUes.  iialdf  aus  t'olidf ,  raldu*  aus  raliilui  crlitleo  di«de  AsKÜni- 
ktkn  nicht. 

dff  wurde  ffff  :  agger  aus  *ad-ger. 

Itn  ITmbiidrhcn  ging  </  intervocalJiwh  und  iiuglautend 
in  i-invD  Liiut  {V  und  re)  über,  den  nir  iu  §  23  vermutungs- 
weise aJs  ein  st:irk  itpiranlisches  r  bejseichnelen.  le-^a  do-rsa 
*dei'  te-^t■st  di~r»ust  'dederit'  :  lau  de-di,  ai.  praee.  d&-dä~mi 
paff.  ved.  da-dä.  gt.  3(-Siu-|it  5i-3o-jioi.  W.  dö-  'geben'.  peF-i 
per«-i  'pcdc'  du-purt-tts  'bipedibus'  :  lal,  ped-,  gr.  noS-  'Fusa'. 
asam-ar  'nd  aram'  ars-reitu  'advehilo'  :  tat.  ad  air.  ad-  gol. 
ai.  Statt  n  findet  sich  einige  Male  bloss  r  oder  bloss  a  ge- 
•ehrietien.  wie  ar-  neben  are-,  tt-tropusatu  neben  u/ia-tri/mraalu 
'(absjtripodalo'. 

Anm.  3.  Die  Formen  terc  'dedit'  und  funu  'doDum*  entstanden  durch 
•woeiatiie  Aiigleiohunt;  dea  uOsutcnden  d  an  das  inlsulende  der  Foimcn 
tftts  tctust  otc. 

Einen  ähnhchen  Wandel  des  d  zeigen  dax  voUk.  ar- 
patitu,  dojwcn  ar-  ^  lat.  ad  ist  (die  Auffassung  der  Veibol- 
form  M-Ibst  ist  s1ritt^;).  und  daa  ni.irs.  apur  finnm  'apud  tinem*. 
Aueh  miig  d.-is  B  ia  puligu.  VIBAD  {'videt'  oder  'viderat')  einen 
r-ähnliclieji  Laut  meinen. 

870.  Idg.  dh  wur<le  in  der  uritalisohen  Periode  su  p,  und 
mau  kann  annehmen,  dass  diener  Spirant  weiter  in  derselben 
Periode  im  Aulaul  durchgängig,  im  Inlaut  vor  und  nach  r,  vor 


2&4 


Die  idg.  dentalen  VerscIilnaslMilc  aa  ItßX. 


l  und  auch  a  (vj,  viclli^iclii  »uch  uach  m  iii  ^  vorrückte: 
lautende»  /"  wutde  diino  im  Lnt.  zu  l>.  Lat.  fiUm  f\h 
umlir.  ItA'wxi ßUu  acc.  'UcUmtea'  :  ai.  dhäyätm  etc.,  s,  §  .tti!— 
Lat.  foru-m  urobi.  yaro  'fonim',  urital.  'P^oro-m  :  ai.  dtär— 
*Thär*  (fiii  lautgeseixlichea  'dAear-,  §  4So),  lil.  tträra-a  aksl. 
«fponi  *Uof .  Lal,  /orli-t  alai.  forett-*  :  ai.  dg4f*ös  'fest,  stark* 
aus  'dhfi4ha-s  d.  i.  idg.  'dftfgh^to-  [§  4S2.  552),  Lat.  r»An>-, 
umbr.  rufru  'rubios' :  gi.  ä^uKf^-:  aksl.  rudrü  'lot',  aisl.  roAnSj 
f.  'ßlut*,  idg.  *rudh'rö-a.  La,t.  combr-itu-m  eine  BirucaHTt 
lit.  «frdIfJn»'  pl.  eine  Art  Schilf  oder  Robi,  f^f.  *i^(atdir 
(lat.  ri>-  iuiH  'i-y<!~,  §  172,  :i).  Ital.  Siiffis  -/«>-  =  )f^.  -Bp'>-,' 
liit.  crihru-m ')  rerte^ra.  fwk.  Vena-fiH-m  Stadtoame  ('Oit  «im 
.liigoii,  Jagdrevier'  nach  Corsaea's  waJiTsoheiiitit^er  Deulim^^H 
Lat.  iHtrba  [zum  anlautenden  b  §  33S  Ann).}  .  ahd.  hart  aksl. 
brada  'Bart'.  Ital.  Suftix  ■/»-  =  ^.  -tt/o-.  lai.  sta-i»ilu-m 
{-iido-  aus  -6/0-.  §  2G0),  ttmbt.  ita^rem  'etabularcm*,  päUgn. 
prista-falacirix  'antistita'  aus  'sia-fiä-crix  (§  271)  =  lat.  V**^^*^! 
itfibiiltitrix.  Lat.  rnbu-s.  umbr.  rofu  'rubos',  uiilal,  *roi/J'o'  : 
air.  ruati  got.  raups  (St.  räiida-)  'rot',  gfif.  'ro^dbo-a;  lat,  rkfa-t 
war  Lehnwon  atu»  einer  umbr.-sa.mn.  Mundart.  Lat.  ubvr  n. : 
■i.  Bdfiar  gl.  oiiÖ9|>  ahd.  ü/ar  'Euter'.  Lat.  juit'o  alat.  j'oHbti 
uehca  j'usei  j\issji-s:  »*  verbürgt  die  l-jitstchiing  dw  B  aus  *tt, 
•.  §  552.  Wenn  lat.  lumbu-a  «u  ahd.  letifi  'Lendu'  ak«!.  li^cijü 
'liCnde,  Niere'  gehört.  »0  ist  «s  auf  */omdbo-Ji  «urückxuführen ; 
die  Entstehung  dea  p  aus  db  wäre  älter  tJ»  <ieT  l'bergang  von 
m  in  n  Tot  Dentalen  {§  207).  Vgl.  OatliofT  Zur  («esch.  d.  Pett 
533  f. 

Sonst  stehen  im  Inlaut  lat.  d  und  osk.  /  einander  gegen 
über.    Lat.  medius.  osk.  mefiai  loc.  'in  media":  ai.  mädh^a 
etc.,   8.   §  357.     Lat.   aeden    aeclilis,   rermutlich    osk.  gen.  ag.^ 
Aüfineis  (osk.  aidil  war  lat.  Lehnwort)  :  ai.  edba-»  eio.,   •- 
§  965.     cidua  :  ai.   ridhäoä  aii.  fedb  got.   vwiwrö  aksl.   i<i<feM^| 

I)  Hsn  kannte  in  ahd.  ri~ttara  ogH.  hri-Mer  'Sieb.  Reiter'  die  SuflSs- 
funn  -lOirä'  stattiiereu .  doch  lua«u  die  Laut«  aucb  Zuiikkfillmiikg  uif 
-trä-  III.  Vgl.  Klugr  Nominale  Stammbildutigslelire  der  allfccm.  Dia 
S-  'IC. 
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Witwe'.    eon~f/ö  eon-dilv-t  nelien  Ja-f-iö.   von  W.  (//le-    setiten. 

It^n,  tlinn'  [§  350).     Lat.  d  TVpütt  auf  yi  itt»  unmittelbare  Vor- 

tduf«.-,  und  tKi  kann  ilas  oiik.y  nicht  uritatiKchesy  ytMn. 

DaKs  in  iM.  arduo-a  aus  urilal.  'arjtvo-t  (:  ai.  ürdhvä-t  gr. 

;.  §  17«  S,  151.  g  3(jG)  nacK  r  nicht  A,  sontlern  «/eraoheint, 

in  (lei  Comliination  jiy  bE'^iindet. 

Asm.  Lber  das  f  der  Ut.  ■»/■•rH-i  'uifimu-i,  die  nun  lu  ai.  adlu>mä-t 
'der  unursto*.  got  uwfnr  'nntrr'  vgl.  i,  244|  stellt,  vgl.  die  %  3S9  Aiun. 
TaiKom^«!»  Vermutung. 

Altirtsch. 

37 L.  Idg.  /  ^  urkelt.  t.  tetnm  'dunkel;  gniu'  Ittml 
"Finsternis* :  ai,  iömtas-  n.  'Finsternis',  Ul.  (enebrae.  aJid.  i/tmiar 
iKnuncning',  Ut.  lamsä  'Finsternis',  taratkar  'Hohrer':  gr.  -x^iat 
*bohrc.  drechsle'  ripatpo-v  'itohier',  lat.  terh  terelira.  aeht  «- 
'•cht'  :  gr.  ÄxTw  etc.,  k,  §  :itiO.  a//  ^-praetBritum  au  «/(»j  'er- 
nihie,  erziehe',  tiagaim  'whroit«,  ^-hc'  mit  Verlust  von  an- 
Uutvntlcm  s-  (§  575) :  gr.  aniyia  'gehe',  got.  sleiga  'steiffe',  aksl. 
ttigtuf  'komme',  W.  »ti^uh-. 

Ctrl  (s^irich  cfd)  cymr.  taut  'hiindcrt' ;  ai.  iafä-m  gr,  i-xaii-v 
lAt.  eeritti-m  got.  Aikw/  li(.  ^fitta-s.     i>.  §  212.  äl3. 

Spinuis  tA,  ä  nach  Vocalcn.  mii-thir  'Mutter'  :  ai.  mäfa 
gr.  {i^'^iP  Iai.  miiler.  Geil,  he-thaä  daL  hc-thi<l  [nom.  ^«v-fAu 
'Leben'),  Suffix  -/üN  :  kl.  -(«(-.    S.  §  öll. 

372.  Idg.  d  =  utkelt.  d.  darr  'Auge*  atr-dtrc  'conspi- 
CUU8,  berühmt'  :  ai.  dadäria  'ich  wili',  arincn.  tre-arw-m  gr. 
iJfixaftai  'sehe',  got.  ga-iarfijan  'ausieiehne-n'.  dH  'Zahn'  :  ai. 
dänt-  gr.  iSou;  lat.  deiu  got.  tuap-u-t  \\\.  doHt-l-s  'Zahn*. 

d  war  Spirans  z.  H.  in  cride  'Hera' :  armen,  »tri  (gen.  grlt^ 
gr.  xapSfä  xf-aSd)  lat.  cor  (gen.  cordi»)  got.  hairtö  lit.  a:irdi~« 
aksl.  wirfi^F  'Ile«'.    S.  §  522. 

«ji  au«  »rf  K.  B.  in  ro  ses-raind  fedupl.  Peif.  'er  sprang' :  ai. 
lAäud'ämi  '»chnellc.  springe*,  lat.  »eand-ä.     S.  §  &20. 

AMiDiilalion  des  d  der  Prüp.  oc/-  =  lat.  ad  an  folgende* 
g  und  i,  wenn  ai/-  den  lliiiiptton  hatte,  äecaldam  äculdatn 
'Anroden,  Oe-spräch'  neben  ad-glädur  'rede  an',    äpflugud  'adu- 
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btio'  aus  'äJ-bcluffuci.    ce,  c  ial  als  yy,  p  tAs  U  xa  lesen.    8. 

87a.  Idg.  dh  =  urkelt.  d.  fu-domain  'tief,  cyn«.  dwfh 
'tief',  dMU  ivol  auch  doman  'Well'  gall.  l>u>>HO-rix  Oumno-rix 
'Weltkönig' :  got.  diups  'tief  elc.,  s.  g  325.  di-lA  nur.  *er  sog' :  aL 
dhätfämi  et«.,  s.  §  3ti2.  ard  'hoch'  (dasu  wol  Arduetma  miva) : 
ai.  ÜKMed-«  gi.  i|>M-c  'attfredit',  tat.  arduo-9  (§  30$.  370). 
mtld-aeh  *noceptu§.  gratus'  :  ahd.  miUi  as.  tni/dir  'mild,  gütig, 
goädig'. 

d  wat  Spirans  t.  B.  ia  nW  'Fahren'  :  gaJl.  rcda  'Wagen', 
ohd.  rltan  'sich  fonbowcgen ,  Eahrca,  Teiica'  aial.  fida  'rmeo, 
rKitpn'.  W.  ifidh-.     S.  g  S22.  526. 

Aus  dem  ßiitannischea  vergleiche  noch  iW-  'Kampf  in 
E^ennamen  wie  aoymr.  lud-tterth  [nerlh  'Kraft,  Stärke'}  lud-ri 
(ri  'Kanig")  :  ai.  yüdh-  'Kampf. 

Oetmanisoh. 

874.  Idg.  t  Got.  ahd.  ist  'ist* ;  ai.  6s-ti  etc.  Got.  raihts 
aJid.  rehl  'recht*  :  n]ier8.  räsla-  gerade,  richtig,  gr.  ipsurf-? 
'gereckt,  ausgestreckt',  lat.  rictu-i,  Gf.  *rek-to-t.    Vgl.  §  528. 

Got,  paurnu-a  ahd,  dorn  ag«.  dorn  aisl.  pitm  Thra'  :  ai. 
tj^-f/a-m  'Groahalm',  aksl.  trinü  'Dom'.  Gol.  anpar  ahd.  andar 
ags.  oder  'der  andere*  :  ai.  an-larä-n,  lil,  aß-lras  'der  aadcto*. 
Got.  tairfia»  ahd.  teerdau  ags.  weordan  'werdeu'  :  ai.  värt-a-O 
eta.,  a.  $  318. 

Got.  häid-u-t  '.Art.  Weise',  ahd.  AeiV  ags.  ÄSrf  'Rang.  Stand, 
Eigenschail' :  ai.  ket-ü-i  'IJchteravheiiiung.  Krsc-hetnuag,  Itild, 
Gestalt'.  GoU  as.  aiül.  huml  ahd.  hunt  'hundert'  :  ai.  iatä-m 
etc.,  a.  §  :}7I. 

Abgesehen  von  -^A-,  welches  zu  -sh-  wurde,  entstand  in 
allen  C'ombinationen.  in  denen  idg.  t  im  Urgermanischen  Ver- 
Hchiobung  erfuhr,  zunächst  der  interdentale  Spirant  j&,  daraus  «un 
Theil  d.  Im  Got.  blieb  p  überall,  d  blieb  sum  llieil,  nun 
Theil  wurde  es  zu  d.  Im  Ilorh  deutschen  kehrten  p  und  d  t\x 
Verschluss  1.1  Uten  zurück.     Das  Nähere  s.  §  527  fr. 

Uigorni.  aolaut.  pJ-  aus  vorgerm.  //-  wurde  im  Wcslgcnn. 
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und  Nord,  zu  j?-.  Ahd.  ßi'a/iatt  ajjfs.  ßeön  ais!.  ß^'a  'fliehen'  : 
got.  pliuhan.  Ahd.  ßelian  'Uebkoseu.  schmck'hflii .  dringend 
bitten',  ags.  jfäA  aial.  ^är  'hintcrÜHlig.  fälsch'  :  got.  ga-pläütan 
liclikotten.  tiösten.  freundlich  zureden'.  Für  diese  Wörter  fohlt 
freilich  clymol einsehe  Anlcniipfim);  in  den  andern  idg.  Sprachen. 

In  mittcld.  Mundarten  ^'''S  ''"-  =^  urfferm,  p^-  in  ttr- 
(yw-)  iiljBr.  Nhd.  quiingcn  quUngi-hi  (itvlit-n  zwäjtgcTi)  •  mhd.  hcengen 
'/n*aiif{  a.nthun*  (vgl.  die  Schreibung  Iquattg  für  twanr  bei  Grimm 
Vi-  Cini.ium.  1-  :ir)'>  .\nm.  dos  neuen  Abdrucks),  aisl.  pvinga 
'iwiiigen*.  MJid.  «hd.  ipiereh  ahd.  qiur  [neben  nhd.  stcwcA) : 
mhd.  IwercA  tuer  'schräg,  quer',  got.  fieairkt  'somig*.  Vgl.  siid. 
quifalÖH  §  3TS. 

376.  Idg.  d.  Got.  tiuhan  alid.  :iiihan  aga.  ^^rf«  'xichen': 
gr.  Sat-oti33i3llo[i'  £i.xs3lfai  Heeych,  lal.  dour.h  tliicö,  W,  r/«-)^. 
Gol.  trü/gea  f.  "rreubiindnis'  ahd.  tHuwa  "I^eue'  (§  179  8.  158) : 
pteuss.  (irutüt  f.  'Glaube',  gr.  Bpo^'  {a)^up^y.  'Ap^eioi  (Hesycfa). 
Got.  hairtö  ahd.  Aersa  ags.  heorte  aisl.  /i/arfa  'Her«' .  gr.  xapä-fa 
etc.,  s.  §  372.  Got.  tiitan  ahd.  101550»  Visseo',  indic.  cät't  tm'jj; 
'ich  weiss'  :  ai.  v3da  etc.,  8.  §  349. 

Ahd.  s  war  die  Affricata  (s,  dagegen  55  (die  ältesten  Uand- 
achrirten  schreitien  nach  langem  wie  nach  kurxem  Vocal  r=, 
im  Auslaut  s)  ein  tonloser  Spirant,  dessen  Articulationssteile 
von  der  des  «  etwas  verschieden  gewesen  zu  sein  scheint  (Paul 
in  seinen  Dcitr.  1  16$f.)- 

Urgerm.  /y-  =  idg.  rltf-  erscheint  im  Alemannischen  in 
ahd.  Zeit  als  qu-,  quifalön  'zweifeln'  neben  zwifalon  :  got.  teeifl» 
'Zweifel',  XU  urgeim.  "/jft-  ahd.  =ict-  =  idg.  •rfyi-  '«wci'.  s.  §  3.|!>. 
Vgl.  da»  spätere  jw-  =  urgerm.  j&jj-  des  Mitleldeulschcn  g  374. 

876.  Idg.  dh.  Got.  dags  ahd.  tag  ag«.  tla:^  jlisI.  tiagr  'Tag*: 
ai.  ni-tiäghäs  'Ilitze,  hei«e  Zeil,  Sommer',  lil.  ttagas  dagä 
'Ernte'  (eigenil.  'heis8»>  Zeil'j,  gOf.  'Mot^/io-a,  von  W.  dheah- 
'brenncn'.  Got.  Inndtm  ags.  trmdaii  ahd.  bin/tm  aisl.  biittta 
'binden*  :  ni.  bAnähattam  etc.,  W.  bhendh-,  ».  §  350. 

Got.  ana-friudan  'befehlen,  anordnen'  ags.  he</dan  ahd.  hiotan 
aisl.  bjöda  'bieten' :  ai.  böd/iätni  'erwache,  merke,  werde  innv', 
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gl.  aeü84|Mit   iwjftävöjiai  'forsche,    &ige*,   üt.   bädinii  'wecken* 
aksl.  Inuleli  'wachen*,  W.  bhr\(dk-. 

In  iillcn  Combi imli Oll i.'n  cntstiind  im  ürf^Tm.  luniichMt  tf. 
DicM-9  kchrlv  im  (>ulLm-)ion  xiiin  Tlivil,  im  We9tg«riiuuit»ciiea 
duiohgüngig  Kill»  Vergeh liuä laut  xurück.   Das  Nülieie  s.  §  hZTtL 

Haitisch -Slavisch. 

877.  Idg.  t.  LiL  Uks^U  aksl.  letati  'behauen';  ai.  täijämi 
'zinimete,  veiferlige',  gr,  ;^KTav  'Zimmermano',  lai.  texö,  air. 
täi  '/immenxt'.  IJt.  ateif-eti  aksl.  gpit-el*  'hell  gUinzcn'  :  ni. 
ieit-rd-x  leei-ds  'glänscnd',  W.  Jk^t-.  Lit.  Aerl-ü  'haue,  »chluge* 
akal.  crit-it  '«chavidi-' :  ai.  Jk^ftl-ami  'schneide,  apallc',  W.  qert-. 
Lit.  at-min-ti-jf  'GvdJichtni«*  aksl.  pa-m^ft  'Andenken' :  ai.  mo' 
ti^  U.  ».  w.,   idg.  'mn-li'S  "Denken,  Sinnen'  fW.  mtm-). 

Im  Lit.  und  l.eit.  wurde  //  xu  kl  (vgl.  gl  aus  lU,  §  375}, 
wie  im  Ital.  (§  3ßT).  Suftix  -kUt-  =  lai.  -</o — eulo-  :  lit.  1p- 
Ata-K  letl.  i>->t/-«  'Huder',  liL  »i-kiä  lotu  s^j(/a  'Same*  [vgl. 
lat,  ioe-cla-nt  suf-ntlu-tn),  lil.  gtsiiy-klii  lelt.  gani-kla  'Weidp, 
Trift*.  Die  Vorstufe  (/  bewahrte  <las  Preuö»i«he  .  eb-te»tiiutt* 
'liezeiclinet  habend'  gcgenii))er  lil.  ien-kia-a  'Zeichen*  (ßurda 
Kuhn-t^hleicher's  lieilr.  VI  245).  Vgl.  auch  da.t  T^hnwoil  lit. 
turkleli-s  'Turteltaube'  (daraus  kurkiSli-*},  wofür  Itrelken  noch 
turtieiU  bietet, 

Ai  für  /  in  oxtUt.  (Godlewa)  rykm^tyt  aus  ryt-metyn  'der  &ühe 
Morgen'  und  in  westüt.  Ukna^-s  aus  tilnaga-s  'Feuerstein'. 
Hicrhei  auch  nikmo'»   eeptimus'  [vgl.  §  346)T 

378.  Irlg.  d.  Lit.  tiirti  'schinden',  aksl.  dertf  'schinde, 
serrei»»c' :  ai-  df-nä-mi  'berste,  xerreiise',  gr.  lifn»  'schinde*,  cynir. 
oorn.  dayn  'Stück,  Tlieil'.  got,  ga-taira  'terteisse,  vernichte*  W. 
der-,  Lit.  rtmdh  'WelikLigc',  aksl.  rifdt^if  'wehklage*;  ai,  rud^mi 
'jammere,  weine',  lai.  mdö  'brülle',  uß».  reötau  ahd.  rio^an 
'klagen,  weinen*.  IJl.  tfrüda-n  'Koru'  ffraudü-*  'spröde,  brüchig', 
aksl.  gruda  'Scholle'  :  aisl.  graulr  ahd.  gruixi  'GrütKc'.  LiU 
/»mWi-»  'Furz' :  ai.pärdtit«  gr.  ripSsTat  'furzt',  ahd.^non  'furaen', 
Vf.  perd-. 

Im  Lit,  und  Letl.  gl  aus  dl  (vgl.  kl  aus  iL  §  977).    LiU  iigli 


'Taaac'  nvben  preius.  a<id/e  pola.  j'odla;  d  ^  idg.  d  oder  iMt 
Leu.  tejfli  pl.  'Satiel'  aus  sedli,  W.  ««(^.  Vgl.  kaiub.  itfglo 
=  poln.  iqtiio  'Schneide.  Spitze'  mit  Suffix  -rf/o-  ^  idg.  -rIAlo~. 
879.  Idg.  rfA  =  urbalt.-sluv.  rf,  Lit.  d«^ä?  "Oheim'  de- 
do-t  'alter  Mann',  aksl,  de-du  'Giossvaier'  :  gr.  tf,-&ir]  'Oross- 
mutler*  rij-fti-;  'Tante'  [t-  aus  0-,  §  49«)  öeT*-;  'Oheim'.  Lil. 
dabinA  'schmücke,  putz«.-',  iLknl.  t/o/^rj  'oppoTtunitas'  dobrü  'gut' : 
got.  ffO-daÜp  'wt  g»*itiemt,  ln-^uxnet.'  jfo-dö/g  (St.  ga-döba-) 
'schicklich',  lat.  _/oäiH-  'kiiiiBlletiach,  Künstler,  Verfertiger*,  Lil. 
eeda  aksl.  vedtf  'führe,  filhte  heim' :  ai.  eaähü~i  'Braut,  jiuige 
Frau',  iiir.  J'etUm  'bringe,  führe'. 

Aom.  Ak«l.  xcga  'brenn«'  kann  vun  lil.  dtgä  ui.  dähämi  etc.  W. 
Annb-  (}  376;  Dicht  geticuiit  wiTdeu.  WalirBcbeiiilicIi  tumimilicrt«  Kich  In 
den  unUr.  Formen  mit  inl  nuten  dem  di  wie  2.  a^.  *(/nä«ji  11,  ng.  'dtdleti 
das  anlAUImdc  r^  nn  </f,  so  dwu  'diedi-  entstand,  daraus  iitirai  vle.  niteb 
J  103  i  dmeh  AnatoRie  daun  auch  i«;;  für  '^fa  etc. 


3.    Die  palatalen  Vcntchlusulaute'J. 
380.    Die  idg.  k,  (ÄA,J  g,  §h  erscheinen  im  Griech.,    Ital-, 
Kelt.   un<l  Geiman.   in  der  Regel  als  Veischlusslauie  «de^  al* 


f)  Ober  die  palat^leri  und  veUren  VciscUuaNUutc  der  idg.  Spritelicn  f. 
.^xeoli  Punuli^is  comparntit  dcl  fuitiscriio  del  grec«  e  det  latliio.  Tvrino 
c  Fireiiie  l^'O  Obcrtctit  vnn  BoutKlicr  und  Schtrciicr-Sidlcr  u.  d,  T. 
'Vorlcsungrn  Ul>cr  die  rerftlcich.  i.autlchrc  des  Snnnkrit  etc.',  Hnllc  1ST3] 
S.  107  ffi,  Studj  Cfitici  II  il>77,  S.  iiiL,  Havel  Revue  cntifjuc  2a.  Nut. 
1672.  7.  M£n  l><74,  Mtm.  de  In  »oc.  d<  Ungn.  11  361  ff.;  Fick  Die  ehe- 
malige Sprocheinhcit  der  Indogerm.  Ruropa'»  1S73  S.  I  ff.;  J.  Schmidt 
Jen.  Lh.-Zcit.  is:i  Art.  14.  IMj  Art.  J^b.  1S77  Art,  217.  KubnK  Zbichr. 
XXV  IM  ff,:  H,  Möller  Die  PalftWlreihe  der  idg  Grundspr.  im  Oennan., 
Leipi.  I'i-TA,  Kuhn'»  ZuichT.  XXIV  427  C.  Winrii»^ch  Kuhn  u.  Schleichers 
Beitr,  Mll  25  «..  HabHchraann  Kuhns  Zt^chr.  XXlll  21  ff.  3SI  B.. 
fienfer  Gott,  Novhr.  1^70  S.  2'J7  ff_.  Leskieu  Ueclin.  im  älsT.-Ltt  und 
Ocnn.  1876  p.  XXIV  sq..  0.  Curtius  Stud.  VQ  2f.7  ff,^  Botienberfer 
'm  s.  Bdtr.  11  IM  ff.  VI  236;  K.  Vcrncr  in  Morph,  lint.  I  116  ff,; 
F.  Maller  SitiiingHber.  d.  Witmer  Ak.  ])t7S  8.  3  ff..  Kluge  Bcitr.  rar 
Otvdi.  d.  gem.  Conj.  I>>7ii  S,  42  ff.,  Frölide  Btni^ub.  B«itr.  III  12  ff.; 
Colli ti  eb.  17*  fF, ,  d'ArboJH  de  Jubninville  M^m.  de  In  sar.  Ae lingu. 
IV  422  ff,.  0.->tboff  Piul  u,  Hmunc«  Rcitr.  VIII  2S6  ff .  Verf.  Kuhn« 
Ztschr-  XXV  aotif,.  Motph.  Unt.  IV  407  ff,.  Bersu  Die  Gullunileii  und 
ihre  Verbindung  mit  u  im  Lateinischen,  Beiliu  IV^A, 


BOlohe  Laute,  für  welche  VeTschluxeliiut«  ab  unmittelhate  Toi- 
stufe  voiauszusetzea  sind,  dagt^n  in  Ar.,  Armen.,  Ralt.-Slar. 
sowie  im  AlbancsiBchea  in  der  Regel  ala  Sptranten  (im  Armea. 
zugleich  als  Affiicatae)  oder  deieu  PorUcUungea. 

Es  ütl  müglich  und  nicht  unwahrscheinlich,  da«  diese 
Vcnwhiedeoheil  eine  uridg.  AtticulatioasdJifeTcnz  widerspic^U, 
dast  die  ursprünglichen  Verse hlusslaute  in  einem  Theiie  de» 
Gebietes  der  idg.  Grundsprache  spirantisch  afficie«  (als  .\ffri- 
calae?]  gesprochen  wxirden,  während  sie  in  dem  andern  Theiie 
rein  blieben.  Dieser  dialektische  Untemchied  pflanne  sich 
dann  in  die  Einzelcntwickluugen  fort.     Vgl.  hierzu  §417. 

Wir  ordnen  die  einzelnen  Sprachen  im  Folgenden  mit 
Rucksicht  auf  dicso  Verschiedenheit  und  lassen  zunächst  eine 
tberaicht  über  die  gewöhnliche  Vertretung  der  Palatalen  in 
den  vcrsohiedciicn  Sprachen  folgen. 
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Indogermanische  Urzeit. 

381.  Tennis  L  *krpiö-m  'hundert'  gr.  e-x«t(J-v  tl 
Cfrntu-m  air.  cet  got.  hund-^-ai.  Sald-m  lit.  stiihta-t.  'iV^Ävro- 
'Sohwi^ervater',  'n^&r^-  'Schwiegermutter' :  gr.  txupö-j,  ixopi, 
lat.  »ocer,  socru-s,  ncorn.  hmijeren.  hweger,  got.  waikra  m^ 
ahd.  ewigar  f,+ai.  5eä$ura-t.  ScaSrü-4,  armen,  aiesur  f.,  lit, 
azensura-s  m.'];    simi  anlautenden    ai.  I-   armen,   »k-   lit  »x- 


11  KumohBt  schreibt  ezetz\iir<u.  Die  palatnic  AtiMii|>riiche  de»  meitcu 
«:  beruht  wol  auf  Angleiohung  so  daa  anlsutendc.  durch  diu  naGhf»lK«ade 
*  palntalüiierte  *(•. 


N 


a,  §  557.  4.  562.  587,  2.  W.  uH^-  'eintreten  in'  :  gr.  foim-^ 
oixo-c  'lUiu',  lat.  mf«-a,  got.  veii«  (gen.  r«^«»)  n.  'Flecken'+ ai. 
viiini  'trete  ein,  komme',  »Ibivn.  w«  pl.  'Oite,  PüUae*,  üt. 
zSs^ti  'su  Gute  «ein,  weilen',  aksl.  bT«j  'Dorf*.  •o^/fiB  •oi'^ 
*achl'  (vgl,  5  645  Au»l.  I)  :  gr.  hxtm  \ax.  oclä  air.  acht  «-  got. 
ahtäu-'rM.  affäii  a4ta  lit.  on/änj  aksl.  oa-ml. 

Sehen  in  sti[Sx.ilen  Elementen,  'iuytt-iäs  oder  'j'uyn-^ö-i 
'jugendlich'  :  lai.  Jucencu-s  ail.  öac  oc  (§  137.  174)  goi.  jugga 
ij'"J9^  ?)  +  ai.  yucatä-a. 

382.  Media  g.  gen-  §nö-  'kennen  leinen,  kennen'  :  gr. 
^t-pw-oxw  'erkenne',  lai.  ffttö-seä  nö-scö.  air.  ad-gm-sa  perf. 
*o«^ovi',  got.  kann  'kenne,  weiss'+ai.  ja->ia-mi  'eikenne. 
kenne*  [§  253)  av.  a-zainti-  'Wissi^n,  Erkläiung'.  armen,  ean-eay 
aor.  'ich  kanntu',  lit.  iin-dti  'wissen'  nksl.  xna-ti  'kennem*. 
W.  mefg-  'alwttcifcn ,  melken'  ;  gr.  äpt}.';fiu  lat.  miiigeb  aii. 
bliffim  ahd.  mUchu  *inclke'4"ni.  tntj'äti  'roibl  ab,  wiwcht  ab, 
reinigt'  part.  pa««.  m^H^-  av.  mar'zaiti  'slieift',  lit.  miizu  «k»I. 
mlü^  'melke'. 

Uridg.  Suffixe  mit  §  scheinen  nicht  vnnuticgen. 

388.  Media  asp.  ^h.  Gr.  /tiöv 'Schnee'  ^rdpüv  'Winter', 
lat.  hicfM,  air.  (fnm  naymt.  yaem  acorn.  yoj^'Winter'  (vgl.  §  31^2) 
+  ai.  Mmd-  'f-'rosl,  Schnee'  av.  xima-  'Winter',  armen,  j'iun 
'Schnee',  alban.  dim^m  'Winter',  lit.  iümä  aksl.  xima  'Winter'. 
W.  ue^h-  'vehere'  :  gr.  lyt>-^  'Wagen',  lat.  vehQ,  air.  /in 
'Wagen'  (§  526),  got.  ^a-rigan  'bewegen'+ai.  eähati  ar.  taxaiti 
'fuhrt,  fährt',  alban.  risB  'ich  stehle'  (urspr.  'föhre  w^'j,  lit, 
t«:ü  aksl.  ves4f  'veho'. 

Utidg.  Suffixe  mit  gh  scheinen  nicht  ronuliegeo. 

Die  Sprachgruppe  mit  VeracUuailtaiteH. 

Griechisch. 

aS4.  Idg.  k.  xap8-fä,  ion.  xpvStr,  'Hers' :  lat.  cor  air.  crid« 
got.  hairlö  'Hera'+ai.  iradäha-  f,  'Vertrauen'  (§  2S2),  armen. 
sirt  lit.  tzirdi-»  aksl.  »ridlce  'Hera'.  xJ.-j-'rf-^  'berühmt'  :  lat, 
in-ciutu-a  air.  ehth  'berühmt',  ahd.  Wot-hari  I/)thar,  gleich- 
sam •KJ.'jrf-»TpaM-;-|-ai.  Iru-tä-t  'gehört,  berühmt',  armen.  Ut 


'höibax'  nus  *flu-  1  («.  1It))i«chinii.Dii,  Armen.  StwI.  1  H3),  akd. 
slvc-o  'Wort',  W.  ilrff--  sixosi,  büol.  u.  s.  w.  ^hvn.  'zitaaäg' : 
tat.  vicef'mvs,  ajr.  jfcAc  'zwanzig*+ai.  rihiti-i  'die  Zwanziy- 
zaliV,  armen,  /^«a/j  'zwanzig'  aus  *gsan  *yttan  (g-  aus  y-.  §  162). 
i:äpxo-;  'Schwein'  :  lal.  porctt-s  air.  orc  ahd.  _/flrÄ  _/ökiA  +  ül. 
partsa~s  aksl.  prasi)  'Schwein,  Ferkel'. 

Aus  ^  enutand  icr,  das  im  Anlaut  xa  s  vereinfacht 
wuTde.  ijnio-c  Tferd'  .  ai.  dSiio-«.  itivt-  'gana*  .  ai.  -heant-. 
S.  §  1156  S.   H&, 

^  wuide  a«,  tt.  (läosiuv  'länger'  :  av.  maatfA  'grö«»er'. 
S.  §  -l%8. 

UrgT.  XT  ^  idg.  kt  und  «yf  wuidc  ira  Kict.  su  rt.  if^o- 
StiÜTrö-«  =^  atl.  epTo-SittixTr^-;  'Bttreiber  einer  Arbeit*,  wnt 
loc.  »g.  =^  atl.  vax-i  (mit  j*.  §  427r). 

385.  Idg.  ^.  Tfiötu  'lasse  kosieu'  :  lat.  gut-(u~t.  air.  to-ffU 
'W&hlen,  Wahl',  got.  kima  'prüfe,  wElile'  +  ai.  jii^-t*-  av.  xaoi-a- 
m.  'Gefallen',  W.  ge\fS'.  ipE^io  'recke'  :  lal.  r^Z,  air.  tiupvr. 
e-rig  'steh  auf,  got.  uf-^akja  'recke  in  die  Höhe'+ai.  r^r- 
iV^Äa-  av.  rar-(«&t-  'geradeet,  gerechleHt',  lil.  rqiyti-»  '«ich 
wicdt'tholi  recken'.  Ep^o-v  'Werk'  :  goi.  raürk/a  'wirke'+üv. 
eer'zyniti  'wirkt,  führt  aus',  atmen,  gotv  'Werk',  W.  tferff-, 

^i  wurde  C  (b6),  88.  äCoitai  'scheue',  zu  iy-itr-t,  W.  (a^-. 
S.  §  493. 

386.  Idg,  jÄ  =  uigT.  M.  /a^ai  'ani  Iftiden'  :  lal. 
humii-t,  homö  {=  b  iw/biwa],  got  ffuma  'Maan'+ai.  jm~6t 
(§  469,  8.  564  Anm.  \)  av.  x*m-ö  (§  4ü7)  gen,  'der  Krde',  alban. 
3e  'Erde',   lit.  iSme  aksl.  semtja  'Erde',     ^»fp  'Hand':  -t-amten. 

jcCm  'Hand'  pl.  jct-k.  v/m  'habe,  halte'  fut.  T/rr^am  :  got.  m^* 
'Si^'+ai.  vä/ttu-  av.  hasalt-  n.  'Kraft,  Macht,  Si^*.  9xi(t/n 
'dnnge,  treibe': +aJ.  sprhayali  'begehrt  eifrig  nach  etwa»'  av, 
sper'saitf  'strebt'. 

i^Aj  wurde  33,  tt.    äasov  'näher'  zu  ifXh  ^*- 1^^--  S.  ^  41)7. 


Italisch, 

387.    Idg.  /-.     Lat.   censeö,  osk.  censamur  'censetor': -|- «L 
t4»-a-ii  'sagt  feierlich  auf,    recitiert,    lobt*.    Lat.   ei~»  ei-ter, 


umbr.  &i-mu  ki-mo  'ad  citima,  tetto*  iive  'oitra' :  gr.  vißlleiehi 
n«utr.  DOm.  aee.  -xt(3)  in  o^-xt  vsf-xi  i»X>^-xi  (OsthofT  Morph. 
ünL  IV  i4I  f.),  ait.f-e  "dieseeita',  got.  hi-mma  'die8em'+ armen, -« 
'dieser'  (suffißiGrlcs  Pronomen),  albao.  si-viet  'in  diesem  Jahre', 
lil,  asi-t  aksl.  si  'dlotier'.  Lat.  eii-nö  cli-telhe.  umbr.  kleiram 
'lecdcam* :  gr.  x/fviu  'lehne.  Ijcuge*.  aii.  clofn  'schief,  ungerecht, 
böse',  got.  Aiäins  'llügvl'-f-ai.  irätf-a-tt  'lehnt  an,  legt  an, 
richtet  auf  etwa»  hin',  lit.  szicäta-t  'Bfrgahhang',  W,  klei-, 
Lat.  deccnt,  «mlir.  dfnen-duf  'duodecim'  lekurics  dejmier 
'decuTÜs'  osk.  dekmanniuis'decumani»':  gr.  5k«  air.  deic/i  »• 
got.  /ajA«/i-l-ai.  Jäia  armen,  tann  lit.  dfssimt  .-iksl.  detfli  'whn', 
Lat.  eiiuo-t,  umlir.  Ira  ekvine  'iranti  equinum'  (vgl.  §  431  a) : 
gr.  iirro-;  air.  eck  'Pferd',  got.  aihea-tundi  'jiäTo;'-t-ai.  äivas 
'Pfeid*,  lit,  astca  'Stuie',  idg.  'e^^o-t  'ei^tü.  I-ai,  jmctw 
quettu-9:+ai.  itiU-i-mt  'atme,  »ohtuiufe,  seufKe',  W.  hi*s-. 

Im  Lat.  wurde  -cf-  zu  -ff-  :  efferö  efficib;  das  c  ^-on  ee- 
«r  war  vermutlich  k, 

Ln  Umbr,  wurde  urital.  k  {sum  Thcil  =  idg.  q.  §  430) 
vor  e-  und  t-Vocalen  zu  einem  nicht  naher  zu  bestimmenden 
Zischlaut :  ^,  »  a  (§  23).  .\ua8cr  den  schon  genannten  simu  etc. 
1^1.  noch  :  tiäit  *decot',  «u  lat.  decet  dtcas,  u.  daias-yä-it 
'erweist  lihre.  ist  huldreich';  curnaie  'comicc'  neben  rurnaco 
'comicem':  fasia  'facial'  neben  fakuitt  'fecerit'.  M.111  halle 
(laxu  die  IkOiandlung  des  lat.  r  vor  palaLilen  Voealen  in  den 
lomaniirchi-n  Eutwicklungen.    wie  Italien,  innto  frans,  cail  aus 

Anm.  L*t.  r  hatte  Auch  vor  r-  und  t-Vocalen  Tiiit  in  äan  Mittelalter 
hinein  dir  Awmimdie  k.  nUo  kc^ilun,  kil".  \'g\-  Sedauuiu  Die  Aus«])!, 
d.  Im-  S3t  tL 

SB8.  Idg.  ff.  Lat.  ffi-pH-ö  mali-ffn-u-a  (§  619)  ffen-Nt, 
umbr.  Truti-knns  'Druti  tiliiis',  osk.  lüvfri-künües  (k  als 
ff  zu  le^en)  ''liberigenos,  ingeauos'  Genetal  'Genetrici'  :  gr, 
Tfi-p-o-lioi  Verde'  iiv-oi  'Geschlecht',  aii,  ro  ffenair  'natus  est' 
gcin  'Geburt',  got.  AuMi'Geschlechl'+ai.yiiH-fl«-  n,  'Geschlecht* 
»v.  si-zan-aiiti  'sie  enteugen.  gebären',  armen.  «'«  'Geburt', 
W.  ^tw-.    Lat,  »*y-M  gen,  *^.,  osk.  rcgaturcl 'rectori',  maiiuc. 
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Die  idg.  palato)«!!  Trrsdüusdatiw  im  Oricch.,  ItaL 


'hörbar*  aus  "s/m-  T  (s.  Ilübschmann,  Annen.  Stud.  I  33),  aksl. 
slot-a  'Wort',  W.  i/tv--  eixojt,  böot,  u.  8.  w.  /fxari  'xwaiuig*; 
lat.  pieiMwiK-«,  air.  ^rA«  'zwiinzig'+ai,  eiinli-i  'die  Zwaniig- 
zahl'.  armen.  X^iWiw  '/wiiiini)^'  ;«us  *g5an*gÜ4m  (^r- niu  y-.  §  162). 
s^pxo-;  'Schwein'  :  lat.  porcu-s  air.  orc  afad.  ,/arA_/ar(i/-t-lil. 
pafKa-s  akal.  /jr««^  'Schwein,  Ferkel'. 

Aus  ^  enislftnd  mt.  da«  im  Anlaut  su  :c  ve.Teinlacht 
wurde.  Tääo-;  'Pferd'  :  ai.  dln>->.  nävr-  'gaux'  ai.  -ieant-. 
8.  g  Itiß  S.  148. 

^  wurde  os,  rr.  fMosiuv  'ISager'  :  av.  macyd  'grttsfter'. 
S.  §  J89. 

ürgT.  KT  =  i'ig.  if  und  y(  wurde  im  Kret.  su  rt.  ip^o- 
SioirtS-?  =  «tt.  ipY'^5i«iÄTT,-?  'lieUfibcr  einer  Arbeit'.  v«ri 
loc.  1^.  =  att.  vuxrf  (mit  ql,  §  42Ir]. 

38S.  Idg.  i),  Yeüfu  'lasse  kosten*  :  lat.  ffut-fu~s,  aii.  to-jltf 
'Wühlen,  Wahl',  gol.  Artuia  'prüfe,  wiUile'-t-ai.yiJj-ti-  av.  taoi-a- 
m.  'Gefallen',  W.  ^evs-.  iprfta  'recke'  :  Ini.  rcjjö.  air.  iniper. 
ff-rig  'steh  auf,  gou  uf-rakja  'recke  in  die  Höhe*+ai.  riff- 
iitha-  nv-  raz-iitlti-  'getailesl.  gerechtesi',  lit.  r^iyti-a  'sich 
wit'dcrholl  recken',  sp-fo-v  'Werk'  :  got.  cüürl^'a  'wirke' -|-av. 
cer'syfiti  'ivirki,  filhrt  .lua',  armen,  tfort-  'Werk',  W.  vtrg-. 

jji  wurde  C  (aS),  55.     äCofis»  'sohene',  zu  öt-io-^,  W.  fag-. 

396.  Idg.  gh  =  urgr.  M.  yifiai  'am  Bt)den*  ;  lat, 
fiumu-s.  homö  [^  6  inij^&tSvio;),  got.  ^Nm</  'Mann'-l-ai-  ym-t» 
(§  4fi9,  8.  554  Anm.  1}  av.  x*m-ö  (§  4ü7)  gen.  'der  Krde",  alban. 
Ze  'I-Irde',  lit.  i^me  aksl.  :eml/a  'Erde',  /«ip  'IIand':-f-armeji. 
j'eta  'Hand*  pl.  jet-fi.  sx"»  'habe,  halte'  fut.  8Xt,-3(u  .  g«.  tigis 
'Sieg'  +  >u-  «iAds-  av.  hasah-  n.  'Kraft,  Macht,  Sieg*,  ^uii^jvt 
'dränge,  treibe'; +ai.  s/irfiagaH  'begehrt  eifrig  nach  etwas*  av. 
sptt^sait^  'strebt'. 

ijhi  wurde  03,  TT.    Ä03&V  'näher'  >u  iffS  ^-  «Ä^*--  S.  §  497. 

Italisoh. 

887.  Idg.  k.  Lal.  Kvnteö,  oak.  txiuamur  'censctor'i  +  ai. 
his-a-li   'sogt   feierlich  auf,    recitiert,    lobt'.     Lat.    ci-t  d'tert 


lunbr.  si-mn  »-^ '»ä  erriBia  iwto"  tiTe'ciaa'  e?- Ti*Uäe4n 
BeutT.  oom.  >cc-  -n?  ia  ^^-n  vav-i;  iwJls-xi  ORtwf  MoTpb. 
rii(-lT211  f. .  ah.  rf  'äieswph*'  t«.  ii  fnma  'diewm'— magii-  -j 
'dieser*  sii£BeMne»  Pr«»M»«a .  altoa.  M-rwf  'ia  diesem  Jahic'. 
lii.  *sw  akd.  ri  'öxsK^'-  Lu.  'i>-«:  f^~ttCai.  nabr  kleiram 
'lecQcam'  er- 1*:«»  ^rfiae  i*QC»'-  iir.  ^bm  **eihirf.  gnggech'.. 
böse',  gw-  Äiaiw  'H-Bte?  —  aL  i-oy-a-fli*  'Idm  u.  feri  an. 
richtet  anf  v^nt  iii'  ih.  *r*»r.ft-#  'Ek=x>äfa>at'''  W.  &«f-. 
Lat.  dtfrm.  mx.\€.  it^nr-c^y  'zzi-jieäL'  ^eksiie»  Ayvrifr 
'decoiiis'  oftk.  dekskiiix:* 'aeessAxii'  z^.  üz3  ür,  dr»rÄ  »- 
got.  /di4tw — iL  £c£e  kzses.  icm  i::.  6.'i  ■:■■.•  üjL  dieKfi  'kü'. 
lAt.  e^uo-i,  t^Lic.  '.71  «CT^xf-  '^zxaa  .t^-r^— ^»'  Tzi  i  4^1  V 
gr.  !==^;  aii.  »  'PiaT'  r^^  aw'*-^«*ä  'äirv;'— *i  *St-^~* 
'Pfetd'.  Ht  «=r«  'Ä:^:.^ .  aäc-  'iin-t  *«^^  L*:.  j^rfi»^» 
jueifif-«:— u.  #Ti»-^^-4u    i=3ie.   «^■"~'-*    ne^zät'    W    ^yat  - 

Im  Lal  w^rit  -^-  B  •;^-     if^ri  *^rwi ,  '«■f  ;  t-so.  «- 
er  mi  TemgÜcfc  c. 

Im  Tralr.  «-z?w  x-ra."  <  ssn.  T^aC  :=  xaz.  i  j  (H 
vor  e-  and  i-Vxajea.  sc  -Eseo.  t''''T''  isiÄiS  la  '»f^wT^w*»" 
ZischUm  i.  *  t  §  -■ .  Jkma^  lea.  KÖon.  Rsaasdo.  t,3Li  «u. 
Tgl.  noch  aW:  'wecf  sl  jkl  ür«r  aonu  k..  ^ä>u-yi^-^ 
'erweis  Ehre,  äc  i3cfic''gcä.'  nr4«M  sucxaw'  3«n«a.  ■w'»»'.! 
'conucem':  fati^  "~it-är'  ^eawL  i\~£.'L*'.  is!xr±'  Kia,  lalns- 
daxu  die  Bebaad^Eoe  ies  I^  r  ^nr  w-acüa.  Twa.j^a.  :□.  wa 
lOmaniicfaeK  EacwiekJmtKL     -v:e  zsi^ita.   -«Br.!  ^oz.  seatr  uui 

hinein  öie  Aa^B^öc  i    üa   moi^    <v     ~£.  *— ^"»»'^   I.«  Jangiac, 
A.  Im.  UIC 


umbr.  Trs-i-c3.M  "Xinc  ilius'    wk.  .  i -f^.-c  vz  i.*^    x  i»* 
jr  XD  lesen    '"iöiSipgBaa     ^icüsant'  'Jr^a-^'-i.    ^^sxf^T-rC      ^ 

av.    zi-saii-tai»    mt  OHM^a.    xvdüpa       imits-     ^0 
Vi  .  gen-.    LaL  r^  W^K.  a^.    »«- T*-r»- ir?-   .-Hfr»«: 


buuuBKihen  Zu-i^i^r  unil  im  OnUiitchen  rl;ifre^n  sind  sie  meist 
noch  zu  unterttohcidcu ,  iadcm  hier  q  xu  p  gi^ivordeu  war 
(§  A^h.  4»ß).  In  ojmr.  ebol  'Füllen  =  ucynu.  'epaul,  gall. 
tpo~  [Epo-ridia]  'Prprd'  neben  air.  vch  entsprang  p  aus  idg.  «y. 

SBl.  Idg.  j  ^  tirkcU.  g.  Air.  gcin  'Oebnrt',  eymt.geni 
'aa*ci'  ;  fjr.  y^vh«  etc.,  ».  §  3SS.  Air.  gnäOi  'bekannt,  gewohnt, 
gewöhnlich',  cymr,  gnmci  'habilus*  :  gt.  f^m-  etc.,  S,  §  3S2. 

Air.  ato-tn-aig  'mc  ndigit*  agat  'agant'  :  gr.  ö-[co   'treibe, 
iiihie*.   lal.  agb.  aisl.  aka  'fahren'-^-^-  4/«''  '^^-  "zaUi  'treibt',  ^m 
armen,  tiaim  'bringe,   fiihre',  W.  a^^.     S.  §  j22.  ^I 

8es.     Idg.  gh  =  urkclt.  g.     Air.  gam  (aus  'gioM;  ält«i 
*jri(i)(i>N-) ')  acymr.  gaetn  ^  (aus  'geam-,  älter  'j^'(i)(Jin-) ' Wiat«r' :  ^| 
gr.  ytiüv  ^iLiiniv  etc.,  s.  §  3S3.  ct»n-iin<;  'enge' :  gr.  ä^X"*  ^7X^  ^*^' 
8.  §  3S». 

Air.  /tf^'m  'lecke'  /tsrur  'Zunge'  .  gr.  Ktiytm  'lecke*,  lat. 
Kagö,  got.  bi-laigö  'belecke' +  ai.  i^/i-mi  'lecke'  3.  «g.  /^Ai, 
ainien.  Us-u-m  lit.  /«m  'Ipcke'  aksl.  Usalt  'lecken'.  Air,  hfi , 
gen.  breg  '.\nhöhe'  gall.  tirigi-  in  Urigiani  Are-hrigium  u.  a.  : 
got.  bairgaAei  'Gebirge' 4- ai.  bfhänt-  ar.  h«r'tant-  'gross,  hoch',] 
W.  bher^h-.     S.  §  S26. 

GcrraaDisch. 

393.  Idg.  k.  Got.  ikei-nan  nhd.  i^.  «rintm  eüsI.  ailtaa 
'■oheiDen,  glänzen',  os.  td-tno  nihd.  trheme  'Schatten'  r  gr.  9xti 
'Sdiattcn'  o*tpo-v  'Sonnenschirm'  -}-  ai.  chägä-  'Schallen,  Schim- 
mer' (vgl.  npers.  tagah).  Suffix  -sko-  -aka-  alid.  fortca 
'Forschung.  Frage'  urgerm.  *fur[yyikö-  f.  :  lal.  jnnm  au« 
•/)<"'[c)-Äcö+ai.  pxchami  av.  pttr'vümt  'frage',  ai.  ;»j*cAa-'FTag«i. 
Erkundigung',  W,  jtrtk-,  Tiefstufenform  pfh-. 

Got,  hund-t  ahd.  Am«/  aga.  Ä«»rf  aisl.  ^wx/r  'llund*  :  gi. 
x-jtuv  (gen.  xuv-^c)  aii.  «*  (p).  com)  cymr.  d  (pl-  «r»)  +  «i- 
itait-  htn-  av.  «y>fln-  *««-  armen,  ju»  (gpn.  ion}  Ilund ,  Gol. 
ga-ieihan   'anzeigen,    erschien,    verkünden'    ahd.    ziha»     aa- 


1)  Thumcyüicn  vcrmutei.  dass  die  Form  gam  sich  unter  KtnflnM 
»am  'Suinmcr'  gebildet  habe. 


«chuldigen*  :  gi.  3eixv5[ii  'zeige'  5(xr,  'Weisung,  Recht',  lat. 
jü-tiic-  di^-i~tä.  deiäyami  av,  da^sayfmi  'aeigc,  lehre',  W. 
dtii-.  Gm.  abd. /ahart  aisl.  Ja  'fangen'  aus  urgerm.  'Jaio^ana-^i 
(§2!4  S.  lS2f.)  :  gt.  KÖggaAo-;  aus  "sraxisXo-^  (§ -iSd).  lat. /tör 
paci»cor+ai.  paia-s  'Schlinge.  Strick'.  \V.  päi-. 

G«,  /agrs  ']>a««end'  ahd.  /(^oi-  'schön'  ahd.  ßtogen  'fügeu. 
passead  verhinden'  fattff  'Fang'  von  denelhea  W.  f>äJk~. 
Ahd.  strlyar  »g».  nef^er  'SthwiegtrmuHer'  :  gt.  ixo|>S  etc.,  8. 
§  SSI. 

894.  Idg.  g.  Oot.  iaiu  (g«n.  inipü)  ahd,  rAntu  Xitim  ags. 
eneö  'Knie'  :  gi.  y'"*-'!'"^!!'  ''"  di«  Kniee  sinken,  ohnmächtig 
werden'  -^vg  'Knie*,  1*1-  gfitu  -(-  ai.  jürt-badA-  'die  Kniee  beu- 
gend' jänu  'Knie'  av.  Jra-ittu  'vorgelicugtc»  Kni«'  (§  403)  xanta 
pl.  'Koiee',  iumen.  ntnr  'Knie'.  (Jot.  uf-rakjan  'in  die  Uöbe 
recken'  ahd.  rerchen  mhd.  raritw  'recken'  :  gr.  ipffa)  etc., 
t-  §  'A^h.  Ahd.  ^h  bcc  ags.  bucca  aisl.  l>o/i&«  &o&Jti  'Bock' 
beruhten  auf  einer  achwachen  Stammfotm  'bfm^-n~  (§  &34}  : 
-j- .IV.  Am;-«- 'Ziegenliock',  aimfn.  buc    Lamm. 

386.  Idg.  y/i.  Got.  'jfana'Gana'  [daher  apan.  fftm*o}>  ahd. 
^H»  aisl.  ffäs  'Gans' :  gr.  jt'tjv  lat.  ätuer  =  hätuer  -\-  ai.  hq*i-t 
lit.  S4*!-«  'Gans'  (über  aksl.  gifsi  §  -IST.  2).  GoU  jWf^'  'Gasse' 
ahd.  \ix.ganij  aisl.  jKin.flr 'Gang' :  -^  ai.  järagha-  av.  saaga-'\^aV6t- 
bein*.  lii.  :e»j/m  'ich  schreite',  idg.  gbirta^h-. 

Got.  deiffan  'aus  Thon  bilden',  ahd.  /et^  aisl.  cfeijr  Teig' : 
g».  wi/o; 'Mauer*,  \M./mffÖ  +  ai.  c/öAi 'Aufwurf,  Wall'  4aH~di/iä-» 
'7u.iainnienkiliuug'  av.  »z-dafsa-  'Aufhäufung*,  aiinen.  des 
'Haufe',  W.  dh^h-. 


b.    Di«  Spraehgmppe  mit  Üpinmttm  td«r  Affriatten, 

Arisch. 

396.  nie  idg.  h,  ^,  ^h  n-aren  in  der  Periode  der  ari- 
schen Urgemeinschaft  im  .MIgemeinen  durch  %,  i,  ih  d.  h. 
durch  palaule  ^«cA-}Lau1e  Tertretea.  i  und  i  sind  ihrem 
Lautwerl  nach  die  {durch  nachfolgende  i-  oder  p-Vocale)  'er- 
weichten' i  (is)  und  i  des  Sla\-ischen  und  Litauischen. 


I 


Um.  it,  ii  und  id  idh,  ihh  entwickelten  sich  wol  aoeh 
in  der  urar.  Zeit  ni  it,  ü  und  id  idh,  Ibh.    S.  §  399.  404. 

Der  Wert  roa  idg.  a£  und  X*  ist  für  die  orar.  Periode 
aichl  sicher  bestimmbar    S.  400.  -lU]. 

897.  Idg.  k.  Im  Indischen  blieb  urar.  i  (§  396}  metrt 
unverändert.  Im  Iranischen  wurde  der  Laut  zu  a.  Für 
dieses  s  erscheint  im  .\pur».  meistens  (anlautend  vor  und  in- 
lautend zwischen  Vocalen),  im  \\.  zuweilen  [t,  dos  nach  Bar- 
tholomae  nur  eine  grafthische  Variante  von  »  iat.  ■ 

Ai.  iti*-^fii  's^ff.  feierlich  auf,  reciliert,  loI>l',  av.  nitah~aH( 
'nennt  «ich'  apers.  a-fiah-a  'er  sprach,  sagte,  verkündigte'  -  lai. 
rSttsei.  Ai,  iura-  av.  rära-  'stark',  ar.  aim-püra-  'überstaik, 
übermächtig* ;  gr.  j-xüp«-t  'uokräiUg,  ungUtig'.  Aoc.  sg.  ai.  HS-cim 
av.  Fi*-«7»  apers.  ptfi-am  'Clan.  Dorfgemeinde' ;  albao.  eüe  etc.,  M 
s.  §  SSI.  Ai.  vdS-a-s  'Wille,  Belieben',  av.  rw-ö  acc.  ^.  o.  ' 
(St.  easah-)  adv.  'nach  Belieben'  apeis.  vasaiy  loc.  «g.  (8t.  veua-] 
adv.  'sehr,  viel'  (urspr.  'nach  Belieben')  :  armen,  nun  'wegen' 
+  gr.  eÄwv  'freiwillig',  W-  ycÄ^.  Ai.  äS-man-  av.  apere,  at- 
man-  'Stein,  Himmel' :  -}-  gt.  ix-jm>v  'Ambo«,  Donnvikeil'.  Ai. 
ivStä-  av.  tpaeta-  'weis«'  :  lit.  sstaityti  tsvaUind  'hell  machen* 
aksl.  ieetii  'Liebt*  +  got.  fiveitt  'weis«',  W.  i^n't*  i^/eid-. 

398.  Drar.  in  und  pi  wurden  im  Iranischen  tu  in  und 
Ji  (über  y  aus  />  §  il'.i). 

Ural.  in.  Av.  fraina-  ^  oi.  priihtä-  'Frage*  :  armen. 
kann  etc.,  W.  pretc-,  s.  §  390.  Av.  gen.  sg.  ai-n-ö  ^  ai. 
ii-n-aa,  neben  der  starken  Stammform  a*-<ut-  ^=  ai,  äi-an- 
'Stein'  :  armen,  yea-an  'Wetzstein'  -f-  gr.  ixi-*-t^  'Wetsstein'. 
Apers.  taina-  'Wille,  Gnade',  zu  vavaitf  etc.,  a.  §  397. 

Urar.  j>i.  Av.  hmirva-fi-u-  'das  ganxc  Vieh*  neben  pa*-u- 
=  ai.  ;»aX-ii-  ;  Iat.  pecK,   got,  fai/m  'Vieh',    vgl.  §  313  S.  253. 

S.W.  Urar.  ä(  =  idg.  i/  (§  396)  blieb  im  Iranisehea, 
wurde  im  Indischen  zu  ^^  (vgl.  §  4Ü4.  hhd).  Ai.  titfti-4  "Vfei- 
sung.  Vorschrift',  av.  a-diiti-i  'Anweisung*  neben  ai.  dcSdyami 
av.  dafsayfmi  'zeige,  lehre'  :  Iat.  dicliö.  ahd.  in-ziht  'Beschul- 
digung', Tgl.  auch  gr.  SciEi-«  'das  Zeigen*,  idg.  *dii-ti-t,  Vf. 
deik-.  6.  §  393.    3.  sg.  ai.  tä4fi  av.  caiti  'will'  neben  I.  ng.  ai. 


Sit  Hg.  palatAlen  VeneUassluil«  im  Ar. 
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«^•"  ar.  tyw*mi,  von  W.  )f«i-,  s.  §  397.  398.  Ai.  prä4(u-m  inf. 
'ro  hefrages',  »pers.  ahi-fra»U-  'Hesirafung;  dmch  das  Schwert', 
neben  ai.  prahid-  etc.,  s.  §  39&. 

t'rar.  sie  ^  idg.  iy  ergibt  sich  aus  dem  Avestischen. 
3-  pl.  aor.  act.  a-»A-ar*  'sie  verlaufen,  ^ehoD  dahin'  neben 
3'  f>l.  pnics.  med.  gac-inff  von  W.  aj.  joi-  Joe-.  Vgl.  Itartholomae 
Ar.    Forsch.  II  51  ff. 

400.  Idg.  jiÄ  wurde  tu  ai.  ch  (cch),  av.  apcis.  t  (oder  />, 
>-  §  397).  PriUcn«suFfLX  ai.  -e&a-  av.  apers.  -*«-  ==  gr.  -oxo- 
Ia,!.  -«CO-  :  R.  B.  ai.  yit-chä-mi  av.  ja-m-nti  aus  idg.  'gip-^lÄ. 
gt.  ßä-ax<u,  von  W.  omm-  'geheji'  (g  22S);  ai.  p^ehämi  ar. 
p^r^aämi  apers.  partämii/  ans  idg.  *p^k-si6,  lal.  poseö  {*l>or{r)~ 
•m),  von  W.  /n-tf^-  'fordeta,  biiten,  fra^n'  (§  2b6);  apers.  x'^nS- 
<S-«*y  =  lat.  gm-aca-t  (vgl.  §  4Ü3).    Vgl.  §  5S7,  2. 

Anm.  Alliiere  Bcinpivl«  bei  Bartholumae  Hmidb.  d,  altiran.  DtaL 
i  I4ii  uu(]  KuliTia  Zuchr.  XXVIl  .inii  ff.,  wo  vcrmtitot  wird,  iiichi  idg.  <Jt, 
Modern  IrM  U«ge  tu  Omnde.  Diese  AnnahmG  scheint  uoa  nichl  Ua- 
rtichcnd  motiviert.    Vgl.  $  175.  553. 

401.  Idg.  jÜ  wurde  tu  ai.  ki,  av.  apere,  h.  Ai.  rciili 
&T.  «al*,  2.  «g.  SU  ai.  röfmi  av.  ca^mi,  s.  §  397.  39S.  399. 
Ai.  däiiiffa-  av.  daÜna-  'dexler* :  lit.  dessme  et«-.,  ».  §  390.  Ai. 
ä-t/rü-ata  3.  pl.  ind.  med.,  av.  dar''i--a-p  3.  tf{.  cooj.  act.  dca 
(•Aoiitttes  von  W.  rfwÄ-  'seJien',  vgl.  gr.  (spät)  ful.  ocpio^iai. 
Apen.  niy-apiiam  'ioh  sehrieb'  «-Aorist  von  W.  pti^  :  av. 
taranyö'pia-  'goldge^chmiickt*  pafta-  pafsah-  'Schmuck,  Ziet', 
ai.  püami  'schmücke,  gestalte',  aksl.  fünali  'schteiben'  -)-  gr. 
ttMiüo-;  'liunl',  lat.  pti:lttru 

Die  urat.  I.aulgestalt  dürfte  i«  gvwcHon  sein,  da  idg.  h« 
im  Indischen  mit  dem  auf  i,  u  folgenden  idg.  m  =  uiai.  ii 
xuaammengofallcn  wai-.  vgl.  ai.  2.  *g.  dcekii  [I.  sg.  dDei-mi 
'hasse'].    Vgl.  §  &56,  J. 

AniB.  I.  V»K  bcachU-  id^  ^b  und  gt  wnivn  im  lodieeb«!)  in  H  lu- 
•UHDenge&Dcn,  ia  Iranischco  ;irie  im  Balt.-$Uv.,  j  414:  gocbicden  go> 
Uieben:  ^  -  tn*.  •'.  f<  =  iruL  '/    Vgl.  S  »50.  I- 

AoH.  1.  lad.  Af  «ntde  im  AiuJsut  nadi  $  M'.  7  tu  A,  wie  num.  sg. 
i«a  "-  •  'i'  i'  «L  AJ-  r'P-'*  'Opfcrpriwier"  ;Sl.  f*p-i»-.  W.  105-). 
Die  Fome»  »W  ml  1«,  ^  ■Si)&h«r'  iSt.  ^ii-\  rA  'Cka*  (8t.  c«-).  r^ 
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Die  Idg-  ptUulen  VerachlussUute  im  Ar. 


'EOoig'  (St.  r4;-  id|;.  *r*p~)  wwcn  Ntoibildunitcn  oncli  d«  Aualocie  drr 
Casus  mit  M-Siiffixcn,  c  i  Mi  Anni.  'J.  Im  Avcstisvhen  «urdc  dio  laut- 
gcMtoliche  FortMtiiuig  von  idg.  -kt  durch  kein  AuslauUgceeti  ttltcricrt. 
t.  B.  foi  =  tu.  tpdt  Ikt.  [hara-'uptx;  a^ä~eta^i  'Sflndm  tfirkend*  tu  vtr'^ 
yfi'fi  'wirkt'  W.  utrg: 

An  ID.  3.  tn  tiwi  Ade&IiI  tou  BeUpi«leii  Htetit  d«m  aL  kf  Bt  Erui.  s 
^  Ut  I-  im  GripcMBchcn  nicht  S.  sondern  «;  gcgennber,  i,  B.  ai.  MftfA 
'ZironiennnnD' :  gr.  Tiitov.    Zu  diexci  Kntwprcchiiiig  vgl.  $  551  «sti. 

Von  dem  ersten  Ä  der  id^j.  Lautgnipjic  ksf;  ist  im  Arüchen 
kein«  Spur  j^lilielten,  e«  war  frühzoitig  dem  folgendca  «  a*ä- 
milier)  worden.  Vgl.  ai.  pf^Aämi  ar.  per'mmi  =  idg.  *pric~ 
aiö  mit  ai.  gäfhämi  av.  jasitmi  =  idg.  *gm-«Xiö  (§  4O0). 

402.  Idg.  (^.  Im  Indischen  H-urde  urar.  2  (§  3H6)  meist 
vaj,  im  Iranischen  zu  2.  Im  .\ltpera.  ist  RtT  :  oft  J  d.  i. 
d  geschrieben,  vgl.  p  neben  s  §  .107. 

W.  jän-<ia  n.  'Geschlecht' ydw-a-»  'Mensch.  Volk',  av.  :k- 
sart-anti  'sie  eiaeugen.  gebären'  apers.  panm-zatta-  'volkteich': 
lat.  gemu  etc.,  b.  §  3$8.  Ai.  «q;ra-«  'Donnerkeil  dee  Indra' 
av.  raxra-  'Kewle'  apcrg,  vaxra-ka-  'gross,  mächtig',  ai.  riy'ir- 
av.  vä::a-  m.  'Kraft':  gr.  öyi»;:  'gesund',  lai.  re^fö.  gm.  la-vaii/an 
'aufwecken',  W.  «ey-  'Tep;e.  kraftig  sein'.  Ai.  Jöfa-  av,  «u>la- 
m.  'Gefallen*,  ai.  jöftdr-  'liebend'  aper«,  dauitar-  'Freund'  : 
gr.  ■jtiiia  etc.,  ».  §  3S5.  \i.  jräi/-n«~  n.  'Fläche.  Strecke',  ar, 
zrayiüt-  n.  apprs.  drai/ah-   draya-   u.  'See' ;  4-  liU.  gU-fCÖ   (iT). 

408.  ürar.  i/i  wurde  im  Iranischen  xu  «it.  Av.  yra-^NN^ 
'ra^ebeugtes  Knie'  neben  zanva  pl.  'Kniee'  etc.,  s.  §  394.  Ar. 
dah-varinah-  '('belihüler'  neben  rer'z-yfili  'wirkt,  führt  aus' 
etc.,  s.  §  3S5. 

FitT  in  erscheint  xin  in  apers.  xinä-ga-tii/  =  Ut.  <fw-*ca-t 
{a  ^  idg.  »X,  §  400)  von  idg.  §nö-  'kennen  lernen'  (s.  §  382), 
ebenso  in  av.  ä-i'unu-  neben  ä-'anu-  /ra-inu-  u.  a.  Vgl.  Bar- 
tholomae  Llandli.  §  I  üti  Anm.  3. 

Änin.  Die  Form  j/atna-  'Opfer'  statt  'yaina-  lui.  yiynä-  'Opfer'.  W. 
i<i^-:  erhielt  Ihren  dentalen  Zischlaut  in  Anlehnung  an  die  Foroe»  tria 
3.  8g.  praOK.  yataitf. 

ITtiran.  zm  =  urat.  im  wurde  im  Av.  zu  am.  ratmau- 
"Hccrsäiile'  neben  räiayfiti  'ordnet' :  gi.  Ipi-jot  etc.,  a.  §  3S5. 


Der  Übergang  von  sn  in  in  und  von  tm  in  nn  deutet  «uf 
Toolodgkctt  des  NiuuiIm. 

404.  Urar.  id  idh,  ilh  (§  39ß}  wutdeo  im  ItnnisoKea 
SU  id,  H  |§  ISU:  im  lodischen  sumichsl  tu  id  i^/i,  {M 
(vgl.  §  399.  591),  nlsdanii  fiel  f  vor  if  d^'  »«»  {eveoluell  mit 
'EitiaizdchnuDg').  vriLhivad  es  vot  dh  in  d  überging. 

1.  id.  iÜerher  ai.  m^dd-ti  'isi  gnädig,  veraeiht.  verschont' 
mj-diiä-  a.  'Gnade,  Verzeihung'  av,  mtr*kdika-  a.  'Gnade,  Ver- 
zeihung', falls  diese  Sippe  zu  W.  mer^-  'abwischen'  (aj.  mij'-ä-ti 
'wischt  ab,  reinigt  von  Schuld',  av,  mar'x-aifi  'wischt,  reinigt*) 
gehört;  CS  lüge  dann  eine  alt«  »yntaktiüchc  Vcibiodung  'm^y 
rfö-  'Sündenreinheit  gewHhren'  mi  Gninde.  Ebenso  gut  kann 
man  ai.  n>^$~i/a^lr  rvigiiiist  marfai/iilr  'erträgt  goduhlig,  ent- 
schuldigt, verzeiht'  lit.  niifits-li  'wtgvavcii'  ht^ranziehon  und 
ein  altes  *a>jv  dö-  (assimiliert  'm^-s  dö-)  'Vergessen,  Kut^ohiii- 
digung  gewähren'  ansetzen  (§  591). 

2.  idh.  .\v.  vaidri-i  'Förderer,  Vollbrioger*.  su  üasaiti  = 
ai.  eikati  'vehil'.  aus  *^^A+tri-.  Av.  gä|>.  ffer'idii  3.  sg.  praet. 
med.  zu  gcr'zaHi  'klagt,  Seht'  =  ai.  mml.  gärhate  'klagt,  tadelt', 
aus  urar.  *gpzdhit  oder  'gkridlut  d.  i.  'gfjA-(gAf^A-}+to.  Ai.  ied^i 
'leckt'  [l.  sg.  lihni)  aus  urar.  'latid/ii  d.  i.  *Uigh+fi,  pait.  paas. 
fj^d- 'geleckt'  aus  urar.  'lUdha-  d.  i.  *iiff/i+to-.  Ai.  ü^/ici-  zu 
e4Aäm  'vebo',  aus  urar.  'uidka-  d.  i.  'ugh*(o-.  Ai.  dpßä- 
va  d^hyänti  'befeaüge;  stehe  fest',  aus  uiar.  'dk^idha-  (§  4Sl>) 
d.  i.  *dhfgh-^to-.  vgl.  lat.  J'arcti-»  forti-i.  Ai.  täd^ä-  tu  lähati 
'bewältigt',  aus  urar.  'säid/ia-.  M.  bädM-  'fest,  stark.  laut' 
neben  bqh-iitha-  'der  festest«'  av.  b^tak-  'Stäike,  Groase',  aus 
urar.  •bhaidha-  (§  4»l))  d.  i.  "bkpgh^io-  {Ä  =  9,  §  2&3J. 

Uiar.  a  -^  z  wurde  ai.  «.  tßi/Au-m  inf.  'vectiun'  (von  W. 
tfc^A-)  aus  urar.  'vuidhu-m  d.  i.  '  vegh+tH'm.  »c4hu-m  inf.  'zu 
bewältigen'  (von  W.  utijh-)  aus  urar.  *taidAu'ia  d.  i.  "atffA+iu-m. 
Die  ;t.  «g.  Irnidfii  'er  zentchmettert'  (pcrf.  taiärka]  trat  für  laut- 
ge«etzlichei»  *lrn6d/ii  ,'au>>  ' Ifna^-tllti)  ein  navh  dem  Vorbild 
von  Formen  auf  -Hmliii  aua  '-ruisd/ii  {§  471}  Aam.) 


Anm.  I.    Welche  AuHspruohc  die  etymolugieoh  Tannunweteeade  I 
gruppe  gh*t  im  Ausgang  der  Periode  der  Idg.  Urgcmeiosohxft  h&tie, 
nicht  sicher  ermittelt.     S.  5  551. 

Asm.  2.     Formen  wie   u.  3.  Ng.  imper.  dididdhi  swX   'diAJhi  (OC^ 
'di-diff-dhii,  tu  didii-mi' te'ige',  waren  Neubildungen.  In  *rfi(Atti  wurdei 
dein  Mtuüter  von  didiila  didiitu  u.  a.  iH  m*  kt,  ji  3!M|  der  j-Lnut  rcsttuikrt ' 
{'didHJkt),  dieser  ging  dann  —  andere  Zeiten,  andere  Lsutgewtse  —  in  d 
Ober.     Vgl.  §  ößl    Anm.  I    Qher  dnüldM  und  §  4*ß  Anm.  I    aber  JodAf 
filr  i/i*''!'. 

3.  ihh.  Kr.  gi)).  visbi/ö  ai.  citUihyA»  dat.  abl.  pl.  zu  av^l 
pw-  ai.  pil-  H'lao,  Dorfgenieinde*,  W.  {tct^-.  Ai.  padhhii  insu.j 
pl.  zu  pal-  'Blick',  W.  apn/c.  Wir  nehaien  an,  dass  in  solchea.) 
Fallen  1/  für  <&  ia  die  idg.  Urxeil  hinaufreicht,  s.  §  469,  2.1 
Ai.  ibh  ging  wol  in  derselben  Üeit  in  4^h  über,  in  der  dul 
für  *iUdi4f'*  ot'u  gebildete  *didi^it/ii  «u  didi<f4^i  wurde  (Anm.  i]i\ 

Anm.  H.  Vun  den  Casus  mit  iA-^ul^cn  wurde  im  IndiscbeD  dtf 
cerebrale  Exjilnxivlaut  in  den  nom.  sg.  Übertragen,  daher  iptit  rit  rd(  ttalt 
der  lautgcMCItlichcn  *ipdk  'i'ik  'rdk  aiw  'tpakf  etc.,  «.  {  401  Aun.  3. 

405.  Idg.  ffA.  Im  Indischen  wurde  urai.  iA  (§  H96) 
durch  j&  hindurch  zu  A.  im  Iranischen  ßcl  es  mit  tuai.  i 
in  z  (apetB.  d,  s.  §  402)  zusniumen. 

Ai.  häc-ana-  av.  sac-ana-  'Ruf,  Anrufen',  ai.  he-ä(ar-  AV.] 
sb-^Utr-  'Rufer' :  aksl.  soj^-q  'rufe,  lade'  se-ateti  'Rufej'  +  ahd. 
gaunön  'klagen'.  Ai.  hähä-i  av.  bäiu-i  'Arm' :  gi.  sf^g-j  'Uo- 
terann',  ahd.  Intoff  aisl.  böffr  'Bug*,  idg.  ' b/iä^h-u-».  Ai.  diM 
f.  '.\ufwurf,  Wall'  av.  uz-dafs-a-  'Aufhäufung'  aper«,  did-^ 
'Wall,  Festung'  :  got.  deigan  etc.,  s.  §  305.  Ai.  guhati  'ver- 
birgt, versteckt'  av.  gaosaiti  'verbirgt,  bewahrt'  apers.  gaud4U/a 
imper.  'verbirg* ;  Ut.  *guiietojis*  'lleischütxer'  glustä  'Itrutenest', 
W.  in  Ticfslufenform  ahügh-. 

406.  Im  Indischen   wurde  ßi.   die  Vorstufe  von  h,  er- 
halten  in  t^/hilä-  'verlassen,    aufgegeben'  aus  'ud-jhi-ta-, 
ai.  hä-  av.  «ö-  'laaeen,  verlassen,  verUerea*. 

Wo  urar.  ih  dem  Ilauchditssinulationsgesctz  {§  -ISO)  verfiel, 
erscheint  /,  z,  B.  praes.  jd-hä-U  ^  av.  za-zä-iti.  urar.  "iAo- 
ifiS-ti;  perf.  ju-hät-a  'er  rief  an'  von  hu-.  Dies  Disnmilations- 
ge^etx  trat  also  in  Wirksamkeit,  bevor  ^Ä  zu  h  wurde. 
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407.  Um.  ifin  wuide  im  Ii!inii)chea  zu  »n  (v^l.  §  403). 
Ar.  bar^i-Hu-i  'Höhe,  Gipfc]'  aelien  har's-ä-  'HiShe'  hat'x-H{a~ 
'«phr  hoch'  ai.  bärk-ii(ha-  '«dir  erhaben'  :  air.  bri  (gen.  I>r*g) 
'Anhöhe'  etc.,  8.  §  3H2. 

Urar.  lAm  wurde  av.  am  (v^l.  §  403).  ttutfa-man-  'Urin' 
neben  gao-tmifza-  *Utin  des  Rindes*  ai.  mSAa-  *Urin' :  lat.  minffö 
elc,  9,  §  :iS9.  xraoidu-sma-  'harieB.  festes  Erdreich'  nelieo  uom. 
sä  acc.  i«in  'I-Irde'  .  gr.  /_aji-oi  et«-,  s.  §  380;  die  Formen  geo- 
sfmb  iaaiT.  i^mä  abl.  ^map  erhielten  z  titatt  »  im  Aiufchlu»  an 
aA  :qtn:  im  Apers.  mit  sm  umra-xmi'  'Choiusmien*. 

Armenisch. 

408.  Idg.  i.  *ar  (gen.  tariiy)  *H5he,  Gipfel,  Abhaog^  : 
ai.  iirat-  ar.  «aroA-  n.  'Haupi'-t-gr.  xipä 'Kopf,  lat.  rereiru-n 
ans  *c*nt-r»-  (§  5Ti)).  wri  (gea.  srbot/)  'lein'  mit  -rft-  »uh 
•^-  g  263]  1  ai.  Su&&-räs  'glüDzend,  schmuck'.  srw^-K  pl. 
'Schienbeine,  Waden' .  + lat.  crüi  crürU.  aaeht  (gen.  atijin) 
'Nadel'  :  aL  ol-nW  'scharfe  Seite  ränen  Dinges.  Ecke,  Kante, 
Schneide*,  alban.  auf  '.Ähre'  aus  *ust,  lit.  iu£-t~rüs  aksl.  ra-f-rfi 
'scharf"  aksL  onitu  'rpt^o/»;,  genus  spinae'+gi.  äx-p&-;  'spitf*. 
lau  ar>w-«.  acvniT.  or«/  'ra«tei'.  got.  ahs  (gen.  oAm«)  'Ähre'  ahnL 
«UZ'Adiel,  AhrenspitzeV  Aar*»  (gm,  A<rr*t»)  'Braut' ron  Wonel- 
lönn  pr^-.  s.  §  390. 

Unaufgeklärt  ict  i  ^  ^  in  hat  (gen.  Jon}  'Huod' :  ai  fcw»- 
Iw»-  ete^  •-  §  393. 

f  aas  idg.  (^^a^  Aorf  (gen.  Aor^l  'Frage*  ai.  ^feii-,  k%. 
'ffk-ti-,  s.  §  393.  40«.  im. 

t  am  >dg.  («)«i.  «f  'Uat«r«uehui^* :  afad.  «isca  'Fordenin^', 
idg.  *«i»-a^.  T^  ai.  lirAa'  'WoBsefa,  Verlangen'  d.  L  *£f-si«- 
Def^s  ^f-»-*  'das  An&uchen.  Wunsch'. 

f  aus  ia.  «T  'aechs'  :  lit.  aeiri  +  gt.  /iE  K  i*t-  Mz  Str. 
M  cjmi.  cAwsri,  gOt  -sifwi.  (»^  §  iW,  J». 

Jt  -mtt  «id  ab  s  gcKfawmden  vor  f  in  m^  'acht* .  ai  a4ti 
«ML,  a  $  3^1.  TieOeickt  aodi  ««c  /  ta  &  'hörbar'  Air  'Uörm. 
Koadk.  Nachndat'.  da  dieae  Warttippe  xn  aL  int-  gi.  üa-  eu. 
0  3&4)  n  gebira  adidat  (Kibschstaan  Am.  Sl^.  I  »). 
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409.  Idg.  j.  cer  (gen,  cürey)  'Greis' ;  ai.  Järati  'reibt  vat, 
macht  gebtt*chlioh'  av.  zaurtä-  f.  'Allei,  Allem' -t- gr.  "(if-n 
'Greis*.  «iXr  (gen.  ea^u)  'Gt-Iächlcr'  ■  +  gi-  Tt^iw  'lache',  ai; 
(pen.  aiW]  'Ziege'  +sr.  aiv-  (gen,  aii&';)  'Zi(^'.  toni)  'Adici* 
((W  auB  |-  §  2iH,  p  au»  jj  §  330)  :  ai.  }jip}/^'  'sich  streckend, 
auKgreifend  im  Fluge'  av.  cr'sifya-  'sich  tireckcnd,  Falke*. 

410.  Idg.  ^h.  j  im  Anlaut  und  nach  »,  r.  jmme-m 
'weihe,  liringe  dar,  opfere'  :  ai.  hitar-  av.  zaolar-  'obeister 
Priüster'+gi.  •/im  'giesse'.  ju^  fgc*-  J^fut)  'Fisch*:  prctiMt.  acc 
suckans  \}ies  zukaus,  §  112)  'Fische'  Ul.  iAJk-mütra-*  'Fiiidi- 
nieistcr'  iwr-i-*  'Fisch'.  Ji  (gen.  j'ioi/)  'Pferd* :  ai.  hAtfa-*  'Kow'. 
anjuk  {ancuk)  'enge'  tat.  itngö  etc.,  s.  §  3S9.  inj  (mc),  gen. 
^HJu  ifncu),  'Pardel.  Leopaid'  ;  ai.  i\kä-s  'Lowe*,  mi-ory-t 
'f*^vop3(i;'  orj-i  'not  cafiirated' :  av.  er*«-  alban.  kerle  für  •«•§« 
+  gr.  Bp^i-^  'Ilode'.  barjr  (gen.  Aa»^«)  'hoch' :  ai.  h^hänt-  etc.. 
».  §  392.  harj  (gen.  fcnr;i')  'jtpo;)is'fö).i[ioii' ;  ai.  barhi^-  n.  'Opfec- 
ittreu'  av.  bar*xii-  n.  'Decke,  Malte'. 

t  nach  Vocalen,  lit-u-m  'lecke'  :  ai.  /M-mi  etc.,  s.  §  392. 
Pxm  'Igel'  :  lit.  ei^s  tikal  Jei'i  au«  'jt^-fi  [§  147  S.  l3&)+gr. 
i);ivo-(  ahd.  iffil  'Igel'. 

Albanesiseh. 

411.  Nach  G,  Meyer  [BeBzcnbergers  Beitr.  VTII  186  f., 
Allxin.  Stud.  11  15  ff.)  Kiiid  idg.  L,  §,  0h  im  AItiajte»i8chcn  in 
folgender  Weise  vertreten. 

k  =:  t.  si-viei  'in  dicvem  Joht'  :  lit.  ssi-t  'dic«ci*  bt. 
CT-to-  etc.,  ».  §  387.  ritte  pl.  'Orte,  PliUw'  :  ai.  vü-ämi  gr. 
/oTx»-;  etc.,  8.  §  3S1.  uhl  '.\hre'  aus  'unf  :  ai.  ai-ri-f  gr.  äx- 
po-;  etc.,  8.  §  4CiS.  K  aus  «  vermutet  G.  Meyer  in  d/a^tf 
(lAiä&ff^)  'reehu',  dessen  erster  Bestindtheil  dj'a^-  idg.  'delt*' 
(M.  däiiiriii'  etc.,  s.  §  39ü.  401)  venriu. 

y  K  ö,  o^mp  (mit  bestimmendem  Artikel  2^raA-0 'SS^hn*: 
aj.  jamhha-«  'Gebiss,  Zahn',  lit.  zumba  'Fresse,  Maul',  aksl.  sqb& 
'Zahn*  +  gr.  Y'ijiipo-j  'Zahn',  ahd.  chamb  'Kamm'.  8»  'Ziege*  : 
ai.  ajd-s  'Bock',  lit.  oly«  'Geissbock' +  air.  a^  uUaid  'cerviu* 


[wilder  Bock).  fcarO  (mit  Artikel  6arZ-i)  'weiss'  :  ai.  bhr^/aß 
av.  brüzaiti  'sitalt',     ti^  'binde'  (/iV)  :  4-  Ut,  ligäre. 

^h  ^  h.  Die  idg.  Mediae  und  Mediae  aep.  waien  im  Al- 
ban.  wie  im  Iiaa.,  Ki>lt.  imd  Balt.-S)av.  xusammengefalleD. 
Sw»  'scheisse*  :  ai.  käd-a-ti  '»tcheistrt.'  av.  zad-ah-  'der  Hintere', 
aimeQ.  ^  'Schwanz,  Schwcif'+gr.  /i^co  'scheine' perf.  xi/ft6o, 
jr^3avo-$  'der  Hinlcie*.  nVi)  'stehle'  (ctVo-) :  ai.  vdhämt  etc.,  s. 
§  383.     ierie  'Horfe'  ;  armen,  nti-orj'-i  etc.,  a.  §  410. 

(f-  für  ^  in  (/imf/i  'Winter'  (gr.  XE*^"»^  ctc-.  «■  §  3S3)  und 
io  (fi«  *g«9iern'  faj.  Ayii*  'geslern'  +  gr.  -/itii  'gestcra',  lat.  ittri 
het'ftrnu-a,  goi.  ^i»tra~dagü  'moTgen*). 

Dal  tisch-S  lavisch. 

413.  Die  idg.  h,  §,  §h  waren  in  der  Periode  der  bal- 
tisch-ela  vischen  Urgemeinschaft  j-(acA-) Laute,  deren 
Articulationiuttelle  niclit  gen^iucr  siu  bestimmen  ist.  Im  Litau- 
ischen behiclu-n  sie  ihren  Charakter  a\»  J-Lautc  bei:  k  r=  ts, 
ggh^i.  Im  PreuMisohcn  und  Leitischen  sowie  im  slavischcn 
Zweig  gingen  nie  in  «-Laute  über  :  k  =  s,  §  gh  ^  s.  Im 
PteusH.  bezeichnet  der  Buchstabe  s  sowol  j  als  2,  im  Lett.  ist 
a  der  tonlime.  f  der  tfliiende  I<aut. 

Da»  idg.  k  und  idg.  ji  niclit  nur  in  der  Zeit  der  Iiallischen, 
sondern  auch  in  der  Zeil  der  slavischen  UrgemeioMhad  noch 
geschieden  waren,  darauf  deutet  der  Umstand,  ilass  der  Nach- 
komme de«  idg.  k  au  der  slav.  Verwandlung  von  a  in  ch  |§  &ä8J 
niehi  tlieilnahm. 

413.  Idg,  k.  Lit.  sxäHa-s  letl,  iaUt  preuss.  salta-  'kalt', 
lit.  »zainä  aksl.  slana  'Reif* ;  ai.  ii-Ura-  av.  mr'ta-  'kalu  kühl'. 
Lil,  asirsz-ti  (gen.  axirat-eüs)  lett.  airs-i-a  preuss.  sira-iH-s  aksl. 
srih-en-\  'Horiuase*,  nrbalt.-«lav.  *hrt-«n- :  -\-  ahd.  horna^  aus  ui- 
germ.  'iurz-mita-z,  lat.  crährh  aus  •rrÖJ-rö,  vgl.  §  a03.  306. 
Lit.  sweRia'a  lett.  acits  preuss.  twinta  akal.  avatii  'heilig' :  av. 
sptftta-  'heilig'  -f-  got.  Awns/  'Opfer*  aus  u^jerm.  ^ftfiml-a!a~n 
(§  ISO}.  Lit.  <Utwiita~a  lett.  dctmitä-ü  prcum.  detsimfs  [ta  be- 
seichnet  die  Kürze  des  e]  aksl.  dcavlü  'diHiimus' :  ai.  ilcüa  etc., 
%.  §  3b7.     Lit.  azakix  aksl.  miht  'Ast,  Zweig'  :  ai.  iäkhä-  'AkI, 


Die  id^.  [iKlntAlen  VcrKchliDwIautc  im  Balt-Sltr. 


Zwei^'  iatüM-f  'Pflock.  Stecken'.  Lit.  nitsti  lett.  ruxt  likü. 
»fsti  'lra«en' ;  ai.  rui^ami  'erreiche,  eilanye'  +  gr.  Ki>3-T,*ixr,;  'bis 
zu  ilc-n  Füssen  reichend'.  I*it.  srhuni-^  'Hüfte,  OberschenkeL 
l>eiclisel3nn'  lett.  alauna  'Düfte'  preuw.  aliaim-t  'Schenket 
I>eichse)arm'  :  ai.  iriiii-i  'Ilinter backe,  HüÄe'  +  I«*-  clSni-t, 
aisL  Alatm  'Hinterbacke'. 

414.  Idg.  Äs  =  lit.  M  lett.  pieusti.  *,  «Uv.  g,  v^  §  &ii. 
Lit.  mxi'S  lett.  (u-9  pieuM.  iMsi-s  (m  wie  in  d«$timts,  §  -113] 
akfil.  osi  'Achse':  ai.  ri^a-s  +  gr.  ilmv  lat.  axi-e  «hd.  ahra'Achse'. 
Lil.  «-fut.  iihxin  'werdo  tragen'  Gf.  *W(-*-«!ß  {iirssti  =^  aks]. 
»cj^  'trage',  g  41.1),  mihsiu  'werde  melken'  Gf.  'ml&-tiö  imeHu 
=  gt.  4(10,7(1»,  W.  mel$-,  8.  §  382)  gegenüber  likgiu  'werde 
lassen'  Gf.  */iy-«{ö  (fe'iii  =  gr.  Xsintu,  W.  feig-,  9.  §  427a). 
Ak»!.  «-Aorist  3.  pl.  »ts^ 'trugen'  Gf.  ^wi-s-^t  («u  n««;)  gegen- 
über rei<!  aus  'r^cAf  'sagten'  Gf.  'rvg-s-^t  (zu  rwA*;,  W.  rey-, 
x-gl.  g  462).  Es  waren  demnach  idg.  is  xmd  j«  im  Ballisch- 
Skvischen.  wie  im  IraaiscJien  (§  401).  );eschieden  geblieben. 

Aitra.  Welches  die  Uulgcaeliliolic  BchandluiiR  der  Hg.  Gruppe  *k 
im  Balu-Slnv.  war,  bt  nicht  gnm  klar. 

Nacli  Analogie  des  Iriinl»chcn  (S  4n<l)  i«t  lil.  «:.  skv.  «  tu  crwuten. 
So  lit.  litiitja   '.«chirKsc'    nksl.  iij/o   'entsende,    cchicwte'  :   nlid.  «ciom*   M. 
tkeolaii  'sobioBBen'  nirgeraiiiii.  •«ipii-t-,   wie  But.  ffiutoi  alid.  gio^tn  nobon 
BT.  -/(l/i-ot).    EmuprMhcnd  fOhrt  Oitlhf.ff  Zur  Gesoh.  d.  Perf.  403.  WO  ErgL 
auch  J.  Schmidt  Kuhns  ZtHdhr.  XXVIl  3.12)  die  t  von  lit.  aOiatit  'es  tMgC 
ptnct.  uiMsu.   awizra  'Hoif^ablt'   iW.  od»-,   lut  ear-ör-a  ni.  ti^-)   und  T«n    ^J 
lit.  ^otiKdi   j^atKoä  giüiati  'laudera,  lOgem'   CW.  ghitft-.   Im.  Ancr-^   «nj   ^| 
(«!■£   turflck ,    wonach   man  da»   *:   von   lit.  main^tt   und   das  (   von  alul.     ^^ 
mrtti'fi'  'mcnifen,  miHchcti'  (tu  ai.  mii-rd-i  'vermischt')  als  VortraUr  *on  idg. 
(k\ik  betnohton  kAuntc  [vgl.  lat.  niuMö  ^  'mic-*eta),  gleichwie  im  Jrsiil- 
Mchcn  idg.  »ft.  <**,  ktk  iu  «  nisammcnj^cfallcn  waren. 

Auf  der  andern  Seite  aber  nlcheii .  rii»8.  icing  tech.  ciry  pnln.  atfMrjr 
'Inutrr,  «in,  aufrichtig'  =  aJi»1,  'ilirn-ji  Ivgl.  §  W.  S.  UtS  und  Mtklo.iich 
Vrrgl.  Ornmm.  F  2SS1  gut.  «Aflü-n  'klar,  deutlich'  a^.  icir  'rein,  gl&uxend'. 
ai.  ^y-d~  'Schatten.  Schimmer'  etc..  >.  $  393.  lOO;  lit.  y^iitflti'  alwl  üioti 
'suclien',  Ut.  dlaL  praet.  i^i-ßtilcau  'Ich  fing  an  «u  suclien*  :  ahd.  mm4ii 
'suchen,  hcigohoD*.  ai.  i(himi  'suche'  (perf.  ty-ii-a),  Suffix  -nto-,  s.  j  4M). 

Dabei  hat  man  iii  bedenken  eincsthcil*,  dnts  in  «liu/ii  titja  ein  'Aft^-tS 
vorÜCKcn  kOunte,  wie  Koniil  vielfach  ^Vllf^elIl,  die  mit  '  +  Tcawis  be- 
Binnen,  alle  Forme»  ohne  «-  haben  IS  SSU.  3j,  andcmtheibi.  '\vat  jfttkAti 
itkati  und  *itinD~  Lehnwörter  aus  dem  Oerman.  sein  kCnaten  (rgL  {  5S7 


Ann.  2'),     )>ic  WkgMiulc  neigt,  irie  mir  scheint,  tu  Ouneteu  von  tk-  = 
lit.  M,  !tUr.  «. 

Au»  alar.  «t  ^^  idg.  ^i  entsUind  «,  s.  B.  pit<f  aus  */'''~i9* 
S.  §   147  S.    ISd. 

416.  Iiig.  §.  LiL  iirm-a  leit.  ßmi-t  'Eilise'  pieuss.  *ym« 
'Korn',  aksl.  sritno  'Korn'  :  ai.  jir^nä-  'Berrieljua,  xcrfalten' -t- 
lai.  ^ß-itK-OT,  got.  kaum  'Korn'  [vgl.  g  3ü3.  üOlt),  W.  ^w-  'ser- 
reiben'.  IJl.  iijwft'  letl,  _/(fKi/  preuss.  sinnül  [»n  wie  ««  in 
flcttimU,  §  1 1 3)  'wüsen.  kennen*,  aksl.  zitati  "kennen" :  -(-  gr.  ^t- 
■pcü-m»  et«.,  8.  §  3S3.  Lit.  hiria-9  lett.  her/-»  pteum.  ier«« 
»kal.  Jrfea  'Birke' :  ni.  bhürja-s  eine  Art  Birke  H-  aisl.  byfrk  jihd. 
pireha  'Birke'.  Lit.  oiy-t  lelt.  rf/T-*  preuss.  wosee  'Ziege':  altiiui. 
Si  etc.,  8>  §  41 1. 

Aus  alav.  n  =  idg.  yi  wurde  :,  z.  B.  iuyij  aus  *sw-il-  B- 
§   147  S.   135. 

41fi.  Idg.  ^/f  fiel  in  urbalt.-nlav.  /uit,  mit  ^  Kii«amntcn. 
Lit.  sSmä  leil.  /«»la  preus».  semo  aksl.  n'jTt«  'Winter' :  +  gr.  -^si^tfüv 
8le.,  0.  §  3$3.  Lit.  iäla-a  iä/e-H  \el\.fnf-aeh  preuss.  aoc.  saltga-n 
[g  =  j)  'grün,  lit.  zolS  Iclt.  /älr  preim».  acc.  täii-n  'Gtas. 
Kraut',  aksl.  xfienü  'grün'  selije  'Grünzeug,  Gemüse*;  ai.  häri-i 
etc.,  >.  §  3S9.  Lit.  vehi  'fahre'  crtsi-ji  'kleiner  Schlitten'  preuss. 
vet«i-M  (ss  wie  in  deaa'mt»,  §  'IKi)  'Spanerschlilten',  aksl.  taq 
'fahre     ai.  rä/iämi  etc..  a.  §  3S3.    Liu  iiöfu  aksl.  si/q/tf  'sperre 

Mund  auf :  -|-  lat.  /liiiye.  ahd.  gten  'gähnen*. 

wurde  i.  i 


n 


§  147  S.   I3!>. 


idg.  ^Ai 


Hiq 


-tq. 


4,  Die  velaien  Verschlusslaute. 

417.  Hinsichtlich  der  Entivicklung  von  ;,  g,  gA  theilen 
sich  die  idg.  Sprachen  in  dieselben  beiden  Gruppen,  in  die  sie 
in  der  Gcschidilc  der  Palatalen  auseinander  gehen. 

In  der  Gruppe,  in  welcher  k,  g,  gh  als  Verschhisslttutc 
auftreten,  erscheinen  y ,  g,  gk  häutig  als  k-\AMle  mit  nach- 
folgender l^iibialixierung  (jj),  wie  lal.  qtä»  =  idg.  *iji-t,  oder 
als  Laute,  die  diese  Articulation  voraussetzen,  wie  unibr.  osk. 
pU  'quis'.    Diese  labinlisiertva  l-aute  waren  ursprünglich  über- 

«• 
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I>ie  idg.  reUreo  Veraehlusslaut«.    AOgeaiefaics. 


all,  wie  V«  wcheint,  cinfiu.-he,  oiuht  ])o»itionn-irkonde  CoDsouamvn 
und  waT<>ii  im  Oriech.  und  ivahrseheialich  aueh  im  Ibiliitchcn 
mit  uridg.  Patalal  +  v  (^^  '"  *ekvo-t  'Pfeid')  nicbl  suKtiiinicn- 
gefntlen.  Die  Sprachen  dieser  Gruppe  zeigen  abet  nicht  »lle 
übereinstimmend  in  jedem  der  beliefTenden  Wörter  die  labiale 
AfTection.  In  lahlreichen  Fällen  tritt  diese  in  der  einen  Sprache 
auf,  in  der  andern  nicht. 

In  der  andern  Gruppe,  Ar.,  Armen.,  Alban.  and  Bali.- 
Slavisch,  fehU  dw  (^-Element  als  altüberkommene  Affeetion 
gänzlich. 

IL'er,  wie  bei  den  Paliititten  [§  390),  ließt  möfrlich erweise 
ein  dialektischer  UnterHchied  der  idg.  Ursprache  vor'}. 

Die  Fragen,  wie  «ich  in  den  e-Spriictien  die  Wörter  mit 
Labialisietung  gesohiehtUch  zu  denen  ohne  «olche  Terlialten, 
und  ob  die  !f-loee  Spiach^ruppe  von  »llem  .^jtfauj;  ohne  diese« 
aoccssorische  Klement  war  oder  in  vorhistorischen  Zeiten  das- 
selbe eingebiiast  hatte,  werden  in  §  424  und  4ßfi  xui  Krör- 
terung  kommen. 

Die  Verirelung  der  velaren  Reihe  in  den  eiiuelnea  Spraeh- 
Kweigen  ist  folgende. 


a.   Sprachen  mit  Labial i^iming- 


Idg. 

Griech. 

Lst. 

It. 

Bril. 

Ocnn. 

Imit  L, 

!   { 

lohne  L. 

n.  tlo).  » 

91.  e 

0 

f 

CT  K.  X  S'  /  * 

% 

e 

e 

c 

*-  X.  5  » 

[Biit  L. 

p,  <(a  T 

O'fl^f 

i.f 

«.f 

**  Kf 

2  lohn*  L. 

T 

' 

9 

3 

k 

fmit  L.    . 
S  (uhne  L. 

S.  ».  )C 

/.  K  9".  • 

^# 

».* 

ib  J.« 

X 

Kg 

9 

9 

"      M 

I)  Die  Stsluicrung  iwei«r  Pinlchtc  im  8(&0<MB  der  \Aj^.  Ureprache  aiif 
Onind  dfr  «üc  pnlalnlcn  und  vclaren  ßsploeiTlMte  hctrcfftndpn  Entrick- 
lungudiffctenten  beaagt  nicht,  da»»  man  auch  fOr  andere  dinlekliiicbc  Unter- 


b,   S[iracheTi  ohnt  Laliiali^ieruDg- 


MB- 

Ar. 

Annen. 

Albui. 

Lik 

SUt. 

1 

9 

k.  e 

*(jei.  l  9 

* 

k 

Ki.t 

B 

?-> 

i 

* 

f 

S.  Ai  f^ 

a* 

jAj* 

9Jt 

9 

9 

,     #.*  A 

iDdogermanische  Uizeil. 

416.  a.  Tenuis  q  ohne  Labialisieiuag  jd  den 
«-Spi&chen.  W,  qert-  'kaüpfen,  flechten'  :  gt.  xipra?,!y-i 
'Kotb'.  kt.  crätis  (§  30ß),  got,  ÄatifxÄi  Thüre'  ahd.  Aiw/  'FJecht- 
wetk,  Hürde' +  ai.  e^tamt  'hefte  ztuammeD'  fut.  cartittfämi, 
Ic^a-s  'Geflocht,  Matte'  (§  259),  prcim.  korto  'Gehege'.  W.  ynty- ; 
gl.  xpiai  'Fleisch',  lat.  cruor.  air.  rrü  'Blut',  aisl.  hrar  ahd.  rö 
'roh,  tingekocht'+aJ- ^«^t"^-  'rohes  Fleisch',  lit.  kruRja-s  aksl. 
ArtiP-f  'Hlut'.  *qarq...  'KreW  r  gj-.  x«pxivo-{  tat.  Cancer  gen. 
«aik>ri  au»  'carcro-  (§  26fl)  +  ai.  karkafas.  Forme«  mit  -qf~ 
-}«-  von  W.  jevs-  'schirren,  Jochen'  :  gr.  CsuxTii-«  CsüEti  aiu 
"t«i»Tl-<  (§  4Stt)  Ceoxrijp,  lU'-iEoi  oü-C'jE,  lat.  jünctu-t  jünctiü, 
jünxi  cott-jHX  +  ai.  pari,  yuktä-t  nom.  ag.  yökiär-  3.  sg.  praei. 
j/M9ite,  3.  ^.  fut.  yökiy&te  nora.  sg.  sq-yuk  aus  '•yuk4  (§647,  7), 
lit.  patt.  Jünkla-i  inf.  jünhtt,  fut.  ytlri^iir. 

Suffix  -jo-  3.  §  419. 

410.  b.  Tenuis  j  mit  I.abialisietung  in  den  v-Spta- 
ohen.  Pronorainalstaram  maac.  neutr.  "yo-  *qe-  'wer,  weichet* 
(ftagend  und  indefinit),  fem.  *q&-  .  gt.  «i-fttv  'woher?"  hom. 
T&  'wessen?'  rfj  iTü  'in  welcher  Richtung!"   (dor.  r.i  t.%),    laL 


schiede,  die  mao  der  idg.  Urpctiode  luiusehreibsn  sich  ventnksat  sotieo 
kennte,  dicwlbo  G«bict8gT«nic  cnmTtcn  milKitte.  Die  Orenic,  büt  tu  d*r 
fiicb  cmft  mundartlich«  I!ig«titUmlichkcit  erstreckt,  Ut  nicht  ohne  Weiteres 
tax  die  Begreiuunit  einer  anderen  nusgeboud.  S.  Paul  Priocipten  dtf 
Spnehgeaohicbte  S.  13?  f. 


quo-d  cotß-die  aus  'ijwitU',  juo-iM,  Air.  cia  (aus  *cf)  OTmr.  pwtf 
'wer,  waaf  urkelt.  •A)^,  gol.  hta-»  'wet?'  Äcc  'woinilf  f«sm. 
Atö  +  ai. Aii-i'wer?'  av.dal,  ca-Ajnäi'wem ?",  alban.X-'^  'welcher', 
lil,  kä-»  'werf  aksl.  kü-to  'wer?*,  '^et^trr-  'vier'  :  gi.  ion. 
T533Efi-e;  lal.  qtuittuor  air.  cetfiir  acynu.  petyuar  goLjititÖr -i-ai. 
eatcar-as  aTmen.  ^or-ft  lil,  A«f«ri  aksl,  cetyrija.  W.  «j-  :  gt. 
2n-(.-fiai  'begleite,  folge',  lal.  seqti-or.  air.  aech-em  'Folgen,  Be- 
folgen', got.  saiht-a  'sehe*  (folge  mit  den  Augen)  ?  +  ai.  si-4aie~ti 
säc-a-te  'geleitet,  steht  aur  Seile',  lit.  kI-ü  'folge',  'pen^ 
'fünf :  gr,  rswte  lat.  qmnqtte  air.  cöic  acymr.  pimp  pA,ßm/-\- 
ai.  päftca  armen,  /n'nff  lil.  pmii;  *per>qb>-s  'der  fünfte'  'pet>qti-t 
'Fünfeuiil' :  gr.  ireiAitTO-;  lat,  quintu-s  Quinrtiu-i  osk.  no^eTt8->; 
'QtiinrtiiiK*  got.  ßmflor-  (in  ßm/ia-taUtumla  'der  fünfzehnte')  + 
ai.  pankti-^  alhau.  pf-*f  au»  'pe{i3k)-f.i-  [gc^sch  jK~tv  hat  in 
dem  nasalienen  <;  victlloivht  noch  den  Nii»nl  der  OrundformJ 
lit.  pcSktas  aksl.  pi;t.u  p';lt  aiix  *pi;ktü  "/^n'X-fi  (g  .Mö}. 

Suffix  -qo-  liegt  thcils  mit,  iheils  ohne  Labialisierung  vor. 
Ahd.  ztoi  swica  neben  zwiff  mia  urgerm.  V);t-(^)ya- (§  444c):  tu. 
dri-ka-  *aii«  zwei  bestehend,  Paar'.  Aisl.  lasier  'weich,  »ehlaff* 
urgerut,  'lasfcuu-:,  idg.  "/a/-yo-»,  s.  §  527.  Lal.  tetquo-t  ver- 
muUidi  aus  *ten-quo-,  zu  lorreo  W.  tera-,  vgl.  ai.  iüi-ta^ 
iu^-kä-  'trocken'  von  W.  timn-.  Air.  »vm:  'tinfruehlliar'  cymr.  hgi^> 
'dürr'  urkelt.  *m-k^o-»,  laL  ticeus,  gOf,  'sit-^o-x  (§  43ft.  älU). 
Gr.  ÜTj-xr,  'Behältnis'  :  ai.  dftii-kä-s  'Behälter'.  Lal.  mtueulu-s 
(vgl.  §  431  r)  ai.  mu4-f:ä-  'Ilode'  mü^a-ka-a  mSii-kii  'Ratle,  Maos*, 
armen,  mufirt  (gen.  ntkan)  'Maus,  Muskel',  aksl.  mi/H-ea  'Ann*. 
Vgl.  auch  ai.  q;a-kä-  qji-kä-  'kleine  Ziege',  hl.  osz-kä  'Ziege'; 
armen.  yM-i-?»  'Fisch',  preus».  acc.  pl.  «u-cio-n« 'Fische' (§  41 D). 

420.  a.  Media  g  ohne  Labialisieruog  indentf-^pca- 
chcn.  Gr.  yspavo-;  lal.  gru-s  eymr.  garan  {gall.  tri-ffaranus,  », 
Cuttius  Grundz.  *  17ß)  ag».  cra»  ohd.  crariti/t-i-!umcn.  krunk  liL 
girvi  akal.  zeravi  'Kranich*.  W.  2,^-  :  gr.  pjpiW  '«preehe, 
töne',  lal-  garriö  'sohwalxe',  air.  gair  'Ruf  eynir.  yaKr 'clamor', 
ahd.  r/iurran  'schreien,  wiehern,  k narren* -j-ai.  r/r-ttä-mi  'rufe, 
rufe  an'  gir-  'Anrufung,  Rede,  Worte'.  W.  aleg-  leg-  'decken' : 
gt.  <ni-iOi  'decke'  ots^o«   «to;  'Dach',    laL  tego,   air.  fach   ttg 


'Heuu'  abret.  hou^lig  'stabuliun',  ahd.  dah  uisl.  ^ak  'Davh'  -(-  iii. 

$tfidffami  'vt'Tdccke,  vcihiilk-',  lil.  atöffos  'Dach*,   "yugö-m  *Joch' 

(W.  jcya')  ■   Kr,  Ci/jö-v   liit.  jugwm  got,  juk  -\-  ai.  yugä-m    lil. 

jAnga-f  (n  wur  von  Jüngiu  'jochu'  cioKcdiungcn)  »ic«l.  igo  (§  145). 

421.  b.  Media  o  mit  LabialJBierung  in  den  vSpia- 
chcQ.  •gijfo-*  :  gr.  ß(o-;  'Lehen',  liit.  pico-»  air.  it«  ic«  cynir. 
Äyw  gol-  yti*-«  4-  ni.  jiväs  'li-bcndiB',  annfn,  iea-m  *lelie',  lil. 
gyca-t  .iksl.  itcri  'Icbeodig'.  W.  ««a-  :  gr,  ßä-sxui  ^at'vui  'gelie 
(§  204.  23».  2»4J,  lat.  vmxö  (§  20S.  23»),  got.  qim-em  ahd. 
^«i»>an  Iconimea*  -\-  s».  ffä-c/iämi  'gelte*  {§  32S),  aTinea.  e-An 
'er  kam',  lil.  t/em-ü  "werde  geboren'  (§  24»).  *r«gojt  n.  ;  gr. 
cpe^;  got.  riip'x-a-  n.  'Finsternis'  -+-  ai.  r^'at  'DuRtctkeil,  Diut*, 
armen,  trei  'Abend*.  Wurzelform  ir'a^  'schmieren,  salben, 
glätten,  blank  machen'  .  gr.  a^p^-;  'elegant,  luxuriös*,  lat. 
uiiffuö,  aii.  imb  mtm  (gen.  imme.  Stamm  imhen-)  'Hutter*.  ahd, 
aneko  'Butter'  (gol.  wol  •«^fjoj  -(-  ai.  a^ji-i  'Salbe.  Schmuck, 
Glanz'  2.  pl.  aakthä  'ihr  salbt'. 

Idg,  Suf&xe  mit  g  sind  nicht  sicher  naohztiwvisvn. 

422.  a.  Media  asp.  ak  ohne  Labialisierung  in  den 
y-Sprachen.  Lat.  hosti-t  'Ausländer,  feind',  got.  ga»U  ahd. 
gast  'Fremdling,  Gast*  -|-  aksl.  goafi  'Gast,  Genosse,  Freund', 
gGf.  •gAos-ri-Ä  'Fremdling'.  W.  ate^h-  :  gr.  arei/u»  air.  tiagaim 
'schreite,  gehe',  got.  aieiffa  'steige*  +  ai.  tligh-mt-te  'springt 
atif,  besteigt'  (unbcle^).  alban.  kek  (Itestimmtheitsform  iteg-u] 
'Eingang*,  lit.  ttaigyti-9  'eilen'  lett,  ttaigät  'gehen,  wandeln* 
aksl.  itignq  'komme  wohin*. 

428.  b.  Media  asp.  g/t  mit  Labialisterung  in  den 
tr-Sprachcn.  W.  gÄw- ;  gr.  «eppi-;  \aX. /ormti-i  ahd.  *tarm 
'warm'  aus  urgerm.  *{yivarma-s  +  ai.  gharmds  'Glut',  armen. 
Jerm  'warm'  picuss,  gorme  'llitsse*.  idg.  'gfior-mo-  (griech.  armen, 
mit  c  in  der  Wurzelsilbe).  W.  smigA-  'schneien* :  gr.  vte^-st  acc 
'Svhßcu',  lat.  ninguit,  acc.  nic-em,  got.  snäUt  'Schnee*  +  av. 
$na^aiti  'v»  schneit*,  lit.  9nSga-9  aksl.  ttUgü  'Schnee*.  Gr. 
v£«(iii-(  'Niere,  Itode',  priincsl-  nefrön-es  lanuv.  ncbmndin-es 
'Nieren,  Hoden',  ahd.  niwo  'Niere.  Hode*  ai»l.  rtgra  'Niere'  aus 
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mgenn.  *M{f,)f(r~^n-.    W.  tmigi-  :  Ul.  cö-nirrä  (peif.  «ö-nixi), 
got.  hnttBon  ahd.  (Jl)»i^aM  'sich  neigea'. 

Idg.  SafiSxe  mit  gh  sind  nicht  sicher  nachM-cisHch. 

a.     Die  Sprachgruppr  mit  LaHaliaÜTHtiif. 

424.  Vivlc  Wortsippen,  die  in  allen  oder  mehrcrca  y-Spra» 
cheu  veitTctcn  sind,  orisohc-invD  in  der  tnncn  Sprache  mit,  in 
der  andern  ohne  I^biidiiiicruDg  oder  zeigen  in  derselben 
Sprache  in  eJncnt  l*heile  der  zugehiirigen  Formen  I>»l>iali3iet- 
ung.  in  einem  andern  nicht. 

Hie-T  erwachsen  der  sprachgeschichtlichen  Beurtheiliing 
mancherlei  Schwierigkeiten,  nameDtlich  in  Folge  davon,  das» 
wir  nicht  wissen,  wie  alt  die  labiale  Affeciion  der  vclaicn 
Verschlusslauic  überhaupt  ist,  ob  sie  in  der  Gruppe  der 
y-SprachcJi  von  Anfang  im  Kämmtliehen  Formen  eines  Formcn- 
syvteina  ohne  An»elning  der  Qualität  der  Nachbarlaute  eignete 
oder  an  eine  liostimmti?  I^iuttimgebung  geliundeo  war,  und  ob 
nicht  hie  und  da,  unaMiilngig  von  dem  etitteii  Aufireica 
det  y-KntwickluDg.  sj^ler.  aber  noch  in  vorhistorischer  Zeit, 
durch  neu  atiftrelcndc  LautgcocUe  neuer  v-NachHchliig  Mich 
einstellte. 

Kr  fragt  sich  vor  Allein:  in  welchem  Umfang  Xiasx.  sidi 
im  Kreise  der  if- Sprachen  Schwund  altererbter  v-Affection 
nachweisen  oder  wahrtichcinlich  machen  T  Dass  der  Wegfall 
neh  gewissem! ossen  vor  unsem  Augen  vollzieht,  wie  in  Ut. 
tecuntur  aus  »equontur,  ist  selten.  EnchlicMten  darf  man  ihn 
mit  WahrBcheinüchkeit  in  folgenden  Fällen: 

1.  Wenn  andere  Formen  derselben  Wortsippe  (f  haben 
und  die  Intutgenetze  der  bettefTeuden  Sprache  die  Annahme^ 
diu  LabialidicruDg  »ei  verloren  gegangen,  zulaaseo.  So  nehmen 
wir  im  Hinblick  auf  gnt.  ^iman  ahd.  tjueman  'kommen'  (§  421] 
und  auf  urgerm.  'ttum-da-  aus  *s^um-da-  u.  dgl.  (J  ISO  S.  160) 
an.  daAS  urgerm.  * kumana-t  'gekoDuuen'  (ahd.  komoH)  aus 
*it|wm-a(Mi-=  entstanden  war  (§  44't  l>). 

2.  Wenn  nächst  verwandte  l>ialekie  (desselben  Sprachxweigs) 
%  hjiben    und   die  einheimischen  Lautgesetze  nicht  im   Wege 
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sind.  So  «eigt  da«  -/»/-  von  osk,  TTofinriB:  'Quinctiu«'.  da« 
das  -et-  in  lat.  ^uin{c}ta-3  auf  untal.  -k^t-  beruht«,  Acymx. 
p^t^uar  'vier'  lüJtst  ülters  i-v-  für  ir.  relhxr  eischücwtcn. 

3.  Wenn  andere  Spriushzweii^  v  )iat>cii  und  die  «inheirai- 
Mhen  Lauigeselze  aicht  im  Wege  sind.  So  vermute  ich  ur> 
genn.  'k^uru-  für  gol.  haäru-a  'schwer'  und  urixt.  (liez.  uritnl.) 
'^ra^is    für    lai.  graet-a    (§  432  rf)    wegen   gx.    papü-t,     idg. 

Oft  veteinigen  sich  mehrere  Indicien.  So  kaAn  man  sich 
für  lat.  fiiin(r)fti-<  au»  'k^eta/iffo-s  I.  auf  }Mi«jHff.  2,  auf  osk. 
no(iRTi8<,  3,  auf  pr.  T:ä[jiim>-;  und  got.  ^mfta-  berufen. 

Diesen  Füllen  stehen  nun  viele  gfgenüber,  in  denen  man 
zwar  auf  Grund  underer  Formen  desselben  Dialektes  oder  der 
verwandten  Formen  oiiiok  nüchstver wandten  Dialekte«  oder 
derjenigen  einer  anderen  ^-Spraehe  Verlust  von  y  zu  statuieren 
geneigt  ist,  aber  die  bis  jelM  ermitteilen  I^autgeMeue  im  Wege 
»tehen.  So  ion.  xo-H:v  xü;  u.  s.  w.  neben  all.  etc.  nö-Dtv  lau 
quo-d  gol.  litas  und  gegenüber  ion.  noivi^  aus  idg.  'qoi-nä 
(§  427  a];  gr.  /<ixe(v  'schreien,  sprechen'  neben  lat.  loqui  und 
gegenüber  gr.  XitieTv  £::£aOai  etc.  mit  -k  ^  idg.  f ;  lat.  gen.  cöe-tt 
eocäre  neben  gr.  Si)*  'Stimme'  sTto;  'Wort'  und  gegenüber  lat, 
eoptia  etc.  mit  gu  =  idg.  g.  Hier  sind  bei  dem  gegenwärtigen 
Stand  unseres  Winsens  nur  unsichere  Vermutungen  möglich, 
nie  z.  B.,  dass  bei  der  Sippe  von  lat.  coc-  c  für  ^  sich  vom 
Dom.  tör.  der  lautgesetzlich  auf  •ftfö*"«  zuiückgefuhrt  weiden 
kann,  atmlogisch  verbreitete  (§  431  e]. 

Für  die  Worter  und  Wortsippen,  die  in  keiner  Sprache 
mit  labiahsiettem  Vvtarlaut  vorliegen,  mtis^  es  vorläufig  dahin 
gestellt  bleiben,  ob  »ie  je  den  (f- Nachschlug  hatten.  Wir 
stellen  bei  jeder  Sprache  die  Beisjüele  für  diese  Formkategorie 
getrennt  von  der  ander»  voran. 


Griechisch. 
1.    Idg.  q.  g.  gA  ohne  Labialisiening. 
426.  Idg.  j.  xap=-ö-; 'Fiticht'xp(üit-so-v 'Sichel':  lat.  «wpö, 
ahd.  herbitt  'ileibst*  +  ai.  kipä^-t  'Schwert',  lit.  ktrpü  'scheere*. 


xoXcDv-o-«  'Hügel*  :  lat.  ex-ceffö  colH-s,  got.  haüa-a  'FeU*  aisl. 
kalh  'Ilügcl,  Abhang'  a*.  Holm  'Hügel'  +  lit.  Ul-H  'heben' 
käl-n-<i-s  'örtlich«  Erhebung,  Beig'.  xi.T,i-;  'Schlüssel'  ;  lat,  j 
cläei-a  cläDO'S,  aii.  cVöi  mcymr.  eheu  pl.  'NSgel',  ahd.  aÜQ^aH  ^j 
'schlieascn'  (uigi.<mi.  *»le*tl~  au«  *akievi-,  §  &28  Aam.  l)  +^H 
ak»l.  Aif'm-ci  'Hakcii.  Schlüssel',  vgl.  §  559,  3.  i-jmüv  'Bug*?7X»-t  " 
'Bug,  Haken,  Unifang'  -  lat.  ancu-s  uum-a,  air.  ecalA  'homus', 
got-  halt-ag<;a  'Nacken'  ahd.  aiigul  'Angel'  -}-  *•■  at>kä-»  . 
'HtÜLen'.  fl 

Idg.  ff.    dYtCpu)  'versammle'  ä^&pa 'Versammlung'  Y^p-Topa  ^^ 
'Haufe'  :   lal.  gre-x  gre-ff-ü,    air.  ffrtiiff  'Herde  von   Pferden' 
(das  lat,  und  das   kelt.  Wort  mit  'gebrochener  Iteduplication') ! 
+  ai.  gräma^  'Schaar,  Ueer,  Dorf.    spa^Yoiuii  'speie  aos'.'j 
e-rügö,    ahd.    ita-ruchian    'wiederkäuen'  +  lit.   rnffüt   'rülpse* 
■fcd.  rijgtyq  »f  'riilp»e,  erbreche'. 

Idg.  ah.  ;(av&!xvu> 'faüse'  fut.  ^£130)xeiii  aus  */tvT40|*^i:  laU  jrr»- 
henitii  praeda  aus  ^prac-heiiä.  got.  fn-gitan  'erlangen,  finden'  aisl. 
getii  'erlangen,  enatcD,  Terrauten'  +  albitn.  y^nc/rm  'werde  ge- 
fundeu',  preu»K.  »eu-gt/di  'er  empfange,  erlange'  akul.  gadtjtf 
*cnate,  rermute',  W.  ^hed- ').  W/of  'Bett* :  air.  Hgc  'Bett',  got.  > 
Ugan  'liegen'  +  aksl.  l<:gif  *\egfi  mich'  loh  'Lager'. 

Aus  XI  xi>  TV  =  y*  S^l'  g(  enüttandea  oa  tt,  C(o8)  SS,  wie 
aus  den  entsprechenden  Palatallauten  -^  t>  *■  §  ^^4 — 3H6. 
469.  193.  497.  ipüsaui  'grabe'  aus  *äpux-v<> :  lat.  rUTKöre  -f"  *i- 1 
htAcämi  'raufe  aus,  berupfe',  ^ujo  'Schrecken'  aus  'r^vf-vx,  tu 
fEti^u)  'fliehe'  :  lat,  Jugiö,  got.  biugan  'biegen'  -|-  ai.  hhugna-s 
'gebogen',  lit.  tatigii-ii  'furchtsam*,  W.  bhe^-  bkeya-. 

2.    Idg.  q,  g,  gA  =  urgr.  A«,  jjH,  *ä». 

426.  Die  urgr.  Laute  entwickelten  sich  theiU  zu  ir,  ^,  9, 
iheils  zu  7  o,  &  C,  8,  theils  zu  x,  7,  /.  Uie  Redingungva,  unter 
ileiieii  diese  Unterschiede  der  Articulalioussielle  üich  bildeten, 
waren  für  die  drei  Articulationsaiten  meist  dieselben. 

Dass   da«  dem  Ii^plotiivlaut  folgende  ^  im  Urgriech.  kein 

I]  l>ie  ?4«.->alierun);  dicKct  Wund  erkl&it  Nich  muf  ürund  ciiKa-  mit  ai.  { 
JAiyAni  u.  i%L  (S.  IUI)  Kleichfiriigeti  Praaenabildung  'nArmfä. 
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volle«  tf  wat,   darf  aus  dem  Ge^nntx  vod  'mto;  'Pferd'  (aus 
idg.  'ei-yc-«,  §  ItJH  S.  MS)  und  z.  R.  ikmw  'ich  Uvkk'  (ittiti  idg. 
•»-/^-ö-ml  geschlossen  werden.    Vgl.  S.  ;tl>7  i. 
427.  Urgr.  X*  wurde  xu 

a)  s  vor  o-Vocalen,  vor  sonanüschen  und  coasonaniisohen 
Nasalen  und  Liquiden,  vor  (,  ti,  a.  Summ  iro-  'wer' :  lal.  i/uo-, 
ai,  Ab-  etc.,  b.  §  ^19.  tioivtj  'Sühne.  Busse.  Strafe'  ;  av,  kutna 
'Strafe',  akal,  cww  'Piei»',  idg.  "yoi-»ü  von  W.  yei'-t  «u  der 
auch  (fr.  tf-si-i  'Uiwse'  ai.  apa-ei-ti-  'Vergeltung'  (unten  4). 
>4iica>  'lasee'  :  tat.  ünquö,  air.  /«wi  'Ia«ie*,  got.  lei/icn  'leihe'  + 
ai.  rittäic~ti  'räumt',  armen,  aor.  e-li^  'et  verlictw'.  Ut.  l^hü 
'lasse*,  W.  hitj-,  f,j:a-T-  'Leber  Gf.  *i«jff-(-  ;  lal.  gen,  »^.  Jertn- 
m-is  i§  131  <■)  -(-  ai.  gen.  sg.  yah*-it,  lit.  nom.  pl.  jekn-a. 
rifisÄ!  'Küofsalil'  ^  ai.  pantiil  (g  US  Aiim.),  gOf.  '/umpil-f, 
gt.  «  ai.  (I  lu  der  leuten  tiiliie  statt  der  xu  erwaiteuden  sv 
an  (8.  §  230.  235)  erklären  sich   aus  der  utspt.  Betonung  der 

.whivachen  Casus,  gen.  sg.  'petatj^t-öa  etc.;  über  das  &  des 
Stammes  s£VTo5- 8.  S,  2ü2  Fiissn,  1.  5i*!*« 'Auge' aus  urgr.  "in-i*« 
(§  1SSJ :  lit.  aki-9  altsl.  oA«  'Auge'.    Ebenso  ne[i|.ia  'Backwerk' :  lat. 

I  cojuo  +  ai.  päeümi  aksl.  pvh}  'koche'.  i-jtpt-ä)iT,v  'kaufte' ;  air. 
ere-rnm  'kaufe'  crtthid  'kauflustig'  acom.  primd  'emptu»'+  ai.  Xri- 
»M-mi 'kaufe,  erkaufe'.  i-r,k-i--:ü  'vervatus  cw'  (K«jii-i:>.-'J-|«vfj-;) 
sii^-i  'die  Achse,  tun  die  sich  etwa»  dreht,  umgepäügtcs  Land' : 
lat.  coli  au«  *  que/ä  (§  43 1  a).  in-fjuitinu-i  4*  *"■  cärämi  'be- 
wege mich,  »tri'ife  umher,  wandle',  W.  ye/-.  Tttjiwro-^  'der 
fiinfte':  -}-  lil.  jienkta^  etc.,  ».  §  41Ö.  sEirro-i  'gekocht'  ;  tat. 
cocht-s  aus  *yuecto-$  +  ai.  paktä-t\  fut.  Ks'iJ/eu  aor.  Iäe'}!«  .  tat. 
coli  au6  '^ucxi  +  ai.  fut.  pnk^yä-li  aor.  ved.päJtfa-t.  v(::-Tpi>-v 
'WjuMrh Wasser'  fut.  vi'^  'werde  waschen'  nom.  sg.  ;(e[>-vi4  'Hand- 
wiinier' ;  "i-  ai.  m'klä-t  'abgewaschen'  fut.  iwkiyä-ti  'wird  ab- 
waschen', W.  neig-  (acc.  /ep-vtjl-a,  ai.  ac«-i»5;-art«-m  'Wasch- 
wasser'). 

irr  wurde  im  Kretischen  i\x  TT.  itivro-j  au»  •k£'«tt«s 
=  !an;m>-;  'quintus'.     Vgl.  §  333. 

h)  t  TOI  «-  tind  (sonantischon)  (-Voenlen.  ■zk  'und'  :  lat. 
-}M«,  aii.  -oA  cymr.  -^  -|-  ai.  ca,  idg.  •$«,  mit  ■sC-bt.i  etc.  ver- 


316 


Die  idg.  Tdami  VefSchhiBnUitt«  bn  Ori«ch. 


wandt,  llom.  tio  'wessen*,  kret.  (gottyn.)  fem.  i^nt9  g^^- 
äbei  att.  ir-miä  'qualis'  vom  Sttimni  *qe-  (§  419).  ri^Xctv  'auf- 
gehen' m  irfÄo-i,  W.  gel-,  8.  olien  a.  revr«  'fünf  :  lat.  quinqtu 
etc.,  8.  §  419.  Ti  'was?'  :  lal.  ywr'rf  -|-  ai.  -fid  av,  -«^  (intlcl 
id(5.  '^'-dl.    Tf-at-5  'Buwe',  W.  q<i',  %.  oben  n. 

Ba»  dicM»  T  aui  utgr.  i«,  nicht  k  (wie  §  42S)  coutanil. 
und  diut*  xwisohen  der  Hit  t  als  VorKtufc  zti  erschliesiieaden 
jAlatalcn  Articulalian  und  dem  arischen  p»lalalen  c  ^=  idg.  q 
(§  44%)  kein  unmittelbarer  historificher  Zusammenhang  bestand 
(an  den  manche  Gelehrte,  wie  J.  Schmidt,  glauben),  ist  dar- 
aus SU  flchliessen,  dass  t  nur  in  solchen  Wortsippen  vorkommt, 
die  daneben  k  =  urgr.  kt  haben  {•.in  neben  r.i-'üvi)  und,  eo- 
vreit  nie  zugleich  in  andern  ;;- Sprachen  vertreten  sind,  hier 
dem  gr.  t  einen  labialixierton  Laut  gegenübernellea  [tU  ^  l>t 
quis).  Wäre  r  von  Alter»  her  !<i-1os  gewesen,  so  müsste  ctieser 
I.nut  als  Stellvertreter  von  idg.  q  auch  in  den  zu  §  418  ge- 
hörigen Wörtern,  wie  i.  B.  xeXrji  'Kcuoer'  (tat.  celer,  ai.  ral-, 
W.  qnl-),  auftreten,  wo  er  nicht  \-orkommL  Der  nachfolgende 
palatale  Vocal  bewirkte  trotz  des  f^-Nachschlngs  I*al%tik)i«icrung 
des  A-LauU^s  (k'*'  aus  hf],  Uhnlich  wie  bei  deni  Übergang  roa 
uralav.  'hfisti  au  abulg.  cühti  fblühen")  ^  Kr  die  Einwirkung 
des  t  auf  k  kein  Hiudernitt  bildete  f§  462). 

Tlie»3.  -»-h  ttand   zu  atl.  tu  vermutlich   wie   nhd.  quäitgen 

zu  mhd.  tteengen  (§  374),   d.  h.   noch  vor  dem  Schwund  des  y 

Avx  u^-  Form  'k'v'ia  bewirkte  dieses  Rückverwandlung  des 

Explosivlauts  in  k.     Dafür,    dass  k^  ^  idg.  q   vor  |>alatalen 

Vocalen  und  idg.  t  im  Urgriech.  noch  nicht  zusammengefallen 

waren,    spricht    auch    kypr.    sC-«  =  ti-i,    vgl    aikad.    "^jm 

§  428  Ä. 

Anin.  1.  Durch  Nculiildtmg  ImmeD  r.  und  t  in  Lautveibindun)^  lu 
stebeu.  In  denen  sie  laut^c«cu)ich  nicht  entsprungen  w&ren.  Z.  B.  dor.  loc 
Mi  '  wo? '  statt  'nü.  iun.  att.  Xti::«:  >.(tni  l^Irtrt  stott  *)xn»(  ete^  uv^t* 
kehrt  «hi-To).^  *Äiifgang'  statt  '-;:o>-i)  (m  il^tttOJ.n,  »L  (wr-).  V^  {  42» 
Anm.  12ii  Ann).  I.  sowie  5  448  Anm. 

e)  X,  weon  u  vorherging  oder  nachfolgte;  in  einigen  Fällen 
scheint  diese«  u  erat  durch  das  y  %'on  ^-v  her%'orgcrufeQ  lu  sein. 
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ein  Punkt,  der  noch  genauerer  t'awrsuchung  bedaif.  ^üxo-; 
*Wolf ' :  got.  cuifs  +  ai.  ry*a-»  'Wolf'.  Gen.  vuxtii«  'noctis'  ?  : 
+  ai.  »diti-i  lit.  noctis  'Nacht'.  Xom.  sg.  nhi-tfX'ji  'weintninken* 
(gen.  -(pz-wY-os)  9>.t>xr{~;  'Blase*  ncW'n  <^Af({>  (fX«p-i;  'Bhitgi'fäss*. 
xüxÄ»-;  'Kreis' :  ag*.  hwvohl  kvxohol  'Rad'  +  aj.  cairds  'Krci», 
Bad'.    Vgl.  §  42Sc.  42»'^. 

Aam.  2.  Auch  ix  tn  £xx<i-v  ace.  'Auge'  bei  Hcsj'ch  (vgl.  ir.-  in  ^ii:j| 
Dareiibliek,  Lach'  etc.)  fQr  Af-fy?  Vgl  n>.n>uiai  $  16)1  mit  Anm.  Zwdfel 
bkiben  wegen  böol.  fixT«XÄo-;  'Auge',  dessen  xr  im  ZusBmmenhnng  mit  dem 
(fH  TOD  A;8a).|i4-;  und  dem  U  von  ai.  Man-  bctraclktet  wcidon  muss. 

rf}  Mit  folgenilem  { entstand  33,  r:.  Urgr.  Au(  fiel  also  mit 
a  ^  idg.  ii  [§  3S4)  susammca.  Da  idg.  ^t  und  idg.  (('  im 
Griechüschen  geschieden  blieben,  so  hat  man  uozunehmuu,  daM 

E~  Jitti  nicht  sunüch^l  zu  fi  wurde  —  wie  mun  nach  Ti'i,  aus  •A-vi-*, 
erwarten  kijoute  — -.  sondern  dass  die  'zetaeislische'  Einwirkung 
des  i  achon  begann,  aU  der  Veischlusslaut  dem  hinteren  Arti- 
culationagebiel  angehSrte.  irisaw  nerriu  'koehe'  neben  fut.  iti-J«» 
ete.,  W.  pe^~.  Weiteres  a.  §  4Stl. 
429.  Urgr.  0  wurde  zu 
d]  ß  vor  o-Vocalen  und  sonantischen  und  consouiuititchen 
Nasalen  und  Liquiden.  ^oü-{  'Rind' :  umbr.  bue  'bovc',  ah.  bö 
tdid.  cAmw  'Kuh'  -|~  ai.  gäri-4  'Rind',  armeu.  &ot  (gen.  £mi} 
'Kuh'  aksl.  ^or-v<lo  'Rind'.  poX^,  'Wurf  :  ahd.  y«öW«»  'ijuellen' 
+  ai.  ffähii  'tTäufelt  herab,  filllt  weg*,  W.  gc/-.  jiops  'Fraas' : 
laL  -sorw-a  iM>röfw  -+-  ai.  girami  gilami  'verschlinge',  arinea. 
leer  (gen.  keyoif)  'Nahrung,  Frass',  hl.  geriü  'trinke'  aksl.  hin^ 
'schlinge*,  W.  aer-.  siß-ofiai  '»«heue,  verehre'  (urspr.  'lieie 
surück  vor  etwas') :  ai.  (i/äj'-a-ti  'verläfist,  verzichtet'  part.  tt/aJttä-, 
W.  t/eg--  äpa^ot  n.  'Finsternis'  :  got.  riqis-a-  etc.,  a.  §  -131. 
ßä-oxw  ^a-T('-;  ßi-oi-;  =  ai.  gd-cfiämt  ffa-täs  gd-ti-f.  ^aivu»  = 
tat.  cewö,  von  Wureelform  a^-  'gehen',  s.  §  421.  [ivädjiKt  'ich 
freie*  von  •|tv-a-  aus  'ßv-ä-  'Weib*  [dieses  Denominalivum 
wurde  wie  ein  primitives  Verbtun  behandelt,  daher  da»  3  von 
jAVij«^;) :  air.  tnnü  gen.  sg.  'der  Frau'  aus  'bnäg  (§  ^'20)  4-  ai- 
ffn&-  'Frau  eines  GotteV,  idg.  *g/(-ä-;  daneben  büot.  ßavä  aixi. 
imta   "Frau*  +  atmen,    pl.    kanai-R    'Frauen',    idg.    *^^ä~. 


aE)*««-;  aus  *3e^vo-c,  part.  lu  a^^-fu»,  s.  o.     ä(iyo-^  'Lamm' 
aus  *ä^vo-<  :  lat.  acUla  äffnu~i.  air.  «an  'Ijamm'  •+•  aka\.  ja^n^ 
'Lamm*.    JI'P'^"*  '«chwot'  :  got.  itaiirK-«  +  ai.  ffurN-4  'sohwet'.i 
idg.    'gp-M-s.     ^L-ßpai-9x<n    'ftcMc'    ftpiu-t^p   'Frcsser'  ;   H-  aL| 
gir-ifä-  'veiMchlut^en'.  idg.  WurEelfoim  g^-,   s.  §  306   S.  211.1 
^pd/w  'knirsche'  ßpdxw  'bcisne'  (%t;I.  Osthoff  Zur  Gcach.  d.  Pcrt , 
313  f.)  :  +  lit,  fffäuiiu  'nage  1*i»»e  ab'  akitl.  grijsq  'bcisse'.  W, 
aro'^gh-.    Äp-pö-;  'elegant'  au*  Of.  *pg-ro-s  :  tat.  unffuo  etc., , 
».  §  421.     paUio  'werfe'  au»  (Jf.  'gif-fo,    aor.  ^;^-eiv  p«J.-?,v«iJ 
aus  'g?'-,  aor.  ^X-fjvat  aus  "g/-,   oeben  ßoX-^,   W.  grf-,    g.  i>.j 
.\ol.   Jü.f|p    uelipn    all.   ZiXs'xp  (A)   'Köder'   eiitwwier    zu    ^i}Jm' 
(A'erf.    Morph.    Um.   II    22äJ     oder    zu    ahd.    yuerdar   'Kü 
[J.  Schmidt  Kuhn's  Ztscht,  XXV   15»). 

Auffallend    ist  fi  vor  i.     ^(o-;   'Leben'    :    lat,   vlto-a  etc.. 
a.  §121.     ^10-;  'Hogen': +ai.  J!/&-  av.  jyä-  'llogensebne'.   lit. 
gijäg^'t  'Faden'  [vgl.  §  120  S.  112  f.).    ?(«  'Gewalt'  g(-vi«  'not- 
»üchlige*:+aj- jyi-  'Übergcwalt' yi-ns-mi 'überwältige,  tuitet-l 
di'icke'^ay-ümt  "besirgf'  ^vxi.  Ji-gSy-a.    Vgl.  J.  Schmidt  Kuhn's  | 
Ztflchr.  XXV  IM.  IUI.  Verf.  Morph.  Uni.  IV  410  f. 

b)  l  vor  ^Vocalen.    Atkad.  ScXXcu,  delph.  gortyn.  iHkä-i,  %a\ 
ßoX-T,  £^oX-ö-s  ßJUiu.  W.  g«/-,  B.  a.    Arkad.  3£ps9po-v  nebenl 
att.  ßipaöpo-v  'Schlund,  Abgrund',  zu  ßop-ä  3i-^p<ü-3xui.  W.  gw^J 
8.  a.    Ixikr.  delph.  5si),stoi  dor.  Sr,>Jtai  'will'  äub  Gf.  '^il-ite-tai, 
neben  k-sb.  fl'jJ,i«T«i  alt.  ^oüXstoii  'will'  aus  Gf.  •g/-W-/ai  (§  20 1  ^j 
S.  172.    §  306  S.  245),  W.  g«/->j.  fl 

Im    Arkad.    muwi   dieses  5   von   8  =  idg,   d   verschieden  ^^ 
gewesen  sein.     Denn  es  wurde  auch  durch  C  dargcsle-lU:  CtÄXn», 
Cepeilpov,    vgl.  kypr.    at;  ^  ti;  g   427i.     Folglich    waten    auch 
im  Urgriech.   idg.  ae-  and  de-  noch   nicht  zusammengefallen. 

Anm.  Durch  Neubildung  knmcn  ^  und  K  in  I.niitveibindungCD  in 
Stehcu,  in  denen  aic  lautgcHctilich  nicht  «utapnuigcu  w&rtn.  Z.  B.  ^.«c 
*Ge)i(JioNft'  statt  'U\'ii,  iti  {U>.>,id;  l^iXii-t  neben  dJtXj-«  und  •';filqU-«;  M,^;* 
^  fi-flTp*  Hesj-ch,  neben  ^iXfi-;  d-Swrfüi-;  U>.<}li  .  ni.  ^rirUa-*  'Mnttcrlcöb, 
Sdiooss*.    Vgl.  i  427  Anin.  I.  S  -11!)  Anm.  1.  sowie  $  451  Anm. 


I 


1)  Vgl  Ob«  diese  W,  Verf.  bei  de  Satisauie  Mi'm.  nur  le  sptt  pe.  156,^ 
Fick  BeitcnbetRcr's  ncitr.  VI  211  f.,  BIsm  Rhein.  Mus   XXXVI  ßiu. 


Ob  Buch  bOot.  ^tXtri]  thess.  ßlUrt»  neben  lokr.  titXiToi  leeb.  ßfUnvi 
hierher  ctthAitf    V)ti  Gedanke  int  nicht  gant  ftbxuweixcii,  ntgt.  gV  vor  » 
^Wei  im  Äol.  laut|[C)iett)icli  tu  'fi  gewurdcn.    Vgl.  'p  vur  i  in  ßbc  etc. 

r)  Y  in  ''er  Nachbarschaft  von  u,  e[its]^)Techead  dem  x  in 
§  427  o  uDd  dem  /  in  §  •li'-ic.  Gea.  oivo-^Xu^-oc,  b.  § -I^T  c. 
i^-TÜT^  'j^usage.  Hüi^chaft,  Veilobung' :  lat.  Mve5  aus  'ffvo^eö, 
W.  oev-.  ■px"'!''"»"*  '""""P-  liif  unwillig'  neben  ßor,  'Ruf*  aus 
•po/-S  ;  ai.  yö-ywp-^ 'verkünde  laut";  von  ^w-  war  7  verschleppt 
in  Tf«i-(  ItUge'.    fwvr,  neben  böot,  ßov«  und  hom.  )iväQ-|uii,  8.  u. 

Das  Nebeneinander  von  itpi3^<)-i  und  xf>£9p-t  beiuhte  wol 
auf  einer  StammewJoppelheit  spsa-Yo-  und  itpso-^e/-  (eu  lit, 
imo-g^-a  'Mcnwjh'  ?),  das*  ß  aber  war  von  itp£3-|5iT»-i  Jtpijßt-s 
Kpcsß«;  u.  dgl.  entlehnt.  Dabei  ist  zu  1>eAchtcn,  dam  g^  vor  n 
die  Tjiiiialii'ietuiig  fTÜher  einbÜHste  ab  da.«  %a  J)  und  das  zu  S 
fithrende  y''.  Die  beiden  letzten  Laute  standen  eine  Zeit  hing 
einander  nühet  gegenüber  ffu.  Damals  fajid  die  Anlehnung 
an  die  Form  des  Superlativs  etc.  statt 

d)  Mit  folgendem  %  entstand  C  (35).  ftB.  Urgt.  j*i  fiel  also 
mit  ^'  ^  idg.  gi  (§  3S^)  tusammcn.  Aus  ^i  entstand  ebenso 
wenig  Eunächst  di,  wie  ^  aus  A*|  (§  437  JJ<].  C^  'Iel)t'  aus 
•!;t)-(jJm,  fut.  Cr,-oojiat:+av.jyäift'-_;yü<u-  'Lehen',  vtC'u'waschc 
ab'  neben  viitrpo-v  etc.,  s.  §  427a,    Wcitcics  s.  §  493. 

429.    Urgr.  kh'f  wuide  zu 

a)  9  vor  o-Vocalen  und  sonantischen  und  coosonantischen 
en  und  Liquiden.  «6v-o-;  'Mord'  part,  (pa-tö-t  perf.  itf- 
Tpo-rai  praet.  e-na-'fv-o-v  +aj.  hän-d  'schlagt*  3.  pl.  ghn-Anti, 
armen,  gan  'Sfliliige',  aksl.  -i»~J<(  'wibneidc  ab.  ernte',  W.  aken-. 
j(A;(p-o-v  *ieh  erwarb'  praes.  dXf-ävtu  aus  *-»»»; +at.  drhäad 
'verdiene'  aryhä-s  'Werl,  Ptei»'.  lit.  algä  'I.ohn',  W.  alak-. 
axi^^i  -ty^i  n.  'I*dcr.  Fell',  bes.  'die  harte  Uiickenhaut  der 
Thiere'  -  tat.  terguv  'dickes  Fell',  bes.  'die  Rückenhaut  der 
Thjere',  dann  'Rücken'.  v£'^pö-c  'Niere  :  ahd,  nUtro  etc., 
».  §  123-  SAaifpQ-i  'rasch,  behend,  rührig'  ;  ahd.  lungar,  gGf. 
•/pflA-rri-»;  zu  iXjVfji-i,  ».  c. 


\^ 


,  I)  Man  hkt  Axhtt  auch  kein  Recht  tii  brhAn)>ten.  Cj  beweis«, 
I  Ar  1aiitf!e»L-t£licli(»  *«i«-:  Mcbe. 


i]  (t  vor  «-Vo«aleii.  bsivm  Fräseos  xu  eicecpvov  etc.,  ».  o. 
i^p;iry-t  'wann'  =  aimea.  Jerm  'watm*,  E>£pci;  *8oinDier*  ^  ü. 
Atfra«  'Glui',  W.  gA«--.  8.  §  123.  RisaaoBat  'erflehen'  au»  "»Et-<»-  : 
av.  j'aidi/fmi  n^n.  jaftiyhmiy  'bitte*,  W.  ghedh-;  Aaxa  wol  auch 
söfti>-c  'Verlangen,  Sehnsuchl',  aus  '«tki-«  |5  196),  nach  a.  \H^^ 
"Thiei*  ;  laU  /er«-» -fäkal.  {d)te4ri  Vildes  Tliei'  aus  uibUt, 
*ffUir\  (§  464);  ob  da«  y  der  slav.  Fonn  allüberkommen  war, 
bleibt  unnchn  (J.  Schmidt  Kuhn's  Ztschi.  XXV  178). 

Aiim.  1.  Durch  Ncnbndiing  ksmeti  <t  und  9  in  LftuUombEiuliaDaD  m 
Ktchcn,  K»  iric  lautfCcxctxlich  nicht  cntuprungm  irSi«n.  Z.  1},  vJ^-ii  vtic-ii 
>»  schneit'  uub  ilfti-  lin  vl^ijxiio*  u.  a.l  ■»f'i-a  n.  <lgl.  W.  tntieA-,  t. 
{  4211,  Y'?'*  "Acb  i^X^-ov  etc.  I-Btn-(  't7  atorb',  3.  pl,  perl  tc-4v44i  (Ar 
•«■^-avti)  nach  Bitv»  [8,  o.J,  ».  Osthoff  Zur  Gesch.  d.  Perf.  38«  f.  T^.  $  417 
Anm.  I,  I  'llt>  Anm.,  Koiric  $  4S4  Anm. 

9  s=  0  in  uol.  !^T,f.  (ihess.  <l>t).ö-<yjipo-{)  seheisi  auf  Über- 
Knu}{  von  ft  in  /  su  beruhen,  vgl.  §  3ti!>.  49ä. 

Anro.  2.  Rnlllc  ^i  =  idg.  /h  im  Äol.  InutgcKcttlicii  cntcttindeii  acin 
ij  43^  b.  Anm.).  su  kAiuile  Dia»  aualog  iffK^  ilirect  »uf  'kAtir  turttek- 
fllhreu. 

c)  X  entepteohend  dem  x  in  §  427c  uod  dem  ^  io  §428«. 
5vuy-  "Nagel.  Kralle'  in  gen.  Jw/-«!  etc.  :  lat.  un^'-s;  hier 
handelt  es  sich  allerdings  um  urgr.  üÄ^  :=  idg.  f  A  [§  &&3}. 
ii.«/ü-s  'gering'  =i  ai.  raff^ü-4  laghü^  'rasch,  klein*  neben 
iXa^^:  'rasch',  ».  a.\  das  R  von  i\v.\ifi-i  (Hesych)  war  viel- 
leicht aus  chcmal»  vorhandenen  'ihx^xf-  (neben  B>.a}[»-)  und 
"iAOlftijro-;  übertragen. 

d]  Mit  folgendem  i  entstand  33,  ~.  iiassmv  iJLsnnw 
'geringi'T*  comiutr.  zu  ii.v/(t-z  (c).    Vgl.  §  427<^.  42&</.  497. 

Italisch. 
1.  Idg.  f,  g,  gA  ohne  Labialisicrung. 
430.  Idg.  q.  \ai.  capto,  capia  -Wü.  umbr.  kapit-e 
Vapiile',  o»k-  xaictötTufi  d.  i.  ka^<i-i~U>-m  'ollarium'  .  gr.  air^ 
'Krippe*  »wct,  'Griff',  air.  caehl  acom.  caid  'scrvut',  got.  i^O* 
'hebe'  ahd.  kafi  'gefangen'  +  armen,  kap  'Band ,  Fowd*  ? 
(Hübschmann  Armen.  St.  I  12),  alban.  ii^  'fasse',  leit.  JiMy 
'^sse,  greife'.     Lau  canö,    umbr.  kaneiu  'caaito'  _  gr.  ssväC« 


'töne',  air.  cantiim  'singe'  aoorn.  chem'at  'cantor',  got.  hma 
*Uahn'+<>i-  ^ao-katt-i  'Schmuck  mit  GlÖckohen',  Hl  JiaS-Aiai 
und  liOH-klrs  pl.  'Hälfe.  Chher'  (oder  ist  das  lil.  Won  mit 
länAgti  'anspaDDen'  2U  vetbiodeD?).  Lat.  coxa  :  aiT.  attt  'Fusm' 
cymr.  coe*  'femui',  ahd.  hahia  'KmebKig  des  Hinterbeins' •{- ai. 
käkia^  'Achselgrube,  Gurtgegend  det  Pferde'  av.  kaia-  m. 
'Achsel'.  Lat,  cupa  :  gi.  xtlm]  'Höhle,  Hütte'  xüäe>Ao-v 
'bauclüges  TrinkgeftUe.  Becher'  +  ai.  küpa-s  'Grube,  Hiihle'. 
l,at.  ttcit,  umbr.  pru-sekatu  -sektu  'prosecato'  pro-aeletir 
'proseclis'  .  ahd.  sega  saga  aial.  atfgr  'S^c'  aisl.  Btgdr  'Sichel' 
-(-aksl.  aefi((  haue  sekiu!  Hchoei«)«.' .  Lat,  auclu-g  aucliö  auctor, 
umbi.  uhtut  'auctor*:  +  prcuNi.  auckttt-  lit.  äukszta-i  'hoch' 
lit  duifi  'wachucn',  W.  a«g-  ».  unten  unter  id^.  g.  Lat.  «comiö  ; 
gr.  TxävSaÄo-v  'Stellholz',  air.  ro  a^iicain4  Perf.  'er  spiang'+ai. 
»iänäämi  'schnelle,  springe'. 

Über  umbr.  i  aus  k  vor  c-  und  i'-Vocalen  ».  §  387.  602. 
Idg.  9.  L«t.  ^«A«,  o»k.  ftkvi  'pruinam'  :  got.  ialäs  'kalt' 
Bisl.  io/a  'frieren'  +  aksl.  iledk-a  'Schneeregen'.  Lat.  auytö 
Mf^nwn/w-m  (cf.  auctor  uinhr.  uhtur  unter  idg.  ;)  :  aii.  hg 
Smveraehn,  heil',  got.  ÖMkan  'aunehmeu'+ai.  ^/o*"  **-  aoj'aJi- 
a.  'Kraft,  Macht',  lit.  äugu  'wachse'.  Lat.  teffö  (vgl.  üctus, 
umbr.  lehteri-m  'tegimenlum*  mit  ql]  :  gr.  -dyti^  etc.,  »-  §  420. 
Idg.  gA.  Lat.  hoati-s  :  got.  ßa*(*  etc.,  s.  §  122.  pre-hmdi  ; 
gr.  jravSävw  etc.,  s.  §  425.  gradior  :  air.  m-grermim  'verfolge', 
goL  gript  (St.  yridi-)  f.  '8chriil,  Stufe' H->kal.  grfdti  'komme'. 
Vgl.  auch  eongia^  :  gi.  xä-{;}(0-;+ai.  lankhä^  'Muschel'  mit 
idg.  qh,  §  553. 

/"ottis  nelien  koatis  wie  J'oiua  neben  ^olita.    8.  §369. 

2.    Idg.  j,  g,  gA  =  urital.  Av,  jw,  x«- 

481.    Urilal.  ^  wurde  2u 

(j)  lal.  ju  vor  allen  Vocakjuali täten  ausser  u<);  im  Umbr.- 
Samn.  eutspricht  p.  iM.  <^'*,  umbr.  osk.  pis  *quis'  :  gt.  tl; 
etc.,   a.  §  ■127  6.     Lat.    -<jue.    umbr.  ~pe   oek.  -;>  :  gr.  td  ete., 

I)  BemiK  Aniuüimc  'Min  Ontluralen  S,  134  ff.j,  vor  o  sei  di«  labiale 
Aficetion  im  vurliisturisdicn  Lnteiu  gtschwuuilcii  imil  in  quod  tmquo  tAit, 
dtucb  ForuiaberlrBgung  rNl.ituicn,  tsl  lücbt  gcDügcnd  begründet. 

BriCBkaa.  Otualilu.  %\ 


».  §  427  h.  Umbt.  peiur-  'quadru-'  osk.  p«fira-p«rt  'quate^  : 
gr.  T^ooBf-e:  etc.,  s.  §  419.  Lal.  quinque,  umbr.  pumpeliat 
osk.  [»urapetiaa  gleichsam  'quintiliae' (t^I.  §  3:10]  :  gr.  röm  eic-  fl 
».  §  41«.  Lal.  qua-m  iptom-que,  umbr.  pon-ne  osk.  pnn  'quom' 
aus  'Av9m-de  (§  207),  umbr.  pum-p^  'quomque' ;  gr.  x-i-ftiv  etc.. 
«.  §  419.  Lat.  coqaö  aus  *queqw>.  vrahrscbeinlieh  osk.  popina 
'ooquina*  ®  386)  r  gr.  r^hivr»  '«nf*  R^}»tv»-v  'Opfetkuehen'. 
mcymr.  popuryet  'pUttix'  {air.  cvcarm  'pistrinum'  wai  !at.  L«hn- 
woit)  +  ai.  päcämi  aksl.  peJuf  'koche',  W.  peq-.  Iai.  qua 
qKa~m,  timbi.  paf-e  'qua«'  o«k.  paa-m  aoc.  'quam*  ;  got.  Acö 
fem.  'qua«',  »,  §  4ia.  I-it.  qinquo-s  'Kooh*.  urita].  *Jt9oJtiH^-^ 
aus  'pokto-t  («.  o.);  die  Form  coquo-3  {cocu-t)  hatte  eo-  dardi 
Anlehnung  aa  coguö  erhalten. 

Dan  iif  =  >dg.  }  TOQ  idg.  ^  im  üriu)i»chcQ  noch  rer- 
sehicdcn  war,  folgt  aus  umbr.  ekrine  loc.  'equini'  [aj.  ötm-« 
etc.),  falls  dies  Wort  nicht  aus  dem  Ijat.  entlehnt  iat.  Di« 
Form  epo-  auf  itaL  Uoden  stammte  aus  dem  Uallischea.  Vgt 
§  12». 

Im  I.at.  wurde  anlecODsonantisches  qim-  zu  co-.  e«qm  aus 
*quequö,  s.  o.  colö  aus  'queib,  ineola  aus  '-qtieJü  uebes  m-qtti- 
tinw»  :  gr.  tiXKm  irfi»-c  et«-,  9,  §  427a.ft.  ccfG-dü  an»  *queifi: 
•.§41».  Dieser  Lautwandel  voihtog  sich  gleichzeitig  mit  dem 
von  soyor  ans  's^etör  u.  dgl..  s.  §  172.  3.  Das»  er  jün^ier  in 
als  die  Schwächung  von  e  zu  i  in  unI>etont«r  Pilbe  [§  Hit  S,  5 1), 
leigt  mquitinas,  und  so  waren  auch  die  Pornicn  wie  linqwü 
linquiti$  (vgl.  gr.  tAtnt;  iJ.t;:£Te).  desgleichen  wot  auch  tequtr« 
aus  'sequüo  (gr.  rma)  lautgesctzUeh  su  qu  gekommen. 

Ann.  1.  UnkUr  bleibt  ye  in  qurrewt.  S.  WindiMh  in  KuKn- 
SchlcichcrH  Bdu.  VIH  39,  W.  Mcycr  Litoraiuibl.  t  geno.  u.  rom.  Phil. 
läi>ä  S.  IM.  , 

Im  S.  Jahrh.  d.  St.  wurde  quo-  zu  mt-.  teqwmUer  :  aeciMtvr, 
-loquoB  :  -lorut,  atuptoa  :  aerus,  quom  :  cum.  qnomqtta  :  nmqu», 
*qui>iqu-onr. :  quwc-iiitx  (vgl.  alal.  ontia)  u,  dgl.  m.  S.  Uersu  Die 
Gutturalen  S.  ä^  ff.  Kalsjirpchend  ct-ut  au»  ^uof,  s.  §  1*2,  i. 
tiequuntur,  -loqma,  rqtiua  u.  dgl.  wurden  fipiUvr  nach  den  For- 
men mit  qu  +  i,  «  eic.  wie  aeqttUar,  -hqu'i  neu  gebildet. 


Kadi  ^  in  den  Auslaut  zu  stehen,  so  f^ing  ps  in  f  über. 
na~«  »ufl  n«-qM.    ac  aus  *ai-e  {vgl.  qutequam  §  3l>T}  aus  at^e. 

Ann.  2.    Dkss  in  Ist.  rrmti-».  vtrrm,  vtlhrt,  m-eilu^,  vapor  v  Isat- 
euliebc  ForWMiung  von  qu-  (ftv-)  M\  Ivgl.  Bersu  ■.  ».  0.  H4  t   ISI  f, 
ob  Lat.  Uramni-  j  1^),  Ltt  mit  «ehr  twcifelhofL 

6)  lat.  c   vor  uilal,  m.     Stamm  arm-  neben  arqm-Unins  : 

got.  arhtasrta  {.  'Pfeil',  quinrn-plex  Neubildung  nach  qtiadnt- 

plex.    tecütu-*  locülu-s,  zu  »etjuor  loijuor,   NeutiiMungon  nach 
aolütti-t,  cotülti-t. 

r)  lat.  c  vor  Conitonauleu,  besoudets  vor  t,  s.  cocttt-s  aus 
•yawto-s  (a)  :  gr.  «JtT'J-;,  ebeniso  coxi  :  iia^a.  in-secltoa-ia 
'nairationes'  in-tfxit  'dixetit'  neben  in-neque  {».  Bereu  S.  12&) 
üi-qtiam  (au«  *m-tiguä-m)  :  gr.  Evi-air-s-v  "sagte'  fiit.  ivi-isir^aw. 
aii.  in-gec  'Rede'  aluel.  /lepp  'iiniuii'-|-lit.  sa/njti  'sagen'  ulul. 
9oiü  'Anseiger,  .Ankläger',  äf^/u-«  iiitxi  neben  ungitö,  a.  §  421. 
ftträ(c)to-«  :  gT.  iri|«iTo-(,  ^l.Jim/ta-;  die  osk.  Form  llo(i~tE{ 
icigt,  wie  wchon  §  i2l  Wmerkt  wuide,  da^  im  Urilal.  die 
Labialisieniug  vor  t  noch  nicht  geschwunden  wai.  l^al.  j'ecur 
j'ecin-irrü,  neben  gr.  7,^«?-,  scheint  c  lautgesetKlieh  in  der 
Stammform  *jekin-  (ai.  yatm-,  hl.  jekn-,  a.  §  427  u)  entwickelt 
zu  haben,  nach  'j'ectt-  dann  auch  jecirt-.  Das  c  in  sodtu  neben 
ttqttor  (gr.  <i~os3>]tr|p  'Helfer'  mit  93  aus  hti  §  42' (J,  ai.  tärya- 
'dem  man  beispringen,  den  man  wert  halten  muss',  W.  se^] 
und  in  ftil-Uciae  neben  liqueö  begreift  sich  aus  der  älteren 
l..aulrerbindimg  kvi,  s.  §  \'Mi,  und  ebenso  wird  das  c  in  coculu-m 
neben  coquö  und  in  torcttla-s  neben  torqveö  aus  älterem  hfl 
(s.  §  2fi9]  m  eiklaicn  sein;  auch  kann  mtuciäu-a  aus  iUtetem 
*iiu(fiiv'o-i  entstanden  %c\a  (§  419). 

Anni.  .'t.  Räteelliaft  iat  tui  Zeit  noch  das  VorliMtnis  ron  Ul  «-(o- 
»•Ai  lü-mhi  u.  dgl,  lu  iimbr.  podruh'piii  'iiUnqiie*  p»-fe  'iibi'  n»k.  pi^tA- 
tün-pid  pl.  'utriquc'  pu-f  'ubi'.  s.  ConMcn  Krit  Nnclitr.  2ö  ff.,  Rcr*ii 
8.  ISb.  Aiu  elimti^ii  Holiviiit  mir  Rat  t.u  scli&ffeu  duii'Ii  UIp  Aimnhme,  duu 
drei  Stimme  «■,  '/m-  i»i.  M-frn)  und  v<7-  sich  gemischt  hatten.  VgL  auch 
;  üui  Anm.  2. 

Ann).  4.  Die  Anxicht,  idg.  f  cntohrine  in  echt  lateininchcn  WOrtcm 
gelegcDtlich  als  p,  ist  abzuweiden.    S.  Betmi  S.  143,  Stoli  Lat.  Gramm,  f  4S. 


Sl» 


432.   TTritnl.  gv  wurde  zu 

a)  tat.  yif,  umbr.  b  noch  n.  Lat.  U¥iguö  unyuM,  umbr. 
umcD  'uD^en'  atu  'umhen  [§  !>0(i)  :  ai.  a^l-i  'Salbe',  s.  §  121. 
IiBt.  ttmguo  :  +  ai.  tigmä-s  'scharf,  heftig*  av.  ti-^-ra-  'spil*'.  Lal. 
mguen  :  aial.  okkr  'Ge*chwutst'  akkctmn  'geschwollen', 

\aX.  ttinffttrit  aus  ttinguont,  wie  srcuntur,   s.  43t  a   S.  322. 

i]  Ut.  V,  umbr.-AMJnn.  i  im  Anlaut  Tor  sonantischen  Vo- 
Cftlen  (nuaser  u).  I^al.  vimiö,  umbr.  benmt  'veneril'  osk.  kdm- 
bcned  perf.  'cocvenil' :  gx.  ßaCvw  etc.,  W.  gern-,  s.  §  -121.  Lat. 
viro-a,  osk.  bivus  pl.  'vivi' :  -i- ai.  j'icä-a  etc.,  b.  §  •121,  Lat, 
veru,  lunbi.  berus  'verobus'  :  air.  Air  'Stachel,  Spieea*  cymr. 
*«■  com.  her  Vcru*.  Lat.  -volus  eofäre  :  gt.  P&/tj  ^iiXta  etc.. 
W.  gel-,  s.  §  428.  -€oru-a  eoräre  :  gr.  ßopa  etc.,  s.  §  428  o. 
Lat.  valöre  :+lit.  galeÜ  'vermögen,  können'. 

Asm.  I.  Lat.  ^  =  ir-  ist  «ol  tu  leugneu.  hi»  I&ast  sieb  als  Lebn- 
wort  aus  dem  Omlt.  bcgreiff^n,  ebenso  iiattert,  falb«  es  tu  eitler  mit  q-  wi- 
lauUniicn  W.  gvhanc  (man  vergleicht  o«k.  bnileiH,  das  in*n  'bacüjT,  und 
lunbT.  t-htt-raf-e,  da»  nun  'in  esitus'  ada  Ulsst}. 

c)  lat.  0  jcnischen  »onitatischen  Vocalen.  arilfa  ucbeo 
äfffoi-»  :  gr.  duvo-;  etc.,  s.  §  42!» «.  Hüdu-t  aus  '*no(g)^edo-8  : 
gut.  tiaqajis  'nackt' -f-'ii.  nap-nä-  lit.  nuga-»  tikal.  nagü  'nackt', 

Dau  -ryv-  im  Lat.  su  -rr-  geworden  sei,  ist  mii  nicht  eichcr 
erwiesen.  Die  /utiammenstellutig  von  torto-v  mit  gr.  TVpßo;  d. 
'Schrecken,  Scheu'  ai.  tärjümi  'drohe,  whniaJie,  erschrecke*  ist 
von  lledenken  nicht  frei,  Anderes,  worauf  man  sich  beruft, 
ganz  xweifelhaft. 

d)  Lat.  g  vor  ConsoDanten.  ägnu-t  neben  acilla,  8.  o. 
»egni'S  :  gr.  sß-r^vai  nachtiisscn,  zum  Stillstand  kommen,  ver- 
löaohen'.  gr-am-t  :  ai.  ä-gr-u-i  'jungfräulich'  (§  290  8.  234). 
migräre  :  gr.  ä|iefß(a  'wechsle',  W.  mn'g-.  glana  ;  gr,  ßäX^vo-c 
'Eichel'+Armen.  iai.in  (gen.  iahtog)  lit.  jri/i'  alul.  ieinäi  'Eichel', 
Ablaut  g/-  0-  gel-,  vgl,  §  231,  3. 

Anm.  3.  Wenn  j(  In  ffuta  gutä  gnrgulii>  gurgM,  welche  die  Wf.  afl- 
grr-  (cprL-teiitieren  (§  29*),  Aus  jfW  oM«t»ndcn  wnr.  wn*  wfjte'i  [ff-  i^p^jopiif« 
^p^(f>o-;  und  ait,  j;</im  'vcnchro.  &GSSe'  <[u  dem  A^'ccImcI  r  I  v|{L  J  'ii^I] 
bcEWrifrlt  ncrden  darf,    no  musK  »eiiietwcgeu  und  tugleieh  im  Hinbliok 

auf  gurdu-s   'duintu,    sIuui[j&iiuiiK'   (;   gr.  ^pn&u-;  'laogsim),    Iri^c')    »afp- 
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nnmiocn  irerdm,  Anaa  urspr.  jffr-  gVf-  gjtdcn  behandelt  wurde  ■!»  irnpr. 
g»or-  i/''ot-:  dort  wBrc  die  I.BbinlisiCTung  >veg;g«fulleit ,  ehe  f.  /  »u  or,  ot 
vurdo.  Dftnii  würde  man  irul  auch  ruHu~»  neben  entä  aus  'qaetö  [v|;L 
puUu-f  :  pttlb)  tunAehst  auf  'kftot.  dienca  ent  auf  *k1lto^  lurQckiuführen 

habea. 

433.    Vtital.  x<!  wiude  zu 

a)  tat.  ^  nach  ts.  ninguit  :  gi.  vsf'fei  +  lit.  mmga 
*e«  schneit',  W.  mei^h-,  s.  §  423.  angiii-»  anguilla  :  axt. 
tac-tmff  'Aal'  (esc  'Sumpf)  +  ai.  ähi-i  'Schlange*  ar.  aiw 
*DTache',  lit.  angi~t  'Schlange'-  Daneben  umbr.  nhtctu  'nin- 
guito',  dem  «ich  fiktu  'figito'  (alat.  _/tcw«  neben  flgere)  zur 
Seite  stellt. 

b)  lat.  *tj^,  weiter  v  zwischen  tionantischvn  Vocalea.  Acc. 
niv-em  =  gr.  >i!f-a,  oelien  ninguit  {t\i  nipcm  eine  Xenbitdung 
ninguem  wie  eon-Junx  oelien  (?o/i^'wx)  und  nom.  nU-  (§  4$l  e. 
552).  Ebenso  cö-mreö  neben  cö-nixl  nictän  :  got.  hneivan 
'sich  neigen',  W.  kne^h-.  Im  Umbr.  seigl  sich  g  ia  fo-nego» 
kunikns  'couixus'. 

c)  lat.  /  im  Anlaut  sowie  im  Inlaut  tot  r;  im  letzteren 
FaM  ging/  in  6  über  (§  509). 

/ormu-s  :  got.    carmjan   'wärmen' +  ai.    gharmd-s   'Glut'; 

Jonm-s,  j^agerjurnu-s  i  +ai.  ghf-nd-»  'Glut',  W.  aher-,  s.  §  423. 

yeru-S  fera  ;  gr.  t)r|p  etc.,  s.  §  429  h.    friö  :  gr.  ypfw  'bestreiche'. 

frtm^.  frandö  (§  2Ü7.  3411)  ■  gr.  )rpE(i{C*i)  'wiehere*  ;(pijAO-?  'Ge- 
räusch, Gebrumm,  Gewieher'  got.  gramjan  'grimmig  machen' 
ahd.  grum  'grimmig,  zornig' +  akal.  gromü  'Donner'.  Bei  dea 
beiden  letzten  Wöttetn  hat  die  Annahme  von  labialisiertem 
urital.  ■/  freilich  ausserhalb  des  Italischen  keine  Stütze. 

Fränest.  m/rön-es  lanuv.  7i«bru»din-«i  :  gr.  ve^pö-<  et«., 
».  §  423. 

Add.  Da8§  ff  »nlsutend  und  inlautend  bei  r  m  /  {womuh  inUu- 
ir'l,  sonst  inlftutend  in  gv  Qberging,  eibnori  äa  dtut  Vorh&ltiiU  /Amu-t : 
I :  mtdbf  {{  370). 

Allirisch. 

t.   Idg.  q,  q,  qIi  ohne  l^ialisieiung. 
484.    Idg.  q.     .Ajr.  cara  cymr.  rar  'Freund'  :  lat.  cäm-t, 
got.  hör«  'Huret'  +  lett.  kdr»  'lüstern,  begehrlich'  iär-ffindt  'in 


Venuchung  fuhien'.  Aii.  conoün  'nnge*,  acom.  ehemaf  'cantoi* : 
lat.  eanö  etc.,  b.  §  430.  Air.  crä  cj-mi.  crau  com.  ctotc'BIui': 
gl.  mpiai  etc.,  8.  §  4 IS. 

MuM  (sprich  Öya^)  'hamua*:  +  al.  amiö-a  etc.,  6.  §  212. 
8.  §  513. 

Air.  ruacA  cymr.  ro/f  'Kuckuck*  :   gr.  xöxx-jE   lat.  cucüht-t 
mhtl.  kwkuh  +  ai.  kökUä-»   'Kuckuck',    lil.  kukuti   'Kuckv 
rufen'  aksl.  kttkavica  'Kticktiok'.    S.  §  514. 

Air.  ÖS  uria  'oben,  über',  cymr.  ueA  *o)>en',  gull.  Oxelh' 
«fönu-tn  'Hochatadl'  :  gr.  vü;a>  'vermehie',  lac.  auxiliu-^n  'Zu- 
wachs, Vetstärkung'  +  Iit.  äuk^zta-a  'hoch'.     S.  §  517. 

Idg.  g.  Air.  gäir  'Buf',  cymr.  gaar  'clamor'  :  gr.  Tr,(idn* 
etc.,  8.  §  430. 

Air.  (*cA  teg  'liaus',  abrcu  hou-tig  'slabulmn'  :  gr.  a^m 
eto.,  8.  §  430.  Aii.  bg  'unversehrt,  heil'  :  lat.  augeö  etc..  ». 
§  430.     8.  §  522. 

Idg.  ah  =  urkelt.  g.  Air.  in-grmnim  Verfolge'  ;  lat. 
grtuiü»-  vtc-,  a,  §  -131). 

Air.  %c  'Itelt'  :  gr.  li/in  eto.,  s.  g  425.  S.  §  526. 

2.    Idg.  tj,  ff,  g/i  mit  Labia lisierung. 

435.  Als  urkelliRch  dürfen  Xy  uiid  yy  (letzU>i(;!>  ^^  g  iind 
gA)  mit  voll  entwickeltem  )j  angesetzt  Hernien.  Denn  ei»  Unter- 
schied gegen  idg.  Palatallaut  +  U  ist  nicht  zu  K]iiiren  :  v^l.  galt. 
epo-  urbritann.  "epo-  (cymr.  ebol  'Füllen',  §  ;tS)(J  S.  296)  air. 
ech  'l'feid'  =  idg.  *eX-^-. 

Die  Behandlung  der  verschiedenen  Articulationsarten  vrar 
ebensowenig  gleichartig  wie  im  Italischen. 

436.  Urkelt.  hf  erscheint  im  Irischen  als  r-,  im  Ilrit.  uml 
Gall.  aU  />').  Aii.  cethir  "vier*,  abrit,  [letouBfita  eine  ijtadt 
(Ptol),  acymr.  petguar  com.  peswar  hret,  petar  'riet',  gall.  p«tor- 
ritum  'vierrädriget  ^\'agen*  :  gr.  «asape;  etc.,  8.  §  419.  Air. 
cöic  acymr.  pimp  com.  pymp  brct  pemp  'fünf.  gall.  tn^ist-SouXa 
'rsvTÖiyuXA&v'  (DioHkor.)  aus  urkelt.  'k^etfl^fe  {§  339),  idg.  *pemye. 


I 


1)  Tm  G«U.  vermutlich  diftloktlech  aucl)  noch  kv,  in  Stquana, 


8,  §  -II 9.  Air.  n-uim  cyrar.  prji/ 'Wuim'  (ufkelt.  'l-^rimi-):  +ai. 
krrni-i  aiban.  irmtr-i  lit.  tirmelS  'Wurm'.  Aü,  ro-ec  'Zurecht- 
weiseo,  Strafe'  cymr.  eo-tp  :  gr.  evi-or-e-v  'sa^e*.  W.  «cy-.  Aü. 
AMC  'unfruchiliar',  cymr.  A^*p  'ijockea.  dürr',  uikelt.  '»üi^o-»  : 
lai.  »ücu-s,  gGt  '»iV-yo-s  (§  419.  516). 

■  Aii.  cöie  (spiich  cöig)  'fünf  aus  urkelt.  *Av«oitf<  ('fS'- 
oben],     S.  §  212.  513. 

Air.  aiff-ec/t  eit-tch  'Gesicht'  cymi.  corn.  biet,  en-ep  :  gi.  it- 
urtrij  'Aüftcsiclit',    lat.  oculu-i -^  lit.  aii-ii  ak«l.  oio   (gen.  oöete) 
URe'.     8.  §  51 4. 

Au»  &1/C  cnUUind  wol  im  Urkell.  kt,  «reiter  cht,  eo  Aiss 
dicKC  Gruppe  mit  pt  und  kt  zusatumenfiel  |§  .M5.  517).  Int 
V>kelL  siaud  it  aus  t^t  neben  sonstigem  &y,  wie  im  Latein. 
coettu  UctuH  neben  coquh  Unquö  Air.  nocht  cymr.  noeüt  corn. 
noy/A  'nackt' :  got.  naqa^a  etc.,  8,  §  132  c.  Air.  ineehta  "Schnee* 
von  W.  stuigh-  (Tgl.  §  552),  Vielleicht  hierher  auch  air.  in- 
MorA/  'hac  nocte',  cymr.  peu-noeth  'quavis  nocie',  da  da»  o  von 
gr.  yuE  auf  labialisicrtcH  q  zu  weittcn  scheint  (§  427  c). 

Anm.  Dbmh  im  Iiischen  tu  ilcr  Zeit,  au*  der  die  0|^mineuiIinftfn 
Btauunen  'S,  1<>J.  iui  Allgoinciiieu  nocb  ttf  tüi  inten  ucnlisuhc»  c  ji^prucliea 
nunlvti  'Mci ,  knnn  riii«  dem  auf  dicücn  Inüchrifton  vorfindlicbcn  uiu'/«-  (gen. 
iniifii  Sohn'  (ermr.  mapf  niehl  mit  Ucwiwüirit  gcschloNJitMi  wcrilcn.  Zxi- 
D&elut  ftnRt  es  sieb,  wie  der  stnlu*  duius'  in  air.  mae  ninw  neben  on-ieA 
'faoi««'  und  rcA  'Pford'  nuftiifitKsen  ist  (vgl.  {  ^14).  Eine  befriciJit;ende 
Erkl&Tung  det  Nicbtupintioii  dct  c  in  diesem  Wort«,  wie  in  den  Pomun 
murt  'Schwein'  ieyinr.  iiwcA  nr,  droiiiiim  'stliiilluic'  n'Jirf,p  'Nftitc',  Int. 
müeu-«  'Schleini' H'  ni'  munräli  lAsst  los.  I&sst  buh'  auch  vou  leiblichen 
Absoodcningen  ftebrniicht,  lett,  niulil  '«ich  nbelrclfen,  fliehm'  Ut.  niaiktt 
'Ntrdfen.  f;kitcn  tasseiil.  cace  'Koth'  (ai.  IdJ^aii-  'xtcrcus',  lit  «lAu  'sebciaso'), 
Oitim  'lasau'  d.  ).  'Itik^-iä  (gr.  l^lnm  ets.,  H.  {  427  u},  i«t  mein«  Wisscmi 
^^cb  nicbl  gtgEbcn. 

^H      487.    Urkelt.  tf^  ^  idg.  g  wurde  2u 

^V  o)  >r.  bril.  i  im  AnlAUt.  Ait.  biu  lieo  cymr.  byv>  'lebendig*: 
lat.  tic»-t  etc.,  e.  §  421.  Air.  bö  mcymr.  buch  'Kuh* :  gr.  ßoÜc 
etc.,  s.  §  42Sa.  Air.  A^/i  'Frau',  acorn.  iennt  'siionsa* :  got.  güiö 
4-  annen.  kin  pieuM.  gemta  (d.  i.  gfna)  akel.  iena  'Frau*;  uii. 
gen.  mna  aus  *bnäs  :  gr.  (Lvao|jiai  etc.,  s.  §  126  a.  Air.  al-bail 
'perit*  3.  pI.  at-batat  :  ahd.  quelan  'heAige   Schmerzen   haben' 


Bgt-  cKeloM  'guthcn  -f-  üt-  g^lfi  'heftig  scfamcneii'  pätimi  dir 
Todeaf^o  ak«L  iatt  'Schmcrx.  Leid'  aus  '^  i^  16),  W.  ^. 
Air.  ^«o  ArS  (gea.  broon]  cynir.  breuan  'MählMeta* :  +n.  yifei 
%teia  mm  Amin  et»  de«  Sommftc«'.  Air.  Jröfr  ^ea-  >r»ji<l 
'Hxl»,  Nacken' :  gr.  ^fx^tot  ?p^/«:  'Kt^Ie*.  mbd.  <bv^  'H^Ja. 
Nacken,  Schlund"  (W.  ger-  '•chlingm''). 

b)  ir.  ^  TOI  u.  Air.  yuM  'Summe,  Wort'  uu  'yu-^i»-«,  n 
gr.  T»-  neben  ^f\-i^,  ».  §  424  c. 

e]  ir.  brit.  ^  im  InUut  vor  a.  Air.  uon  cymr.  am  Xuun*: 
gl.  d)i'i^-f  etc.,  s.  §-12Sa.  Über  die  Umwuidlung  von  -^it-  vgl. 
§  ä23. 

438.  Von  urkelt.  ^  ^  idg.  ah  ittt  i  priori  anzunehmen, 
daja  es  wie  yy  =  idg.  a  behandelt  wurde. 

a)  Anlaut  Wörter  mit  l>-  kenne  ich  nicht.  AnfTallend  in 
air.  gonim  'verwunde,  lödte'  perf.  3.  sg.  geguin.  da  dieses  Won 
SU  gr.  7^-;  W.  ghen-  (§  \%^a.b)  «u  gehören  scheint. 

b]  Inlaut  Mit  b  nach  Nasal  air.  imb  mm  (gen.  mmt] 
'Butter'  cymr,  ymen-ya,  Stamm  'imben-  =  lat.  wn^ura.  ahd. 
aitcko,  s.  §  421.  Daneben  mir.  «sovny  'Aal' :  lat.  aitgm-a  etc., 
fl.  §  433  o.  Vgl.  auch  mltteUr.  inga  acymr.  tgum  'Nagel*  : 
lat  ungm-t  etc.  mit  idg.  qk  (§  429c.  553),  Worauf  diese  Vei- 
sehiedeoheit  der  Behandlung  beruht,  entgeht  mir. 

Air.  anigid  'es  tropft'  :  gr.  v(?a  etc.,  «.  §  423.  Air.  Imgiu 
mcj-mr.  tUi  'minor'  :  gr,  ik^fpi-i  ikayö-i  etc.,  ».  §  429a.c. 

Oermanisch. 

1.  Idg.  q,  g,  gA  ohne  Ijakialisierung. 
43S.  Idg.  q.  Got  us-tkaca-  'vorsichtig,  nüchtern',  ahd. 
»couwün  'schauen',  aisl.  sign  'Einsicht'  :  gt.  (hio-ox^o-;  'Opfer- 
achauitr'  xoi'u  'merke*,  lat,  caceö -{- ni.  iatt-f  'Seher,  Weiser' 
iuvatS  'beabsichtigt*. 
Got.  häile  'gesund,  heilsam',  ahd.  AmV  'gesund,  gan«,  ge- 
rettet', ags.  A^l  aii)l.  heul  n.  'Glück,  günstiges  VorEeichen*.  air. 
cöl  acymr,  roiV  'atigunum'  +  preuss.  kail-iUtiika-H  acc.  'Gestmd- 
heit*  aksl.  cilü  "heil,  ganz".  Got,  hdiäu-a  'An,  Weise'  ahd,  heii 
Bg«,  häd  'Rang,  Stand,  Kigenschaft' -f- ai.  ietti-(  'Lichter»chei- 
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nuQg:.  Bild.  Gestalt'.  Ahd.  houwan  aial.  ffiffffra  'hauen'  :  lat, 
cü-ild  +  lit,  i^-ju  aksl.  ku-jq  'schlage,  schmiede'.  Got.  /iH/a 
'stalle*  :  gr.  xXttTBÜ:  'Dieb',  lat,  elepö  +  preuss.  au-tlipfs  'ver- 
borgen' aksl.  po-klopü  'Ucdeckiuig*.  Gol.  ceiha  'kämpfe'  :  lat. 
emrö  +  lit.  cüfcä  'Kraft.  Stärke'  ap-ueikiü  'bezwinge',  W.  V'^'i~- 

Gol.  hak-agga  'llulitkiümmung,  Nacken',  ahd.  angul 'Angel': 
gl.  i^mi  etc..  %.  §  425. 

Ahd.  mgant  'KUmpfer',  siisl.  cly  'Kampf  teig  'Stärke*,  von 
deiselben  W.  v<i?~<  woher  gol.  veiha,  ».  o.  Got.  hugg  as.  hugi 
aitil.  hugr  'Sinn,  Verstand'  :  +  ai.  iuo-  'Glut,  Sorge,  Kummer', 
armen,  svg  (gm-  »goy)  'Trauet'. 

Idg.  ff.  Got.  kalds  nhd.  kaU  aisl.  kajdr  'kalt'  :  lat.  gelu 
Ic.  8.  g  431).  Gol.  dukim  'sich  mehrea',  ahd.  auhhön  ouhhön 
aisl.  anka  'mehren'  -.  lal.  augeö  etc.,  s.  §  430. 

Idg.  ah.  Gol.  fra-gildan  've^elten',  ahd.  gultan  'xuriiok- 
zahlen,  cnt^hädige-n'  :4-^k8l.  iUdq  'zahle  als  ßusse'.  Got. 
gaggiin  ahd.  as.  gangaii  aisl.  ganga  'gehen'  :  +  aj.  jatsghä- 
UntvrWin',  lit,  iengiü  "schreite",  W.  ghtnch-, 

Got.  dags  ahd.  tag  aisl.  dagr  'Tag' :  +ai.  ni-däghä-»  *heis»e 
Zeit',  alban.  diek  [dieg-]  'brenne',  Ut.  dagä  'Kratexeit*  pieuas. 
daga-gagdi»  'Sommem-eizen*  aksl.  iegq  'brenne'  (§  379  Anm.), 
W.  dheali-.  Gol.  ateigan  ahd.  stigan  aisl.  stiga  'steigen'  ;  gt. 
'  9Ttt-^ca  etc.,  s.  §  422.  Got.  prag/a  'laufe'  ahd.  drigil  'Diener' 
(Läufer)  :  gi.  Tf.f;(w  laufe*  fut.   öpe^ofi^i  +  armen,  durgn  {gen. 

r«)  Töpferrad'  (vgl.  gr.  ipox"*-«),  W.  wol  tAre^h-  (§  553). 
2.  Idg.  ;.  g.  oA  mit  I^ibialisierung. 
440.  Die  vo^erni.  labialisicnen  g.  a,  gA  wurden  durch 
die  I^utreritchiebung  im  Urgerm.  zu  yn  (^v),  k^,  Jtf.  Die 
liabiiilisierung  darf  als  volles  y  angesetzt  werden,  da  ein  Unler- 
■chiexl  gegen  die  ^'erhindung  Palatallaut  +  x(  nicht  zu  spüren 
i*t.  Vgl.  z.  B.  einerseits  gol.  leihca  'leihe'  =  gr.  ktium  W.  leiq-, 
got.  hta  ahd.  K-a^  'was*  =  lat.  quo-d  St.  'go-  und  anderseits 
got.  al&ta-  'Pferd*  (in  mkea-tundi  '^äto«")  =  ai.  dJra-  idg.  *«k^o-, 
got.  hceiU  ahd.  m^  'weiss'  von  W.  K^eid-  (§  3!*7);  ferner  urgerm. 
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■*»'iS)w*J^  'es  schneit'  ^  idg.  '«»«igÄe/i  oder  *mi^keti  mit  dorn- 


eelbeo  Wegfall  de«  $  wie  ia  'malJHH  (S*>'-  '»o«')  'Mädchen', 
fem.  zu  goU  maff-it-s  'KnaJ>e*  [e.  §  443.  4i4c]. 

441.  Urfterm.  -0.  ^  =  idg.  g. 

Fi»gvprouotnL-u  got.  Dom.  m.  Avas  f.  Ar«  a.  Aea,  geu.  m.  a. 
Avw,  nhd.  nom.  m.  Aiocr  uvr  n.  Awa^  tinig,  uittl.  nont.  d.  Aeat 
gen.  m.  D.  ArcM  :  gi.  za-  te-  vta,  e.  §  41!).  Ags.  /utmila  ahd. 
kuoslo  (au8  "liwuonto)  'Hiiaien' :  +■'''-  käs-a-ß  'huMel',  lit.  ^o*-«( 
'huste'.  Gol.  Iciican  (praet.  /ütAr)  aJid.  RAan  (praet.  leA)  loiheo': 
gT.  ^Ei'nv)  etc.,  s.  §  127 a.  Gol.  Hoi/iPtm  ahd.  mAon  'sehen':  gr. 
Enojxai  etc..  s.  §  419.  Got.  ahm  ahd.  aha  'Wnasei'  :  lat.  a^No. 
Gol.  fiei/ivö  f. 'Donner' aus  urgeim.  'pen/^ön  (§  ö7,  I.  214):-}- 
aksl.  tqhi  au»  *tonh-iä  'Gewitterregen'.  Got.  arkeaaia  'Pfeif : 
lat  arqm-tenint,  s.  §  431 Ä. 

Got.  siuns  ax.  »tun  aisl.  yün  'Sehen.  Gesicht',  urgenn. 
"*e(5)j^m-ff,  zu  gol.  sail<van.    Andere  Beispit-lc  dieser  Art  §  444  c, 

Über  die  Fälle,  in  denen  /  oder  S  für  -fjn,  '^^  erscheint 
und  tu  denen  >i  nach  -^^  J  geschwunden  ist,  s.  §  444. 

442.  ürgerm.  X-y  =  idg.  g.  Got.  qius  [St.  ^im-)  ahd. 
qacc  aiiül.  ^ei^r  'Icheudig'  :  gr.  ^iVt  etc.,  ».  §  121.  Gol.  qiaum 
(praet.  qam)  'kommen',  ahd.  qu«man  praeU  jwam  ainl.  praet. 
kvam  :  ai.  yäm-a-U  etc.,  s.  §  421.  Gol.  ywö  »hd.  f^t^nA  'Weib' 
»jsl.  gen.  pl.  kKenna  (über  nom.  sg.  kona  §  441  £)  :  air.  ben  ■\- 
armen.  kin  aksl.  zeua,  s.  g  437ii.  Ciot.  asÜu-qairnu-s  'jrj/of 
ivtxijc,  Mühlstein',  ahd.  ckwirna  'Mühlstein,  Mühle*,  aial.  krem 
'Mühle':-!- lit.  gimoa  pl.  'Mühlsteine,  Mühle' aksl.  iriny  'Mühlc'- 
(iol.  riqi»  (St.  riqi*-a-)  'Finsternis'  :  gr.  äps^o;  etc.,  e.  g  421. 
Got.  naqajis  'nackt'  :  lat,  »««/«-*  etc.,  8.  §  432«.  GfOt.  »iff^an 
ahd,  siachan  aisl.  »okkta  '«uken' :  gr.  sTflot  'lasse  niedertropfen, 
giesse  herab'  {für  "a'^iu,  vgl.  §  5i>4),  W.  seig-.  Nebenform  von 
teiq-  1^-  ^iAcäfi  'ergicsst',  ahd.  sthan  'seihen*);  das  praet.  got. 
aagq  ahd.  sanch  aisl.  mkk  entstand  durch  Eintritt  in  die  Ana- 
logie von  binäan  :  batul  (W.  bfieniih-)  \i.  dgl.  {vgl.  §  67  Anm.  IJ. 

Über  p  für  k^  und  die  Falle,  iu  denen  y  nach  k  ge- 
schwunden war,  H.  §  444. 

443.  Urgerni.  Jj*  ;=  idg.  gA.  Got.  carmjan  'wirmcn', 
ahd.  tmrm  aisl.  varmr  'wann' :  lat.  formu~a  eto.,  s.  §  439.   Oot. 


tnäiv9  ahd.  aiüo  (gea-  mewes}  ais].  siiär  (gen.  «ni^rnr)  'Schnee*, 
ur^erm.  'mai{f^a-s.  ahd.  »niwit  ags.  »nttceä  'es  schneit*  iof. 
mhd.  Miuwn  'schneiea'  patt.  aisl.  sniveim  'beschneit' :  gr.  vt'f-a 
etc.,  B.  §  -123.  Got.  /rneivan  'sich  neigen'  :  lat.  cÖ-niveö.  W. 
kneigA-,  s.§433&.  Ahd.  nioro  m.  aisl.  nyra  n, 'Niere',  ur^-rm. 
"ne(5)(^-rö«  :  gl.  ttffi-i  etc.,  »,  §  423.  433  c. 
Über  uigenn.  J  niui  ^  i.  §  444  4. 

444.  Folgende  die  labialisiertoo  I>aute  als  solche  hetrcfTendc 
VerändeningeQ  volhwgen  sich  in  dei  Periode  der  germaniBchen 
Urgemeinschaft . 

a)  ^-Laute  für  die  Atf-Laute. 

/  fü»  X"  ^  ''^K-  1-  'y^"-*  'Wolf,  got,  vul/*  ahd.  it>ol/ 
aisl.  ul/r  :  gr.  >.ivj-(  (§  427  c)  +  m.  rf&a-t.  idg.  »if/jo-s  'VVolf . 
Gut.  _^ät>ör  niid.Jior  a^.fyäer-  aisl.  fjiirer'vicr  :  gr.  rtasap-n, 
idy.  *fetvfr-,  ».  §  411».  •jftiyf 'fünf',  ^ot. _fim/ tihd.  ßnif  Jinf 
ags.  yi/"  aisl.  fimm  :  gr.  -evrs,  idg.  'petsqe,  «.  §  419.  Minder 
sicher  ist  ahd.  forha  'Kiefer'  v^reh-tUt  lungoliaid.  fvreha  'aescu- 
\\i»' :  lat.  qutrcus  querqueu-t,  s.  §   131   Änm.    1. 

S  für  JV  =  idg.  y.  Dem  *^ülfa-s  stand  ein  fem.  *^utH 
'Wölfin'  xur  Seile,  nach  §  530  aus  idg.  •«/./)'  (iii.  v^kt).  daher 
ahd.  imipa  mhd.  icSl/te,  vgl.  §  532.  Daiietiea  aisl.  y/yr  'Wylßn', 
de.»»ea  y  laulgcsetzlich  in  den  Casus  niil  SufAxform  -i'ä-  ent- 
cprang,  %.  ß.  gen.  '{fu/^y-t^';  hier  wurde  ^  ausgedrüngl. 

p  für  i^f  =  idg,  g.  Got.  nairpan  ahd.  werj'an  aisl.  r^r/j« 
'werfen'  :  +  ai,  rpfäkti  'wirft  au  Hoden'  perf,  eavärja,  aksl. 
ertjTM  'werfe*.  Ahd.  sweifaa  'in  drehende  Bewegung  setzen, 
schwingen,  sich  schlutgeln'  ags.  ateäpan  'schwingea*  :  +  Ut, 
acaiAilü  'werde  sehwindlig*  pract.  sraitfail.  scaiguly-a  'Schwin- 
del' gvaiffineju    schwanke  schwindelnd  umher. 

Dieser  Lberg'ang  in  /i-Laute  scheint  durch  ein  v  <!&'  ^''' 
hergehenden  oder  folgenden  Silbe  (DiMiniilation)  bedingt  ge- 
wesen zu  sein. 

Anm.  1.    Uabci  loacht,  su  vi«l  ich  sehe,  nur  ^m/ StliwicriKkRit.    £a 
i«t  mCglieh,  daiu,  nie  im  Ital.  und  KcltiMhen  [j  33U.  339).  'kymktft  lu 

Gniudc   lag.      BiCTIuS    'kyetnpe    wie    'n/'iP'    ""*    "»Ot'*»-.    VeltM    'prmpe 

duidi  AMimilaiiun  des  Aotuules  an  das  intfttitcDd<'  p  oder  *.a  den  Anlftiii 
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d«r  VierMhl  T   Oder  wurde  idg.  'pta^  im  Oettn.  direct  durch  AmniUtioe 
au  'ptntptl 

i)  Schwund  der  liabialisteruag  vor  u  [vgl.  §  ISO). 

5(l()  =  idg.  j  (§  53»).  l.  pl.  praei.  •wjVlwmi'sahen'  {goi. 
Mi'Aron],  'ii^{\t]umi  'liehen'  (gOl-  Ici/itaH)  u.  dgl.  :  agi.  «»Jm 
afries.  täyen.  Oot.  sS^cum  ahd.  $ähuM  aga.  bSkoh  (seben  aä/^on] 
tvaien  Neubildungen. 

^y)  ^  idg.  0.  Fait.  *lc',^)umana-  'gekonunen'  ahd.  kvman 
ags.  cumen  aisl.  iomenn;  ahd.  quoma»  goi.  ^uman«  traten  Neu- 
bildungen. 'k(^)uru-z  'schwer'  got.  kaürvs :  gr.  ^af>ä-<  ai.  ffurä-f, 
8.  §  -128  0.  'if«)««»  'Weib'  aisl.  iona  :  böoi.  ;5t(vS.  ».  §  428«. 
*nuak{tf)umi  'wir  sankoo'  ahd.  suachun;  got.  tuggum  war  Neu- 
bildung. 

^(^)  ^  idg.  gA.  *3(|f)toH/(d  'Kiunpf  ahd.  gttndea  aisl.  gtamr 
=  ai.  Äa^-  'Töduing'  lit.  girtcxiä  'Streit'  (\-gl.  §  249);  daau 
gr.  (p«-Ti-!  <pöv-o-;  etc.,  W.  gAen-,  s.  §  429  a.  438  Anm. 
*;(m^(tt)Nini  'wir  neigten  uns'  :  ahd.  m^un  ag».  Ani^^n  aitl. 
hniffian;  got.  Aniettm  war  Neubildung. 

*■)  5tf  wurde  zw  y,  ein  Wandel,  der  alle  nach  der  Wirli- 
samkeit  des  unter  b  genannten  Lautgeeetsei«  noch  übrig  ge- 
bliebcnen  Jv  betraf. 

(j)ff  ^  idg.  q.  *se{'Qy-ni-t  'Gesicht*  got.  tiuttt  etc.,  s.  §  441. 
•ffi(5)(f-Ö  f.  'Ordnung'  got.  täva,  zu  ahd.  gi-:ehön  'anordnen,  rich- 
ten", gr.  SeTttvo-v  'Mal'  (aus  'Seirvio-v,  §  639),  W.  deq-.  ■a(5)(Hir 
'Waaserland,  Insel'  (adjectiviaohe  Bildung,  eig.  'die  nUasrige', 
zu  got.  ahüa  ahd.  d/iu  'Wasser',  §  441)  ahd.  auwa  omca  aisl. 
ey  pl.  cjyiir.  Part.  ' Ii{^)^-a7iä-s  'geUehen'  (ai.  ri-rie-^HAs ,  za 
got.  hihnan]  ahd.  -liwait.  Optativsiamm  •  «e(yjf-i-  (ni  got 
faihrun  'sehen*)  as.  gi-tä%oi  pl.  -aätoin. 

(5)«  =  idg.  gÄ.  •(5)yar-ma-  'warm*  und  andere  Beispiele 
B.  §  4-13. 

Anm.  3.  Ocgen  Schluss  der  urgerm,  Penode  staaden  dewnacli  laut- 
iwsculich  neben  einander  [irftcs.  *li-f_v''  Igot'  i'ihea\  ■  praeL  indic.  pl.  'H- 
5umi*  -  praet.  opt.  */tV'-  p"rt.  'tiifana-:  *);niu"  \go\.  hnaira:  .  'ynijuini  . 
'yni^i-  'yni^fona-.  Durch  mannigfache  AuBgltichuiigen  kamen  i\t  Pan- 
digmalB  der  einidnen  gorm.  Dialekt«  lu  Stande.  Nirgoitd>  blieV  der  nr* 
gvroi,  Ln\itel)uid  rein. 
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Ann.  3.  W«na  goL  «Hgä  «bd.  ou^n  ftixL  euga  n.  'Aug«'  tti  ffr.  Sn- 
wh-i  lil.  oJU-«  eio-  gebort,  su  bt  die  Form  sus  eiueio  altrn  SununwcDhitel 
"«S'V^«»*  (idg.  "o?-?-!  «nd  *a\X.V-"-  "a^jiv-*'-  »u  crUirwit  •oj-  und  '»nt- 
vcrbuiden  *i«h  noch  im  Ur^cnu.  lu  ii«;^-. 

d\  ^tf  musste  nach  Nasnl  zu  jnf  weidcD,  and  dieses 
dann  Weilien  (§  530.  5.H&).  Diihor  urgerm.  •jipytfiVfi  'üingl'  got, 
ligffrip.  Freilich  ist  dieses  Vetbuni  ctjmolof^iiwh  nicht  ge- 
nügend nufgekläjt,  die  W.  war  wol  »et»si-  oder  tfiq~. 

ej  xvt  wuide  x'-  '»exti-  'Sicht,  Ge«icht'  (tu  got.  »aiivan) 
■hd.  giUl  KB.gi-silit.  '{eaxta-  'ttxta-  'leicht'  (§  214)  got  Iri/it« 
ahd.  ftA/  aisl.  /d/fr.  xu  gr.  iXa^pö-;  iXtt/ü-;  etc.,  *.  §  421)  a.  c; 
hier  wat  /'  ^  idje;-  g^+^  woTÜber  §  552.  Eine  Spur  des  ein- 
nigen  Vorhandenseins  der  I..abialtRening  bewahrte  möglicher- 
weise _/fm/T(a-  ;=  idg.  'peaqto-,  a.  oben  a  mit  Anm.   l. 

Der  durch  diese  uigerm.  Venndeiungen  geschaffene  Laut- 
etand  wiude  im  Gotischen  durch  neue  Vcrschiebtiogeo  im  All- 
gemeinen nicht  veriindcit 

Anm.  i.    Die  Fonn  ai-i  'nwiiic'  ■»»  •«i-Ard^  Ugl  dir  V*nmjtnnp;  niih«t 
'  due  Av   in  UiAf  'er   lieh'    ,t*Avan\    fahv   'er  sth'    [»eihvatii   dutcli   tijKtcm* 
inn^  hcrrorftenifen  w«r. 

Im  .\}\d.  wurde  anlautendes  hw-  zu  tu-  ßuvr  teer),  wäh- 
rend inlautende  kw,  hw  i;k  nach  §  ISO  da^  w  verloren  {ainehit 
'sinkt',  tihit  'loihl',  tittffit  'singt"). 

&.    i^  ^prachffrvppe  ohne  Labiaimeruag. 
Arisch. 

MK.  Die  idg.  q,  a,  ah  waren  im  Urarischea  sunochst 
durchgehend»  k,  g,  gh.  Dann  entstanden  aus  ihaeii  vor  nr- 
spränglichen  c-  und  t-Vocalen  und  vor  ar.  i  ^  idg.  3  die 
palatalen  Verseht  tum  laute  c,  /  jh\  nach  Vollzug  der  Palalali- 
sienuig  gingen  e,  i  in  a,  ä  über  (§  62.  7«J.  Alle  weiteren 
LnutvenüideruDgvn,  die  hinsichtlich  der  ArliculationaMelle  ein- 
traten, gehören  dem  Einxellcben  der  ai.  Dialekte  an. 

44«.  Urar.  k,  i^  ^=  idg.  q.  Im  Indischen  blieben  die  I^ute 
unvfHiiiden.  Im  Iranischen  wurde  k  vor  CooMDUten  lum 
Spiranten  x,  c  vor  i  ni  einem  «-I<aut  {m.  I  ipen.  i). 


447.  Urar.  k.  Ai.  kä-a  'wer?'  ar.  kat-np  'irgend  wer, 
jeder'  aper»,  kai-citj  'irgend  wer'  :  lit  ka-s  etc.,  ».  §  419.  Ai. 
kakfa-t  'Adiselgrube,  Gurljje^end  der  Pferde',  av.  kaia^  m. 
'Achsel' :  +  lal.  roxa  etc.,  idg.  'ijokto-  *qoktä-,  ».  §  430.  Ai. 
kf-'/ä-  ftf-tk^la-  'zugerichtet'  av.  ker^Ut^  apers.  kar-la-  'ge- 
macht*: +  gr.  xpafvat  'vollführe',  laU  ceru-s  ereäre.  Ai.  kät-a-ti 
'hustet*  :  lit.  köt-iu  elc,  8,  §  441.  Ai.  r/i-a-  av.  ceAr*-«* 
'Wolf :  lit.  Pi7*fl-s  etc.,  8.  §427<-.  444  n.  Ai.  liiert- (aus  •«i^-Aa-, 
§  5»",  4}  av.  hus-ka-  apen.  «i-ka-  'uockea',  Suffix  -jo-i  8. 

§  -119. 

So  ai.  ^  lautgesetzlich  auch  vor  ir  =  idg.  fr  und  vor  1r 
—  Klg-  f  i§  2S7.  290.  ;t06J,  wie  k-ir-ä-ti  'schüttet  aW  AJr-^ti- 
'beechüttel',  zu  perf.  ea-kär-a.     Vgl.  jf>-  jir-  §  450. 

Iran,  x  =  urar.  ä  (§  44fl).  Part  ai.  «^7d-  av.  tixta~  'ge- 
sprochen' ftit-  ai.  vakiynli  av.  vaxiy^tt  'wird  sprechen' ;  armen. 
jfo{:-e-m  'schreie,  brülle'  (?),  preuss.  rn-warkc  'ruft' -J- gr.  Snt 
'Rede,  'Wort',  lat.  p5x,  air.  iar-faüjid  'iiir^uinitio',  alid.  ffi-mikannen 
'erwähnen'  perf.  gi-wuog.  W.  veq-.  Ai.  Sitkni-  'leuchtend,  weil»', 
av.  iujrra-  'rot'  apers.  jtuxra-  (fi-  =  *-,  §  3<!7)  Eigcrin.  ;  su 
ai.  i««v  got-  ftuijn  elc,  s.  §  430.  Ai.  riktim-  'ReJchtiun',  ar. 
rai;xnah-.  Av.  apers.  laxmu'  'schnell,  stark',  av.  taka-  'Lauf, 
ai.  t&kti  'läuft,  eilt' :  alban.  ndiek  'verfolge,  vertreibe,  jage*,  lit, 
tekü  aksl.  tekfi  'laufe'  -f-  air.  teckim  'fliehe'. 

448.  Urar.  c.  Ai.  av.  ca  apeis.  cä  'und'  :  -|-  gr.  t4  ctc„ 
8.  §  427  b.  Ai.  catvar-oi  av.  capv>M'-Ö  'vier* :  lit,  ke(ttrt  etc., 
8.  §  4 1 9.  Ai.  pänca  av.  panca  :  lit.  penki  etc.,  b.  §  4 19.  Ai.  «iro/e 
av.  Aacaitt  'begleitet',  idg.  'segc/ai  :  lit.  sakä  etc.,  a.  §  41tt. 
Gen.  ai.  cdras-m  av.  vacar^A-ö  'des  Wortes',  idg.  St,  *|f«^-, 
zu  ai.  BÄ(<i-  etc.,  8.  §  447.  Ai.  et-rf  av.  ci-fi  apers.  «y  'irgend' 
(vcnillgomeinernde  Partikel)  :  +  gi.  7I  'irgend  etwaa'  lat,  ^i-d, 
idg.  '^i-ti,  s.  §  427  A.  A.  tipii-citi-  'Vergeltung,  Itestrafung' : 
-I-  gr.  ri-ot-;,  s.  g  427  c.  Al.  iuc-i-f  'leuchtend',  av,  taaei-i 
'llrand,  Glana',  zu  iukrä-  suxra-  §  447, 

Av.  «y  apers.  ^y  {^^  geschrieljen,  s.  §  125  S.  Hi)  ^uiai, 
ai,  cy.  Ai.  cyäca-le  'regt  sich,  ruh«  sich',  av.  lyao-^na-  m. 
"That,  Werk'  (vgl.  ai.  cyäu-litä-m  'Veranstaltung,  Untvmehm- 


ung*)  apera.  a-sitfat>-am  'ich  giug,  marschwrte' :  armen,  iu  'Auf- 
bruch' -}-  gl.  hon».  ?-ooEO£  oEÜe  *er  trieb,  jagte*,  s.  §  427  rf. 
IS».  Av.  eonipai.  trßyah-  'schneller,  rewiger"  neben  superl. 
tattciita-. 

Anm.  Uiiich  Neubildung  kamen  k  und  r  in  dc-n  nr.  Dialekten  in 
LBtitveTbiuduu(;oti  zu  stell«»,  in  denen  sie  Iniitgc^seuUch  nicht  entstanden 
vinn.     Vgl.  S  4M  Anni-  454  Anm.  sowie  §  437  Antu.  I. 

c  iitktt  k.  Nom.  nee.  i^.  ai.  vdcat  >v.  taen  'Wort'  fOr  'nuiit*  =  tdg. 
*Vp;m  Inf.  (no(]  uttch  rdcfl»-  =  idg.  'dejM-  (vgl.  p.  Cnt-e:)  iii  den  nndcm 
Ca^iis.  Ai.  3.  Bg.  [icrf,  ci-oiy-a  für  n'-fciy-u  'Bchiuhtel«'  =  idg.  'qe-qdi-e, 
III  jimc!'.  n'-^tA-ini.  Ai.  i'>i-*i>>i' 'ich  r^jircchr' für  *riiAr»i,  cgi,  vod.  Iftiilgesolzlich 
rirakmi.  Ai.  paneat-  li'Qnftnlil'  für  'paakat-  =  idg.  *pcojn(.  (5  427  o) 
nach  pänca. 

k  statt  ■*.  Gen.  ai,  M-tj/a  *v.  g&[>.  ka-hyä  neben  Inutgesetiliebeni  m- 
A^  'neimcn'  (idg.  'qe-rjo,  gr.  Ti«  ':a&)  nocli  AQ'  =  idg.  f«-  in  id-j)  etc. 
^  ni'ki-i  'rionuuid'  neben  nv.  ei-i.  Ai.  upo-püA-iya-»  neben  upo-räe-ij«-» 
'wer  «azureden  iat',  vgl.  Kjii-i'äU-s  'Anrede'. 

4M.  Urar.  jT:  J  ^  idg.  g.  Im  Ind.  blieben  die  Laute 
unverändeit.  Im  jüngerea  Ar.  wurde  g  acUutend  vor  Con- 
eonanten  ausaei  r  und  im  Inlaut  allgemein  aussei  nach  o,  z.  i 
KU  7,  fiel  derselbe  Laut  vor  c  weg  und  wurde  y  im  Inlaut 
ausser  nach  n  und  z  xü  i, 

460.  Urar.  g.  Ai.  ga-td-  av.  ga-ta-  'gegangen'  idg. 
'gm-tö-,  ai.  ffä-tü-i  "Gang.  Ort.  Aufenthaltsort'  av.  gä-tu-i 
apers.  gä-fiu-i  'Ort,  Sessel,  Thron'  Gf.  'ßm~tu-s  :  +  gr.  ßa-td-; 
etc.,  W.  gern-,  s.  §  421.  Ai.  gäiij  av.  gäu-i  'Bind':  +  gr.  ß&i«;, 
etc.,  a.  §  428  a.  Ai.  jricä-  av.  gr'tva-  'Nacken'  :  akal.  grica 
'Mähne'-  Ai.  ugrä-  av.  gä]i.  ogra-  'kräftig,  mächtig'  neben  ai. 
6/as-  av.  ao/aA-  (§  451)  :  +  lat.  augvö  etc.,  «.  §  -lao.  Ai.  bhäga-s 
'Segen,  Zutheiler,  Segenstpender'  hfiägä~t  'Segen,  Antheil',  av. 
gfi().  bäga-  'A  lutlheiluDg,  Theil'  apers.  baga-  'Gott' ;  ak»l.  hogo- 
(nom.  bugu)  'Gott'  u-f/ngü  'unbegülert.  arm'  -{-  gr.  -^f^ÖYO-;  'gc- 
nie-tsend,  efweud'.  \V.  bhua-  'zuerlheileu'.  .Ai.  yuga-m  'Joch': 
aksl.  igo  etc.,  s.  §  420.  Ai.  atsgiiti-i  aK>gui{/ia-a  'Daumen.  Z^c', 
av.  aoguita-  m.  'Zehe'  :  albaii.  giit  'Finger'.  Ar.  masga- 
'Maik'  neben  ai.  majjän-  (§  590.  591) ;  vgl.  nksl.  tfvfxgu  +  ahd. 

I        marg  n.  aifll.  mergr  m.  'Mark';  das  Ind.  weist  auf  g,  das  Germ. 

I        auf  gA  hin  (vgl.  Uartholomae  Kuhn's  Ztschr.  XXVH  352). 


So  ai.  ^  lautgeseUslicb  auch  vor  tr  ^  idg.  fr  und  m 
ir  ^  idg.  ^  (vgl.  §  447).  ^tW-j  ^  av,  gairi-6  'Berg',  idg.  •gjr^** 
Gen.  ffir-äs  ^  hv.  jrar-ö  'Liedes',  iostr.  pl.  gir-b/iif  (•gf-Mw). 
-gira- ^  a.y.  -jr«/«- 'verschlingend',  ai.  ^^d/tyfUA' 'veischlingl' 
pait.  fftnfd-  'veTS«AIungen'- 

Jungav.  Y  =  gäf»-  apere,  ai.  y,  wie  tßyo-  =  .ipcre.  baga- 
'Cfott',  8.  §  JTS. 

Jungav.  r  =:  gä{>.  ^i:'.  Acora  =s  gii|>.  Avopca-  Eigeon.  einet 
Familie,  vgl.  Bartholomae  Kexzeab.  Beiu.  \1I.   ISS. 

451.  Ural.  y.  M.  jivä-  av.  j^cya- 'lebendig',  ape».  2.  tg. 
impei.  jieä  'leite' :  +  gt.  ^ln-i  etc.,  s.  §  421.  Ai.  j)/ä-  av.  jyä- 
'Bogensehne'  :  -f-  gi-  ^li-i  etc.,  8,  42Sa.  Gen.  ai.  4/a*-<"  '^''■ 
aojar^-Q  (d.  i.  aokatah-ö,  e.  §  478  Anm.  t)  'der  Kraft',  urspr. 
Stammfonn  *a^aes-,  neben  ai.  ugrä-  av.  gii|>.  ugra-,  §  4S0. 
Ai.  .■*.  8g.  perf.  ja-gäma  idg.  *a«-aätne,  av.  piaes.  3.  ^.  conj. 
Jam-aiü  impei.  Jan-tu  Gf.  •gcm-*-/i  "gem-/M  ;  +  gr.  ^oivot 
etc.,  W.  g*-m-,  8.  §  450. 

Jungav.  i.  rm(-niz-aiti  iutents.  'wäscht  ah,  entferat'  neben 
ai.  med.  tie-nik-lS  'wäscht  al/  .  +  gf-  x^p-*'?-"  ©^-f  *-  §  ^27  u. 
42&rf.  Vgl.  §  478. 

Anm.  Durch  Neubildiiag  ta.  j  fOt  g  und  umgekehrt.  \flL  }  41S 
AiUD.    4M  Annu    §owie  J  4ÜS  Anm. 

j  für  ^.  Nom.  (ice.  aj.  '•Jan  av.  n«;«  'Kraft'  für  ar.  *aKfW»  idg.  *'VQ'* 
Tgl.  lat.  mijruii-fu-i)  nnch  der  StitmmrinriD  'atfjiu-  ^  idg.  *iivaM>  in  dtn 
uiitem  CoMus.  b.  o.  Ojit,  nv.j'arnyäp  apcnt.  Jainiyä,  indio.  %v.Jwiaiti  ineben 
laut)^.  ai.  gmnyät  ijtichati,  igl.  %  '11^.  Ti9.  450^  latitgesetiLJcli  im  kucfa 
(5*1).  2.  xg.  iiaper.  gaidi  ^  ai.  jwAV)  nach  dem  Vorbild  von  Jamaiti  eU. 
Ai.  j/anq/mi  'aoliirre  an'  für  'yuiiagmi,  vgl.  die  lantgcfEUlichcn  conj. 
yunif/'-u-f  pass.  ytf/yäte  und  yu,v(f-rn. 

j;  für  ^'.  .U.  indic.  j)<i»i-a-(t  imper.  j/rintu  taeben  lautg«8L  vi.jmiwti 
jaiilui  nach  poni-ii-d"  d.  L  'qi^hi-^Ii  etc.  AI.  pcrf.  med.  Ji-gif'i  fllr  V*A^ 
nach  dem  act.  ^*l'•J^Ty.o  vunj'i-  'Bient'ii,  gewinnen',  W.  rt*i'. 

452.  Uiar.  ^h,  JA  :=  idg.  gA.  Ln  Ind.  blieb  ff/t,  aub  Jk 
n-urde  theils  A,  theils  y  (§  4S0).  Im  Iran,  fielen  die  beiden 
Laute  mil  ff,  j  =  idg.  g  (§  449)  uoterschiedlos  zusammen. 

458.  Ural.  yA.  Ai.  gharmä-  av.  gar'nm-  'Glut'  :  +  hiu 
/ormu-t  etc.,  8.  §  423.  Ai.  dirghä-  av,  g4|).  dar'ga-  aper». 
darga-  'lang' ;  +  gr.  5oAt/_&-c  'lang'  (§  300  S.  245).   Ai.  ürögha-t 


I 


'arglistige  Schüdigimf;',  itpers.  drauga-  'Lüg«'  :  +  aisl.  drau^r 
"Gespctwt'  atid.  trio^an  a».  hi-ärioifan  'betrügen',  W.  dhrcMh-. 
Ai.  Jat»gha-  iiv.  zaoga-  'oberer  Kuw'  :  lit.  pra-iattga  'Üboi^ 
tidung'  -{-  gol.  gagga-  (notn.  gaggn)  'Gang,  Gasse'.  Äi.  ghn-äati 
'sie  «tilagcn'  ghan-d-  'sctilagend' (Gf.  *glum--6-,  §231)  gAä-ti-4 
'Schlag'  (Gf.  'gA^/4-«)  :  4-  gr.  i-se-<pv-o-v  etc..  ».  §  429  o.  4. 

Jttngav.  Y  =  ^P-  npeis.  ^,  wie  draoya-  =a  apviv.  draugo- 
'Lüge',  ».  §  -ISl. 

Jiingav.  r  =:  ga]).  ^P.  drcant-  (lies  «frwntnt-,  s.  Bartlio- 
ioiDiiv  Hasdb.  §  tll  u)  =^  gä))-  drug-tfttnt-  'uug\'olI,  arglistig, 
•ehlechi',  W.  dkreygh  - ,  vgl.  Uartholomae  Itezzenb.  Beitt. 
TU  187  f. 

464.  Uiar.  Jh.  Ai.  hihi-ti  ar.  jamti  'schlägt*,  conj.  ai. 
h^n-O'li  av.  jaii-aili,  Gf.  'aAen-ti.  ' ahen-e-ti,  apers.  a~Jan-am 
'ich  schlug'  Gf.  •e-gA^mp«  (ai,  perf.  j'a-ghän-a  'er  schlug'  Gf 
*eAff-gA«»-0,  §  4S0),  W.  gAra-,  s.  §  453.  Ai.  rqiägati  ar.  ren- 
Jayriti  'er  beschleunigt'  Gf  ^hnghevÜ'-  gr.  ii«?j»4-!  eW.,  s. 
§  429  o.  r.  444  t.  Ai.  drüA-a»  av.  gä|>.  druf-b  pl.  'Unholde' 
Of  *</ArugA-e«.  pait.  ai.  dnügant-  av.  ga|>.  dn^JgatU-  'arglistig 
Mhlidigend',  apers.  indic.  düri{jigämig  (1.  t/unj/yömi;  Tgl.  übet 
die  Schreibung  S.  26.  117),  Gf.  3.  b^.  pra«.  •dAragh-^ti. 

Jungav.  i,  snofiaiti  'es  schneit'  =  gr.  ytifti,  W.  xrieigA-, 
S.  §  423.     Vgl.  §  47S.  481. 

Anm.  Durch  Nrubildiin^  itr.  Ji  für  ;A  und  wngelwlirt.  Vfß.  $  44S 
AiUH.  ISI   Aura.  foTrie  $  429  .\iim.  I. 

j?l  fttr  <;A.  Ai.  Aaf<{-  nr.  npetn.  jala-  'gMck1s4;en'  für  sL  'ghatd-  ma. 
'gatit-  ^  1^1.  ca:'^.  Hg.  'oSV'lii;  ebenso  sj.  Aanyu'f^  av.  Jtingfli  'wird  k«- 
schlogcii'  (ür  ai.  'glianyatr  «v.  'ffan^rtf,  Idg.  'gAfi-K-dw,  vgl.  aksl.  £!iy? 
((  im.  Ai.  nom.  «g-  ilriAa-t  nclim  laiitgCK.  drhgha^t  'Atglixl.  Kcind*cli|{- 
keif.  Wf .  'Jhrat/aho'i ;  (iv.  3,  pl.  drulntti  für  kutgtH.  •rfrwx«*'  iGt  'lÜ/^aA- 
o-nfi^  nach  den  Fotmen  wie  Artdaiti  (Of.  'dhru^ke-tii, 

ffk  fQr ./%.  AL  superl.  dräghiitlia-  neben  laul^tü.  st.  dnjiU^,  tu  poait. 
ai.  ihrghä-t  'lang;',  S.  j  4!i3. 

Armenisch. 
4B5.  Idg  ;. 

Ä,  K-.  aiin  (gen.  aiw*t|  'Auge.  Durchblick,  I.ukc' :  lil-  aii-a 
'Auge'  4-  gr.  ?]*pa  'Auge'  i/rn,  'Luke',  «.  g  427  o.    ju-k-n  'Viaxk' 


llruflBtBni  OiaiMlr&u. 
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M8  Die  idg.  velano  VcncUusaUuW  im  Ar..  Albu. 


mit  Suffix  -qo-,  B.  §  4Id.  tJl-ane-m  Vetlasse':  gr.  Xi|it:ivti  Jls&om 
el«.,  8.  §  -127  o. 

g  nach  N.isal  und  Liquida,  htn^  (gd-  An^i-p)  'filnf 
päära  etc.,  s.  §  -119.  ar^e/  'Hindernis'  arffel-tt-^n  'wehte,  halte 
iii>' :  +  gr.  äpxim  'wehte',  lat.  arceü.  galt  (gen.  gaüo^)  'Woll*  ' 
vctniutlich  aus  *gal%o-  und  dieses  aus  'galgo-  ^  ai.  vfkat  ij 
«lul.  vtüM\  ^-  =  tf-  §  163,  -al-  =  -{-  %  2»1,   1.  fl 

i  aus  A  TOT  uispi.  e-  and  i-Vocalen  (nach  Hiibschmiuia 
Ztschr.  d.  deutsch,  motgonl.  Ges.  XXXV  172  f.  Atm.  St.  I  bi>. 
7»).  ai-ü  pl.  (i-Stamm}  'Augen',  rgl.  gi.  iase  du.  (§  -127  d.  iSD», 
Ut.  aki-8  'Auge'.  ^ör-Ä  ^n.  ^-i'-f)  S-ier'  aus  'j«;);«^  oder  | 
'qetur-  (vgl.  §  483,  602) :  aL  catcar-as  etc.,  ».  §  419,  ^  'Aof-j 
biuch' :  ai.  cyäv^a-te  etc.,  s.  §  44S. 

468.    Idg.  g.    kin   (gen.  kn-oj)  'Fiau'  :  aksl.  itf«a  etc.'s,"' 
§  437  a.    ker  (gen.  ^eroy)  'Kahiung.  Ftass'  am.  Jkeri  'ich  ass' . 
ai.  ffirami  etc.,  «.  §  428«.    A<j»  (gen.  iovu)  'Kuh' :  ai.  ^Ö«-/  etc. 
».  §  426  a.     AoT.  c-kji  'er  kam'  Gf.  *e-s<tm-t :  oi.  6-gan  etc.,  s. 
g  421.    fifvi  'Abend':  ai.  rtyiwt-  etc.,  8.  §  421, 

467.  Idg.  gA.  y«;»  (gen.  gani\  'Schläge.  Prügel',  W.  ghen- 
'schlngcn'  (§  129  a),  wo!  «ut  Wf.  gA^w-,  wie  ai.  ghan-&-  'tödtead' 
(§  3S2.  454).  meg  (gen.  m«?«')  'Nebel'  :  ai,  meghä-s  'Wolke', 
alban.  mi^gutf  'Nebel',  aksl.  migla  'Nebel',  durgrt  (gen.  drgan) 
'Tüpferrad' .  gi.  Tpo);^-;  etc.,  s.  §  439. 

J  im  Anlaut  und  i  im  Inlaut  aus  g  vor  urspr.  e-  und 
i-Vocalen  (nach  Hübiirchmfinn  Zt«ohr.  d.  deutsch,  moigcnl.  Ges. 
XXXV  ITA,  Arm.  St.  I  (lii.  71.  71t).  Jerm  'warm' >r 'Wiime. 
gutes  Wetter' :  gt.  Osppj-;  »jpoi  etc.,  s.  §  423.  42a  6.  is  (gen. 
iüi  'Viper' :  ai.  ähi-f  av.  aSi-i  'Schlange,  Drache*. 

Albanesisch. 

468.  Idg.  q.  krimb-i  krum  'Wurm*  -.  ai.  kjvK'i  ete, 
«.  §  436.  piik  'brate,  backe'  :  ai.  päcämt  etc.,  s.  §  43Ta.  4310. 
rjak  'Blut'  :  lii.  aakal  pl.  'Harn'  aksl.  sokü  'Saft',  pik  'mache 
bitter,  versalae'  :  lit.  pikta-n  'jwrnijf,  liüsc',  preuss.  po-paik-i  'et 
betrügt* 4-gr.itixpo-i'bitter,  üdiatf,  herb,  streng,  leidcnschafllicb, 
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preist*  air.  oecfi  'Feind',  got,  JÖi/i  'Bevoitheiluo^,   Betrug*  ahd. 
ffi-Jeh  'feindselig' . 

469.  Idg-  g-  ffur 'Fe\9,  Stein'  ;  ai.  giri-i 'livif^',  lit.  giria 
gire  'Wald'  aksl.  yora  'Berg',  gut  'Finger'  :  ai.  af9'ju4(ha-*, 
«.  §  Abu.  fiff-M  'böae,  mager'  :  lii.  li^ä  'Krankheit' -j-gr.  iklft^ 
'wenig". 

460.  Idg.  aA.  gfmiem  'weide  gefunden'  -  aksl.  gadey'q 
etc.,  a.  §  -125.  itey-H  'I-^ingang'  :  ü.  aU'ffA-mi-fe  etc.,  s.  §  422. 
düil  [dieff-)  'brenne*  :  lit.  degä  'brenne'  etc.,  s.  §  ISA. 

Baltisch-SlariHch. 

461.  Die  idg.  y,  g,  gA  waren  in  der  Periode  der  balt.- 
slav.  Urgcmeinachaft  k  und  g  (letzteres  =  a  und  ah). 

Im  Lituuiachen  blieben  diese  Laute  im  Allgemeinen  un- 
vorindert. 

Im  Ursliivii^nlien  wurden  t,\  g  vor  den  urirlg.  8on,i.utiKolien 
«T-  und  i-Vocaien  sowie  vor  t-|-Nas.  und  I-f-Ijqu.  aU  Forl- 
Mtzung  von  idg.  Nas.  und  Liqu.  sonans  (§  24t>.  'AOi)  za  i,  dh 
und  ki<  91  ebenfallf  nu  i,  di.  Nach  Vollzug  dieses  Proeesseo, 
Doch  im  l'rslav.,  wurde  ai  {■=,  idg.  ai,  «0  zu  r,  und  dieser 
neu  entstandene  palalale  Vocal  wandelte  nun  vorausgehende 
jt,  g  ia  o.  dx;  gleichzeitig  mit  dem  letzteren  Wandel  war  der 
Übergang  damals  neu  aufgekommener  ki.  gi  in  c,  dz.  Vgl. 
§  m  8.  S2,  §  HT  S.  I3:>.  Ferner  wurde  im  Urslav.  /et  zu  ty' 
und  /te  zu  /  {cA}. 

4S8.    Utbalt-slftr.  Jt  =  idg.  ;. 

Lit,  Aä-3  'wer?'  katrä-e  'welcher  von  beiden?',  aksl.  kä-to 
'wer?"  ico-torn/i  'welcher'  :  ai,  ^d-«  etc.,  s.  §418.  Lit.  iafta-s 
aksl.  kraiü  (atiB  *kortü.  e.  §  2S1)  'Mal'  :  ai.  sa~kft  'einmal'. 
Lit.  at-ieka-^  aksl.  otü-lekü  'Oberblcibsel,  Reirt'.-l-g'''  Xomö-s 
etc.,  8.  §  437(1.  Lit.  telkü  aksl.  eUiiq  'ziehe,  schleppe*  :  gr. 
&XW  'siehe*  {^'gl.  104  Anm.}.  Lit.  krai^'a-s  ak»l.  krüv-t  'Blul* : 
ai.  krarif-  etc..  s.  §  418. 

UralsT.  e  ^  k  {^  4iJl).  Aksl.  rctijrije  lit.  krturi  'ricr*  : 
ai.  calrar-as  etc..  s.  §  -119.  Voo.  sg.  ak«I.  elwv  lit.  vHkr  tu 
nom.   r/riiit  cUkas  'Wolf  :   ai.   tj-ka-s  etc.,    »-  §  4"27c-   444«. 

ja* 


4&5.    Alul.  ptUü  luxihl'  (1.  1^.  pehf)  =  ai.  päcati  Ut.  etfwis 
iäg.  'peqeti.    cara  'iocautatio'  aus  *jUr3  (§  7S)  ;  sn   th.  JuriH 

'bczaulfcm'.    eapu  'Bieoe*  su«  'Xxpü  (§  76),  wol  n  gi.  niTijvJ 
'Dtohnv'.     ci-fo  'wM?*  :  ai.  ri^  etc.,   t.  §  423i.    Mm)  prciM.1 
Itiruta-  'tchwan'  ;  ai.  i^t«ö-  '«chwan',  idg.  '^«n»-  (tgl.  §  StA 
Anm.  I).    UralsT.  c  =  ^.   pri-tüca  'Gleichnis*  au»  *-tüJb-iä. 
Vgl.  5  147  8.  135. 

UraUv.  c  =  A  {§4«1).   cAta  'Preia,  Ehre'  (lit.  £aÜM  nachl 
JJikuvkij)  :  nv.  Aafttä- ele.,  ■.  §  42T(i.     i/ic.  pl.  c/vcA:^ü  («&JUij| 
'Wolf*)  ^  ai.   c^kifu,    gOf.   *\flgoi-su,   vgl.  gr.    hom.    Juixai-Ti-j 
Urslav.  ff  ^  i).  Juhiel  'junger  Stier'  aus  'iünikii.    Vgl.  §  84J 
8.  S2,  §  147  8.  135. 

DeTBeliie  Wandel  von  i  in  «  wiederholte  eich  in  einseUl 
dislcktivcher  Zeit  bei  der  Lautgruppe  k^  ror  palatalen  Vo-| 
cali'n  (vgl.  §  427  b).  Afculg.  indic.  cCifq  inßn.  eciiti  'blühen', 
ükront.  ctatH  (=  'ctiUti,  Neubildung  nach  indic.  tväiemi, 
kleinnue.  cv^st^  grossTuw.  ceesti  {e  von  ct>4tii  übcrtragent) 
neben  n»orb.  kvüc  coch,  kcUtt  apotn.  ktcüc  'blühen',  uralav. 
•A»w«.    Vgl.  (djrOörT  §  104. 

Urslnv.  t-/ !=s  kt  durch  die  Mittelstufe  x^  So  fiel  diese 
Lautgruppe  mit  idg.  fi  zueammen  und  thciltc  dvwen  wehere 
Entwicklung,  ty'  wurde  im  bulgarischen  Zweig  xu  it.  AksL 
»oifl :  lit.  mi^-fi-« 'Nacht',  ai.  ndfcti-i.  vlHli  'zielien'  8up.  vUHü, 
■u  indic.  vlekq,  vgl.  lit.  inf.  vilkli.  tchU  'laufen',  su  indio. 
vrUa  'werfen'  au  iodic.  vrlgif.    Vgl.  §  147  S.  US  f. 

AniD.  littnü  iniKehcn  kl  und  (-/  die  Sttife  /  (  log.  irird  durch  den 
In/,  vriki  'dreschen'  lindic.  rrich-a  =  *ifri-ä-m,  W.  ifcrf,  xfi  ttUt.  esrn 
'lirlie  durch ,  fege'  ■>  *v!^*-i']  bc.itftÜKt.  dn  er  auf  uralav.  *vrr/Ti  iitrtck- 
gcfohri  norden  muei«:  ob  7'  1»  dieser  Fonn  lsiitg««oUltch  cutcpningoD  oder 
Tum  Indic.  ciogCHchlcppt  war,  ist  unsicher.  Scrh,  trißfi  rriVi  neb»  ■balf. 
vriiti  leigt  den  ZuaunmciifdJl  mit  impr.  kt  und  (|.    \'g\.  $  ^'^V  Aiuoil  I. 

Urilav.  /  i^A)  =  k*  (auMier  vor  /,  s.  2.  pl.  tisfe  §  545) 
durch  die  Miitelstufe  /Z-  ^''  ^^^  Gang  ^:« — kx — z/  oder 
jU — yit — XX  ^^'  '^^^  '<^h  unentschieden.  /^Aü  'ich  lief, 
"ftj-»-o-iM.  piaee.  /*i(f.  ftA^Aü  'ich  flüchtete'  Gf.  "ÄAej-a-«-! 
inf.  bJgati,  W.  &A«g-  {§  463).  Über  den  Wandel  des  cA  in 
in  den  3.  pl.  1^  biif  vgl.  §  &&S,  I. 


Im  Baltischen  blieb  it.  Lät.  fut.  Üiraia,  xu  lekii  'lasse'  (vgl. 
ai.  ri^ydmi,  ^.  Xsf'^w),  deitiu,  zu  £r^u  'laurc.  fliehe*.  Ptcius. 
laurnot  pl.  'Gestirne'  :  nv.  raoxhta-  'leuchtend'.  Es  fielen 
demnach  idg.  qs  und  ^  im  Italtisch-Slax-ischen  nicht  Eugaunmea, 
s.  §-114. 

483.    GTbalt.-Hlnv.  jr  =  tdf^.  g. 

I,it.  ^irw  'Wald',  aksl.  gora  'Bitjj'  :  ai.  g!ri-i  etc..  8.  §  459. 
Lew.  yBic*  'Kuh',  aJcsl.  yac^ilo  'Kind*  :  ai.  gäü-i  etc.,  s.  §  '128a. 
Lit,  begu  'laufe.  Siehe'  bogim  'flüchte  etwa»',  aksl.  bigü  'Flucht' : 
+  gl.  9i?«(i«i  'fliehe'  fpißo-;  'Flucht,  Furcht',  W.  hhcg-, 

ITrsIav.  f/i  =  y  f§  4«1).  Ddraus  ahulR.  f  iw-ocT  Ut. 
j*re(!  'Kranich' :  gr.  ^ipavo-;  etc.,  s.  §  Mu.  S.  sg.  rnirfi  [neben 
1.  tg.  vriffq  'werfe*),  vgl.  goi.  3.  ag.  nairpifi  'wirft',  W,  y«rg-, 
§  444a.  A'oc.  hole,  tu  noni.  iogä  'Gott',  adj.  boiitkü  'göttlich' ; 
ai.  hhä^a-t  etc..  s.  §.  45ü,  iaba  'Frosch'  aus  'ffibä  (§  76}  prcuas. 
gahftKO  'KrSte'  :  andd.  quappa  ndl.  heab  'Quappe'.  pn-iarO 
*inc«ndiuni'  aus  *po-girü  (§  76)  neben  iera-tükd  'Kohlenhaufcn* 
gorMi  'brennen' :  lil.  güra-t  'Dampf,  ai.  gharmA~i  'Glut'.  iiVrt 
lit.  gyva-it  'lebendig' :  ai,  ßräs  etc.,  s.  §  421.  Mriy  'MQhle'  lit. 
gimos  pl.  'Mühlsteine,  Mühle*  |§  3i)3):4-got.  atUH-qaimu-s, 
9.  §  'Hi-  ilrq  "rerschlinge'  .  ai.  girami  giiami,  idg.  ■giT-rf 
(§  S<I5).  ürslav.  di  ^  gi.  osieia  'chlaniys'  aus  "o-strg-iä 
neben  ostegii  'reBlis*  :  lit.  stöga-t,  tat.  tegö  loga  etc.,  e.  §  420. 
Vgl.  §  147  S.  135. 

Uralav.  dz=s  g  (§  461}.  In  den  ältesten  Denkmälern  des 
Aksl.  noch  cfc,  in  den  Jüngern  faat  au$«chliesalich  s  (Miklostch 
Vergl.  Gramm.  P  251  ff.).  Loc.  pl.  hQ{d\iechi  [bogü  'Gott')  = 
ai.  l/hägSfu  gGf.  'Magoim.  Opt.  2.  pl.  rrl(i/)«^'s  (w*W  'werfe*) 
Gf.  'VfgO]'«,  vgl.  got.  rairpäift.  Pur  urslav.  d:  =  gf  ^  idg. 
gl  scheinen  ncheie  Beispiele  zu  fehlen.  Tgl.  §  $4  S.  83, 
§  147  S.  135. 

4M.    ürbalt.-8Uv.  g  =  idg.  gÄ. 

Lit.  jCTfiii  'haue  ab  [Ä«e)'  genü  'treibe  (Vieh)'  ganaB  'hüte 
(Vieh)',  aksl.  is-gonü  'Vertreibung,  Verjagung' .  ai.  ^ijn-/t"schlägt' 
etc.  •■  §  42D(r.  Lit.  gnitia-*  'Kom'  gnidhiu  'stampfe',  aksl. 
gruda  'Scholle' :  +  ahd.  grtust  aisl.  graut  'Gtulze'  ahd.  gno^ 
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a».  ffriot  'Sand,  Kies',  W.  gAreyc/-.  Aksl.  goafi  'Gast,  GenocM, 
Fieimd':+lat.  hosii-a  ^t.  gatlt,  a.  §  -121.  Lit.  anSga-t  akd. 
smgii  'Schnee'; +gT.  vi^a  etc.,  8.  §  423.  Lit.  anyi-s  'Schlange', 
akifl.  agorÜti  'Aal'  :  ai.  dAi-f  etc.,  b.  §  ISSo,  Aksl.  /^rytj  'lege 
mich'  sq-logü  adj.  'conaois  tori'+Xi);o«  Ö-io/o-c  etc.,   s.  $  425. 

Utslav.  (/£  =  ^  (§  4I>I).  Daraus  abulg.  I.  iinj'tt  'whoeide 
(Frucht).  iTntc'  inf.  if/r,  zu  lit.  ffeniä  (s-  o.),  rgl.  ai.  hanyäü 
(^  4S4  Anm.].  »nn1mi  'ischnwig',  zu  tne^i,  s.  o.  sß'loie  Toe.  lu 
nslogü,  8.  o.  Vrslar.  t/i  ^  ^i-  /«üf  'lügnuriach*  aus  'lüg-ii, 
au  lügati  'liigea*  :  ahd.  liogan  'lugen*,  W.  U^ah-.  los«  a. 
'liagpr'  aus  *lag-iv.  «u  /(-y/i,  ».  o.    Vgl.  §  I  17  S.  135. 

Ur.ilav.  dz  =jf  [§  4IU).  äIcbI.  rl:,  jünger  :  (§  ir.3).  [d)zilü 
'vehemeiis'  :  lit.  giüfüs  'jähzornig',  alid.  gtiil  'ausgelassen,  mut* 
willig,  üppig'.  itne{d]:i  pl.  zu  tnigü  "Schnee',  Gf.  *ano\akoi. 
lf{ii]:elc  2.  pl.  opl.  zu  li^ffa.  Urslar.  äs  i=  ffi.  sO[d)sa  'Weg* 
aus  'ififf-iä.  zu  slignii  'komme  wohin'  :  ai.  siighimti  ei 
8.  §  422.    Vgl.  §  61  S.  62,  %  147  S.  135. 

Derselbe  Wandel  von  g  in  d:  wiederholte  sich  in  cinzeF 
dialektischer  Zeit  bei  df>T  Lauigiuppe  gy  vor  palatalen  V'ocalen. 
Aksl.  [d]zciri  'ITiier,  wildes  Thier'  aus  lusl.  *y««'"i;-|-gt.  8^p 
lau /*ra,  8.  §  429A.    Vgl.  cthti  §  462. 

466.  Urslav.  sk,  :g  vor  palatalen  Vocalen  und  vor  i. 
In  der  Periode  des  Urslav..  in  welcher  k.  g  va  li  [e).  di  wurden, 
gingen  ai,  sg  entsprechend  in  tli,  tdi  über,  hiciaux  Ui.  sdi, 
weiter  abulg.  U,  id.  Vgl.  §  147  S.  134  C  Suffix  -yo-  cchdnt 
eJithallcn  in  aktil.  -iitr-  aus  -isJt-ie-,  Writerliildung  von  -ist»'. 
z.  B.  ogniflc  n.  'Feuerstätte,  Herd'  (vgl.  da»  Primitivum  polo. 
ognisko  n.].  moidanü  'mit  Mark  versehen,  markig'  aus  'mox- 
ghtü  (vgl.  btiaH  'fliehen'  aus  *b4giti.  §  T61  von  nwzgii  'Mark': 
ob  hier  idg.  sa  oder  zah  vorliegt,  ist  sweifelhaA.  s.  §  \hQ. 

Rikkhiick  auf  di«  Gtachichtt  dtr  t€larm  VtrscilutUaMl«. 

466.  Im  Griech..  Iial..  Kelt  und  Germ,  zeigen  die 
Wärter  mit  idg.  VelarUuton  dic»e  theiU  labialiden.  theik 
nicht  labial  isiert.  .\n5  i-othiMori»cher  Zv'n  mitgrbrachiei 
)r-Nachsch1ag    konnte    in    den    einzelnen   Sprachen    nadi    be- 
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Islimmien  Lautgvsotzon  Mchn'inden.  SolcKea  Schwund  ubei 
glaubtea  wir  uur  in  «oWht'n  Furmcn  anriohmeii  zu  dÜrfvD, 
rieBvn  ciymolf^iwih  verwiimlle  mit  ihaisiichlich  vorhnndvaoi 
Labialuit-iuug  vntiveder  in  derselben  Sprache  oder  iu  einer 
andem  der  |f-Sprnohen  zur  Seile  stehen,  z.  K.  in  got.  UaürifS 

I 'schwer*  (§  444  4).  Ob  in  den  Wörtern,  die  xwar  sicher  iiljf. 
Veturlaut  hallen,  aber  in  keiner  der  y-Sprachen  mit  Ijibiali- 
sirruug  auftreten,  je  Labialisierung  vorhanden  irar,  glaubten 
irir  nnentechieden  laasen  zu  müssen.  In  manchen  von  diesen 
"Wiirleta  kann  man  Wegfall  von  ^  annehmen,  ohne  da&s  die 
ei  nzebpr achlichen  Lautgesetse  im  Wege  wären.  SJo  z.  B.  in 
gr.  xii?o-c  lat.  rurt-»  ahd.  ftüt  'Haut'  (vgl.  pieuss.  i«*/«  'Haut*, 
^Blit.  kiautal  pl.  'Gelreidchülsen,  -schalen'}  mit  Rücksicht  darauf, 
^^dass  in  jeder  dieser  Sprachen  tf  vor  u  schwand  (§  -127  c  42äc. 
^4290.  4314.  4446).  In  lindem  Fällca  bieten  die  erkannten 
^■Ijautgt'ifctze  der  einzelnen  Sprachen  keinen  positivea  Anhalt 
'  für  die  Annahme  von  y-Sohwund.  AbtT  es  können  in  vor- 
htstorischvii  rerio<len  Gesetze  gewirkt  haben,  die  den  Verlust 
,  von  y  »ir  Folge  halten  [riw.i  vor  idg.  a,  «,  wie  bei  gr.  xapxCvot : 
^■u.  karkaia-s.  und  wenn  dem  Velarlaut  u  oder  \(  unmittelbai 
|i  Toratuging,  wie  bei  gr.  CwT^-"  '  li-  yugä-'m^)  und  deren  Wirk- 
I       «anikcit    dvirch    die    «pütcre   Sprue hcntwicklung    so    verdeckt 

wurde,  duM  für  uns  ihre  Feststellung  nicht  mehr  möglich  ist. 

^^  Die  Frage,  ob  die  Wörter,  in  denen  die  Velarlaute  im 
^^Sricoh.  etc.  labialtsiert  aurtrrten,  dereinst  auch  im  Ar.,  Armen., 
^^  AUwnes.  und  Baltisch-MLaviitchen  mit  labialisierten  y,  o.  ah 
^Bgesproohen  worden  waren  oder  ob  die  Lnbijilisieruog  eino 
^^pCeuerung  der  tf-Spiachgruppe  war  —  eventuell  eine  NcueiUDg, 
^^die  sich  in  einem  Theile  des  uridg.  SprAchterrains  vollxog  — , 
^^  diese  Frage  ist  mehrfach  in  den  letzten  Jidiren  erürlert  worden, 
^Kuletzt  von  Hersu  S.  4  ff.  Es  ist  aber  noch  nichts  beigebracht, 
^Hiras  eine  sichere  Kntschcidung  nach  der  einen  oder  der  andern 
^'^Seite  su1ie»e.  Jcdoofalls  kann  in  den  labiaJisierungslosea 
Sprachen  v  ebenso  geschwunden  sein,  wie  es  z.  K.  im  Iri&chea 
(cethir  neben  ac}-mr.  petgtiar  'vier')  und  im  Französischen  (qaatre 
irich  kali  aus  UiU  qttattuor)  abhanden  kam. 
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Weehael  der  palntaleo  ua<l  der  relarcn  Vctsehluca- 

1  a  u  1 1. 

407.  Im  Amchea.  Aimvoischen  und  Balüttfa-SUvUchea 
(iadtft  inim  öfters  ciacu  i^uttttiateit  VerschluHslaut  oder  de$wii 
laulgesetsliclien  Nachfolj^r,  wo  man  die  Xachkomiacnschaft 
eiacr  idg.  {MLilaleii  Kx[)lusira.  d.  i.  Spiiaot  ticz.  AifricaU,  er- 
wartet, und  umj^-kcltrt.  Beispiele  aiu  dem  cr#t-  und  dem  letzt- 
genannten Sprachgcliiet  bietet  J.  Schmidt  Kuhn'«  Zt«chr.  XXV 
114  ff.  125  ff.  Riue  alischli essende  Reantvrortuu^  der  Krage, 
wie  dieser  WeoluK!)  zu  erklären  ist,  mu«  der  /ukunfl  vor- 
behalten tileibea.  Mir  ergibt  sich  für  jetzt  Folgendes  als  waht- 
ttc  Kein  lieh. 

1.  In  einem  Theil  der  Fälle  wurde  die  Vermischung  der 
beiden  Coasoiumtcnclasseu  durch  Formübertragung  herrot- 
gerufcn. 

Am  klarsten  im  Indischen ,  wo  mehrfach  gesetxUcher 
Zusammenfall  der  iinriliiglich  geschiedenen  Lame  stattfand: 
Ä)  =  yj  und  ita,  j  =  ^  und  j,  Ä  =  gA  und  jA. 

So  biiiäiH  'et  heilt*  bkiiäklama-  superl.  von  Mifäj- 
'heilend',  mit  ist  statt  H  wegen  2.  sg.  Iihi4äk4i  nora.  sg.  bki4äk 
(aus  *bbiialci.  §64*.  7)  loc.  pl.  AAi^fli^u,  vgl.  av.  bofias-a-  = 
ai.  bheiaj-6-  'Arzenei'.  Nach  der  .\uaIogie  von  ft/äifä-  "Vei- 
las*en,  Hingabe'  ncWi»  Itfäjate  (W.  (;iig-|  u.  dgl.  bildete  man  yOga- 
ftir  Älteres  y^;ä-  'Oi>fer'  netien  tfijati  (W.  ia^-).  entsprechend 
nach  fä-däghä-^  'Hiixe'  neben  dah-  (W.  rfAfgÄ-)  u.  dgl.  t^«gh&-t 
(ttr  älteres  s^-dihä-s  'Zusammenkittung*  (^V.  dhtigh-).  HH 
verschlepptoni  j;  auch  bhärgas  'Glanz'  (rgl.  nr.  bräsm'ti 
'strahlt*),  nir^märffä-  'das  Abstreifen'  (vgl.  indic.  3.  sg.  matHi\, 
targä-  'Guss'  (vgl.  i>aru  »fHä-).  Ferner  part.  digdhd-  'be- 
strichen* tiii  lautges.  *didha-. 

Seltner  war  die  umgekehrte  tTxjrtragung.  So  drödhar-  für 
und  neben  drbgdhar-  part.  fut.  von  dnth-  'schädigen'. 
W.(/Are«gA-') 


I)  Vgl  mit  dincB  »od.  Neiibildunucii  f  *»  Amn.  4. 
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Im  Arnienisthen  mag  das  sl  von  ilustr  'Tochter',  diw  zu 
dem  velaren  n-urzelschliesseiideu  (^n^onant^n  der  andern 
Sprachen ')  nicht  jiasst,  durch  den  Eiofliue  de-s  —  etymologisch 
freilich  unaufgekläHen  —  utfr  'Sohn',  mit  dem  c»  nach 
Hübochmaon  Arm.  St.  I  IT  meist  zusammen  gebtaudil  wird, 
ins  Leben  getreten  sein. 

2.  Die  im  ßaltisch-Slavischen  an  Stelle  der  Zischlaute 
auftretenden  i:  und  ff  beruhten  auf  Knttehnung  aus  dem  Kreis 
der  Sprachen  mit  gutturalen  Verschlusslauten:  diese  Entlehnung 
kann  Kum  Theil  bis  in  die  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft  zurück 
verl^  weiden,  wenn  wir  nach  §  3&U  schon  dieser  die 
Articulationüdiffcrenz  zuschteifaea.  welche  die  idg.  Sprachen  in 
xwei  llauplgruppen  zerfallen  liisst.  So  aksl.  treArü  'socei' 
tcekry  'socnw'  neben  lit.  sxevzwra-s  et«.,  die  auf  idg.  *t^eK-uro- 
*9^ekrü-  weinen  (§  3Sl),  aksl.  gqti  neben  lit.  iijM-a  etc.,  Ut. 
iftuuaS  'gehorche'  neben  aksl.  tltichii  'Gehör,  Gtfhorwam*  ai. 
Srifamäifa-s  'willfilirig'.  prirus»,  pccku  lit.  pvhit-s  'Vieh*  nclieu 
ai.  peiu  ete.,  lit.  tmahrä  'Kinn*  neben  ai.  im&irtt-  *Schatuc> 
bart'  {dazu  air.  tmech  'Kinn'),  lit.  gafiia-i  'nütde'  aksl.  gradä 
'Einöiedigung,  Stadt'  neben  iit.  iaftli-a  'Weideplaw'  {vgl.  §  3S9). 

3.  In  einem  Theil  der  Fälle,  die  man  hierher  zieht, 
lie^s  verschiedene  Wurzeln  vor.  So  tienue  ich  z.  B.  onö- 
•gCTiä-  'Weib'  (ai.  ywü-  u.  »-  w,.  s.  §  42S«.  437a}  von  W.  ^en~ 
'gignere';  ai,  ä/ii-i  'Schlange'  av.  asi-i  etc.  (§  43S«}  von  W.  aü^h- 
'schnüren';  ai.  mi-ykär-  'Wolke'  von  miflia-  av.  maf:a-  'Urin'. 
Dergleichen  nhulich  lautende  und  bedeutungüühnliche  und 
doch  nicht  lautlich  zu  vereinigende  Wurzeln  kommen  ja  auch 
sonst  oft  genug  vor,  wie  x.  I(.  ai.  skanihh-  und  staml/i-  'be- 
festigen, stützen,  stemmen*. 

AnoL  Die  Art  und  Weise,  wie  J.  Schmidt  s.  a.  O.  den  Wechsel  der 
boidcB  CoTucnaatenreilicu  xu  crUlren  versucht,  hat  tut  mich  nidits  Obar- 
leugesdes. 


1)  Das  A  voll  sl.  doAildr-  Ist  regelrechter  Vcrtiottr  von  ur«'.  jh  ^ 
Mg.  gh  nach  $  Ui,  wie  wegen  J.  Schmidt  Kuhn*  Zt>ehr.  XXV  68.  110. 
123  bemerkt  werden  muxt. 


i 


B.  Die  Verschlasslanle  oacb  ihrer  Artiealalionsart. 
Indogermanische  Urseit. 

4S8.  I>ict  iflg.  Untpntche  hatte,  wie  wir  iu  §  S32  «ahcD. 
vier  ATticuIiitiorisaiten:  T«>niies,  tonende  Mediae,  turpiricrtc 
Tr-HUCH  und  aspirierte  tönende  Mediae,  z.  I).  l,  d,  th.  dh.  Bei- 
spiele für  die  snei  ersten  und  für  die  letzte  Classe  brachten 
wir  in  §324—326.  348—350.  381— 3S3.  418 — 123. 

WaA  die  Tcnues  aspiratac  bdiiffl,  so  haben  wir  Beispiele 
für  diese  Clae^e  im  AbitchDitt  A  noch  nicht  gegeben,  und  bei 
der  TcrhahnismiüisiK  kleinen  Ansiihl  derselben  und  des  eigea- 
ttimlichen  8chwi('ti(jkeit«n,  von  denen  die  Frage  ihrer  laut- 
giisclzlichen  Vcttretung  in  den  versohiedenen  Sprachen  umgeben 
ist,  crtwlieint  ch  angemessen,  diese  Aiticulalion»art  auch  in 
diesem  Abochnitt  nicht  bei  jedem  einzelnen  Spiaclizwcig, 
MOndern  aiti  Schlüsse  (§  r>5.^)  in  der  Weide  susammenrnsscnd  zu 
behandeln,  dass  das  aus  den  verschiedenen  Spraeheu  Her- 
gt'hurige  in  Kinem  überschaut  werden  kann.  Nur  die  Ge- 
schidite  der  urar.  Tenues  aap.  wird  schon  vorher  in  §  475  zur 
Sjirache  kommen  müssen.  ^H 

468.  Verschiedene  Veränderungen  der  AiticuLitionsait.  ^^ 
welche  die  idg.  Verschlusslauie  aufweisen  und  die  vii'ifach  als 
auf  dem  llodcn  jeder  Kanzeientwicklung  vollzogen  betrachtet 
werden,  waren  aller  Wahrschoinlichkeil  nach  bereits  in  dci 
Zeit  der  idg.  Urgcmcinschaß  erfolgt.  Es  kommen  acht  Fälle 
in  Betracht. 

1.  Die  Verwandlung  der  Mediae  in  Tenues  vor  toaloten 
GtrUu#chlaiuen.  Idg.  *Jiuftö-  'aogescbim*  d.  i.  'JM+to-  von 
W.  jfrt$-  -  ai-  tfttktd-  gl.  Ctuxxw  Ut.  jmtebt-t  lit.  jimktm-§. 
Idg.  *i>eUü   loc.  pl.  von  'ptd-  'FOm'  :  ai.  p«lm  gr.  xasgi  s«o(. 

2.  Die  Verwandlung  der  Tenues  in  Mediae  vor  iSoeailcn 
QtrtttKhlauteA.  Idg.  -bd-  »chwüchAc  Form  von  ptd-  :  ai 
ifp»^-d-  'Stampfen,  Getrampel'  gr.  ön-^i-«  Tag  naeb  den 
Feste'  ^§  325).  Für  die  insu.  pl.  ai.  dadhlit  (dW-  JmU-  'Zaha'), 
M^l^  (cÖ-  'Clan,   Dorfgemeinde',    vgL  §  4M,   3).  jfUäf  (p> 


^Lied^  seuen  wir  als  idg.  GTtindfonnoD  *itfdf>Ms.  *vi'^(Am, 
*j-abhis  voraus.  Diese  AiJ)<iiiiilation  mag  »ich  auch  auf  Doppel- 
conmaiiox  «•rstrecki  hnlien,  wie  ai.  insu.  p).  nädbhii  [napt- 
napät-  'Aliküuitnlini^'j  aus  '/luhdhhij,  \Ag.  'iivbilbhü.  Vgl.  auch 
av.  iusLT.  pl.  uzä-bii  von  aat-  'Kuochen*  :  gr.  daceo-v  und 
idg.  sd  aus  sd  ia  's-dki  'sei'  iniiier.  von  W.  «»-,  'te-xd- 
Perfectsiamm  von  W.  sed-  u.  dgl,,  §  jS9,   1. 

3.  Das  Nebeneinaiidet  von  gl.  Sß3o)xo-:  und  nksl.  »edm^t 
'sepümus'  (§  &-1T  Aum.  2)  lässt  vermuten,  dass  im  Uridg.  neben 
*teptifi  Ana  Ordinale  'sepdmv-  oder  'aebdtm-  lag.  Gr.  S^Soo-c 
wäic  dann  eine  specietl  griechische  Umbildung  von  ixt-  nach 
dem  ilmrtcr  von  iflB-.    Ähnlich  Ostholl'  Zur  Gesch.  d.  Ferf.  321. 

4.  /  vor  /  th  und  d  vor  d  dk.  lUttr  wurden  wol  nicht 
gedehnt«  VcntchluMhiutc  gesprochen,  sondern  A£fTicata-|-Ver> 
schlus»laut.  Wir  srhrcibcn  t^f{h)  und  d'd{b)  und  geben  gerne 
lu,  das«  vielleicht  richtiger  tP'(b)  und  d>td{h)  gesetzt  nrürde. 
Die  Literatur  über  diesen  Punkt  s.  bei  Oslhoff  Zur  Gesch. 
d.  Perf.  äfiüf.')  Z.  B.  'kHHö-  [piut.  von  W.  ««/-  «tzen*)  : 
ai.  saltä-  av.  hatta-  lat.  oh-sstsu-s:  'dfd^d/ii  (d.  i.  'de-d+dki, 
H.  »g.  inijK-r.  de«  reiluplicierlen  Priucns  von  dö-  'geben*)  : 
ai.  dehi  av.  duzdi. 

5.  Aspiraten  vor  Aspiraten  verloren  wol  ihre  .Aspiration. 
Als  idg.  Grundform  z.  B.  von  ai.  instr.  pl.  ifudblii-i  (yudA- 
*Kampf)  betrachte  ich  'iudbliis.  Wenn  gt.  xüaiti-;  'Höhlung, 
weibliche  Scham*,  lat.  cu*töt,  got.  /iiad  'Hort,  Schatx',  die  zu 
W,  ktydh-  in  gr.  ueüUsiv  ags.  iiydan  'verliergeo'  gvhiiren,  auf 
einer  Krweitenmg  dieser  W.  mittels  des  'Wurzeldeierminutiv»* 
dh  beruhten,  wie  wir  §  4fl4.  S07.  53B  annehmen,  so  wurde  im 
Uiidg.  wol  *kud-dh-  (».  oben  4.)  gesprochen. 

6.  Wie  wurde  die  etvmoTogiHch  vorauszusetzende  Ver- 
bindung Media  nn^.-^-t  oder  a  in  der  Zeit  unmittelbar  vor  der 


I.  Ucr  Einn-nnd,  der  von  BaitiiolcnM  in  seinen  sosboi  SfBolLieiiVDCR 
Ar.  FiMvch.  U  '•'}  gegen  den  obigen  Ansati  fOr  die  idg.  Ursprache  ti- 
hoben  wird,  ist  iiiclil  Hticlibaltig.  Wenn  k»  vur  Ex)>louiBe  ni  *  wurde, 
*o  folgt  dmii»  diirchiitis  nicht,  das«  die  Affricstn  t*  [f\  in  gleicher  Lage 
Ulic  lu  l  weiden  niü*^cn.    Dem  U  eiitK)>rcchen  h/j  pf,  nicht  k»,  p». 


Aufifimng  dei  idg.  U^remeiaschaft  ausgesprochen?  Welches  wu 
X.  B.  die  idg.  Grundfonn  von  av.  du^dar-  Ul.  dukter-  Tochtet'. 
die  man  nach  etymologischem  Princip  als  'dhu^klcr-  anziueuei) 
hätte?  Kinv  sichere  Antnort  ittt  noch  nicht  gefunden.  Wit 
laawn  die  Früf^P  in  dec  Diirstellun^  der  einzelsprachlichen 
QBVchichtc  der  idg.  ArttculatioiiMiirtcn  tici  Seite  und  besprechen 
RJe  «m  Schluw  in  §  5!>2.  Doch  kommt  die  Spccialgciichichte 
der  mit  Sicherheit  »Ik  urar.  ansusetsenden  Ariiculationsfolge 
Media+Media  asp.  schon  in  dem  AEjachnitt  über  du  AriHhe 
in  §  482  sur  Behandlung. 

7.  Wechsel   nvischen  Tennis  und  Media  als  Kndlaut  von 
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\\'urzeln,  t.  II.  »qap-  i  aqah-  in  gr,  axatKav»;  'Grabscheit',   alat. 
tmpres  •  \bX.  9cabö,  \\t.  akabd-»  '«hneidend' (§  34!»);  psl- :  pä^        . 
io  lat.  päJ:  päd»  ai.  ptiia-»  'Schlinge,  Strick' ;  gr.  nrjvü^ii  'be-  ^M 
festige'  lat.  pangö:    (s)pe)<-  :  (s)pe§-  in  ai.  päl^ämi  'sehe',   lat,  ^^ 
spiciö,   ahd.   spefiön  '»päJioa'   späht   'klug'  :  aial.  spakr  'klu^, 
verständig',  aksl.  pasiti  'attendere',  roflex.  mit  «?  'cavere'.    Die 
TenuiH   betrachtet  man  wo)   mit   Recht  als  die  ältere  Artieu- 
lation.     Die  ItedingunR.  unter  der  diese  Lauimodification  ein- 
trat, ist  noch  unermittelt.     Vgl.  S.   190  f. 

MögltchcT  Weiae  gehören  auch  Ungleichnüssigkeiten  der 
Articulationsart  hierher,  die  an  andern  Stellen  als  im  W'urxel- 
aiulaut  aufireteu.  z.  B.  ai.  daSat-  :  gi.  Ssxa^  'Dekade'  (i^l. 
§  296). 

8.  Wechsel  zwischen  Media  asp.  und  Media,  sttm&i^ 
ttrmh-  in  ai.  atahlmimi  'Irefeslige.  stutze'  perf.  tattä'nhho.  gr. 
ä-3Tiii^f,!  'ungekeltert'  ot^ii^uXo-v  'auageprewte  Olive  oder 
IVaube' :  gr.  iz^^vt  'erschüliere,  trete  mit  Futsen*,  ahd.  ttompfön  , 
'»(ampfen'  slumpf  'Stumpf*  (lit.  slambra-t  'Strunk'  ttimbro-*  ^| 
'Schwanzstumpf,  Stummel'  köonen  zu  beiden  Wfonnen  gehören).  ^^ 
bhttdh-  :  bhud-  (schwache  Wunelformen)  in  ai.  InidhtA-  'Boden', 
gr.  Ruft|i^v  'Boden,  Wunelende*  :  gr.  suv&ac  'Boden*  (mit  ;:- 
für  7-,  nie  «(rac  für  *9t3Tu  n-  dgl-,  *■  §  -tflfi)  ags.  hotm  aisL 
boti%  'Boden'  (lat.  fundti-s  und  air.  bona  botm  'mU**  smd  zwei- 
deutig). mryA-  ;  mr^-  m  ai.  mahäu  'gross'  :  ai.  bmi^I^-  'Grosse*, 
gr.  )M7«;  got.  mUiiU  'gio«'.     Ai.  oAsm  :  gi.  bjb  lat.  eyo  goi. 


I 
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a  'ich^  Die  Media  nsp.  dürfte  der  ältere  Laut  aein.  Die 
BedinffUD^,  irntcr  der  die  Modification  eintrat,  ist  auch  hier 
unennittclt.  In  don  mciHtt^n  Fällen  ist  ein  Nasal  in  der  Nähe. 
Vßl.  Arkiv  toi  noidivk  Füologi  I   I7i;  Anm. 

AniD-  J.  Ton  Ficriinger  Kuhn'«  Zteclir.  XXVIl  -ITS  vermutet  im  An- 
kIiIuxh  an  1.  Schmidt,  ila.-u  in  den  l'&llen,  wo  ex  *leh  tini  fh  ;  g  handrlt, 
'der  betrrlTcii<le  Laut  itx  OruudiipriMilie  weder  ff'h  \gh  nuch  g'  \g]  »ar, 
Boodctn  eine  tönende  palatale  Spiraoe  -f.  80  lange  eine  apeeiellere  ^drin- 
ge&d  gcbotftnfi  Unicrvnchimit  diMcr  K»n»CTi  Frage  Av*  Wechsel»  der  Arti- 
ctilntioiiHartcn  in  der  id^.  Urxeit  noch  felilt.  Hchebit  c*  mir  vorHichtiKcr, 
den  Weeliäel  gh  y  vuu  den  FjÜleii  bh  ■  l>  und  Hh  :  rf  [itcLi  lu  ireiiucn.  Dei 
dieseo  üt  ein  Ausgehen  to»  einem  dem  ']'  gicicharligon  8|)irantcu  kaum 
ndiglkh. 

Ariseh. 

470.  In  der  Zeit  der  ut.  l'r^emvinscliaft  blieb  der 
CoteiDchicd  der  idg.  .\TticulationiMinen  bestellen. 

Die  palatalvn  k,  §,  ijh  traten  als  A-Lautc  auf:  i,  i,  ih 
(§  39«). 

Idg,  d*d[h]  (§  469.  4)  n-urde  wol  damals  xu  zd{h),  z.  B. 
'dasdki  =  itlg.  *ded'd/ii  'gib',  uad  fiel  so  mit  idg.  i(/[A)  [§  5»0. 
&91)  imleischiodlus  zummmcn.     S.  §  476, 

Die  etymologisch  zu  postulierende  Lautfolge  Med.  a*p. 
+  t,  t  war  durdi  Med.  (resji.  tönende  ö]iiranal  +  rtt,  :A  ver- 
treten (§4119,  6.  3ä2)  :  IdA,  ä'dh,  <^J/i,  hält  und  bzh.  d:h,  gzh, 
Wi.  Die  weitere  Oeschichte  dieser  I,.aulverbtndungen  im 
Arischen  s.  §  482. 

Die  indische  Sondcrentmcklung  liess  die  idg.  Articu- 
lationsaiten  geschieden. 

Im  Iranischen  wurden  die  Mediae  asp.  xxi  Mediae  und 
ih  XU  i.  So  Gelen  diese  Laute  mit  den  idg.  Mediae  imter- 
schiedlos  zusammen. 

471.  Tenues.  Urar.  p,  t.  i  c,  i  ^  idg.  p,  t,  q,  lt. 

Ai.  VI.  apers.  jdo*-  'fallen,  fliegen',  idg.  *pel~.   §  327.  351. 
Ai.  av.  apets.  Fro^estamm  ka-,  idg.  qtf,  Ai.  av.  ca  apert. 
ca  'imd'.  idg.   *qe.  §  445 — 14S.. 

Ai.  äica-  av.  apcrs.  a«/»a- 'Pferd',  idg.  •«■jttfo-.   §306 — 401. 
In  urar.  Zeit  scheint  k  geschwunden  zu  sein  in  ai.  türya- 


AT.  &irya-  'quai-tus'  au»  •*(*«■-.  zu  idg.  *^efvfr-  ai.  catear-a». 
vgl.  av.  H-xlüirya-  'riennalig'  {*^I.  §  fH6);  ebenso  ?  in  *napi~mt 
av.  na/3«  Inc.  pl.  von  ar.  napät-  nap(-  'AtikÖiiimling'  {a.  Osthoff 
Zur  Geseh.  d.  Perf.  tiuo). 

472.  Im  rndis«hcn  fiuiden  w«iwrv  Venchiebungen  det 
urar.  Articulatioiisatt  nicht  statt. 

Anm.  In  den  Formen  wie  vagnü-  'Tonen,  Ton'  (raifc-  «or^,  [fmk* 
'PmEmdJ'  (ark-  are-),  Saymä-  'venuOgeiid,  hilfreicb'  fla*-].  ripmlif  rdypfo- 
'bcrtdt'  Irüit-  i-ür-J  M-BT  y  nicht  lautgeäctzlicli  aus  A  eiitfltaiiden  (-An-,  -im-. 
'i-v-  blieben,  vgl.  rJJbiiu-  'Reichtum'.  niAwul-  'glinieiid*.  ;>(utrü-  'relfT'. 
Mudcru  tlicib  mix  lindem  Fonncn  derscll)cn  M'iiricln  wie  inxtr.  pl.  päghUt, 
^ghtüi,  2.  rtjg.  iinpet.  iagähi,  tlieiln  eu«  Formen  »on  WuricUi  »iif  umpr.  f 
(oj  wie  tiipnä-  'scharf'  W.  \*)tin'  (taffriui-  lu  S/iitii-  wie  tii/nui-  neben  fUM-: 
entlehnt.     Ähnliches  im  Gricch..   s.  §  4SG  Anm.    -19.^  Anin. 

47S.  Im  IraDiechcn  hielten  sich  p,  t,  k  c  dut  ^"or  Vo- 
calen  und  mich  «,  «.  Sontrl  wurden  nie  vor  Con»onanz  zu 
Spiranten.  Vor  {,  »/  f;i'«chii>i  diratr  Waiidcl,  nac^hdoni  die« 
consonan tischen  Voonle  «pirantitidi  geworden  waren  (§  127.  16t). 

1.  Urar.  p.  Av.  apers.  yra-  'voi*  :  ai.  pro-  gr.  jtpi,  idg. 
'/>io.  Av.  <v*:ifya-  'sich  streckend,  Falke';  ai.  jj'py^'  '*™cl> 
fitie«kend,  ausgreifend  im  Kluge",  armen,  omc 'Adler' (§  291,  1. 
S30).  Av.  ö/onf-  'aquosus'  aus  urai.  *äp-^ant-  (§  159  S.  144) 
zu  äp-  (acc.  äpem  nom.  a/S)  'Wasser' :  ai.  ap-  äp-  'Wa»er'. 

Auffallend  ist  av.  -pl-  neben  -/^-  aua  -ptr-  (2.)  und 
neben  pers.  -^t-.  kapta  'sieben'  :  ai,  sapti.  ker'pta-  'in  Ord- 
nung gebracht,  turecht  gemacht'  :  klptä-.  Wahrscheinlich 
wurde  iviran.  -/t-  zu  -pt-.  vg\.  aisl.  epl^  aus  efter  'nach' 
u.  dgl.  (Noreea  Aisl.  Gramm.  §  IS3). 

2.  Urar.  /.  Av.  fnaim  apers.  pucäm  (fme- ^  pv-)  'dich*: 
«i.  fcöjn.  Av.  'pyy'ah-  n.  'Not,  Gefahr* :  ai.  ty^'as-.  Av,  mifira- 
'Vertrag' :  ai.  tmträ-.   Av,  tyaopna-  "That.  Werk';  ai.  cyAuini-. 

pr.  py  gingen  im  Apcrs.  weiter  in  i,  iy  über.  *t-  'drei' : 
av.  pri-  ai,  tri-  [§  26t),  AaHyu'  {-iiy-  =  -ijf-\  'wafai^  :  av.  kaipga- 
ai.  «o^yö-. 

^1-.  fne  gingen  nach  /  und  x  im  Av.  weiter  in  rfr.  ätr 
über  (tonlose  Spiranten  nach  den  tonlosen  Spiranten  f  x  wur- 
des  tonend).     .\cc.  ßdr-ä   "patres'   (vgl.  gr.    ftäY*"T***i)  neben 
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dat.  »g.  pifiri  acc.  sg.  piarem.  vgl.  ai.  ^jtV-  pitär-.  vaxdra- 
*Woit,  Rede'  ;  vak-trä-  'Mund',  caxdwa-  'Wort'  aus  uiai. 
^*^ak-i^a-;     Vgl.  d  aus  jli  ^  iinit.  f/<,  §  4T&. 

Uiar.  ai.  fi  =  iiv.  ^i-.  apka-  'Kloid* :  ai.  ätka-.  ta-^k-tä' 
tehwRchet  St-  de«  p»,rl.  pf.  nct.  su  tacatti  'läuft'. 

ürar.  tc  [ai.  cc)  =  av.  sc  «^n.  «.  Av.  yim-ca  'quod-que*. 
daaelx^Q  ungenau  auch  yapca  ge»chrielieii  (nach  Maüügabe  der 
Klymologip;  yap  +  c«)  :  ai.  ydr-ca,  urai.  "{atca  idg.  *iptqe, 
*iod  ^e.  ApeTB.  aniifai-ciy  'irgend  acderea'  :  aJ.  anyäe-cid  urar. 
*afu/ateid.     Vgl.  kell.  germ.  ja  aus  (^-j  §älfi.  527. 

Urar.  is  wurde  durch  die  Stufe  as  hindurch  su  av.  (apers.)  $. 
Av.  masya-  'Fisch'  :  ai.  mätsya-.  Av.  gä|>.  loc.  pl,  drug-Dotü 
roo  dnig-caiif-  'lügnerisch',  vg].  ai.  kMa-tafsu  von  isia-vant~ 
'mähnig*.  Av.  nom.  sg.  a-mer'ta-tä*  'Unsterblichkeit*  aus  '-täl-a, 
Tgl.  acc.  Dg.  amet^faläl-vm.  EntS])rechend  fdhrtf  idg.  f^A} 
^  urar.  f.st{fi}  (§  4G9.  4)  su  uv.  »per»,  tt.  Av.  ava-pa*fi-i  'das 
Herabfallen' :  ai.  palU-i,  urar.  *patsli-s,  idg.  'ptt^lis,  W,  ;i«^-. 
Av.  ofavaaltitut-  .Supetl.  von  ttfa-Fanl-  Tiomni,  hciUg',  vgl.  ai. 
'cat-tama-.  Av.  mtcma-  'üiitiserst' :  ai.  uUamd-.  Av.  ga\y.  2.  »g. 
pf.  cöitta  'du  wcisHt*  :  ai.  tettha  gr.  oisBa,  idg.  *^oif*tia,  W. 
IMif*.  Aper».  a-yasUtr-  'pome^wr*,  zu  ai.  ä-yat-  'anlaugco, 
erreichen'. 

Anm.  I.  Mui  bcnchtc,  daiw  diescti  iran.  «f  uich  nach  ■'  und  •■  und 
deren  DipbtbunKen  crMtheJut,  wie  in  tüta-  ^  ai.  eilti-.  vöülä  =  ai.  vitAa, 
gAi>,  ramtü   [X.  fig.  mvd.  von  raorl-  >[npurwiicbä(<ii') ,    wftlireud   idg.  il   nach 

i'dmMlbon  Lnntpn  »u  Vi  gcwnrdcii  wnr.  Per  Vbcrgang  vun  i>,  u<  in  i'i,  lu 
hatte  i>ich  bereit»  vollioKcn  und  war  abgcschloHsen,  bIm  im  Imnivchen  Itt 
lu  «<  wurde.    8.  S  6Jli,  1. 

Anm.  'i.  Auch  Im  Aiislnut  blieben  im  Av.  idg.  •»!  und  id|;.  -fl  fte- 
sehieden.  Jchck  crHciicint  abi  -i  (nach  a-Voulcn),  dicMcs  als  -tt,  t.  B.  11.  sg. 
inipcrf.  ät  'erat' :  ai.  red.  3*  urar.  'Sil  idK.  *''t  [gr.  dor.  ifi),  3.  fg.  inpert 
hliail  Tou  W.  ttd-  'rfueu'  ai»  idg.  *«'-j(c('I  d.  i.  *ri-wrf+(.    Vgl.  Bartho- 

floma«  H»ndb.  §  ISfl— 141.  Ar.  Fowch,  11  7S  f. 

3.  Uisi.  k.  Av,  fftala-  'angespannt' ;  ai.  yuktä-.  Ar.  naara- 
*rot'  aper»,  fnirra-  I-^gcim.  :  ai.  iuk~rä-  'leuchtend,  weiss'. 
Weitere  Bei»pii;lc  §  447. 

4.  Urar.  c,  lautgeitetzlich  x-or  keinem  andern  Consonanten 
als  t-     Av.  iy  apers.   Ay.     Av.  iya^-fma-  'That.   Werk'  apeis. 


o-ityap-ain  (-Wy-  =  -iy-}  'ich  ging,  nuutchieit«' ;  u.  cjPÖT-Ä-ß 
'refft  «eh.  rührt  weh'.     Vgl.  §  44S. 

474.  Im  Avcetischen  wurde  urar.  urinui.  nicht  ausIaut«D- 
dee  t  mit  vorauMgehendem  ttpinmliochcm  r  tu  f.  wie  maitfa- 
i;maii»fa~)  =  »[k-tk.  martiya-  ai.  ved.  märtijfa-  'Sterblicher'. 
S.  §  260.  2SS.  353. 

476.  ]>ie  urar.  Tenues  aspirntae.  In  der  Zeit  der  u. 
ütgemcingchnfl  waren  pi,  M,  JkA,  ch  nicht  seltene  I^aiite.  Y» 
in  dutchaua  aieht  sicher  gestellt,  dass  iu  allen  Fällen  idg. 
Tenuis  asp.  zu  Grunde  lag  |§  5S:i).  /um  'I'heil  mag  diese 
Artieulalionsait  in  urarischer  Zeit  aus  urspr.  unaspirierter  Tennis 
entstanden  sein,  %.  B.  ai.  paih-  'Pfad'.  i(hä-  'stehen'.  Nach 
welchen  Gesetzen  diese  Aspiration  aufkam,  ist  fteiJich  nicht 
eiaichllich. 

Wir  besprechen  im  Folgenden  die  Gt^sehichtc  der  tuar. 
Ten.  a£p.  ohne  Ruclcüicht  diiruuf,  ob  diese  Articulationsart  alt- 
ereibt oder  neu  entwickelt  war.  In  welchen  Fallen  wir  die 
Ten.  osp.  iur  uridg.  halten,  ergibt  %vä\  aus  §  &&3. 

Im  Indischen  erlitten  die  Laute  nur  in  dem  (seltenen) 
Fall  eine  Veränderung,  da«s  die  folgende  Silbe  mit  einer  Asp. 
oder  mit  *  +  Asp.  begann.  E«  ent«tand  dann  duroh  Dissimi- 
lation Tenni*.  AwwMd-*  'Topf.  Krug'  aus  'khtmbha-t  =  av. 
Tumhii'.  Perf.  ctrhrdu  'schnitt  ab'  aus  'eh\-ehfda  von  tirar. 
sqhaid-.    Vgl.  die  Dissimilation  der  Mediae  axp.  §  4SI). 

Anin.  1.  Die  Pimncn  wie  tiMtr.  p1.  khr-bltii  von  kka-  'Öffnni^  SB 
Leib,  Mund.  Ohren  tlc' .  fiathi-hitii  voii  jKa/Af- 'Pfsd' vanaAiMlo^ctii!dun]iea 
nscli  de»  Casus,  in  denen  lur  Dissimilation  k«la  Onuid  WBr.  Vgl  {  480 
Ana.  l. 

Im  iranischen  wurden  die  Teuue«  nsp.  su  Spiranteo 
ausser  nach  x,  ^  und  Nasalen,  wo  sie  in  TeuueM  übergingen. 

Av.  tufa-  'Huf  :  ai.  hipbd-.  K\.  paft-  ajters.  pafii-  'Pfad' ; 
ai.  path-  pathi-.  Av.  bara-^a  'ihr  tragt'  :  ai.  b/iära~tAa.  Av. 
fiara  'Genosse,  Freund'  apers.  /laiämimi-i  Kigenn.  :  ai.  täihä. 
Av.  Stammform  haii-  'Genosse,  Freund'  (nur  in  Compoeitcn 
wie  haU-^ii-  'den  Freund  peinigend'}  aus  urar,  'taeki-.  wofür 
im  Ind.  sakhi-  aufkam  durch  .\olehnung  an  takhä  ete. 
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Av.  sparämi  'stotise,  »chncHe'  :  al.  spkur&mi  (vgl.  §  290). 
At.  apers.  ttä-  'siphen' ;  ai.  sthä-.  Av.  gä|5.  töiatä  'du  weis»** : 
aL  Ti{tha.  Av,  pantem-  'Pfad'  :  ai.  pmtÄan-,  Debea  >m^  : 
path-.  Av.  sAätat/ant-  '»pringend'  (odvT  'sprin^n  laas^nd*]  in 
dem  Eigcnn.  siarfti/ap-rapa-  :  «i.  tkhälati  'suaucheh,  stolpert, 
bleibt  steck  cd'.  Av.  »eiiuiayriti  'serbticht*  :  ai.  chinädmi 
'«chncide  xb', 

jfr  wurde  rf  naoli  j;,  /  (vgl.  f*ir-h  eW.  §  4T3,  2).  MXtfu- 
'ge«ptochen'  r  .11.  uklhä-m  'Spruch',  prtf/äo'  'bc&iedigt,  m- 
friedeji'  au»  uiai.  'tjmp-thw.  vgl.  ai.  Ipnpämi  'sättige  mich, 
weide  iM'fnedigt'. 

Anm.  3.  Uaiw  im  trraiiiicbcn  die  TeniicN  up.  vot  m.  n.  r  die 
Aitpintion  Twloreii.  TenDultt  v.  Kierliiigtr  Kuhu'n  ZtMclir.  XXVU  XJH  f. 
IHbei  ist  die  Ur^prünglichkfit  der  Tcrnies  Mp.  als  erwiesen  vonusgcsatit, 
ditt  teil  Dicht  fOr  tichcr  ([eHtcllt  lU  halten  Termog. 

476,  Mcdiae.  Urar.  b.  d,  g  j,  i  =  idg.  i,  rf,  g,  ^. 

Ai.  upa-hd-ä-  'Stampfen.  Getrampel'  av.  upa~bd-a-  'Fut*', 
idg.  'M-  »chwiche  Stammform  von  ped~.    §  325.  328. 

Ai.  dü-rä-  av.  apers.  dü-ra-  'fem',  W.  de^-.    §  304. 

Ai.  hhägas  'Segenapender'  apers.  baga~  'Gott*,  idg.  'bitaao-s. 
Ai.  jicä-  XV.  j'icj/a-  'lebendig',  idg.  *ffVÖ-.  §449 — -151. 

Ai.  j'iia-  av.  taoia-  'GefoUen*,  apeis.  dattitar-  'Fretind* 
W.  geys-.     §  402—404. 

Als  urarisch  kann  der  Ül>ergang  von  idg.  d-dß)  in  :d{h) 
[§  470)  betrachtvt  werden;  er  war  jedenfalls  jünger  als  der  uiar. 
Wandel  von  2  io  i  (§  591).  Im  Iran,  blieb  s;  im  Ind.  enl- 
Haod  ed[>i)  aus  asd{/i),  vgl.  »//<  uuk  urar.  azdfi  §  404.  2.  Ai. 
dÜi  XV.  dasdi  *gih',  \Ag.  *dc-iP-dAi,  W.  rfö- 'geliea'.  Ai.OifedA^ 
'vielum fassend.  eaiMx',  urar.  *kiiad*dhä~  d.  i.  'A-igaf4-dAä-. 
Hierher  «uch  rrfA  für  idg.  e/A  -}-  (  |§  532).  Ai.  midhas-  av. 
HtiixdaA-  'Weisheit',  uiar.  *mazdhas-  d.  i.  idg.  'm^dhrtos-, 
W.  nu-ndA-.  \v.  cer'sda-  'gewachsen,  gei^alt^*  aus  urar. 
*1ffzdAa-  d.  i.  idg.  'mni/i*fo-  (ai.  eonU-  Va«bsen').  OsihoflT 
Moqih.  Unt.  tV  261  f.  vermutet,  dasa  av.  uz  'heraus,  nach 
oben'  neben  ai.  ad  auf  einer  Verallgcmeinetung  der  vor  d-, 
wie  in  fts-da^sa-  'Anhäufung',  lautgcsetzlich  entnickelten  Ge- 
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BtAlt  roa  UTspr.  ud  lienihc,  wie  auch  m  an  Zu8anuneiu«Uungi>a 
wie  ua-täna-  'nuagestreckt'  ^  ai.  ut-fänd-,  m-co  'hoch  obea* 
^  ai.  uc-cä  aua  Mt/  Rieh  entwickelt  habe ;  vgl.  auch  gr.  Zi-^}.rfi 
neben  S;-tp-./£c  und  kypr.  pamph.  i>  sowie  germ.  us-  §  53ft  Aom. 

Anm.  Durch  Neiiliildung  wurde  <U«tcr  lautgescUliche  Stand  im  la* 
dlBchen  lind  im  Inuiiachm  vielfach  Kitcriert  Ai-  daMM  t6z  tUU.  adJU  "iaf 
fOr  'ii&i,  ruriadiihi  'er  bemmt'  [nttlh-]  (Or  'niniiiki  {na  Zeit,  als  solebc 
PrAneiufiimicn  nuf  -^ntAi  bcHlonden,  cntnpnutg  t^^iiißi,  r.  i  401,  2).  At- 
mtuli-  'Eiu^cht'  fOi  'masdi-  ä.  i.  'mvJh+ti-  mach  dem  Vurbild  Ton  cutf- 
u.  a.).    S.  Verf.  Morpb.  Unt.  UI  144  S.'.  BulholomM  Kulm's  Zt^Ou,  XXVII 

aaos. 

477.    Im  Indischen  wurde  urar.  i  [=  idg.  ^)  mm 
tchluiHilaut  j  (§  402)  und  ging  das  $  (^  idg.  g]  in  ^.  |^  ^j 
urar.  ^d,  sdA  verloren  (§  404,   I.  2),  wührend  es  in  fiA  :=  um. 
ibh  2U  d  wurde  [§  404,  3). 

-</n-  wurde  -*«*-  :  bfiimid-  'gespalten',  von  Mid: 

Anm.  Analog  -an'  si»  -|lir-  .  gcti.  pL  ^niinäDi  {fojtf-  '«ecbs'I,  Neulnt- 
dnag  noch  jm/MM  ".  H-i  U^n  dic»e.->  ^A  rgL  f  591. 

In  Besug  auT  die  Behandlung  von  -dm-  und  -gm-  besteht 
keine  Cotu»eqiieaz.     kahinmajtt-  neben  kaktidmant-  'gipfelnd'.  ^M 
»»(-nmiiyn-'au»  Erde,  Lehm bcstehend*au8*ra;r(/-wiaya-.  räamä^a-  ^^ 
aus  Rvde  beziehend  aus  'vAtf-ntä^rt-  neben  vägmirt-  |§  472  Anm.]. 
Woher  dieses  Schivauken,  ist  mir  unklar.    Sind  die  Formen  mit 
-dm-  und  -gm-  den  andern  gegenüber  Xeubildungent 

479.  Im  IraDischca  blieben  b,  rf,  g  J  im  Apcrs.  und 
im  Gäfiädialekl,  wie  es  scheint,  durchgängig  Verschlu^slaute, 
wührend  sie  im  jüngeren  Av.  im  lulnut  ausser  nach  Zisch- 
lauten und  Nasalen,  g  auch  im  Anlaut  vor  Conmnantcn  ausser 
r  zu  den  Spiranten  w,  d,  -^  i  wurden. 

Jungav.  va^da  gÄf>.  pafrfä  'er  weis»'  :  ai.  ttida.  daimaht 
gäf).  datf'mafä  'wir  geben'  :  ai.  dadniäti.  bir^a-  apcrs.  baga- 
'Gotl'  :  ai.  bhdga-.  u-jra-  gä|).  ugra-  'kr&ftig,  mächlig'  ;  ai. 
ugrd-.  ja--[m-üii  fem.  part.  perf.  aci.  von  W,  gern-  'gehen' : 
ai.  ja-gm-vii-  i'»iä-  gä|).  g'tiä-  'Weib'  i  ai.  gnä-.  tafla-  'Sohiriie, 
Sohneide'  :  ai.  tij'aa-,  neben  jungav.  tr^ra-  'spitz*  :  ai.  ttgmd^ 
'scharf,  heftig*. 


Aam.  I,  POr  1  findet  siob  ottj  geschricbeD ,  i.B.  ay'ah'  'Kraft'  :  «L 
^fm-  :S  451j.  S.  HObBohmann  Kuhn'»  Zuchr,  XXIV  3A3.  BftttholomM 
lUndb.  5  113  Ann. 

Anrn.  'i.  AL*  Beinpid  fOt  «  "  Ä  kaiin  gclteu  iler'mda-  'Flechte';  «i. 
(und  ursT.]  d^hdhä-  'geknOpft,  gewunden'  tod  W.  dvrbh-,  doch  iHt  nicbt 
Nchcr.  das»  im  iirar.  h  iiridg.  h  fottscUtc,  n.  j  'lß9.  H.  552. 

Daf^en  auch  jungax-.  Verschlusslniite  im  Anlaut  (aussei 
g  TOT  Consonantcn ,  s.  o.)  und  n»«h  /JHchUuton  uud  Nasalen. 
Juo^av.  daänutki :  gÄ|).  dad'mafit.  haz4yäp  :  ai.  »cdyat,  3.  sg. 
opt-  pcrf.  von  W.  Jicc/-  'aiUen',  idg.  *»e-sd-iS-(.  tändaytiü  'acr- 
brioht' :  ai.  cAintl-mdx  'trir  schneiden'.  <7(7u-j  "Bind' :  ui.  $äü-(. 
mazpa-  'MatIc'  :  vgl.  ai.  majjan-  .aus  uiar.  'masjan-  (§  450.  590. 
591).     aoguUa-  'Zehe'  :  ai.  a%>gu4(lia-. 

Unr.  </y  erscheint  im  Av.  als  r/r,  (J&.  ^A,  £.     S.  §  356. 

Jungar.  nm  aus  dm  in  nmäna-  :  gä|>.  d'mäna-  n.  iTaus', 
KU  ai.  dtimas  gi.  S{)xo-:  etc..  und  «war  det  Bildung  nach  zu- 
oäohM  EU  gt.  G(ir|-  in  6J3fi.i|-xa  eü-SfiTiTo-c-  \^gl.  ai.  kakütmant- 
S  477. 

Juogav.  c  aus  ^,  s.  §  450. 

Uiai.  in  =  idg.  ^n  wuide  im  trau,  zu  ht,  unr.  Im  =  (dg. 
jjM  im  Av.  au  sm.     S.  §  Jd.'l. 

479.  Biediae  aspiiatae.  Urar.  bh,  dk.  gk  j'h,  ik  = 
idg.  bh,  dhf  gA,  gh. 

Ai.  Wrrtö  av.  ^öto  apers.  bräta  'Bruder',  idg.  •Wrtitöfp). 
§  329. 

Ai.  dhäri-ä-mi  Vage*,  av.  dari-i-i  'heftig',  apers.  a~dari~ 
-tuat-i  'er  wagte'   W.  dhert-.    §  357. 

Ai.  gharmä-  av.  gar'ma-  'Glut',  W.  gÄw-.  Ai.  hAnii  av. 
yomA'  'schlügt',  apers.  ajaa-am  'ich  schlug'.  W.  gA«n-.  §  452 — 151, 

Ai.  käT'-ima-  av.  zoD-ona-  'Ruf,  Aniufea',  schwache  Wform 
§ha-.     §  405 — 407. 

480.  Im  Indischen  wurde  zuniUtltsl  Ih  x\i  Jh.  %.  Et.  urar. 
'£/uiU'  'rufen'  «u  *jhat/-,  urut.  "lAa-  'lassen,  verlassen'  zu  *j7iä- 
(»gL  $  408). 

Alsdann  wirkte  das  Hauchdis.simi1ationtigesetz:  dieAcpÜatioa 
verlor  sich,  wenn  die  nächste  Silbe  mit  einer  A^pitata  b^fann. 
b&dhati  'erwacht,  ist  achtsam'  aus  urar.  'hhaväk-a-U,  W.  hhe^dK' 
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(tft.  uMcfM)  'fan^htt,  tpA.  tawhmJ»  'eatlmte,  tfa^^  uifV 
är^ffhO'*  'arittiM>KP  8rhiUi(^ii(i:'  as*  nnu.  ^ähra^gh-ii-* ,  W. 
d/tr»vai-  (aUl.  «hauffr  'OrspenN').  lUdhäti  'wut.  legt'  aoa  um. 
•tlhutlkO'ti.  W.  <M^  (KT.  l>Vo«> 'werde  •eUen').  durUif  tbtrii^ 
ilurbh^hn  (foo  id)^.  •dÄMr-  "ThiiTc',  annen.  i/itfn,  gt.  ft&pd,  ptt. 
f/tfrir)  niii  *Mur-t/Ai4  tAc;  hiernach  dann  dvr-a*  dzar-aa  etc. 
irtall  ilor  Iniilgrartlalii^hrn  'Mür-at  etc.;  man  beachte,  das»  daa 
WiiH  trii  VpiIh  nur  im  |il.  und  du.  gebrSuchlich  war.  den  M- 
daaii«  mIm)  wrniK<n  CiiauAformen  als  sohhI  gewühnlich  geges- 
ftl'i'r  iilNli(h<n.  Jughctna  perf.  'er  achlug*  atu  urat.  *jha-yhä>fa 
ltl||,  ^akv'^hoH'*,  impvi,  jahi  '»chlag*  aus  mar.  'jha-dhi  {Neo- 
liilduilit  nii  Inultirirtal.  *gha-dhi,  a.  §  MA  Anm.)  idg.  'ahv-dhi, 
W.  hAoh  |j{t,  i^^vb-:  'Mord').  jä-Aä-ti  'llUst.  vcrläm'  aus  uiar. 
*MwJA«-/i  (AV.  m-edr/f)  duioh  die  Mittelstufen  *jliqf%äH  *jo- 
jkUti  (»  U.}>  jMtgkA-  'unterer  Theü  des  Beins'  aas  orar. 
'UtHtflkit-  (nv.  XHtijr»-  *olH't«i  Pius'.  got.  jfBjiys  'Gang.  Gtme\ 

Vhm  ditwes  DiMiiuilationageoeti  erst  auf  ind.  Boden,  nidti 
luNviu  iiu  Vrtmsehpn  wirkte,  achliecse  kh  aas  dem  gläd»- 
fttti|trn.  die  'IVaue«  asp-  botretfcadea  Gesets;  dteees  war  ohae 
Kirvilv)  fpeeietl  indwch.    S.  §  416. 

Aa«a  I.    PiMfM»  wie  iffci  M  tUf  (■/■■tfc   4b  Vifa*  iMtmr; 


Abdo.  3.  In  welcher  WciM  wurde  lautguettlich  dinKimilien,  «roon 
in  dni  und  nwhr  Silben  AspiraUc  deu  Anlaut  bildclcnT  Z.  B.  ki.  Aw- 
AiUla  3.  »g.  pcrf.  ^  am.  '  hlm-6ha\iiBi-a.  Die  Frage  bed&rf  KeuBuncr 
Untenniehung. 

Nach  Alischluss  der  Itauchdissimilntion  wurde  jk  (^  idg. 
oA  und  ^A)  zu  A,  wie  /änrt'  aus  ^jkantty  idg.  'gken-H  {ax.jamti}, 
j'Mäti  au»  'jafltäti.   urar.  *ifiu-lhä-tt  (av.  r«r5ihT. 

Füi  '//<  und  d/<  erscheint   mehrere  Male  A,   ohuc  dass  die 

Baüo  dieses  Wandels  zu  Tage  tritt.    So  -hi  neben  niterem  -ähi 

gr.  -Bt,   Endung  der  2.  sg.  impei.;  -mahs  av.  gilt»,  -maidf  gi. 

-^8ci,   Kndung  dei    t.  pl.  med.;   )itt~/td   neben  älterem  sa-dhd 

'sugleich,  mit'  av.  Aa-äa;  gih-uä-mi  neben  älterem  g^bh-t^~mi 

'eigreife'. 

Anm.  -1.  Diener  Wandel  von  dh,  th.  der  da«  ni.  A  vicrdciitig  maeht« 
(idf[.  U,  (M,  nh,  gh],  hatte  melircre  'KntgleUungeD'  tat  Fvlfte.  So  deNi- 
dentt.  Jigh^kiati  'er  stellt  im  Begriff  >u  ergreifen'  ftlr  *ji-ghp)»-a-ti,    tu 

4B1.  Im  Iranischen  fiflcn  die  urar.  bl»,  dh.  ffh  JA,  M 
mit  den  urar.  6,  d,  g  j\  i  zusammen  (vgl.  das  Kchischc  §  524 
und  daa  Hai  tisch -S  lavische  §  542.  549).  Alle  in  §  478  erw&hnWn 
Teiänderungen  fanden  also  auch  hier  Matt. 

Die  Spiranten  w.  d,   7  z  im   jüngeren  Avesta.     a»a  gä|>. 

aibi  'oben,  dazu,  liemi'  :  ai.  nÖ/ii.    mcra-  n.  'Wolke' :  ai.  ahkra- 

PräAensst.   da-ää-   gä[i.    da-dä-  'setzen,    stellen'  :   ai.    da-diä- 

naa.    *dha-<lhü-.     dar^-ja-    gä{i.    dar'ga^   ''*°g'  :    ai.    dirghä-, 

■(tt-f   1.  8g.  praes.  med.  von  Jan-  (idg.  gAm»-)  'erschlagen'  :  ai. 

ffin-i,     tnafiaiii  'es  schneit'   urar.   '»naijhali  :  gr.  vsfipei  idg. 

*tneiah'e-ti.     daiaiti   'verbrennt'  :   ai.    däitati  (vgl.   ni-däghä-t 

'Hitte'),  idg.  •dhegh-e-ti. 

Anto-  !■  y  fOr  f  gtuehrteben  t.  B.  in  ar'jaiti  'verdient,  ittt  wert' :  si. 
^hOi,  W.  arg/t-  (}  429  01.     Vgl  S   IT^-  Aiim.  I. 

Verachlusulaute  [b,  d,  ff  J]  im  jüngeren  Avcsta.  barämi 
'nage'rai.  hhär^mi.  sksmba-  'Saulc' -  ai.  tkambhä-  'stützender 
Pfeiler',  däma  'Geschöpf  ;  ai.  dhama,  W.  dhe-.  mi:da~  'Lohn*; 
ai.  mid^ä-  gr.  ^vjbi-i.  dasdi  'gib' :  ai.  dehi.  bandat/fili 'bindet' : 
ai.  bandhäyati.    gar'ma-  'Glul'  :  ai.  ffiarmd-.     saKffa-  'oberer 


Pass* :  ai.  joagkä-.  jainii  '»ohUigt,  tödtct' :  w-  hmiti.  m^fayfiU 
'et  beschleunigt*  :  ai.  r<tkäyati. 

Jungav.  n  aus  dn  :  bona-  'Giuod.  Bodea'  :  ai.  budknä-. 

Jungav.  e  aus  yp,  s.  §  459. 

tJrar.  ifm,  ihm  =  idg.  ^hn,  ^hm  wurden  av.  in,  «m.  S. 
§  407. 

403.  Die  ur«r.  Terbiodungen  bdh,  iPdA  (dataus  noch 
im  Urar.  xtih),  ffdi,  idh  =  ursprüaglich  bi,  dk,  gh,  g/t+t 
uud  fcÄ,  ((/rA,  (laraudrA,)  gsh,  Hh  =  uiapt.  M,  ((i4,)  gA,  ^A 
+  j.     Vgl.  469,  6.  47«. 

Ai.  d^hdhA-  'gcknüpn,,  gewunden',  ar.  der*Kda-  'Flechte* 
^  478  Anm.  2),  W.  deriA-.  Ai.  mÄtttw-  av.  maiäah-  'Weis- 
heit' =  *mftdh*tos-,  B.  §  476.  Ai.  drvgdhä-  n.  'Beleidigung* 
W.  dftre^gh'.  Av.  güfi.  3.  8g.  impf.  med.  Mtff*dä  [aog-  at>j- 
'«piechen,  nennen')  =  "rygÄ+to,  vgl.  gr.  eS^oj^h  aJx».  Ai.  inf. 
zh4hum  'vectum'  =  *v«^A+te-in,  ar.  tntsdri-i  'Förderer'  ^ 
•tfc^A+fn-,  W.  )f«;?Ä-,  8.  §  -104,  2. 

Anm.  I.  Durch  Ai»ichliiss  «n  die  andem  WCrl«r  derselben  SufBx- 
hfttcgoric,  in  denen  dan  Sufßx  t  hatte  |i.  B.  ai.  ifuitd-  av.  i/uxta-  'juactna*), 
wurden  ilieHcm  ÜvKct«  lielc  AiibaKÜunen  KCKcluißeti .  botoindcn  im  Itmnl- 
HobcD.  Btrisplelet  Av.  ilapta-  'betrugcc'  für  'daicäa-  s^  ai.  (AiJlaEU-.  At. 
apvrg,  äm(<i-  'gebunden'  für  'hatila-,  vgl.  ai.  hmUha-,  W.  iArnia-.  Ar. 
itnijrta-  apcr>i.  dürüxta-  'betrogen,  bclagen'  fOr  »t.  'ilni-^tla-  <ft^\>-  *dra^<h-] 
•pmt.  'diiTvgda-  =  at.  drugdhä:  Av,  aorta  neben  gä|].  aoff'da,  t,  o.  AT. 
rottar-  'Zugthlcr'  fOr  'raitiar-  (vgl.  vattlri-i  oben)  >=  ai.  ciidhir-.     At.  rod. 

2.  du.  (MuAifaui  fQr 'Joyi/Aiim  von  i'itiyA- 'reichen  an.  erreichen*.  1.  pL  i^jAhii«. 

3,  «((.  med.  dtiatl^  Hiittin'  lunichst  wol  fOr  'daddh/  is.  u.l.  Vgl  lat.  part. 
eom-ftttu  fdr  eimi-emu,  '1.  |>1.  *»ti>  für  '*»i»  u.  du),  j  501  Amn.  J,  ahd.  vüte 
fUr  iriJii"j  II.  dgl.  §  527  Anm.  ^. 

Dagegen  ents-prongen  durch  AnnllheniDg  an  die  andern  Fonnen  dei- 
nelbcn  Wurxel  die  ni.  Furmeti  mit  ddk  wie  haddhä-,  Imddkd-,  m  auch  wol 
'daddhi  ala  Zwisoheiuiture  zwiächvu  'dfdhil  und  dhaUi.  Vgl.  daddhl  fOr 
/tii  5  470  Arno.  I ,  didvidhi  filr  dülfjhi  §  4W  Anm.  1'. 

Ai.  dipsali  'will  schädigeo*  ar.  dhcsaidyäi  'betrügea  wollcu', 
Dcsidcrativbildungen  su  ai.  {/uAA-  av.  i/«^.  Ai.  2.  «g.  ilkÖJtfi 
'du  melkst'  [3.  sg.  dögdhi);  av.  gä|>.  3.  sg.  (lO^Ja  (.*t.  ag.  aog'dä 
».  0.).  Ai.  3.  Eg.  cäfiiat  av.  taiap  «-Aorist  su  ai.  eä/iali  av. 
razaiti  'vchit',  W.  vegh-. 


Ania.  3.  Beispiele  für  Jh  +  »  mhcinen  tu  fehlen.  Denn  du  -1*-  rnn 
Ü.  ftASbs^t/  (fiit.  von  Vf.  bhc^dh-)  darf  durum  nicht  hIk  iBUtKCMcttUche 
FortMttuDK  TOii  tlsh  gelteo.  weil  nsch  iirnr.  ull/i]  su§  4iil{fi\  [i  A'f']  «ahr- 
schetnlich  ist.  dus  »cbon  im  Ur»r-  li  dem  folgenden  eä  nssimiliert  mirdc. 


Armenisch. 

4BS.  Die  TsDues  wiirden  bezüglich  der  Articulatioiisart 
«ehr  venchiedca  behandelt. 

p  eiKcheint  als  p  in  der  NiichlmTHchafl  von  urH|)riingIichem 
9  .  j>oi(  'ffKoo4T|',  epvm  'koche'  wol  zu  gi.  £•}<«>.  Als  c  nach 
Vocalcn  :  cp  'und,  aucli'  gr.  £si,  w/n  '»eptem'.  AI»  h  (y)  im 
Anlaut  vor  Vocilen  :  hing  'itevre*   Aert'  'fern'  gr.  itipäv.   S.  §  330. 

p  schwand  im  Anlaut  vor  /.  li  (gen.  lioy)  'voll'  au8  *pl&- 
io-  -.  ai.  prätä-  'gefüllt',  gr.  !tXfj-p>]4  'voll',  Int.  pli-nu-a.  iiir. 
tt-naim  fülle,  hiana-m  ivnsche  :  ä\. plür-aifämi  übcrschwenune, 
ttkcrgiesse,  wasche',  gr.  nXvMuj  'waMhe*. 

t  erscheint  aU  t  nach  k  :  a«tt  'Stein'  gr.  äor^p.  Als  f  im 
Anlaut  vor  Vocalen  und  [unter  welchen  Bedingungen?)  im  In- 
laut :  (atam-i-m  'welke'  gi-  T^p^oiiot,  ut  'acht'  gr.  ix?ui.  X  aus  ^ : 
^0  'deiner'  ai.  U6m.  Als  </  erscheint  t  nach  r,  n  :  martt  'Menw;h' 
ai.  mftd-,  dr-and  "lliürpfosten'  lat.  antae;  vgl.  unt«n  jr  aus  i. 
S.  §  380. 

InteiTocalisch  wurde  t  zu  i  und  schwand  :  hair  'Vater'  gr. 
Ksrijp,  nom.  pl.  har-K  zunächst  wot  aus  'Aair-H.  -aitr-  aus 
-atr-  :  haur  'des  Vaters'  gr.  itaT(>-i<.  -rh — h-  aus  -r/{-  oder 
-rfr-  ;  marh  mah  'Tod'  uj.  m^ti/ü-i  oder  got.  maiirpr.    S.  §  Hfifi. 

^  wai  im  Anlaut  geschwunden  in  ere-£  'drei',  suniclist 

•t^ü  :  oi.  fn^oc.    S.  §  263. 

y  erscheint  als  &  {X}  und  ^  ausser  nach  nas.  und  liqii.:  aht 
'Auge'  lil.  ak-i-a;  ii-ano-m  'verlasse'  gr.  Xt)ji:;äv<u:  u^-Ä  pl. 
(r-Stamm)  'Augen*  lit.  aM-$.  Als  g  nach  liqu.  und  na*.:  argel 
'Hindernis'  gr.  äpxeiu;  hinn  'fünf  ai.  pÖRca;  vgl.  oben  d  au«  t 


1)  Mit  diesem  ff  und  H  steht  wol  auf  gleicher  Linie  du  J  von  «rj 
■Bir* :  «i.  ikiat  gr.  tEpvi«^.     Vgl.  {  &fil. 
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Beispiele  für  Schwund  des  j  sind  unsicher.  S.  Hübsch- 
mann  Atm.  St.  I  76. 

ii  erschfiot  Rewöhnlich  ah  s  :  tar  'Höhe*  ai.  Urat-.  f.  au* 
sk  (i*t,  «i)  und  JU  :  harf  'Frage*  aL  prcha.  r^p  'sechs'  gi.  et 
S.  §  40S.  f>^\. 

Schwund  ron  k  roi  /  in  w/  'acht'  (ai.  ai0),  vennutlicli 
auch  vor  /  in  lu  'hwtluir'  (rgl.  ai.  im-).     8.  §  408, 

4B4.  Die  M«<liac  rf,  g  wurden  lu  Tenue«.  j  «u  lonkwet 
Affricata.    Vgl.  die  Veischicbung  der  Mvdiac  im  Gcrmamachea. 

d  za  t.     ft'c  'Tag'  :  ai.  äirä  inrtr.  'bei  Tage'.     S.  §  3KL 

g  xu  ^   her  'Nahrung,  Fra»** :  ai.  girami,  W.  arr-,    8.  §  156. 

0  wa  c.    c«r  'Greis' :  av.  saureä-  'Alter*,  W.  ^er-.    S.  §  409. 

j  SU  j»  kontrol  meines  Wissens  nicht  vor.     Vgl.  §  :t31. 

480.  Die  Mediae  asjiiiaiae  M .  dh,  ah  wurden  m  b. 
d,  g\  gh  zur  l<3nenden  .Atfricatay.  besieh,  zur  ünenden  Siiirani  s. 

M  XU  fr,  welches  im  Anlaut  imd  nach  A,  r.  m  blieb,  nach 
Vocalca  zu  c  wurde,  ha-n  'Vyxtz  :  gt.  ^[«I.  eXbeiar  'Quelle': 
gr.  -fpioip.  arbi  'ich  trank'  :  lat.  sorbeö.  Instr.  9g.  akam~b  pt. 
aJkam-bX  von  altan-  'Auge'  :  ai.  -Mi^.  /lu-n-ror  'hell*  :  gr. 
><tMf>-<^fO-i.     8.  §  332. 

dh  KU  (/.     (/t(Wi  's.iuge*  .  ai.  dhäyämi.     8.  §  3fi2. 

ah  SU  y.  welches  ausser  vor  ursprünglichen  e-  und  >-Vn- 
oalen  blieb,  vor  diesen  im  Anlaut  in  ^'.  im  Inlaut  in  i  über- 
gii^.  gan  'Schläge'  ;  ai.  yÄon-rf-.  jerm  'warm'  :  gr.  ih.^^^. 
a  'Viper'  :  av.  aii-i.     8.  §   157. 

^h  zu  y  im  Anlaut  und  nach  n  und  r,  zu  s  nach  Vocalen. 
Jauiie-m  'weihe,  opfere'  :  av.  saotar-.  anjuk  'enge* :  av.  qtah-. 
barjr '\i<mW  :  ax.  her'xant-.    /ttw-w«  'lecke*  r  lit. /#-i«.    S.  §41D. 

Gtieehiseh. 

•186.  Die  Tcnues  behielten  im  Allgemeineu  ihre  Aiti- 
cuUtioQsart  bei. 

p.    idi(/)<u  '«chwimme*  :  ai.  pläe-«.     S.  §  3»3. 
*.   x«J.-«vT(i-v  'Wage'  :  ai.  hdä-.    S.  §  3fi3. 
l.    xtp^-ii  'Herz*  :  lat.  cor.    S.  §  364. 


q.  x«(Mt-i-!  'Fracht'  :  ai.  kfpäfta-s.  «owi)  'Sühne*  :  et. 
katnä-.     tl  'und'  :  Ut.  qw.     S.  §  A2l>.  426.  427. 

In  einigen  Gegenden,  iiitmentlioh  in  Auika,  scheint  man 
die  Laute  eino  Zeit  lang  napiriort  gesprochi-n  zu  haben.  Doch 
ist  f»  bei  der  Uagenauigkeit  und  InL-onsoijueiiz  der  schriftlicheo 
DaxKtellting  nicht  mijglich,  die  Vetlireitung  dietier  Lautbewegung 
genau  tu  beatimmen. 

Anm.  In  vielen  F&ITcn,  wo  man  frolicr  laiitmechnnigcho  As]iinlli>ii 
sUtuicrtc.  liegt  vieliuelir  aiialugische  Ntubildiiii^  vor.  «.  B.  in  i.'t.i[-^to  '«tlbo 
mit  Öl'  (ueben  '-'üo  »i,  Hmpimi],  «fynitni  'nehme  in  Eiu|jtiuiK'  (neben  ion. 
dor.  lesb,  iiioitail.  pcrf.  t(Tpo<pa  T(Tp(fi(>aTii  (tu  ■:'Ar.<a  wcnde'J.  S.  Osthoff 
Znr  Ocfidi.  d.  Pcrf.  2*t4  ff.  Auf  draudbcu  Wege  waren  uieh  Mcdiae  feu 
dk  Stelle  von  Teuues  gekomiueii.  wie  in  x[x><ßi6<  (meiMcn.j  >u  K«.ti> 
'atcUen'.  ApäyTT'  m  ipux-.    S.  Osthoff  a.  a.  O. 

487.  Tcnui«  wuidc  Ten.  asp,  vor  ^  d.  i.  tonlosom  r  (vgl. 
§  866).  teftpunfj-v  'Viergespann'  ^  Terf/iTnto-v  <tus  •rerp-i^nro-v. 
f^&o-;  'fürder  de»  Wege»'  =  spowSo-^  aus  •itpo-iSo-;.  Diese 
Afibction  entspricht  gamt  dem  e^ooo?  'Zugang'  =  eTcöfio;. 

Tcnuis  wurde  Media  vor  Media.  iY"5f2o)[ii  «ue  ix-t-S(Eu>[;ii 
(v^I.  kret.  iB5(TjT9i  mit  35  ziinaehst  au»  y-o.  *^1-  vurtf  §  384), 
tf-?«»'^-'».  äY'T"^""»'  ü^^i^io.  Häufig  wurde  etymologisch  ge- 
Khiieben,  ix-iJSni;it  etc.,  wol  auch  -kS-  eto.  gesprochen. 

Im  Pamphyl.  wurde  vr  =  idg.  nt.  rtq  (§  'Vllh]  äsu  (v)S  (wegen 
-{v)-  Tgl.  §  205).  3.  pl.  conj.  äTn)[v)5t  =  dor.  «y™^ti.  ni(v)5i  = 
att.  lävT«,  idg.  *peDqe. 

488.  i:[i.  wutde  meist  |t|i,  lesb.  ;r:.  Spiia  'Auge'  aua 
*&r)ia,  lesb.  p!.  ön;:aT9,  xjxa|iii.ai  bin  gebogen  nus  *xsxa|i[i-[i(it 
*X£xa|ii:-)uic,  vgl.  3.  sg.  xixajxRTai. 

Krfuhr  i  in  der  Laulgruppe  tvj,  Kpeniheee  {vgl.  rexiafviu 
etc.  §  13tl.  G39),  m  wurde  r  dem  v  assimiliert  und  ging  rei- 
loien.  3i3-iEoiv«  'ilausherrin'  aus  '-««-via  neben  ff^ia  ^ 
•jTOt-vtia.     Vgl.  (>a{vui  aus  'paSviui  §  492. 

480.  i^.  ji  wurden  im  Urgriech.  «u  einer  geminicrten 
Spirans  (j6j6?),  die  sich  inlautend  im  Boot.,  Thess,.  Att.  »U  -tt-, 
in  den  andern  Dialekten  als  -33-.  im  Anlaut  aber  .-illgcniein, 
wie  es  scheint,  als  3-  daistcllt.  Daes  dem  -tt-,  wie  dem  -3a-, 
ztuutchn  eine  gedehnte  Spirans  zu  Grunde  lag,  muss  i»choa 


3«3 


Di«  i4g.  teuam.  UediM  «4  Utüma  Mp.  bi  OrMk. 


I 


wegeo  d«r  Vocallttoge  io  iX^Tmn  (§  479)  angeaonunen  werden, 
da  av  vor  einem  VerwhlunUut  detn  RrsaUdehnuitg^iroeeM  oiefat 
retfall«»  wire.  Vgl.  §  427rf.  (läsamv  'länger'  (lu  ftoxp^-«)  :  ar. 
mas-j/ä  'grÜMer'.  rsTsaJLo-;  'Ffioek,  Nagel',  W.  päA-  (ai.  p&a-t 
'Schlinge,  Strick").  Ttyzm  kettii»  'koche'.  W.  /"j-.  Ja«  'die 
beiden  Augen'  :  lit.  aii-t.  Hont,  stüa  (i-oseoe)  'er  tzieb,  jagte, 
tieheuchle'  -  ai.  eyav-  eyu-  'in  Bewegiuig  setzen'.  Megar.  vÄ^^M 
'rwa'  aufl  *hfi-a  neben  a-soa  ä-rta  {über  ä-  ».  §  65*).  In  alU^^ 
teutiaoiisi  'betreibe'  und  tt<»äCw  'be»ch&IUge  mich  eürig  mil 
etwas',  wenn  sie  mit  hom.  wm  wuncelgleich  waren,  mag  ;  aas 
den  augmentiertea  und  rcdupUcietteo  Formen  in  den  Anlaut 
gekommen  «ein. 

/i  wurde  im  Urgrieeh.  «.  Hieraus  nach  Consonanlen  all-  n 
gemein  9.  Fem.  kret.  nävs«  att.  etc.  «39V  lesb.  Rats«  'iou*^| 
(§  205)  aus  *r«vT-j(i.  WS«  'Meinung*  aus  "3ox-t-i«.  x^iM-z 
'gebogen' (Hwych)  au»  •xa[*n-T-io(.  Vgl.  da»  9-  von  a^^ot^ 
ai.  l^äjate  (§  42t>a],  dem  wahmcheinlich  idg.  ^f-  zu  Gmode 
lag  (§  117.  S9H).  Sonsl  scheint  inlautendes  S3,  das  bei  Homci 
und  anderswo  erhalten  ist.  laulgeHetzlich  thcihi  zu  t  (ion.  att.l, 
theils  zu  TT  (bikrt.  krcl.)  geworden  zu  »ein.  rrfsK-«  'tantus'  itis»-; 
'quantus',  T(!9o;  wioo;  (vgl.  fiijsti-^  pioo-c  §  497),  böot.  kre*, 
h-Tii'nifi.  Zu  diesem  tt  ^.  böot.  xofUTTcijuvoc  =  homer. 
xojiissöitsfo;  au»  "»'..[iiTjajuvD;,  kret.  iÖTToftÖai  ^  homer. 
SäaaasUat  au«  "SaiaasHdi. 

AniD.  I.  FOi  ti  cTMhdnen  meint  die  laut^MCUlichm  Vertreter  von 
j^,  fj,  I.  B.  att  tptecD  [tp£«9B)  von  ifet-  wie  fpf^n  (^fmu)  von  ffti-, 
xptiTToiv  (njfioscuv)  von  xfi<T-  wie  f.Tnm  Iflsimv)  von  *,«-.  Vermutlieb  wsrcti 
diese  Formen  Neubildungen  nsah  dem  Muster  derer  mil  urspr.  ki,  qi.  V^. 
Verf.  Griech.  Ürunni.  &  36  Note  1. 

Die  idg.  Verbindung  ti  erscheint  im  Inlaut  in  den  meisten 
Mundarten  gewöhnlich  als  «1  nach  andern  Lauten  als  s  (vgl. 
?«(,  it[«i-:}.  Att.  8£8a)-3t  'gibt'  .  ai.  dädä^\  pä-at-;  'Schritt', 
ai.  ffd-ti-4;  ävs'J.trf-c  'GeschnTstersohn'  :  ak»!.  netiji  gGf.  *nept- 
~iio-t. 

Ann.  2,  I>if  Lntiignippo  -^1  wur  im  Biiot.  Pamphyl,  und  in  dor.  DIs- 
lekten  rielfaili  erhalten,   wo  jene  andern  Mundarten  ■•»  hatten,   wie  dor. 


iiiarrt  nleiriu-j.  Aber  auch  in  den  Muiidarlen,  die  -ai  «ufireiiioa,  fiud« 
deli  daneben  <',  wie  ion,  ort,  Iti,  attio-;  {vgl,  rrloSflio-il.  i"*^'.  xfpari,  fd-n-i 
(*g1.  4^11-:).  Viclfnch  knnn  FnraiObertnigiing  «ngcnununcii  werden,  i.  B. 
lUpa^i  nach  xifatii  eto. .  w4ri5-i  nachmtiTr)-;;  spoTi-;  [iopren-j  (lavn-«  d»cIi 
dea  Casus  mit  -lii:  Vgl,  hnm.  llosciJaoiv  uknd.  üoatiiiii'ii  Uk.  llsoltöho; 
mh  a  sl»U  -t  (bnot.  [loTdöicuv  [lofiiidi/'id  nnch  Oosi',-  in  honi.  Iksiifji«: 
Gte.  Indeiven  komint  miiii  dumit  uii'ht  auA.  £.1  fra^  hIcIi,  üb  uivlit  bereit« 
unUrgrieelL  in  ir^utid  nckiicra  Umfang  -ai  ontstnud.  Ein  so  Luhes  Alter 
in  namentlich  för  das  -st  der  Nominn  wie  ^^si-  au  Tcnnulcn,  da  diese 
auch  im  g«nien  dariNchcii  Ücbiet  und  im  SOotiscbcn  mit  s  vurkommen. 

Im  Lak.  Ulli)  Kypr.  ging  a  ^  fj,  im  KypT.  sugicich  da» 
g  Toa  -Ol  =  -()'  in  A  über:  lak.  parL  fem.  iv-Vj^cdotlc,  kypr.  3. 
p1.  conj.  fpovEuit.  In  Kretria  wuidea  diese  o  tu  p :  part.  fem. 
2|ivi>oöpct;,  3.  pl.  conj.  —apa-^iivai^v». 

loLaulendes  t^  wurde  im  Iod.  etc.  m  03,  im  BSot.  uad 
AU.  zu  TT.  Tlom.  t£3aap£;  herod.  Tssosps;  lesb.  ^csups;  arkad. 
Tessipäxovra  4-  Iwot.  TiSTrafiä;  all.  TsTTOfiE;  N-ier' :  ai.  catBär-aa. 
Iro  Antaut:  kret.  r/i  'dich'  (bei  llesj'ch  fälschlich  tpe  geschrie- 
ben) doi.  TE  böot,  t(v  le8b.  ion.  alt.  vi  :  oi.  tsd-.  Über  das 
eokliÜBche  ion.  att.  etc.  toI  b.  g  187. 

490.  /<  wurde  im  Urgriech.  zu  99,  daraus  einzeldLilektisch  a, 
Hom.  aor.  sässaoltai  InäoavTO  aus  •::«t-3-  ;  praes.  satfejiai  'e»»e, 
zehre'.  Ilom.  aor.  ä^-isaäjAevo-^  äv-Mavisi  aua  "it-o-  :  eS-gc 
*8its*.  Uom.  üooaf  t:oo£  att.  «out  aue  "itotoi :  it^8-es  'Füsse',  vgl. 
ai.  paUü.  Entsprechend  idg.  ^/(^)  im  Urgriech.  zu  st{h).  ä-ita^ro-t 
'oüchtcrn'  :  j;aT-io[«ii.  ij«  'ihr  wisst'  olaitot  'du  weisst'  (ai. 
tiUia)  :  i3-|UV  olZ-O.     Vgl.  4&  aus  r/'rM  §  494. 

ex  aus  xsx.  Si&äsxao  'lehre' :  5i-«oix-t^-<,  lat.  di-dio-i.  ifniM 
'mache  ähnlich'  ;  eoua.  Böot-  6;-X7)-?ex«Tij  ==  W-x.  Vgl.  aueh 
i^-  aus  i\-  'ex'  in  nrkud.  i;5oTi^pi;,  böot.  gortyn,  Ij  tiüv. 

Tpä-TCBC«  '(vierbeiniger)  Tisch'  aus  'irtpa-,  idg.  *gf{ff-.  vgl. 
ai.  t&rt/ii~  §  471. 

491.  Die  Media«  warvn  in  den  meisten  Dialekten,  z.  U. 
im  loQ.-.\tl.,  im  Beginn  der  Überlieferung  tönende  Vcrschluss- 
laut«. 

b,  ßdtp^opo-;  'uuslüodisoh' :  üi.  balhalä-karömi.    8.  §  334. 
4.  Ux^  'zehn' :  ai.  t/öI«.    S.  §  ZU. 


§.  Tt&v  luse  kotteo* :  av.  taoia-  'GefaUen*,  W.  ^«y*-.    S. 

§  m. 

g.  ifcÜTO(»«t  '«iwie  au»'  r  liu  rri^«.  W,  revg--  ßw  'Rind' : 
ai.  gäü-i,  idg.  'g^v-x.  Si^^ü-f  'Gebärmutter' :  aL  gärbha-t,  W. 
geMA-.     S.  §  425.   426.   42S. 

Aus  den  tiSneiuleu  Medüie  wurden  tüneade  Spiiaaten. 
Vbeigang  von  ß  in  £  beieiu  in  Torrömischer  Zeit  ist  für  das 
Lakonische  und  Kitsche  daraus  xu  erschlieasen,  dan  hier  y  (/) 
durch  ^  datgestelU  wurde,  l  erscheint  im  Kl.  auf  dea  ältetten 
DenkmälerQ  als  C  d.  i.  tf,  wie  CJ,  Vomo.,  feiZön;  in  des  an- 
dern Mundarten  erfolgte  diese  Affecüon,  so  viel  wir  sehea 
können,  erst  später.  Auf  Lbcrgang  A-on  -j  in  die  Spirans/  (in 
irgend  welchen  I>autcoinbiaationen)  weisen  die  im  2.  Jahrb. 
V.  Chr.  vorkommenden  Schreibungen  wie  ü^iYdlvw.  ^opocfpi^fl 
xX,«!-)-!!),  wo  Y  den  Contonsmten  )  darstellt,  vra»  nur  be^eiflich 
ist,  wenn  es  anderwärts  einen  spir»ut>»chen  Laut  Itezcichnete .  au{ 
Übergang  in  diesen  deutet  auoh  der  Wt^ull  von  ^  >u^b  t  i 
bSoL  luv  ^  tfätt,  tarent.  und  »onst  i>,Cot  =6>.t70<  u.  dgl. 

Für  E   =   idg.  a   wurde    im   Arkad.    auch   Z  geschriel>en,^ 
B.  B.  C(Ui»   neben  lüjja  'werfe'-     Auch   hier   wurde  also  e> 
Spirant  gesprochen.    Vgl.  §  42S  t. 

482.  ßv,  ^\L  wiudcn  im  Urgiicch.  )iv,  |i[».  |*v«o^i  'freie' 
von  •^vä-  'Weib'  idg.  "gnä-,  8.  §  42Sa.  MfM-i  adjectivicdie«! 
Part,  zu  3i,-lo|iai  'soheue'.  W.  {>'ea-,  s.  §  42S  a.  Tp(^}ia  (tpT|i)ia] 
'Geriebenes',  perf.  med.  TSTpi}i]*ai,  zu  Tpt^w  'reibe'. 

I-Intsprechend  wurden  wol  schon  zur  selben  Zeit  ^,  gm 
zu  rtn.  »«').  ■j(-[v-o--y.ai  'werde  geboren'  d.  i.  girsnomai.  ^tuy-fl 
vi-;  'verhaasl'  d.  i.  "»lyiaiins.  imt  wurde  im  Dor..  Thess.,  BÖoi. 
und  im  späteren  Atl.  weiter  zu  in,  wie  dor.  ^Iw^t  Ylvtüsxn 
(vgl.  §  6(8).  i-{-)i6-i  'Bruch'  d.  i.  'immoa.  loynt  wurde  durch 
ßßtn  zu  r^n  [geschrieben  i]i.),  wie  mjtm  durch  mmm  su  mm 
(§  48S] :  (f  tteY>i3t.  aX7;X£7|^ai  neben  -^kfu.  ^xtsi.  ^h 


I 


I)  Uic  Orflndc,  auf  die  sich  die  Auualtmc  tlicHc«  Mandeln  stütn.  s.  b«i 
EUel  Kuhn»  Zwchr.  XIH  261.  Wcslplml  Mclliod.  Gramm.  I  I,  17,  V«rtj 
Curtius'  Stiid.  IV  103  f.,  L.  Hav«  Mim.  de  \a  soc,  de  Uagu.  I\'  ä70. 


'^aivm  *be«preng«'  aus  'fiaS-vico  (Osthoff  Zur  Gesch.  d.  Perf. 
457  ff.),  wie  Sea-r'Jiva  aus  •-irorvia,  9.  §  4S&.  639, 
Lak.  ikU  'Sits'  aus  'iS-Xä,  8.  g  364. 

4S8.  (/{.  ^*t  gl  wurden  zu  einem  Latit.  den  man  meint  C 
K^ieb.  Zei>-;  :  ai.  rfyää-f;  neW-i  *«"  Fus»  gehend',  su  itaSi 
itsKo-v.  oCo)Mi  '«oheuc'  zu  5^10-?,  »v.  i/a:aUf,  W.  lay-.  C'j  'lebt* 
au«  'Zifiv,  tu  av.  jyäili-,  St.  giff";  *<><■•  'wawhe  ab'  cu  vturpo-*. 
W.  iMJg-  (vgl.  §  42«  ä). 

Für  C  wurde  im  I^eab.  auch  al  geschrieben,  x.  li.  itxäaSw. 
Im  I^k.,  Oonyn..  Hiiol.,  Megar.  erscheint  -hh-,  wafui  im  An- 
laut 3-,  z.  B.  Verbalausgänge  -ä62iu  -i3Sw  =  -äCw  -cCu.  ^^ 
^  Zeö«.  3<ud;  =  ',wCi.  Seltsam  t  ^  C  auf  Kreta,  wie  T^vb 
^  Zijva,  auch  Tr?,va. 

Bei   der  Unsicherheit,   die  hinsichtlich  des  Wertes   die»et 

verschiedenen  Schriftzeichen  besteht,  lUsst  sich  der  Entwick- 

lungagang,   den  die   urgriech.   lAUtgiiippen  di,  gi.  gvi  durch- 

macbten,  nicht  genau  bestinuncn. 

Anin.   Im  Ion.-Att.  wurde  ;  irahrsthciolicb  n!  gesprochen;  vgl.  sbiUg. 
H  j  147  Anm.  1.    hh  kOnotcr  tuBAvbat  auf  u/  —  uder  Id  —  turüok- 
I.    S.  Verf.  Griech.  Onunm.  }  52  mit  Nscbtrag  tu  S.  i'    ;jcttt  auch 
Ö.  Meyet  Gr.  Or.»  374  f.J. 

464.  .\us  idg.  '(fid'riAi  'wisse'  (vgl.  ai.  viddht,  g  476)  ent- 
stand taUi  d.  i.  iitlii.  Üb  der  Kutiricklungsw«^  über  'yisdhi 
oder  ülier  'yiMhi  führte,  bleibt  «wnifelh.ifi,  Kin  gleichart^er 
Fall  war  wahrscheinlich  gr.  xüoS»-;  'Höhlung,  weibliche  Scham' 
(§  469,  5). 

49S.  Die  Mediae  aapiiatae  M.  dh,  ffh,  0/1  wurden  im 
Ctgriech.  zu  Tenues  aspiraiae.  Wol  in  den  mei.'iteu  Dialekten, 
sicher  z.  ß.  im  Ion.-Att.,  blieben  diese  dann  bis  in  die  hi8t4>- 
lifiche  Periode  hinein  unverändert. 

6h.  d'ffiü-;  'Augenbraue':  ai.  iÄrrf-^.    S.  §  335. 

dh.   Oüfi^:  'Mut.  [.eidenschaft* ;  ai.  dAii-mä-s.    S.  §  3ß5. 

§/i.  ex-«i  'habe,  halte' ;  av.  hax-oA-,  W.  se§A-.    S.  §  »66. 

gÄ.  Xi/dj  'Bett'  :  aksl.  /(■?'(,  W.  te^h-.  <siwn-i  'Mord'  und 
8«tVD)  'schlage'  :  ai.  3.  pl.  ghn-änti,  W.  gA«n-.  S.  §  125.  12«. 
429. 


^^E**" 
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36fl  Die  id«-  Tenues.  HMm  u&d  Ueüa»  n^  {■  OriatL 


Aus  den  Tvnue«  aspitnue  eautanden  in  den  m 
Combi  Q«tioDCn  durch  die  Zvrifteheoatuta  too  AffriciiUe  tonkae 
Spiranton.  I>ie«e  VerAchietning  iinlich  und  zeitlich  genau  m 
fixieren  sind  wir  ausser  Stande,  da  die  schriftliche  Dantellung 
m  wenige  lichere  Anhaltapunkte  bietet.  Die  Afiricaieiutufe 
eeheint  in  Schreibungen  nie  8x/o«  txüzt««  und  in  MesniDgen  wie 
irfiv  (Ilom.)  flfv^/ov  ffheogoia)  als  Trochäus  herrorzutreieo-  Vgl 
RoMher  Curiius  Stud.  I  2,  CiS.  Blas»  Au»pr.>S4ä'.  .G.McyerGr. 
Gr.i  207  ff.-i  Im  weitesten  Umfang  ist  für  8  spirantische  Geltting 
{fi)  nachweislich.  Im  Kret.  (Gortyn)  blieb  d  Kxplonva  tot  p 
wie  die  Schreibung  tp  r>  lehrt,  und  war  Spirant  ror  Vocale 
Im  ItooU.  El.,  Lokr.  blieb  0  wol  nur  lutch  9  Ver«chliusla 
(vgl.  att.  tan  ncWn  ö(3«i3i,  §  469),  daher  vi  für  oO  gctefaiidwB. 
Im  iak.,  wo  yt  am  sichersten  tu  consutieren  ist.  ging  es  (roc 
paUtalea  Vocalen?,  ».  Baunaok  Die  In»chr.  von  Gortyn  S-  36) 
weiter  in  3  ül>er,  wie  ^{«av  ^  Hian.  Im  Ruol  und  Rpir.  wurd« 
&  als  j6  zu  y  nach  Ausweüt  der  Sehreibung  <p  in  ^tii  ^ 
u.  a.  Dies  tp  zeigt  zugleich,  dass  urgrteoh.  ph  [fi^]  in 
Dialekten  xu  /  geworden  war. 

Anm.  Der  oft  ■ngtnommcn«  Übci^uig  ton  urgr.  T«nui*  B«p.  in  Mfdis 
existierte  nicht.  In  l-'ftllcn  nie  nt|ifiia  neben  isrt^irtfi,  icjhSoE  neben  ri- 
8)iT,->  koadelt  ca  sich  um  iilg.  Media  ]}  4t>U.  t>l.  dtgt^en  ia  Mlebeo  wie 
x«ta-UTpria*«  (nebrn  tat  xot^'U/Sai,  W.  ^*i-),  1^711«  'aino  HandToU'  ,1« 
tpa^fp.^  ipoijTOixti.  eL  dWA-  'fe«t  machenl  um  NeuliilduiiK  naeb  dctn  Iiluwi«' 
gleiciiortigcT  Formen  von  Wurecln  «ut  Media  [OHthoff  Zur  OMch.  d.  Perl 
308  S.]. 

496.  Im  rigriech.  verlor  die  Tenuis  aspirata  die  Aspira- 
tion, wenn  im  Anfang  der  nächsten  Silbe  eine  Teaitis  aspirata 
folgte,  tffbiiit  'setae'  aus  'tAi-i/ii-mi,  aor.  iTJib)v  atts  '«-iAe-tAin, 
W.  4he-.  iittibiTO  'er  erkundete'  aus  *o-phuth~e-io,  W.  bhetfäh-. 
Gen.  TpiZ-^c  'llaaies'  aus  *thrHA-oa.  ine-/^upii  'Einstellung  von 
Fcindsehgkcilon',    delph.   'Kxs-tfüXo-c  aus  *eAhe-AA..   *eMe-pA. 

9p{i  :  Tpix^c  und  itisaooBsii ;  it^Bo-j  (§  429  6)  =  ai.  dhats«  . 
dadAi,  ».  §  -ISO  Anm.  2.  Daher  erweisen  sich  Formen  wie 
n(i>90|tai  nÜTTtt,  Tisism  jchm  (W-  bfieidit]  als  Neubildungen, 
für  'ftüoojiat  etc.;  vgl.  fut.  aüau  für  lautge«etzl.  o.Z^m  §  664. 

Von  den   Formen  ix'*^«^   Iz''"  V'***"^  «"**).   Öath^*!  loki. 


IB. 

or 

6) 
wurd«      1 


'Sauung'  neben  T(8}i^-t  Find.,  t^töcÜOt»  kret.  gort.  ^  TfOeo&ai, 
ift/^-foXo-i  'mit  Ooppelkajnm  rersehen',  ä(wpi-/£u  'um^esse*, 
■Bttyä--/tiiiu>^  'dicksaflig'  u.  dgl.  gilt  dasselbe,  was  §  4S0  Anm.  I 
von  aj.  vrira-hilhhii .  abhi-hhüti-i  Liemerkt  ist. 

In  welcher  Weise  das  IIn,uchdis«inii]atiotisgesctx  in  dem 
Falle  wirkte,  dass  drei  oder  mehr  Aspiiata«  auf  etnandcr  folg- 
ten (vgl.  Jisnoiitfi  Ulgl.  *phe-pht)ilh~e,  läthjTi  uigT.  *lhe-tAc-thi\, 
ist  schwer  xu  ermitteln.  Klar  ist  bis  jetzt  nur  so  viel .  dass 
biet  die  ausgleichende  Analogivbilduu);;  die  lautgesetzliche 
Wirkung  vielfach  durohkreutt  hatte.  Vgl.  den  Versuch  von 
Oslhoff  a.  O.  306. 

497.  Die  idg.  dhy,  ghi,  gH  fleleo  als  Mt.  iM<  J^H  ^^M  in> 
Urgrioch.  mit  ti,  Aj',  M  X:fi  zusnnimcn  und  erfubtei)  demge- 
müm  die  gleiche  Behandhing  wie  diese  |§  4S9). 

Epiaoo-;  i«Mo-i  'medius*  (ai.  mädhya-s)  wie  t^doo-^  T^ao-?- 
233&V  'näher'  («Y/t,  W.  anjh-)  wie  |j.i!t39iuv. 
t>.^39iuv  iJ.ä7Tii>v  'geringer'  (ii,axü-^  :  ai.  la^kü-i)  wie  neawu 


Italisch, 
486.   Die  Tenucs  blieben  im  Allgemeinen  unverschoben. 


p.  Lat  päx,  umbr  pmo  'pa«c*  osk.  Paakul  'Paculu*':  oL 
foia-,    S.  §.  336. 

U  Lat.  Aieo*«  ^uo-«,  uDibr.  toctr  'tui'  osk.  tuvai  'tuae':  ai. 
t&va.    3.  §  3ßS. 

Ä.  Lat.  c^-ft»,  umbr.  kle-trnm  'leoücani'  :  ai.  ^cdy-n-Yi. 
S.  §  3S7. 

jf.  I.at.  canö,  umbr.  kanetu  'canito'.  ai.  kai»-kan-i.  Lat. 
jww,  umbr.  osk.  pi-a  *quia' :  av.  o-i,    S.  §  430.  131. 

Wo  durch  conibinatorischen  I^autwandel  Verschiebung  der 
Tenues  ge.sch3h,  ist.  bei  der  KärgUchkeit  des  erhaltenen  um- 
briftch-sanmitischen  Spraohmaterials,  ati&n  nicht  ersichtlich, 
ob  der  Wandel  als  im  Uritalischeo  oder  als  einzcldialekti»ch 
eingetteten  zu  gelten  hat. 

499.  Lat.  h  aus  p  vor  tönenden  Vcrsohlusalauten.  ol-dücö, 
ah-ttäcö,  sub-diitö  :  vgl.  op-wiö  'mache  su'  ap-eriö  'mache  auf* 


(cf.  ai.  or-  'etwu  bewegen,  wohia  Khaflen*.  apB.ar-  'weg- 
•chaffett,  beteitigen.  öShen'),  osk.  «p  räoü  'apud  eos'.  gr.  sso. 
Ixt.  ntper  gr.  üs«.  Unprünglichea  />  demnach  wol  ia  oplmi,  M(p- 
phtA  u.  d^t-.  Aaalofn'cbildaagea  oi-  «A-  «rf  rt,  [ihoaeÜBeh 
faltehe  Schrei  Lungt-n  a£«,  «ijMkfö,  oiüriMfö.  tuiUr  etc. 

Lat.  ombr.  ;  bd*  c  in  der  I>aatgnippc  -oi/-.  Lai.  aiyh  i^ 
umbr.  aitghm~€  'in  aogulum*  aua  'atMo-  (§  269),  xu  lat.  <imc»-« 
KiiK-u-i,  Lai.  linffulu-t  aus  *ivm~tUo-  |§  269).  Minder  kUi  iA 
der  AnlaM  de»  gleichf^n  Wandels  in  teptm-^enli  wn-gfrUi  neben 
dtt-cmü  igt-  iirta-x^aiot] ;  eijfiitti  neben  eic««t>mu  war  «rol  sicher 
pTKt  duieh  Formübertiagung  za  seinem  y  gelangt.  Vgl.  Tburn- 
ey»cn  Kuhns  Zuchr.  XXVI  312  f. 

Im  Umbmchea  Media  aus  Tcnui»  nach  Nasalen  und  voi  r. 
turstandu  'terreanlui*.  ander  'inter*.  an-dendv  'intendito'  ans 
*ttn-tenltu  d.  i.  *an-fend-tö.  ircngar  pl.  'iurencae'.  abrof 
'apios'.  M^a  'rapra*.  adrer  'utris'.  Vgl  auch  osk.  erabratur 
'impetatoT*. 

600.  Lal.  mn  aus  pn.  aommt-a  :  topor,  ai.  «v^p-no-«  etc., 
s.  §  'il4.  omai-t  aus  *opm-a,  su  »/>«  op*t.  Vgl.  mn  aus  ^ 
§  50». 

I<at  PH  [^'1  geschrieben)  schon  in  rorgeschiclitlichei  Zeit 
AUS  en.  diffnu-s  aus  *tierno~»  :  tlecut;  tlgnu-tn  aas  'tomo-tn,  lu 
gr.  TW-  (vgl.  §  tlft  S.  51).  iltgnu-t  iliffntu-a  :  i/e«  -«w,  ägna 
'spien'  (Saliarlied),  zu  neu»  'Spreu',  gol.  aAana  ahd.  a^amt  *Spreu* 
(anders  Kluge  Kuhns  Ztschr.  XXVI  88,  der  wegen  gr.  ijrv)] 
'Spreu,  Sohaum*  idg.  ak/i-  postuliert).  Aueh  nixu-s  aus  'cniso-4 
(W.  iMiah-,  §  4:t3  6)  waj  durch  »nizo^  {et.  Cnixi  di)  hin- 
durchgegangen. Kntsprechend  umbr.  co-neyoa  ku-nikaz  'co- 
nixus'i).  Mau  vergleiche  dos  über  tut  ans  gn  (mit  ursprüng- 
licher Media)  in  §  5ui>  Gesagte. 

I^t.  mm  aus  pm.  «muNM-s  :  aiperior.  So  aueh  umbr.  sonw 
'suiiimum'. 

I.AI.  I9MI  (ym  geschrieben)  aus  cm.  »effmerttu-m  :  tteare. 
Vgi  lam  aus  ym  mit  urspr.  y,  §  506. 

1)  VgL  auch  bt.  fyym>-<  neben  «yoi«  his  gr.  xwrat,  JVtfiti  tu* 
n^xvr,  <riii«w*-i  aus  K>a9>k. 
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501.  Vritalimh  »cheiiit  Her  Wandel  von  U  in  sa  (jewCMn 
zu  M-iii.  M  wurde  im  T«tt.  nacli  Inuger  Silbe  und  im  Aueluul 
zu  *  (vgl  §  M2). 

IvU.  con-ttissi :  con-cut~iö.  auäsi  aus  'tffättt :  suätt-eö.  scäla 
»IIB  *«mn«A>  'ttt^anfglii  itrrtntfö  (§  3I1S  S.  17").  noci-täs  aw« 
*-tät~t.  ftrena  aus  '/erent-a.  con-cors  aus  *-vort-t  (geo,  -coril-ü). 
-aa  ^  -/<  mit  idg.  -«  nach  Nasalen  und  IJquiden  im 
Lat.  noch  nicht  ziisammengefaUen  war,  folgt  aus  dem  Gegen- 
satz VOR  J'erens  und  pcd-^a  idg.  *-its  (§  2US  S.  IT")  und  dem 
von  eon-cors  un  \\.  dgl.  und  par  für  (§  fi5j,  9}.  Vgl.  auch 
den  Gegensatz  von  pmna  alat.  pcstia  aus  'pet-siiä  und  peni-a 
aus   *pes-m-t    (ai.  /»da-aj    gr.  äms   'männliches  Glied'),   §  570. 

Umbr.  zcrtf  srrw  'sedens'  Ituief  'caulus'  (gleichsam 
'cautens'j,  voUk.  usif  'incendt<ni<,  adolvDH  äammii»'.  ~f  zunächst 
Bits  -p,  weiter  nun  -n«  =  -iils,  it.  §  209. 

Wo  im  Um tir. -Silin II.  tu  (z)  erscheint,  war  w  jüngeren  Ci- 
«prungs  :  in  umtir.  pihaz  {jiatus'  o^k.  hurz  hortus  u.  dgl.; 
in  »sk.  az  'ad',  viner  Eiwetlerung  von  ad  nach  d«in  Muster 
ron  ital.  aps,  ops,  cka\  in  umtii.  -nU-  aus  -mr-  (g  209). 

Dvr   Wandel  von    t-«    in  ««    wiederholte   nich    im    Latein. 

poatitm  aus   •/jo^-mob,    das  eine  Neubildung   nach  polest   (aus 

/w/«  etti    oder   durch  Synkope    (§  1133)   aus   *pöie-aum   hervor- 

;angoo  war. 

Anm.  I.    Die  Zti!inmmpn«etiuti(cen  wie  amtquor  nii«  'aUfqunr  [ad  t^ 
fuer,  gehören  ilircr  Kiiinivliutig  tiacli  teraoliiedeiien  SptntliperioJen  an.   £■ 
sehirer  lu  so^^cn,  in  welchen  Bciispielen  das  »»  lautgeaetilicb,  in  welclMa 

In  uritalischer  Zeil,  wie  e«  schciat,  wurde  idg.  fi  übeiall 
ausser  roi  r')  zu  m,  woraus  nach  langer  Silbe  <.  1^1.  ob-afMu-a  : 
ai,  iiiilä-  av.  Aasta-,  idg.  *s«ftO'S  d.  i.  '.iitf+io-s,  W.  tal- 
'siUen'.  fashu-s  ;  fattar.  fdasu-H  :  /ndiCi.  conu-it,  umbr.  IraA- 
eor/i  'transverse'  {rf  au»  rt,  vgl.  §  2011) :  ai.  cft/d-  'versus'  aks). 
BTiata  f.  'IJige,  Zustand',  idg.  •pfC/o-*,  Vf.  jftrt-  'vertere'. 
nurm-a  :  mordeö.  itrimtum  :  arimdö.  vgl.  ai.  gerund,  tianttta, 
tlehifitiu^t  tUetimu-t     büot.  /ixxoT&-;,  gGf.  '^ik^fto-.    virotu-s 


1}  Und  aiiaaer  bn  ÄuiilautY    Vgl.  Itt.  t4t  'isst'  von  VT.  tJ: 


aus  '^ito-^^t^-to-t,  a.  §  2HS.  üsu-a  ütiö  aus  *m$»-s  *(n«w, 
pälign.  oi*a  ab),  'usa,  consumpla' :  oetor  ülor.  Vgl.  »uch  fim^. 
woKu  llücheler  umbr.  Fisiu  abl.  'l'isio'  sxelli,  voa  Jeidä  J^dÖ, 
W.  M^dA-  (§  552). 

Aiim,  i.  Lnt.  itlü  ftle  ;W-  frf-l  fOr  *etü  *ite  lueb  den  Pomen  ui- 
dner  Verlis  auf  -li*  -tr.  fnm-rttu-a  für  utid  neben  tnm-itn-»  n»oh  Bolohen 
Formen  nie  gf-tu-r,  u.  dg\.  m. 

cMe,  mallu-i.  nUt.  ad-r/riiu-i  durch  SjTiki>|ic  Tf  833;  kUK  *Mdli)tf^ 
'madifito-t.  'ad-gredit'to't:  vgL  alitn-t  und  oMu-«,  f-Iieita-t  und  o/-/*rfiM. 
XatspMCliCTid  oek,  utltiuf  'ii»io,  usus'  aus  'trit,_tita^  lv|;1.  Ul.  romäw!. 
Diew«  neu  mutondcue  U  blich  ebenso  unvcrftndcrt  iric  ti  in  oUnJi  «u 
drf  (uft.    Vgl  V«t  Morpli.  Uni.  lU  IS3  t,  Oftthoff  Z.  Ücscli.  d.  l'crf.  5M  t 

Dagegen  wurde  (*(r  zu  »Ir.  petUslri-t :  pedit-H.  tute$lrix, 
fatrix  zu  sed-,   ed-.     Beispiele  aus  ilein   Unibr.-Sanm.   fehlten. 

Anm.  3.  DkBS  der  KnttrickhuittsRantt  titcr  nicht  ttr  —  tr  —  ttr  v«r. 
wie  Einige  wullcD ,  F>(indmi  äoas  dan  f  i.  ß.  in  fjt-fri-z  dsHHclbe  wie  dw 
von  rit^tri'X  vmt ,  folgt  Aninvb.  ilaiis  *r  »icbl  lu  ftr  sondern  tu  fr  —  Ir 
wurde  (j  &T0\ 

Der  ital.  IVlinndhi»^  des  idg.  i*l  ging  die  gprumnische 
genau  parallel.    S.  §  J27. 

ijl»cr  anln.iiti'iide»  a-  aus  ps-  und  ;r-  »,  §  !i6S.  2. 

J.al.  _^"  aus  /)/"  :  offefh,  sußt-rö. 

Osk.  mediliü;!  ituildU  'iiifddix',  vgl.  Ist.  ^m-(2cx;  nom.  pT 
meddias  neben  (leSSsiE  aus  *~iti!i-{f]s.  Umbr.  osafu  'opcrato, 
facito  oaeta  'facta'  neben  osk.  üpsannam  'opcrandiun,  fain- 
undom'. 

603.  Im  Unibr.-Samn.  ging  uritü).  kt  in  yl  [fit],  uriial.  pt 
in  ft  (im  Umbr.  weiter  in  ht)  über.  IJnibr.  rehte  "rectc", 
aan^fchtaf  'iafcctas',  uhtut  'aactoi'.  Osk.  saabiüm 
'sanctum',  Ühtavis  'Octaviue*.  Umbr.  screAto  'scTiptum*,  oak. 
»criftas  pl.  'scilptae'. 

Durch  Vocalsj-nkope  (§  G33}  onutand  im  Umbr.-Samn.  die 

Iiiiulgruppe  /■(  von  Neuem   und  wurde  nun  anden  behandelt 

als  uiital.  it.     Ovk. /actud  'facito',  actud  'affitö'.    Umbr.  Feitu 

fctu  foetu  'facito'.    aitu  'agito',    denen    sich    al-vcilu    ara- 

veifu  'advchito'  (W.  ycj/c)  zugesellt. 

Anm.  Uritdl.  J"  ^  idg.  ■;  scheint  ExjilnhivlRut  geblieben  lu  Min  nu- 
irol  wu  Uim  scbun  in  urital.  Zeit  l  folgte.  ii*  niich  wo  e«  «!pAtcr  dureh 
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Synkope  mit  (  tiiHarameukiim.  Ook.  n«)j^i;Tii;  'Quincttua'.  tig.  'peajto- 
'quintus'.  IJmbr  ninctii  'itiu^uitu'  (vgl.  J  A'O,,  fiktii  'fi^co'  nlat.  ^ir«ra 
neben  /ijtrt,  /ibula  aus  '/iig':v4-b!i],  omtu  'ungtiito'  iunSclu<t  biim  *un^ti. 

Im  l.'mUr.  wurde  A  vor  e-  iiurt  t-Vocalen  zu  h  s.  z.  It. 
faäia  'faciat',  S.  §  3S7.  Wie  die  Schrcibuug  feiu  neben  fasia 
SU  beurtheilen  ist,  catgeht  mir.  Vgl.  muitto  'mutlilum',  wo  t 
tonende  Spirans  atiNzudiückcii  scheint  (§  hOi>). 

Osk.  *  aus /f.    Bantae  loc.  'Rantiae',  tf.  BtfHdWllantinus*. 

603.  Uoleigang  von  Tenue»  bei  mehrfaclicr  Consonanz. 
l*at.  poscö  aus  "porcsvö  :  prvc-or  (§  2611.  2Sfe].    miercö  aus 

•mK*-»w5  :  ni.  mr'i-rä-  'gemischt'.  Ulüiitn-»  au»  *m-loNc-is-tn-t : 
läe-€Ö.  ditrh  aus  'ilitcfat  ä.  i.  'eii-t/'^-scÖ  :  di-dic-i,  vgl.  gr. 
Ji-5Ö(ä}-3X(u  §  4IHI.  atporlö  aus  *aps-porlö  :  als  d.  i.  ö/»». 
otfrndii  auH  ^ops^Undv  :  oh.  tternuo  aus  *pster-  :  gi.  RTäßvujiai 
'niese'  au»  "satap-. 

I-il.  ^ü«(?.  alal.  inscht.  ^«»»a  aus  *lone~t-nä  :  av.  rttoj-iMO* 
*  leuchtend'.  <r«i  aus  "iej:«!.  eemc/itiri-s  aus  *»ex-n>ejulri~t. 
auh-iemen  aus  *-f«7m«t.  ö/a  aus  '(ufä  :  axilla,  as.  aA«/a 
'Achsel',  e-nüntiö  e-mergö  e-ligö  e-äö  au»  *ex-mitUtö  etc.  (cf. 
^-nwnt«rü  iJi-moitsü  (A-/uö  di-düco  au»  *di4-tutm«rö  etc.).  Vgl. 
§570. 

I^t.  »wfoi,  /«/<i  aus  'muhi,  */aix'i.  ursn-s  aus  "«r*«-* : 
^•ikia-t.  torsi,  sparti  aus '/orjci,  *3parzi.  uttu-s  axa  *alctu-s'. 
tortH-9  aus  *ti>rctH-a,  vgl,  forti-s  alat.  forcti-a  :  ai.  drdhä-a 
(§29&).  qutnUt-a  (uebcQ  inschr.  Quinctu-fj,  a.heT  jXi/kIus  Junefti-a 
mit  c  wol  nicht  ohne  Einniikung  von  jimgö  jaftxi.  ^unffot-; 
cr<l  spiit  inxchr.  drfunttts,  nanlas,  sanlo.  urna  aus  *urcnä  : 
urreu-f.  pästu-m  au«  *päscfu-m,  posfutb  ivu»  *po[r)tctHlö.  von 
<icn  Prnseiiticu  pü-scri  po-scö  aus  gebildet. 

/-  atu  »pf-  »//-  durch  die  ZiviseheuMiife  */•■  /w«  :  gr. 
o::Äv,v.  larn-a,  fia  aus  alat.  athcii-s,  nt/is.  Die  Stufe  «/i<  ist 
zweimal  inschriftlich  belegt.    Vgl.  Ulier  ilüö  §  nTU. 

Umbt.  osUndu  'osteudiio'  aiu  *ope-l.  Vgl.  auch  otatu 
'operato,  facito*   §  5i>l. 

604.  Die  Media«  blieben  im  .Allgemeinen  bei  ihrei 
Articulalionsart. 
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i.     lAi.   bil»  :   ai.  pibamx.     S.  §  33T. 

d.    Xal.  dUS,   ambr.  dtUu  'dtcito*  otk.  deikura  'di(«ze* 
si.  dttaim.    S.  §  3<IS. 

^.    I<at   gen-tu.    umbr.   Truti-kaoa    'Dntti    fiUiu*    oil 
Oeoctaf  'Genetrici'  .  ai.  /o«-  »v.  soit-.    S.  §  3SS. 

g.     lal.  jr«/u,   o*k.  yeJ.»  'pniioun*  :   aksl.  zUdim.     Im. 
VHjfw,  uml>r.  umen  'ua^en'  aus  'umben  :  ai.  mß-f.    Lu.  miS 
BUS    'g^teniä,    umbr.    bemut   'veneril'   :    gi.    ßaiv«»,    W.    gi 
S.  §  430.   132. 

Mit  den  iAg.  MedJae  fielen  im  italischen  Zweig  andere  I^ut^ 
im  Vai.  Dainentlich  idg.  aspirierte  Mediae,  xusammen.    Die  i 
Folgenden  «u  besprechenden  Aniculationsvcrändeningen  betrafen] 
«lim  'ITieil  in  gleicher  Weise  diese  andern  Laute. 

Dass  tat.  h  {=  idg.  h.  dv,  bh.  dh,  gA)  vom  2.  Jahih.  a.  ChrJ 
an  S  gespTochea  wurfie,   scheint  aus  inschriftl.  Schreibungen 
wie  guieui  für  qtdbtu  und  cibf*   (ur  ritea   [Corstwn  Au«^.  I' 
13t  ff..  Si-vlmann  Ausspr.  230  f.)  hcrvorzugcJicn. 

B05.    Wo  eine  Media  vor  einen  tonlosen  Geriiuschlant  tu 
stehen  kam.  wurde  sie  sur  Tenuis,  Lat.  cette  aus  'ea-dite  u.  dgl., 
H.   §  ÜOl   Anm.  2.     Osk.  actiid  'ngito',   umbr.    aitu  'agilo'  auflfl 
^aictbd,  urital.   'agethd.   umbr.   fiktu  'ti^ito'   umtu  'unguilo', 
s.  §  502.    Vgl.  auch  lat.  atttät,  accumbö,  appcllü  aus  a4  tuti  etc. 

600.     Lat.  mn  aus  in.    scamnu-m  :  »cahellu-m.     Vgl.  mü 
BUB  pn  §  &00. 

nn  (^geschrieben  gn)  schon  vo^eachichtlich  aus  gn.  ligmt-m 
ati8  'Ugno-m  :  legö,  s.  §  fi5  S.  54.  benignus.  *ad~gnÖtfö  wurde 
*<tggni>iicä,  weiter  äTsribacö,  geschrieben  agnosco.  mgn  wurde  tan  : 
tgnitcö  d.  i.  iifmiuscö  aus  *ia~gmscö;  cagnöscö  d.  i.  eöanisei 
aus  'r(H!>-gnötcö.  Im  .\nliuii  wiirdp  »«  wol  au  gleicher  Zeit 
mit  dem  au»  cn  entstandwieu  tan  |§  r>()0),  etwa  l.io  a.  Chr.,  lu  »  :^ 
gnätu-a  nätus,  giAtcier  uöscä.  So  auch  umbr.  naralu  'declarato*, 
KU  lat.  gHönt't  näm-s.  fl 

Anni.  1.     Ans  der  AuMprAchc  oii  ixt  ^o\  auch  dir  Schrcibunfc  r  statt 
fH  Id  rtiHoit,  iirofimal*ri  n.  a.  dgl.  auf  luvdiriftcti  der  Ktüscraeit  $a  n-, 
kltoen. 
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»»1  nus  gm.  äffmcit  d.  i.  äwmrn  «u«  *affmen.  Dan  ueben 
äymett  stohonde  exnmtfn,  ivolches  auf  'ägmen  mit  UT8])rüiif;li<;h 
langem  ö  {vgl.  amb-äges,  co-agidu-ni]  liinweioi  —  'exägtnvH 
wäre  *u  *ex-egm«in  geworden,  s.  §  "J"  — .  liüsl  ücliUe&sen,  das» 
die  VeieiDfachung  von  gm  zu  m  laiitge§Gtzlieh  nur  nacli  ur- 
sprünglich langen  Tocalen,  bez.  ])i]>ht.hoRgen  g(>3chah.  Dazu 
stimmen  con-tämin-Ö  :  con-tätpu-m  und  jümen-tu-m  :  gt.  CtÜYpa 
\At.  jüger-a.    Vgl.  »m  au»  rm  §  5(11). 

n  »US  dm.  eaementu-m  .  caeäö.  rätnentu-m  :  fädö.  ßämen 
zu  got  M^^cm  '(die  Gottheit)  durch  Opfer  verehren'  oder  su 
ßagrär«^    eacümm  aus  'cacüdmen^  :  ai.  käkud-  'Gipfel'- 

Anm.  2.  Clicr  die  Bdinndlimg  von  ilii  im  Latoliiiscbon  wage  ich  kein 
Urtboil  und  TcnrcUc  auf  die  Vcrmiitu&Rcn  von  W.  Mcvcr  Kuhn'«  Ztuchr. 
xxvin  IW  f. 

Im  UmljrLich-.Samnilischen  wurde  nJ  (zum  Thei!  aus  md 
entAtandenJ  zu  tvi.  rt.  Umlir.  poi/ne  jtoite  osk.  pün  'quom'  aus 
'pon-de;  umbr.  pane  osk.  patt  'quam'  ^  lat.  ^an-de,  s.  §  207. 
UmtpT.  an-penea  'impendes',  pi/taner  'piandi'.  Osk.  üpsannam 
'opcrandam'.  Dieser  Wandel  war  älter  als  der  Übergang  von 
nt  in  nd  in  umbr.  ander  'inter'  (§  lilU). 

Unilir.  umen  'unguen'  aus  'umben,  g -1320. 

Anm.  3.  UnoufgekUrt  ist  /  in  den  iimhr,  fut.  er.  eii-Miut  'inMnderit' 
lind  a-peluB  'impendcria'  a-pelust  iiupuiidcrit'.  Da»»t  /  hm(  nd/  turück- 
gch«  (Büchelui.  i«t  mir  nicht  glaublich,  ZiiKunimenKeUunit  cincx  Parti- 
eipiolslammcx  'tiilmitt«-  mit  futi  (ßeelitel  Bcticub.  Beitr.  MI  '}  unm6jtlick. 

Lat.  //  aus  dl  und  Id.  sella  aus  *sedlä.  aallö  aus  'taldö, 
S.  §  SGH. 

Schwund  von  d  vot  £,  y.  Lal.  Jov-is,  umbr.  luT-e  osk. 
lur-ci  'Jovi'  :  ai.  difitü-i  gr.  Ze-j-;.  Über  osk.  stcoh-m  'diem* 
§  13ä  extr.  Lat.  amri-a  aus  'i^iid-\i-i-a  :  tä.  fem.  scäd-t-i 
'«navis'. 

I^at.  V  aus  ffu  ^  idg.  o.  tieo-t  :  osk.  bivus  'viri*,  oi. 
^wd-a  et«.    S.  §  I32fi. 

607.  üridg.  d'd/i  wurde  im  Urital.  zu  irfÄ  —  ttfi  —  ifi  {§  509), 
hieraus  lal.  «^  So  custvt  .  got.  huz(/  'Hort',  ».  §  4C9.  Ä,  nel- 
leicht  auch  A<m/(I  :  got.  ffosds  'Stachel'. 


Adib.  Tat  Ul.  rridi,  tunleluEt  kim  'erttdä  ,'Tgl.  ytdö  «na  *pttJv, 
j  394; ,  darf  iral  nicht  ein  bereits  id|;.  *kr<^dhi'  angc»«tit  irerden,  d«  in 
IndiMlinn  die  beiden  Qlteder  der  ZuMunmcniietauiig,  *lirrd  'Ben'  und  W. 
iBi^-,  nach  nicht  tu  untrenobatcr  Einheit  TcnKhmohen  «arcD  ivgL  i.  B. 
irarf  aniuii  ilhatta  'itn  ihn  Kkubcl"  rg^v.  IT  12,  S;.  Gicichirol  wird  mui 
*un  iiritnl.  'frt  d.idk-  nusnelien  mü»«Mi,  vjil.  9  *21  Ober  »Jr,  fnc/nn  'crcdo'. 
Mnn  darf  nimelimeii .  doiM  im  Italiitclicu ,  wie  im  Indinchca.  das  OeftÜd  (Oi 
den  Zioamincidiaiig  rnil  den  andern  Forme»  von  W,  dhf-  noch  nicht  er- 
loachcD  war,  und  »a  nin^  d  fQr  laiitgexcttlichcni  Jl  nAch  eon-dö  ab-d&  u.  dgl. 
ebgefahtt  sein  fvRl.  W.  Meyer  Kuhn'«  Ztschr.  XXVllI  lÜS!.  Uinlich  wie, 
n&hit  fQr  laut|;eK«Uliuheü  Viwiyi*  stand  \.^  Iflll. 

608.    /  aus  d  ia  tat.  ^eiV  ;  aj.  derär-  u.  a.    S.  §  369. 

>,  r»  aus  d  im  Unibr.  intervocaÜKcb  und  auslautend,  x.  Hl 
la-ia.  di-rsa  'dct'.    S.  §  3Ca. 

In  umbr.  muieto  'niutlitum'  uebcn  mugatu  impcr.  'muttito*] 
(lat.  müginor  'mtimiclu')  drückt  i  wol  einen  tönenden  Spirantcai 
«iis.     Man    darf  vcrmuleii,   das»  palatalc  Vocale  auf  voraus- 
gehendem y  in  ähnlicher  Weise  gewirkt  hatten  wie  auf  voruuH- 
gehendes  k  {§  503).  I 

SOO.   nie  ^[ediae  aspiratae  wurden  im  Urital.  m  Tenuet 
asp.,  diese  zu  tonlosen  Alfricaien,  diese  t\\  tonlosen  Spiranten: 
/,  p,  '/j  X  /."■    ^^"t^'tpr  wurde  wol  noch  in  derselben  Periode^ 
BU  t  nach  a  und  das  uicht  labialisierle  ^  zu  li  ausser  nach  undl 
vta  Nasalen  und  vor  r  und  /. 

Während  nun  dieser  Stand  der  Articulationsatl  im  Umbr.- 
Samn.  im  Allgenieinca  blieb,  emwiekelton  sich  im  I,iat.  aas 
den  Spiranten  im  Inlaut  Mediae:  ß  am y=  älterem/ (§  33S)| 
P  (§  *'C)  Z«  t§  -ISSf);  rf  an«  P  =  älterem  p  (§  37«!:  g  aus  ^ 
^  älterem  /  (§  3S9.  VH\):  »gu  \n>gi/i)  au»  rr/»  =  älterem  tr/H 
(§  433jt);  *gv  (ivoraus  c)  zwischen  Voculcn  aus  yn  ^  älterem  -0 
($-l33&),     Fem«  im  Anlaut  g  aus  )r  \-or  r  (§430). 

I.    Anlaut. 

Urit.  /  [lal.  umbr.-sama.  /)  =  idg.  6*.     LaI.  _/>r5,    umbr.j 
Jerar  'fcratur'  marruc. /eref  'feret'  :  ai.  MärSunt.    S.  §338, 

t'rit.  /  (lat.  u.-». /}  =  idg.  (tt.    lAL  fltär«,  umbr.felinf' 
Hactanten'  r  aJ.  d^äyämi.    S.  §  370. 

Vrit.  A    (lat.   u.-s  A)  =  idg.  j^A    gA   ausser  rot  r.      IaX. 
Amnu-f,  umbr.  Aondra  oak.  huntru  'infra' :  gr.  X'H*'*'  ^S-  i^- 


Dt«  idg.  Temtu,  Medinc  und  Mcdine  Bsp.  im  ttal. 
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Im.  hosti-s  :  aksl.  gosfi.  idg.  g/-.    Kine  dinlckiitichp  («itttninche) 

Lusspiache    des   A    stellte   man   durch  f  dar:  fotus,  fottit. 

i.  §  :iS9.  ■13D. 

Urit.  '/r  C**-  5*")  ^  '^8'   g'""-      ^''^'-  ffradtw  :   got.  yrtrff- 

Icel.  yrfv/t?.    S.  §  431). 

Urit./(l«t./)  au»  ^«  ^  Mg.  g/i.  Lnt./ormw-«:  m.  jrAonnä-«, 

Bt,  earrnja»-    S-  §  4;i3r. 

2.    InUut. 

üril./  tlal.  i,  u.-»./]  =  idg.  f/A.    I^t.  f<-fri,  unibr.  te-fe 

»k.  l(i)-fei  'tibi'  :  iü.  (ti-Myam.     S.  §  .t3S. 

Urit.  ^  (kt.  (/,  oek.  f)  =  idg.  c/A  auaser  vor   und  nach  r 

(jedoch  in  der  Verbindung  i'/tn),  vor  /  und  nach  u  (if),  vielleicht 

auch    nach   m.      Lal.  medtus,    osk.   mefial    'in   media'  :   ai. 

nädhtfa-s.    S.  g  3iU. 

Urilal,  /  ilat,  ft,  u.-«.  f)  =  idg,  rfA  ror  und  nach  r  (aus- 

pnomnien  die  VerbinduBR  rptf],  vor  t  und  nach  u  (((),  rielleicht 

mch  nach  m.    l.at,  rubro-,  umbr.  rufru  'rubion'  :  gr.  ijjuUp^-;. 

S.  §  37U. 

Urit.  t  (lat.  (}  aus  ^  ^  idg.  </A  nach  s.     Lat.  ctM^if :  got. 

t,   idg.  "htd'dk-,    S.  §  J69,  5.  5ü7.     Vgl.  auch  lat.  s(  aus 

^yb  ^  idg.  »th  in  Ftcfis^  §  oJ3. 

Urit.  A  [lat.  u.-s.  h)  =  idg.  yA'  ausser  nach  und  vor  Na- 

IcD  und  vor  l.    Lat.  eeAö,  o»k.  rcAt«  'plauetnmi*  :  ai.  cähätni. 

I.  §  3^9.     Die  frühzeitige  Schwächung   von  '/^  zu  h  in   dieser 

Stellung  erklärt  es,   warum   im    Lat.   nicht  der  Veischlusslaut 

^«F  erscheint. 

^B        Urit.  j(  (lat.  y]  =;  idg,  ^A  (^A)  rnicli  und  rot  Na«alen  und 

^Hwr   1,     Lat.   lingü  -.  ai.  löhmi,    W.   lej^h-.     mingö  n<-ben  m?;S 

^^^  510).      mü<jnu-s    neben    major   (§  510).     (rxtgula  aus   'träglä 

neben  trahö.     S.  §  -iS!}. 

^H       Anm.  I.    In  mairu  und  ligäriö  dürfte  g  Tiitatt  h]  von  mä^nu-i  uud  /in^ 
^HnbutrsgCQ   sein.     Woher  aber  («   iu  ad-äyiu-m  }trod-iyia-m ,   tu  4/(1  j}  AI(I|P 

^V        Urit.   ^u  (lat.  ^]  ^  idg.  gA   nach    ta.     Lat.  tiia^uU  :  Ut. 
,      «m!!«^.     S.  §  433ff. 

^L    .  Urit.  )(tf  (lat.  *y(i,    woraus  ej  ^  idg.  gk  xwischea  sonan- 
^Tischen  Vocalen.     Lat.  nie-«»  :  gr.  vf^-o.     S.  §  433  fr. 
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Sie  iig.  Tenueä.  Media«  und  Medüe  asp.  lai  ItaL 


Anm.  3.    UnkUr  ist  dk  botlidie  Gestalt  tom  Uti-a  {u.  ta^tä-4.  gr 
D.V/6-C.  Rot.  fcrXti,  lit.  hnfe-a*.  und  irerw  igr.  ^pv/i':',. 

Uril.  /  (Ut.  &.  pTäae«t. /)  au»  yy  =  ii%.  gA.  I^uiur.  »e- 
bnotdin-e»,  präaest.  nefrön-et :  gt.  vi^^-i  afad.  nhro.    S.  §  -133r. 

610.  n.i«  RvitiiinKS|;cräu«ch  des  A  irtirde  in  df^a  iutl. 
Sprachen  auf  rin  Minimum  Tttduciot.  In  gcwüt^ea  Stellungen 
fiel  dei  I^ut  ganz  weg. 

Im  L»i.  vvTiut  «ich  die  Artk-ulalionsschn-äche  daduidi, 
dU8  man  im  Zweifel  wai-,  wo  Jl  zu  »chreilicu  »ei,  wo  nicht, 
I.  ß.  häiärt  für  äläre  (§  206  S.  177},  änxer  für  hänser  {gt.  '/r,t). 

Kegelniäsaig  schwand  h  vor  |.  mä/or  aus  'maiiör  (nebea 
tn&ffHU-i]  :  ai.  mähtyas-  'giüöser'.  ft/*ö  aus  *akiö  oder  *<iA(5 
(neben  axitre  'anrufen,  nominare") :  ai.  ä/ia  'er  sprach'.  Feiner 
oft  zwischen  Vocalen,  besonders  nach  i-Vocalen  [sum  Theil 
wsiten  Iletonungsverhältnisse  mit  im  Spiell.  Heu  :  ai.  ptihän- 
'Mila'  gl.  sn/äf/^vo-v  'fjogeweido'.  mfjö  doch  vrol  aus  "«ifiA«  ; 
ai.  mihämi  'pisse*,  b'tmu-s  atu  *ln-himu-t.  nemo  aus  'lU- 
h^nA.  Fcinei  ml  ^  nihil,  prendö  ^  prehmtdö,  praebeö  = 
pratkibeQ,  eörs  ^  coÄor«,  pröleö  =  prZhibeÖ  u.  dgl.,  die  mit 
dSu6  ^  deeaw,  coepl  =  coSpi  auf  gleicher  Linie  stehen. 

Vgl.  auch  diribeö  ^  dia-t-haheo  mit  demselben  r  aus  s  wie 
dir-imö  u.  b.  w,  (§  589). 

Im  Urabr.-Samn.  dasselbe  Schwanken  in  der  Schreibung 
des  fi-  wie  im  Lat.  Umbr.  erclu  purt.  pa»s.  zu  heri  S-ult', 
umgekehrt  Äs-  für  e-  'ex  in  ht-bet-af-t;  neben  t-bet-raf-« 
'in  cxitus'  («u  bu.  battere,  Tgl.  §  4S2  Anm.  I).  Osk.  Heru- 
kinai  'Frycinae,  'Kpuxivif/. 

Wegfall  im  Inlaut  in  o«k.  mais  'magis'  maimaa  gen.  'ma- 
ximac'  neben  Mahii[8]  'Magius*. 

511.  Die  im  Lat.  aus  den  tonlosen  S)i!ranlcn  cnlstandencn 
h,  d.  g  erfuhren  dieselbe  Bcliandhnig  wie  die  enL'tprech enden 
ursprünglichen  Mediae.  gratlae  "Sielzen"  aus  'i/raä-fati,  s,  §  369. 
amni~g  aus  'iibiti-x,  ist  nebsl  air.  ahanu  'FIuhh'  ivot  zu  ai.  ahhri- 
'Gewiiterwolke'  zu  Meilen;  Sammu-m  neben  Saimu-s  osk. 
&«finim  'Samnitium',  s.  §  äOfi. 


Allirisoh. 

S12.  ]>ie  Tenu<-a  liliebeii  im  Urkellische«  im  Allgemeinea 
crh»Iten  au^er  jt.  welchem  daitiats  in  :ini?n  SlelluRgfii  ausser 
voi  C\>nsoiiaQlcn  scbivaad  und  vor  Consonanteu  zu  einem  Spi- 
ral fn  wuide. 

Im  hischen  erscheinen  /,  c  nU  Nachfolger  der  iirkett.  /, 
k  k^  |idg.  t,  ii  ;)  im  absolutea  Ankut  und  nach  Spiranten 
und  r,  L 

fernen  'dunitelgraii'  :  ai.  tämas-.  tiagmm  '»chreite,  gehe' : 
gl.  3TS!/u*,  \V.  aUiah-,  ocht  'aclit' :  gr.  ixTw.  /-pract.  al-l  'cdw- 
caril*.     S.  §  371. 

cride  'llen  :  lit.  ssirdi't.  carti  'Freund' ;  lett.  iärs.  ccthir 
'vier'  :  jiall.  pHnr-ritHm.  iii.  catvär-at.  scäth  'Schiiltca'  :  got. 
fiatlus.  iaac  'Fisch'  [«-Stamm)  :  lat.  pisn~a  got.  _fitika-.  r« 
$escaitiH  'er  Hpriing* :  ai.  easkända.  »rei  'Erzählung,  Nachricht': 
rymr.  cfurr^dl  aus  utkelt.  'nkti-e-tlo-tt  (cymr.  chtc-  zunächst  aus 
•*^-),  W.  Mj-  'sagen',  »esc  'unfruchlliai' :  cymr.  fiyap  'trocken, 
dÜri'.  lat.  siciH~$  (vgl.  §516).  utl-cou-darr  'ich  sah' :  ai.  dadärla, 
Vf.deri-.  ojv? 'Schwein' :  lil. /wJ'Ära-«,  g<jf.  'parlos.  S.  §  39«. 
434.  4.16. 

813.  Nach  Nasalen  Muidon  t.  e  «u  tonenden  MedJae,  wor- 
auf der  Nasal  (mit  KrsatJiilelmungl  schwand.  Die  Zeichen  (,  c 
nurtlen  in  air.  Zeit  beilehalten.  Krst  die  spätere  Zeit  wurde 
durch  Kinfiihrung  von  d,  g  der  Aussprache  gerecht,  cet  'hun- 
dert' :  cymr.  eant,  Ut.  centu-m.  nac  hc  'jung'  .  cymr.  ieuaiie. 
Im.  jucc»eu-a.    S.  §  212. 

514.  Nach  Vocalen  wurden  t,  c  zu  p.  •/_.  die  man  tA,  eh 
schrieb.  Hieraus  in  unbetonten  Silben  (ausser  im  Auslaut) 
rf.  J.  Diese  schrieb  man  d.  g  picich  den  aus  den  uräjir.  Mediae 
entstandenen  töuenden  Spiiuntcn  (§  !>32).  Doch  treten  d,  g 
oonsequent  nur  für  die  palntjilisicrtcn  <f,  ^  auf. 

mäthif  'Mutter' :  lat.  tmilcr.  ratU  'Kampf* :  gall.  eaht^  (in 
Eigenn.}.  ahd.  hadu-  'Kampf,  cloth  'berühmt'  :  gr.  xXtitrf-;. 
2.  pl.  carÜit.  no  charid.  zu  caraim  'icli  liebe':  vgl.  die  PerwnaU 
endungen  gr.  --t  lat.  -fü.     3.  sg.  pass.  car-t/iir  'aniatur'  midi- 
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Die  idg.  TninM,  Mpdiae  und  Medise  up.  la  Air. 


4ir  'iudicutur' :  vgl.  tat.  -tur.    btolhu  Ijeben*  gen.  hethad  dal. 
bethid,  Suffix  '-tüf'  ■  lat.  -tut-. 

Jiche  'xvTiiRxig'  :  ncynir.  ureint,  ai.  v^aii-.  seefittr  'seqiHt' 
Vf.  seq-.  marc-aeh  'equestei'  :  cymr.  murei-oKc,  gall.  Jlm- 
aew» ;  «cnuK'A^-acA  'potens',  1 .  eg.  ctiniiw-^/-aiyr'M  'poiioi'. 
tathr-aeh  gen.,  eathr-aig  acc.,  m  nom.  rafÄir  'Stadt*. 

Über  die  frleiche  Kntstcliunft  von  tonlosen  Spiranten  im 
bedingten  Anlaut,  z.  B.  5  tliualk  'o  Volk',  b.  §  658,   1. 

Arno.  I.  Cber  iwa<*  'Stihn',  rium  'Scbwcin',  m««  'Kotb*.  l/ieim  'limn*.' 
derfn  'rtetu«  diinis'  auffAÜend  int.  r.  {  4Ilö  .\tim. 

Anra.  ^.  Uie  Spinuit«D  der  Pitposilioneu  aäA-  'wieder'  ;g«D.  ali-) 
vitä /ritlh  'gegta'  »«^iDiiltrrlcn  sich,  wenn  die  Pr&jiosilloa  den  HkupOon 
hatte,  dem  anlnutcndrn  CnnKnnnnlcn  den  folgenden  Wnrtr«.  Iht  tu  tt-.  Ht 
fi-ilUü  'nun  olwj.ituiit'.  Ihe  ta  <«  [e) :  Ittvonmocuir  'accidit'  nun  'dB-ai&- 
roiR-nopuiV,  fremdaire  'anneaend'  BUS  *_/W(A-con-rfairf.  Ihj/  lu  py  [ge- 
Mliricbftti  P  oder  cc,  vgl.  §  M!l)  /rrrrt  're>^poii8uni'  «us  '/rii^ytiirr,  im 
'cognitio,  sapientiA'  au»  'aith-gn»  iTgl.  ThurncTven  Kenic  Celt.  VI  33a^ 
tareair  tarair  'congniua.  decens*  aus  'lo-alh-^air.  (A4  tu  6*  [geschrieben 
Tgl.  3  .11!».  SS41:  *-;)(rre    Rede"  aus  '«ithJmrt. 

(16.  Aus  pt  entstand  wol  scbon  im  Uikelu  cht.   Air 
mcymT.  ««VA  'sieben' :  lat.  ttpiem.  S.  §  339, 

Idg.  /Hl  in  air.  suan  cjrmi.  Auh  'Schlaf*  :  ai.  tväpna-a  gr. 
Skw-c  etc.  Auch  hirr  war  p  hiklist  wahrscheinlich  im  UikdL 
nicht  mehr  Vcrschluitslaut.     S.  a.  O.  Anm. 

616.  tk  wurde  im  Kcit.  su  tk.  Air.  9e»e  'un&uchtbaf* 
cymr.  hysp  'trocken',  aus  'iMk^to~9  :  lat.  siecu-s,  G(.  *titqo-a. 
Air.  mesc  'berauschend,  berauscht'  ;  ai.  mada-  'Bausch'.  h»e 
*piger*;  got,  iaU  'trage',  uinee  'Was»cr' ;  ai.  wrf««-  udaiä-  'Was- 
ser', Hierher  auch  air.  Iirtac  bret.  break  'aettircchlich*.  falls  vi 
W.  bherdk-.  g  29S-  Vgl.  av.  jJ4,  hc  aus  urar.  rt,  te  §  473, 
und  geim.  sk  aus  tk  §  527, 

In  urkeltischer  /eil  «s  (daraus  weiter  auch  «}  aus  t*.    Ai. 
1.  pl.  des  f-fut.  messimir  zu  miät'ur  'utüieile'.   Ful.  ro-Jtaimr  'ich 
werde  wissen',   W,  ynV/-.     Futurstamni   *»■«-  aus  "*(fffji(<-   d 
*Hiend+s-  [s^end-  'treiben,  jagen 'i   1.  sg.  cu- dti-iie[a]'ta,  ful. 
1.  sg.  da-3caainn  (Thurneyscn  Kuhn'»  Ztachr,  XXVIIl   14S). 

s»  au»  t*t.  Inf  »»<•»«  'Vrtheilen',  Gf.  'met^tu-  d.  i.  mat/- 
f«-,  Inf.  ^14  'Wissen'  d.  i.   'vid*tu-.     Ob   dieser  Wandel  ui 
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keltiwh  war.  ist   unsicher  wegen  der  gHlliechea  Schteibungen 

mit  B,  wie  MKBBVLVS  neben  Menulus  (zu  aii.  mett). 

Air.  -st-  aus  -st-,    ro  rhloen  'wurde  (fchört*  aus  'l-lus-to-, 

clua*  'Olit'  aus  'kk^n-tä-  oder  *Ä/offt-fä-,  zu  door  'höre',  vgl. 

ai.  irti(-(i-4  'Willfährigkeil*,    ahd.  hlon-m  '«uliSren*  tut.  hlttt-i 

'CifhÜr'.  ak§I.  aluehü  'Ilüren,  Gehör',     aii  aes  [gea.  aitso  enta) 

'Alter'  aus  *äiyes-fu-  :  vgl.  gr.  aii;  'immer',  i*  'ist' :  gr.  lari,   tmr- 

ütiur  'stehe,  bleibe  stehen,  bestehe',  seeaom  'Sleheu' :  gr,  l3t^)jii 

'Melle',  lat.  sisfo. 

m       fil7.  it  wurde  im  Urkellischea  cht  (•//}.    Air.  oc^l  eymr. 

«y/Ä  com.  eat/i  bret.  eiz  'acht* :  ai.  atfa,  gr.  äx-wü.   recAt'Geaea' 

at-r-eracht  'surrexit' :  lat.  rectu-3,  W.  rvg-.  ro  iar-faeht  'er  fragte' 

(piae«.  iarmi-foig  'er  fragt")  :  gr.  liro;,   lal,  c&x,   W.  jjtfj-.     in- 

nothi  'hnc  noctv' :  lit.  naktis. 

A  am.  Tm  Air.  oft  fC  st«tl  rA(  gpscbrieben :  wt  rpcf  etf.  Das*  gltioh- 
wol  nW  1/fl  gcMprochcB  Tnifdc,  weist  Thiirncyscu  KdloromaniKchc»  S.  14  f, 
Dkdi,  WD  die  Sttife  cht  auch  fQr  da.t  Oalli.sche  iliircli  die  MautDiifKchrift 
Lu/trrioi  (bei  Caesar  Lucttrm  gcschfiebt-iil  belegt  wird. 

jb  :=  air.  m,  «,  brit.  eh,  utkelii&ch  wol  eis  [;(>).  Air. 
i«t*«(i  acymr.  chuechet  'sextus'  :  gr.  1%,  Gf.  *i^ei!t.  Air.  deva 
Cfint.  deheu  'dexter'  :  got.  toihtva,  idg.  *dehs-.  .\ir.  3»  naa 
cymr,  uch  'oben' :  lit.  äuks:-la-a  'hoch'.  W.  aya-.  no  tea  'effu- 
giam'  j-fut.  zu  tecHim  'fugio',  lii.  tekü  'laufe*,  W.  te^.  Im 
Gallischen  erscheint  x,  xs,  wol  ab  •/»  zu  lesen:  Cxtllo-dÜnum 
'llochstadt'.  zu  air.  öa  uaa;  Dexsiva,  zu  air.  detf. 

618.  Ausütossuiig  von  l  und  c  vor  Liquiden  und  Xasalen 
(nach  kurzen  Vociilcn  mit  'Ersiitzdehnung',  §  020).  cmel  'Ge- 
schlecht' :  acymr.  cenetl,  Sufftx  -llo-  (§  HO  S.  105J.  anal 
'Athcm' ;  cymr.  anadi,  urkclt.  'unallä.  i/t?/ 'Zusammenkunft': 
acymr.  datl  'forum',  cn  'Vogel':  abret.  ttn,  W.  pet-  'fliegen'. 
der  ThrüQc' :  abrct.  diur  gr.  Säxpu.  Redunlic.  fut.  1.  »g-  crl, 
lu  celim  'verhehle*.     Vgl.  auch  auan  'Schlaf  §  3;iä  .\nm. 

rct  [rrht)   wurde  zu  rt  i'ereinfacht  ;  rn  ort  'detevil',   p«1. 

»Umm-orte  'eonipressus',  zu  onjun  'occisio'  (W.  wgA-,  vgl,  §  552). 
RnUtprechend  rra  zu  re,  woraus  IT  [vgl.  §  571) :  3.  sg.  des 
j'fut.  orr,  %'on  demselben  Verbum. 


519.  Die  Mpiiiae  wahnea  im  l'tkelu  im  Allgemeinen 
ihre  Aiticulalionsan.  Im  Aii.  blieben  sie  Mediae  im  absoluten 
Anlaut  aowie  nsch  r  und  /,  g  auch  nach  Nasal.  Diese  in- 
lautenden Mediae  wutden  nach  r  und  /,  um  ansudeuten,  daas 
sie  nicht  als  Spiianten  su  sprechen  seien  (§  522),  auch  (ii.)  dd, 
gg  oder  {p,\  t,  e  geschrieben '). 

d.  der  'Thrilne'  ;  abrct,  darr,  gr.  Säxpu.  ccrd  cerdd  cerl 
'Künstler,  Schmied'  :  cymr.  cerdd  'Kunst',  gr.  xtpSo«  'Gewinn', 
lat,  ceydö  'ilaiidwiTltsmanu'.    8.  §  372. 

Si  g-  ?""  'Geburt* :  eymi.  gern,  «i.  Jan-  av.  san-,  W.  gtn: 
gäir  'Ruf  :  cyrar.  guter,  a\.  gir-,  W.  uar-.  bin  'lebendig': 
oyxai.  byw,  got.  jräf  Vi\.  gyta-t,  '\dg.  *gt-y«-«.  ^ari/ ^ar^y 'rauh, 
wild* :  gr,  -[opY^-;  'heftig,  wild',  »erg  »ergg  »erc  'Hinscli «rinden, 
Abnahme,  Krankheit'  :  nach  Wiudisch  zu  as.  tteercan  'skli 
verfinstern .  trübe  werden',  /erg  /er*:  'Zorn' :  gr.  ip^h  'IVieb. 
Affect,  Eifer',  bungaim  'breche,  ernte' :  ai.  biüihänja  'er  brach'. 
S.  §  391.  434.  437. 

g  blieb  auch  nach  d  =s  idg.  z,  s.  §  521. 

620.  Assimilation  der  Media  d  der  Präposition  od-  ^  lat. 
ad  an  aachfolgeade  tonlose  Consonanten,  z.  lt.  -acctu  'ich  sehe' 
aus  ad+ciu. 

mb,  ttd  wurden  zu  mm,  ««.  Wahrscheinlich  im  Wider- 
spruch mit  der  damaligen  lebendigen  Aussprache  bewahren  die 
lür.  Denkmäler  üfter  noch  mb,  tid  neben  mm,  »n.  orauit 
'krumm' :  cyinr.  ram  'knimri'  brel,  hamin  'krumm*  gull,  cambo-, 
gr.  oxafi^j-;  krumm',  ro  »t-tcaind  'er  sprang'  :  lat.  tcandö, 
ai.  »Mnd-ä-tni.  rerm  eeud  'Kopf,  Spitze* :  cymr.  pi-nn  j>en  coro. 
pen,  urkelt-  *hiindo-,  nach  Wimliscb  (Kuhn-Schleicher'.t  Beitr. 
Vni  14]  zu  ai.  Ici-  'anschwellen'  und  mit  gr.  üivSo-c  identisch. 
mennat  metidat  mir,  'Wohnung'  :  ai.  mandird-m  'Behausung*. 
Vgl.  §  525, 

b.  mn  aus  bn  (^  idg.  in,  gn].  fu-domaüi  'tief,  oompat, 
fu-dumnu  :   cymr.  (/«/«  'tief,   got  rftKp«  lit.  dulüs  'lief,   W, 
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I)  Ein  Beispkl  Ha  h.  bb.  ji  =  idg.  h  fehlt.     Vgl.  ab«  orbt  mit  Idg. 
hh  S  524. 
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<öe(f4-  (§  325);  man  stellt  dft«u  aii.  dornten  'Weit',  gall.  iJwm- 
no-nx,  älter  Duhno-r'tx.  mnä  au«  *bnät,  gen.  zu  ien  'Frau', 
idg.  Stamm foimeti  •g^Ü-  'gcnü-,  ».  §  42^(1.  437  a. 

S21>  Air.  net  nttt  c-ytnr.  ny(A  'Nt'nt'  aus  idg.  'nisdo-  durch 
die  ZwischcHSliifü  'ntfdiio-.  Vgl.  mec/y  t-yrnr.  maidd  'Molken', 
au»  'mcäffä,  aller  'mesgä,  gallohit.  mc«^a  'Molkt'n',  nach  Thum- 
eysen  Kuhns  /mehr.  XXVm  152  zu  slav.  mosgä  etc.,  also 
uunchei,  ob  idg.  :g  oder  sgA  (§   150].     S.  §  5115, 

Dass  das  für  cretim  'ctedo'  und  seine  iod,  und  Int.  Ver- 
twandt«n  (§  507  Anm.)  vorauszuselxende  idg.  ^krtnt  dhc-  im  Cr- 
kelt,  nicht  durch  ^kredzd-  zu  *kre:d-  geführt  hatte,  da*»  die 
lunächst  «u  postulierende  ältere  Form  *kredd-  vielmehr  <lirvct 
auf  *kred  d{h)-  berulite,  schoint  aus  dem  cymr.  credu  hervor- 
zugehen. 

Ferner  mag  hier  ro-fetar  'ich  habe  erfahren,  weiss'  von 
W.  vv'-  genannt  »ein.  Thurncyson  Kuhns  /tschi.  XXVII 
174,  XX\TII  151  erkennt  drrin  einen  s-Aoriat :  'ytdea-ar  führte 
XU  *fediar  (§  crtl).  diese»  %m /Har,  indem  rf  vor  »,  besieh,  vor 
h  1§  570)  Vorschhisskul  Mich, 

622.  Nach  Vocalcu  gingen  b,  d.  g  in  Spiranten  über; 
t,  ä,  {.  Für  diese  [6A,  dh,  r/h  hviuigcr  Orthographie)  wurden 
gewöhnlich  die  Zeichen  h,  d.  g  beibehalten,  und  im  Gegensatz 
hiersu  scliricli  man  doppelle  Media  oder  Tentiis,  wo  der  Laut 
ExplosiipTi  gcblivliou  war  {§  5]!)],  t>elteneT  gebrauchte  man 
für  h,  d,  5  die  Zeichen  der  tonlosen  Spiranten  ph  f,  th,  ch 
i(Zcu»-Ebel  Gr.  C.  p.  62  sq.). 

i,     ehaim  'ich  trinke':  ai.  pibSmi.    S.  §  H40. 

d.  cride  'Herz'  :  gr.  ion.  xpft^-ir,,  atlfiadaim  'verkundige* : 
aü.  Tedät/ümi.     S.  §  372. 

j,  a.  Imper.  agat  'agant' :  lat.  agö,  W.  ag-,  Gen,  tige  'des 
Hauses':  gr.  oTt-fe»;.  W.  »te^-.     S.  §  3!)!.  431. 

Im  Auslaut  wurden  diese  tonenden  Spiranten  wol  tonlos 
^gesprochen,  vgl  leck  neben  ieg,  camaiph  neben  cantmaib  'dcn- 
[noch'  u.  dgl. 

Ü1>ei  die  spirantische  Aussprache  von  &,  d,  g  im  bedingten 
Anlaut  8.  §  fi5S,  1. 


523.  Ausstossung  von  d,  g  (nach  kurwn  Vocalen  mit  'Kf- 
saudehnung')  vor  Litjuideii  und  Nasalen,  är  'Schlacht,  BIui- 
lad':  cj-mt.  aer  aus  'agro-.  zu  air.  äg  (ffen.  äga)  'Kampf,  gr. 
i-^äti,  W.  ag-.  am  'manu£  hostium'  aus  'agmen  oder  *äffmen . 
Ut.  ägmen  ex-ämen,  W.  ag-  (vgl.  §  506),  Perf.  ro  genar  'oatos 
tum'  aus  *ge'gH-,  W.  gen-,  ua»  'I^anun' ;  cy mi.  omt,  lal.  ägmt-t 
mit  idg.  g,  8.  §  457  r. 

In  (noiV)  'Ernten*,  inf.  zu  bongaim  'breche,  ernte'  ^  &l9)i 
war  m;  :=  i<l^.  na  vor  n  weggefallen. 

Adsiinilaiion  von  ng  an  folgi'ndcs  m  mit  Dehnun^r  de« 
vorangehenden  Vocals.  crimm  'Schreiten,  Schritt',  zu  eingim 
'schreite'  (su  gr.  3)ni;m  'hinke'?).  Analog  grcimm  'piogre«nis'. 
zu  itt-grennim  'verfolge'  aus  grend'  mit  urspr.  dh.  §  528. 

524.  Die  Mediae  aspiratae  fielen  im  l'tkelt.  mit  den 
MedJae  zusommea,  wie  im  Iranischen  (^  481)  und  im  ItültiKh- 
Slavischen  (§  542.  549).  Die  für  die  idg.  Mediae  geltenden 
Gesetgie  (§  519 — 523)  wirkten  also  auch  hier. 

Media  zeigt  »ich  im  Anlaut  sowie  nach'  r  und  /,  g  auch 
nach  n  [^] : 

bh.  biu  'sum*  :  lat,  _/iö,  W.  lAey-.  orhe  orhhe  orpe  'hcre- 
ditas' :  g<tt.  arbi  'Erbe*,  gr.  if^vrf-;  'verwaist'.  S.  §311. 

dh.  (ti-lft  mir.  'er  sog* :  ni.  dkäyämi.  ard  ardd  ort  "hoch, 
groiw.  edel',  dazu  wol  Ardueima  itlra  :  ai.  ürtlktäs.  meld-ach 
meHl-ach  '«cceptu«,  gratuH*  :  as.  mSd»  'mild,  gütig,  gi^ig*. 
S.  §  37  :i. 

gh,  gA.  gam  'Winter'  :  lit.  si^ä.  m-grtnnim  'verfolge' ; 
aksl.  grt:dti  'komme',  nrgtin  orggua  »mm  'Verwüsten,  Zerstören, 
Tödten.  Raubzug',  gall.  Orgeto-rix :  ni.  ^ghägati  'bebt  vor  I^- 
dcoKchaft,  rast,  tobt',  aJid.  arg  'das  Arg,  Nie  bis  würdige«.  Böses*. 
cum-utig  enge  :  gr.  i^'/i,  W.  afujh-.  tJtc-ung  'Aal' ;  lat.  anpvis. 
S.  §  392.  434.  43S. 

G26.  Ir.  mm,  »n  aus  mf>,  tid  =  ictg.  mM,  nd/i,  i-gl.  §  520. 
imm.  imb  um,  circa*:  gall.  amhi-,  gr.  «fi'ff.  r'mm/Mirf 'umbili- 
cum' ;  gr.  Äji^foiW-;  lat.  umfitlicu-s.  in-grttinim  'verfolge'  :  aksl. 
gr^il  got.  gridi-.  Ob  Iohu  bond  'solea'  hierher  oder  «u  §  520 
gehört,    im  zweifelhaft,   da  die«  Wort  im  Uridg.  iheils  dh  (ai. 
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budhnä-t)  theil»  d  (gr.  irjvSaSl  gehalit  zu  lial>eu  »chcint  (§  JHÖ,  8). 
mm  aus  mh  =  iilg-  ngA  in  imm  imh  'Butler',  ».  §  4:tSA. 

Eid  sicherer  Pull  ron  mn  aus  hn  ^  idg.  A/i»  [oder  ahn) 
181  mir  iiiclil  liekannl.  lamim  'Stamm'  mag  zu  ai.  stambli- 
gphüren,  mit  dem  man  €3  verbindet,  aber  die  M'urael  halte  im 
Vridg.  iheiU  hh,  theils  b  {s.  §  fl6il,  S),  ausserdem  wäre  hier  wol 
von  ursp.  mh{h]n  auszugehen  (vgl.  buain  mit  pgn  g  523). 

Der  Form  itet  'Nest*  {§  521)  entspricht  hrot  'Stachel*  «tu 
Ulkelt.  "brozdo-s.  desseu  rf  nach  Ausweis  von  ags.  Word 
aisl.  hroddr  'Stachel'  idg,  dk  war.     S.  §  &9&. 

I  526.  b,  (f,  (f  als  Spiranten,  vgl.  §  522. 

^B       bh.     tri-b  'ttibus':  ai.  -bfiii.     S.  §  341. 

^H        (tt.     riad  'Fahren' :  aisl.  ritla.    S.  §  373. 

^^r        j/f,  g/(.     Ay«/-  'Zunge'  :  iil.  fc'siw,   W.  leigh-.    lige  'Itett'; 

altsl.  ^j?q,  W.  /rgÄ-.    tiügtd  'es  tropft'  :  gr.  vl^st,  W.  snti^h-. 

S.  §  393.  434.  43ä. 

AuRSloKcung   %-on    Ä,   g,    wie  §  523.     Kediipl.    ful.   do-ber 

[dv-biur   'geUe'.    W.  äA(T-  'tragen,    bringen')  aus   'bebr-,      nil 

'Wolke'  aus    *neb!o-  :   alid.  »chul   aial.  niß-,    gr.  vscpü.)].    /en 
I      'Wagen'  r  aisl,  nag»  'Waguu',   W.  «e^A-. 
^^m         griimm  aus  'gfcud-men  ist  schon  §  523  erwähnt. 

^H  Getmanisch. 

^H      '627.  Geschichte  der  Tenues. 

^V        Im   t'igerm.   wurden  j»,  ^'  (^u)  vor  <  und  s  stt  /,   y_  (jry) 

analog  wie  im  Iran.  [§  473),  Umbi.-Samn.  (§  5U2j  und  Keltischen 

{§  339.  515.  M7)']. 

Got.  Miftu-»  "Dieb'  ;  gr.  x/jjrry,-;.     Ahd.  tuß  'neptis,   pri- 

vigna'  :  lai.   nepti-s.     Ahd.  wafta  'Wespe*  :  lit.  rapsä  'jlrerase', 

sktl.  Vota  'Wespe'  aus  *uopsä  |§  S4S).     Ahd.  refsan  'xüchligen, 

Strafen,   tadeln',   iiisl,  rrfsa,   urgetm.  'rafntma-n  :  ü.  räpas-  n. 

'kÖTpcrtichc  Bofohiidigung,  Vcrletsung*. 

Gol.  ruiltts  alid.  rcht  'recht'  :  gr.  ipsxrf-«  'gereckt,  aiu^v- 

«treokt*.  gOf.  'rrklo-v.  W.  reg-.   Gol.  uahtK  ahd.  naht  'Nacht' : 


I) 


VgL  auch  DCugT.  «TT«!  -lA^m,  i/n»  "^fp^ 


38-1  Dt«  i<lK-  TcDues.  Hediae  und  Media«  ksp,  im  G«niiui. 


Ut.  nox  Hociit  etc.,  Gf  *noqli'  'tiogt-.    Ottl.  Jtmfto-  'quintos': 

gr.   rt)«m>-c.    >-  §  -It-t  c-  f-      Gou  taih»  ahd.  «M«  'sechs':  gt. 

K.  gGf.  '«tfcri«. 

Anna-  I.  Qat.nipji-i  'Vetter,  Verwuidtfr*.  üA-nÜr  'AbkOnmlins'  pL 
»iijar.  nip.  iiüHm  pL  'hominca'  au«  urKona.  'nipia-  und  diesi»  sud  'ni-pr 
Ho-  in  Folge  der  dreifachen  ConsoDam  pfi.  Alwlich  Tcd.  dat.  M.  f>1. 
ndAAyw  Ma  *n«i(tAA_v<"  d.  i.  'na^C+AAjii». 

Gleicltzc-itig  oder  schon  friUiei  begann  dJc  Versohiebuug 
Toa  tf  und  /i'^:  letzteres  setzen  wir  für  «las  Uigenn.  an  die 
Stelle  von  fV,  s.  §  4fi».  4. 

/«  wurde  SS,  *.  Ahd.  m.  iristan  aUl.  mM  cum  (got. 
Huedm)  *nc  wussten'  wiihrsclieinltch  su  gr.  honi.  toav,  gG£ 
*V(^'  d.  i-  'Wrf+«+ff'  (nach  Ostlioff  Z.  Gesch.  d.  Perf.  39S. 
561).  Ahd.  sau  'Zahn'  au»  urgenn.  'lata,  idg.  'dont-t.  vgl.  al. 
<idn  aus  'tinnt*  (§  )UT,  7],  gr.  ^naü;.  Vgl.  auch  got.  ana-lnwtt 
'Itefehl'  aus  'hiUnt;  xu  ana-btudan  'befehlen',  W.  ihe^h- 
(§  5S2). 

tf  /  wurde  nusser  vor  r  zu  ss,  woraus  nach  langer  Silbe  ». 
Got.  ga-qhai-  (nora.  y«-ytM)  "\''erabredung',  «u  qiftan.  Got, 
tw-DÜ(  'angebunden',  zu  tiptm.  .\h<l.  gt-tci»  'gewiss'  adr.  ^ 
icMso:  gt.  ä-isTo-;  'ungesehen,  anbekannt*,  gGf.  '^iftö-t  d.  i^ 
*i(iä*(o-,  W.  v*t'/--  Ag9.  aisl.  seas  m.  'Siu*  :  pan.  ai.  aatlä-™ 
av.  hasta-  !at.  oi-*f«*K-«,  idg.  *3et*tö-9,  W,  wrf-,  Got,  müw- 
in  misio-dept  'Missethat',  ahd.  muten  aisl.  »u><a  'venniafen, 
verfehlen',  zu  ahd.  m'idan  'renneiden ,  unterlassen'  :  lat.  fmlto 
aus  *mifh  (§  G12),  piiit.  missw. 

»  atiB  »  naeh  langet  Silbe.  Gol.  tat-eets  (gen.  -e«i!»M)  'ud- 
iriwend,  unkundig",  ahd.  wi*  aisl.  ei»s  'weise' .  lat.  visus,  Gt 
*i(WtO'».  W.  «^irf-,  .Vhd.  äf  a.  'Aas'  :  lat.  «au-m,  Gf,  •«**/»-,; 
W.  «/-  'essen,  fressen'. 

Dass  /^i  über  fp  za  tt,  s  geworden  sei,  wird  durch  dio 
Xamcnsformen  Chailat  (mit  lat.  Flexionsendung)  ahd.  Haati 
Jlasfo  [zu  ai.  sad-  'siel)  auszeichnen'  gr.  dor.  xEXCt<i)Uva;?]  nod 
langobard.  Tailo  Tusso  d.  i.  'Ordner,  Vcrlhcilcr'  t^t.  ungatat* 
'ungeordnet'  ag».  tans  'acervus,  eongerics  fiugiun*,  gr.  8a:io]iai) 
nahe  gelegt. 


Vor  r  entstand  tt.  üot.  bi(Nttrrii  'Opferer'  ahd.  Muostar 
'Opfer*,  tu  got.  Uölan  'opfern*.  Ags.  föaiar  aU).  /Wr  'Krnäh- 
rui^',  Bu  goi,  Jodjan  'ernähren',  gr.  narioiMii  'esse*.  Dei  Ent- 
wicklungsweg »cheiDt  tpt,  pt,  *l  gewesen  su  sein. 

Anm.  Z.  Uaiw  der  Qvig  ttr,  «r,  >fr  {vgl.  j  S80]  war,  nie  Klug«  P«iil- 
Brntin«'«  B«Itr.  IX  IAO.  I^T  annimmt,  isi  mir  wtgea  den  LateiuiHchcn  [rf^. 
J  ültl  Acm.  •>!  wenig  wahnschninlich. 

Anm.  3.  Wo  '(  in  andrer  Stellung  ah  rot  r  crieheinl.  liegen  Neu- 
bildungen  vor,  x.  B.  got.  käupanta  praet.  vuq  käupa^aa  'ohrfeigen'.  >hd. 
■nrfo  neben  tcitaa  'wusM«'.  u'Ur«!  'Wurst'  von  W.  ^ert-  'dreheu'  luoch  m'i^ 
bttt  -Vriliisf  11.  dgl).    Vgl.  $  SOI  Anm.  2. 

/^  wurde  sk   (vgl.  §  älCj.     Ahd.   rase  'Hchncll,    gewandt, 

knftig'  aül.  rqs/.-i''ki)hii,  tapfer'  (got.  'ratp«),  utgeim.  'raakna-s 

aus  *rafl^tf4'-3 .   <u  aJid.  rW  'Kad';   aiiil.  /»«^  'weich,   Hchlafi", 

u^erni.  'laUiya-:,    su   gol  lats  'lass';    zu  Suffix  -Xv*-  =  idg, 

-yi»-  rgl.  §  IIa.    Ahd.  ags.  Äoric  'schnell,  schneidig,  klug'  aisl. 

iorsJtr  'klug,  weise'  got.  attd-hrmkan  'erforschen,  untervuchcn*, 

wol  au  got.  Aard-u-t  'hail'  gr.  xpaT-ü-;  'stark',  Gf.  also  *kft-ko; 

vgl.  auch  mittelengl.  fiarsk  diln.  harsk  'rauh,  hart'.    Aisl.  beitir 

'scharf,  su  got.  bäil-rit-  'leissend,   bittet'.     Ilierher    wol  .auch 

[ags.  hitc   oder  läse  'Zahn'   (s.  Kluge   Paul  u.  Bratines   Deitr. 

VIII  537)  =  goi.  'luxukti-,  mit  dem  sich  ai.  a-daika-  'sahnlos* 

vergleichen   lasat,    obschon   dieses  im  Indischen   neu  gebildet 

worden  war. 

h  vor  t  +  Cons,  war  im  Ahd.  geschwunden,    miat  'Mist' : 

gol.  maifiatu-t.    tca*t  'Wachstum'  ;  got.  cahtU.     Vgl.  Ki3gel  Paul 

u.  Bratiups  Iteitr.  \1I  ÜCiff. 

SSS.   Wol  cnd  niichdt-m   die  Tentics  in  der  Stellung  voi 

t,  9  ip)  und  A  ihre  urMpriingliche  Articulation»weL»c  modificiert 

hatten  (§  12'),  erfolgte  eiue  allgemeine  Verwhieliung  der  noch 

übrigen  Tenueit  tu  tonlosen  äpiraiiten.  z.  B.  idg.  'palir-  'Vüter' 

wurde  su  */aper~,   *pi)iu  'Vieh'  zu  'f^xti. 

Ausgenommen  von  diesem  Gesets  erscheint  nur  der  Fall, 

die  Tenues  in  Verbindung  mit  vorausgehendem  Spiranten 

ien:   »p,  il  (;=  idg.  st  und  =  idg.  ft  vor  r,  s.  §  527),  Jt 

{=  idg.  pt  und  qt,  8.  §  !»27),  xt  [=  idg.  kt  und  qt,  8.  §  527), 

»k  (=  idg.  tk.  sq  und  idg.  tq,  s.  §  &27).    Vgl.: 


BfvcnAUD.  GrbudrU«- 


V' 


386 


Die  idg.  Tenii«,  ticdue  luid  Medüc  Mp.  im  Gcnncn. 


Got.  sjteican  ahd.  sphcan  'speien' :  Ut.  tpiäu/u  etc..  s.  §  342. 
Oot.  ahd.  tat  'ist' :  gt.  Irzi,  idg.  'it-ti.  Got.  ^-imt4  'Prüfung'; 
ai.  ju4t'~i.  *^S-  'gn»-t*-9-  Got.  b&strtis  'Opferei'  ahd.  bluostar 
'Opfer'  mit  »tr  =  idg.  t*tr.  (iot. /ilifttt-s  'Dieb' ;  gt.  xX«=Tr,-i.  Gol. 
fimjta-  'quintus* :  gl.  «ijarro-;,  idg,  *pef>qto-$.  Gtrt.  raiAc«  ahd. 
re/it  'recht'  :  gr.  jftxr^t,  gOf-  'rektos.  Got.  na^/d  ahd.  Mail 
'Nacht' :  lit.  naJtti-4,  idg.  'noqti-t.  Got.  sieinan  ahd.  iicman 
'gliuixen,  scheinen':  gr.  sxiä,  schwache  Wr  *(«-,  a.  §  393.  Got 
la-j'lai»!-  'vorsichtig,  DÜchtern',  ulid.  acouirön  'schauea'  :  ai. 
Jiae-i'i  'Seher,  Weiser",  schwache  Wf.  sqü-,  s.  §  13».  5Sfl,  3. 
ÄJsi.  haJtr  'weich,  schiaT,  Gf.  *Ut-^o-s,  W.  lid-,  s.  §  527. 

Ann-  I.  P)c  Verbindung  i£^  verlor  jt  irol  Hcbon  im  xttffma.  Zdt 
AKiL  Wivgiin  'HcliltCHü«)'  U.  tlttlii  'SdilOsMl' :  (p.  >lvc  etc.,  «.  (  43& 

Anm.  'i.  Im  Ahd.  rrird  iu  fiinkisclien  Quflltn  für  die  tnlanteadf 
«(,  /t,  ht  »iicli  «rf,  fd.  hd  p^hriebcn.  Hirmlin  »i.  Kog^cl  Cb.  d.  Xtna. 
OloMiftr  S,  :•)!.  Zu  den  Miirboclicr  Uenku.  ^I^pL  l»t)3)  13  ff.  Ober  den 
Wert  der  Sclirvibungeii  »g.  »ch  iicbeo  tk,  ae  &  Kd^  in  der  cntgeaaaBlca 
Schrift  &  'Xt  jeui  such  Braune  Ahd.  GntBun.  S.  IST). 

Indessen  ist  sehr  wo)  müglich.  dasa  nach  Spiranten  die 
Tenues  zunächst  dieselbe  Affection  wie  sonst  erlitten  und  dann 
erat  wieder  zu  l-lxplosivae  turtickkehrten ,  dass  also  i.  B,  idg. 
'iali  durch  *wln  hindurch  zu  *itii  (got.  ü£)  wurde.  Vgl.  3.  ^. 
Itut  {listm  'ausammenlescn .  sammeln')  aus  *l<u-pa  (§  511,  7), 
ahd.  eum/i  aus  'kum/pi-  {%  214.  :>29)  und  got.  husd  'Schati' 
MU  kutda-n  (S  538). 

529.  Die  nach  §  &2S  entstandenen  tonlosen  Spiranten  in 
^^ijl^r- 'Vater'  etc.  erhielten  sich  im  Urgerm.  als  tonlose  Spiranten 
im  Anlaut  und  dann  im  Inlaut,  wenn  der  nächst  vorhergehende 
Souaut  den  Iliiuptton  de«  Wortes  trug  (nach  der  aliidg.  I)e- 
loiiurig.  §  GS6).  \)a»  RvibuugsgcniuEch  de«  /  wurde  im  Anlaut 
vor  Voc-alcii,  vielleicht  auch  im  InUut  unter  gewissen  Vcihält- 
oiiMcn  (nicht  vor  Consonauten)  teducieit. 

Gotisch, 

Anlaut,  faiiar  'Vater* :  lat.  patar.  föt-u-t  'Fuss' :  laU  jüa. 
Pal-a  'das' :  gr.  t^.  /m/m  '»chweigc' :  laU  taetö.  Awnrf  'hundert*: 
ai.  iatä-m.    hairlö  'Herz'  ;  lii.  »zirJi-a.    hdidu-s  'An,  Weise*: 


I 


ai-  liitü-4-    Mifa  'stehle'  :  pieuss.  au-klipU.    hca-»  Ver*  :  «i. 
kä-«. 

Inlaut,  uf  'unter' :  ai.  üpa,  Idg.  *üpo.  bröfiar  'Bruder*  :  ai. 
bkrafar-,  idg.  *l)hrator-.  taxr[>a  'wt-rde' :  ai.  eärtämi,  idg,  '^irrlä. 
faiku  'Vieh'  :  ai.  päiu,  idg.  *piktt.  tcaihra  'Schwäher'  :  ai. 
icaiura-3,  idg.  \yc&iero-a.  auihva  'sehe* :  ai.  säcute,  idg.  3.  sg. 
med.  'näqetai.  vul/s  'Woir  :  ai.  r^io-*,  id^.  *ulqo-e.  S.  §  312. 
.       374.  aas.  43«.  4lü.  in.   444  a. 

^^        Deutsch. 

^H       y  blieb.    Abd. /alfff  'Vatei'.   Ahd.  ne/o,  vgl.  B^.nefa  aisl. 

B^pB^  »^  'Verwandter,    Xcffi;',    tu.    n4pät   'Abköinmliiig',    idg. 

'    »nfpöt: 

ft  vnirde  vorhi&lori»ch  zu  tt,  das  in  die  Zeit  der  ahd. 
l>eakiDä)er  hineinragt,  durch  tli  (Bchucr  dk)  daigi'^tellt,  im 
Ahd.  aber  in  den  verRchicdvnen  Gegenden  zu  rcr»chiedenea 
Zeiten  [zuerst  iu  Bniern  im  S.  Jahrh.)  «uh  Ku  d  entwiekeUe. 
Ahd.  thorn  dorn  :  got.  paürtius,  aksl.  Irina.  A)kd.  bruotkcr 
irvcder  'Urudcr*. 

Für  Urgeim.  -^  erscheint  im  Ild,,  wie  im  Got.,  da«  Zeichen 
i.  Der  I^ut  trar  im  Anlaut  duichgehends,  im  Inlaut  »eher 
wenigstens  zwischen  Vocaleu  blosser  Ilauclilaut.  Ahd.  /tunt 
'hundert'.  Ahd.  fakan  'fahen,  fangen'  ■  got-  fahan,  urgcrm. 
fatt^ana-n  (vgl.  §  214  S.  182  f.).  In  den  anlautenden  hw,  hr, 
hl,  hn  schwand  A  vom  S.  Jiihrh.  an,  am  fiühettten  in  Air,  z.  B. 
jitcoj  wag  'was'  :  gut.  Aca;  hliumunt  liumunt  'Leumund*  :  got. 
Uitoaa  m.  'Gehör',  W.  iltv--  Schreibungen  wie  Chlodoeiehita 
{nittdmg)  ergeben  für  das  5.  und  fi.  Jahrh.  noch  die  Gel- 
tung X- 

Wcstgennau  Ische  Coosonantendehaung  durch  nachfolgen- 
de* {■  Ahd.  ließen  tia.  fiehhian  'aufheben'  :  got.  haffan,  lat. 
capto.  \\\A,  hlahhen  ags.  hUehhan  'lachen' :  got.  hlal'Jan.  Vgl. 
§  ^32.  5:15.  54(1  und  die  gleichartige  Dehnung  von  Najuiten  und 
von  /  §  2IIJ.  277. 

n>P  scheint  zu  mfp  m/t  geworden  zu  sein.  Ahd.  cum/t  'das 
Kommen*  (got.  ga-qtanfii-),   numft  'das  Nehmen",  rmnft  'Itand', 


inM.   iriM/t   'BniaM,    Bdueifcit    de«  BotwOdo*  (a/  i 

Vgl.  )  3H.  &3ft. 

Anm.  VlilUdu  wiird«  ntaprccbtad  nfi  lu  w^.  Mf  -  «bd.  ia>M(  "KncT. 
tf|.  ipii  Jbnvjh'  'Kunde*.     Zwälel  Uaben  nBsictitlidi  wtft*  goC 
•Jid.  anJfr     Zu  Atta  $  von  got.  onrf*  n.  dgL  *.  Kluge  Paut-Boäe's  Böte. 
IX   IUI. 


M 


UO.  Die  inlButcnrlen  /,  p.  x  (XV)  vnuden  im  UrgernL  cn 
^i  f,  Jt  i%U)  —  gtc-iclixcitif;  «  zu  2  (§  hbi)  — ,  wenn  oicbt  der 
vnrhi'TKi'livnde  Soniuit  den  IlaupUoa  des  Wort»  trug  [$  M9) 
orhT  t,  t  untnittolbiiT  folKlcu  (§  527).  Man  nennt  diese  Er- 
•cliiiiuuaK  «Im  'Vvrnci'tichc  Octctx*  {».  KuLn's  Ztscht.  XXIH 
DT  ff.).  Indi<m  die  id^-  Tenues  diese  Affection  erfuhren,  fielen 
»ie  mit  idg.  M,  M,  §k,  gA  gtuMimmen  [§  53S)  und  machten 
nun  mit  diitioii  alle  H-eiier4>n  Kutn-icklunf^n  gcfneinsam  duich. 

Nach  Nanalcn  wuiden  t,  d,  5  (jk)  »ehr  wahrecheinUch 
noch  in  uTKi<rin.  i^it  sti  b,  d,  ff  (yy),  und  ^t/  nach  Vocalen 
wurde  v  (§  444  e). 

Im  (toliM-lirn   Kinften   die  tünenden  Simanteu  auch   naett 
r,  /  in  Modiae  ülier.  nährend  sie  wn«  Spiranten  hliebea, 
den  Me<liae  in  der  Sohtift  nieht  geaehieden. 

Die  weMgMtnAoischen  Dialekte  verraadelten  alle  aüA 
Kbrij^n  d  |iemeiuiauii  iu  d.  d  wurde  dann  in  Oberdeutaehlaitd 
um)  Ostl'iaukeu  tu  l  [d*s  theUweise  weitere,  hier  lu  aber- 
ireheude  Affeetiouea  eiliu),  coiut  blieb  es.  0  und  ;  wuiJf 
im  IUI  tu  i  und  f  (wihicwl  ne  «ODSt  im  Westgetm. 
Ui«bett\  HDd  di«««  nrdea  ia  OtedentarhUad , 
^httaktEta^.  lu  /  umI  i. 

1"^  Ui'  tk.  Aöyd' :  gM.  hfcq*  if.  aU.  ifJUv 
/  «M  KnctM  (it  r.     AM.  «pfa  T«m«* 
M  ai.  V^  *i«%«Sk»  Wnk'  lat.  ^a 

C    Vq:««-    'ftd^   am   *Jl^ii^  Tmct'   im. 
^Mn%^    8«.  .A4«-  ./V.  ak 
•M.  fbtirj^.  Q«L  I  i'l       ^  *Aa 


dert*  (woniue  *xtimcia-m.  weiter  "jjwnt/o-m)  aus  'xumpä-m  (ai. 
ialä-m,  idg.  *A-ml'>-ni)  :  got.  hunda-,  ahd.  hunt  hund  os.  ngs. 
Atnti:'  (lisl.  Auad-raä.  Goth.  muti-da-  'geglaubt'  ga-tnundi-  'Ge- 
ditchlnis* :  ai.  ma-tä-  ma-ti-.  Got.  mnäjan  'senden',  ahd.  tentan 
tenJan  aa.  Mw/üin,  Gf.  der  1.  «g.  inrtic.  pracs.  •som/«!»,  vgl. 
got.  fiMjIkj  (St.  $in/ia-)  air.  «5i!  'Weg'  gGf.  *isinto-.  Urgcrm. 
*%ar4i-  «ua  "x«"^«-  'hart'  (vgl.  gr.  xpocra-;  mit  Ticfstufcn- 
▼oealismus  in  der  Wurzelsilbe]  :  got.  /lanlu-t,  ahd.  Aart  hard 
aa.  hard  ags.  heard,  aial.  hardr.  Gol.  fra-tatdja  'verderbe, 
eatstelle' ;  ai.  varläyäm,  idg.  'ifortdiö. 

k,  q.  Auf  utgeTm.  't^ef^ä-  aiu  *<yirxt-u-  (ai.  ltialr&~,  gr. 
ixupä)  beruhte  ahd.  aidgar  ags.  «iwjw  'Schwiegermutter',  vgl. 
got.  seaihra  §  529.  Gol.  tigus  (J,!  'Amtahl  voa  zehn',  ahd.  -äg 
oga.  -/15,  ttusl.  legr  [g  Ut  Zeichen  für  5)  beruhte  auf  idg.  »rfeAip- 
mit  Suffix  beton  ung  (vgl.  ai.  insti.  fUdäbhii  daiabhti],  dat. 
pL  got.  figunt  nun  *le'^m~tni  (§  244),  vgl.  got.  taikun  Gf.  *diktr>t 
§  529.  Got.  vigana-  (j)  m.  oder  n.  'Kampf,  ahd.  vügant  as. 
vngcmd  {g  Zeichen  für  j]  ags,  nri;«*«/  'Kämpfer'  aus  dem 
TempuswUimm  uigvrni.  •ip/d-,  W.  (jeiy-  (§  439)»  ^1-  got.  mAa 
*kämpfe'  Gf.  'tjtr-iijn.  Urgcrm.  *iüt?ga-  aus  •(wiosä-  aus  •i'fipjfii- 
*jung'  (ai.  t/uca-KÜ'»} -.  gol.  J«gffii,  ahd.  a».  /«/»?,  ai»I.  tünyr,  vgl. 
compar.  got.  juiiza  aial.  *»■«  'jünger'  au»  utgerm.  *iü{i9)xä5 
(§  211).    Got.  hah-itgga  m.  'Halsbit^ung .  Nacken':  ai.  (mkä-. 

Von  besonderer  Wichtigkeit  iai  da»  Veruer'sche  Gesetz  für 
das  VerBtändnJB  des  'grammatischen  Wechsels'  im  Verbum. 
Hier  xeigea  die  weatgerm.  Dialekte  vielfach  altertümlichere 
VerhältiLisse  als  das  Gotische,  da  in  dieser  Sprache  die  laul- 
gesetzlich  entstandenen  Dilfetemeea  durch  Pormübertragung 
ausgeglichen  wurden.  Den  ai.  cATtämi  1.  ag,  praea.,  ratärta 
pcrf.  ind,  3,  j^,,  cavitimd  1.  pl.,  vavftänä-  paxt.  von  W.  ^ert- 
'drchen.  wenden'  cnUprachcn  im  Urgcrm,  'ticrpö,  *^ärpi, 
'ym-dumi,  *f/urdattd-.  Daraus  lautgeiietzltch  iig».  tceorde,  urtxtrd, 
tcurdon,  worden  ahd.  icirdu,  ward  {icirtJiu,  vxirtA),  ma-fum, 
rcortan.  Dagegen  got.  tvirfia,  zarp,  eaürfitim,  vaürpana,  indem 
in  den  beiden  Ictxtcn  Formen  laulgcüetzliche«  d  (vgl.  fnt- 
tardj'an)  durch  p  ersetxt  ivurde.    Ahd.  lautgeselftUdi  sinAu,  zhh. 
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tuffum,  t«ffan  fW.  dtifi-  *üAer^,  aber  goc  tiJm,  timJi,  imikm^ 
tttühatu,  die  beiden  iMzten  füi  'A^im,  'tmfamt  (ä)>  <>-  dgL  ■. 

Cber  urgrrin.  L^ty  =  idg.  q  in  goL  «nou  at.  mm  *G«dil', 
alid.  )Kut.  -litean  'gelieben'  u.  dgl.  b.  §  441.  114  e. 

Im  lUgviia.  langen  tn.  an,  pt  vor  dem  Haupitoa 
WoTtea  in  h6,  dJ ,  X$,  weiter  in  bb,  dd,  gg  Übet,  und  die«« 
wurden  noch  in  urgerm.  Zeit  gleichzeitig  mit  den  idg.  Medac 
[{  633,  hU)  XU  Tenu«a,  pp,  tt,  Jti.  Im  lld.  tand  weitere  Vn*  J 
•chicliung  zu  p/  [doch  ihcin&iüik.  pp).  st  (mhd.  ts),  ccA  d.  i. 
^y.  (dof'h  friink,  M)  atatt.  M!id.  hopfen  (nhd.  rbeinfr.  hoppt) 
agt.  htippian  aitl.  hnppa  'hüpfen'  =  got.  'Auppön,  mhd.  h&p/en 
(nhd.  rhciiift.  /(i)>/)e)  mittelengl.  Ay/>/wn  'hüpfen' =s  got.  'Aupp- 
j'oH,  UTge-im.  */jtpp-  aus  '/mS-»-  urspr.  *qup-n-  :  akal.  kyptti 
'hüpfen,  springen'.  Ahd.  'sniizen  {«üb  mäsäri  'Bildschniuter' 
tu  folgern)  nihd.  anitzen  'schnitten',  urgerm.  'enitf-  aus  *imd-n- 
iirvpi.  'enil-n- ,  vgl.  got.  meijta  'schneide'  aus  unpr.  "«nffß. 
Ahd.  tocchiin  mhd.  iocktn  'heftig  ziehen,  sierren'  =  got.  'fiuUön, 
ahd.  mtcchtH  mhd.  sücken  'sacken'  ^  got.  *luJ(kjan,  urgerm. 
*hikk-  aUÄ  •lA/j-w-,  urspr.  *duU-i*-,  vgL  got.  tiuhan  'neben', 
Vt'.  dev^-.  Der  Nual  in  dieaea  Intensix'a  war  der  XaKal  dt» 
priLsrtLsslitmmbildcndon  Suffixos  -m-  igt.  Sä}«-vr,-[ic  etc.^.  Da- 
gegen barg  I.  B.  ahd.  tmoc«ko  sgs.  tmocc  aisl.  sm^ir  'Va 
kleid*  (neben  dem  Intons.  mhd.  smtkJttTt  'schmiegen,  kleiden, 
•ch III üi' keil',  111  mhd.  smic^vn  'sich  eng  an  etwas  drücken'  ai^. 
«tPf/uyii  'durch  etnai»  kric>chen'  :  lit.  tmiiiti  'rutschen,  gleiten* 
aksl.  smfAati  »<;  'krieehen^  eine  nominale  «chwadie  Stamm- 
forui  'smutf'ft-  ^vg).  gt.  ip~i-  'Widder',  ai.  h^-m-  *Waiwi^,  die 
tudi  dem  .\us»tprlien  der  starken  Formen  **m*iy~rm'  ete.  mdir- 
fache  analogikche  l'mbilduug  erfuhr  ;s.  Kluge  Paul-Banae'a 
UmU.  IX   ll>9).    Vgl.  §  314.  034.  S3S. 

Ml.  Im  Got.  gingen  die  au  dem  VrgenL 
töaendeu  :^piranteo  in  die  eetafcechenden  Molaaea  ölwr. 
m  %'nr  4  oder  in  den  Aoslaiu  ao  «tdw  laae«.    N< 
lami^  'donittu*  nralr.  t^mi^  'doBÜtoa'  neben  gen. 
'dookiti'  etc-    $.  sjg.  pcMS.  Üni^  'oigt'  a» 
^  \vn'  &««>«•  ei-«  Hit  >  H*  F^aggf  »ilMl.L    3. 
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Die  idg.  T«nueN,  Mediu  tmd  Medio«  Mtji.  im  Ocnnan. 


3g  1 


hi-lälf  [hi-ieiha  [81  •bleibe'} 


NculiilduDg  für 


a  \0]    bleibe)  an»  *-läffi[i),  ciiut  IVFuMI 
urgerm.  '/äyf  =  idg.  'le-löip-e.    Für  ;;  wurde  das  Zeichen  j 
beibehalten,  s.  §  539. 

Die  nach  Con«oni>nten  als  Medine  zu  lesenden  b,  tt.  g 
gingen  vermuthcli  in  der  gli-iclipu  Stellung  in  Tcnucs  über, 
ohne  das«  dieser  Wiuidcl  in  der  Schrift  bexcivhnel  wurde. 
Part.  nom.  Hfi*j<mds  acc.  nasj'and  'Heiland'  urgerm.  '~anda-9 
'anda-H.  -i.  pl.  ttasjarul  'sie  reiten'  urgerin.  '-andi.  Nom.  aMs 
*Alter'  urgerin.  *aldi-a.  Nom.  masc.  juggs  neutr.  jugg  'jung' 
urgrrra.  '-moffäs  '-Tuagä-n. 

632.  Im  WeBtgerm.  wurden  die  urgerm.  B,  d,  J  vor  i  su 
ÄÄ.  dd,  gg  fConflonaniendehnung),  die  im  ganeen  hd.  Cieliiet 
ätu  pp,  tt,  kk  vorrückten.  Ahd.  vppi  'böHnriig'  urgerra.  *Kl5ia-, 
su  ahd.  ulil  got,  uhih  'übel',  das  al«  unpr.  'upelo-  'über  die 
Noimcn,  Schranken  gehend*  mit  nhd.  uhir  nhar  as.  olSar  'über* 
ai.  upäri  hom.  gr.  (iirsip  zu  vcrliirden  ial.  Ahd.  itrittio  drttto 
'tcrtius'  «ti.  thriddio  ags.  dridtia  -.  got.  firidja  (rf)  ai»l.  jirtde  pn'di 
(fem.  pri4/a].  urgerin.  nom.  niasc.  *pridiÖ{n)  aas  *pri-piÖ{n)  :  vgl. 
ai.  tjptigas  Int.  tert»i~x.  Ahd.  eika  'Spitze,  Sclinoide,  Ecke'  a$. 
eggia  :  got.  *agja  (5)  aisl.  egg,  gen.  egg/ar  (gg/  au»  ji  durch 
einen  «peciell  nord,  Proecs»},  urgerm.  *a^iö~  aus  'a/jö''  vgl. 
Int.  acte-»,  W,  oi-.  Ahd.  imiipa  mhd.  wÄiP/jp  'Wölfin',  mit  Vcr- 
einrachting  des  /»p  nach  ^1  nrgerm.  'ffuffii  (idg.  'vl<jK  "'■  ^r*') 
gen.  *tfuiH^ii  (?ieubildung  für  'yul^ö«),  fem.  »1  alid.  tüolj"  got. 
»«i^»  urgerm.  '^liifa-s  (idg.  "jf^J«-«),  S^  §  4-14  a.  Vgl.  §  529. 
535.  540. 

l  533.    (»eschichte  der  Mediae. 

Dieae  wurden  im  Urgerm.  zu  l'euues  ausser  d  in  der  idg. 
Verbindung  rfVA. 

I  Das  Gotische  hielt,  wie  die  andern  germ.  Sprachen  ausser 

dem  Ilochd.,  diese  Tenues  fest. 

^_         l>.    diupa  'lief  ;  Ut.  dubü-a,  W.  dhevb-.    S.  §  343. 

^P       d.    iiuhan  'ziehen'  :  lat.  dücö.    hairtö  llers'  :  gi.  xap&-{a. 

I     «fa  'Ast,  Zweig'  :  gr.  «Ci-s,  idg.  •osdo-t.     S.  §  375. 

g,  g.    ^ür»  'Korn' :  aksl,  xriao,  gGf.  "j^-MO-iw,    uf-raJejan 
iccken*  ;  av.  rat-Üta-  'geradest,  geiecfatesi',  W. 


re^'.  juk  'Joch*  -  m.  yuyä-m.  i^.  'Ja^^m.  ijima  'kamae' : 
■I  ffäm-d-mi,  W.  g«w-.  vairpa  'werft'  aksl.  trigq,  W.  vcrv-. 
8.  S  am.   43».  440.  4-13.  444a. 

Im  WcMlf^crm.  wurde  in  der  Zeit  drr  Urgemeiiiiwihxrt  der 
Sbukommene  IjaiiUUnd  nicht  alterien.  I>u  Ilochd.  nahm 
weher«  Vcmohieliungcn  vor: 

p  wurde  im  Ohord.  und  in  milteld.  Mundarten  anlautend 
uiiil  nach  ('onsonanien  lu  pf  {pf  und  ph  Rpschiieben).  dachen 
swiichcn  ^'oullcn  su  ß'  [f\.  Jenes  pf  gins  io  gewissen  Dia- 
loktcn  anlautend  und  in  den  meisten  inlautend  nach  Como- 
notilim  \a  /  \^)  über.  \hA.  pßegan  flegan  {t\\eia{nxik.  piegan) 
'pllegea*  ;  h».  plegan  'versprechen,  verbürgen',  vielleicht  an  gr. 
ßXifapo-v  'Augenlied'  (Kluge  Et.  Wörtcrb.).  Ahd.  vtrpfau 
wirfoH  'werfon'  :  ».  wtrpa»,  got.  cairpan  mit  p  aus  idg.  g,  ■ 
».  o.  Alid.  *la/  Igen,  tla/fes)  'sehlaff'  :  ndl.  slap:  ahd.  tläßan 
ttafan  '«ohlafva'  .  as.  viäpan,  gou  sl^pan,  aksl.  staAü  'schlaff, 
M-hivach',  W.  tlib-,  Ahd.  tcaffhn  'schaffen'  :  aisl.  »kapa  |da- 
n(il>CQ  ahd.  sctpfen  'schöpfen'  :  as.  »keppian.  b.  §  &3ä);  diese 
8)]))K>  winl  111  W.  st/ab'  in  lil.  tkaltii-»  'schneidend' etc.  (§  346) 
gewlolli,  indem  mau  'durch  Aushöhlen  lu  !>tande  tiiingen*  alt 
den  vcrmiltelndcu  liegritT  aosieJit. 

t  wurde  im  Hd.  anlautend  (ausser  n»  r)  und  nach  Cm- 
sonauten  (ausser  nach  »)  im  s  A.  i.  U.  nach  Vocalen  m  dea 
lunluaen  Spiranten  gj  {^.  s.  §  i'i.  Ahd.  swAex  'sicfaca*  .  ai. 
HaMmm,  got.  tiiikan.  .\hd.  ktrsm  'Ilcn*  aa.  ktrim,  goc  imrtk. 
Altd.  imtiioM  'schmelaen.  flüssig  werden'  imm^  b.  *3dhmak* : 
a(t«.  twttll  'sanf^,  ruhig*,  gr.  )ü«.^  'erweiehe.  sehmehe'.  AU. 
teifgm  Stümd'  wij  'kh  wet»'  :  u.  n/aa  «»^  gut.  ««•■■  «UL 

In  Anlaut  ahd.  fr^  m  gel.  fr<-  :  friw«  *Tt«oe'  :  gat 
Ir^UfM^  p(««a>.  Jrmti  tS  375};  Üb«  die  ScbicAvag  A^  für  *^ 
w  ftiaköeke«  QmUck.  wie  dhM«.  sl  Köcel  Kena.  Giaaa  7«£, 
Z«  dM  Muteck*  DeakB.  tl«i{&  I&>3|  13  C 

Abd.  «I  'Ast*  :  gM.  «tb,  i^.  •as^-l.  aM<  'Staf  =  ^K. 
■Mlai  «M*-*  t^witttte  *et  Thmn'.  Im.  »fj»  i.  ik 

&|3 


k  im  AoIaMt  und  nach  ('onsonanien  (ausser  s)  wurde  im 
Obeideutscheo  zu  kx  {f^h.  eh  etc.  geschtieben),  während  fji  im 
Mitteid.  i  blieb.  Zwischen  Vocalea  entsumd  allgemein  xX^  '/. 
(AA,  A).  Ahd.  fhom  Aom  'Koiq'  :  got.  iaüm.  ehnüi  ktmt  'Knie*: 
got.  Ami«,  chtrt^man  qurmatt  'kommen*  :  jrot.  qtnian.  wereJi 
teerk  :  as.  nvrc,  gr.  8pi-['/-v.  danch  thank  'Denken,  Dank'  .  as. 
thane,  gol.  pagks,  Int.  tongeö  'kenne*.  reahJien  'wachen'  :  a». 
«aün,  gut.  c-akan,  sä.  eajayati  'rt^  an.  treibt  an*,  daf',  gen. 
daAia,  'Dach'  :  »isl.  pak,  lat.  tegQ. 

Alid.  masra  as.  mänka  'j^lawhc'  :  ng».  mirsce,  aiel.  mi^iw 
mqtici,  lit.  tMi'z^ü  'stricke'  tn3:ffa-$  'Knoten',  W.  mesg-, 

534.  in,  da,  ff»  vor  dem  Ilauptton  wurden  im  Utgcnn. 
SU  bb.  dd,  gg,  daraus  nach  §  533  pp,  tt,  kk,  die  weiter  ebenso 
behandelt  wurden,  wie  die  aus  idg.  pn,  (n,  kii  jn  und  aus  idg. 
ihn,  dhtt.  ghn  gfin  entstandenen  pp,  tt,  kk  (§  530.  &3S).  Ahd. 
top^o  'Kreisel'  mhd.  topf  Topf  (rheinfr.  fopp),  ag».  doppa 
'mcrgua',  au  got.  diup«,  W.  dhcyb-.  Mhd.  rupfen  ropfea  'rupfen' 
(iheinfr.  roppe),  au  ahd.  raufen  got  räupjan  'raufen,  ausreissen', 
W.  r«^'  {§  'iA'A).  Mhd.  slutsen  'stosseii  (mit  den  Hörnern), 
«u  rück  scheuen',  zu  ahd.  »tii^an  got.  gtäu/an  'stosscn'.  ai.  hidami. 
tat.  tundö.  Mhd,  stifsc»  'schlilsen',  zu  ahd.  sii^ait  as.  ags.  tllloH 
'spalten,  «*'Treiii*«n',  W.  tlcitl-.  Ahd.  Joe  loch  (pl.  ioccha)  mhd, 
loc  {pl.  loek«)  'I^cke',  ag*.  loec  aisl.  lokkr  =  lit.  tugnas  'bieg- 
sam*, «u  gr.  i.'jyQ-^  'junger,  biegsamer,  zum  Klechtcii  geeigneter 
Zweig'  XutIiu  'biege,  knüpfe'.  Ahd.  »hicrho  slukko  'Fresser' 
mhd.  nlurkifn  'schlucken',  zu  gt.  \ü^ta  Xii-^wn^tK  'schlucke*. 

63S.  Die  uigeim.  aus  den  idg.  Mediae  vprschobejien  Te- 
nues  wurden  im  Westgetmauischen  nicht  bloss  vor  i,  soudein 
auch  vor  r,  l,  w  zu  pp,  tt,  kk  [Cunsonantendrhnungl.  Im  Ild. 
wurde  pp  zu  p/  (ihcinfränk.  pp);  U  vor  i  zu  m.  blieb  aber  vor 
y;  kk  zu  kx  im  Obeid.,  blieb  aber  im  Mitteid.  Ahd.  sccpfeH 
'«chöpfen'  {rhcinfr.  »cheppt],  .is.  skcpptari,  s.  §  5:i3,  Ahd.  lezzan 
mhd.  htxen  'hemmen,  verlelzen*  as.  icHia»  ags.  leltan  :  gol. 
latjan,  W.  /*rf-  'lassen'.  Ahd.  otlar  'Fisdiolter'  (zu  dem  ana- 
ptykiischen  a  dieser  und  der  folgenden  Formen  ».  §  277.  62S): 
aisl.  otr  pl.  otrar,   ai.  udrA-«  'ein  Wasserthiet*,  gr-  SÄj»-;  KjWt 
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*Waner8chUi)|(^'.  Ahd.  as.  bittar  tiiucr' :  goL  Mtn  (Ablauu- 
venchiedenheit  'hhidro-  :  'bhoidro-),  zu  goL  bitatt  'beiMeo*. 
Ahd.  /tlütiar  lauter*,  ags.  htüttor  :  got.  A/&Jrs,  gt.  xJlöCi»  ai» 
•ii>.v&-lui  'bespüle,  reinige'.  Ahd.  teeccAen  tceeAen  'wecken*,  as. 
weitJInaTi :  goU  tai^'an,  aisl.  ov^'a,  zu  ahd.  tcahhen  etc.,  ».  §  :i33.  ^ 
Ahd.  acehar  accar  'Acker*,  as.  accar  :  got.  aArs,  gi.  ic^fi-i-  | 
Ahd.  faer:hla  faceJiala  faceala  'Fackel',  zweifelhaft  ob  aus  lat. 
/acufa  ptitlchnt.  Ahd.  ttacehot  naccot  'nackt' :  got.  ttaqaps,  Ut. 
ttudu-a  aw»  *no[g)^edo-8,  ai.  nagnä-t  (§  432  r).  Ahd.  ehtMcchir 
queicker  flvct.  Adjeclivform  'IcEicodCger* :  ais).  k>/hr  aoc.  kt/ktaa, 
urgctin.  'k^Ui^-,  Qclien  got.  qtus  [St.  qita~].  Zti  dem  Wegfall 
des  M)  tuich  inlautendem  i  im  Ahd.  h.  §  ISO.  Vgl.  §  hl'i. 
5»2.  51». 


I 


I 


B8fl.  Im  Urgenn.  assimilierte  sich  das  d  in  disd/i  d«in 
folgenden  z.  Ooi.  Aus«/  'Sohata'  ahd.  hört,  idg.  'lud'dAo-. 
Vielle.icht  auch  got.  gasda  'Stachel,  Treibstecken*  ahd.  ffart 
'Rute'  aiel.  ffaddr  'Stachel'  :  lat.  /tasia.     S.  §   lliü,  5.  5U".  53S. 

Anm.  Ottthoff  (Murph.  Unt.  IV  1S3  f.)  sucht  got.  us-  ahd.  i»^  or^  (dM. 
wr-  w^  iii  ur-Uil  rr-ltilen)  in  dct  Wcinf  mit  ni.  m/  und  gaL  «*  abd.  ij 
'aus'  tu  vennilleln,  dans  dir  Form  InuIgcMtilich  in  ZusftKmteBMCiuogtB 
mio  (Kit.  •w-f/rrtAnn  |fOr  *u:-ifr«ihiul  'atiNtrcibcn'  cnlfund.  VjtL  at.  u 
i  t'U,  Ahd.  ort  ns.  ont  ais].  mMr  'Hpitte'  aus  'ud^^iRe  'au&telleD, 
CDiporriehlvn'Y 

I>4ii  t  von  g«t  US-  usimilicrtc  sich  folgandtin  r,  wie  bt-^Wm»  'svf- 
Ktchon'. 

B87.    Geschichte  der  Mediae  aspiratae.  fl 

Im  Urgenn.  entstanden  xunächst  tönende  Spiranten,  t,  4, 

Im  Anlaut  gingen  die««  im  einxeldialcktischen  Leben  in 
HnUae  über,  und  zwar  im  Gotischen  alle  drei  in  rorhistorischer 
Zeit:  im  Westgermanischen  8  und  d  in  allen  Zweigrn  eben- 
falls in  vorhistorischer  Zeit,  während  ^  im  A«.  und  Ag«.  bis  in 
die  tiiftonsche  Zeit  als  ^  blieb:  im  Nordischen  waren  alle  drei 
cur  Zeil  der  älteren  Runendenkmäler  noch  Spiraate«.  Im  Ild. 
wnrden  weitem  b  tuid  g  in  OberdeutschUad  zu  p  und  i,  ^H 
ebendon  und  in  Ostfranken  zu  (.  V 

U-.    Got.  iciiam  'beÖMB',  ahd.  U^^m  Mjon  ohtiA.  pi^tm 


ms.  ags.  bUa»,  aUl.  hita  (umoid.  *titan)  :  ai.  bhedämi.  Vi.  hhtid-. 
S.  §  314. 

äh-.  Got.  dags  'Tag*,  ahd.  rhein&Snk.  dag  OHt&änk.  und 
oI>crcl.  lag  as.  dag  ags.  t/ip^,  aisl.  t^a^  lun.  dagaH  (lies  rfa^aü): 
lil.  t/<ija-«.  W.  dlie^h'.      S.  §  370. 

^A'  g/j-.  Got.  'gang  'Gans'  [daraus  entnommen  span. 
ffan$ü]f  ahd.  ^an«  oberd.  ran«  afp.  ^m,  aisl.  ^m  :  lit.  ät*'-'- 
Got.  Jim/*  'Gast',  ahd.  gm(  ohcrd.  /-iMf  n*.  yo»*  (jl  ngs.  JtMf, 
aisl.  gestr  tun.  gattis  f^]  ;  tat.  lio»ti~»  a^aX.  gosd.  In  J^y-  ^ 
idg.  gA-  Ael  >;'  «hon  im  Urgerm.  weg :  got.  varmjan  'wärmen*, 
ahd.  tearm  aisK  varmr  'waim'  :  ai.  g/iarmd-a.  S.  §  395.  439. 
413. 

58S.  Im  Inlaut  fielen  die  idg.  Mediae  a^batie  durch 
die  Knltvicklung  su  tönenden  Spiranten  mit  den  idg.  Tenuea 
stituirnitien  nach  §  530,  und  so  wirkten  die  §  530 — 532  atif- 
gcfuhrten  Ooelzc  auch  hier. 

Zunäclist  sind  nach  g  b^i)  fulgundo  Formen  zu  lieuithctlen. 

bh.  Gi>l.  iiuba~  fS)  'lieb',  ahd.  liubo  adv.  'mit  Lust'  ag«. 
Ie6ftul  'lielist'  (/  ist  t).  aiül.  O'ü/r  'l'e'''  (/  «t  *)  :  »i.  l'ibAt/ati 
*hfigt  liertigii»  Vcrliingen',  W.  Icyb/t-.  Gol.  lalbb  'weiblichem 
Kalb*,  ahd.  cAalba  f.  rfialb  a.,  ags.  cealf  [b)  n.,  aisl.  iai/r  [») : 
gr.  SoXtpd-;  SeX^ü-;  'Gebiirmutler'  ti^'^^l  'Schwein,  Ferkel'.  Ahd. 
chamb  \^Tt.  chambti)  'ge^aJinles  Werkzeug.  Kamm*,  ags.  comb : 
ai.  jamhha-t  'Zahn,  Gebiss',  gr.  -j^)j,fo-;  'Ftlock,  \agei*,  aksl. 
stfhlt  'Zahn'. 

dh.  Got.  ana-biudan  [d]  'entbieten,  befehlen',  ahd.  btotan 
Modan  as.  biodan  ags.  beödati.  aisl.  hföda,  urgerm.  *te^dana-n :  ai. 
icdiämi,  W.  bheydh-.  Gol.  bindan  'binden',  ahd.  hintan  hindan 
OS.  ag«.  bindan.  aisl.  hinda,  urgerm.  *bindana-n :  ai.  bäitdkana-m, 
W.  bhendb-.  Got.  hairda  'Herde',  ahd.  Ä(t(o  Aer</a  ags.  heord, 
aisl.  bj'ftrd,  urgerm.  'ycrdö  :  ai.  hirdha-t  'ilcrdc.  Schaar*. 

^A,  qh.  Got.  »tfigan  (j)  'steigen',  alid.  vdgan  as.  etigan  (^ 
ag«.  «fijaN,  aisl.  «/i^«  (j),  urgerm.  *jfistin»-n  :  gr.  «tsf/m,  W. 
lltiah-.  Got.  ag^vu-B  'engt',  ahd.  pnyt.  aisl.  «n^  :  gt.  stl/iu, 
W.  anijff.  Got-  g»ggaH  'gehen',  ahd.  gangan,  aisl.  ^onya  :  ai. 
jat»gf>ä~  'unleres  Bein',  W.  ^Iitfugh-.    Gol.  läuna-cargo-  'Lohn> 
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■Wtt^w,  Undankbaier',  ahd.  icory  'Wüi^cr'  mhd.  rr-teerffcn  "ci- 
wüigen*,  »ul.  eargr  (j)  'Wolf,  gcäcliu^r  MissethSter' ;  lit-  wrzii 
'whniiit;,  ODf^  ein,  prctte',  W.  ti^gh-, 

Citcr  uTfrerm.  (5)^  in  got.  »uäie*  au»  unpr.  •wWgÄ*-*  u.  dgL 
«.  §  4'Ut.  444  &.  In  den  dort  citierlen  Fällen  war  urgerm.  Jgf 
labialisieitc«  idg.  ob.  Der  gleiche  W^fkll  eines  suffixalen  -v- 
in  utgenri.  'ma{^)tf4  'Mädchen'  (got.  tnaci,  gen.  mäiißt),  n 
DUM.  gi>t  matrus  'Knabe,  Kind.  Knecht'  :=  aii.  mug  'Sklarf, 
Dienet';  vgl,  ai.  «rärf-f-i  fem.  lu  sv<id-a-4  'suavis'. 

Neu  kommt  hier  —  im  Gegensats  gtu  $  530  —  der  Fall 
liinBu,  da68  urgerm.  4,  ^  auf  =  folgten.  Got.  mixdö  'Lohn',  im 
Wpstgcrm.  mit  'EiiiatzdehDung'  des  e  =  1  ahd.  meta  taiata  itf- 
tni^a  afiivH.  mvde  ngs.  med  neben  mtord  (r  aus  s]  -.  gr.  {uod^, 
idg.  •m«r«ff-  •ntisdfia-  (§  5»6.  621).  Got.  A«3rf  'Schau',  ahd. 
Jtort  a».  //orri  {horlh)  itg».  Aor*/,  aisl.  hodd  irfg.  'kuä^dha-,  vgL 
§  4t)»,  5.  507.  fillO.  Alid.  murj; 'meduUa'  ags.  mear'^  aisl.  meri/r 
(J),  got.  *ma^a-,   vorgerm.  'mosvA^,  vgl.  §  4S0.  590.  5'J6. 

U^erm.  ;>/),  tt,  kk  aus  Sn.  </n,  jn.  Sichere  Beispiele  kenne 
ich  mit  fiir  kf,;  wie  ahd.  htrhhn  iidid.  Ivikcn  lecken',  as.  lectAn^ 
UTgerm.  'likköna-n  (vgl.  got.  ht-läigan)  :  gt.  Jii/vo-;  'leckerhafl', 
lal.  Iing6,   W.  /ny/*-.     Vgl.  §  214.  530.  534. 

639.  Wandel  von  9,  tf,  {  in  /,  ^  f^  [g)  im  Gotischen, 
vgl.  §  j3l.  Masc.  Dom,  ft'w/i  acc.  Huf  *lieb'  neben  gen.  Uulna 
[t).  rdaps  räu/t  'rot'  neben  gen,  raudii  \d),  W.  rt^h-.  viyt 
ciff  (x)  'Weg*  neben  gen.  piyi«  (5],  W.  ^feffA-. 

I)cu  Fällen  ttaiyands  nay'anä  etc.  in  §  53 1  stellen  sich  zur  ■ 
Seite      ptitct.  starb,   xu  srairbaii  'wischen',   W.  merbh-:  praet. 
bujtd,  zu  tiüldati.  W.  hliendh--,  gild  n.  'Steuer',  zu /ra-ffUtian  'ver- 
gelten', W.  aheldh-;    tfaggn  gagg  'Gang,    Gasse';    läuna-'Ntrg» 
'Undankliiirer'    -rarg.      Die    Formen    gasdi,    /luzd    (St.  gasda-,  M 
iiHzda-]    «iod    demnach    niüglichcr   Weise    mit   s(    gesprochen  ■ 
worden. 

640.  Weslgerm.  bh,  dd,  gg  (hd.  pp,  tt,  kk)  rt»  i,  wie 
§  532.  Ahd.  aippia  tippa  'Ve-rnandlAchaft',  as.  iihbia  fibbtta  »g». 
sib  Lgcn.  aiiibe) :  got.  tibja  [6],  aisl.  SiJ"  (gen.  fÜfjiir,  f  ist  8)  die 
Göttin  der  Familie  und  Khe,  ai.  sabha-  'Versammlung,  Stamme»- 


genooseiiBcbaft*.  Ahd.  mitti  'medius',  as.  mtddi  ags.  mid  (gen. 
middea)  :  got.  midjit  [d),  aisl.  midr  (aoc.  mi^'a»),  ai.  mtüMya-« 
'mediiu*.  Ahd.  bitten  'bitten',  oe.  biddioH  ags.  hiddan  :  got, 
fiM^foH  (rfl.  aisl.  6t((;'fl.  gr.  «I6u.,  W.  bheidJt-  (§  67  Aom.  3). 
Ahd.  liiien  'lii-gcu'.  a«.  liggiart  :  aisl.  li^^a  [ggj  aiis  ^'  speciell 
oord.  Pioccs»!,  urgi-im.  •ä^aiw-»,  gr.  W^ot  'Bett'.  W.  /«[Ä-. 
Vgl.  §  529.  535. 

Ml.  Chronolgie  dvr  UTgermanifchcn  ViTfchliiss* 
lautverschi«bungen.  Die  leitliche  Folge  der  Hauplaktt-  dei 
u^erm.  V«Tschieliung  ilei  idg.  Kxplosiva«  lüMt  «ich  mit  Wahr- 
•oh«jnlichkeit  als  die  folgi^nde  bezeichnen,  wobei  vrir  die 
Qcgehichte  der  erst  in  §  &Ü3  näher  zu  eii^rlcrnden  idg.  Tenue« 
a^piratae  gleich  einbeziehen. 

1.  [oder  2.)  Akt.  Die  Aspiiatae  werden  Spiianten. 
JA,  dh,  gh  «u  8,  d.  J,  z.  B.  'bhfiidhb  zu  He^dö  (gol.  biudtt), 
9.  §  53".  pft,  tA,  M  zu  /,  p,  X-  «■  •*-  2.  sg.  perf.  'U-hia-tha 
(W.  /(M-  'zuBammcnIr«cn')  zu  *{le)-4a»pa  (got.  /««/),  *nokh-t6- 
'Nagel'  zu  'ner/lä-  (»hd.  ttagalj,  s.  §  653. 

2.  (odci  l.)  Akt.  p.  k  werden  vor  t  und  s  zu  _/,  y, 
S.  B.  *reMO'S  'ivcht'  zu  *re/ta-s  Igot.  raifih],  s.  §  627. 

ZuKunmcnfall  dci  Tenuvtt  aap.  mit  einem  Theil  der  Tenues. 

9.  Akt.  Die  Tenuc«  werden  anderwärts  zu  ton- 
losen Spiranie«,  p,  t,  k  va  f.  p,  y,  it.  B.  *paür,  'b/iratör 
zu   '/ap/->;   'trfipbr  (gut.  fadar,  biipar),  «.  §  52S. 

/utttmmenrall  einei  weiteren  Theiles  der  Tenues  (eventuell 
aller  Tenues,  s.  §  526  Knde)  mit  den  Tenues  aiip. 

4.  Akt.  Di«  tonlosen  Spiranlen  werden  tönend 
nach  dem  Vernet 'sehen  Gesetz,  J\  p,  y_  zu  9,  d,  $,  z.  B. 
•na/Za-  mi  *napä-,  '/aper  zu  "fadir,  s.  §  53i). 

Zusaaimenfall  von  Tenuee  asp.  und  Tenues  mit  den 
Mediae  asp. 

8,  Akt.  Die  zu  5,  </,  3  gewordenen  Mediae  asp.  und 
Tenues  assimilieren  sich  folgende«  n  vor  dem  Hauptton:  BS, 
dd  J3,  z-  B.  Priücnast.  *lij,-nö-  'lecken'  (idg.  'figh-Ha-)  wini 
•/ij5^  (as.  leccbn),  Nomioali^imm  (»whwach)  '»muj-n-  'Kleid' 
(idg.    •ctimj-»-)    wird    •«bjkjj-     (ais).    moH-r],      Gleichzeitig 


werden  die  idg.  b,  d,  g  mit  folgendeRi  n  in  der  gleichen 
Acoentlogc  xu  hb,  dd,  gy.  x.  B.  'lug-ttd-  'Ixicke*  (idg.  '/ug-m-l 
wild  'lugjfä-  {mial.  lokkr).  Darauf  werden  th,  itä,  55  su  M, 
«W,  gg  :   *A"5S*ä-  »u   'liggö-,    •«»wjj-  xu   'srnugg-.     S.   §  SSO. 

XusiimnieiifaU  von  Mediae  mit  Teoues  und  Tenues  ttep. 

6.  Akt.  Die  Mediae  «erden  Teaues,  b,  d,  g  ta p, 
t,  i,  t.  B.  'dev/ö  'wehe'  (W.  rff»*-)  »"  *tev/ö  (got.  /»uiot, 
•««A»-  'Ast'  XU  '<uta-  (gol.  aate'i.  'Hggö-,  *tmugg-,  *lugga-  (b._S^ 
au  •W/ö-,  •«!!«**-.  '/«-feto-.     S.  §  533. 

7.  Akt.    A^.   ;:d.   ihS.  nd,  nj,  weiden  xu  »t,  stl.  mi.  nJ, 

9g,  X.  U.  *{k-)laspa  (I.)  zu  'lasfa  (got.  itu(\,  *mUilö-  'Tjohn'  xu 

'misdb-  (got.  misdüH-),  '[tc-)^a>ide  'er  band'  xu  *bunde  igal-  band;. 

8.  §  530.  K35. 

Annx.  Dws  *;>  rnt  in  dieser  Periode  lu  «(  geworden  nci.  ut  nur  au) 
dem  Wandel  Ton  td  m  td  gcschloitncu .  der  nicht  trOhcT  erfolgt  Min  kam. 
Hierher  gebftrt  eTcataell  audi  die  Eutatchung  det  Tcuuls  ia  got.  «pvÜMi. 
ü(  etc.,  s.  J  038  [Ende;  und  oben  n.  :>. 


I 


1 
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Raltisch-Slavitch. 

Mi.  In  der  Zeit  der  balt.-slav.  Ci^meinwhaft  bliebea 
die  idg.  Tenues  und  Mediae,  trährend  die  Mediae  itxpinUar, 
wie  iin  IranischeJi  [§  4SI)  und  im  Keltischen  (§  524),  eu  Mediae 
wurden  und  m>  mit  den  idg.  Mediae  zusainmenlielen.  j 

Die  idg.  /-,  ^.  ijh  vrateu  in  dieser  Pe-iiode  Ä-I^ute.  S.  §  412. 

M3.  Geschichte  der  Tenue»,  url>aIt.-»Uv. ^,  I,  *  und  <. 
Die  Laute  blieben  im  Allgeniciueu  uurerschoben. 

p.  Lit.  pibta-a  aksl.  plüaü  'roll*  -   av.  pc/'na-,    Vf. 
8.  §  345. 

/.    lAt.  iq  aksl.  fti  'den'  :  ai.  tä-m.     S.  §  37T. 

f.    Lit.  kA-4  aksl.  lii-lo  'weif  :  aL  Jtm-t.    8.  $  462. 

i.  Lit.  sscit-iti  aksL  svU-iti  'g&uen*  :  ai.  Irvf-fd-«, 
W.  iyfil..     S.  §413. 

M4.     In    der  Zeil    der   balL-slar.    Uijemeiaschk 

scheint  sich  die  Assimilation  vaa  idg.  ü«  ta  «k,  tob  i^.  ft 
und  Tou  idg.  i>  xu  «i  voUsogea  m  haben. 


ta  m  ».  lit.  öm  'neide  esecu'  :  vgl.  ai.  fut.  atsyami 
aksL  2.  ag.  Jati  'du  isscHt'  :  vgl.  ai.  ätsi,  aksl.  tior.  yorä  'ich 
aea*  aus  •e(-j-o-n»,  pl.  JasU  'Kiippe'  aus  *öt-tlo-,  von  W.  crf- 
'easen'.  Lit.  nUtiu  fut,  zu  mvfii  'werfe'.  Lit.  kirtia  fut.  zu 
Aer'ii  'haut!  ochitrf  ;  vgl.  ni.  karUyötni  'weid«  suhucidva* 
W.  qtrt'.  Lit.  krkla-t  'Biockeu',  zu  JkrinlH  (pniet.  kriia&) 
'falle*.  Aksl.  hau  »-Aorist  'ich  zählte'  öiilo  cüm^  'Zahl',  tu 
iaiq  'ich  zähle'.  Lil.  pari,  eeiifs  'veheos'  aus  '^e^ho»t-a  =  ai. 
väJian„  wahrscheinlich  gingen  auch  die  entsprechenden  Formen 
des  Aksl.  wie  tsezy  'vehens'  sp^'g  'eilend'  au»  idg.  '-ont-«  hervor, 
Tgl.   acc.  pl.  vliihj  'lupos'  Aon/e  Vquos'    aus  '-om    (§  Sl.  2111). 

üass  dieses  u  =  ts  im  Urslav.  mit  idg.  «  noch  nicht 
umerschiedlos  zuKammengernlleu  war,  ist  daraus  zu  entnehmen, 
das«  a  ^  ta  den  Wandel  den  idg.  s  in  cA  (§  &8S,  3)  nicht  mit- 
machte. Die  Formen  wie  1.  sg.  jacftü  1.  pl.  jdchomii  3.  pl._/aip 
neben  Jatü  j'aaomü  Jfi*^  (»-Aor.  von  jad-  'e»»cu')  wurden  in 
jüngerer  Zeit  neu  gebildet  (§>'ibS  Anm.  1). 

ft  zu  *t.  Lit.  rirsti  'umfalleD,  sich  wandeln*,  aksl.  vrUta 
'Bcwaodiaid,  Lage,  Zustand'  :  lat.  part.  v»rsu-a,  ai.  t^fä-m 
'Bi'finiien,  Lage",  idg.  '^rt'tö-,  \V,  ffert-.  Lil.  ist  aksl.  jasff 
'issC  :  vgl.  lau  est  ai.  ätti.  Lit.  d&'at  aksl.  daad  'gibt'  :  vgl. 
ai.  3.  ag.  med.  dutte,  von  der  leduplic.  W.  dö-  'geben'.  Lit. 
pestsia-a  'zu  Fuss  befindlich'  zunächst  aus  'peatia-s  (§  H7),  su 
pid«  'Fussstapfe';  über  die  oHtlit.  Form  peszcsia-a  «.  §  5S7,  3. 
Akst.  cüti  'Khre',  zu  cit*i  'lahle,  rechne,  ehre*. 

is  zu  ii.  Lit.  assi-a  aksl.  osi  'Aehse'  ;  lat.  oxi-«.  Lit. 
dtt:iri(!  'die  Rechte'  aksl.  desmü  'deitei'  :  oL  däkiit)it-  ar. 
daiitta-.     S.  ^\\\. 

3Iit  der  Keduction  des  ta  auf  «  und  de«  ii  auf  lit.  as 
aksl.  «  vergleicht  «ich  diejenige  des  urbalt.-äilav.  st  =^  idg.  sa 
auf  lit.  aksl.  a,  wie  lil.  liaiu  aus  'lea-aiu,  fut.  zu  /r«ü  'picke 
aur,  aksl.  oiü-frfsf  aus  *-/i-fS-^  s-Aor.  zu  otu-tr^aq  '»eliüttele 
ab'.     S.  §  ÄS5,  3. 

Ferner  dürfte  urbalL-slav.  der  \"erlu8t  des  Dentals  in  lit, 
ässma-a  'octavus*,  preuss.  aatna-n  acc.,  aksl.  oamif/i  sein  :  vgl. 
ai.  aitamä-  aii.  oehfmad.  — 


LiliLuisch.  In  Formen  wie  pttrtic.  pta«.*«.  act.  lipdama-i 
[lipü  'klettere,  Ht«ige*},  viVidama-t  {telkü  'schleppe')  »chwankt  in 
einif^ii  Theilea  des  IJt.  Spnchgebieles,  wie  e«  iK^heiat.  schon 
seit  JiüiThundertea  die  Aussprach«  zwischen  pd.  kd  uod  bd.  yd. 
Analog  misduma-8  und  mi^ztiama-*,  vx  melü  'werfe'.  Die  Ei- 
fcheiuiing  erklärt  sich  dazaaa,  dass  dem  immer  tebeodigeii 
Aasirailationshestieben  wieder  und  wieder  der  S^Memxwu;, 
d.  b.  die  Kmpiinduiig  der  Zugehörigkeit  xu  /ipti  lipitu  etc., 
viliti  tüimtf  etc..  mfgft  et«,  cntgt^genwirkte.  Vgl.  das  Schn-anken 
zwischen  ^'«m  und  pinsiu  §  3iy  Anm. 


irnnaV 


Aont.  I.  Der  Wechsel  iwLichcn  äufti  inf.)  iti^iu  ^V.  uni] 
liuifiH  .pracs.  öu^u  'trachH«'. .  twisclien  dirhti  Arhnu  und  Jirjtli  dlrpia 
Ipracs.  Jirbu  'aibeite'j  u.  dgi  En  lilauisoh«n  Sduiften  i*t  Ic<li|^ch  orth«- 
grBpbtschcr  Natur,  flbcrall  wird  nur  Xt  tu  pt  pt  gcsptucheu.  V^  die 
|>bnneti«cli  uiittcnaucti  ahd.  S«tireibunKcn  «ic  lojrf«.  rmAU,  Jbtg». 

Vereinrachung  mchtfachcr  Couyonans  ist  »citea,  wie  de- 
$:im*  nchen  detzimta  'zehn'. 

Antn.  2.  Üb  iMtrc/«  'Qbcnudle'.  tHutrynr  'Nicfathcrberf«'  blote 
(^bArcD.  ist  mi«itli«T,  da  di«  dAneb«ii  Htcbendcn  und  bLi  die  Gnuid&irMn 
beOMducten  nrnkMif».  maitryrti  ibr  (  nm  MdlO^  bcko^Ben  haben  können 
ni  durch  Itt.  >Mtfw  ein  »Itn  Suinn  *naf«M-  ketamcKP  sicher  owisa 
vnd  [«.  Verf.  Bcr.  d.  oAelw.  Oc».  der  Wiw^  18»  &  ISl^ 

tstr  AUS  KT  in  aszirü-»  '«chaTT  neben  atint^  (IXtwkoolt 
ak^l.  ottrii  'scharf  aus  'ojrrü  (§  515).  ai.  äbi-i  'Bcke'.  gr  äxfo-; 
'aptts*.  Doch  ist  &aglich,  ob  nicht  da»  lii.  Wort  «ein  t  naUc 
dem  Einfluss  des  entsprechenden  slav.  Worte«  bekommen  haL 

M5.  Slarisrh.  l'ber  urvtar.  r,  «  au*  iE  =  idg.  ;,  nr- 
slaT.  t^  (aksl.  if)  aus  .(/  =  idg.  qf,  unlar.  ^  {d]  aus  ii  =s^ 
idg.  9»  s.  §  463. 

Wefrfatl  der  Tenue«  ^-or  folgender  Consoauit  (rgL  §  XS 
Anm.  3) 

p  Rhwand  vor  f,  n,  a  in  unlar.  Zeit.  AksX.  intifi  'Xeflev 
Vetter"  aus  'mrpRjl  g  36)  =  gr.  it^ti-i,  gG£  'm^t-iia-t. 
pO'iriti  '»chwpfrn'  ato  *rerli  'errpti.  xa  t.  ^.  pcaes,  p»  iripq. 
EntspieclteiMl  ynH  'grabeji'  au»  'ynpti.  xa  l.  ag.  gni^  nil  i 
^  idg.  U  g  &S2).  Die  in  den  jäi^rnea  Qnclleit  bt^^egiuaiem 
Fonken  p9-in»ti  -rrUti  '<Tip4ti  «um)  yrafi  frviaft  wareo  Nm- 


1 


büduageii,  die  aas  einer  (auch  sonst  hervoitreteaden}  Ab- 
neigung gi'^'Q  Infinit! vformen  mit  ktirzcr  Stamouilbe  ent- 
spiucgen  zu  svin  »cheinen;  <liiis  9  vrattle  aiu  ptesfi  nesti  u.  dgl. 
übcrtiagvn.  stttm  'Schlaf  au«  'nüpnu  =  gr.  3:rvo-(.  pri-4ftut 
'klebe  an  etwa»'  aus  '-tip/ui,  vgl.  pri-itpcti  'ankleben';  das  iu 
den  Quellen  neben  pri-ti/uf  vorkomme-nde  prt-tipnq  halt«  p 
durch  Formassociation  neu  aufgenommen,  toaa  'Wespe'  aus 
*^paä  =  lil.  capsä  'Uiemse'.  otina  'Espe'  :  lett.  apM  preuss. 
ahn.    Vgl.  auch  s-Aoiiet  gremt.  su  ffrebif  'schabe,  kratKC*. 

/  schwand  vor  l,  n.  Ak»l.  part.  pr&et,  ple/ä  aus  *plei-lü, 
IU  pleltf  'flechte'.  Dieser  Schwund  vor  l  scheint,  wie  der  von 
<j  TOT  /  (§  51$],  nur  in  den  eüdlidi-Üxtlichen  Diuloktca  alt  ni 
sein  und  ursluv.  tl  »ich  in  den  nenllit^hen  Dialekten  in  die 
hititorische  Zeit  hinein  behauptet  su  hiilien.  x.  B.  oberaorb. 
pletl  :=  aksl.  ptelü.  Beispiele  für  Schwund  von  (  vor  n  in 
allen  Zweigen,  wie  aksl.  o-svimiti  'hell  werden'  aus  '«vtt-nqti 
(vgl.  stXtefi  'glänzen'),  serb.  scantiti.  Gleichwal  weiss  ich  nicht, 
ob  man  diesen  Wegfall  als  uislav.  betrachten  darf.  Vgl.  dn 
§  548. 

k  schwand  in  der  urslav.  Periode  in  p^fi  'fünf  =  ai. 
fankti-4  'Fünfitahl'  (vgl.  av.  pantußha-  'Fünftel*  neben  panea 
'fünf,  lat.  quinttu  neben  quinque).  Diese  Reduction  von  akt 
auf  nl  muss  älter  sein  als  der  Wandel  von  kt  in  ^'.  Ferner 
schwand  k  in  iirslav.  Zeit  in  -ksl-  (tdg.  -qal-).  2.  pl.  des 
s-Aoristit  lexfe,  zti  I.  sg.  Uchü  =  urspr.  'tiq-t-o-m  (§  462). 
Ebentto  pieuli  'flechten'  aus  *phk»ti  d.  i.  'pleit+ti  (vgl.  tat. 
plwtb.  ahd.  ßehinn),  wa^  den  AnBt08i»  zu  den  Neubildungen 
PiÜÄ.  pletif  f^uhstanl.  plotü  'Flechtt'  u.  dgl,  gab,  Formen,  in 
denen  t  nicht  tauigesetzlich  aus  kt  erklärt  werden  kann. 

Wegfall  von  Tenues  zwischen  a  +  Conson.  AkKl.  aUiena 
»hzetta  'Milz'  :  gr.  ohXy.v  sTt/iY^vo-v.  pleauifti  'klatschen'  au* 
^pleik-nqti,  au  p/edali  'klatschen'. 

Entwicklung  von  t  als  (jbe^angslaut  in  «r  =  idg.  kr  im 
UrsUviscfaen.  Aksl.  ostrü  'scharf  :  gr.  öxj»-;  etc.,  s.  §  hi\  Ende. 
pMrv  'bunt'  aus  urspi.  'pil-ro-s  :  ai.  püämi  'schmücke,  bilde', 
gt.  Koixi>.a-:  'bunt'.     Dieselbe   Entwicklting  auch  in  jüngerer 
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Zeit.  I.  B.  aksl.  gtrUm-i  neben  «riUm-T  'Horoime.  Bremse' 
tat,  cräbrö  (§  303}.    Vgl.  »lav.  «fr  =  irtg.  *r.  §  Ä85,  2. 

64S.  Geschichte  dci  Medine,  urbalt-slav.  £,  cf,  g  tmi:. 
6.   Lit.  t/w^ü-^  'tief,  hohl',   uksl.  </u^I  'Schlucht,  Thal' ; 

rf.    Ul.  d&'-ti  ak«l.  </</-/<  'gebea'  :  Ul  cß«  tfö/i».  S.  §  378.  " 
g.    Lit.  ffiria  'WaW,  aksl.  ffora  'Berg' :  ai.  ßiW-^.    S.  §  *«- 
j.    Lit   sirww   'Eilise',    aksl.    sritta   'Korn'  ;   got.    Anni. 

a54is.  ^ 

647.     In    die  /«il    der   baU.-s]av.  Urgemeinsehaft 
Mheiut  der  Übergang  von  d'dß)  in  ^A)  und  von  t/m  in  m  za, 
8cuca. 

Uie  2.  sg.  impei.  aksl.  rütA  'sieh',  c4i«ti  'm»o*,  /aiiA  W| 
Bunäch&t  au»  *t/izdf.  ^yezdl.  *etdi,  indem  1  für  £  durch  Ver- 
mischung rail  den  imperativisch  fungictendea.  mit  -^-  gebildeten 
OptAÜvfotmea  eintrat  (s.  Osthoff  Morph.  Unt.  IV  361  und  di« 
Flexionslehre).  *y^scti  =  alit.  cmn^i')  'sieh*.  Die  gGf.  war  ein 
*^f\:di  aus  *^id*-dhi  (nut  anderem,  älterem  WtusclrocalisiBVt 
gt.  taltt  und  iii.  ciddhi^, 

Abu.  I.     Indou  &1iL  r«^^    mit  dt«  Fortntn  «ic  Jiw^i)  (W;i)  anf 
^tfeba  Liua  gwttOt  wurde,  drang  :  such  xa  die  Abrigea  Focbcb  dw  Vtr- 
babjstantt  ^unlolut  in   den  pL  inpcr.    ein.   dsk«  ensAn   rjfwdiji  Malt 
'»»iAiii  'rrüCia,  lulctii  aucb  in  NuoiiaalbDduDgca.  daher  t.B. 
*TorMhiinf;'  ncbOD  tÜda-t  'Antliti'. 

Ob  such  aksl  daM!  'gib'  bictber  ([ehOiTt,  ä«  miMksft.  da 
biwr  Wette  flr  *dB«  ciMnl  aad  ak  aliL  rfM'  dU  <tn  aci^  *< 
npiiMUiM.    T^  die  Fkuoukhra, 

dm  (cum  Theil  aus  idg.  cttn)  wurde  zu  m.    \JX.  hm  aUL 
Jarni  'rxsc    aus   *rd-mi;    lit.   ^i^'  Ncubitduag    (tr^.  Ana.   i). 
Lit.  dä'mi  ak*I.  t^mi  'gebe*  aus  *ddd-imi.    lii.  if^aM  ^cg«*  ans 
'JiJ-mi,   alil.  dAH)'  aus  "dtd-mi.   Vi.  dMi-.     AkaL 
ans  'vM-aii.   W.  ««rrf-.      AksL  ry»f   'Eotet'  aus 
ai.  üdJur. 

Aas.  3.    D«  VcriaM  dM  LabUs  n  lAtL 
j^«  «cto  >b  «mr  V«cCai  d«  A  Er  kaM  A«  «Mfc 
dn.  tTnyiacW  ccM|l  sm.  4a  aack  f  M».  S  £c  Tc 
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auf  NctibUdiing  nach  Analogie  des  Grundi>liln-orte;!i  iti  beruhen 
«chrincn. 

Anm,  3.  Dm  «(oIieüibBre  Wegfall  von  rf  vor  dorn  Suffix  der  1.  du. 
in  lit.  Juea  AtX.  davi  Jaot  U.  ».  beruht  trol  «uf  annlogischer  Neubildung 
n»elk  der  I.  itg.  uod  1.  pL  IJt.  edoa  mag  die  erhaltene  laiitgescttliche 
Vom  MJn  und  tur  Sehdjifunt;  von  «dini  t'dme  mit  beigetragen  Imbcn, 

^M8.  Im  Litauischen  tiaten  weitere  hiei  zu  erwühaende 
detUJDgea  nicht  ein. 
Slarisch.  Übet  urskv.  di  dz  aus  g  ^  idg.  g  b.  §  44i3. 
Wegfall  der  Mcdiae  J  d  voi  folgender  (^onsonaiu.  Wir 
bciücksichtigca  hiei  gleich  die  2u  Mediee  gewoidenen  idg. 
Hcdiac  aspiTatae. 

b  t>chw.ind  vor  n  im  ITtslav.  Akal.  däno  'Gniad,  Boden' 
aus  'dübno.  nelfen  Itt.  dAgna-i  (§  946),  su  tli:(&rl  'Schlucht, 
Thal',  W.  dhe^b-,  s.  §  325.  Aksl.  sü-yiauf  'fiill«'  au«  'ifub'^nq. 
«u  sü-ffifhali  'falten',  lit.  dDi-guba-a  'xn-eifältig,  doppelt',  ^nn 
neben  gyb-ajq  'gebe  su  Grunde';  in  ffybwf  b  iviedeihergestellt 
\e  p  m  pri-tipitq  (§  545). 

</ schwand  vor/,  ».    Aksl.  pari,  pedu  aus  *päd-tS.  xa  padtf 
'fiille',   W,  ped-.     iilo  'Pfrieme'  aus   *äi-dlo,  ralo  'Pßug*  am 
'rä'dh,  hlo  'Spitze,  Stachel'  aus  'sf-dio  mit  SufSx  -dl4>-  aus 
idg.  -dAlo'  (gr.  -Bio-,   ital.  ^o-)-    j'eta  'Tanne'  :  prenss.  adde 
lit,  fyU  auE  'ediv  (§  37S).    Dieser  Schwund  vor  l  ist  nur  in  den 
^^üd  lieh -erat  I.  Dialekten  all,   in  den   woittl.  blieb  d,   £ech.  iidlo 
^pborti.  adlo  poln,  »sydlo  'Pfrieme',  poln.  iqdlo  'Schneide'  jodla 
*Tanne'.     Beispiele  füi  Schwund   von  d  vor  a  in  allen  Zwei- 
gen,   wie  aksl.  za-^ofttf  'conicctura  assequor'  ai»  'ffäd-nq,  m 
yad-tyi;  'conicio'   nisl.  geta  'erlangen,    erraten,   vermuten',   W. 
ahed-  (§425);  ci^-iun^ 'erwache',  xu  //ü<U/«"wachen',  ai.  budh~, 
H|W.  bhe^h-:  u-v^»q  'werde  welk*,  zu  u-r^d-ajq   'werde  welk'; 
^^n  padnq  'falle'  (neben  padii  padi^'q)  u,  a.  war  rf  durch  Form- 
association lestituieit.  Glelchwol  ist  mir  fraglich,  ob  der  Weg- 
fall von  d  Tor  n  sich  schon  in  der  orslav.  Periode  rollzog. 
Tgl.  tu  §  545. 

649.     Geschichte  der  Mvdiac  aspiratiie.     Sie  äclen 

der   Zeit   der    ball.->lav.    Urgent eiiuwJiafi,    ebenso    wie   im 

chcn  [§  481),.  und  im  Keltischen  (§  ^1\),   mit  den  Mcdiae 
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zuaamm«!.  Die  ftir  die  id^.  Mediac  au&uvtcllcndeo  Oe«ue 
(§  646 — 648)  galten  also  auch  hier. 

bh.  Lät  b\f6H-9  aksl.  bo/ati  sc  '»icli  fiirchtea*  -.  ai.  &Ady-a-fi. 
S.  §347. 

dk.  IJU  di-ti  ak»l.  <fö-A'  legen' :  ai.  dha-ma.    S.  §  379. 

ah.  Lit.  tnega~*  alul.  «M^ä  'Schnee' :  gr.  vi^ a,  W.  «WMil-. 
S.  §  4«4. 

§h.   Lil.  ^»tKl  akfil.  7»no  "WinleT*  :  gi.  jt^V^"*-     S-  §  ^1*- 

560.  UrbaU.-slav.  Waadel.  dm  ururde  m  :  alit.  denü,  aksL 
pywf,  8.  §  547- 

6S1.  Ü1>er  ursUv.  di  ds  aus  g  ^  idg.  gA  0.  §  463. 
Aksl.  ra/o  aus  'rä-dio  mit  Suffix  -dhh-,  tüz-büttq  von  W. 
iA«V<iA-  u.  dgl.  s.  §  548. 

Die  Terbindung  Media  aspirata  +  t,  t. 

863.  In  §  460,  6  wurde  heraerkl,  eine  sichere  Anlwoit 
auf  die  Frage,  wie  in  der  Zeit  unmitlelLar  Tor  der  Auflötning 
der  idg.  UigcnicinRchaft  die  (l^mbinalion  Media  asp.  +  l  oder 
a  gesproclien  wurde,  sei  noch  ungefunden. 

Im  Arischen  haben  als  laulgesetzliche  Fortsctxungcn  der 
idg.  Grundformen  solche  Formen  su  gelten  nie  ai.  dfbdAi- 
sif.  der'tcda-,  ai.  diptati  av.  dhckaidyä*.  welche  für  die  ar. 
Urgemeinschaft  bdk  als  Fortsetzung  ^-on  bh+t,  bth  als  solche 
von  hh*s  u.  s.  vr.  ergeben.  Die  Geschidite  dieser  ai.  Gruppen 
ist  in  §  4S2  WJiandelt.  m 

In  allen  europäischen  Sprachzweigen  erscheinen  ftir  die-B 
ursprünglichen  Ijauicombinatjoaen   dieselben  Vertretungen  wie 
für  idg.  pl  pt,  ft  t«,  it  Ä«.  qt  qs.   Beispiele: 

Griechisch,  ^oirr^-s  'gf^c^lüri^'t  ""  iiofii»,  lit.  srobü^ 
'schlürfe',  W.  trebh:  «-twtk.-;  'uncrkundet'  (rE<j&o)iat} ,  ai» 
buddhd-a\  »üwTftt  'wird  erkunden' ;  ai.  bhöttyäte,  W.  bh«^(dh-. 
ön-txt^-^  'erträglich'  (Ix«")  -  >"■  »ätßä-t  aus  *sä:dhas;  fut.  Z&u  : 
ai.  1.  »K-  aor.  med.  äsAMi-  W.  tegh-.  eSätc.  £Ü£o}tai  {e'!i/i>[iat 
'flehe,  bete")  :  av.  3.  sg.  ao^dä,  2.  ag.  ao-iiä,  W.  c^gA-  (§  4S2). 
fvl^  'es  schneite*  (vi<pii),  W,  «>m^A-. 
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Italisch.  Lat.  nüptum  nüpti,  zu  nübö  gr.  vü|i^  (Fick 
Vei^l.  Wörteib.  1*648),  ah-aorpsi.  %\i  absorhen  {trhh-).  gl.  po- 
(p«o,  8.  o.  ffressu-*,  zu  ffratiior,  (jot-  gritU-.  j'uatu-g,  porf./»««,  zu 
Jouheö,  s.  §  370.  di-tisu-s,  pcrf.  di-rm,  lu  di-vidö,  ai.  cid/iyämi 
'durchbohre',  rectum  veetor,  cSxi  [rfA«)  :  ai.  v6dhttm  av.  raidrt-i, 
ai.  t^kfai,  W.  v«^^  (§  482).  forcti-a  forti-s  :  ai.  d^dhä-a  "befestigt, 
fe«t*,  W.  dher§h-.  änctu-s  änxtu-g,  zu  an</ö  angor,  Vi.  aA§h-. 
lectus  'Lagerutätte',  zu  gr.  Uyfiz,  W.  /egA-.  «ictö  c5-Mi«,  «u 
tf5-»tpc5,  W.  incwA-.    wir  mnxit,  xu  ninguit,  W.  *jM^'gÄ-. 

Altirisch.  fooAfis  (*/o-acAto) 'anguslus',  W.  «iSyA-.  tnecbta 
'Sclince*.  W.  CTieigA-.  foT-fiiuam  1.  pl.  de«  *-Fut.  zu  /br-liagattn 

^^clfe*,  vgl.  gl.  oTEftofisv,  W.  «<«gA-. 

^f  Geimaniach.  Mhd.  toift  'feiner  Fadea'  ahd.  iciften 
'texere*  aisL  vefir  veplr  'Kinachlag',  zu  ahd.  weban  aisl.  refa 
'weben ,  ai.  uhhnati  bindet,  fesselt  pari,  uhdhä-,  gr.  S^os  'Ge- 
webe', W.  ^fbh~.  Ahd.  essa  'Esse,  Feuerherd  des  Metall- 
arbeiters' Gf.  'id/i*tä  :  ahd.  eit  'Feuer,  Scheiterhaufen',  gi.  aiSw 

I  'brenne',  W.  aidh-.  Got.  gihlr  'Steuer*,  zu  gild  'Steuer',  W, 
sieldk-,  Got.  tata-husns  'Gebot'  urgerm.  *-tulani-,  zu  ana-biudaa. 
W.  bheffd/t-,  Got.  daühtar  ahd.  to/itar  'Tochter'  :  av.  dug'dä 
du^da,  idg,  * dhttah^ter-.  Got.  makti  ahd.  moA/  'Macht',  2u 
got,  mo^ft/i  'vermügen',  aksl.  mtigq  'ich  vermag',  Got,  leihtt 
ahd.  fiAi  'leicht',  urgeini.  'ht^fta^:  :  ai.  lagkü'  gr.  i^o/ü-^,  W. 

^B  Baltisch-Slavisch.  Lit,  skrepti  'tiocknea'  fut.  akreptta, 
^BU  praes.  skrtbiu,  gr.  xäptpw  'schrumpfe  ein,  vertrockne*  (vgl. 
§  5S3,  3).  Ak»l.  ^rpft",  grisä  aus  ^grepfi,  *gripsü,  au  yre&<f 
'Khabe',  got.  graba  'grabe'  [§  545).  Lit.  f^*ft'  aksl,  testi  'fuhren*, 
lit.  tut.  visiu  ak^l,  aor,  v^sü.  zu  praes,  tit.  vedä  aksl,  d«A|, 
«i  vadhi'l-  'Braut,  junge  Krjui'  (die  Heimzuführende,  Heim- 
geführte), l'it.  vetzti  aksl.  tvnti  'faliren',  lit.  fut.  viszia  aksl. 
aoi.  c/«ti.  zu  piaes.  lit.  tezü  aksl.  c«f<}  ;  ai.  cdAdnit,  W.  jfe§h-. 
Ul.  dtt&te  aksl.  t/iii/t  'Tochter' ;  av.  dufda.  Lit.  (/^^'  aksl.  ieiH 
'brennen',  lit.  fut.  dekaiu  aksl.  aor.  Üehü.  su  praes.  deyd,  iegq, 
ai.  ni-däghä-s  'Hiute',  W.  dkeak-:  übet  den  Ajilaut  im  Slav. 
vgL  §  379  Aom. 


Ann.  I.  Einsohllt^i^e  FftQe  sus  dem  Ari&eiiisGliea  kciuic  Ich 
nicht,     duttr  kommt  nach  S  411*.  1   nicht  in  DcUacht. 

E«  fra^  tuch  nun.  ut  di»c  Ycrtrctung  dor  urspTtinglichen 
I^utgrtippcn  in  den  europ.  Sprächen  die  ge«ctxliclie  Portseizutig 
der  idg.  iMtutforn),  oder  liegen  Neubildungen  vor  ron  der  Art 
des  nv.  tlapttf  fiii  'datcdn-  ^  ni.  dabdhä-  u.  s.  w.  (§  IVL 
Anm.  i;T 

Wenigstens  hinsichtlich  der  VeibiodnnK  Media  asp.  +  t 
entschieden  sich  Einige  für  die  letsteic  Auffassting,  indem  de 
auch  in  den  ctirop.  Sprachen  eine  von  idg.  Tcnui«  +  t  ver- 
tchiedcnc  Gestalt  zu  finden  glaulrtcn,  die  aU  die  Uulgeaetztich 
entwickelte  anzusehen  »ei.  Indc«>on  loMcn  olle  TOigcbrachtcD 
FtUte  aud)  andere  Itcuithcilung  xu. 

AnK.  2.  Gr.  ^rftrtfi  wird  Ton  Butliolciinac  ^Hahn'M  Zuchr.  XXVII 
VUft  auf  Grund  einer  toniuKtsctttoi  urgricch.  Doppelheit  'd^u^taUr-  «ad 
'AmfdKtr-  «rM&it.  Die  Fottd  kann  *bcr  «ueh  iH  den  FiUcn  fftb  |>tiw 
II.  dfl.  ij  46t>.  ^1  geharm.  Ot.  iJ^Jk-t  got.  A>«t<f  Lu.  (iwte*  bnaelico  nkkt 
■Xwtt+t-  lu  enthalten  (vgL  Bartholomac  Ar.  Fondh.  I  176,  Kluge  hd- 
Bnune's  BeiU.  IX  IS3],  Bontett  lassen  ^cb  auf  *Ai«a+<2t-  rarUdillmD. 
clienM  goL  gartmgdi-  'Veffltaiid'  auf  'tv^iO-.  vomus  'hutA-  (vgL  )  469,  k 
UT.  S3ß.  &a^i.  Noch  un»elicrer  üt  was  tob  W.  Mcfcr  Kuhn'*  Zts«hiv 
XXVni  16fi  t  neben  «u<m  an»  dem  IM.  uui  aus  dem  Kelt.  beip- 
bmeht  wird. 

Ks  bleibt  daher  immer  noch  die  Möglichkeit,  doss  die  For- 
men vrie  gr.  ^«ri:ttf-<  etc.  die  UuigcsetzUchc  Xachkommenschall 
dci  idg.  Grundformen  damellen. 

Arno.  ».  Ostbuir  Zur  Gesch.  d.  P«rf.  S.  32V  f.  denkt  an  UA  tnit  tSn««. 
der  Media  (  aLi  die  im  lettten  Stadium  der  idg-  Ureinheit  erreichte  Laut- 
■l(i&.  «116  der  Inolgcscttfidi  cioeneits  d.  tA.  satoseha  gr.  tt-.  et«,  eni^ 
«pnaffu  seL  In  iMi^kTtnio^achfr  HmsWil  iM  Um  iMt  gnade  wala- 
scheinlkb. 

Die  idg.  Tenue*  aspiratae^ 

6K3.  I>ass  die  >dg.  rrvpmche  Teaue*  aap.  hatte,  ift 
zweifelhaft  als,  in  welchem  l'mfaog  öe  dicK  Artieulaüoiuwt 
hatte.  Man  ixt  neuerdings  geneigt,  den  ganzen  oder  &st  den  gaa- 
»en  BesUnd  der  ar.  Tenues  asp.  (§  KU)  fax  alteierU  zu  halten, 
wonach  l  R.  >dg.  'lÜA-mo-  "Stand*,  nicht  *ttA  m»  anzusetacB 
iribe    (ai.  ttAamm    gr.  &»3?i;w-;  lit.  ctMM-t).     Vfä   sind 


meine  icli,  bei  dem  gegeanärtigen  Stand  unteres  Wissens  nicht 
beret^tigt,  in  solchen  Fällen,  ivo  nui  das  Aiiaohe  auf  Tenuis 
asp.,  die  andern  Spiachen  aber  auf  Tenuis  deuten,  die  idg. 
Grundform  mit  Ten.  asp.  aniuselzen.  Uenn  man  &agt  ver- 
geblioh,  wanun  z.  II.  im  Griechischen  den  Fällen  ^süa  oisSa 
mit  idg.  «M,  t'M  {t.  u.)  sich  nicht  ein  '^athr^v,  sondern  fstr^v 
[ai.  ättAüm)  zur  Seite  stellt,  und  warum  dem  ai.  paf/i-  pdnthä- 
'Ptid,  Weg'  nicht  •sa&o-j  *EivÖo-<,  sondcm  ita«-;  it&vw-c 
entspricht. 

Mit  grösserer  Wiihrscheinlichkeit  kann  dnhet  uridg.  Tcnut* 
aip.  bi«  jetzt  uxir  in  solchen  Wörtern  angcs^ctzt  werden,  wo 
aueh  die  ausseraiischcn  Spraclien  eine  A^iiata  oder  einen 
Laut,  der  auf  eine  Aspirata  zurück  filhrbar  ist,  aufweiseji.  iiolche 
Formen  sind  folgende. 

1.  Suflix  der  2.  eg.  perf.  idg.  *-tha.  Idg,  '^oit'Üia  'weiwt* 
von  W.  ticid-,  ai.  vittka  av.  gäji.  töistä  gr.  oioda.  Gr.  ^o&a 
{i^sSft  'du  warst'  (ursprünglich  Pcrfeclform,  s.  die  Flexionsichre], 
aj.  atitha.  Lat.  tÜT-fi  itix-U-ü  (über  den  Vocal  dea  Suffixes 
B,  die  Flexionslehrc).  Got.  last  [lisa  'lese  zusammen').  i^At  {sla/ta 
'schlage'),  hla/'t  {hUfa  'stelilc*);  nach  solchen  Formen  entstan- 
den qitsl  [qipa  'sage*)  !uiiAdisi  (AdiVa  'nenne*)   u.  a.,  wo  -tu  dei 

, Jautge«etsliche  Ausgang  gewesen  war  (i-gl.  Mupmfa  für  'käu- 
rjuusu  u.  dgl.,  §  527  Anm.  3),  alsdaim  auch  ftarl  [batra  'trage") 
für  'barp,   u.  s.  W. '), 

2.  Ai.  akhälämi  'strauchle,  stolpere,  bleibe  stecken,  gehe 
fehl*  av,  skärayant-  'springend'  oder  'springen  lassend'  (in  dem 
Kigenn.  skärayap-rapa-],  ajmen.  sxalem  'gehe  fehl,  strauchle, 
ine,  sündige',  gr.  s^äUopai  'strauchle,  taumele,  fehle,  erleide 
ein  Missgeschick'  (auch  lat.  scelus  'Verbrechen.  Frevel'  imd 
ahd.  tcuid  'Schuld'  got.  skulan  'schuldig  sein,  sollen'?),  W. 
tqhel-. 

I)  Vgl.  d<n  Aiisguif  der  3.  du.  «et.  got  -tu  =  ni.  -tha»  od«r  -(«.  Man 
wird  nsnelunni  rnOxHcn,  Aon»  un^prOnKlieh  -U  Inutgcaetilich  nur  in  Fonnen 
wie  [)erf.  'leaU.  *luaU,  'ttÜhlt,  'hlefts  [uiu^e staltet  iu  UtitU,  lutult.  füJhaU, 
Uffuli]  tind  im  prttes.  *«-/««  odor  *«-<m  [ai.  tIAii»  'ibi  beide  Hcid'i  liUni 
■nd  von  lU  nu»  auf  die  andern  V«rba  Qbertrtgen  wurde.  S.  die  Hcxionn- 
lehie. 
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3.  Ai  ckindd-Tm  'schneide  ab,  teneisse'  ar.  icindatffiH  'tet' 
bricht*,  gt.  ax{>)  'spalte*  vyKvhvk^-^  'abgeepalteaes  Stück  lloli, 
Schindel*,  tat.  Mndö  caedö,  got.  siäiJa»  'scheiden,  trennen' 
ahd.  acintan  'schinden',  lit.  ti^rä  'Spahn',  W.  tqkait-  t^kavi-- 

4.  Ai.  iaTikhä-»  'Muschel',  gr.  xiyfjt-i,  lal.  congiit-a- 
6.  Ai.  «akhd-t  neupeni.  näxim  o«*et.  «äx  'Nagel',   nrnien, 

moffif  'Kralle,  Klaue*  (woher  m-  fiir  »-?),  gt.  Cvjjr-o;  gen.  su 
Evul  'Nagel,  Kralle',  lal.  ungui-^,  mir.  inga  acymr.  tguin 
noyntr.  nein  'Na^l,  Kralle',  gol.  nag^'an  'nageln',  lit.  itayo-t 
aksl.  nogm  'Nagel,  Kralle'. 

Ohne  Vcrtietung  im  Arischen  sind: 

6.  Armen,  riurgn  'TÖpfcrrad',  gr.  Tpo^'W  'Rad,  Topferrad' 
Tp«/ui  'laufe'  ful.  &piEo)*{(i,  got.  ftra^'a  'laufe'  ahd.  drigü 
'Dinner'  (Läufer),  W.  thregh-.  Zweifelhaft  >M  die  /iigehörigkeit 
von  air.  truig  'Fuhs'  gall.  var-traffo-x  Itezeicliiiung  einer  Ilundc- 
gattuQg  [='Gros3fuss'odeT'SohiieIlliiufer''J;  vgl.  air.i/rcM  'Kad'. 

7.  Lat.  AabeÖ,   got.  habäi^  'hat',   gemeinaame  Stammform  m 
Hhabh^. 

Im  Grieoh.  und  Italischen  fielen  die  idg.  Tenues  asp.  mit 
den  idg.  Mediae  asp.  zuHammen  [s.  §  lOä.  5i)9),  im  Gerinani- 
sehen  mit  den  idg.  Tenues  (s.  §  52S — 530.  &41).  Die  nach  t 
im  Lat.  und  im  Germ,  entstandenen  tonloseD  Spiranten  gingen 
in  Tcnuc»  über  (vgl.  §  507.  52S  Ende.  511.  7).  Nach  «  ent- 
sprangen im  Itnlt.-Slav.  Tenues,  während  «onKt  in  diesem 
Sprachzvreig  wie  im  Atmen,  die  Tenues  asp.  mit  den  Mediae 
aap.  susammeufielen ').  Im  Kelt.  müsste.  wenn  air.  Iraig  ni 
W.  threah-  gehört,  idg.  th-  im  Anlaut  vor  r  andere  tfehandelt 
norden  sein  als  idg.  gh  nach  lo  (üt^o)- 

Die  Reibelaute  (Spinntenl. 

554.  Reibelaute  oder  Spiranten  werden  erzeugt,  wenn 
Mundltanal  an  einer   Stelle  so  weit  %'ereagt  ist,  da»  der  1 
itpirntioniwtTom    an  den  Bändern  der  Enge  ein  reibendes  Ge- 
räusch hcrroibringt. 

1)  Hlwtiach  vbt  es  auch  mOgUoh.  das  Suffix  abr.  -^b-  p.  -It^ 
itaL  'JU-  auf  idg.  -(Uo-  slatt  -Mh-  lurOelmtfahr«) ,  vtc  nua  {tthaa  ha». 


Der  indogeTiDSDicuhen  Ursprache  sind  folgende  Sptraaten 
zuzuschiei  Wu : 

1.  Ein  tonloset  «-Laut,  dessen  ArtiunlulioiiMti;!!«  sich  nioht 
genau  feststellen  lässl  (vgl.  die  veiachicdcucii  «-Laute  l>ei  Sievers 
Phonel.»  S.   122  f.). 

2.  Der  diesem  s  entspiechende  tiinende  Laut,  x. 

Adco.  1.  AU  eine  immerhiii  beachtenswerte  HypoÜKae  mag  hier  et- 
wÜiBt  sein.  Aasi  Bnrtholomse  der  Idg,  Urspruch«  auch  ««plrieric  a  uud  i 
(lA  und  ti)  itUNchrcibt  (Ar.  Fontcli.  1  IS  tl.  II  H  Ci.  So  »etit  er  fOr  Ü. 
kfintUi  'bringt  um'  p.  sSiviu  nie  W.  q^^i'.  filr  ni.  /lidm-  av.  nee.  tarn  rco. 
i'm-ö  gr.  /Doli  aksl.  wi^'a  'Erde'  aU  St&mmformon  gAom-,  ghm-  [leUtcrM 
■tit  AuKKloiwing  des  t,  an.  V){1.  auch  urar.  und  vielleicht  idg.  bth  %\a 
AJUh  u.  dgL  \  4!lt>.  li.  4T0.  Ah2.  £52.  SC»,  1. 

3.  Der  paiataJe  Spirant  /,  wo)  zu  unterscheiden  von  con- 
sonantLschem  i  (i). 

Dazu  kommt  wahrscheinlich 

4.  der  labiale  Spirant  v,  tvol  zu  unterscheiden  ron  coo- 
sonantiKchi>m  u  [y).  In  den  meUtcn  Sprachen  sind  v  und  ff 
ziutummengvrullen .  und  es  ist,  wie  schon  in  §  117  ciwähat 
wurde,  oft  schwer,  zu  bestimmen,  ob  man  der  idg.  Grundform 
den  einen  oder  den  andern  Laut  zu  geben  hat.  Das  «cherste 
Kriuirium  für  idg.  p  ist  der  Mangel  einer  altererbten  Tiefstufen- 
form,  bei  der  t  mit  dem  bcn4achliartcn  Vocal  zu  sonanti^icbcm 
u  verschmolsen  war,  z.  B.  W.  p(w-  'kleiden*  (§  n55). 

Anm.  2.  Dir  Fritgc  der  Scheidung  der  tdg.  r  und  y  iHt  »a  verwickelt 
nnd  noeh  »o  wciiik  untersucht.  Utk-M  nit  uiu  hier  dftmit  bcipiQgeu  mOfioeii. 
stif  BW  im  AUgtmeiuGu  liingewiesen  lu  habeD. 

ICinen  dem  j  nahe  stehenden  Spiranten  hat  man  als  den 
Laut  vermutet,  aus  dem  ai.  h  gi.  lat.  g  in  den  Füllen  wie  ai. 
ahäm  gr.  i^ü  lat.  ego  'ich'  entstanden  sei.  Auf  das  Unsichere 
dieser  Hypothese  i«t  in  §  4C'J  Anm,  iiufmerksain  gemacht. 

Endlich  kann  noch  in  Frage  kommen,  ob  nicht  in  den 
Würteru,  in  welchen  einem  ai.  ki  ein  gr.  %t  gegenübersteht, 
wie  in  (dk^ait-  Tix;«uv  'Zimmermann*  ^kia-  v^xii-i  'Büx,  nach 
dem  j(-Laut  ein  /isohlaut  gesprochen  worden  sei,  der  von  dem 
für  die  Fälle  wie  ai,  äk^a-s  gr.  aEu>v  'Achse'  ai.  däk^ifa-»  gr. 
24t^-;  'dexler'  rorauszosetzeuden  idg.  s-Laut  verschieden  war, 
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Idg.  «  in  der  Zrit  dcf  idg.  UtgraoMtliift. 


etwa  dn  /^.    Denn  ein  Gesetz,  wonach  die  Differenz  xt  : 

f^echiüchcm  Üodeo  eoUMaaden  wüe,   hat  dch   bü  jeot  nicht 
finden  1iis9vn. 

Ug.  s. 
ladogeimanische  Urzeit. 

555.  't^ti^  'sieben':  ai.  aaplä  säpta,  airaen.  nfn,  gr. 
iini,  Ut.  tfptfm,  air.  te^M  n-,  got.  süun,  Ut.  ieptyni  alul. 
MiAvrf.  •w»o-  'alt'  :  aj.  säna-s,  atmvn.  hin,  gr.  fem.  Svt,,  lat. 
§en«x,  air.  ««n,  gut.  stipeil.  tiitista,  lit.  atim-9.  Beflexjvpron. 
'«yo-  't(fe-  :  ai.  «rtw  'ciKKn',  gr.  8-4  '«igen'  {  'sich',  got,  aia 
(gen.  <rf«M]  ak»l.  sroji  'eigen'.  W.  »neiah-  'schneien*  :  a». 
anofiaiti  gr,  ■vjf^ii  'schneit'  äiä-vv;^«-;  'elark  beschneit*,  lot. 
ninguit,  air.  anechla  got.  anätta  lit.  »nfgo-t  aksl.  «Nä^ü  'Sehne«*. , 
W.  wf^-  'fliessen' :  ai,  aräv-a-Ü  gr.  f.ijv  'diesst',  air.  truth  ahd. 
atroum  'Stiom'.  lit,  sraeä  'Flieseen,  Bluten'  aksl.  o-ttrorä  'Intel'. 
W.  atä-  »t^  'stehen'  :  ai.  tthi-H-i  gr.  «i-at-;  'Stehen,  Still- 
ttehen',  lat.  ttatio,  »ir.  -tau  'sum'  aiu  •*fä-iö.  got.  ttapa  'SliUe',  | 
lit.  *töfM-s  aksl.  atafiii  "Stand'.  W.  ees-  'kleiden'  :  ai.  rät-ß 
'lieht  an'  [pcrf.  pa-Fo«-e),  väs-ana-m  cäi-lra-m  'Gewand,  Kleid' 
tit-mtm-  'Decke',  armen,  s-^-f  (gen.  s-gtaH)  'Kleid'  s-g^tm-m 
'ziehe  mich  an'  (z-  Prälix},  gr.  hom.  aor.  Eo-gavT«  tssvto  'ä» 
zogen  an'  io-Bi;;  'Kleidung*  Eti*a  lesb.  /i}i)ia  'Kleid',  lat.  cet-ti-a, 
got.  ga-vaS'jati  '«ich  kleiden'  mhd.  ttealer  Taufkleid'.  W.  dtura- 
'wagen* :  ai.  dkäri-ämi  'wage'  gr.  ttäpa-o<  'Kühnheit*  Si^s-Jti^ 
Bigenn.  CFicchliag"),  got.  ga-dara  'wage',  lit.  dna-ti  'wagoi' 
g  28&  Anm.}.  *aii{i)-  'Achse' :  ai.  äi4a-a,  gr,  itßn,  tat.  ozw, 
alld.  oAaa,  hu  aasis  aksl.  otl. 

a  häufig  suffixale»  Elcmeat.  -aio-  Futur-,  -*-  Aohst- ! 
diuakter;  ai.  dhäsga-mi  ä-dAäs-am  von  W.  d/t^  '«etzen*,  dU- 
fya-mi  ä-diJe-f-ala  (3.  pl.  med.)  von  W.  dvil-  'zeigen'.  4  aaU 
4-ata  von  W.  »e<jA-  'bewältigen';  gr.  tS«iS-a,  {öe-a  (zur  FunctioB 
des  letzteren  vgl.  die  Flexionslehre);  laL  <Ar-t,  yär-i-4,  wiJtr  1  ■; 
air.  aor,  conj.  (=  fut.)  2.  sg. /or-lei.t,  2.  ^\. /or-enä  au*  '-/Maü; 
*-IS««t^«),  Gf.  *>/«MA-r«-«-«,  -<e,  zu  praes.yör-^^aüi  'helfe'  iTgl 
gr.  9T<I^);  Ut  fut.  di-mm  von  W.  «Ue-,  tUi-aim  von  W.  |f«/f- 


Vhlcppea*,  akel.  part.  fut.  byiifite-Je  '-A  [iiU.ov'  (xu  lit.  Ini-siu 
'werde  sein'),  aor.  de-ckä,  2.  pl.  rfe-»-/f,  von  W.  Mr-.  Pereo- 
naleadung  der  2.  Sg.  -»  wie  in  *bheroi-i  'feras'  't-ie-s  't^ie-* 
*fi»'  :  aj.  bhäri-i  »yas.  gr.  !pepoi-;  t(r,-i,  lat.  fere-s  aios  si-a, 
got.  iairdi-s  ahd.  si-«,  iiksl.  Äcn'  (au«  'Äerl-s).  Nominatstamm- 
bildendc*  Suffix  -eu~  (wie  *<lin-es-  n,  'geous')  :  gen.  sg.  ai, 
jdn-ua-c»,  gr.  y^v-s-os  ^ev-oui,  lal.  ff<m-er-M,  nir.  dy«  'Hauses' 
^  gl.  stEye-O!  t^Ya-ot,  got.  riij-tz-a-  n.  Tinutumiit'  (vgl.  ai. 
r4'^-«*-).  lit-  nom.  äeb-es-i-t  'Wolke',  ak*l.  gen.  ntb-ea-e  'Him- 
mela'  ^  ai.  nälha»-as.  NominativEeicheD  -a  (wie  *iia{o-» 
'equu^  :  ai.  älta-a  g^r.  Titm.-?  Ut,  ejwo-»,  gall.  /arro-«  'Stiel*, 
go*.  CBif-«  lit.  «fta-«  'Wolf. 

Ariseh. 

6Sfl.  Idg.  «  erfuhr  in  der  Periode  der  arisehcn  Crge- 
meinschaft  mehrere  Änderungen. 

1.  t  ging  in  *,  SS  in  ii  über  auch  t  i  und  u  ü,  (  wtd  tf 
(als  zweiten  ('omponenten  von  Diphihongen],  g^  ^r,  q,  k.  Hiet- 
durch  fielen  dainab  idg.  *t  und  kt,  ay  und  ^q  und  ivnhTwhcin- 
lich  auch  »s  und  Is  zusammen,  a.  §  '-i'Hi.  A'iM.  i<t\. 

Wählend  nun  dieses  i  im  Iranischen  blieb,  ging  es  im 
Indischen  weiter  in  das  cerebrale  j  über,  und  ff  (^  idg.  » 
und  it)  wurde  zu  if  (wie  ia  au  ta,  s.  §  557,   l). 

Nach  t-  und  u-Vocalen.  3.  sg.  praea.  act,  ai.  ti~it&-a-ti 
AT.  hi-ät-a-iii,  apers.  3.  sg.  imperf.  med,  a-i-it-a-tä,  von  W. 
»tä-  'wehen'  ;  gr.  T-3Trj-|*i,  lat.  ai-stö.  Ai.  m-4iti-a-ti  'er  rilxt 
nieder',  caus.  ni-iätlayami  av.  ni-Säitayfmi;  apors.  niif-aiädayain 
mit  Verschleppung  des  «  in  die  augmentierte  Form  (wie  ai. 
ng-aiiilam  neben  lautgesetzlichem  ny-üHiäam,  pary-aiahata 
neben  lautgesetslichem  pary-asahata  imperf.  zu  pari-iahate  'er 
ertrtgt',  aacya-^l/iär-  noch  aavye-iffiar-  'links  ■tohcnd'].  Xom. 
ai.  päli-i  av.  paiti-i  'Herr'  ;  gr.  e^9i-;.  Loc.  pl.  aive-^a  vi. 
aapuf-i«  -it>-a  apors.  aspai-iup-ä  (ölra-  aapa-  'Pferd*),  vgl.  ai. 
sinä-att  ar.  hafnä-htt  -ht-a  aperif.  hmnä-ut-5  {t«nä-  ha^ä- 
iainä-  'liecr')  :  aksl.  vlücv-c/tü  {clüiü  'Wolf)  neben  rqia-cAü 
[rqXia  'Hand'j.    Part.   ai.  u^ä-  ar.  uita-  =  tat.  uabts,    idg. 


•w-to-»,  W.  ett»-  *brennon*.  Ai.  hii-ko'  (aus  •««i-*a- 
§  557,  4)  »T.  hui-ka-  apere.  tM-jbi-  'trocken'.  Gf.  "»w»-j»-,  W. 
«ry»-.  Ai.  Jif-a-  iiv.  xiioi-cr-  'Gefallen*,  ai.  joftär-  liebend' 
ftpcra.  dauHar-  'Freund'  :  gt.  itiy3--dfi-t  'man  mu«  kosten  U*- 
sen',  lal.  ffta-ltt-*,  got.  kiaa-a  'pntfe,  wähle*.  Ai.  2.  ag.  dtriii 
'du  hassest' aus 'i/r«j-#i,  I.  sg.  t/c^f-mi.  Ai.  tut.  SäA^pimt'werde 
Teitiocknen'  aus  'töf-fj/ämi,  praes.  Jü^-yömt  (§  %57,  -t}.  Tgl. 
gl.  ful.  aüooi  aus  'a-Jo-au,  W.  ur|^'). 

Nach  i--Lauten.  Ai.  d/iri-ij^-mi  dÜri-ämi  'wage',  a». 
der*i-naQ-mi  'wage'  dari-t-i  'heftig',  apers.  a^ari-nau-i  '« 
wigte*  (-ä  vom  «-Aorist  bezogen).  Ai.  ilri'i-m  'Kopf  :  gr. 
xijwy,  'Kopf,  Schlafe',  idg.  k^«-  tg  306). 

Idg.  q*  =  urar.  kk  :  ai.  ki  av.  ijf.  Fut.  ai.  vakiykmi  av. 
gä)).  üoxiyä  'weide  sprechen',  nom.  ai.  c3k  aus  'eäki  (§  647,  T] 
av.  växi  E=  lat.  döi^,   W.  ye;-. 

Anm.  I.    Die  av.  I.autgnippc  xt  wutde  tBnciid  in  dem  au«  dem  nom. 
Bg.  neu  gebildeten  dat.  nbl.  pL  rä-ji'-bgii.     Vgl  aifi-ääla-  i  5It$.  2. 

Idg.  ^  :  ai.  A'^  av.  apers.  i.  2.  sg.  ai.  väifi  st.  paA'  'da 
willst',  au  I.  ag,  eiii-mi  ca»-'mi.  W.  tfek-.    Vgl.  §401. 

2.  sc  (idg.  *j)  wurde  zu  ic  oder  Ic  :  ai.  ic  av.  w  apers.  Jf. 
Ai.  köS-cid  av.  ka*-cip  apers.  kai-ciy  'irgend  wer'.  Av.  »c  : 
ai.  ie  ^  RT.  ne :  ai.  nc  {panea  :  päfica),  t.  §  200. 

H.  .Auslautendes  s  in  unu.  -a«  und  -«<  erfuhr  eine  Än- 
derung, die  diesen  Au»igüingen  die  Gestalt  -ö  und  -ü  im  Ind..  -5 
und  -a  (giif).  -k)  im  Av.  verlieh,  z.  B.  nom.  sg.  ai.  öleö  av.  tu^ 
^  luaj.   *oJyu-s,    nom.  pl.   ai.  Aivä  av.   (w;fMi  (a<päj  ^  mar. 


1)  Muiche  nehmen  ftn ,  d(MK  *i.  j  für  >  auch  nMh  |,  q  IautgcMlilii& 
St^.  I.  B.  pjf-inti  'üic  »crmalmwi"  lal.  pinto:  die  Formeo  pi'adfW  M«. 
Wllron  du)n  Aiudog^icbüdungen  gewesen  für  'piniu-mi  cte.  nach  pj}-  [tfL 
av.  eiaah-mi  'vcrkündiKc'  '1.  tig.  ri'wiJ-fi',  run  fitM-'i.  leb  balte  nidit  trat 
liiriiii-mi  »oaittti  aacb  pi^änli  fQi  Neubildung  iuaeh  pipHa,  f>£ff^  Bt&J. 
Denn  in  der  Ztit  der  ar.  Urgemetnscbaft.  da  <  tu  '  wurde,  können  £ä 
Toraui^ch enden  Nunlc  noch  nicht  so  in  den  Vocftlen  atifgegvigeo  gi:veMa 
sein^  doH-H  cur  Nojtalvocol  geüpruchcn  wurde,  und  lettleres  «&re  doeh  ml 
nolireudJKe  Vuraua8ctzuiig  für  die  Einwirkung  des  ■'  oder  h  auf  den  *-I,aat. 
Vgl,  S  199  Anm,  1,  Af«<m(i  'nie  rerlctien',  niiati  'sie  kOttitCD',  gCB.  JHp^ 
'den  Maauca'  icigea  den  butge»etiliebcn  Stand. 
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^aifiäs.  Diese  Änderung  kann  oichl  vor  tonlosen  Dentalen 
und  Palatalen  eingetielen  sein,  wie  die  Verbindungen  ai. 
aieaa  lad,  alcai  ca  u.  dgl.  und  av.  atpas  ca  u.  dgl.  lehteo, 
auch  nicht  in  pausa,  wie  die  in  diesem  Fall  im  Tnd.  gebriiuch- 
lichen  Formen  ältali,  äSväh  zeigen  [mit  dlväh  §ciieint  av.  atpi, 
die  seltenere  Nebenform  von  aapa,  tunächst  zu  verbinden). 
Sie  kann  aber  mit  ai.  -fi  aus  idg.  s  dennoch  bo  tusanunen- 
gehoren,  da»»  -aJ^,  ~äh  zugleich  die  Vorstufen  von  ai.  -5,  -ä 
av.  -ö.  -a  w.ircn.  Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  das»  die  im 
Urar.  ia  pausu  entstandenen  -o$,  -ä^  damaU  eich  aa  die  Stelle 
von  •«:,  ~äs  vor  tönenden  Geräusch  lauten  und  von  -os,  -ä* 
vor  Vocalcn  schoben;  und  während  Hie  sich  nun  in  pausa  in 
die  !2c>t  der  lud.  Kinielentwickluug  hinein  erhielten,  wo  sie 
auch  vor  k,  p  aufkamen,  und  -äh  im  Av.  su  -ä  wurde,  gingeo 
cie  TOI  tönenden  Lauten  lautgesetstich  in  -ö,  -ä  über,  und 
«war  mögen  diese  beiden  Stufen  schon  in  urarischer  Zeit  cr- 
teicht  worden  sein.  Wenn  -ü  im  Indischen  vor  andere  Vo- 
cale  als  a  zu  stehen  kam,  verkürzte  c»  sich  in  a,  z.  B.  aipa 
upa'.  dagegen  wurde  ^atob  api  zu  aieö  *pi.  Vgl.  Bloomficid 
American  Journal  of  PhÜologj-  HI  25  ff-,  Oathoff  Zur  Gesch. 
d.  Peif.  3G  ff.,  ausserdem  §  G4Ü.  647,    I   und  6.  649,  7. 

Adid.  3.    Über  apen.  austaut,  -a  "  urar.  -lu  s.  }  AfiS.  4. 

857.  Im  Indischen  blieb  das  aus  dem  Urarischen  über- 
kommene idg.  e  me'ial  unverändert,  s.  B.  sapfd  'septem',  dsti 
'cn',  JäHua-aa  'generis'.  In  folgenden  Fällen  traten  Wand- 
lungen ein: 

l.  Urar.  -st-  wurde  -U-,  gleichwie  urar.  -hl-  zu  -hi-  {§  401. 
556,  l)  und  wahrscheinlich  urar.  -»%-  zu  -rf-  führte  (unten  2). 
cattyämi  aus  'vasstfämi  tut.  von  ca»-  'bekleiden'  (vgl.  gr.  fiit. 
£3-:«i).  catsyami  fut.,  dväUam  aor.  von  cas-  'iveilen,  wohnen' 
i'vgl.  gr.  ätaa).  Loc.  pl.  vid-pdtnu  au»  'rid-viu-nu,  zu  acc.  ag. 
f  tid-t^s-am  insti.  sg.  vid-ü^-a,  pari,  zu  v^da  'weiss',  -dhvaUu 
.  loc.  pl.  zu  -dhva»-  'fallend',  gchlussglied  von  Zusammon- 
setzimgen.  Vielleicht  war  auch  das  -(  der  vor  s-  erscheinen- 
den  Form  i«ni  aec.  pl.  masc.  'die'  (vgl.  t^B  vor  t-,  sonst  gc- 


wöhaliob  tan}  aui  t  herrotgcgaagea.     Diesem  -t*-  eatopriuli ' 

av.  -»-. 

Aom.  Uas  w  in  den  loc.  t4ea*tu  (rdM*-  'Wort',  vgL  gi.  Iztssi  fmi', 
mähiycmu  wtöhii/a*-  'grrOsser',  vgl.  gr.  }i<t{«9i),  mättu  (mii-  'Moi>d.  HoruU'] 
beruhte  niif  Neubildung.  Khcniio  itult  'du  siuest'  (gr.  i^aaij  fir  'SM.  Mch 
Atti  etc.  rü^riKni  im  Verein  roit  vidväiBthii  und  den  andern  hh-Cttsa»,  im 
danon  <AA  aus  :AA  onUt&nd  (&  üüt),  encugte  die  Furm  tidait.  Vgl  die 
FlexionHlchre. 

2.  Id^.  s&  cncheint  als  cA  {eci)  =  iran.  s.  ffätiä-vm 
[ffdccAämi)  'gehe'  :  av.  Jasä-mi.  gi.  ßä-sxw,  id^.  *gij»-«Mi 
S.  §  400.  WahrBch«inlic)i  wurde  in  urar.  Zeit  «f  geeptocheo, 
im  Ind.  ging  «!  in  ä  (vgl.  oben  'jr  aus  n),  uad  diese«  in  ch 
über,  gleichtrie  in  pachds  [patcAäs)  'padaweise'  aus  'pat-iat 
von  päd-  [§  35 1}.  Vielleicht  ging  auch  täitehatrun  acc.  'dieae 
Pdadc'  ^  <äR[s)  +  Jo'''i<'<  auf  ^täntiairwi  suiiick  mit  Cbd- 
gang  von  tS  in  fi.     Vgl.  oben  tönt  roi  <-. 

3.  s  zwischen  I  oder  p  uad  folgenden  Geriiuscblauten 
wutdc  HiUEgcd  rängt,  achantta  auH  *i>-rAän/'-«-Ai  2.  pL  de« 
«-Aorists  von  cAonrf- Vheiuen';  v/fAn- 'aufstehen' aus 'w^-stte-. 
s.  B.  iiif.  vUhätum;  enlxpicchend  saitä-  ^  nr.  haafa-  ans  uiat. 
•mW«-  idg.  'mC/ö-,  iiiui.  von  W.  »«/-  'sitzen'  (§  469,  41- 
H3pta  aus  *a~<ä/>-^(a  2.  pl.  des  s-Aot.  su  fä/toA'  'ist  wum'. 
Vgl.  die  analere  Dehandluog  des  r  §  591  zu  Hade.  J 

4.  a  n-urde  i.  wenn  im  Anlaut  der  näehstea  Silbe  i  oder 
4  stand. 

Sräiura-  'Schwiegervater'  aus  *sraiara-.  vgl.  av.  xMmrw 
gr.  bofi-i  got.  «voAra.  jfndjfiu-  *SchnuiTbart'  :  ait.  9meeA  In. 
«Mii^4  'Kinn'  [§  467,  2),  vielleicht  auch  lat.  mianZJa.  iä-hoMt^ 
'volUtindig.  ganz,  jeder'  aus  'u-hant-,  vgl.  gi.  ä-nö;  (§  IMJ. 

iwjid-  'trocken'  i^ifati  'trocknet  ein'  Fut.  Üifrdti  ^m 
^iiifjMlt'j  §  ^^^-  I)  :  a^'-  '&(<-><(<i-  apers.  tüia-'  'trocken'.  "A*.  M**-. 
Der  Wandel  des  anlautenden  i  dijtfie  hiei  nngettetea  tfiii 
als  das  iruixelschliestende  s  zwar  Mboo  i-l^Dl  war,  aber  Midi 
nicht  die  cerebrale  ArticuUtion  [i)  hatte. 

Die  gleiche  Assimilation   wie  in  tvdhrm-.  nnr  in 
kefatter   Richtung,   scheint   in  lal^  'Hase*  vonubegen  : 
imn  ag«.  iarm  {r  atts  s,  $  5S1)  preos».  nwi-i  'Hue*. 


Vgl.  Hie  ajiiüog«n  Antimilationen  im  I,rt.,  §  587,  2. 

658.  liD  Iraniscliea  winde  urar.  <  vor  n,  p,  t,  k  und 
nach  t  erha.lteQ.  Nach  p  {/)  wurde  es  i.  8niist  g^og  ea  io 
Hauchlaute  über  oder  schwand. 

1.  s  erhaltea.  Av.  snafiaiti  'schneit*:  got.  «ndic« 'ScJinee*, 
W.  sfuigk-.  Av.  s&t-na-  'Lehre' ;  ai  ia$-ana-  'Anweisung'.  Av. 
tpat-  'Späher'  :  ai.  späi-  lat.  au-spex.  Av.  at-H  apere,  aftty 
*wt'  :  ai.  ä*-ti  gr.  Jo-tt,  Av.  ikemha-  'Säule'  :  ai.  skamhhA'. 
Hit  vorausgehendem  i  verband  »ich  s  zu  ss,  woraus  s,  wie  in 
«T.  mcuya-  'Fisch*  :=  ai.  mätsya-,  v.  §  473,  2  B.  351. 

2.  h  aus  i  nach  _/*  (vgl.  §  473),  auiwer  wenn  r,  Ir  folgten, 
in  welchem  Falle  s  blieb  (Ranholomae  Handb.  §  119  Anm.  1). 
Av.  ära/sa-  'Tropfen'  :  ai.  drapsä-  'Tropfen',  ä/i  {acc.  äp-*i») 
*Wa«9er'  :  ai.  op  aus  *äpt  (§  H47,  ").  Zu  äfä  die  Keubildung 
atci-däta-  'im  Wasser  ruhend',  wo  fi  tönend  geworden  w»r, 
vgl.  täii^-bt/ö  §  55G  Anm.   I, 

3.  Hauchlaute  aus  s. 
Anlaut. 
Av.   apers.   h   vor   urar.  a  ä,   i  i,   y.      Av.  apcrt.  JloMW- 

'gleich' ;  ai.  samd~.  Av.  ha^m-  apcrs.  hainä-  'Heer* :  ai.  ainiä-. 
Av.  hindu-i  9.\Kn.  hidü-S  [§  197  Anm.)  'InduttlÄiidschafl'  :  ai 
»indhit-i  'Flusfl,  Indus*.  Av.  opt.  iiyäp  'sit* :  ai.  $yät.  Apers. 
hya  'qui'  (relal.)  :  ai.  *yä  'jener'.  Im  Av.  auch  vor  u,  Ü  und 
im  Gä))ädia)ekl  vor  v.  Aw-  'wol,  sehr,  reich'  :  ai.  su-,  G«lt. 
hca-  'eigen' :  ai.  nA-. 

Für  hy-  gS|».  au«h  xy-.  Für  gät>-  hv-  jungav.  xto-. 
S.  Inlaut. 

Im  Apers.  fehlt  h  vor  w  imd  v^  ^  if.  m-  Vol' :  av.  A«- 
•i.  w-,    tiDo-  'eigen' :  av.  gäp.  kea-  aL  «vd-.   Vgl.  Inlaut. 

TJrar.  mtt-  ^=  av.  m-  (Mittelstufe  *hm-]  :  maraiti  'ist  ein- 

g«dl«Dk*  :  ai.  »mdraii;   mahi  '«umus'  :  ai.  .imütti.     Urar.  «r-  ^ 

^■poa.  r-  :  rauta  n.  'Fluss' :  ai.  »rötas  a.    Ob  «  vor  m  auch  im 

Apers.  und  vor  r  auch  im  Av.  geschwunden  war,   ist  nicht  zu 

entscheiden. 

inlauL 

Av.  h  nach   urar.  a-Vocalen  toi  i  t,  u  Xt.     1.  sg.  bara-ki 
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Idg.  1  in  Ar. 
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^^.  bara-fii]  'fcra'  :  ai.  b/tdra-at  got.  bairi->  aksl.  brre-a. 
ahtira^  'Herr' :  ai.  äaura-  'lebendig,  geistig,  Geütt'.  yäha  loc. 
pl.  ron  St.  yö-  'quae' :  ai.  yo-ni. 

Av.  bA  zwischen  a-Vocalen.  Sg.  insti.  mantmh-a  dat 
»uNiMsA-^  gen.  tnanaroA-4  {manah'  o.  'Sinn',  ^.  pivo«)  =^  al 
in(iMa>-d,  -c,  -«,  mai.  *mana»~ä,  ~ai,  -as\  vgl-  loc.  numahr-i  = 
ai.  intino4-i'.  Conj.  3.  ^.  aßA-afi  von  oA-  '«ein'  :  ai.  (Uof  U(. 
#r»>.    yünhifm  gen,  pl.  i-on  yä-    ai.  yä-«»ni,  vgl.  av.  loc,  yä-ku. 

Diesen    av.    h    waA    iah  enUiptach  apers.   h   ausser  vor  u. 

2.  sg.  conj.  hatä-hy  'sis* :  av.  bam-hi  ai.  bAäcäsi.  näAa~m  acc 
*KaiNi* :  av.  nünhä-  ai.  riäaä-.  Vor  u  fehlt  A,  nie  im  Anlaut 
{a.  o.).  aura-masdäh-  Ormazd  :  av,  ahura-.  Daas  hiur  A  auch 
in  der  Aussprache  gajuc  verstummt  gewesen  sei,  ist  ajoht 
wahrscheinlich,  vgl.  unten  über  wp  ^  urai.  «|f.  1 

An  in.  I.  Audi  vor  andern  Vocalen  als  »  bleibt  A  im  Apors-  hi«  und 
da  ungeschrieben,  i.  B.  impf,  a-iitatä  'er  Mclllc  Hich',  vgl.  ar.  pnM.  A>- 
hatf;  pittiif  (wol  paaH;/  xu  Icncd]  fOr  pnhatiif  'er  rerkOndigt'  neben  intp«rC 

3.  Bg.  apaha. 

Av.  id  TOT  r  (auch  n,   ng,   ah  geschrieben), 
'lausend' :  ai.  aa-häsra-  gi.  lesb.  /^Xtot,  idg.  *gh€»lo-. 

Av.  Am  apers.  m  aus  «m.    Av.  ahm  apers.  omiy  'aum* :  sL 
(r«-mi.   Av.  ahmäkem  apers.  omöj«»»  gen.  'unser' ;  ai.  aamahun. 

Av.  liA  gS|i.  /»y,   apers.  hy  aus  urar.  «f.     Ar.    eanhö  ga|». 
vahyb  'melius'  :  ai.   väi-yas.    Apers.  gen.  ag.   iara-iyä  [iiära- 
m.   'Volk ,    Heer')   gi[|>.    haonui-hyä    {haoma~  'Somalnuik')  :  *i(l 
sima-sya.     Für  ilieae»  und  das  anlautende  Ajr  im  Ga|)äd.  aueh' 
xy  :  axyä  neben  a/iyä  'huius'  -  ai.  ruyä;  xyäp  'sät' :  ai.  syat. 

IJrar.  a^f  wurde  av.  iw  und  »wA.  Aarr/junaß'  =  ai.  »ira*- 
ca^-t-  Eigenn.,  vgl.  xto  im  Anlaut,  wie  xko-  'eige-n'  ^  gä^ 
Apo-.  2.  sg.  impet.  med.  laru-ßuha  =  ai.  bhära-aca.  Vi.  bhet- 
'tragen'.  VcnnutUch  nur  die  Doppelheit  zk  :  fauh  ursprüng- 
lich so  geregelt,  doss  xw  unter  den  Bedingungen  einUat,  unter 
welchen  (i-loscs  »  in  H  überging.  »«A  aber  da,  wo  {f-loeee  s 
zu  Tsh  wurdü.  Auch  für  inlaut.  tif  in  den  Gätiä  Ar  :  impei. 
güiti-hcä  'höre',  vgl.  Ar«-  'eigen'.  Im  Apers.  uv  aus  *|f.  2.  sg. 
imper.  pad-paya-ttvä  'schütze  dich':  ai.  ~ava,  vgl.  uca-  'eigen' 
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I>ie  Aussprache  dieses  ttv  ist  onklar,  doch  ergibt  rieh  aas  gt. 
Xuipa^fifa  =:  apers.  uvärasmi-i  a.  dgl.  so  viel,  dass  ein  spi- 
rantische« Klement  nicht  fehlt«.     Vgl.  §  159  S.   IH. 

4.  Im  Apers.  ging  auslaut.  u.  s  durchweg  veiloren  (nicht 
•0  -i,  vgl.  iürü-i  Cyrufil,  Nom.  sg.  anii/a  'alius'  [St.  aniya-) : 
»T.  mtym(-ra)  am/Ö  ai.  ani/ds  anyo.  Nom.  acc.  sg.  acuti.  ratira 
Tag'  (St.  rowc«Ä-)  :  et.  ra(>caf(-ca)  raocö,  2,  sg.  impf,  gaudaya 
'du  verl>aigst'  .  av.  -aytM{-ca)  -ayö.  Ob  hier  uriran.  -*  abfiel 
oder  ob  die  Xachk»min(.'iisGhaft  einer  bereits  urai.  Weiter- 
entwicklung von  -aa  vorliegt  (tt.  §  SJG,  3),  ist  onklar. 

Anm.  2.  W&re  sicher,  doss  Dom.  n^ü  'Enkel'  tiuii  'n^ö«  «nUtvulea 
w&r  tind  itich  mit  ni.  nipät  aus  *na/>iU  dockt«,  tK>  wäre  antya  »Is  Itul- 
gCMtilicIic  FortitctxuTig  von  iiq)Cis.  *ani/at  gcAflttt. 

Armenisch. 

659.  s  erhielt  sich  vor  t,  x,  in  Verbindung  mit  s  und 
nach  (ausgefallenem)  n,  m.  astX  igen.  asteX)  'St«Tii*  :  ai.  stf- 
gi.  ««^p  lat.  Stella  got.  stairnö  'Stern',  iterj  'unfruchtbar* 
(von  Thieren)  ai.  slarl-f  gr.  arelpa  laL  alerili-s  'unfruchtbar*, 
got.  atairö  'die  Unfruchtbare',  s-gest  'Kleid' :  lat.  ces-ti-s  etc., 
f.  §  hhh.  sxalem  'gehe  fehl,  irre*  :  ai.  »khdlämi  'strauchele, 
stolpere',  gr.  o'j;iiJ.oii.at  'strauchele,  fehle',  W.  t^bel-.  2.  sg,  es 
'bist'  aus  'es-si  :  gr.  hom.  dsol.  amie  {gen,  anttoy)  'Monat  : 
gr.  lesb.  gen.  sg.  n?,vv-o;  aus  •jiTiVo-o;,  lat,  msTts-i-i,  air.  gen. 
mit»,  gGf.  'iTiOTM-.  Acc.  pl.  «m  'drei'  aus  'fri-m  :  got.  jtri-nt. 
tu  (gen.  Ksoy)  'Schulter'  :  ai.  (j«a~s  'Schulter',  umbr.  onse  loc, 
'in  umero'.  got.  amsa  m.  'Schulter',  idg.  'omto-, 

660.  Anlautendes  t  vor  sonantischen  Vocalen  and  vor 
Nasalen  schwand,  ak  'Salz*  :  gr.  öX-c  kt.  säl  aii.  taiana  got. 
«o/f  aksl.  <o/f  'Sale'.  evfn  'sieben*:  ai.  saptA  etc.,  s.  §  &6ft. 
amari*  'Sommer' :  ahd.  aisl.  tumar  'Sommer'  (§  232).  m-i  (gen. 
m-ioj)  'eins'  aus  "«m-  :  gr.  [»i'a  'eine'  aus  "aii-io.  (uüvuE  'cin- 
hufig'  aus  •oji-wvoE,  idg.  *tm-  schwache  Stammform  neben 
scfit'  fgr.  2v).  nu  (gen.  nuoy)  'Schwiegertochter' :  aJ.  itutia-  alid. 
tnur  aksl.  tniieha  'Schwiegertochter',  neard  [gen.  nerdt)  'Ncrr, 
Sehne' :  ai.  »/Hica«-  'Band,   Sehne*  av.  gnävar'  'Sehne'.     Doch 
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«recheint  wt^nigsteiis  in  zwei  Wörtern,  ohne  dasa  der  Gnmil 
XU  Tage  liegt,  A-  vor  Vocal:  hin  'alt' :  ai.  täna-*  etc.,  8,  §  5S», 
h-  aus  *hu-  Pmfix,  z.  B.  h-Iu  'gehorsam'  :  ai.  »tt-  aii.  ««-  *»- 
*wol.  »ehr'. 

p-  wol  au»  tp~  in  poit  'oicooSf/.  ('-  au»  spi-  wol  in 
fu£  'Speichel*  e-fuK  'ei  spie* :  gi.  icTüu  aus  *(a)n|5-i(»  lat.  j^ä 
lit.  apüut-ju  'speie'  (vgl.  §  US].  fl 

f-  aus  »V-  (vgl.  g[^)  aue  ((,   §  162).  imr  'Schwester* :  aL 
tvätar-  lat.  äoror  nun  *it\ieaör  (§  172,  3)  cymi.  cAwaer  got.  m-^y 
«fixr   preuss.    atoestro   'Schwester',     idg.    *tiiet<rr~.     ürtn   ^eii.^ 
£-rtan]  'Schweias'  (-»•<-  aus  -tr-,  §  263)  :  «i,  uvidifämi  '«chwilae', 
gl.  iSpiü;  lat.  südor  aus   *nfoid-ör  f§  170  S.   152)  cycnr.  citcyi 
'Sehweiss'  ahd.  xwi^  'Schweiss',   W.  »yeid-.     hm  igen-  kaoy) 
'Schlaf  :  ai.  tt^na-g   lat.  somnus   aus   'st/epno-a  [vgl, 
aist.  scef»  'Schlaf. 

Anm.    Wenn  vf.  '»icchx*  im  Armen.  r»8  '«mrA«  cittMond,  m> 
die  DoppoUicit  £•  und  >--  =  «w-  wul  der  Ilupjielbcil  g  und  r  io  logvum 
uud  ^D  gleich  gesteOt  weidm  [j  1li2).  Ea  lumu  aber  auch  eine  bcT«to  tw 
armen.  Form  *!f»ii  vorUegen,  s.  J  569,  3, 

sei.     In-  und  AuHlaiil. 

epem  "koche'  zu  gr.  t'^oi  &<{ici-v  mit  urspr.  ps^ 

f  =  idg.  is  und  sk.  eep  'sechs*  :  gr.  Si  lit.  »sets-i  {rgH. 
§  560  Antn.).  //«tif  'quaestio'  Aar^-ane-tn  'frage'  :  ai.  prehänai, 
kt.  poaeö.  ahd.  forsca,  Gf.  *pi{)()~sk-.    S.  §   lOä. 

Unklar  ist  S  in  jri'^tr  "Nacht'  :  gr.  is^ipä  lat.  vesper  air< 
fescor  cj-mr.  kcÄct  lit.  väkara-s  aksl.  ceherii  'Abend'. 

In  «r/  'Här'  (ai.  ^Afas  gr.  ÖpxTO-;  lat.  «rsw-s)  war  ^'  wol 
zunächst  aus  /-  cntslanden  (S.  3J9  Fussn.  I),  doch  ist  wegen 
gt.  Spxro-i  fraglich,  ob  die  idg.  Gnmdfonn  mit  »  anutsutsen 
ist,  vgl.  §  554. 

-y-  aus  -si-.    Gen.  martlo-y  (martl  'Menseh^  :  ai.  m^i 
gl.  hom.  lipotow  aus  *-o-3io. 

Intervooalisclii's  t   scJiwand.     ^oiV  'Schwester',   pl.  kor-X 
fti.  jrtiäsä  irräsär-iM.     tiu  'Scliwie^ettoclitet'  :  ai.  «mu^ä. 

*  KwiMchen  Vocal  und  k  (idg.  y),  r,  m,  »  schwand, 
(gen.   m/on)   'Maus,    Muskel'  :   ai.    mulj-iti-   'Kode'   mü4> 
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mAfikä  *RAtle,  Mau^.  lat.  mun-rvlu-s,  »ksl.  myftra  'Atm'.  bok 
'barfuss'  Gf.  *t>hos-qo-6  :  ahd.  har  'nackt,  bloss'  uigurm.  *haxä-t, 
akal.  hosii  'baifuas*.  Gen.  Üet  'söiotis'  :  got.  smstrt,  Gf.  '*^tr-cs 
oder  -ts.  em  'bin'  :  ai.  äami,  idg.  'is-mi.  Dativendung  -tan 
dea  Pionomen«,  «.  H.  im-um  'meinem'  or-um  'welchem' ;  vgl,  ai. 
-asmäi  in  iäsmäi  'dem',  preus6.  -e-smu  in  ete-emu  'diesem'. 
s-ge-mt-m  'siehe  mich  an' ;  gt.  ion.  etvü|*i  aus  •/eo-vü-|ii  (§  565), 
W.  ve»-,  9.  §  555. 

9  nach  r  schwand  (wol  nur  unter  gewissen  Bedingungen]. 
f  9er  'hinauf,  oben,  über',  i  veroy  'oben,  oberhalb'  :  ai  tärf- 
tyaa-  'höher',  lit.  etras-ü-n  'das  Obere,  Spitze'  (Ilübschmann 
Ztwhr.  d.  dentacli.  morg.  Ges.  XXXVl  121).  fai--am~{m  'weite': 
ai.  tarf-a-s  'Diirsl'.  gr.  Tspaofiai  'wwdc  trocken',  liit,  torreö,  got. 
ga-^rsan  *<iürr  sein,  lechzen',  W.  ten-.  Daneben  aber 
tariam-^m,  dessen  Verhältnis  zu  fafam-im  mir  unklar  i«t. 

«  scliwand  im  Auslaut  nach  Vocalen.  Nom.  sg.  mard 
'Mensch'  :  ai.  m^lä-s.  Gen.  ag.  fmitr  'Vaters'  :  gr.  roTp-ö(. 
Dag^en  acc.  pl.  s  mards  idg.  'mff4-n3,  vgl.  gol.  t)nlfa~m. 

862.  Id^.  s  scheint  an  k  im  Anlaut  der  nächsten  Silbe 
assimiliert  worden  zu  nein  in  skesur  (gen.  sAesri)  'Sohwiegcr- 
mutlci'  ;  gr.  ixuf.ö,  got.  »iirigar,  idg.  'atfekrü-;  de-  also  =  ijj-, 
9,  %  162.    Vgl.  ai.  ivairü-  §  557,  4  imd  ÜL  sxettura-s  §  SS7,  S. 

Griechisch. 

B03.  <  wurde  in  die  histoiiKhe  Gräcität  hinein  erhatten 
in  folgenden  Fällen: 

1.  In  Combination  mit  tonlosen  VerBchlusslanten.  onai'fM» 
'zucke,  zappele'  .  ai.  aphurämi  'stosse  mit  dem  Fusse  weg, 
zucke,  zittere',  lat.  spemö,  ahd.  aporo  'Sporn',  lit.  spiriü  'stosse 
mit  dem  Fusse',  W,  tper-,  ilef'Iiu>  'werde  salben'  :  at.  lip- 
»yami  'werde  beschmieren',  lit.  lipstu  'werde  kleben  bleiben*. 
W.  l^p-.  f,3-T0i  'sitzt*  ;  ai.  as-ie.  fjO-Oa  'du  warst'  :  vgl.  ai. 
a»-i-tha  (vgl.  §  653).  Aor.  hom.  nässasDat  'eswn,  verzehren' 
aus  *ff«T-3a3i)nt,  zu  praes.  icaWofi^i:  mit  Rcduction  des  aa  auf 
o  hom.  s;;«3avTo  (vgl.  §  490).    ßäoxu)  'gehe*  :  ai.  gächSmi,  id^r. 

'^t^kc,  W,  gmi-.    i\-vit  'Achse'  :  al  äki-a-s  etc.,  idg.  •«A»-, 
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«.  §  5!)5.  sx^vSsXq-v  'SuUholz*  :  u.  gJeärutämi  'sehnelle,  be- 
springe*, Lii.  teantiö,  ajr.  perf.  ro  se-scamd  'er  sprang*,  W.  sfand-. 
v^Xht^i.  'suauchele,  fehle'  ;  umeo.  sx<U€7n  etc.,  W.  <yA«/- 
(§  553).  Fut.  \tv'fa  'werdo  lassen' :  ai.  iv^jyajni 'weide  numoi, 
übeilassen',  lit.  liktw  'werde  laMeo',  W.  Uiq-. 

Anm.   I.     Übet  das  st  in  dmn  'Zhanumuiin'  ^mto-c  'Bb'  MCai>< 
'Grimdumg'  {d.  MJUd  ^n-*  Af^^'-i)  n.  dgl.  «.  (  SM. 

2.  In  Verbindung  mit  *.  Hom.  Jior.  Cea-o-a,  «u  C«"  'aiede. 
sprudele':  ai.  y(i*-<i»i('»piudele,  siede,  koche',  ahd.^V<a« 'girtn, 
Mhüumen',  W.  Jeit-.  Hom.  loc.  pl.  Ikes-oi  (Isot  'Wort')  ;  vgl. 
ai.  väraa-*u,  §  55T  .\Rni.  Dieses  sa  wurde  gleichseitig  mit  39^ 
ts  (ohen  n.  1  und  §  19o)  und  03  =  ti  Ihi  (§  -jsg)  mi  3.  Schon 
hom.  £r£oi  u.  dgl..  all.  nur  noch  u,  £U3ce  ekesi. 

3.  Mit  Torausgehendem  p  (idg.  r,  f,  f).  Äol.  8tf9o:  (rgl. 
«Epsf-n;;)  *tt.  %i^v>i.  'Kühnheit*.  W.  ähert-,  8.  §  &5S.  9-Aor. 
hom.  E^ds^iaa  (o&tfpi»  Verderbe')  :  ^'K1.  ai.  ähhäriam  [hhärämi 
'trage").  ej/Si;  Tau*  :  ni.  nari-ä-  'Regen',  i^rr^v  ion.  «pa»,-« 
'männlich* :  vgl.  ai.  fia-bhd-  'männlich,  Stier'  av.  arian-  apcrs. 
-arSan-  'Mann,  Männchen'  oder  oi.  rfftm-  'mannlich,  Sucf'. 
xi(>3-)]  'Kopf,  Schläfe'  :  ai.  hri-d-tn  'Kopf,  idg.  if*-,  *-  §  306. 
Wol  auch  mit  X-  tsXo-o-v  'Grenz furclie',  <lait  cntwi^ler  die  durch 
0  erweiterte  »chwächste  Stammgestalt  ron  -äXni  (nit»-)  reptäMo- 
tivrt  oder  wahntchoiulicher  xu  ai.  kdri-ämi  'furche,  pflüge'  (W. 
^h-,  §  'l'27  b]  gehörte  und  volksetymologisch  mit  tüIoc  ver- 
koüpfl  wurde.  Hom.  aor.  excäs«,  zu  praes.  xeUcs  'bewege,  treibe'. 

Aus  po  im  jüngeren  Altisch  pp  :  Sitppo«,  äppT,T,  x^pp^- 

Anin.   3.      Die    neben    lioni,    («psa    foftipsa    {k),s:i    «tchciiden    hom, 
fxtip«,     »XX.   If'Auyt    LtziiKa    najcn    nach    dem    Muster    der    Fünucii    wW    ^1 
IxTtivs  (ici)i>i  (Ton  N«:tiüstänimen)  neu  gebildet  worden.  ^H 

4.  In  der  Verbindung  7M(,  woraus  ag.  itrloaw  aus  •imvj-ini  ' 
'zermalme,  zerstampfe'  :  lat.  p'uuiö  plmö,  ai.  3.  pl.  p{4-6nH  'sie 
zerstampfen*  1.  sg.  ptMÖimi  [vg],  S.  413  FuMn.  I).  ibgofw 
aus  •vi-va-io-(Mii  'gehe  weg,  kehre  heim*  ne1>cn  vjofiat  «ui 
*VE3-o-^ai  :  ai.  nä«-ämi  'mache  mich  an  jem.,  thuc  mich  mit 
jem.  zusammen',  ahd.  yi-ne«tm  'lebend  davon  kommen,  sm 
Leben  bleiben' 


5.  Im  Auslaut.  Trmo-?  *Pfeid* :  ai.  äSva-a,  lat.  e^o~8.  ■^84-; 
'säflB*  :  ai.  3täiiü-4.  l^epE-c  'du  tru^'  :  ai.  äb/iara-g.  Acc.  pl. 
maae.  kret.  t^v(  att.  «ö?  'die'  :  got.  fta-m.  Nom.  x<^xA-w{i 
'nmdäuffig',  wie  lat.  cöx  av.  rÄr^  'Stimme'.  Nom.  vb^-ti]?  'Ju- 
gend' :   lat.  noei-tüs,  idg.  '-läts. 

6.  In  der  anlautendca  Gruppe  sm.  o|U(>5aXJo-(  'fürchter- 
lich' :  ahd.  smerio  'Schinera'  mittelengl.  tmerte  'scharf,  bitter*. 
Danelien  Adsimilalion  des  o  an  ji,  wie  in  fuio^sai  'lächeln' 
f  jio-jijuioY,?.  za  ai.  emäy-a-tä  'lächelt';  jii'a  'una'  aus  •oji-ia  fem., 
SU  {v  neutt.  au*  *sem;  was  aus  verschiedenea  Iteilingungeu  der 
SatKphonetik  zu  deuten  ist  (vgl.  §  5S9,  3). 

7.  Nicht  ganz  Hicher  ist,  dass  inlautendes  s^  zu  oa,  a  wurde. 
Man  stellt  anapiechend  i33o-<  Tso-^  kxet.  fizft^-i  'gleich'  zu  ai. 
viiu  'nach  beiden  Seiten*  ciftira-m  'Aequinoctium' ')  und  arkad. 
^jii-33'..-;  'halb'  su  av.  pri-ioa-  'Drittel'  [über  ^p,ii3u-;  Oslhoff 
Morph,  l'nt.  TV   187). 

Anm.  3.  Iniper.  fifie  ^Ip'/ti  nicbt  =  >L  bluira-na,  sondern  =  av. 
Ww-ioAu  idg.  'hhrTK-gn.  Ui~i  'Pfcir  Hl  ni.  (iu-i  "Pfeil',  entstand  aber  lücht 
>us  'is/fl-;.  sondern  entweder  standen  i>-  und  ».Stamm  Ton  Anfnng  an 
neben  cinandn-,  oder  li-i  nai  Ton  *i<j~c  au»  in  die  o-Declinacinn  Qbcrg»* 
nUut  worden.  Tgl.  vj',-;  :  lal.  nüru-t.  \M~i  neben  uti-;. 

Sind  diese  /usammoustetlungen  richtig,  so  ergiilie  sich  eine 

Miiglichkeit,  das  anlautende  3-  ;=  sy-  fllalt  ^  A-  (§  lllft.  56fl) 

in    einigen    Wörtern    za    erklären,    s.  B.    in   a^Xa^   '^hwall, 

Schwanken'  :   ahd.  euvllan  'schwellen';    3tvo[iOi  'raube'  :   ahd. 

giclnan  'schwinden':  oIytj  'Schweigen'  :  ahd.  aieigen  'schweigen' 

{W.  sit^r'^a-  svo^'ff-)-    Das  u  hätte  Meine  lautgesetzliche  Stellung 

nui  im  Inlaut   (Satzinlaut)  gehabt,    vgl.  xovC-agaXo:,   ^   oäAos, 

ix  oäAou,  iaiXauov,  J9tv^^r,v.    A'gl.  0»thoff  Mor])h.  Unt.  I\^  359. 

Anm.  i.  So  kommt  mitn  ferner  lu  einer  ErklArung  vou  a»-c  neben 
Ji  'Schwein'.  Entsprechend  dem  ala>,o-t  'MusWchwdn'  nu»  *9/-nX*-;  jrgl. 
gol,  «P-™  'Schwein',  akiil.  ^«-i«!!  'suillus'i  Rnli  es  ein.il  neben  ii-ät  ein 
'3/-01  (vgl  goU  n-'-Fin  gcgenalier  lat,  Mt-inu-x,  wie  vod.  Jca  neben  davi 
'«wei'l ,  dessen  3  »ich  im  Sflliinlaiit  hielt  und  dann  auf  ÜC  liii  flborgin^ 
Vgl.  Üsthoff  II.  lu  <1. 

1)  Bechtcl  ';i'hilol.  Ant.  lfiS6  S.  IS}  »etxt  V<i'a/o-t  *bi  Gnmdf.  an, 
di*  er  111  t\hi[iai  ttit  '«ehe  einem  llinüch'  zieht.  Begrifflich  »elir  nmtprc- 
cliGud,    Aber  die  BagenuuuDeue  Suflixbilduiii!  ist  nicht  gereohtfcrUgt. 


664.  Im  Anhut  rot  Sooanten  tind  zwischen  Sonanteo 
wurde  im  Uigiiech.  s  zu  h,  tun  dann  im  letzteien  Fall  gant 
zu  »chwindoa. 

4  'der' :  ai.  sä  got.  »a.  fj»«;  Tliemcn' :  ni.  ii-m4n-  *Jbax- 
tcheidc,  Scheitel,  Grenze'.  <ls.  ti-mo  'Slrick,  Seil',  slul.  «*-A> 
'Seil,  Strick',  »i  'Schwein*  :  lol.  m-t,  nhd.  «fi  'Sau*  (über  «ü-c 
§  563  Anm.  4}.  ä^o'-ÖEv  'von  i^endwohui'  :  got  mint  'irf^nd 
einer*.  gOf.  'st^m-o-. 

tloin.  f,a  fall.  Jj)  'ich  war'  :  ai.  üji-am,  idg-  *et-tfi.  y*W-*! 
^evout  'generis'  :  ai.  jänas~<tt  laL  ffener-ü.  2.  gg.  med.  fipe-si 
^ip^  ((pipm  'trage'}  :  ai.  bhära-ae.  ■j8s-o  'ich  wuwte*  :  aL ' 
äeedi-i-am. 

Anro.  1.  Mnnchnuil  Mcheint  9  twiHclicn  VocnUn  uiuui)[efocht4m  ge- 
blieben lu  sein,  wie  iii  T!8(.«ai  ucbcn  (fipt-ai,  aor.  Btt.  irjArfl^  neben  A. 
lit«ti]a.    8.  hicrQber  die  Flcxionelehre.  ■ 

Anlautendes  h  ging  im  Urgriech.  in  den  Spirilus  lenis  über, 
wenn  im  Deginn  der  nächsten  oder  sweitnächeten  Silbe  eine 
aspiiierte  Tenuis  oder  A  :=  «  folgte,  iym  'halte,  habe*  atts  *lrfm 
(vgl,  Ü/o,  i-3;(-o-vJ  :  ai,  nähe  "bewültige*,  idg.  aot.  's4^AS;  t-^Xfo 
atu  "i-a^f-cn.  fSeOÄo-v  'Sitz*  neben  SBo;  "Sil»'  :  ai.  sddiu-  *Si«L 
Sitzung*.  ä-Äo/o-;  'consois  lori'  neben  fi-Ro£  'einmal',  i-  =  ai. 
sa-  'mit'  idg.  "w^-.  aStu  'trockne,  dörre'  aus  *aZim,  älter 
•oüÄ(r)  (vgl.  fut.  aGcu))  :  lit,  saüa-as  'trocken',  ahd.  »är^it  'vei- 
dorien',  W.  «ertf«-.  E)r<u  ;  ?£«>  tmd  8c5<u  :  «Goco  ^  ^P<X*^i  ■  ^'•- 
Vgl.  §  4ße. 

Anm.  3.    aSm  neben  a^oi  und  »tt.  [{nsctir.)  tjju  neben  ^m  wu«n  nadt 
o^icu.  [Eol  K^bililet  wurden.     Umgekehrt  a'jscu   filr  aStm.  r:[6o4p>i  fOr  'ytu- 
oofiai  (5  4'Jlil.     In  ähnlicliet  Wei.ic  ging  jede  der  beiden  Formen  4-  und  •- 
'mit'   aber   ihre   urHprdiigliuLe   S|i!i&re   hinauü.     Z,  B,   d-ttniin-;   nach   l-sscJ 
u.  ■.,  iirogekchrt  J-niiu-t  nnch  i-'.'y/i-i  i-lAif&-i  u.  k.     Vgl.  Ania.  3. 

Anlautendes  »y-  wurde   zu  tonlosem  /-,   au»  dii^cm  A-.j 
foi  fi,  ot  I  'sibi,  se' :  ai.  soo-.    Vgl.  §  563.  7  über  oi^;  u.  dgl.  j 

Anlautendes  si-  wurde  Ä-.  6-fi-^v  'dünne  Haut,  Sehne' :  u. 
ayü-man-  'Hand.  Iticmen*.  Im  Inlaut  ging  «t  in  l  über,  da« 
%-on  Uomei  an  schwand.  Uom.  toiq  att.  tdü  'des'  aus  *to-91o  :^ 
ai  tistfa.    S.  §  131. 


Vi^.  A-  (=  idg.  «-,  «y-,  *)■-  und  |-,  §  129)  ging  luicli  de» 
Angal>e  (lei  altcu  Grammatiker  im  I^sbischen  verloren  :  i=ii 
u.  •.  vr.  pleister  Griech.  Dijil.  T  lOn  ff.).  Int  Ion.-AU.  wheint 
k-  friihxeiiig  roduciert  worden  zu  sein.  Ka  scliwand  in  chrigt- 
lichor  Zeil  ganz. 

Anni.  3.  Autwn  den  in  Anm.  2  erwähnten  Pormcu  finden  Nteb  noeh 
Tide  uid«re  mit  A-  an  Stelle  äca  tu  envnrtcndeii  Spir.  leols.  In  nuncbcn 
Fillcii  sclieinl  es  rieh  um  unpcnmic  Laulbciciclinnng  iii  hnndHii.  Andcr- 
wiru  ahei  licttt  mehr  ndcr  minder  deutlich  iMociativc  Ncucrun|{  vor.  So 
UX.  ä^-Hiiii  'MeercUiugcl'  neben  «iXigiiiv  ijst.  akfilö],  naeh  alt  »u»  "lüXs 
(de  Siuasure'a  Vcrgleicbung  von  JXxuon  mit  nbd,  mralaica,  Jiitm.  de  U  soo. 
de  Uagu.  VI  'i.  abeniMigt  mich  nicht] ;  dor-  a|>f:  ntt.  i^tii  [oi.  ofina-]  nneh 
ä|(i«  OfuE;  ans  *tuJ!i.i-  :iu  ai.  ,vujnui-,  }  lllfl;  -^«ni  'nittt'  (oi.  'iiie]  nach 
Formen  von  iS-  'siiiea'  idg.  »tri/-;  berukl.  iKiiB  'ochi'  [Ini.  opßj  nach  irrd 
'Mptem'.  Ferner  (lK4[i.t]i  fOr  *<{jtdj*7^  (aus  •i-(A)ti:ofiir,vj  nach  isii«)^  '''^' 
PM,  o.  dgl.  m. 

565.  Anbiutende«  s  vor  n  wurde  dieMon  im  VTgriech. 
lutaimiliert.  z.  B.  vi'e-a  tiec.  'Si^lmee*  :  lit  u^ga-s  cte.,  ».  §  555. 
Iq  «Yä-vvi(po-j  '»Utk  bcMlincit'  e-vvi)  'neliftt*  (air.  «Mä-^e  'ßlum', 
ahd.  tttuor  'Sclmur,  Hund")  war  noch  der  vollere  Anlaut  be- 
wahrt (§  l>54,  Ij. 

s  snischeu  Sonant  iiud  folgendem  NoruI  oder  «wischen 
Nasal  und  folgendem  Sonantcn  wurde  im  Ui^vch.  dem  Nasal 
angv^licheu.  Die  Aasimilationsstufc  blieb  im  Les^bi sehen  und 
Nordthessalischen,  während  in  den  n.ndern  Dialeklen  eine  Re- 
duction  des  Nasals,  zum  Theil  mit  'Kretiitzdehnung'  (vgl.  §  lil^J, 
atattfand.  '^a/cs-v»-«  'leuchtend',  zu  !pä«; :  lesb.  (päzvvo-Si  ion. 
^<Mivi-5,  dor.  <\>a.r^ii'i.  •ia-jii  'bin'  (ai.  Asmi)  -.  leab.  £[»jii,  alt. 
£((tj,  dor.  ijjii.  C'u[ia  'Gurt'  aus  *',<uz-^rt  :  lit.  jus-mü  'Gurt', 
W,  Jos-.  Aor.  *lfiav-3a  'blieb'  'ivEii-aa  'ertheilte*  lesb.  i)i£vva 
£»[i4Ut,  att.  Ijisiva  Ev£i)jia,  dor.  £)i7)v(x  £vij{iai.  Gen.  *)j,i]vg-o{ 
'Monats'  (air.  mia)  :  leab,  |i.^vw-os  (thess.  ii3tspo-[j.£ivv-[d),  att.  dor. 

Durch  FormasHociation  kam  3  vielfach  von  Neuem  vor  ^ 
und  V  8U  stehen.  So  wurde  iz]ü.i  'siunus'  neben  lautgescts- 
lifhem  sifUv  nach  i^'z  £5tt,  Tifi-ff-s^fiai  'bin  bekleidet'  [W.  cp<-) 
neben  lautgesetzlichem  eiiabi  nach  ^ji^i-eaiai  u.  a.  gebildet. 
Diese«  o)*  sowie  das  auf  tarn  beruhende  (wie  in  äoiirvo-;  'lieh 
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Idg.  ■  im  Oricelt. 


(reuend*  aus  *3/«T-3-fi«vo-c.  xu  ^injiat,  s.  §  5S6;  ^p-^  ^^«nuih* 
=  'olamä  d.  i.  *iS+3|M(.  aebea  M-fir,)  gingen  in  sm  ülrer;  daa 
zeigen  die  Scbieibuog  C|t  und  da«  ktet  x^p}M>-<  ^  xi9|t»^, 
dessen  p  timächst  aus  s  entstand  (rgl.  dfo^S^nto-;,  §  593).  Da- 
ge^n  wurde  das  neue  sv  zu  w.  So  uat  an  die  Stelle  da 
lautgeseuUcIien  (lon.)  etvü|«t  'bekleide'  im  Att.  'esvüpi  nach  den 
Formen  so-d^vai  etc.,  und  dieses  wurde  su  Swö)»  wol  «u  dei^ 
selben  Zeit,  in  der  ne).oi;^vvr,40i  aus  *n£Xi»:^o^,34:  cntsprau^. 
KbcuBo  alt.  Ciüvvufxi  aus  *^ii>9-vü-iii.  einer  Neubildung  (ur  laui- 
ge«elzliclieH  •tuivöi«,  ^■gl.  C'Üvtj  'Gürtel' aus  •Cuto-rt;  W.  je»-, 
u.  dgl.  m. 

jT  wurde  im  Urjitrieph.  zu  tentosem  pp.  diu»  im  Anlaut  Ver- 
einfachung erlitt.  Ilom.  E-pfjse  pit  'ä<Hw' :  <u.  ä-trav-a-t  trät-a-t. 
Vgl.  §  260.  Ob  solches  pp  im  Inlaut  irgvindwo  mit  'Emta- 
dehnung'  auf  p  reducierL  wurde,  ist  zweifelhaft.  M 

nl  wurde  iu  derselben  Periode  m  U,  im  Anlaut  X.  ä-y.T,i(Ttt-4   " 
[letB-UijEctvTa  (U.  /  157),  i-i^^m  'liüre  auf:  ahd.  ^tieh  ai»I.  ttakr 
'•ohiaff,   tiiige',  W.   s/ew-.     Lesb.  )^£XXtot,   ion.  aU.  /eUioc  (cU>- ■ 
neben  •/ii.\'i\.   dessen   i  nicht  hinlänglich   aufgeklärt    ist],    dor. 
j(r,>.iiii  'tausend',   atis  '/saJ.-io-  ;  ai.  na-häsra-  ta-hamjfo-.  idg. 

566.  Seilen  geschah  Umstellung  von  9,  wie  in  ii<f>i  leab. 
mtlfoi  'Schwert',  syrak.  ''^i  ion.  s^e  'se'. 

Assimilation  von  »  an  folgende  Gerüu»ch laute,  wobei  das 
au«  idg.  t't  entstandene  st  [§  iW)  dem  ursprünglichen  «/  gleich 
stand.  Lak.  ä-träoi-  äv«-3rx,l)t  Heych.,  äxx^p  ^  dsx^;  ledemei 
Schlauch'.  Krel.  gortyn.  [aItts;  'bis  xu'  aus  'fisott;,  das  ab 
[««£-?  (vgl.  (iS^pi-;  ÄVEU-;  u.  dgl.)  oder  als  fxze^'  e;  (vgl,  }Unt, 
piota.)  betrachtet  werden  kann.  Boot.  ertE  ^  Ssrre  'bis*  d.  1.  U] 
rt,  itTui  =  lariu  '^er  wisse'.  Aus  30  krel.  ftö,  wie  ^i&iddw  ^1 
8i3iiol(io,  spiilKta  =  rpii^il«.  böol.  rl),  wie  Äwtftorü.a  'Tinten- 
fisch'. Diese  Ott  imd  tI>  sind  wahrscheinlich  beide  pp  zu  leson: 
«^  wurde  pp.  Krel.  lltOävti  (t«f)awtiT)  ^  att.  iarial  zeigt  di« 
Entwicklung  st  pt  pp. 

Schlund  von  a  in  dreifacher  Consonantengruppe.     srspv« ; 
'Ferse,  Fuss' ;  ai.  partm~i  ahd.  os.  fmsna  'Ferse',  xtuw  'spcic'  aus 


[a)7cy5-va>  (§  131  S.  12ü),  falls  der  Wegfall  de«  9  nicht  oach 
§  S&9,  3  m  beunheilen  ist  (vgl.  ak»\.  p/ju-j'tf  'spucke*).  icTäpvo|iai 
'niese'  aus  "ssrap-,  W.  pster-.  Ut,  »tamub.  3.  sg.  des  a~Aor. 
Äi^To  (act.  tKTjXa  'schwang*},  Üxru  (act.  D.£;a  las")  aus  *naA-«-io, 
•Xsä-3-to,  gebildet  wie  äofisvo-;  'sich  freuend'  aus  '3/oT-3-[«vo-n; 
(§  5KS);  Tgl.  die  Flexlonslebie.  Vgl.  auch  ixxaCSsxa,  ?x[ir,vg-c 
u.  dg].,  2u  SE  'sechs'. 

Italisch. 

B67.  Gin  Theil  der  auf  itnl.  Boden  vollxogrncn  Wand- 
lungen des  s  gehörte,  wie  entweder  das  Latein  oder  diu  umbi.- 
unin.  Mundarten  zeigen,  einzeldialektischer  Kntwicklung  an, 
B.  B.  tat.  aentis  aus  urlat.  'a{i\ea-no-s,  vgl.  umbr.  ahesnet 
'aSni»'. 

In  andern  Fällen  berechtigt  die  duich  die  Denkmäler 
bezeugte  flbeieinstimmung  der  ital.  Sprachen,  den  Wandel  der 
Periode  der  ital.  Urgemeinschaft  zustuschreiben,  z.  li.  kann  s 
zwischen  Vocalcn  aus  i  nls  uritalisch  gelten. 

Von  wieder  andern  Alfcciionen  wissen  wir  nicht,  wie  alt 
sie  sind,  weil  die  Sprachüborlieferung  su  ttümmerhaft  ist, 
B.  B.  ron  lat.  -frr-  aus  -er-. 

668.    8  war  in  allen  Dialekten  erhalten: 

1.  Im  .\niaut  tot  Vocalen  (einschliesslich  y).  I^t.  i~tmt, 
umbr.  a-ent  o«k.  s-et  'sunt*  :  ai.  a-dnlt  got.  i-iftd,  W.  e«-  'sein*. 
Lat.  ae.  loeo-s  mos,  umbr.  teso  'sibi'  svesu  'suum'  osk.  sifeJ 
'sibi'  siivad  ab],  'sua'  :  ai.  svä-  'eigen*.  Lat.  euäci-s  :  ai. 
»eätlü-i  gr.  r,5ü-<  ahd.  stpua^i  idg.  'a^itd-u-  'süss,  lieblich'. 
Lat.  toror  aus  *iyesör  :  ai.  sväsü  etc.,  s.  §  üfiO. 

2.  In  Verbindung  mit  Verschluss  lauten  und  mit  s.  Lat. 
specIS,  umbr.  spcture  'spcctori'  :  ai.  späi-  'Späher.  Wächter' 
W.  sprk-.  Lat.  »tö,  umbr.  stahüuio  'stanto',  osk.  »tahint 
'atant*  :  gr.  oxäsi-;  etc.,  s.  §  ilth.  Lat.  ett  eslöd,  umbr.  est 
osk.  ist  esiuä  :  gr.  em  iaio),  W.  et-  'sein'.  X.M.  pistu-m  pütor, 
umbr.  pistu  'pistum'  :  ai.  pii(ä-  'zerrieben,  geraalt-n'.  l^t. 
wniw  ;  got.  sk«ba  'schabe',  lil.  skabeli  'schneiden',  vgl.  §  !H6. 
I^at.  gnö-tcö  nö-scö  :  gt.  ^t-^uy-oxw  'lerne  kennen'.    Lat.  serpiü  : 
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Idg.  (  in  Ital. 


ai.  e-aärpa-am  und  ä-iräpa-am  (piaes. aärpämi'tchXekhe,  krieche^ 
gl.  Biptfia  (spaiu  'schleiche,  gehe").  Präposition  uiitol.  'opt  : 
lat.  obs'frädö  lies  opstrüdö,  oa-UruilÖ,  umbi.  oi-leHiia  'oMendito*. 
Im  Anlnut  Kchoint/'«-  in  s-  tibcr^fpingen  xu  sein:  lat.  sahnJu-n 
nach  Osthoff  xva  *jisafio-m  :  gl.  <{>ä|*}u>-{  'Sand'  aus  *<}-<t5>-|ao-:, 
^0^7»-;  'Sleinchen' ').  Lat.  con-ctuti  buk  '-cu/m,  su  cot^-altM, 
8.  §  501.  Lat  c/ün  :  ai.  med.  ädiiii  {lüianti  Vcisc.  zvige*),  gi. 
eS<t;a  (SsExvöut).  Nom.  lat.  röj;  :  av.  räxi,  idg.  'yo^ji  'Stimme, 
Wort*;  osk.  meddisa  'mcddix'.  Im  Anlaut  wut  vielleicht  «^ 
in  3~  vereinfacht  in  lat.  s-uh  s-nper,  umbr.  s-omo  '»ummum'.  ■ 
Sil  ^r.  i^-u;;:p!}:  [andeie  ebenso  unsichere  oder  noch  unMcherere 
Fülle  bei  Onthotf  Morjih.  Unt.  IV  2i>Ö,  Zur  Qeach.  d.  Perf.  612}. 
Lat.  ffes-»i  neben  get-lu-s,  hami  neben  Aaus-tu-«.  Auf  urital. 
*it-ao  *M-sil  oder  *es-ao  *ea-aä  'iste,  ista'^)  beruht«  der  iimbr. 
osk.  Stamm  ü{a)o-  es{»)o-,  wie  in  umbr,  {mo-c  eso-c  'wc'  mm 
MU  abl.  'hoc*  »sa  'hac',  osk.  esei  loo.  'in  eo*. 

3.    In  -rts-.    Lat.  mens-i-s,  umbr.  menxne  'mense'  {-as-  H 
aus  -m-,  8.  §  309}  :  gr.  lesb.  )i^vv-o;  (§  S6&).    Lat  cS»o-eö,  oak. 
eensamur  'censetor*  :  ai.  iqs-ämi  'sage   feierlich  auf,   recitiere*. 
Lat.  öKiter  .  ai.  ht\»d-s  ahd.  gan»  ht.  lifit-a  'Gans*.    Lat  j>iiM^ 
pins-iö  :  aL  3,  pl.  pii-dnti  (§5äG). 

Rfaenso  ursprüngliches  «  nach  urspr.  »t,  Lat,  s5n^ti  imt 
eingeschobenem  />  {§  28&).  Umbr.  uae  ofwe  loc,  'in  umeto'  . 
got  amsa  ra.  'Schulter*. 

Aiim.  InilcHs  ist  fraglich,  ob  nicht  urnpr.  -m«-  in  Urital.  tu  -n»-  ge- 
worden wiir,  wie  -ml-  111  -nt-  wtiidc  ij  'io',,  so  dMs  die^se  BÖsinck  nicbt 
far  ilic  Tirindog.  Vcrlniidimg  -nw-  in  Betracht  kfimcn.  Lat.  ttmpii  kann 
eine  Nfubilduii);  gewvBcci  sein  wie  eümpUt':  I.nl.  amcni-ii  darf  sebvcrlidi 
aiis  einem  iiriuil.  'r/Huo-  hergeleitet  werden-  £»  scheint  ein  voiilsl.  *omafy- 
tu  Grunde  lu  liegen,  und  das  umbr.  Wort  kann  aus  diesem  dtircfa  Sj«* 


I 


I 
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1)  Dan»  in  palpäre  u.  a.  pi-  in  p-  geworden  »ei  ;StoIi  Lat  Or.  {  63.  1\ 
ist  mir  nicht  waJirschciidieh. 

2)  Neutr.  hödi,  scc.  'ü-toit  oder  •«■(orf,  maso.  aco.  *i»-tom  od*r  *<** 
toni.  Der  erste  Theil  der  Zn^aiumcnsctiniig  hing  mit  Avia  «-  Ton  pKru»- 
«■fMiF  'buius'  etc.  «usanmicn.  im  Lat.  wurde  in  den  noro-  ag.  nuuie.  fem.  ( 
Qhcrlrngen,  iit«.  üCa.  in  den  andern  Mundarten  umi^kehit  i  von  diesen 
L'ftKuH  in  die  andern  Qbergcftlhrt.  VgL  Danielssun  Paulis  Altital.  Stud.  III 
16^  ff.  und  die  Flciionslchrc. 


I 


kope  [}  633j  entsprungea  sein.  Duiselbe  Verh&ltuis  prg&be  aich  für  osk. 
Niumsicls  'Nuracrii'  neben  Ist.  /tuauru-r.  Vgl,  §  2II!1,  2fi9  Aiim.  und 
(  5*0  Aiun.  £  über  lenebrar. 

4.  Od  im  AusL-tut.  Noni.  ag.  kt.  hortu-t,  iimbT.  pihax 
pihos  'piatiu'  o«k.  hürz  'honiis'  :  vgl.  gr.  J.i>xo~j.  Gen.  »g. 
\aA-  famiiiät,  osk.  mtiHas  'niullae' :  vgl.  gr.  /«upä;.   Vgl.  §  655,  fl. 

B69.  «  zwischen  sonantischcn  Vocalen  wurde  im  Latein 
zu  Anfang  der  histoiischen  Periode  zu  r\  nue  dei  ältesten  Zeit 
dcreellien  ist  nw^li  s  überliefert.  Im  Umbr.  a  und  r,  im  Osk.  s 
und  X  (^  franz.  »lav.  z).  r  ging  übcmU  ztiuiuthst  aiis  s  hervor 
(vgl.  lat.  mcrfftt'S  aus  vorital.  'mt'sffo-9,  §  5MI),  und  g  in  den 
xltibil.  Deukmillein  ist  hier  ungenauer  Ausdruck  für  =.  Der 
Wandel  in  :  wird  sich  schon  in  uritalisi-her  Zeit  voUxogen  haben. 

Lat.  crö  alat.  tsä  conj.  (ful.)  zu  tum  :  ai.  d»äni,  gt.  Ita  St. 
Ace.  mür-em  (noni.  mÜM] :  ai.  mü^  ahd.  müa  'Maus'.  our-Sr-a  : 
ai.  uf-ät-  gt.  lesb.  o5-<u;  'Morgenröte*.  Gen.  efener-is  :  ai. 
ydiMU-M,  gr.  fivE-o;  -(i^ou;.  cirftfr-a-m  :  vgl.  ai,  d-eedii-am 
gr.  -ffiz-1.  Mit  s  inschr.  Lasas  neben  Lares,  bei  Giammatikern 
ausser  jenem  mö  auch  äia  :  ära,  arhosem  ;  orAivnwi  u.  a.  \'gl. 
forner  ür-Ö  :  m-tu-s;  <pter-vr  :  ques-tu-n;  ^aer-ö  :  yuaea-tor 
tjuaexö  (aus  'quaes-sö);  htmör-ii  :  /lonöa  Aonea-fu-s;  dir-tmi  : 
dit'liw'i  liitsiliTi. 

Anm.  1.  Der  l'riicexM  des  Rhntaciimiiin  wiu  »it  Zeit  den  Appiu.n  Clan- 
dhis  (Ccnsor  412  il.  St)  Bli|!csclilos.ien.  Die  Nachricht,  dieser  habe  dad 
Zdchca  Z  abgeHvhaflt,  lAast  acliliesäeii.  dass  im  Lat.  auch  :  fflr  den  tonen- 
den Zischlaut  gti^chricbcn  irurdo,  wie  im  O^kischon. 

Umbr.  r  und  t.  eru  «rom  'esse*,  W.  es-,  fu-r-ent 
'enrnt*,  vgl.  ßt-t-t  'erit'.  hapinaru  gen.  pl.  fem.  'ovium*  ; 
ai.  Ituäm  'hanun*.  asa  asa  abl.  'aia*.  I)ic  Schreibung  dea 
letzteren  Wortes  mit  «  war  eine  grapliiscbe  Altertümlichkeit, 
oder  dasscib«  war  aus  einem  andern  Dialekt  ohne  KlioUicismus 
entlehnt  worden.  Über  den  Wechsel  swischen  s  und  r  im 
Auslaut  s.  §  655,  U. 

Osk.  s  und  ».  czum  'esse',  umbr.  crom,  cttiacset  'cen- 
sebunt'  irlbarakattu-set 'aedificarvTinl',  vgl.  umbr.  fu-tent. 
e^a:am  'rerum*,  A'gl.  umbr.  hapinaru.    Fluusai  dat.  'Florae'. 


aasas  pl.  'aiae*.    Dmu  piüign.  eoisateiu  'coiavenuit',  lat.  cm 
n>«fäfw  cSrflfe,  vielleicht  «u  gr.  «Tir,-ji«vo-;  'betrübt,  bekommert', 
■n(8)-  au»  •yw-  (§  427,  i). 

Im  Lat.  r  =  «  atich  vor  y.  ittn^rra  aus  *3/(V»r«-y«,  t^;!. 
ni.  mänas~  gr.  jiivt«-  'Sinn',  fwco-a  neben  Jiuat-t,  fM»  iiicht 
letzteres  aus  *fursco-9  hcrvorgcgsogen  war.  /örra  (/ötim)  ret- 
mutlich  zu  Luret  [Lotet). 

Anm.  2.  Durch  Nmbildimg  kam  im  I^t  r^t  öfter  in  «ilch»  Poe- 
tinnen, in  denen  ck  IniitKrnctzlicIi  nicht  entstanden  vrftrc,  bcAonder:*  bn 
Auslaut,  hrmor  neben  honha,  arliur  iicbcn  arbät,  »i^'or  fSc  'inä/ät,  ndt 
Aonör-M  etc.  \g\-  auch  cftfrnM-s  i-rtoriniu-»,  tu  vttiu  -erü  =  gr.  Iwc  -*k, 
in  Anithniing  an  jitAvmtt-*  äeerrimu-x  ii.  &.  tnit  allam  f.  pühirlät  lu  jiäM) 
•rm.  n&ch  ubcrtät  mit  altem  r. 

Aiim.  'i.  Nach  AbnchluHf  des  Prucewio*  ded  Rhutaciionua  kam  <  oft 
neu  tvischen  Vocalo  au  »lelieii  uud  blieb  itiui  iitiftogno^tet ,  i.  B.  tuomä 
nux  *fuari<-»,  hauii  nun  *Aiiiw~jit.  Die  Annahme,  diui«  nä«u-i  (rnl.  ndr^j 
nitriiini.  ms-tartiu-tn,  ai.  niu-  nlid.  luwo  'Nase',  ogn.  nat-dijrlii  'NutenlOchet'. 
lit,  Niin-*  'Noae')  von  einem  nom.  eg-  *näi  aus  neu  gebildet  iei,  befriedigt 
nicht  iTgL  (iirrür-a  u.  >.,i-,  auch  das  <  von  slav.  nimm  ßiUt  auf  (j  &9S,  Sli  ai- 
xtAnd  etwa  <  in  beiden  Sprachen  oun  -ii-j>-  [Stamm  *iMf-l*^,  t^  »l  iwft  ijilt 

S70.    «  vor  NasaloQ  und  Liquiden. 

m.  3  im  Lai.  geschwunden,  im  Umbr.  erhalten.    Lat.  »3tv, 
umbr.  saata  'umecta*  :  ai.  »n^-tni  'bade,  wasche,  schwemme*, 
air.  snäm  'Sohtrimmeit*.    Lat.  nmguit  nix :  lit.  anSga-*  'Schnee': 
wenn  umbr.  t.inctu  richtig  mit  niiiffuitS  zusammengebracht  ist, 
w»  luge  verschiedene  Itehandlung  des  Anlauts  sti-  vor.  bei  der  ^i 
man   zunücliHi   »u   verschiedene   Bedingung  des  Satxsaodhi  sti^| 
denken  hatte.     Lat.  nuru-a  :  ai.  snuiä  ahd.  snura  'Schwi^jw- 
tochter'.     u^hu-k  aeneu-s.   umbr.  ahesnes  'ucuis'.  zu  lUg  atrü, 
ai.  ä^*-  n.  'Metall,  Prisen'.    \a\.  pmi-4  aus  *pes-ni-t  -.  ai.  pät-a» 
n.  gr.  TiEO{  n.  'männliches  Glied'.    Lat.  di-i/üiw  uebon  de-ytu-ß. 
W.  §fv'--      iti~numerö  aus    *dit~H.     In  tatirt  potin   aus  tatü-me 
polit-ni^,  cit/eti  abin  aus  cidH-ne  ahi»-M  war  langer  Vocal  nach  ^i 
We^oII  des  *  und  des  schHessenden  -e  veiküm  woidea.  ^^ 

a-K,  toi.  /uMd,  alat.  inschr.  iotna,  aus  *loite~mA  :  av. 
radffiwa-  leuchtend'.  <räi  aus  *«ex-ni.  tnüntiö  aus  'o-«. 
pemHo,  alat.  ^«mi,  aus  'petsm,  V.  pet-  'fliegen'. 

sm.    s  im  Lat.  geschwunden,  im  Uubr.-Samn.  im  Inlaut 


» 


erhattea.  Lat.  merda  *Kot'  :  lit.  smrd$ii  'stinken*,  nü-rtt-» 
'ersjaualich'  :  ai.  smöy-a-lv  'lächelt',  primu-t,  pUlign.  prismtt 
'primo'  oder  'primum'.  Lat.  di-moceö  itus  'liü-m.  Umbr.  pasme 
'ctii*:  ai.  kd-smäi  'wem?';  aus  dem  Ltil,  hk-iher  dio  Adverbien 
quom  ettm  und  '{uamt  Osk.  posmo-m  'postremum*,  vgl.  liit. 
pöae  aus  'pos-ntr. 

AniD.  I.  Ob  Carmraa  ^  Cmnraa  und  datntö  ^  dümn  idiuntn  in  loeo] 
b«i  Panl.  FeNt  noch  Zeugen  von  Erhaltutig  des  a  dieser  ],aut(;ni|ipc  nn 
•uf  1*1.  liuücu  sbid,  ist  ungeiviss.  lu  dem  in  dcrsnlbeo  Quelle  überlieferten 
totmiittri  =  tiHritiiilUrt  »ticht  Corssen  Krit,  Beitr,  431  — sehvorlich  richt^; 
—  ein  eitiu-,  wie  ah*  o{b]a-  ask.  at  u.  dgl.  gebildet.  Vgl.  auch  BOchelet 
Rhein.  Mu«.  XXXVI  241  f. 

xm.  stib-temen  aus  '-texmen.  se-mmstri-B  aus  »ex-m. 
imergö  aus  *ex-m. 

tl.  a  wai  im  Lat.  verlöten,  langueö  -.  ahd.  »lach  'schlaff, 
tr&ge',  W.  lieg-  (§  565).  lübricu-s  :  got.  almpan  'schlüpfen'. 
tß-tm  aus  *dit-l.  piiu-m  'Moiseikeule'  aus  'pins-lo-m,  älit-m 
aus  *amh-tn.  s.  §  20S. 

X?,  Ul.  äla  BUS  *axlä,  xu  axilla,  ahd.  oAs/a  'Achsel'. 
titu-m  aus  *cexlo-m,  zu  nexiHu-m.  eUgö  aus  •<«-/.  «cä/a  aus 
'scatttslä,  Zü  scanäö. 

Xach  einigen  Gelehrten  (s.  Kuhn'»  Zischi.  XXVtt  328. 
XXVm  27U)  schwand  im  Lat.  s  vor  Xasalen  und  vor  /  ohne 
lürsatzdehnuni;  (oder  mit  späterer  VeikürzuDg  des  gedehnten 
Vocal»),  wenn  der  Vocal  unbetont  war.  Die  wenigst  zweifel- 
haften Beispiele  sind  CamSna  (Anm.  IJ,  o~mitfö  aus  *o[p)g-mifiÖ, 
corpulentu-s  aus  'corpos-lento-a,  coHna  cuHna  aus  *co{c)'$l-im. 
E»  handelt  sich  hier  um  die  jüngere  lat.  Betonunf;  (§  ßSI), 
und  man  miinste  wegen  o-mtHö  annehmen,  dass  in  den  oben 
angeführten  ili-nümerö  e-merffa  u.  dgl,  lautgesetzlicK  «in  kurzer 
Vocal  ent^trinden  war  unrl  <ler  lange  der  Analogie  von 
Formen  mit  iti-  e-  verdankt  wurde. 

Auch  wo  aulaut.  *  nach  Wegfall  von  t  vor  l  2U  stehen 
kam,  schwand  es,  aber  erst  in  jüngerer  Zeit,  ntlit.  slis,  tls. 
atiocus,  lortts.  Vgl.  auch  lien  :  gx.  anX^jv  'Milz'.  S.  §  503. 
l/frü  deutet  L.  Havct  Mim.  de  la  »oc.  de  lingu.  V  229  f.  an- 
sprechend aus   *tn  slocä,   wie  piiu-m  aus  'pintto-m  §  208,  2. 


*r  wuide  pr.  weitei  fr,  hieiaus  im  Inlaut  lat.  hr.  Bei- 
^ele  nur  im  Latein,  frigua  :  gr.  ^i^oj  'Frost',  gGf.  '«nj«. 
frägu-m  :  gr.  jtäE^i;  'Heere',  aohrimt-s  aiu  's^etr-imt-*,  zul 
aoror  :  oi.  gvasar-  tcasr-,  idg.  's^esor'  "*vew-.  «reSr«-»!  &ua 
•rtr«s-ro-m.  zu  »i.  liraa-  'Haupt',  fünebri-s  aus  */une*-n-t. 
XU  Junta  -eris,  /üites-tu-s.  cräbrö  aus  'cröji-rö  :  liU  »^jx-i 
n.  a.  TT,  a.  §  303.  306.  membru-m  au$  •i«riw«-«>-  :  «r.  nur 
'Stück  Fleisch'  (§  574);  *»7i<-m»-ro-  wurde  im  luli»ehen  n»nichit 
ru  *mcn*TQ'  (§207,  G12),  hieraus  'numpro-  'metnfro-  «wmftr»-. 
tenchrae  :  &i.  tümisrä-  tamitra-m  'Dtmkel,  dunkle  Nacht'.         ' 

AniD.  2,  n  fOr  in  im  louteti  Wort  orklftrt  sieh  un  besten  aus  «nw 
unipr.  Doppelhcit  *Umträ~.  wnruis  'tttwrä-  ivg\.  nhd.  iftiufair  'finato'  rat 
urgenn.  */tnu(()ra-  und  lit.  (im*™-*  'ncliwüissfQcbiig').  uud  *(«n»»^.  Du 
n  der  crstercn  Funn  inirdc  nuf  die  l«Utere  Obcrtrsigeo. 

Aniu,  3.  lii-raö  wiiiile  nach  iTi-tuh  di-movrä  etc.  gcbildcc  oder  e«  eet-| 
Sprang  Imitgegetilicb ,  indem  -irr-  (-er-)  in  jangcrer  Zeit  Miäen  behtaätH 
wurde  ak  in  den  oben  angefahrten  FÜlen.  In  letctcm  Weine  licMW  Mch 
Bueh  da»  schwierige  i'rr  rirü  (lu  gr.  (<ip  lit.  ramirä  u.  s.  w.|  deuten,  iftden 
mun  mit  1..  Huvet  (M^iu.  de  lu  suc.  de  lingii.  V  44*;  titatuiertc.  dass  lAaa 
SUininifi>nn  'iir/r-  'iffhr-  ^^  idg,  'ift*-r-  nach  der  Analogie  des  Donl.  aM. 
*Hrir<r  i*;fi<iin'|  in  'ifriir-  {'unr-\  umgestaltet  wtrdc  und  hieraus  numsdir 
vfr-  entsprang,  diese  l'onn  der  Caaux  nbliqui  aber  dann  den  nom.  aoo.  vfc_ 
herrorrief.    Oder  gehOrt  eir  ru  sbl.  vor  "FrÜlüing'T  I 

671.  Tx,  1.1.  Im  Lat.  wurde  s,  wenn  es  nicht  durch  einee 
fallenden  Consoiianten  geschützt  war  {lott-u-s  aus  'tort-ta-t), 
der  Liquida  aiigi>gtiohen,  vermutlich  nachdem  es  2UT0I  xu 
geworden  war.     Im  Umbr,  ra  erhalten. 

rs.    Lat,  lerreö,  umbr.  turaitu  'terreto' ;  ai.  fräsämi 'enälieie*,' 
Tpeuj   (aot.  hom.  Tpia-ooi)  'zittere,   fliehe'   enposv    ttpj^acfl 
Ifisych.,  air.  larr-aek  'furchtsam'(Tl;  die  Wursclform  lert-  «totti 
trea-  scheint  eine  secimdäie  Neubildung  im  Anschlus»  an  dit' 
Form  tf»-  (umbr.  iura-].    lM./är  farrit,  farrea-m,  umhi./anio 
'farrca';  Stamm  _/ar-s-  zu  gcrm.  *tiar-is-  'Gerste'  (aisl.  barr  o., 
got.  fiuriz-eina).    Lat.  crrö  :  got.  airseit  ahd.  trri'ints'.    cwttm  : 
Ut.  vBf»gi-t   'Kalb',    ai.    cffa-s   'Stier*,    W.  ver»-.    JM.  wrr* 
ftlat.  corrö  :  aksl.   vric/iq   'dresche',   W.   jrcr«-.    I«it.  ferrt  aus 
^rr-gp.   ^^1.  es-se.     torreö   neben  tont»-«  :  gr.  TSj>30|iat  'werde 
trocken'. 


An»,  Man  beachte,  dw»  r»  ~  rift,  rU,  rk»  im  X»t  blieb,  tiortu-a : 
■i.  v^lä-g,  lig.  *nrfti-ii.  arti  tu  ardeh.  ur»a-*  :  ü.  ikfa-i  {rgU  jcdodi 
S  SM).    Vgl.  umbr.  trah-corji  'trsnATentG'  {$  20».  501). 

I  h.    hm.  roltu-m   'Hals'  :  got.  Aa£i  (Stamm  halta-]  'Hat*'. 

r«^^  aus  'rei-fc,  vgl.  (-»-«e. 

Aus  r«N  i^«!«  lat.  m  In.  cemuo-t  aus  'ctrs-^uo-s,  zu  cereh- 
rti-m  (§  &T0).  aimt-a  aus  "alt-nos,  zuiiäclist  wol  zu  lit,  elks-ni^ 
m.  'Eller'  {mii  eingeschobenem  A),  weiter  ahd.  «/ira  ags.  a/or 
(/■  aus  s)  aksl.  jehrha  'Eller'. 

f  S72.    -««-  =  idg.  -SS-  blieb  nach  kurzer  Silbe,  wurde  nach 

laager,   gleichwie  «9  =  ft  tu  (§  501],    zu  $,    z.  B.  ^i0>i  aus 
I      *haee-si  (Aaweö)  neben  ges-in  (gcrö). 
|l  dißerv  aus  *dis-fvrö. 

^M  Altiriscb. 

67S.  «  iin  Anlaut  vor  wnantischea  Vocalen  wurde  erhalten; 
ebcn^x)  im  Gall.,  wühreud  im  Britaun.  ~  zunächst  vrnl  nur 
nach  Tocalischem  Auslaut  —  b  eutsland.  su-  so-  liene, 
z.  B.  au-thain  'perpetuiw'  (tat*  'Zeit*),  galt.  Su~caru-x  (EigeDo.) 
eymi-  hy-gar  bret.  he-gar  'comi»,  beuignus,  amicus'  :  ai.  au-, 
lit  'Weg',  cymr.  hi/nt  bret.  hent  -.  got.  sinfis  'Ciang,  Mal'. 
samail  'Gleichnis*,  cymr.  /itifal  'ühiilich'  (§  21:1,  i)  :  ai.  sami- 
'cbcn.  gleich',  gr.  6(ioü  'zuaammeo'  5[»-o  'zugleich*,  lat.  nmili-e, 
got.  tama  'derselbe',  aksl.  sq-  'mit'  «umü  'selbst'. 

<y  erifvheiiit  im  Anlaut  als  »,  wie  »iur  Schwester  :  eymi. 
ehwaer,  ai.  seäsar-,  im  Inlaut  alsy  (A),  wie  perf.  3.  ag.  do- 
aefmim  'jagte,  trieb',  W.  g^md^.    S.  §  175  8.  156. 

674.  stt-  am-  sr-  »l-  im  Anlaut  erhalten,  «not»» 'schwimme  : 
oi.  UM-mi.  anec/Ua  'Schnee'  :  got.  «wii'r*,  W.  sii«)gA-.  amir 
*Maik' :  got.  amairf/r  'Fett,  Fettigkeit'  ahd.  amero  (gen.  smeneea) 
*Fctt,  Schmeer'.  stnech  'Kinn'  :  lil.  amakrä  'Kinn'  (§  557). 
sruth  'Strom'  :  ai.  sir6v-a-ti  'flieset'  etc.,  b.  §  5Ü5.  ro  siecht 
'deslruclus  est*  Tgl.  perf.  ro  se[i]!ach  'ich  »cblug  oiedei'  ;  got. 
aiaha  'schlage'  (g  Ü76  S.  433). 

Inlautendes  -am-   wurde    -mm-.      1.   pl.    taami  'sama^   . 


I 


Tgl.  gr.   ei|isv    ai.  irmä»;    1.   «g.   im  am    'mm*  :  ai.  imi  {i^. 
Zimmer  KvU.  Stu<l.  U  in»). 

mir  'Stuck  Fleisch'  oach  Thuriieysen  au»  urkcH.  "mnur-, 
SU  Ut.  mcmini-m,  ai.  miisä-  etc.,  s.  §  5~i>.  S$5  Aom.  3. 

<  blieb,  auBäer  im  urspninglicheu  Auslaut  (§  ä7fi),  aufa 
NftBalen,  die  selbst  schwanden  |§  212).  güa  (gen.  du.  mii.  ^1 
'Schwan' :  ai.  hifuä-s  ahd.  gatu  'Gaus*.  Gen.  8g.  mU  (aom.  ni) 
'Monats'  ;  lat,  mSns-w, 

Vorauegehendem  r  glich  sich  «  an,  «r  (gen.  erre)  'Schwsiu^: 
»hd.  ara  'Arsch',  gi.  Sppo-t  'Steissbeiu,  Büizel*.  Vgl.  auch  ar 
aus  "c»r(r)-»  §  518. 

S7S.    s  in  Verbindung  mit  Explosivlauten  und  j. 

Im  Anltiiil  vor  t  schwand  i-s.  tiagaim  'ich  »chieite,  gelte': 
aj.  »tighmUe  'springt  iiuf,  bcstvigt'  (unbcl^),  gr.  aT((/a>  'schreite, 
gehe',  got.  ni«iga  'steige*,  lit.  »taig^ti~v  'eilen',  -tau  'bin' :  bL 
ttd  etc.,  8.  §  555.  Vgl.  dagegen  abrct.  tlrouU  'sliari'  :  gut. 
zträuj'a  'breite  aus,  slteue";  brct.  ntnenn  '«ella'  oorn.  tUy 
'stellae'  :  ai.  »t^-  'Stein*  etc.,  s.  §  55».  ■ 

Inlautende  nt  und  fo  wurden  sa  [»),    r«  clou   'wuidc  ge- 
hÜTt'  aus  *Xlus-to-.   «-fut.  ro/eatur  'werde  wiRseo'  aus  'ytt-t-^^ 
W.  md-.     S.  §  .M«.  V 

sc,  icaraim  'trenne,  scheide'  :  lit.  tlciriä  'trenne,  scheide*, 
ro  Bescaind  "er  sprang'  :  ai.  ca-tidtida.  cum-mate  llischea, 
Sich-miechen*  con-mescalar  'miscenlui' :  lat.  miaceö,  ahd.  mtaien 
'mischen*. 

ks  wurde  ss  (urkeltiseh  wol  yt).    det*  'rechts*:  got. 
gt- Mi'j-!-   A-Fut.   I.  pl. /»r-füwam 'werden  helfen*,  ta  tiagaim, 
Ygl.  gl.   STEt^W.      S.  §   517. 

»$.   -accattar  d.  i.  *ää-ces-*-a-ihar  3.  sg.  des  passir.  «-Cni'^H 
jundivs  von  ad-etu  'sehe';   ^'gl.  ad-chess  'vlaiim  est*,  de«sea  *t 
aus  st  herx-o^ing.  h 

676.    /wischen    sonantischen  Voealea    fiel  s  aus,   Mittel-I 
stofe   h.     Diese    Krscheiiiung    auch    im    BritaniÜMheD.      tiur 
'Schwester',  cyrar.  chxtster.  Gi.  '«yesor.    air.  iarn,  acymr.  heam 
(das  h   au«  dem  Innern  de«  Wortes  —  'iharn  *eharn  —  ror- 
g«set»t?)   'Eixen',    tukelt.   'itamo-  in  dem  Ortsnnmcn  /larao- 
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t/ort  d.  i.  'fciTpi  ostii' :  got.  eüiam  'EiGen*.    ro  doalhar  'oudiat', 
XU  rv  ch«g,   ai.  Inii-U-^  etc.,   ».  §  510.  576.     au  ö  'Ohr*  ;  Ut. 

tuW-j  gol,  äusö  n.  lit.  ousi-«  ak»I.  ucho  'Ohr'.    2.  sg.  Äm'few' 
tu  idg.  'bAiresi,  ni.  &A«ra«i. 
Kljonso  wurde  «  mich  Vocalen   vor  T,i<|uiilcn  imd  Niuuilcn 
ehandeh.     Porf.  ro  Kelaig  "it  schlug   nieiler'  d.  i.  seilaig,   », 
§  &7-1.    «tnaich  'otillnvil*  d.  i.  »vinairb,  zu  migid  *es  tropft*. 

^^        Im  Atulaut  fiel  jedt^  s  ati,  sowol  iir«pr.  iMalvocnliKchnt  als 

auch  aus  -ks,  -/«.  -w«  cntstiindcao.s.  Dieser  Wegfall  war  ju«^, 
^^U  die  OganiiuRchriflen  .lualauterides  *  noch  haben,  wie  dieses 
^Buch  noch  im  Gallische-n  vorliegt.  Nom.  mace  'Sohn'  insohr. 
^mCorpi-maqa-e  (später  Corhmacc  Coiftiacc],  /urA 'Stier' gall.  taroo-t. 
^^hö  'Kuh'  -  ai.  gati-i  gr.  ßoü-;  "Rind".    r%  (gen.  rig)  'König'  gall. 

Dttbno-rix  :  lat.  rez.    Be  'sechs'  ^  lat.  sex,  neben  sossed  'sextus'. 

oen-tu  (dal.  oentid]  'imitas'  aus  '-tüt-a  :  vgl.  lat.  sercitüa  (gen. 

-/5(-m).  mt  fgen.  »Mts)  'Monai'  aus  'mens  :  gr.  (tsi;  aus  "[iTjvs 
^^  611).  Acc.  pl.  _firu  'mos'  (nom.  eg.  /er)  :  got.  vatra-m. 
^B)i««er  Verlust  von  schtiesscndem  s  war  jünger  als  div  durch 
^nonuagebendcn  Vocal  bewirkte  Verwandlung  anlautender  Kx- 

plosivtaute  in  Spiranten:  denn  wo  »  im  Auslaut  stand,   acigl 

Iiich  der  letztere  Lauiwaadel  nicht  (§  658,  1). 
I  Germanisch. 

B77.  Im  Urgerm,  war  s  im  Ganzen  noch  intact.  Die 
einzigen  Ändeningon.  die  es  in  dieser  Periode  erfuhr,  sind  der 
Übt-rgiing  in  z  nach  dem  Verncrschen  Gesetz  imd  die  Assimi- 
lation von  um  zu  mm. 

IB79.  s  im  Anlaut. 
t  vor  Bonantischen  Vocalen.  Got.  sunus  ahd.  wom  tun 
•a.  ags.  «KHK  ai«l.  itmr  'Sohn'  :  ai.  mnü-i  gr.  uf^-;  'Sohn',  air. 
tu-fh  'Gehurt.  Frucht',  lit.  sünA-»  aksl.  synii  'Sohn*.  Got.  saian 
ahd.  fäan  'säen'  :  gr.  %ya.  'Wurf',  lat.  semen,  air.  til  'Samen*, 
lit,  aeju  aksl.  »i:Ji(  'säe',  W.  sc-. 

tf.   $if.    Got.  »iujim  ahd.  stuwan  'nähen'  :  ai.  tyü-tä-s  lit. 

tiü-ta-»  'genähi',  idg.  Vi«-,  vgl.  §  U3.    Got.  svislitr  ahd.  sicetter 
BiDEnkan,  Onwiliin,  25 


434 


Idg.  j  IIB  Otraaaa. 


^Sohwester*  :   ai.  ««im5.     Ahd.   «uvtg  'Schweüs*  :  *!.  telda-i 
'SehweiM'. 

SR,  am,  al,  ar.  Got.  anäies  ahd.  «n^o  'Schnee' :  lit.  mtfai 
'Schnee',  gGf.  •«W'igAo-«.  Got,  arw-ty'ö  f.  'Flechlweik,  Kort' 
ahd.  sHUo-7-  'ächniir.  Rand':  aii.  snü-the  'filiim'.  Got.  lEmwV-^r 
'Fetl'  ahd.  sinero  'Fi-tt,  Schmccr*  :  aJr.  iwtr  'Mark'.  Mhd. 
amUgen  'sclimicgcn'  ahd.  smocrho  'Votvrklcid .  Ilemd*  :  UlS 
amükti  (indic.  smuTikü)  'f^tsiVextA  ruUohvn'  aks).  smykali  «f 
'kriechen,  schlüpfen',  Got.  strpan  '«hlafea*  ahd,  slaf  'schlaff' 
siäfan  '»clilafen'  :  aksl.  dabii  'süliUff'.  Ahd.  simgan  'hin  und 
her  aichoud  winden*  slango  'Schlange'  ;  liL  aUnkü  '«chletche' 
akal.  alqkü  'krumm*,  tr-  ivurdo,  wie  im  InUut  )'§  p)jO),  m  ffr-. 
Ahd.  Htroum  aisl.  »Iraumr  'Strom'  :  ai.  srär-ti-fi  'flie«i.'. 

ep,  a(,  S&.    Got,  spnttan  ahd.  apiwan  'speien' :  lit.  apiäu-Jit 
'speie*.     Ahd.  »puon   'gcHu^n,    &rolg    haben'  :   ai.    spAäySm 
'schwelle,  gedeihe',  aksl.  sp/i/ri  'habe  Krfolg',     Got,  attX»  "Zeil 
punkt'  ahd.  tfi/i  'Si^üch,  Funkt' :  gr.  srt'w  'steche',  lat.  itt-atij 
GoL  ua-atäm  'vorsichtig;,  nüchtern'  ahd,  scouuön  'schauen' .  gr... 
ft-jo-sx^o-;  'Opferavhauür'.   Oot.  aJtca-itan  ahd.  aei-nan  'Bcheinea':] 
gr.  oxiä  'SchiUlen'. 

670.  s  in  Verbindung  mit  idg,  tonlosen  Vetschliuslauten 
im  In-  und  Auslaut.  I 

Ahd.  aapa  'Espe'  :  lett  apse  preuss.  abae  akel,  oatna  (aus 
*opaim.  §  ."»IJ);  ob  sp  oder  ps  die  ursprungliohe  Lautfolge  war. 
ist  unsicher.  Ahd.  tcafaa  'Wespe*  :  lit.  capaä  'Bremse'.  Ahd. 
refsen  'süchtigen,  tadeln,  strafen'  urgcrm.  i.  tg.  pracs,  Va^«: 
ai.  räpaa-  n.  'körperliche  Beschädigung'.  J 

Qpt.  ahd.   ist  'ist'  ;   gr.  Jo-n.     Got.  bai-itU  altd.   t^jj-erf* 
'best'  ;   vgl.  gr.   iii^-iTTo-;.     Au»   U  urgerm.  «t,   a.     Ahd.   soh 
'ZaJin'  aus  urgerm.  *ta»s  idg.  *dont-a.     S.  §  527  8.  384. 

Got.  ßsks  ahd.  ßse  'Fisch*  :   lat.  pitci-t  air.  iiKf  'Fi»ch'. 
Ahd.  foracön  'forschen,    friigen*  :  lat.  potco.     Got.  aühaa  ahd 
ohso  'Ochse*  :  ai.   tdtia  'Odiue'.     Got.  sailu  ahd.  seht  'aeebtt' 
gr.  ii  lat,  aex. 

Flicnso  wurde  »  in  Comhination    mit   idg.  t  im  Ctg««.' 
wahrvihcinlich  uni-cittndctt  gclasseo. 


Adib.  Biu  sichere»  BoiKjiiel  fehlt  mir.  Got.  ü  'du  bist'  kann  so  gnt 
'it»lf,  (gT.  hum.  iii\  anuon.  m)  tüa  *m(0  (^  dti  gl.  '<]  seiu,  Oulil  duti  0fr- 
DftiT-«  der  (i-Sütmmc  (([ot.  ru{/f«  ahd.  wel/m  aial.  «y«  Wolfes',  nord.  nin. 
yJbjw  KiKcnn.l  auf  -»-  turdek? 

S80.  Wol  noch  roT  dem  Wirken  des  VerneT'Mohmi  Ge- 
aeuea  (s.  §  5SI}  wurde  inlaut.  sr,  ^leichwu^  «.iilaui.  «r  (§  r>TS), 
SU  «ir.  Gol.  Slaninitorra  atiatr-  aisl.  »yiitr-  'Schwester'  (gen. 
aeiatra  etc.]  =  ai.  stasr-  Ut.  soff-  (§  ^70)  atutl.  seatr-  (§  565,  2), 
idg.  '<{f«sr-;  voa  hiei  wurde  t  in  die  Fornieit  überliagen,  in 
denen  s  und  r  sich  nicht  unmilielbar  berührten,  daher  z.  M. 
Dom.  sg.  got.  ivistar  aisl.  si/ster  systir  ahd,  as.  «weatir.  Ahd, 
dinstar  nmdL  deemsier  'finster'  :  at.  tomwm-m  'Dunkel',  lat. 
ie/tebrae,  ».  §  570. 

681.  Im  rrgerm.  wurde  s  ausser  in  Verbindung  mit  ton- 
losen Geräuschlauten  zu  :,  wenn  nicht  der  nächstvorhergehende 
Sonant  den  Uauptton  des  Wortes  trug.  Dieser  Procees  dea 
Tönendwerdens  betraf  s  glcichsoiüg  mit  den  Spiranten/,  [>.  jr, 
8,  §  ^30.  2  blicti  im  Gotischen  und  wurde  in  den  andern 
Dialekten  meist  zu  r. 

Aam.    Zum  Tlidl  Bei  m  id);.  *  mit  idg.  £  lusammen.    S.  S  AStt. 

Zuniichst  das  unveränderte  e.  Got.  kitua  ahd.  chtuau 
'prüfe'  urgerm.  'khisö  .  ai.  j'iiämi  'koete,  gcnicsse*,  idg.  *getftö. 
Ahd.  wiü*,  pl.  müti,  'Maus'  :  ai.  tnäi-  pl.  müi-as. 

z.  Compar.  auf  -t'i-ö,  got.  jükisa  ai»I,  »re  ahd.  j'ungvo 
■^jfingoi*,  uigerm.  *iQ{t<i)-/-iz-b  [a.  §  530  S.  389)  ;  vgl.  ai.  -lif- 
gr.  -t3-  im  Superlativ,  Got.  2.  sg.  ind.  praes.  pass.  bairaza 
[bairan  'tragen')  :  vgl.  ai.  b/idriue.  Got.  riips-a-  {uom.  acc. 
ri^)  aisl.  rekkr  n.  'Fimttcrni»'  :  ai.  r^'aa,  gi.  Ipeßo;.  Got.  äir-c- 
ahd.  dr  aisl.  *»•  'Er»*  urgcrm.  *ai~-a-  au»  •ai-ir-a-  (§635):  ai. 
äyas-  lat.  a<?s  acrU. 

Den  grammatisclicn  Wechsel  « :  z  (r)  im  Verbum  hob  das 
Gotisch«  meist  durch  ausgleichende  Neubildung  wieder  auf. 
Den  ai.  ji^ümi  l.  t^.  praes.,  j'ujöja  perf.  ind.  3,  «g.,  jif;'u4imd 
I.  pl.,  juji4iärui-  piirt.  entsprachen  im  L'rgerro.  'lenfö,  'iä^st, 
*haum%,  'kuzanti-.  Hieraus  liLUtgesetzlich  ahd.  ehuuu.  chäa, 
ckurvm,  choran,  aisl.  ki/s,  kam,  k^rom,  koretm.     Dagegen  got. 

28* 
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Uf,  i  im  GcnMO. 


tiuaa  kim  hutim  kuvma  mit  a  statt  s  in  den  betdea  leutai 
FoTmen,  eine  Neuerung,  die  io  jüngerer  Zeit  auch  in  den 
andern  Dialeklea  PlaU  griff.  Entsprechend  got.  ttayan  'retten' 
mit  «  fiir  s  nach  nitan  gegenüber  ahd.  ag«.  tteriaH,  lugcno. 
1.  Bg.  'ttoiiiö. 

Durch  alt«  Beton ungsverschicdcnhcit  wurde  auch  derO«^cii- 
satz  von  got.  äuse  'Ohr*  mhd.  cue  'Ö»c*  und  ahd.  bra  'Ohr,  Öw' 
von  ahd.  haso  und  .ig«,  harn  'Hase'  u.  dgl.  m.  heTvorgerufea. 

Got.  =  ging  lauigeseulich  in  »  über,  wenn  es  in  den  An»- 
laut  tu  Mehen  kam,  vgl.  §  &31.  2.  sg.  bairtt  aus  'bairi:[ti  = 
ai.  bhiraai,  vgl.  aisl.  ber-r.  Nom.  rt^  aus  'riqiz{-a-n)  ndien 
gea.  riqiz'is  (die  Schreibung  riqis  ist  ungenau,  Uhnlich  wie  nhd. 
mab  statt  raup,  nach  raube»  etc.,  lat.  urbs  aiaii  w/m,  nach 
urln»  etc.).     Adv.  äifis  'früher'  neben  nora.  sg.  äirix-a. 

582.  Der  in  §  551  erwähnte  Wechsel  des  s  ist  auch  in 
den  \^erbindungen  rs,  Is,  sl.  sn,  ms  nachweisbar.  Die  im  l'i- 
germ.  lautgCKvtzlich  cntetan denen  Vert»chiedcnhcit«-n  wurden 
auch  hier  durch  analogitichc  Uniformicrung,  auinteidcm  abci 
durch  AssimilattoosptocesHc  \-ielfach  verwischt. 

rs  und  rz  [westgcrm.  rr].  Ahd.  ai»l.  ars  'Aisch*  urgerm. 
'Arsa-z  ^  gr.  att.  Cppo-{  au»  *Sp9o-;.  Got.  vairsvsa  ags.  «iersa 
Kyma  aus  *fners-[r)a  'pcior',  urgerm.  •(ftrjHi-ö.  Aiitl.  hfaru 
lyarni  m.  'Kopfwitbel'  urgerm.  *-/crK-i  von  idg.  *Kir*-«H-  (vgl. 
auch  lat.  cernua-n  auK  'eurs-n-,  §  571)  neben  *kfs-iit~  (s.  xx.\ 
SU  einem  aus  lat.  cerelm~m  {'eeres-ro-,  §  &iO)  su  cnlnehmen-' 
den  Neutrum  *k^es~.  Got.  ffo-paürsa  'bin  dürr,  lechze*  :  gr. 
T^pao|iai  (dessen  Accent  hier  nicht  in  Betracht  kommt).  Ahd. 
fersana  aa.  ferma  'Ferse'  urgerm.  "Ji-rsnii,  age,  J'yrsn  T-'eise' 
nrgerm.  ^fersni-s :  ai.  phritii-i  'Ferse'  gt.  wtipva  'Ferse,  Fas8';H 
befremdend  ist  ;  in  got.  fmrsna.  Got  airzjan  aa.  irria»  ahd. 
trren  'beirren'  urgeim.  1 .  sg.  *irz\iö,  got.  airsm  ahd.  tm  'irre' 
urgerm.  *ireiid-  :  lat.  erräre  aus  'e/s-äre.  Ein  altes  Causalivum 
acheint  gewesen  zu  sein  got.  maryan  'ärgern*  as.  merrian  ahd. 
mcrreii  'aufhalten,  behindern,  sttören'  ursprünglich  wol  s.  r.  a. 
'einen  unachtsam  machen',  zu  ai.  mri-yämi  (perf.  ma-mär4-ii) 
'vergesse,  vernachlässige'  >n/-#ä  adv.  'umsonst,   fruchtlos,   inig'. 


I 

I 
1 
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Ahd.  hirm  n.  'Hirn'  aus  'ytrs-n-üd-  'das  zum  Kopf  {vgl.  oben 
Msl.  hjarse)  gehörige'.  Ahd.  homa^  'IIoroisBc'  urgerm.  ^yurz- 
n-ä(a-s  von  ciacm  'kj-s-vn-  Ija-n-  ^^=  lit.  tsirts-&  -efU  aksl. 
srti-en-l  'Hornisse,  Rrciiisc';  danelicn  nJid.  /lontcl  ndl.  /lorut  : 
lit.  sstra:ly~s;  vgl.  auch  liit.  vrährä  (g  :WA.  30G.  570). 

Ann.  I.  Oot.  1.  [>L  ga-daürtvm  'wir  wngcn'  fOr  '-daünum  [=  abd. 
fft-Uirrtin.  oj.  itaith^i'indi  nach  Hg.  ga-dart  (ni.  (^iftdrjal.  wie  iiMum  f&i 
'ihisinii  [J  A^Ii.  Got.  fitär»ii-t  'darr'  fQr  'paürsu-i  Duoli  ga-painan  u.  o.. 
tgL  Msl-  /lucr  lutchwcd.  /flfr  ahd.  dMrn'  'don,  ttockon",  »i.  *f^>W  'petifr 
lc«btcnd'. 

/«  und  &  [weetgerm.  It).  Got.  /m/«,  gen.  ^/«üt,  uhd.  iiaU 
'Hals*  urgerm.  *fiälga~  :  lal.  collu-m  aus  "co^ao-m.  Got.  ga- 
talsj'att  'bet«hien,  unterrichten',  «u  ua-tala-  (nom.  unfn/«)  'un- 
gelehrig, ungehorsam';  talz-  mag  einen  nominale-n  -ef-Stainm 
repräsentieren.  Auf  urgerni.  praea.  *hehö  prael.  pl.  't^mi 
deuten  hin  ahd.  hellan  'bellen'  ags.  betlan  'bellen,  schreien, 
brüllen'  ndd.  fnille  'Bulle*  .  lit.  baha-x  'Stimme.  Ton',  ai. 
l/iäiami  'belle'  (vgl,  §  250],  idg.  'bhehö:  das  //  =  h  von  bulluH 
'bellten'  etc.  hatte  also  lautgeseizliches  /«  im  piaes.  und  «g. 
piaet.  verdrängt. 

*/  und  zi  {U).  Für  »l  ist  mir  ein  Beispiel  nicht  aiu  Ilnad'). 
r/  in  mhd.  krot,  gen.  krolles,  'gekräuaell,  lockig'  kroUe  'I>ooke' 
roittelengl.  crullen  'kräuseln*,  urgetm.  ^krus-fä-,  au  mhd.  krüa 
"kraus,  gelockt'  mittelengl.  mw  'kraus,  sornig'.  Vgl.  auch  aisl. 
hrolla  'sötttm.  beben'  neben  Iirjösa  'schaudern*,  wol  tu  gr. 
xp'j^ti;  'schauerlich'  xpu3-T«£v(ü  'mache  gefiicrco'. 

m  und  :n  (ahd.  m).  Got.  asrmt  ifad.  emi  ag*.  evie  Tag- 
lühncr'  urgorm.  *ds--niia-.  gegenüber  ahd.  arit  (gen,  arni)  'Ernte' 
ai«I.  (fnn  'Jahreszeit  für  Feidarbeil'  von  uigi'nn.  Formen  mit 
unbetonter  Wurzelsilbe;  vgl.  got,  atann  'Ernte,  Hommer'.  Got. 
rasn  aisl.  rann  ags.  am  (aus  •«rs»,  dies  aus  *razn)  'ilaiu' 
urgerm.  *ras-nd-,  tu  ahd.  ra«-ta  "Hast,  Ruhe,  Wegstrecke*  got. 
raa-ta  'Wegalrecke'.  Ahd.  Urnin  Itrrnin  ags.  ieornian  a».  linÖH 
(vgl.  as.  meda  §  h'iti]  'lernen',   würde  im  Gotischen  'lisnan  pta«t. 


11  Vom  Nomiiial-iuffix  -tla-  tst  abiuschcii,  Ab,  dieses  wol  «uf  idg,  -(+(to- 
berubu    &  Klu^  Numiiude  Sliiuiiubildungsl«hre  S.  &4. 
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*liaDlida  gewesen  sein,  zu  got.  läü  'ich  weiss*  ahd.  liren  lehren*. 
W.  /et»-. 

tm  und  ms.  Gert,  aitua  m.  'Schulter'  :  ai.  4*o-  'Schullct'. 
Got.  mimsa-  'Fleisch'  :  ai.  mqad-m  preuss.  mensa  mewa  alul. 
m<;to  'Fleisch*. 

Anm.  3.  War  i  auch  in  nt  cin.-ct  lu  c  gcimnlcD?  Kflr  lU  kenne  ich 
keEoe  andmi  Beispiele  als  gvl.  aoc.  p).  Arans-uA  'nllc'  fanz-fi  'weXtht',  hia 
miiwi  aber  w  nicht  tirKcnnanisch  (lewescn  sein  ,}  hW.  In  Mhlrakhfa 
F&llen,  wo  man  iic  oder  dcxiieii  'Wcitcrcncirick1un|;  erwarten  kannte,  tt- 
Bcheiot  alleiiüialbvii  »■.  z.  B.  ahd.  pari,  duman  'geduunea'  \,dinttm  goL/m- 
»an  'liclicn'  -  tti.  tiuätfämi  'lieht  hin  und  her,  üchdttelc*,  Ui.  (fsii  'dehne 
durch  Ziehen',  W.  triut-).  Ich  vcrmiilc,  Aana  iiir  Zeit,  nts  dtui  Verntr'MW 
GcHCti  wirkte,  n*  tu  nb  entwickelt  war  Iwic  im  Umbrinchen,  io  lit.  Dia- 
lekten n.  sonstl.     Bei  dieser  Arlicuktiun  konnte  i  nicht  t4aeu<l  irvrdeu. 

Was  «ni  brtrin,  so  ist  mit  Itilcksiclit  auf  got.  pamma  'dem*,  neben  aL 
biainücf  Iiwinüi  prcuiix.  ttttmu  etc.  iimbr.  puismc  'cui*,  tind  auf  ^t-  tm  tätlL, 
«m  'bin',  Deben  oi.  i£tmi,  wo)  autunehmen.  ilft»  auti  »n  im  Urncrmanbchen  1 
nmi  wurde,  im  tdüu  tünchst  huh  '»itm.    Anden,  aber  mich  nicht  (Uiet-| 
iciigcnd,  Oi>thti|f  Zur  Ocsch.  d.  Pcrf.  42S. 

B69.  Auch  das  auslautende  s  (die  idg.  -s  uad  -*  —  s.  §  61& 
Auslaut  3  —  m<5gen  damals  tbeilweise  oder  ganz  m  -<  aus- 
gp.^lichen  gewesen  sein)  unterlag  dem  Terner'schen  Ge«eut.  So 
eizcugte  dieses  z.  B.  im  nom.  pl.  der  germ.  o-  tmd  d-Slämme 
-ÖS  neben  -&s  (ai.  -ä«),  im  gen.  sg.  dei  t-Stämme  -ot«  neben 
-ii/t  (oi.  -ei).  Mit  solchen  Doppelformen  wurde  dann  in  den 
EinzcIdialekttiD  in  verschiedener  Weise  verfahren.  h 

Im  Gotischen  wurde  -z  entweder  gleichzeitig  mit  dem^f 
»ecundür  in  den  Auslaut  gekommenen  x  (s.  II.  'bairi^t^  'dn 
iTügsl',  §  5S1  S.  43ß)  zu  *  {'vHlfäx  'Wölfe'  *^<i-yitmpäh  gen. 
'der  ZtisamiiieukunfL*  *bairäi:  opt.  'feros*  zu  tulfot  ga-qumpäi» 
hairäi»)  und  fiel  so  mit  dem  unveründert  gebliebenen  <  {rnundöi 
oom. 'exisiimatae'  ^  ai.  mala*,  idg.  *tniirä<)  wieder  susammea.  H 
Oder  es  fand  zunÖchHt,  uuri  zwar  noch  vor  dem  .\hfall  der 
wonach  liessenden  kurzen  Vocale  (§  "^t*'  ')<  eine  durctigreifende 
Verallgemeinerung  des  -;  statt,  wie  im  Nordischen,  so  da^ 
auch  X.  II.  *mimdoz  statt  des  lautgesetzliehen  'mundös  ge- 
sprochen wurde,  tmd  später  ging  -;  überall  in  s  über.  Ich 
estocheide  mich  für  das  letxteie.     Denn  aa  erklärt   sich    am 


I      wo  i 


besten,  warum  für  ursprünglich  n-oi1sclilie»seades  t,  wcau  dem 
Wort  eine  Putikel  angefügt  ist,  legelmSseig  z  etKcheint 
(s.  B.  t«  'et'  :  i^-ei\  cns  'wir'  :  ccir-«iA;  hvtu  'werf  :  hca:-uh\ 
tiieis  Veli»'  :  v(hiz-u},  irährend  in  va/'-u/i  neben  vas  'er  war', 
wo  $  eist  tiecundnr  lu  den  Auslaut  gekommen  wai  {"awi,  Gf. 

vrä>e),  s  crschciot. 

Im  Wc»tgerm.  fiel  im  Absoluten  Auslaut  -s  ab,  während 
•»  blieb.  Dübei  war  -r  N-ielfach  über  seine  ursprüngliche  Sphäre 
hinausgegangen  und  hatte  -a  verdrängt.  Nom.  pl.  abd.  geha 
as.  ffeSa  ags.  ^i'/a  'Gaben'  =  got,  gihös.  Nom.  sg,  ahd.  as.  ags. 
sunu  'Sohn'  =:  got.  eunu-t.  Im  nom.  pl.  der  o-Stämme  er- 
scheint im  ;Vhd-  die  r-Form  verallgemeinert,  taga.  im  As.  und 
Ags.  die  s-Foim,  as.  da$os  ags.  tta^as.  Kbenso  ist  wol  in  den 
BS.  gen.  8g.  buTffes  nahtes  kuste«  u.  a.  -«  als  idg.  auslautendes 
'S  zu  nehmen.  Ahd.  nom.  8ü  'Sau'  aus  'mx  für  älteres  *«0-a. 
Wo  im  Wcstgerm.  f  ^  s  auftritt,  wi«  ahd.  ir  er  (got.  is),  ictV 
(got.  9««),  xar-  ler-  sir~  (got.  UtS'),  wai  diese  Beliandluogs- 
wei«;  de*  ;  durch  den  engen  Amechlus»  an  folgende  Wörter 
und  durch  die  verschiedene  Tonstärke,  welche  die  Pronomina 
und  Partikeln  im  Satze  und  in  der  Composition  hatten,  be- 
ding.   Vgl.  Paul  in  «einen  Beitr.  \1  550  ff. 

Im  Nord,  wurde  urgerm.  -:  veraltgt^mcincrt,  daraus  dann 
^^r,   2.  B.  *y?-  'Sau'  (dat.  acc.  *Ü},  ulfar  'Wulfe*,  gjafar  'Gaben'. 

^ft  Baltisoh-Slaviseh. 

^^       584.  In  der  Zeit  der  bah.-slav.  üigemein»chaft  war  idg.  « 

^ün  Allgemeinen  noch  intaet. 

^B       Änderungen  in  dieser  Periode: 

ia  wurde  ii,  woraus  lit.  $z,   aksl.  ».    Lit.  azsi-s  aksl.  mT 
^^ch»e':  lat.  axi-a.  gGf.  'akai-.    S.  §  411.  5-14  S.  309. 
^M       Hinder  sicher  ist  uTbalt.-slav.  ki  ^  idg.  »k.  wie  lit.  mai- 
ssyti  aksl.  m&nti  'mengen,  mischen*.    S.  §  414  Anm. 

686.  Gemeinsam  im  Balt.  imd  Slav.  wurde  s  in  folgenden 
Positionen  unverändert  erhalten: 

1.  Im  Anlaut  vor  Sonanten  und  Ckmsonanten  («i  ausge- 
nommen).    Lit.  septyni  aksl.  scdtm   'sieben'  :  ai.  lapUt,    Lit 


fünü-s  aksl.  «ynö  'Sohn' :  ai.  «Rmi-rf.  Pieusg.  s^eai-8  'sein'  akd. 
seatii  'Verwandter'  seo/'i  'eigen' :  ai.  «■«-.  Lil.  »miI  aksl.  sffttr-a 
'Schwester' :  ai.  srdsar-.  Lit.  mSffo-t  aksl.  mifB  'Schnee'  r  av. 
sna^iaiti  'es  schneit'.  W.  mfigh-.  Lctt.  amei^'u  'Inchc'  smat-Ja 
'Lächeln'  aksl.  smc-j<f  «p  'Inchü'  :  ai.  »mäy-a'te  'lächelt'.  Lit. 
smüAU  'gleitend  rut»chcn'  aksl.  *myiH(«  jf 'kriechen,  schlüpfen': 
mhd.  xmiegen  'schmiegen*.  lit.  $rav-A  'Ftiesacn,  Bluten*  aluL 
strM-ja  'Strömung'  (/  ei iig«sc hoben,  vgl.  2.)  ;  ai.  träv-a~H  'flies«'. 
Lit.  sUnJIiii  'schleiche'  aktil.  «lakti  'krumm*  :  ahd.  tlinga»  'hin 
und  her  xiehcnd  winden*  »longo  'SchLonge*.  Lit.  tpej'u  'halie 
Zeit,  Müsse*  n\i*\.  spij'q  'halie  Krfolg:'  :  ai.  sphäyiimi  'schwelle. 
gedeihe'.  Lit.  staigyli-a  'eilen'  aksl.  aligiutti  'wohin  kommen': 
gl.  3TE!/n>  'schreite,  gehe'.  Lit.  nkahvti  'schneiden'  aksl. 
'radula* :  lal.  »eabö. 

2.   Im  Inlaut  in   den  Verbindiuigen  «9,  stn.  tn.  «r,  st.  «I. 

«tj.  Lit.  f»-va  aksl.  j'et-re  1.  du.  'wir  sind':  vgl.  ai.  t-cät. 

«M.  Lil.  es-mi  aksl.  jea-ml  'bin'  :  ai.  ih-mi.  Lit,  Jä't-mi 
'gäne'  jüa-mli,  'Gurt':  vgl.  gr.  CA|jw  aus  ";«ia-fwt  (§  565).  W. 
jott-.  Ul.  gta-tnif  'nur  noch  glimmendes  Feuer',  su  gitti  [praet, 
geaaü)  'erlöschen,  ausgehen'.  Aksl.  lotmü  'Tlaai'  neben  koM 
'Haar'    (vgl.    §   r>SS    Anm.  ■!)  .   ahd.    hSr   'Ilaat*   aus   tugcrni. 

Abid.  I.  Die  I)aUve  lit.  tdmui  täm  und  aksL  tomfi  'dem'  neben  pmns. 
t-ttMiia  »i.  tüxm'ii  \\ahva  »  iiiclil  InutgvsctiJicIi  mloren.  sondern  dureb  Nen- 
bildinift,  im  .\n«cliliis)i  nn  nndrc  Cn^tiK  inil  «-lasen  m-Suffixcn.  S.  dJF 
Plciioiuilchre. 

*«.  Lit.  prun-uä  'Mnul*  {praiu-iü  'wasche  das  Gesicht*! 
aksl.  pry»-nq  'sjiargo'  :  ai.  jtrtti-uti-le  'sprilüt,  (räufelt,  netzt'. 
IJl,  pa-fchu-nii-s  'gehorsam'  (vgl.  pteuss.  pa-klus-ma-n  acc  ge- 
horsam'), Bu  ktautä  'Oehorsam' :  aksl.  tluehü  'Gehör,  Gehonsam', 
idg.  fclev*-\  »"  •^^n>  anlaui.  lit.  k  vgl.  §  IG7,  2.  Lett.  4*ata-ni-» 
'vertrockneter  liaum',  «u  lit.  saüta-s  'trocken',  W.  laifs-,  Aksl. 
ws-na  'Frühling*  neben  lit.  vatarä  'Sommer',  ai.  vat-<tnlA-a 
'Frühling'.  Aksl.  gatriß  'erlösche'  neben  lit.  getaS  lösche*; 
djizu  ai.  ghas-  'rerzehien't  Aksl.  po-jat-»i  'Gurt'  :  vgl-  gr. 
Cnivr,  'Gürtol'  au«  •;«»3-^ä  (§  SG5),  W.^^. 


Aoai.  X.  SIav.  -<-An-  tu  ilärJinati  n.  «.  bemhl«  auf  ansloglaober  Neu- 
bildung.    S-  5  MS  Aiim-  2- 

«r  wurde  im  Slav.  atl^meinr  ÜQ  IJt.  uut  zum  Theil  zu 
»fr  (rg\.  ttr  aus  a.t§  545).  Aksl.  se»tr-a  'Schwester'  aus  •*Mr-5; 
ai.  icfUT-.  Lit.  HmKra-s  '»chw visttRichaig' :  td.  lamüra-fn 'Duake]' 
etc.,  ».  §  570.  580.  Lit-  nas-^ai  nantral  pl.  'Rachen',  zu  «d*!-« 
*Na»c'.  Knisptechend  (trorf'  und  strovir  'Slrümung'  (vgl.  I.)  u.  dgl. 
In  welchen  SprachUrri-ien  und  in  welchem  VmfAag  im  Lit. 
der  Vetmiulungsciinnnnaiii  eintrat,  ist  unklar. 

Anm.  3.  Man  ictellt  nluil.  nozdri  pL  'Nttiicnidcher.  Nom'  unmittelbar 
lu  lit,  mural,  nln  «i  zdr  buk  »r  eiitManden.  Eliet  ist  wul  n'ij-t/n'  lu  tlicilcn 
und  der  zweite  Tbeil  «in  tu  W,  lirr-  gehöriges  Nomeo.  vgl.  sliel.  i'iVa  d^r« 
'Spalt',  KL  Jürii-  'Spnit.  Loch'.  Aticli  tnnsdra  'fcJnc  Hftut  auf  frischer 
Wunde,  dsK  IHciiichitcc^  nn  ctwv',  mit  dem  man  l*t.  membni-m  membrätm 
(■Ar-  tM*  tr-.  i  5701  und  nir.  mir  "StOck  Fleiaeli'  (j  Sili  rcrbindet.  und  du 
Dftn  als  Mue  Weiterbildung  vuti  himd  'deii^ch'  |ai,  uidMl-  got.  rnimsi-'i  nri' 
siebt,  kann  eine  Ziionrnnicnitctiiing  'mums^dri-  »ein  (Ton  derselben  Wurrcl 
Ar-,  m  *iH*)n*-  vgl.  den  ü.  Stamm  ma*-  in  in-ntr.  sg.  mOt-ü  compuB.  mOt- 
päfona-  'nun  Kochen  des  Flebches  dieneud'l  und  ursi^rOngUcb  'Floi^cbab- 
lOMitig.  -abbUutiing'  bei  eich  nct  liabcn. 

sl.   Lit.  veisl?  'Unit'  veülü-s  'ftucbtbai',   itu  rttsiü  'pflante 

fort*.   I*ett.  tniaU  tramU  'zerbrechlich',  au  tnmt  'werde  ittnippig' 

lit.  triäsai  pl.  'die  langen  Schnanzfedetn  de»  Hahne»'.    Aksl. 

tr^lü  part.  praet.  zu  fr^iq  'erschüttere,  schüttele*. 

Atm.  4.  Slar.  -M-  in  u-tüMü  u.  a.  beruht«  auf  annlogixehcr  Neu- 
bildung.   S.  !  'A^  fnao..  2, 

tt.  Lit.  ^«-ft*  aksl.  j'eg-tl  "m'  :  tä.  äa-ti.  Lit.  ßlt-tm-»  'ge- 
gürtet* :  iiT.  ym-^  gr.  Cmo-T^-;  'gegürtet*.  Aksl.  2.  pl.  des 
<~Aor.  di-t'U,  zu  <U—li  'legen' :  ai,  dfiS-r-fa. 

3.   In  den  inlautenden  Verbindungen  in«,  na,  U,  ts,  ss. 

vu.  PreuBS.  mtTua  meiuo  aksl.  m^so  'Fleisch':  got.  mimza- 
ai.  mäsd-  'Fleisch'.  Lit.  fut.  imsiu.  zu  imü  'nehme',  aksl.  aor. 
j^lßü,  zu  »Wirt  'nehme' :  vgl.  gr.  Evstua  aus  •ä-vjii-aa  (§  jG5). 

ta.  IJ(.  fut.  p\iiii.  zu  pinä  'flechte',  aksl.  aoi.  p^*»,  zu 
pftuf  'ipanne,  hänge*.  Lit.  iqai-*  'Gans' :  ahd.  gans.  Lit.  fcnw 
'dehne*  tqgü-a  'dehnbar* .  got.  ai-Jiinaan  'herziehen'.  Aksl.  tn^tf 
'erschüttere'  aus  tm-  (gr.  hora.  tplo-sai)  mit  'Nastalinfix'  oder 
atis  'trennt-  (Tgl.  tat.  tremv]^    Altvech.  loc.  pl.  Poläs  [Kigcnn., 
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s,  MikIo»ich  Vergl.  Oramm.  lEI  16),  zu  com.  pl.  aksl.  poffitn,-» 
'Fo  Übe  wohner',  nach  I.eakii>Q  für  urslav.  'poi/'a-tä  j"/>i>(fai»-rt) 
in  ajsociativei  Anlehnung  an  potja-mi  -mit  (mit  laut^eseu- 
lichem  Verlust  des  n  Tor  m,  §  219J;  sonst,  nach  Vocalen,  sUt. 
-<M  =  ai.  -m,  §  S68,  2. 

Anm.  5.  Di«  Funncn  wEe  pfchu.  neben  ^iMfl,  waren  NeubCUnngOL 
S.  )  &e&  Anm.  3. 

lt.  Lit.  ftn^M-A  'Stimme,  Ton*  :  ahd.  belta»  'bellen',  ai 
Mdfami  'belle',  s.  §  5S2  S.  437.    Lit.  iMtiä  'vcischlagc.  halte 
Tor,  leiche  au»';  dctsiü  'säume,  zögere'.    Lil.  ful.  kil&iu,  zu  Mü 
'hebe*.    Alul.  glam  Tun.   Stimmv'  aus  unlav.  'goUü,  su  aitl.  ^i 
talia  {II  aus  's?  §  562)  'nenaco,  rufen*.  ^M 

U  wurde    in    beiden   SpT.ichzivcigcn   durch  t3  tu  a.    Lh.  ^' 
etin  Verde  essen',  aV»].  j'asi  'du  issest'  aor. /a«ä  :  vgl.  *L  fiiL 
atttfämi  2.  t^.  praes.  (itet,  W.  ttc/-.    S.  §  544. 

Anm.  6.  Die  Fonnen  vtie  jaehä.  neben /otä.  waren  NcubiMungts. 
S.  f  M><  Aiun.  3. 

n  trurde  in  beiden  Zweigen  zu  s.  Lit.  Tut.  litm,  xa  /«n 
'picke  auf.  got.  Uta  lese  zusammen'.  Lit.  fuL  jä'giu,  tu 
jü'a-mi  'gürte',  vgl.  gr.  aoi.  £C<i»n  aus  'i-Cufs-aa,  W.  Jff»-. 
Aksl.  «•nor.  olfi-trftä,  zu  otü-lrftif  'achtillele  ab*.  Aksl.  jati 
'bist' .  Tgl.  gr.  hom.  issi.  tuMü  (gen.  loc.  pl.  tu  mjf  'wii")  au« 
*iia«-«*i.  Tgl.   das  Posses&irpron.  naii  aus  *nS«-iI  (§  &8$,  2.  3). 

68S.  Im  Litauischen  blieb  idg.  «  aussei  in  den  §  iSi 
vcTScichneten  Fällen  reKclmä«ci<;  Auch  in  folgenden: 

l.  Nach  Vocjilctt  und  Diphthgngcn  toi  conantuchen  Vo- 
ealeo.  Uaü  'picke  auf :  got.  lisa.  aaä4a-s  'trocken* :  >i.  löf'd-« 
'trocknend,  au»döitend'  (§  557,  4),  W.  aavt--  Part,  peil  act. 
fem.  äug-m-i,   tu  äugu  *wach»e'  :  vgl.   ai.  vid-ü^-l  [indic  wida 

Anm.  1.  Auff>n<^<lrT  Wcü«  öfter  «t  ]cun  de«  t»  crwutcoden  *.  Über 
moJKjiii  n.  m.  rgl.  f  411  Ana).  m4üs«-*  'grosier  Tragtsoek.  Ueuneti'.  Ais 
mm  ab  rcfat  ÜI.  Wort  aiit  prciae.  aMMÜ  'Blasebalg:'  aJüL  WfU  Frll. 
Schlauch'  idcnliiicirri ,  dürfte  I.cliiiwort  tat,  dem  GcnitiinUicbm  ecia  ilid. 
■MM«  'Ocotcll  mm  Tragen  auf  dem  Rocken'  aUL  nwüi  'Futtcfkotb'],  mit 
dcmsclbn)  Ersau  des  gma.  «  durdi  n  -mit  in  ämfa-i  neben  önb-«  'Ks^ 
au«  g«na.  ,pA^  anUt-t.    VrI.  noch  }  5ST  .\.n«a-  S. 


2.  In  ti-  ttf4cü  'uähe'  siüla-H  'Faden'  :  ai.  ayU-ld-t  'ge- 
naht'.    Ful.  tlu-siu  'werde  geben'  :  ai.  dä-tyami,  idg,  'dÖ~ti4. 

3.  In  qt,    Fül.  Maiu  'werde  lassen' :  rgt.  ai.  reiitfämt. 

Adiq>  1.  Freilich  Kind  iiolehe  Ftitiira  mit  JU  keine  gant  luveilSsaigen 
Zon^cn,  da  4  Ähnlich  wie  in  gfniu  \%  5S7  Äiim.  I)  durch  Neubildung  ein- 
gedrunsea  kvid  kann,  FQr  'lüixiitt  »^  die  IftutgMelilithe  Form  duf  nbcr 
ilüliifii  1  'hoch',  wenn  e4>  Kiich  in  f^.  ij^o  Irtt.  auxUiu-m  air.  n*  ttaa  eynir. 
twK  gehört  1$  431;,  doch  Hchwcriich  Kcltcnd  gcraiichc  werden. 

i.  Im  Austittit.    Noni.  8g.  vifka-s  'Wolf :  ai.  t^kas.    Nom. 

pl.  dükttr-g  'Tödiler' :  gr.  Bt>YaTEp-e?. 

687.  Veränderungen  des  s  im  Litauiai^hen. 

1.  rs  wurde  r«.  maHza-s  'Vergessen'  mirszaS  'ich  ver- 
ga»'  :  ai.  mar^a-s  'geduldiges  Ertragen'  mriynmt  'vergesse,  er- 
trage geduldig*,  vefvsi-»  sa.  'Kalb'  :  lat.  eitrrtfs  aus  'eerset 
(§571],  äI.  rrfti'S  'Stier',  timü-s  'das  Obere,  Spitze':  ai.  vär~ 
iiyaa-  'hüher',  vielleicht  auch  lat.  verriiea  'Höcker,  Warze'. 

AntD,  I.  Fut.  gfräia  mw  nach  k4Uia  du  sin  ii.  *.  f.  neu  gebildet  worden. 
faf$(t4  'Sehair  deutet  Leskien  {Der  Ablaut  der  Wunekilbcti  im  Lit.  ß&) 
wol  riebttg  als  'gard^^ta-ii.  tu  girdr'ti  'hQren'.  vartä  'Flocke'  ist  entlohti^ 
a.  Brflehner  Lltu-sb«.  Stud.  I  151. 

2.  M  für  t  dtirch  Assimilation  an  das  ss  einer  Ntu^hbar- 
silbe.  isesiura-s  'Schwiegervater'  aus  *ses:uru-s  :  gr.  ixupd-j, 
idg.  *syvhtra-s.  sxqszlav^na-it  neben  «</-«:{.  'Kehrichthaufen*: 
akeL  ««-  ai.  tarn-  'mit*.  Angleichung  in  umgekehrter  Richtung 
wol  in  szäsza-a  'Schorf,  Grind' :  aksl.  xocha  'ilolzstiick,  Gabel- 
holz' o-sositi  'absei ndere'.  ai.  idmnii  'schneide,  meUge*.  Vgl.  die 
aoalogea  AwtimilaUoncu  im  Indischen  §  557,  4. 

3.  tcz[i}  aus  sti  wurde  in  ohiUi.  Klundarten  zu  itzrz{i}.  Opt. 
klämzcziaa  (kiättazt^zti)  aus  kläuacziau,  zu  ind.  kiäusiu  'üftge*. 
Vgl.  peszczia-s  aus  /lesczia-s  d.  i.  'ped-i-lia-a,  §  ö41  S.  339.  Das 
az  wird  erweicht  {sz')  gesptocbeu,  der  Katwicklungsgaog  wai 
siaz'  —  iüt'  —  az'üt'. 

4.  ktäuzdama-s  neben  Mäuadamaa  (pari,  von  kfättstu  'frage'}, 
gleichwie  mizdama-a  neben  m^sdanui-i.    S.  §  544  S.  400. 

Aom.  3.  Ist  ik  iu  echt  t!t.  Wärtern  tu  >sk  geworden^  jUtziAti 
'suditn*  [tiuH.  itkati  "suchen",  nhd.  rUrün  'suchen,  hcischcn'l  und  dM  Suffix 
•iKi»4  1,  B.  Uit'ittka-*  'vfticrlich'  {länA.  Uti-Ukä  'weiblich',  fjaX.  bam-üki 
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Idg.  •  bn  Balt-SUr. 


'ktutliach,  kindUck')  sind  der  Entlehnung  itas  dem  Gcnnxtiischen  nrdiehtig. 
Vgl.  ä  ■I'''  A""»- 

688.   Im  SlttviRchcD   blieb  uibaU,-alav.  «  in  keiner  n»  I 
den  PoHitioaca,   in  dcnvn   e«  im  I.i(.  Lcwahrl  wurde   (§  5S6), , 
und  von  dvnen,  in  welchen  es  im  Lil.  Wandel  erfuhr  (§  S87), 
unrcmudert  (dabei  ist  von  dem  Fall  §  äST,  2  abzusehen). 

1.  ch  {-/)  aus  I  nach  &  (idg.  q)  und  r. 
JU  wuido  mi  chch,  vFcitcr  su  cA.     Aor.  frö^ü  'ich  lief*  Gf. ' 

*ßq-s-o-m,  zu  prae«.  tef;q,    8.  §  462. 

rvÄ.    vrachu  'Dreschen*  aus  •|fffr«Äfi,   crFcAff  'ich   drewk«* 
aus  *fffrcfiq  :  lat.  ccrrö  vorrö,  W.  ycr«-.   vric/tü  'Oberes,  Gipfel'  - 
lit.  nirssA-»  ai.  vdrfiyas-,   8.  §  5S7,    I.     «-Aoi.  tricAü,   su  Cr 
"reibe". 

Dieses  r/i  wurde  unter  denselben  Ttedingungcn  »u  i  ood! 
zu  S,    unter   denen  A  in  <'    und   in  r  ülieigmg,    s.    §  461.   4C2. 
erlwA    3.   8g.    zu   vrichq.      trlü-en-'i   'Hornisate,    Brenise*    aiu 
^atrch-eri- :  lit.  *:i>*j-i',  Gf.  *krs-en-  [§  .^S2).    wl«  nom  pl,  nJ 
erifcAif  'Gipfel'  (Stamm  erUho-).    vrUiU  2.  pl.  opl.  »u  rrteha. 

Änm.  I.    Der  inf.  vriiii  'dreschen'  nmss  «u»  *^i-ri-A(i,  gtnnuer  •if*7Al 
erklftn  werden,  b.  J  4(12  Aimi.    Vgl.  aber  mit  ihm  trtrfe  nuM  •(!«(*  3.  pL  in 
(rtv^Au.    Welche  von  beiden  Formen  repräsentiert  die  lautgCMOUche  Be^^J 
hnndliing  lon  raff  ^| 

2.  Ferner  ch  (i,  s)  fiir  idg,  s  »wischen  Vocalen;  besonder» 
viele  sichere  Belege  für  e7t  nach  m-  und  i-Vocalen.  fnäeha 
'Schwiegertochter'  snüSiinü  'schwiegcrtöchtctlich' :  ai.  «nwjä,  idg. 
•«ni(««-.  mürhü  'Moos*  :  lit.  musai  pl.  'Schimmel',  ahd.  m<a 
IdoM'.  fnySi  'Maus' ;  liit.  müs  ahd.  müs.  Jucha  'Brühe,  Suppe'; 
preuss.  jum:  'FleiHchbrühe',  ai.  y\4<'-  'Brühe',  Ut.  j'üt.  duetin 
(vof.  sg.  eilige  nom.  \i\.  tltm]  "Hauch*,  dma  'Seele*  ans  *düehiä  - 
lit.  daüsos  pl.  'obere  Luft'.  Part,  praet.  fem.  nom.  sg.  pvk-vü 
[peka  "koche")  aus  '-ürht,  acc.  ttg.  -liin  aus  '-ücfiiq  :  ai.  -«f+- 
-a^-tjä-.  pichati  'stossen,  atainpfou,  »ehbigen*,  indic.  praeft./ilfif 
aus  'pic/iiq  :  lil.  pes-tii  'Stampffa*»'  ptmylt  'den  Gersteakümeri^^ 
die  Grannen  altschlagen' :  lat.  plnt-^.  lecka  'Aekerbeet,  Ganea^^ 
boct'  Gf.  '}oi»-'ä  :  lit.  lysif  'Beet',  lat.  Ura,  mhd.  Ici»  leite  'Spur. 
Geleise',     socha   'Holzstück'   o-goh'li   'abscindeie*  :   ai.    iäiät 


'schneide,  metige'.  Aomtauagang  1.  sg.  -rhu  3.  pl.  ->;  (vgl. 
ai.  -a-am)  :  da-ck«  zu  da-fi  'geben',  dä-chil  zu  t/J-A'  'legen*, 
by-cAü  EU  Äy-Jt 'sein',  plu-chä  %aplu-ti 'schiSen',  tt-cJiu  su  ci-(» 
'winden'.  Suffix  des  loc.  pl.  -c/im  :=  ai.  -mi :  zena-t:hü  zu  zena 
'Frau',  vläc^ckü  taclukü  'Wolf,  puti-chü  xu  patl'Weg'.  Geu. 
pl.  /^Aä  zu  tu  'dei*  :  ai.  te-fäm  ajsl.  pei-ra  (goi.  ^we  &/i»- 
dil»-M).  Kndung  der  2.  sg.  -ü  aus  *-c^i  (nicht  ^  med.  ai.  -«ö  gt. 
-(a)at;  denn  urslav.  *wÄO[  hätte  "-«»  ergeben} :  bere-U  gu  i^rrf; 
Tgl.  daneben  jlosi'  'du  ijiseBt'  aus  'etat,  jesi  'du  bist'  aus  'etsi 
§  !>$S,  3. 

Anm.  2.  Diircli  Koubildiiiig  harn  rli  vJclfuch  in  solche  LButiungebung, 
ID  d<T  CS  IniilmechniiiKch  nicht  cnt»tanilcn  w6re.  chii  :  diinhnali  '»thmoi»', 
rä<iiiaH  'trocken  werden",  ehl  :  u-iäeAlii  'ttndnen'  tüchli  t.  'dOrrcji  Hol», 
BeisiK'.  cA  [lucli  Nasidvtji'iden -  aur.  jirrhü  neben  pfä,  aehaii  'rieclipn*  Btntt 
'»fiti  l*«H-»-,  tji  f'iin-ja  'Gcnich',  vgl,  \tX.  (Uu-m  [h)äläre  »üb  'ansUf-  j  20*'. 
äTO]  in  Anlehnung  an  ja-diati  'vchi'  (ai.  yd-nii  'fahre'  lit-,;'nyu  'reite')  nu>- 
dtaii  '«gitore.  vcntüaie'  (neben  ma-ja  'ribri)').  M  für  »  ^  («  .  aar.  Jachi 
neben  jata  'ich  aas'  (g  a4:t).    Vgl  $  n^5  mit  Amn.  >.  4.  9,  lt. 

Anm.  :t.  ch  cnohtint  oft  ua  Anlaut  vur  Vucalen  und  r.  /.  r.  Leider 
sind  die  meisten  Wörter  etymologisch  unklar.  Manche  sind  uniweifelhoft 
eollehnt  und  eh  hat  in  ihnen  mit  »  nicht«  iii  schaffen,  vf\e  thlailü  'KOhlc, 
Thau'  BUK  germ.  (gut.l  kaldw  'kalt'. 

ehodii  iiiceiHiuB.  ller'  «teilt  man  als  «.-cht  »lar.  Wort  lu  gt.  sei-;  ai. 
ü-taä-  'gelangen*,  ebenso  chromii  'lahm*  tu  ni.  tnirnJ-«  'lahm,  lÜDkood'.  Ich 
vöas  tvr  Erklitrung  ihres  cA  nicht«  beimbringon. 

Oft  erscheint  s,  wo  man  nach  dem  Obigen  cJi  (bezieh.  S) 
erwuten  »ollte.  ßeispicle.  nosü  'Xfise' :  ahd.  nata.  bom  'bar- 
fuss*:  lit.  bitas  ahd.  bar,  po-j'asü  'Gürtel',  gasiti  'auslüschi'n' : 
lit.  gesyti.  heiü  'Dämon' :  lil,  baUä  'Schreekcn*.  rosa  'Thau' : 
lit.  rata  'Tliau',  ai.  rasa  'Nu»»,  Flüssigkeit',  lat.  rö»  rTii-is.  ko»a 
'Haar' :  iihd.  hürf  Gen.  slovcn-v  (nom.  sloeo  'Wort*) :  ai.  iräc<n-a.i 
gr.  xJ.£(/}E-fl;.  Eine  besondere  Jtedingtmg  (Lautumgebuiig  u. 
dgl.),  anter  der  hier  »  der  Verwandlung  in  ch  sich  hätte  ent- 
ziehen ki'mnen,  finde  ich  nicht  und  vormute,  da^s  zur  Zeit 
als  a  EU  ch  wurde  noch  keines  dieser  Wörter  in  dieser  Form 
mit  a  bestund. 

Anm.  4.  Fflr  einige  Ftllc  liegt  eme  plnUKible  Deutung  nahe,  po-jaai 
Dach  payatti,  g<uili  luu^b  gatnaCi.  koaa  naeli  koanä  uiler  &lml.  Formen,  hl 
denen  *  Itulgoecttlich  blieb,    alovat  »lorer-i  etc-  erUsren  sich,  voon  nun 


berflcksichllgt.  daas  für  ttaee$-tmi  -imi  -hnS  -Ima  einst  'j/OfM-ndf  -m  Mc; 
lind  fnr  tlnrrt-if/iii  *tl/ivM{i<]H  galt  igl.  pol/a-iti  mi8  'p<iJfän-mi  u-  &  «, 
{  &SG,  3).  auch  konnte  'ilopoa  mitwirken,  irenn  domal.i  ■*  noch  ridil  »b- 
gefoUen  war  ['\  Zu  no«Ü  vgl.  }  3CÖ  Anm.  3.  llic  ga,aie  fnge  bedarf 
einer  grOndlioboD  Unterakichunj;. 

3.  Urslav.  i  ^  id^.  si  hatte,   wie  wir  untoi  2.  sahen,  ia' 
dusa  pUq  u.  a.  die  Stufe  c/ii  durchlaufen.     I>agegeQ  üt  i  un- 
mittelbar nuf  «t  KU lückzu führen  in  sitt  'nühen'  aiu  'siifi  '«iy^A 
=  lit.  tiü-ti  und   tn  den   Fällen   wie  ffoiq  'lösche  aus*  neben 
2.  »g.  ffosiii  etc.  (2,].     Diese  lctrt*Te.  jüngere  Wandlung  roll- ■ 
zog  »ich  gleiclizeilig  mit  dem  Übergang  wn  ti  ^=  idg.  /i  ia' 
i.  wie  in  rioiti  'trage'  von  W,  »cÄ-,  püq  'schreibe*  Ton  W.  peU- 
(§   1-17).    jftiiif  :  gwtiSi  =  noiff  :  »oniii. 

i.  sli,  /ilri.  ski,  ,i/t,  ÄW(  wurden   xu  <ibulg.  it.  itrj,  it,  tlji* 
inj.   ffoilq  'bewirte'  aus  'gontiif,  iuf.  t/otltti,  tu  gottl  'Gast*:  lat. 
hosti-*,   got.  ffutl«.     t&iit  leer'  aus  't^akif  :  ai.    tueAi/ä-  leet, 
nichtig*.    S.  §  lU.  J 

5.  Kam  s  vor   Mediae  zu  siehcn.    so  ging  es  in  z  über.' 
tfiorü  aiu  g[ü)-borü  'Zusammenbringung,   \''ereinigung'.    gdik^ 
aus  a[ü)-(Ulati  'ausführen,    veiiichten'.     zdravü  atis  <(fi)-drart 
'gesund'.     Hierher  eventuell  auch  tutzdri,  s,  §  5S5  Anm.  S. 

6.  rm  wurde  im  lltslav,  m.  fuHm  'schwant'  aus  'eimo-, 
preuw.  kirma-  ai.  %rf(ifl-  'schwan',  idg.  •jf««e-.  Vgl.  §  3(i2 
Anm.  1. 

7.  B  im  Auslaut  fiel  ab.    nebo  'Himmel' :  ai.  näbhtit, 
vfyoi.     Andere  Beispiele  in  §  065,  4. 


Änderungen   des  «  in   der  Zeil  der  idg.   UrgemeiB-' 

schuft. 

689.  Folgende  Modiäcutionca  de-s  #  dürfen  als  uridg.  an- 
gesehen werden. 

1.  »  wurde  z  vor  tänenden  OeräuschIaut«ii ,  2,  B.   V- 
'sei*  von  W.  es-,  *mertez-bki[s)  instr.  von  nt^ju»-  'Sinn'.  S.  §  i»0^ 
Vgl.  idg.  -W-  aus  -pd-  u.  dgl.  §  169,  2. 

2.  M^  wurde  »k,  *iaki  d.  i.  *ie+ski  praea.  von  W.  4*- 
'fluchen,  wünschen' :  ai.  iehäim  'suche,  wünsche*,  vgl.  ahd.  ciMAm 
lieicohea'. 


Anm.  I.  Sehr  unsicher  ^ind  die  Annahmen,  dasi  niich  intervocsUscIw 
••  tD  twftoniger  Silbe  tu  s  geworden  sei.  wie  *mi  'liiiit'  fai.  iwi  p.  i!)  nu.'' 
*»«-(i'  (Oslhufl  Z.  OdsuIl.  d,  Pert  l&j.  uud  daM!<  aus  t»  uutcr  ir|;eud  welcben 
II<diiifutigen  U  enucanden  sei  iJ.  Sclunidt  Kulm'«  Ztechr.  XSM  M3  ff. 
XXVU  330  ff.:. 

3.  Anlaulenda'«  ji  vor  CnnsouaDlcn  schw-nnd  tiatet  gewiaseo 
Bedingungen,  vermutlich  %.  B.  nach  wartscliliesäfndem  «,  so 
dasa  diese  Keduction  mit  der  unter  2.  genannlen  identisch 
vräie  (vgl.  ai.  dui(ati-i  'schlechtes  Loblied'  ^:  dui*ituti-i,  gr. 
6Ö3TT/i«i-(  ^  5u(+Tnjvo-( ,  gortyn.  Inschr.  taiarsfan  =  Tai; 
OT^at;).  Darauf  deutet  der  Umstand  hin,  dass  s-  nicht  seltea 
in  mehreren  äptachen  übereinstimmend  fehlt,  ohne  daaa  in 
den  Lautgesetzen  der  I-Unzclspracheu  eine  ausreichende  Ue- 
giiindung  für  den  Wegfall  zu  Buden  ist.  So  z,  B.  ateg-  und 
/««-  'decken'  :  ni.  elAdgami  'verdecke,  vcrhiiUe',  gi.  rzi^^i 
'I>acli',  lit.  »ti''i/a-.i  'Dach'  aksl.  o-*/cyii  'toga'  +  gr.  Ti^o;  'Dach', 
l.-it.  Irgö,  aisl.  jmk  alid.  dah  'Dach',  Got.  ttäutati  ahd.  ntö^an 
'aiossea*  -}-  &>■  A«^""'  'stossti'^  laL  tundb.  Ai.  sj>äi~  'Si^er, 
Wichter',  lat.  -sjticiö,  alid.  tpe/wri  'ä|Kihen'  aisl.  »pakr  'verstän- 
dig* +  ai.  päii/ämi  'sehe',  attsl,  pasiti  f^  'ciivere',  W.  speA- 
apeg-  f§  IBM,  ").  (ir.  ttuti-ax'io-i  'Opferscliauer',  got.  us-«&du~» 
'vorsichtig,  nüchtern'  +  ai.  ä-kucati  'er  bealwiühtigt'  kati-i 
'Seher,  Weiser',  gr.  xqsu>  'Lenterke*,  lat.  caeeö.  Ai.  smdrämi 
'gedenke'  +  lat.  me-mor,  air.  maraim  'maneo'  (vgl.  lat.  mora). 
Hierher  vielleicht  auch  armen,  r^f  'sechs',  preuss.  *cu»ehU 
v*chia  '»cxtu»'  (wozu  auch  lit,  üazei  neben  nBazios  pl.  'Wochen- 
Iwtt*)  gegenüber  gr.  i\  aus  •j/sE  lat.  sex  etc.  Vgl.  ferner  gr. 
mäCoD  'hinke'  +  ahd.  hinchan  'hinken':  gr.  s-uvt,  'nebat',  air. 
m'im  'Spinnen'  (i  =  idg.  c)  mätke  'filum'  {a  ^  idg.  Ö)  ahd. 
imuor  "Schnur,  Band'  +  got.  nepla  ahd.  nädvla  'Nadel'. 

Sicher  schwand  s-  ofl  auch  erst  in  der  Sondcrcntnicklung 
der  idg.  Sprachen,  wie  in  ai.  utt/iäfam  inf.  '.lu&ustehcn*  aus 
*ut-sthälum  (§  557),  lat.  näre  aus  *s7täre  (§  570),  air.  ~tau  'bin* 
aus  *ttä-%ö  (§  5TA),  und  es  ist  nicht  überall  mi3glich,  diesen 
späteren  Abfiül  von  dem  uridg.  gm  scheiden. 

4.  I>a»B  die  für  Wörter  wie  ai.  dipsati  etymologisch  vor- 
auszusetzenden Gruppen  bk,  dh,  jA,  gA  +  ji  bereits  va  der 
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Idg.  I  in  der  Zeit  der  Hg.  Vtgcm^tiKbttt. 


iäg.  Urzeit  eine  Art3cula.tioaBTeTän(leTun^  erfuhren  halten,  ist* 
wahrscheinlich.  Welche  Änderung  es  aber  war,  int  noch  nicht  ^ 
ermittelt.  Für  diu  Uroiische  ist  bxi,  dth  ete.  anxusetzen.  { 
S.  §  4G9,  ß.  470.  482.  tiS2. 

Aum,  2.  UnMither  f«  die  Vemmtuiig,  dass  «  iwiaohen  Ven>eliltn»>' 
Intil«!)  sclinn  in  der  uridg.  Sprftchperiod«  aiisgcdrllni^  wurd«ii  «ei.  Man  benift 
Mich  namoiitlich  auf  nhd.  ithta  hisL  lette  tftti  p.  Ikto-^  '*exlus'.  teil  ge- 
stehe ein  idg.  'n^thta-i  xii.  Aber  es  i«t  doeb  *dir  «ol  inOKli<!b,  da»»  dJMc 
Form  nie  diut  Schluss->  von  *t|fflb  gehnbt  batle.  Mir  scbeint  ch  vorllaflf 
geratener,  die  AuHdrAn^tig  wii  •  iiriHohen  VciscliliKMlatilm  als  einul- 
apraohlichen  Prcceis  »n»iBehcD. 

Idg.  z. 

600.  Indogermnnische  Urzeit,  s  kam,  •»  %-ic1  ncE 
sehea  tosKt,  nur  in  Verbiudimg  mit  n»chfoIgeiulen  Mvdiac  und 
Mcdiae  aspiratae  vor. 

Vor  ?klediao.  'ni-stt-o-  'Niederlassungeort*  (ni-  'nieder*, 
W.  seil-  'fliuea')  -  ai.  niifd-s  'Ruhcp)aix,  i-tger,  Nest',  armen. 
niat  'Lage,  Sitz,  Resitz'  lat.  ntdu-s,  aii.  net  'Nest',  ahd.  nett 
'Neet'.  •o=rfo-i  'Aat,  Zweig'  :  armen.  c»t,  gr.  iCo-«,  gou  a*tt. 
W.  meza'  'Knoten  knügifen'  :  ahd.  maaea  'Masche,  Schlinge* 
aisl.  m(f«£i9«nK)£^-pt  "Masche',  lit.  tncs^ii 'knüpfe  Knoten,  stricke* 
mä^ffa-«  'Knoten'. 

Vor  Media«  aspiratae.  *:-<iAi  'sei'  von  W,  es-  'sein' :  av. 
gä|).  xdi,  gr.  ladi.  Instr.  auf  -x-6Ai{s)  von  «-^lünunen  :  ai, 
uiidbhii  von  uiäs-  'Morgenrüte',  gt.  Ip^ße^cpi  von  i^t^ia- 
'  Finsternis', 

Wurzelformen  meza-  und  mvzak-  'eintauchen,  versenken' (rgl. 
stemb-  und  stembk-  u.  dgl.,  §  4il9,  S) :  ai.  md/jämt  'tauche  unter* 
madgü-i  ein  Wasservogel  mq^/an-  'Mark'  (cj)  av.  masga-  'Mark* 
(g  oder  g/jj,  lat.  metgö  iTiergu-a  (g).  gallolat.  meaga  'Molken' 
(g  oder  gh,  vgl.  §  r>21),  ahd.  as.  mur^  'Mark'  \ah),  lit.  mazgöti 
'waschen*  aksl.  moxgü  'Mark'  (g  oder  gA). 

Wahrscheinlich  kam  c  auch  im  Auslaut  vor  tönenden 
Verschlusslauten  vor,  doch  lässt  sich  das  im  tjnzelnen  nicht 
mehr  controllieien  [§  Üih,  3J. 


Idg.  :  im  Ar. 
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B61.  Arisch.  lAg.  zd(h}  fiel  im  Utüt.  mit  iAg.  tPdih) 
ZUMmmen,  tt.  §  ITii.  In  ileiselkea  Zeit  wurde  iilg.  s  unlur 
gleichen  Vfiliühnis^ea  zu  ^,  wie  s  zu  ^,  und  i  wurde  dann 
im  Imtischen  zu  ;,  wie  i  xa  f,  R.  §  fiBß,  1.  In  Folge  dieses 
WnndeU  in  i  fielen  idg.  »M,  sbA  mit  ^(^j,  (?&A  zusammen, 
8.  §   101.  4S2. 

Vtta.  ax<Hfi]  !ufi{h)  ^  ai.  idlh)  äd{h] ,  iian.  «rrf  äsd. 
RedupUc.  Stamm  ai.  sid-  av,  haxd-  von  W.  «e/-  'sitzen',  3,  ag. 
opt,  petf.  sed-tfu-f,  hazd~yä-p,  ai.  sed-i-i  'Kntkräftung ,  Vei- 
kommeoheit'  :  lat.  ted-mus  md-es  aed-äre,  idg.  'ie-zd-.  Ai, 
ned-lyat-  av.  imzd-i/ah-  'näher'  aus  urar.  'iia-zd-  von  derselben 
W.  »ed-.  eifjcnllich  'ifi'iav,  ir[io;T]ii«vo«'.  Ai.  ed/ii  'sei'  aus  urai. 
*as-d/ii  ncbfn  av.  g«|).  =-(fi,  vgl.  §  313  S.  2"il.  Ai.  tnSda*- 
'Fetl'  :  ahd.  mafl/  'Mast,  Müstung'  (v.  üradke  Kiihn's  Ztschr. 
XXVIU  300).  2,  pl,  des  s-Aorists  ai.  träd/tvam  av.  gäf),  prä- 
g-düM  von  ar.  trä-  'ecliützca';  ebenso  ai.  ä-rädhvavi  neben 
3.  pl.  d-rS-i-a(a  vou  <ir,  rä-  'schenken,  gewührcn'.  Ai.  2.  pl. 
ädhce  'ihr  sitzt'  netieii  3.  sg.  ««-/«  :  gr.  ^a-ftg  f,9-r9i.  ädag!m&- 
Bua  *äz-d.  'bis  an  den  Mund  (ä«-)  reichend'.  Vgl.  ai.  (^^^  ar. 
daxdi  'gib'  aus  idg,  *de-d^-dhi,  §  ITC. 

Ural,  i(/lA),  z.  B.  iid{h]  =  ai.  i^(A),  iraai.  lirf,  Ai,  ni<fäs 
aoa  'midas  urar.  *jn^-«  idg.  •»t-«rf-o-«,  s.  §  590.  Ai.  pi- 
^jfämi  'drücke,  presse'  aus  'pi-xd-  ('aufsitzen')  :  vgl.  gr.  KteC« 
'diiicke'  aus  *ki-3£Ö-j<u  oder  •nt- w-cÖ-u».  Av.  gä(i.  äzdi  von 
cofi-  'kundgeben'.  Ai.  rfji-rfäJ-  'unfromm'  dü-dhl-  'böse  Ge- 
sinnung habend'  av.  dui-dah-  'übel  handelnd.  Bösewicht*,  vgl. 
ai.  du4'  gr.  Bu;-.  Ai.  2.  pl.  med.  des  a-Aor.  ästörfhram  aus 
•«-«/ö-l-rfÄuam  :  3.  sg.  d-jtfö-^-^H,  ptacs.  1.  »g.  ttäü-mi  'lobe, 
preise'.  Vgl.  ai.  lulkd-s  'geleckt'  aus  urar,  *Uzdha-  d.  i, 
•H^dha-,  §  -lü-l. 

Anm.  t.  3.  i^.  imper.  dmddhi  'ta  indic.  i/r«fmi  'hutc^  Matt  'ifcItfM 
wu  eine  Neubildung  voa  decnclb«»  Art  wie  didi^i/hi  fiu  dtdAni  'w^O- 
S.  S  404  Anm.  3. 

Urar,  zhh  ;=  ai,  dbh  (iian.  r6.  nicht  belegt).  Ai.  instr.  pl. 
uiädbliii.  tidrädbhi^ ,  mädbliii  von  u^äs-  'Morgenröte',  ddvdt- 
'wiwcnd',  Tnas-  'Mond,  Monat'. 


Abdi.  2-    Die  AiugKcffc  diM  iiwlr.  pl.  vod  Stimmen  »uf  -tf-  ü.  ■ 
ar.  -^^üi  apcm.  •a-hii  vrorco  Neubildungen,    S-  die  Flcuuaaletire. 

Um.  i&^,  s.  B.  iibh  =  aL  iV^A  ar.  fÜ.     Ai.  inatr. 
dcifbhii   von    rfpi^-   'haeswnd'.      Ai.    vi-prü^bkii   ron    ri-präi- 
'Ktiimchen,   Fk-ckchco'.     Av.  dat.  du.  tmti/n'ibtfa  ron  moi/Ui- 
n.  'Schwert'.   Av.  instr.  pl.  da-d-üz-bii  vod  da-d-üi-  pait.  pert 
act.  von  i/ä>  'geben,  setzen'.     Tgl.  ai.  vi^b^ii  av.  gSt>.  rriitfj 
von   ai.   ctS-  av.   t^s-  'Clan,    Dorigcmeindc*,    uispr.    *\i^blHt,, 
§  404,  3. 

Anm.  :i,    Die  ai.  AuNgEnge  des  iiwtr.  pl.  von  Stimiocn  anf  •»^  nol, 
-uj-  -M^Arf  und  -ur-AAij  waren  Neubildiiiif;en.    S.  die  Ftexioiialcliic. 

UtJU.  ii=ff  =  aj.  «(/f/  av.   asff.     \i.  madtfü-i,   ein  WaaMt-1 
vogel,  av.  mazffa-  'Mark',  W.  ««rg-,  s.  §  r>9ü.      Utut.  «rr'  abet 
wuide   im  Indischen    über   aäj  zu  o^'  (^1.   ü^iti-f  *Si^'  aai 
*ud~jiti-4,  §  :{ä5).     mäjj'ämi  'tauche  unter*  majf'än-  'Mark'  voii^| 
deraellien  W.  tiw:«-.    nujj'ats   'hängt   an   etwas'   aus    *ita-:j-a-^' 
redupl.  (vgl,  »a-lc-a-ti  'totgl'  von  aac-) :  vgl,  lit,  aegü  'hefta', 

2  zwischen  Geiäuschlauten  wmde  ausgedrängt  (Tg).§  &57,  3]. 
Ai.   (iTitujd/icam  d.  i.   *aimigzdhvam   2.  pl.  med.  des   s-Aorisu 
{3.  pl.  ämukiafa)  von  muc-  'losmachen'.    In  »ä-^fti-i  'gemein- 
sames  Mal'   d.  i.   'sa-gzdhi-  war  gzdh  =  ghst  {ghaa-  ^eaaen'^ 
und  in  der   3.  du.  habdh^i  aus  'ba-bsdhäm  war  bzäh  ^  bhtt 
(3.  8g.  indic.  praes.   bä-hhas-ti  'kaut,   zermalmt'),  vgl,  §  5S9,  I^H 
Daraus,  doss  gdh.  nicht  g4f'  vorliegt,  darf  nicht  ohne  W'ciieiet^ 
gc«chlo8)i«n    weiden,   dass   die   Unterdrückung  des  Zischlautes 
älter  war  als  der  urar.   Ühcignng  von  z  in  3.     6s   kann  im 
Vrar.  gsdk  bestanden   haben   und   dieses  in  der    ind.   Sonder- 
entwicklung XII   ijdli   geworden   «ein,    ehe  urar.   und   uiind.  i^— 
und  f  die  cerebrale  .ArticuUtion  (;.  i)  erhielteu.  ^| 

5S2.     Armenisch.    Die  einsigen  sicheren  Reixpiclc  Stei- 
nen nist  'i>age'   und   onl   'Zweig*  zu  sein,    S.  §  590.      Zu  dfl 
Lautrerschiebung  vgl.  §  Stil.  4S4. 

&&8.     Griechisch.     In  Verbindung  mit   Media«   Mieb 
erhalten,  in  der  schriftlichen  Darstellung  von  s  nicht  hinläog- 
Ijch  gesondert. 

9ßivvü|i.i  'dämpfe,  massige,   lösche'  aor.  C3^r,v,  wahrscheii 


lioh  axu  ciacr  ticfstu^ea  Wurzelfonn  zg-.  deren  Üochstufe 
aeg-  in  lat.  »cffiti-«  vorliegt,  npia-ßu-;  -r^ia-^u-i  'alt',  dessen 
HeikunfV  nicht  recht  klar  ist  {vgl.  §  42Sc).  Die  töaeode  Aus- 
8|»Tarhe  des  a  ist  in  dieoeu  Würtcro  durch  die  in  hellenistixchet 
Zeil  aufgekoramene  Schreibung  mit  C  [Z^ivwiu  ■x^Z^arifi)  ver- 
bürgt. 

xd  erscheint  als  C>  Ißsb.  aS.  2C^;  lest,  üoio-;  'Zweig*: 
got,  aats,  B.  §  ü9ü.  'Cw  'setze'  lesb.  jtap-ftäni  :  lat.  jtitß,  idg. 
•«'-rrf-d,  von  W.  *ä/-;  für  ai.  tidämi,  das  von  diesen  Präsentien 
nicht  getrennt  werden  kann,  erwartet  man  '»»dämi;  wahr- 
scheinlich erhielt  dieses  Vorbum  ä  für  4  in  Anlehnting  an 
tädämi  sasada  etc.  Oli  eCot>aL  aus  "at-sö-o-jwi  oder  aus  "asÄ- 
ii>-|Mii  entsprang,  bleibt  zweifelhaft.  Vgl.  ferner  At^isSoro-; 
iiitfC<n«-<  'gottgescheukt'  (iios-  gen.  ag.)  und  AW,vaCt  'nach 
Athen*  ':=  'A&r,va;-&£.  loo.  ntt.  C  war  wahrscheinlich  nur  gra- 
phischer Vertreter  von  :</,  vgl.  §  Vr.i  ,\nm. 

z  vor  Medi.ie  wurde  dialektisch  zu  p,  wie  thess.  6sop> 
Wrsio-i  neben  der  ion.  u,  ».  w.  Form  B£fi;5oTo-;  (Neuliilduog 
nach  iirf^ioio-i]  i  ^1-  cr«tf-  i[ivuoüpäc  §  489,  krel.  x^pfio-«  §  585, 
el.  Tt^  §  633,  6. 

Vor  den  Media«  aap.  wurde  s  im  Ui^.  zugleich  mit 
dieaen  toolo«  (vgl.  §  495).  ifi^ts-f^i,  Gf.  •re^«:-i&i,  §  590. 
Aor.  f-3/-o-v  'ich  bekam,  hittte',  Gf.  *^x^/t-o~m,  Vf.  te^k-. 
isiK  'sei'  urgr.  'izdhi  mit  einer  durch  =  veranlassten  Vocal- 
proiheae  (g  <i2ei):  av.  zdt,  §  390.  Vgl.  tsüi  'wisse'  aus  idg. 
•tfid=iM»,  W.  j^ejrf-,  §  4U4. 

594.     Italisch.     Sichere   Tteispiclc  nur   im  l^aleinischen. 

xg  wtude  2U  rg  (vgl.  §  äi>9).  merffu-a  von  W.  iN«xa-,  ». 
§  590. 

Vor  d  fiel  f  atu,  nach  kurzen  \'acalen  mit  'iCtsatzdehnuiig*. 
»ü/m-a  aus  idg.  *m-sd-0'S,  s.  §  öOü.  ^Wö  pöd&x  aus  *ptzdö 
"/wirfßz  :  gr.  flöa'tu  'fisle'  aus  •jiti5-«ui  (vgl.  §  331),  sloven.  pcMtcH 
'furxcn'.  Zu  «i</o  (s.  §  593)  stellt  Büchelcr  umbr.  »istu,  das 
Miditi'  sein  soll ;  eine  sehr  unsichere  Auffassung  der  Form. 
Vgl.  ferner  tredecim  aus  "trez-decim,  judex  au»  'jous-dex, 
quiilatn  aus  'iptis-dam,   idem  aus  'ts-dcm;    das  «  tu  cüjatdam 
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ejtadem  eisdem  u.  dgt.  und  wo]  auch  das  von  isdem  ^  idm 
waien  aaalogioch  geneueit,  ähnlich  wie  m  für  n  vor  d,  t, 
§  20T. 

rtd  m  rd  geworden  in  hardeum,  Of.  ^ghjpäeif^-m  :  ahd, 
jrtTsbi 'Gcretc*  (gr.  «pltlT^  ist  davon  zu  trcnnvn).  und  in  lnrAt-t 
turdila  :  aisl.  firqstr  mhd.  drotfel  lit.  tlräsdas  'Drottscl'.  Doch 
iHt  man  bei  diesen  Wörtern  nicht  sicher,  ob  idg.  zd  odei  rf'rf 
KU  Grunde  Ing. 

AU  lautgeselatiche  Vertreter  von  urapr.  eJA,  rrfJl-  ^A 
lat,  tp,  «(,  «r  211  erwarten,   vgl.  xC  aus  i/VA  §  »07.     Vi 
hierher  Aatta  (s.  §  bO^]  und  Jasßffiu-m  {a.  §  5tl&). 

Noit«  üöiis  aus  *no=Aw  'tosbis  oder  'ndsfri«  'cör&fi  mit 
idg.  ÄA-Suffix  (b.  S.  12-1  Fussn.  1),  vgl.  nog~ter,  ttut-tar  und  alt»], 
gen.  loc.  na«ü  aus  'tiäa-su;  aber  diese  Formen  mit  :(>  vranii 
nicht  die  lautgesetstiche  Foitsetzimg  von  idg.  Grundformes, 
vgl.  crädö,  daa  wahrscheinlich  für  lautgesetstliches  'cretlö  ein 
getreten  war   {g  5u7  Anm.]. 

605.  AltirtHch.  z  vor  Mediae  wiude  im  Irischen  und 
ßritnnnisohea  tu  d.  Aus  gallolat.  meaga  'Molken',  da«  m*z^ 
lu  lesen  ist,  entstand  in  jeaea  Zweigen  zunächst  *medga,  dar- 
aus air,  medg  nir.  metdhg,  cymr.  maidd  {aus  *medja).  Aus 
'nizdo-s  (§  590J  ir.  brit.  'neä^do-9,  daraus  aii.  net  cymr.  nytk 
(aus  'ni/ltd]  biet.  »(nz.     Vgl.  g  521.  fl 

Kbenso  air.  hrot  'Stacht-l*  aus  urlcclt.  *broxdo-a,  *hortdo-t 
(vgl.  frass  §  274).  Die  W.  i»t  bha^rs-  (ai.  bAfHi-i  'Spitte, 
Zacke'),  und  ahd.  brort  'Rand*  ngs.  brord  'Stachel'  ai«l.  hroddr 
'Spitze*  und  aksl.  braziia  'Furche'  zeigen,  daüs  idg.  sdh  zu 
Grunde  lag.  Zu  dieser  Sippe  auch  lat.  fatliyiu-m  au«  ^/artt-; 
doch  i»t  nicht  auszumachen,  ob  sein  tt  idg.  zdh  oder  idg.  tt 
(vgl.  ai.  bh^i-ii-i)  war- 

898.     Germaniach.     :  -f-  Medifl.  wtirde  im   Urgerm. 
s   ■+-   Tenuis    (§    541,   Ij).     Genannt    sind    schon    ahd.    ma 
'Manche'  iiliil.  nent  got.  a9ts  (§  i}^*)),  ahd.  mirif 'MSatuiig'(§  591), 
ahd.  gersla  nihd.  dröslet  (§  JÜ4).  Ausserdem  vermutlich  ahd.  ruttiio 
'Randsohl ei fe'  zu   lat.  nödw»;    ahd.  gpinl  'Geist'  zu  ai.  heda-* 
'Zorn'  hid~  'züruen'  (3.  sg.  perf.  med.  Jt-Iäd-e^,  wozu  Welleicht 


auch  IV.  B&ihdikla-  Supeilativ  in  der  Bedeutung  'sehr  böse' 
(r.  Rradke  Kuhn's  Zuchr.  XXVIII  2är>  If.};  ahd.  maat  'Mast- 
kium'  zu  lat.  malus,  wenn  dieses  aus  "mäJo-e  entstand  (§  369). 
Aus  r  +  Media  asp.  wuide  im  Urgerm,  r  -f-  Lthieiide 
Spirans,  weiter  z  +  Media  [§  51 1,  7).  Dem  Übergang  von  z 
in  r  im  Westgerm,  und  Nord,  begegneten  wir  bereits  bei  dem 
aus  idg.  8  entstandenen  uigenn.  z  (§  581).  Ahd.  as.  marff 
ags.  tneaf^  nisl.  mtrgr  'mcdulla',  pot.  ^mazga-  :  aksl.  rnotgü  et«., 
S.  §  590.  Ahd,  brorl  'Kaud'  etc.  ;  ak»l.  braztia,  s.  §  605.  Got, 
rvtda  'Aussprachu ,  Spraclie*  ahd.  rarta  ags.  reord  aJsl.  r<idd 
'Stimme.  Spiac)ie'  au*  uispt.  *rai-il/t-,  zti  W.  rä^s- :  sä.  rdiat« 
räsati  'i'rtöiil,  »chreit'.  Ag».  Iword  ainl.  haddr  'Haar'  neben 
ak»l.  kosa  'Haar'  lit.  kasä  'Haaiflechte'.  Got.  mtjrfö  f.  'Lohn' 
ahd.  meta  taiata  (vgl.  §  75  Anm.  *>}  as.  mida  ngs.  mSd  und 
meord  'Lohn,  Miete'  :  ai.  midfui-  'KampfpreU,  Kampf  av. 
mizda-  'Lohn',  gr.  iiiatttf-;  akst.  mizda  'Ixihn';  zu  der  ErsKtX- 
dehnuug  im  Westgenn.  stellt  sicJi  as.  Ibton,  neben  ahd.  Urnen 
(§  3S2  8.  437.  g  621]. 

6Ö7.  Ballisoh-Slavisch.  s  +  Media  und  s  +  Media 
asp.  muüRlen,  wie  im  liau.  und  Kelt.,  ziiMammcn fallen. 

Lii.  rrryij  'sttieke' :  ai.  rif/;'u-i  'Strick,  Seil'-  Lit.  mesgü 
*knotc,  stricke'  :  ahd.  manctt,  «.  §  590,  Sloven,  pezdvti  klruw. 
peidittf  bzdity  öech.  hzditi  'fursen' :  lat.  j>edii,  «.  §  594.  Zwei- 
felhafl  iM  die  HergehÜtigkeil  von  lil.  »trSzJas  'Drossel', 
s.  §  594.  Vgl.  ferner  aksl.  noz-dri  'Naseulächer'  und  m^z-ära 
'feine  Haut',  §  5$5  Anm.  3. 

»Aksl.  trüzda  'Lohn'  :  got.  mizdö,  8.  §  59(), 
Von  aksl.  mozgii  'Mark'  ist  zweifelhaft,  ob  es  idg.  z^  odet 
zah  enthielt,  e.  §  590. 

Idg.  j. 

B88.  Am  sichersten  ist  dieser  Spirant  im  Anlaut  vor 
Vocalen  als  uridg.  erweislicb. 

W,  j'r^a-  'aiiscliirren,  verbindi-u' :  ai.  yuffd-m  gr.  C»T^v  tat 
juffu-t»  got.  Jttk  lil-  jüngas  ak«l.  igo  (iiiid  'tiga,  §  145)  'Joch'. 
W.  jw-  'gürten' :  av.  yäs-ta~  gr.  ^tuo-ri-j  \\\.  Ju  »-(a-it  'gegürtet', 


akal.   pö-jai-ril   'Gurt'.     W.  jes~-  :  ai,    t/äs-ämt   '«iirudelo*.    gr. 
Cio>  'aiede,  sprudele',  nhd.  jesan  'guten,  wltitumcn*.    Ai.  yära-t 
'Getreide,    Gerate',    gl.    &»«(  'Spelt',    lit.  JatM  pl.  'Getreide'. 
Ai.  yö^rt-  'Brühe.  FlciNchlirÜhe',    gr.  Cu[nj  'Säuerte-^',   Ut.  jä»i 
jütaUu-m  Jüreu-s,  fik»I,  Jurhit  'Ilriilie,  Suppe*. 

Nut  Aa»  Griecliisnhe  hivU  luibiule&de»  y-  und  f-  nuseio--' 
ander,  iaHem  jenes  regelmässig  durch  C.  dieses  durch  den 
Spiritus  asper  (§  12D)  vertreten  war.  J-  fiel  im  Uigriechischen 
mit  idg.  (fi-  zusammen,  daher  Cut^-v  wie  Zsö-<,  2oTfi-^  wie  Asi-^. 
tuivä  (WvT,)  wie  Tiiva  {Xyjvo),  8.  §  493.  In  den  andern  Sprach- 
Kweigcn  fielen  die  beiden  Laute  in  i  ztunrnmcn.  Doch  ist  • 
auch  hier  der  ursprüngliche  Unlerechied  insofern  noch  wahr- 
zunehmen, als  den  mit  J-  berpunenden  Wuru'ln  eine  alt- 
crcrbte  TiofaHifenform  mit  i  oder  i  (als  Vertreter  von  /+a- 
Vocal)  fehlt.  Vgl.  z.  B.  ai.  perf.  med.  yH-e  aus  V<*V»-.  part. 
pas«.  yas-lä-  von  yae-  ^  idg.  jee-  'sprudeln'  (gi.  ^iw)  gc^n- 
übcr  «/-*•  ii-iä-  von  yiy-  =  idg.  iaij-  'verehren    (gr.  Sy'*^)- 

Daxs  in  der  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft  auch  im  InUut 
J  neben  i  stand,  ist  minder  weher.  Immerhin  nicht  unwahr- 
scheinlich ist  der  Ansatz  einer  W.  kpj-  'lic^n'  für  ai.  ii~fi 
(part.  perf.  BO-Xny-Sw«-«)  gr.  kbT-toi  und  einer  W.  tje^-  *vet- 
laMcn,  zutücktreten'  für  ai.  tyt^U-»  gr.  osTrtj-«  (übet  o-  §  469), 
Vgl.  §  M7. 


Sonstiger  oombinatorisoher  Laatwandel. 

599.  Im  ersten  Abschnitt  (§  26 — BflS)  betrachteten  wir 
die  Geschichte  der  Laute  in  der  Weise,  dass  wir  jeden  uridg. 
Laut,  so  weit  als  mö<;lich,  isoliert  nahmen  und  durch  die  ein- 
zelnen Sprachen  hindurch  seine  Kntwicklung  verfolgten.  Da- 
bei konnte  eine  Anaahl  von  Verändorimg»proce**en  nicht  wol 
zu  vollständiger  und  hinreichend  übersichtlicher  Darstellung 
kommen,  weil  von  denselben  entweder  eine  griisseie  Zahl 
versteh iedennrtigcr  I«nute  giint  in  denselben  Weise  betroffen 
wurde,  oder  weil  vs  compliciertere  Änderungen  sind,  die  eine 


Oratnotion  ;HiitliiR.  ElinoD}  iin  Allgemeinen, 
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Elementen    innerhalb   einer   phon etlichen 
EinhiMt  (Worteinheit  oder  Satzeiaheit)  zugleich  ciUtt. 
Wir  Inssen  diese  Processe  hier  folgen. 

CtiUtractio»  (Hiaton,  Elision). 

800.  Unter  Contraotion  verstehen  wir  die  Vereinigticg 
zweier  ciniuider  unmittelbar  berührender,  mit  gesonderlem 
Ex8piration»hub  g;esprochener  \'^ocale  oder  üLerliauiit  Sonanten 
unter  einem  Sillenacceni,  Dabei  entstehen  entweder  einfache 
lanf^  Vocale  (gr.  iÜXw  aus  äcO^ov)  oder  Diphthong:«;  [gr.  sat; 
«US  icätc). 

In  §  tu  —  IIG  sahen  wir,  dnss  ContractioneD  sich  schon 
in  der  Zeit  der  idg.  llTgemeinschnf^  ereignet  hatten. 

M*n  hat  genügenden  Grund  aiuimehinen.  da»s  alle  durch 
den  Antritt  slammliildcnder  oder  flexivischer  Elemente  an  die 
aog.  Wurzeln  vcranla«xlcn  lüalc  licrciis  in  der  uridg.  Zeil  be- 
seitigt wurden,  so  diuw  jede  in  hiiitoriwher  Zeit  entgc^ntriHcndv, 
nur  6inD  Wurzel  enthaltende  Wortform.  die  Hiatus  im  Inneren 
aufweist,  zu  diotem  erst  in  der  Zeil  der  einzclsprachliohon 
Weiterentwicklung  kam.     Vgl.  §  1 1 1   Anm. 

Anm.  In  den  SonsiitciivetbiiidungcD  ia.  ua.  iia  ga  bn  Inocrea  einen 
solelien  einlicitliclirn  Wurtlidrpers  bNt«nil  kcia  Hiatii*  rua  Altera  her.  Es 
wurdcQ  bicr  von  id^.  Uneit  tief  f.  v,  »,  r  ol*  Chencnn^tAute  gespractien. 
t.  II.  'jutr'iio-*  ^  ai.  pitr-iya-t  rt.  rdTp-w-;  lat.  patr-iu-i,  'ü-^ro-r  =  ai. 
t'f-jri^  gricoli.  korkyr.  iipi-f,    &  {  11'. 

Dagcf^eu  mochte  nur  Zeil  der  .\uflS<ung  der  idg.  L'r- 
gemrimtchafi  in  der  Naht  von  ('omposiu  noch  Hinlua  vor- 
kommen. E.  B.  'juqto-tK^-  {'JH^Io'  'geschirrt',  *ei^>>-  'Pferd'). 
Im  Vedischen  ftndet  sich  yakUuiita- ,  im  Ar.  tfuxfaaspa-.  im 
AWsl.  dohrwikü  'schonäugig'  u.  dgl..  und  wenn  es  auch  an  si^h 
seht  wol  mi>glich  wiLre,  da«s  alle  solche  ('«mpositionsformen 
mit  Uialus  auf  eimtcluprELchlicher  Neucomjwsition  beruhen,  »o 
spritzt  doch  sehr  zu  Gunsten  der  .\anahme  eines  direct  aus 
der  iflg.  Vrojitnche  ererbten  offenen  *juqlotl-yo-  der  rmstand, 
dam  in  den  KiniK-licprachen  die  echten  CompwHta  mit  den  im 
Ganten  ja  jüngeren  Juxtapo«ita  in  ßctug  auf  die  Behandlung 
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der  Commisntt  Hand  in  Hand  zu  gehen  pfiegen.  Im  lodUchea 
jwurdc  contrahiert:  class.  sanskr.  ynitälra-»  ».  o.,  prärtha-  'Ge- 
le* aii8  pra+ariAa- ,  apäff^a'  'iiusserei  Augcomnkel*  na 
apa+oß^a-,  süllä-  'itchüa  gesprochen'  (vvA.  su-tiktä').  Im 
Ghechischen  Elision:  lirti'i^iuY^'-c'PfrTdc  führend,  übeifahtuiid', 
it;'ä|iu  'führe  wc^';  daneben  -Kfia-^fi-i  ~po^Y**-  Elwnm 
Elision  im  Lntvinr  mulfanffulu-t,  ap'eriö  (§  499),  ai'igö-  In 
Aksl.  Iliutiia:  dobrooku  s.  o.,  poorati  'pflügen'. 

In  den  einzelspra;«h liehen  Entwicklungen  n-urdc  Gelegea- 
hcit  tu  Oontraotioncn 

1.  dadurch  geschaffen,  das  zwei  ur^riinglich  eelbsiindtg« 
Wiirtei,   von  denen  das  erste  von  Altera  her  »onantiach  sthlo* 
und  das  zweite   von  .\lters   her  sonanlisch   begann,   eine 
Verbindung  eingingen; 

2.  dadurch,  dssa  man  nach  dem  Mtister  von  Können 
altereibten   llialua  solche  mit  lliatus  neu   lüldete  (i.  It.  hom. 
3rT|o(ti£v  BiÖQ^v); 

3.  dadtttch,  da«8  im  Innern  des  einheitlichen  Wortes  oder 
in  der  Fuge  zwciei  zusammengerückter  Wöiu>r  ein  ('onsonast 
oder  eine  C^onsonantengruppe  zniachen  Sonanten  schwand. 

001.     Arisch.     In  den  altar.  Dialekten  fand  Contractioii 

in    Folge    ron   (.'onsonantenscbwund    im   Wortinnem,    wie   ea 

scheint,  nicht  statt. 

A II  m.     Cbci  npers.  -K  sf .  prse^  pälii/  atibea  3.  Hg.  praet.  apahm  &  )  9äS 
Anm.  I   lind  nhcr  npcr>.  mäbyi  Buthulomae  Bnicnh.  Boitr-  IX  309  C 

Contmction  in  Folge  von  Verschmelzung  zweier  Stämme 
eines  Com{>(»ilum«  oder  zncicr  M'i3rter  war  dai;rg«n  häufig. 
Es  ixt  aber  hier  einerseits  schwer,  das  durch  wirkliche  I^aot- 
bew^ung  Entsundcne  von  dem  «u  trennen,  was  nnt  boT  H 
Nachahmung  älterer  Musterfomien  lieruht.  anderseiu  kaom 
Bummachcn,  vdo  weit  die  natum-üclksige  Sprache  im  Kwaag« 
dM  Metrtuns  und  von  Seilest  gnunmatiseber  Reflexioa  ge- 
meiuen  wurde.  Im  Vedüwhen  und  AveMi»cfaen  liefen  conira- 
hiette  und  uncontrahiene  Formen,  diese  letztere-n  durch  das 
Uetrum  als  solche  erkennbar,  ohne  merkbare  Unterschiede 
neben   einander  her.     Im   cUasischen  San&krii    war    die  con- 
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tiahierle    Form    bis   auf  wenige  Ausnahmea   zur  Korm    et- 
hob«D. 

Beispiele.  Äi.  yu^täSua-  neben  f/uAtaaSea-,  av,  tfuxläspa- 
ncbvn  yiixtaaspa-,  t.  §  600.  Ai.  upStH  av.  upTiiti  'oahl',  Uta». 
*upa*aiti  (Simplex  ai.  eli  av.  afilCf.  Ai.  amfianam  apers.  acö- 
jaitam  'ich  erseblug,  lörlletc',  iirar.  *apa+oj'Aanam.  Ai.  eM 
imptiT.  'komm  Iieibei'  ^  ä+iJti.  Aper»,  paraidiy  impor.  'zieh 
atis,  geh  bid'  =  para+irHy,  iii.  parähi.  Ai.  mahar^i'f  'gTOSser 
Weiser'  aus  *OTaÄä+ffj-<j,  Ai.  »üi:td-  (ved.  tKiiMä-)  av.  Aüxfo- 
'gut  gesprochen*.    Ai.  acJKilo--«  'OlK-rherr'  aus  *adAi+tia-s. 

602.  .\Tineniscb.  Contraction  nach  Schwund  von  t  in 
Xair  'Schwesler'  pl.  K-or-R,  s.  §  561;  iiaoh  8clin-uucl  von  t 
in  hair  'Vater'  pl.  /lar-ß,  s.  §  1S3;  nach  i^chwund  von  y  in 
kea-n-S  'Leben',  kea-  (einnlbigj  aus  'ki\fa-  =  idg.  "givo-  "g^Wä-. 
8.  §  421,  n.  dgl.  m. 

603.  Griechisch.  Sehr  viele  Contractionen  in  Folge 
de»  AuBfaUs  intersonantifichcr  i,  jf  (/},  s  (§  130.  165.  5B4). 
Beispiele:  att.  ipopüi  'trage'  aus  tpopto,  SJter  '«optiui;  iroT« 
'Knabe'  aus  ität;,  älter  •Ka/i-; ;  -[ivou;'  generis'  au«  ^iveo;,  älter 
•^tvso-«;:  tTraou  'equi'  aus  "Tnt''jo,  älter  *iKit'j-3yo.  Da  der  Con- 
sonantenschwund  sich  xu  Terschiedcnen  Zeiten  vollzog  —  zum 
Theil  im  Urgriech.  (»,  t),  8um  Theil  erst  in  einzcldialckiiiüclier 
Zeit  (if  sowie  i  als  Rest  von  äi,  vgl.  §  G39}  — ,  so  fdiirfi-n  auch 
die  Contractionen  in  verschiedenen  Perioden  titatt.  Die  meisten 
geschahen  erst,  nachdem  die  dialektische  Variation  schon  weit 
vorgeschritten  war.  Am  voltständigsten  wurdi^  die  uncootra- 
hierlen  Formen  im  Attischen  beseitijjt,  währeud  die  lonier  im 
weitesten  Umfaoj;  die  offenen  Formen  crtriigi-n. 

Bei  qualitativer  Gleichheit  der  Contraolionscomponeaten 
enlAt-uiden  stet«  einfache  lange  Vocale,  z.  B.  all.  'At)T,vS  aus 
'ABr,-#cis,  i'JasiJ./jc 'Könige'  aus  ^ixinXr^zi  kypr.  ßo3i>.^/£;,  el,  und 
sonst  At  aus  (att.J  .^ii,  älter  Ai/t.  e£  und  c>o  ergaben  im  lon.- 
Att.,  zum  Theil  in  den  dor.  Dialekten  sowie  im  Nordwest- 
griechischen  gpiiehloasenes  h  (£i  gcHchrieben)  und  geschlossenes  5, 
das  sich  weiter  zu  ü  (ou  geschrieben)  vcrdumpfte,  z.  U.  ipstc 
'ties*  aus  *;p£],-s;  ai.  träy-aa,  gen.  horo.  f,oü;  aus  *f,o9-o;  vg). 


ai.  gea.  ti(äi-M   Ist.  aurör-a.     Hiei   Iuidd    ebenso  n-cnig  Toa 
ein^m    wirklichen  Diphthongen    die  Kedc   »ein    wie    Iwi  den        i 
durch  'Kituitzdchnuiig;'  eiitAUMiiienea  ei  und  «v  (§  618).  ^| 

pjiutand  bei  qualitativer  Verschiedenheit  der  l>eidca  Vocale 
ein  Monophthong,  so  wiir   die  Ausgleichung  Imld  viac  pio- 
gressivc,  z.  lt.  att.  Sxiuv  unfreiwillig  aus  äixmv,  aller *ä-/txMn.        i 
doi.  gen.   Hg.  'ATfEtoä  xus   (hom.)  'A;pe[5äD,  gen.  pl.   fem.  -nn  ^| 
'der'  aiw  (hom.)  t^cüv  (ai.  tatüm,  lal,  iatärum),  alt.  Aiojitj^  ap»   " 
(hom.)  Ai9|*TjS£a,  ülter  "-sa-a,  alt.  iXättou;  dor.  iXäson;  pl.  V" 
ringere*   aua  -o(3)-Ei,    vgl.   lal,  pl.  mä-jör-es  {oe  wurde    nadi 
vollzogener  Assimilation  des  e  an  o  wie  ursprüngliclits  o»  be- 
handelt); bald  eine  regressive,  r.  B.  alt.  gen.  pl.  fem,  tsn 
=  dor.  tSv,   gen,  sg.  ^Ev&y;  aus  -[Evao;,    "-£3-o(  (e  wurde  durch 
Aagleichung  an  das  geschlossen  gesprochene  o  zu  d  und  dann 
entstand  ü). 

Wenn  t  oder  u  das  zn'eite,  ein  a-.  e-  oder  o-Vocal  das 
eiste  Element  war,  so  entstanden  sogen.  Diphthonge,  wie  =91; 
aus  i!«(/)i;,  tili  'Schaf  au»  C(/)i-;,  «I  'bist'  aus  *i(9)i,  5aui^-* 
'dicht  bewachsen'  aus  '3a(3}uJ.o-i  vgl.  Setsü-;  'deosus'.  Ausserdca 
SU  aus  EQ  im  Lesb.,  Ion.,  Rhod.,  wie  ^0|>EÜvTai  aus  {popsovrat, 
gen.  ßiXsu;  'des  Geschosses*  axis  jWXeoc,  und  -at»  (-Su?)  aus  -a 
im  Arkad.-K}-pr.,  wie  gen.  'ATioUwvfSau. 

War  der  erste  der  Contra  et  ionsvocale   lang,   so   wurde  er 
Öfter  vor  der  eigentlichen  Contraotion  verkünet,  worüber  §611. 

Selten  entsland  Hintii»  in  nicht  zusammengesetzten  Wör- 
tern durch  NeusclKipfiing.  Die  ISchandlunji  war  dieselbe  wii 
bei  dem  durch  Coiiiwmanteiiiwhwiiiid  erzeugten  Tliatus.  Conj. 
hom.  3rr;t)[uv,  'jo)0|jisv,  atl.  TrSt^uw  '>iü|uv;  sttj'.i[»£v  war  g^en- 
Über  aikad.  tsTaToi,  trotz  klarerer  Kntfalttiiig  der  uivpriuigltdicn 
Elemente  der  Formation,  ebenso  jüngere  Neubildung  wie  x.  B. 
im  I^at.  roagilö  gegenüber  cöffitö  (g  1104).  Hom.  Cm-i^  Neu- 
bildung Tür  älteres  ^ui;.  Dergleichen  Neuaohüpfungen  kamen 
erst  auf,  nachdem  durch  Schwund  von  i  et«,  im  Worlinnera 
bereits  eine  Anzahl  von  Iliaten  entstanden  war. 

Composila  mit  ererbtem  iliatus  und  Worizusammenrücku 
bei    vocalischem   Auslaut    und    vocalischcm    Anlaut.       F.Ii»i 


zci^Q  t.  B,  ivsa-^taii-i,  ir i-jin,  liiawrov.  Dagegen  gcliliebener 
Iliiitu!«  in  irpi>-äfm  rpo-a^w^^;.  Ob  in  Formna  wie  jtoi.'javSpQ-; 
^Ti<iy£t[)a  npUt|i;  im  Urgriech.  und  spUter  in  der  Commissiir 
-uä-  -iii-  (Hiatus)  oder  -uifa-  -t'ia-  gesprochen  wurde,  ist 
nicht  aiiitzuroftchen ').  Urgrieciiische  Contiaction  z.  B.  in  laÜTa 
aus  Vs  ä  ;k,  oü[-;o(]  aus  *b  i  ^  ai.  »d  tt;  6  ^  si.  ü  ist 
eine  Partikel.    Kinzeldinlektische  z.  B.  in  att,  tiUa  ^  ti  äAÄ«. 

604.  Italisch.  Die  meisten  Oontiactionen  nach  Wegfall 
\'on  t  im  Woninnein  (s.  §  131),  Diivgn  mag  ein  Theil  ut- 
italisch  sein.  I,at.  tres  aus  "trclij-es,  umbr.  puntes  (f)  'ponte«' 
aas  'p<mte{i}-ea,  vgl.  ai.  träy-as.  Lat.  motzte  aus  "monc(()e-fo, 
vgl.  ai.  mänön/ata.  Lat.  uffi  au«  *slä-iö.  nmi'  aus  •amä-i'S, 
umbt.  »uboco  'adoro'  (%^1.  perf.  suhocaru].  Lat.  i/a*  au«  'siä'ie-i, 
püligo.  inruhai  'incubat'.     Lal,  amvs  au»  *ß»i5-tS«,  vgl.  cap-ies. 

Die  Verbindungcu  «o,  c«,  n<t  blieben  im  Kai.  uneontrahiert. 
monfit  :  ai.  miin<hjämi.  i^um  &ie  :  got.  ifn.  aiinu-s  :  unibr. 
ahcsnvs  'aciiis',  vgl.  jii.  «ya*-;  dagegen  «w-ts  =  ai.  «ya« -«*■), 
wonach  der  aom.  aoc.  aes  neu  gebildet  wurde  ['a{^oii  wäre  *m 
oder  *fl*  geworden).   Vgl.  mich  umbr.  rnm 'enm'.  osk.  io-k  'ea*. 

Zusnmmenxiehung  von  Vocaleu  nach  Wegfall  von  h.  Kat, 
nimö  autc  'nc-hmiö,  (Amu-it  aus  *lii-/iimu-ii,  praeheö  neben 
prtie-hiheö  umbr.  pre-habia  'praebeat'.  S.  §510.  Ygl.  umbr. 
roea-tru  'maior',  nsk.  miiit  'magis'  :  lat,  magh  iwfy'or. 

Allüberkommencr  und  bei  Xeucomposition  neu  entstandener 
Hiatus.  F.lisinn  :  z.  H.  mull'angtilu-s.  wofür  in  sjKitaret  Zeit 
nach  dem  Vorbild  von  mvlti-Joru-s  u.  dgl.  muUiangttlu-t  auf- 
kam: noenuTii  [nbn)  aus  Me*oeiiom  'nicht  eins';  nüllu-s  aus 
ne+ititu-s.  t'ontractjon  :  digü  au»  'de-affö,  cöffö  aus  'co-ago, 
eöpuh  aus  *co-apula,  prömö  aus  'pr»-tmö,  e^ia  aus  *eo-opia. 
Doch  geschah  solche  Contraction  nicht,  wenn  der  xweitc  Vocal 


l(  Was  Ostlioir  Murph.  Uat.  IV  383  Ober  dö^leichen  Formen  «uRt,  irt 
oJliu  uiuiichfr. 

t)  Die  Cnntraction  von  *a!£er>  in  atr-  genabah  cn>t  nacb  Eiutriit  itt 
jüngtren  Ui.  Beiuminj!  ij  6SI).  Denn  wfire  sie  schon  lur  Zeil  dot  altcnn 
«folgt,  so  wfire  damals  doch  nol  mich  *(iKm»-«  im  \ltttio~t  geworden.  Die 
BetncuQg  *(U«nM  schQlitc  diese  Form  vor  der  CoDtroction. 


lang  yr&T  und  den  Ilauptton  hatte:  co-aftU'H,  co-igi,  co-^guiu-n. 
ulvo  derselbe  Fall  wie  artnuif  neben  atr-is. 

Aitm.  I.  Di«  Aiisnabmc  fnrpi  neben  faffii  ;bci  Lticr«t.  stklire  ich  mit 
OsthoiT  [7.\n  Gt«cb.  d.  1*«^.  15S)  durch  die  Annahme.  d«M  in  eo'fpütt  (o- 
iptrimut  II.  d(;l.  lautgenctilich  Üuntractton  BtattCuid  uud  dicM  Oatik 
des  Stsaunm  VeraUi^mcinerung  erfuhr.  Daw  in  dmi  FvrawnsTEHein  Ton  Mifi 
die  Formen  wie  'eofijitCt  unleilagen,  dafür  fiorg;ip  dut  Simpln  fgi. 

In  einer  jüngeren  Periode  wmden  geschaffen  und  blieben 
Dunmeht  uncontrahiert  z.  B.  eo-agitb  co-atescö;  *tj1.  älteres 
cögö  eägifö, 

Aiiui.  2.  E('i[i  Urthell  wag*  leb  Ober  das  Verh&llni«  des  nreisObögw 
iifiiUr  Ulm  dirlsilbigcn  n*-tibr  und  brider  (u  aüllu-t  n.  dfl.  Mmn  (ckc 
erst  eine  |3]nu.''ibli;  ICrkUrMCf;  far  dcii  Anlaut  ron  wttr  ttc^  «tMi  den  |Ut 
Aiiiu,  3  (Iti;  Kudc  WM. 

605.  AltiTifloh.  Sehr  viele  ConUactionen  in  Fol^  des 
Schwindens  von  intersauanlischem  p  |§  339,  utkeltischet 
Schwund),  I  {§  I3S},  V  (§  I''l)  t>°d  »  (§  S76).  te  (pl.  fStf) 
'heiss'  aus  ''le{p)eiit'.  -tau  -iö  'bin'  aus  'tt3-{f}ö.  V,'.  tü- 
'stehen'.  liüd  und  jünger  iirf,  gen.  von  friW  'Nahrung'  (nr- 
kelt.  "iijfo/ö-«),  gr.  ßioTo-;.  ö  aus  urir.  oy  verschmolz  mit  dem 
folgenden  Vocal.  öac.  jünger  Öc  'Jüngling' :  cymr.  ietMiM>  (§  JI2. 
213);  gem.  pl.  bo  n-  'boum'  :  gr.  ßo[/j-wv.  t*)i'  'fers'  aus  nr- h 
kcit.   *l>ere{s]i.  fl 

Conlraction  findet  sich  nach  Schwund  »-on  /  :  för-  tttar' 
AUS  to-for-,  ih-  iä-  aus  to-fo-.  Derselben  Sprachpnchcinung 
begegnet  man  öfters  auch  da.  wo  vocalisch  schliMScadc  nnd 
vocaliiüch  nnlautcndc  ptUügiertc  Wörter  zusammen  trafen,  s.  B. 
forvcrad  'iudicatiis  est'  =  *fo'ro--i>d-garad.  In  diesem  F»n 
erscheint  sonst  auch  Elision,  wie  z.  B.  tar-  aus  tvar-,  ta^ 
au»  fo-csK-,  lind-  aus  la-intl-. 


808.     Germanisch.     Contraetioasproce*se    u\u   dem  Ci 
gcrman.,  dem  Got.  und  dem  Ahd.  kenne  ich  nidit. 

Anm.   Iq  got.  mBiöm  ahd.  taHomft  'wir  salben'  liegt  1i«iic  Conwctfa* 


I 


von   -*|iia-    in  -%   vor.    s.  d,  Flcxiongl.      Got,  hair^u    l.  «g.   opt.   n 
'fero')  »chwerlich  aus  •ini'uijiiunl,  »^  j  'l^'    ''•*  Knclicinungen  wie 
•«li-n-  'Erz'  au»  "ai'is-a-.  «hd.  ritle^a  'Eidtclisc'  uua  e^Utekta  stnil  dwr  ib 
Srnkopcn  denn  als  CuiitracliuncD  tu  beicichn««,  &.  j  ß35. 


Hiatus,  der  in  einheitlichen  Wortformen  durch  analo^sche 
Neubildung  und  in  Zu9ammensetaun<i[s fugen  entstanden  war, 
wuide  theils  geduldet,  theils  durch  Elision  beseitigt. 

Got.  aiätiJi  8g.  praet.  %'on  äiikart  'sich  mehren*:  saüöttm 
(dreisilbig)  pl.  praet.  von  saitm  'säen',  ga-armnn  '»ich  erlMumen', 
/ra-i'tan  'vcrechren',  ga-un/idjan  'arm  machen",  ga-ei  tclai. 
'qui'.  DüROßCD  nitt  'ixt  nicht*  aus  n(ij  i«t,  sei  'qua»'  ans  «(t)-et, 
Xxtriel  'v*  kümmert*  aus  kar{a)-iiif,  fiammuli  'diesem'  aus 
pamm{a]-uh. 

Ahd.  ka-auytin  kv-aurkan  tfi-ougen  vor  Augen  bringen, 
Ecigen'  he-UHKcrden  'vcrüchtlich  erscheinen',  nihd.  fni»ae-uhten 
'miwchK'n'.  Dagi^en  ijaltirn  (neben  gialtirii)  'Altersgenosse*, 
iKtH  'nein'  aus  n(t)-eiM,   mhd.  binnen  'innerhalb'  ans  h[i)-innaH. 

Dass  bald  der  lliatus  blieb,  bald  EUsion  eintrat,  beruhte 
*uf  Terschiedenen  Wirkungen  der  Satzbetonung.  Dass  Elision 
schon  im  Urgerm.  vorkam,  wird  durch  gol._/rf(  ahd./r«§  'fraw' 
wahrschein h ch ;  uigerm.  3.  sg.  ^Jreti  aus  *fra-eti.  Vgl.  hieiicu 
ahd,  /r-aviii  'ftevelhnft*  zu  ahd.  avaiön  '«ich  plagen'  aisl.  «^  n. 
'Kraft.  Stärke'. 

607.  Italtisch-Slavisch.  Vs  kommt  nur  die  Fuge 
von  Zusammensetaungen  in  Helracht. 

Im  Litauischen  wird  gewohnUch  der  lÜatuB  geduldet 
oder  elidiert,  pri-irltti  'annehmen'  [man  hört  auch  priiimti}. 
pa-autis  'die  Gebend  an  den  Ohren',  pa-etti  'fortgelieu'. 
fl«-afi«w  'einer  ohne  Ohren'.  ie-ta-Säi-a  'einer  ohne  Amt*. 
Dag^fen  laUtt  'er  möge  kommen'  aus  te-at-etf.  HmS  'er  müge 
nehmen'  au»  tr-imü.  natimk  'nimm  nicht  fort*  aus  ne-at-i^: 
ncik  'geh  nicht'  au»  nci-ik.  yjr/ffi»i(» 'aufnehmen*  aus  pa-»i~>fitti. 
Auch  hier  (vgl.  §  dOß)  waren  Verschiedenheiten  der  Satzbetonung 
wirkiram. 

Eine  wirkliche  Contraolion  zeigt  das  ültere  OstUtauische, 
indem  dort  >w  'nicht'  mit  dem  a-  einiger  Präpositionen  zu  no- 
verbunden  erscheint,  s.  B.  notamenu  'ich  erinnere  mich  nicht' 
^  ne  ata-monu.  Vermutlich  war  ne-  zunächst  durch  Assimilation 
m  na-  g;ewordeD.  S.  Oarlie  Lit.  und  lett.  Drucke  des  lt>.  imd 
17.  Jaliih.,  B.  IV.  p.  XXV. 


Im  AltkiichcDHlavi«chcn  theiU  Hiatus,  theils  Coit- 
tractioit.  dobro-okn  'tii<fd^).)i'ji .  golo-qsü  'imbüitig'  (^o/o- 
'uackl,  blu!»»'l.  münoffo-uc&iii  'm»i.»|Miftr,;'.  po-orati  'pflügcD*. 
pro-iti  'durchgehen',  pri-iti  'hingehep'.  pra-ottci  'Oro»st-a(er'. 
Impeif.  znleacliit  su  zeU'Jit  wiiiittclie,  driaachü  211  drlaja  thuG ; 
djut  «weite  Glied  ist  *ichü  *jac/iii  'erani',  ».  die  Flexioiuldw«. 
Formen  der  zusammengesetzten  Adjectivflexion :  gen.  sg.  noraiojro 
au«  nota+j'e^o,  loc.  sg.  noviMi  aus  noee-ijenä,  dal.  sg.  naewimu 
aus  nocH+jemtf  {nocii  'neu*,  Stamm  novo-}:  dum  toc.  sg.  doblämi 
aus  dobii+j'emil  {dobti  'tapfer',  Stamm  doMj'e-,  vgl.  §  S4).  Da- 
neben schon  in  den  ältesten  Denkmälern  auch  conuahiene 
Formen:  pri/i,  selichü,  dehehä,  notago,  noeimJ,  noeamu,  dobtmä. 
Ahnlich  inslr.  sg.  novymi  aus  not>i/'{J}iml. 

Eine  »elir  alte  Coutraction  scheint  in  tiemi  'bin  nichl' 
nisi  'bist  nicht'  etc.  =  'nc-esmii  *n»-«si  cto.  vorzuliegen,  ia 
die  Zeil  surüekgehend,  da  im  Anlaut «-  noch  nicht  xu/»-  (/«nü) 
geworden  war  (§  6fIG,   1). 

Eiirzung  langer  Tocale. 

608.  Lange  einfache  Vocale   kiinneii  unter   sehr  ver 
denen  Verhältnlsseu  und  aus  sehr  versohiedt-neii  Aulüsses  ver- 
kürzt werden.     Wir  behandeln  hier  nur  die  wichtigsten  Ter-  1 
k  ü  rzuugse  rsch  e  in  u  ngen. 

Iteteit«   in   der  Zeit   der   idg.   Urgemeinschaft    ereigneten ' 
sich  Verkürzungen  unter  dem  KiuHuas  des  Uaupttoos  auf  der 
folgenden  Silbe,  wie  *st^tö-s  (ai.  sthitä-s  gr,  iszv.i-i)  aus  •«fö-(o-» 
S.  §  310.  316. 

009.  Arisch.  Kürzung  im  Avcstixchen  in  auslautenden 
Silben,  wie  bräta  'Brüder'  =  ai.  hhraiä,  ».  §  G49,   1. 

010.  ArmcDitoh.  Die  langen  Vocale  hatten  in  Tor-| 
historittcher  Zeit  allermcistens  (wenn  nicht  durcligehends)  Kür- 
zung erfahren.  Am  äiehersteu  ist  diese  zu  eoutroUicren  in 
uTS])Tliuglieh  letzter  Silbe  und  in  den  Silben,  welche  der  ui< 
sprüuglieh  vorletzten  vorausgingen.  Denn  die  hier  gochchcnem 
Vocilausäloesungen  betrafen  die  ursprünglich  langen  Vocale 
ebenso   gut   als    die    kuizen.    Jene  müssen  also  reiküizt  ge- 


vesen  sein.  Z.  B.  dustr  Tochter*  aus  *dmHr,  Ute»  'duttlr: 
gl.  8u;[änjp;  l-rtu-m  'ich  fülle'  aus  'li-nu-m  aller  '{p)!e-  :  1*1. 
tx-ple-iamt,  air.  U-naim  'fülle'.    Vgl.  §  «32.  65!,  1.  675. 

OU.  Griechisch.  In  mgtiech.  Zeit  Kursuug  vor  y,  {, 
Nm.,  Liqu,  +  GeräuMchlaut.  Zeü?  aus  'dfeff-s  :  ai.  dyää-(  'lUm- 
mcl*.  poO;  'Rind'  aus  'gög-a  :  ai.  gäü-4-  TtJ-Eirro-;  'pliirinius' 
aufl  *pteis-  d.  i.  •/»'»  + Comparativsufiix  -m-,  vgl.  aisl.  ^/R-s/j- 
aua  *ßeiatr  und  Comp.  _;7fiVtf  §  6H;  dasselbe  'pleii-  auch  in 
hom.  nXtti  itKiii  krct.  i:X(«i  ttXI«,  indem  •itJjsa-ei  -«!  zu 
'nXti-K  -a^i  diese  zu  kXsS?  kW«;  wurden.  Instr.  pl.  ijcnots  (Tmto-s 
'Pfetd")  au»  *-oii :  u.  dipäij  (§  1 15).  Part,  äevt-  'wehend'  (indio. 
ÖEt,}!!)  aus  *i/7;vT-  :  ai.  vant-;  3,  pl.  nor,  Eiii^av  (l,  8g.  i|i.(Y*i-V 
'mischte  mich")  aus  •Ijiipj-vT.  <JTiipvü|AL  'breite  au»*  aus  "aTcop-vSj« 
neben  srpiu-Ti-i,  au»  «i|f-  (W.  sfer-);  leab.  ßiiUojtai  'will',  ältei 
•Joi,vQ}iai,  aus  "^luX-vo-iiai,  au»  "g/-  (W.  gc^),  ß.  §  306.  312. 
Vielleicht  hierher  auch  «-Aoriste  wie  E'^^uogt  ETsisa  exspoa, 
Tgl.  ai.  äbhäutmm  etc.,  h.  §  :)14  S.  250. 

Dieses  Kilrzungsgesetz  kam  erst  in  Wirksamkeit,  als  -na- 
bereits  lu  -««-  geworden  war.  Das  «eigt  fty,v-<i;  le»b.  fir,vv-o? 
aus  "iiTjV3-o;  geu.  =^  air.  mU  hit.  mcnx-is  (§  5ß'>);  vgl.  daneben 
nODi.  8g.  (let;  aus  'iiev;  mit  le^Hrechter  Verkürzung.  Es  war 
abei  Slter  ate  der  .\bfall  wortschliessender  t  [§  652,  5).  Das 
zeigt  ifitTiv  aus  "Äfii-j»j-vt. 

Aum.  Durch  NeiibiMunff  wurden  dienen)  I.BUtgcvets  in«nehc  Aim^ 
nahmrn  gt-schaffeii.  i.  B.  iun.  tTßi  'Scliiff'  nnuli  vj;(/)-*(  ete.  gebildet  neben 
dem  lautgcsctilicheu  alt,  täj;:  3.  pl.  cuiij.  nct.  'ffnu-ti  [dor.J.  ^lj,aiyvi\  für 
'ftp'iit;,  'r^fiQvm  nach  if  Cf>iu|iii  ctc.   iiim  den  Cnnj.  Tom  Indic.  lu  »chcidenj. 

Fcnier  blieben  Vocullluigen.  weim  durcli  laiilgenctilichc  Umgcntallung 
in  jQo^frcr  Zeil  die  gleicbartige  I.nulvctbiüdung  eutalaiid,  t.  B.  ^»«o-i 
(a  »  Bj)  ans  piisti-;  'der  Iciclitesle",  ipiB^Tti  'videntM'  au«  ipioviEt. 

Kürzung  lauger  Vocalc  vor  Vocalen.  Hom.  ^poo;  =  Ifpuio« 
'de«  Hellleu',  ps^J^ai  '=  ß£JiÄT,ai  'bist  getroffen',  heiod.  vfaj  aus 
v^/)-i(  'uaves',  Wl  ^  Cu»T,  'Leben',  att.  vwüv  au«  vtj(/)-«üw 
'navium'.  E«  handelt  sich  in  solchen  Fällen  walirüclieinlicli 
xum  Theil  um  lialblnnge  Vocalc,  die  man  al«  Bolchc  nieht 
darstellen  konnte. 

Mit   dieser    letzteren    Quantitätxreduction   hängt   die    aog. 


qucuttilatirc  Metathesis  im  lonischcQ  und  AUischea  msammen, 

t.  U.  ion.  pari.  pcrf.  JorsiüTi;  'staut««'  niu  s»ni-(/)iT-»s,  raltviülTi; 

^DOTtui'   aus  ztbvT,-if]i--€i,    atl.    gen.   are«--«   'des   stehenden 

Fcitcs'   nu«   •  irnj-(/)ar-o!   (§   165),    alt.  gen.   imcjce;  acc.    IsMä 

(iiTOiui'Kilwr'}  aus  Isirf^l/j-o;  imt^(/)-a.  Diese  Erscheinung  bildete 

cuwcilen  die  Vorsiufe  zui   (lontraction,   wie  ion.  gen.  llaxTvo» 

neben   (I>t^iTtiSeui    ^1.   hom.  'AtpeCSao;   att.  gen.  llcipatü«  aoc. 

[[ccptriÖL  aus  -ito^  -iö.. 

612.  Italisch.  Im  I.at.  (ob  auch  in  den  andera  Munduten,  j 

ist  nicht  sicher  SU  stellen)  Kürxung  vor  i,  (f,  Nae..  Liqu.  +  Ge*] 

läuschlaut.  otoes  iflis  aus  '-öis,  ».§81  S.  75,  §115;  vgl.  pätign. 

enatois  'gnatis,  filiis'.    nau-Jragu~s  aus  *t»ii^-fr.  oder  *»ö^-i)-Jr.\ 

claudö    aus   *cläy[i)db,    za  cläm  s   gr.  xXr,(/](i;   gatuleö   neben 

gäoistt-9,   gr.  TTfOscu  auB  'i^f't^tta,    vgl.   §  t>33.     ttnht-*  ans 

*t^-nUo~i,  vgl.  gr.  ätvT-  §  Glt.    membru-m  aus  'm^jiw-ro-,  a.i 

§  570.     In  memi'-ii  [gr.  le«b.  gen.  |*^vv-(>;,   otr.  gen.  mit)  mag 

e  veiküizt    gewesen    und    dann    mich  §  tilV    wieder   gedehnt 

worden  sein.    I^at.  ar»  urtU  aus  *är(i-,  Gf.  *f-^,  a.  §  30(1. 

Aiitn.  I.    Der  nnni.  A'ia  iniiss  bei  Seil«  blnbcu.  da  dos  Won  wahr-  | 
scheiDltcli  nicht  echt  IntciniKch  ist  i,\  \'i'i  Anm.  1}. 

Kürzung  langer  Vociilc  vor  Yocolen  im  IaI.  ncS  aus 
*ni[|[]ö  :  ahd.  ttäan  'nälien*.  rei,  ßdit\  aus  rli,  fiäei,  vgl.  auch 
rfiffi.  lY/iiM  au!"  ütim.  Verkümung  von  rf«-,  *5-  in  </Mr«ii-4ii 
teorsu~m  u.  dgl.  Bei  den  Dichtern  erlangten  die  Formen  mit 
Verkürsung  uiehr  und  mehr  die  AlleinherTDchnfi.  Nach  welchen 
Gesetzen  im  Kinselnen  in  der  naiven  .^lltagxipraohe  Veikün- 
ung  eintrat  und  nicht  eintrat,  wissen  wir  nicht. 

In  weitem  Umfange  wurden  im  I^at.  die  langen  Vocale 
in  den  Endsilben  verkürzt,  t.  It.  e^tuim  ^  ai.  äicäm,  worüber 
§  (J5&,  4. 

In  derselben  Sprache  trat  Kürzung  öfter  unter  dem  Ein- 
fluss  scharf  ^-cHchoittcncn  Tones  ein,  so  zwar,  doss  die  dem 
Vocal  entzogene  Zt^ildauer  auf  den  folgenden  Consonantoo 
übertragen  ward;  dicxcu  schrieb  man  daher  auch  doppelt. 
nippa  (und  mpa)  :  ai.  k^pa-»  'Grube,  Höhle'.  Juj^nter  (und 
Jupiter)   voc,  ^  gr.  'LiJi  iiärgp  (L.  ilavct  M&n.  de  la  «oo.  de 


lingii.  V  230  f.).  mitlö  aus  'mltö  :  ahd.  nijdan  'fahren  tn«sen, 
meiden',  tittera  (und  litera,  inschr.  a\icK  ieifertt).  muecu-a  (und 
mucu-«)  :  gT.  ä;;o-iM33u(  'schnauze'  aus  *-)j.ux-ju>  (§  489).  oJZB- 
eüidri  (und  oföi-tViart)  :  gr.  iXftat  'bin  ausser  mir,  bin  verlegen' 
jjAi^c  'verwirrt,  bethört',  narräre  aus  *gnärärf.  parridda  (und 
paricida).  Auiwerdem  nurh  trtwn  12  Fülle,  die  »1»  sicher  oder 
wihiachcinlich  gelten  künncii.  Das  in  den  meisten  Beispielen 
vorliegondc  Schwjiuken  der  Mehreibung  seheint  weniger  auf 
einem  FcNtbiilten  »Itt-r  Kchiififarm  nach  Vollzug  de.!<  Piocesses, 
als  darauf  zu  beruhen,  da^s  zwischen  dieser  geilehntcn  Con- 
sonanz  und  sonstiger  Doppelconsonanz  (vgl,  x.  B.  cuppa  mit 
iuppelö)     ein  aussprachlicher  Unterschied  be§Iand. 

Anm.  2,  AiioltiKC  Vurei'ig*  ir>  andi-rn  Sprachen.  Pili  khiMä  neben 
Aifä  ea  skr.  Ari'/ü  'Spiel',  prikr.  pfmoia  =  «i,  prrniwif  'Litbe'  *cr'o  = 
skr-  *Pfl  'gcfnde,  eben'.  NhU.  matter  ^  nihil,  «luofrr,  jaiiunrr  =  mlxl. 
jämtr.  l-'rnn».  .IG.  Jalitli.l  eomjiUtU,  j«tit  cmnplitf  ^Achiicbcii.  =^  Int. 
com/flita. 

613.  Alt  irisch.  In  allen  Silben  ausser  den  haupttnnigen 
trat  Kürzung  ein,  vgl.  «.  ii.  die  Gestalt  des  Feraininsul'lixes 
-ä~  in  pl.  nom.  tiuitha  dat.  lüathaib  d.  i.  Uiatfi''il  nach  §  610 
(noiD.  sg.  /ucf/A  'Volk')  uud  in  pl.  nom.  mnä  dal.  mniiHi  (nom. 
sg.  A#«  'Frau');  nom.  beo-thu  'Leben'  gen.  be-thath,  aus  "-(«(()* 
•-(m(-m  (cymr.  -tit,  wie  (iuiutil  'dcitas',  Zeuss-Kbel  G.  C  S4<); 
lal.  -tüi-i-,  got.  -düp-i-  (lal.  ciV-d«,  gwt.  gamättt-ditpa  'Gemein- 
schaft'). Diese  rcducierteu  Vocale  verblieben,  wenn  die  betief- 
fend«  Silbe  die  letzte  de!»  Wortes  wm,  wie  in  den  gegebenen 
Beispielen.  Sic  Mitkwnnden  gewühulich  völlig,  wenn  noch  eine 
oder  mehrere  Silben  folgten.    8.  §  6.14. 

Wie  weit  in  hauptlouigen  Silben  sowie  vor  dem  Eintritt 
der  soeben  erwühnien  Reductionen  auch  in  den  andern  Silben 
Vocal Verkürzung  geschelieii  w;ir,  hl  mir  unklar.  Dass  vor  -tu- 
keine  Vocalkurzung  stattfand,  beweisen  mi  mit  'Monat*,  da» 
nur  aus  'mens-,  nicht  aus  'mens-,  und  »wir  'Stück  Fleisch*. 
das  nur  aus  'memr-,    nicht  aus  'mentr-   erklärt  werden  kann. 

ei4.  Germanisch.  Im  Urgernt.  scheinen  Vocale  vor 
n  +  Geräuschlaut   gekürzt   worden  zu  sein.     Got.  rinih  ahd. 


4,  4>  ^  idg.  e,  a  o  und  die  Vorlrctrr  VO0  akal.  I,  li  :=  idg, 
i,  u  »U  LÄagcn  auftrolcn;  btn  dieitvu  Veiändeningen  waren 
ohne  Zwcifi'l  zum  ^roBiUfii  'Dietl  die  Butoaun^rerhältoisse 
wiiksam,  Wie  vrpit  die  Kiirüuiii^vD  der  neucTcn  Dialekte  be- 
reit» in  akül.  Zeit,  tiez.  zur  Zt-it  der  ulikv.  Urgvmciniichiift  statt- 
gefunden liatteii,  ist  noch  nicht  fiwtgesUlh. 

Im  LiL  erfuhren  die  Längen  in  den  Bndsilbea  häufig 
Reduclion,   X.  It.   notn.  aigä  'Lohn'  =  gr.  iXt^,.    S.  §  6(>4,  3. 

LänguDg  kürzer  Tocale. 

616.  Aiisch,  Im  Ai.  'Ersatzdehnung'  in  tidfiä'  'geleckt* 
aus  uiai.  'li:dAa~  u.  dgl.  m.    S.  §  404.  ä91. 

An  DL    Cbcr  ar.  fät>.  ««(1  'ist' =1  ai.  üiti,  aperit.  oAüM  'tt  muhte  rieh* 
*>  bL  Mrla  u.  if\.  f.  i  fiiä,  I. 

617.  ArmeniKch.  In  den  Formen,  in  welchen  »t  und  n 
nach  kurzen  Vocalen  vor  *  «clivriindcn ,  \vic  im  'Schulter'  |got. 
atns),  aw.  pl.  cri«  'drei'  (got.  priru),  war  aller  Wnhrecheinlich- 
kcit  nacii  einmal  'Krsatzdehnung'  eingetreten.    Vgl.  §  202.  lälO. 

018.  Griechisch.  'Krsatzdehnung'  ist  hier  eine  »ehr 
hüufige  Erseheinung.  Att.  xtsi'viu  'twdte'  =  lesb.  xT^voi  urgr, 
•x'iviw,  att.  (^Utipi»  'verderl»e'  =  leatl».  -^9%^^  urgr-  *!f8efn«i, 
>.  §  131  8.  120.  Ion.  7ouva  'Kniee'  =  ie»l>.  ^^wa  urgr.  "•,■*»/«, 
ion.  scfpata  'Ausgänge'  ^  lesb.  RfppsTa  urgr.  •xip/ttta,  hom. 
o3).ii-;  'ganz,  all'  mgr.  'i//o-5,  s.  §  \m.  Alt.  pwigTat  'will' 
=  K>ftb.  ßivUsTat  urgr.  '^oÄvErai,  8.  §  204.  .\tl.  Tvi;  acc.  pl. 
Binse,  'die'  =  kteU  urgr.  i^vt,  s.  §  205  und  20-1  Anm.  3.  Ion. 
isoof  'näher* :  äfZ''  *■  §  '^^-  '^'-  Spiltatt.  dor.  ^iK^iiai  'werde' 
aas  -jtovofuei,  s.  §  492.  Ion.  att.  zi^xi  'bin'  =  lesti.  :^|tt  urgr. 
*lt^\.   ion.  att.  ;i;£tÄtoi  'tausend'  =  leeb.  ^(eXAtai  urgr.  '/esAioi, 

Es  sei  hier  nochmals  darauf  hini^owieseQ  (§  305  Arun.  3), 
das»  die  durch  'I-Lrsntzdchnung'  entstondencQ  ti  und  »-j  ebenso- 
wenig je  Diphthonge  waren  wi«  die  durch  Conttaction  von  u 
und  'A  cntKprungeiten  ci  und  00  (§  603). 

019.  Italisch.  In  der  elastischen  Zeit  der  lat.  Sprache 
wurde  vor  m,  nf,  gn,  gm  jeder  Vocal  lang  gesprochen,  daher 

»• 


für  Formen  wie  pttuö  cbßuut,  In/ilix,  dignut  btn'tffnm,  ägmtn 
Qujuititiitsstcigeruiig  luigenomnii^ii  werden  muw>,  ».  §  '2üh.  500. 
&(I6.  Eine  glci<;hanige  Dehnung  und  xugleich  Verdrünguag 
oonsonantischer  Elemente  hatte  in  einer  älteren  Periode  der 
lat.  Sprache  stattgefunden  in  e^Ös  aus  'equo-na,  pilum  aua 
*pinalo-m,  scäla  aus  'tcanUlä  u.  dgl.,  s.  §  20$;  ainu-*  aus 
*aSa-no-a,  dimweö  aus  'dis-moceö,  seni  aus  *aexnl,  mitämen 
aus  '-fftrmen,  diluö  aus  'dia-tuö,  äla  aus  'axfä  u.  dgl.,  9.  §  570; 
nidm  aus  'nkdo-s  u.  dgl.,  s.  §  591. 

Anm.  I.  In  vielun  F&Uoq.  wo  (u»ii  frOhcr  un  Vacald«lmuiig  im  Lnld- 
nJscheii  dachte,  liegen  viplmohr  voritnÜKchc  lange  Vocnlc.  b<^  Dijihibonge 
Tor,  I.  B.  /JUi  DU«  'cMo-t  d.  i.  *eit*to-  ij  GUI],  rijct»-«,  imptti-*  d.  a.  Ob 
die  iJLDgtn  in  Ueii  lietreffcnden  F&Uen  von  idg.  Ureeit  her  gntprocben 
irurden  udcr  cr«t  durch  Neubildung  eingedrungen  waren,  ist  hier  gleidh- 
giltig. 

Anm.  2.    Unklar  int  mir  die  Vocnll&nge  in  jirioftM  qmuttt-*,  «nß  u.  a. 

620.  Altirisch.  'Krsatzdehnung'  in  s«t  'Weg'  ^  cymr. 
hynt  lirct- /'wi(,  tww^'CJeschlechl*  ^  acymr.  cciw//,  rfi*r  Thrilne* 
=:  abrel-  daer,  am  'manus  hoetium'  aus  *agmtK  u.  a.  S.  §  212. 
51S.  523.  ^20.  Auf  den  ii.  Ogamiuschriften  Namensforioeo 
au£  ~agni  [Dalagni,  Corbagni),  die  Vorgänger  der  spUteien  auf 
-fli»  {Ültäin,  gen.  von   Ullän). 

631.  Germanisch.  Im  Urgerm.  'Kraaudehnung*  ror  nXt 
t.  B.  *fäxö  'fahe,  fange'  i^\.  J'äfia)  aus  *yu»/»,  s.  §  211. 

Im  Got.   fanden   solche  Dehnungen  nicht  stall. 

Im  Westgctmaniechen  ahd.  meta  as.  mida  'Miete'  :  got. 
misdö;  as.  linon  'lernen':  ahd.  Urne».  S.  §  538  6.  S96.  §  582 
S.  437.  §  59(i. 

Im  Ild.  viele  Dehnungen  in  jüngeren  EntwickliiogsphucDf 
wie  alemann.  eti/t  'sanfl',  ifsir  'uneer'. 

Vgl.  ausserdem  aisl.  ffäv  ags.  Jö«  =  ahd.  gai»  'Gans',  ua). 
hSsl  ag«.  fiml  =  got,  hunt)  'Opfer',  ags.  fif  'fiinf  =  gou 
Jittf,  Bgs,  örff/-  'ander'  =^  gol,  anpar,  aisl.  /äc  'Zühre'  =  got. 
fayr,  ags.  rinon  'regnen'  ^  gol.  riffnjait. 

622.    Haitisch -Slavi  »eh. 

Im  Litauischen  'KrsaTzdeiiDuag'  in  iäti-i  [gesdirieben 
iti«i-«]  'Gans'  =  aJid.  i/iuu  u.  dgl.  m.,  s.  §  219. 


Auch  andenrärU  wurden  ia  dieser  Sprache  a  und  e  ofk 
(nach  bis  jetzt  nicht  ermittelten  Oeselsen}  gedehnt. 

diffa  'brennt'  neben  inf.  dikli,  vgl.  ni.  dähämi.  ärxa  Sre 
'pflügt',  1.  sg.  artü  :=  aksl.  orjq  [vgl.  §  117).  tSkas  Tusssteig' 
=  aksl.  lohe  'Lauf.  Fluss'.  märas  'Pest'  =  aksl.  morä  'Tod'. 
PI.  teser»  'Schwestern',  »^1.  aksl.  sestra  'Schwester',  ktihui-a 
*B«ig*  :  lat  calli-B  aus  *colni-g  (§  20S).  äugu  'wachse*  ^  got. 
auka-  milht  'melke'  ^  gr.  «[liX^oi.  cÜda-a  'Angesicht*,  vgl. 
gr.  EiSo;. 

Anm.  Nftch  A.  Baranow^^k!  und  H.  Wsber  Ostlit.  Texte  I  p.  XXm  sqq. 
huidcU  es  üicli  hier  Dbcrall  nicht  um  niiklich  Inngc,  Hondriri  nur  uro  mittel' 
teitigo  Vocftlo.  In  di-ga  ä-ria  hftt  die  »weite,  iu  käi-naa  ä<i-gu  die  ernte 
Uon  des  mittclioiti^en  Vocals  den  Accont.    Vgl.  \  (iDI  Anm. 

Im  Slavischen  wurden  in  der  Periode  der  Urgemein- 
schaft IN,  un  rot  Geräuschlauten  zu  i,  ü  (aksl.  i,  y),  %.  lt.  akst. 
acc.  gosti  'Gäste'  ^  got.  ffoati-ns,  syny  'Söhne'  rgl.  got.  simu-ta, 
«.  §  219. 

Eise  andre  Art  der  Entstehung  lauger  Vocale  zeigen  aksl. 
vUiut  'siehe'  aus  '^elkq,  vlaku  'Zug'  aus  *\(olhi  u.  dg!.,  s,  §  2SI. 

Quantitätssteigerung   im  Aksl.  durch  fotgendeH  t  in  t;'  aus 

ty,  jl/  aus  uj,  ».  §  36.  73. 
In   den   modernen    Knt wickln  ngsphasen   sind    Dehnungen 
(noch  unbpkannti'n  .\lters)  durch  den  Einäuss  von  JI«tonuDgs- 
verhitltnissen  zu  conetaticren,  worilber  §015. 
Anapl.yxis  ans  Consonanten  (SvarabhaVH). 
62!).     F.»    handcU    xich    hier   um    dn.s    Hervot^ohen    einea 
kurzen  oder  reducictteu  Vocals  au»  einem   tinienilm  Conso- 
Danlea.  und  zwar  im  Woitinnem  vor  oder  nach  einem  andern 
{'onsonanten,  im  .\nlaut  (prothetische  Anaptyxis.  Prothese)  und 
im  .\uslaut. 

Damit  Anaptyxis  im  Innern  nach  einem  auf  einen  Sonanten 
folgenden  Consonanten  eintreten  könne,  muss  die  Silbe  mit 
zweigipäigem  Accent  gesprochen  werden.  Dieser  bereitet  die 
Entstehung  isweier  Silben  aus  einer  \'or.  Z.  B.  alid.  Atroc  'Berg* 
au«  liere.     Entwickelt  sich  der  Vocal  aus  dem  zweiten  Conso- 


nanten,  m>  wird  dieser  zunächst  sonantMch.  a.  B.  franz.  cwtif 
sus  nd.  iiitif  durch  die  Mittelstufe  *c^n)if  (mit  -(n)-  bezeichnen 
wir  deo  consonantischen  l'bergangslaut). 

In  wie  weit  die  Vocaleutwicklung  im  Anlaut  und  im 
Auslaut  (im  letztem  äusserst  selten]  durch  die  VerhältDÜec  dt» 
WonEUsammenhange  im  iJatze  (SaudhiJ  l>«l)ngt  nnr.  bleibt  hi«t 
aussei  Fin^. 

Anm.  I.  Der  übergnng  von  'e^fiY'f  *"  m"'/  ■'**  derselbe  Vmttm, 
dnrch  den  idg.  'tnnn-  lu  ai,  tnnii-  gr.  tv.\i-  <!lc.  und  lAfi.  *qT™-  vi  ü.  gmn- 
p.  '^tf.<i-  cte.  vunli:  (5  227.  2&T).  Doch  j^hörea  dif  letitcTCii  FUle  nWit  hiet- 
h«r,  n-cil  es  nicht  m  beweiwn  ist.  daas  dieseu  idg.  Formen  ein«  dena  tmij 
entsprechende,  um  eine  Silbe  künere  n'ongc«I»lt  in  Grunde  Ug,  v^ 
}  312.  MX 

Krwlhnt  werden  mag  hier  tur  Vergleiuliuiii;  such  d«  Fall,  daas  ea 
Vocal  sich  uns  einer  inüicbeTi  Cousonaulen  uder  in  Aiwlnul  hinm  (incm 
Cnnaoniuitcn  sieheoden  sonantiHchcn  I.ifjuidn  oder  Ntuudi«  ctitfnllcC 
8o  ».  B,  fj.  ipsT^-;  !o|JW-s  'geschunden'  buh  idg.  "rff(o-ji,  oüBa?  "Euter"  KU 
■dg.  'ottdli^.  lat.  («i(u-J  niiB  tilg,  '("(o-»,  ^iirimi  aus  idg.  *(((*^i  {j  223.  tJI. 
2fe4.  SSS).  Im  Urital.  wurde  'affrn-'  'Acker'  iii  'ogr»,  hieraus  *iff*  '*ftr  -. 
\aX.  agtr  iimbr,  agin-  o»>b.  Fruntcr  [vgl.  §  033.  (;&5,  9|.  Im  Ir.  wurde  Bom. 
»g.  *firi'-(rd  f.  'Wort'  Igen.  6r*Wr«)  m  'hritt,  daraus  briathar.  rgL  auch  th^ 
thar  "Sieb',  hierher  ferner  mnva  'Furcht'  et*-mum  'fnickllos'  ;  galL  Sf  \ 
cbnU'4:  /u-tiomam  'tief*  icompar.  fu-dumnu)  :  cjthi.Jk/u  'tief',  Uu  AM-* 
*tJcf'.  beidR  mit  -mn-  nus  -in-  ij  öZO;.  VgL  f  63-1.  F.adUeb  ahd.  aedW 
'Acker',  /"ja/  'Vogel',  tbtm  'eben'  (goL  oAr«,  JUgb,  Um),  irordber  j  Uli.  . 
217.  66ü.  J.  «fjJ,  -2.  ' 

Anm.  2.  Mao  spricht  auch  »on  miaptyktJRchrr  Prothcs«  ror  loo- 
loxen  ConNonanlen ,  t.  B.  gr.  ixTlt  neben  xti:  'Wicnel,  Marder',  «srotfa 
neben  sTialpto  'zappele',  »pStlat-  Up\rilu-a  Utatna,  prikr.  i'«Ai-  (gith.  MfrH 
^  skr.  fiA-  'Weib*.  So  weit  es  sich  hier  wirklieb  um  ein  rein  pheaetischn 
Eneiignis  handelt  —  in  vielen  der  hierher  geiogcnec  Fftlle  hat  der  Vocal 
ctyraologisohcn  Wert  ^Rest  eines  PrSßxcs  etc.]  — .  liegt  immer  ein  satjpbone- 
dseher  Prucess  vor.  Der  Vucal  wurde  aus  dem  Auslaut  TorautgÄeBJhr 
Wörter  entwickelt. 

024,    Arisch. 

Indisch.  Auaptyxe  im  Wottinnem  kam  er»t  in  dtF 
Piäkritdialekleu  auf,  st.  H.  harisa-  =  skr.  har^a-  'Fieudc', 
peutuma-  ^  skr,  pätUna-  'Wassertose',  tumarämi  ^  skr,  Mmärämi 
'gedenke*,  siniha-  =  skr.  sniha-  'Anhänglichkeit'.  Dagegen 
etacheint  Prothese  bereita  im  Ved.  in  iny'ifati  'ordnet  an*, 
üradAaß  'nicht  su  gewianea',  ilaya-  'ruhend*  (neben  laya-  *Ruhe^, 
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tilöiä-  (geben  h^-)  'freier  Raum,  Welt'.  Vermutlich  waica 
diese  Foimon  ir^nd  einem  Vulkttdiiilekt  eotDoinineu. 

Im  A^'cstisctien  waren  an;iptyktischc  Vocale  Bctir  hiltifig. 
Die  Schreiliwii!;  »nhwankt  aber  »tnrk,  und  fürs  Metrum  uind  diese 
Vocale  fiwt  olin«  Ausiiiihmc  belaiiglos.  Kw  hiindflt  »ich  «Iso 
nivht  um  einea  vollen  Voctil.  Am  häufigaleu  findet  sich  die 
RntfaUung  vor  und  nach  r,  re.gelmüaaig  vor  anlautenden  n,  ru, 
rc  und  nach  auslautendem  r.  Gewöhnlich  wird  sie  mit  e  dar- 
gestellt, daneben  a,  e,  ö  und  i,  u,  letzteie  besonders  im  An- 
laut. Beispiele  für  Anaptyxis  aus  r,  vrie  dädar'aa  ^riata~ 
anlar',  s.  §  157,  260.  Aus  andern  tönenden  Consonanten: 
■j'tta-  'Mörder'  :  ai.  ffhnä-:  Räj).  datfmahi  'wir  geben'  .  ai. 
dadmäti;  gal).  dfbitya-  'der  zweite*  :  oi.  dn'tit/a-. 

Im  Altpersischen  läj»st  sich  nur  u  mit  Sicherheit  als 
Anaptysi»  nachweisen ,  zwischeti  il-r  und  ff-il.  In  allen  vor- 
lie^'nden  Hdspiideu  entliätt  die  folgende  oder  die  vorher- 
gehende Silbe  einen  M-l<itut.  tlürü/iyämiy  'lüge'  ;  ai.  pari. 
drühtfoni'  'arglistig  scliädigeud'.  suffüda-  suffiuta-  Sogdiana  : 
av.  ntfda-.     u  int  als  u  zu  le.'ien.  s,  8.  26. 

626.  Armenisch.  Prothese  vor  anlautenden  Liquiden, 
X.  B.  erek  'Abeud'  :  ai.  räjas-.     8.  §  2t>:(. 

e2B.  Grieehisch.  In  vielen  Wörtern  sieht  man  inter- 
oonsonautischen  Voeal  als  .-inaptyktisch  an  (sieh  u.  si.  Curlius 
Grundz.  f'  7 2 7  ff.,  G.  Meyer  Gr.  Gr.  1)5  ff.  [2.  Aufl.  8.  Il>9ff.]), 
aber  nur  wenige  Fälle  sind  sicher '),  wie  s.  It.  Ie«b,  )ii;s|>pi>-s 
aus  'iietE^io-;  ^  att.  ^t^xo-;  'massig'  von  \dzyj-t  'Man'  (§  131 
&   t2u). 

Dagegen  steht  in  vielen  Fällen  Prothese  fest.  Am  häufigsten 
vor  Liquiden,  wie  epu8pi-c  'rot*  ^  lat,  ru&er,  i'Aif^i-i  'flink' 
^  ahd.  lungar,  s.  §  206.  Vor  /  im  Ionischen  :  hom.  ä(/)ipff(j 
kret.  aepsa  'Tau'  neben  epaij  Spar,  :    ai.  tarfä-s  'Regen':  hom. 


I]  CuniiiK  lind  Meyer  fCt^hranchcn  den  Aimdruck  .\nnptyxi»  in  «eitctem 
Sinn,  vünuoli  er  auch  die  in  J  üK  Anm.  I  bcrUliiieu  Ersthi-inuugcn  um- 
twn.  NicTil  wenige  der  bei  beiden  Gelehrten  nufgefQhrten  Formen  eot- 
luttca  Kieher  keine  Vocolentfitltiing,  «Ctter  im  engeren  noch  im  iroitvTen 
Sinne,  t.  B.  i^t-r-i-ii  bei  UnrtiuM.  lüX-i-vr^  xo^-oj--<4(  bei  Meyer. 


JtF)a£xo3i  neben  (/)tixoo(  '*wai«ig'  \ak.  ^ik«ti  böot.  flxvn.  lai. 
vfjrmA.  Vor  Nasalen  wol  i.  R.  in  i^Xy«  'melke'  :  lit,  mdliti; 
ijn'/>.>j  'Nebel'  [alt.  ^fiix^  mit  Anlehnung  an  ftj»-T,  vgl,  §  &61 
Anm.  3)  Jixiyim  'pisse',  inf.  aor.  a^t^iL  bei  He«yrh  :  lit.  mi^ä 
'Nebel',  lal,  mingii\  äve-J/i-f-;  'Geschwiateisohn'  :  aksl.  m^tijt. 

Dasa  bald  Prothese  erscheint,  bald  nicht  (rgl.  noch  ipüo)un 
und  püo)Mi(,  d>^E^oi  imd  Htzi,  i;t^p-fvö)u  und  ti^^vü|u,  iw^xi-i 
und  vlr.tiltt)  Bchcinl  thrils  als  dialektische  Verschi^denheil  an- 
gcechcn,  llieils  <uis  verschied enaitigen  Sandhivethältnissen  er- 
klärt werden  sii  müsseo. 

Älter  als  die  Entstehung  der  Ten.  osp.  aus  Med.  susp.  [§  19&} 
war  die  Kniwicklung  rfi-s  i-  von  loBt  'sei'  ^  av,  gäfi.  jrfi,  idg. 
':-(//.»,  8.  §  Dito.  593.  Vielleicht  Prothese  auch  in  iyüi^  'Fiwh* 
und  ir/iHi  'gestern'. 

aar.    Italisch. 

Im  Lateinischen  inlautende  Anapiyxia  Im^I  I,i(]uiden 
Naitalen.  wobei  der  entfaltete  Vocal  gewöhnlich  die  Kär)>ung 
des  Vocals  der  folgenden  Silbe  erhielt,  pö-coto-m  pö-eulu-m  aus 
pä-clu-m,  aUt-buttt-m  aus  'sta-blo-m.  ata-^i-t  aus  'ata-btt-t, 
airigulu-a  aua  'tem-clo-s.  s.  §  2C9.  Äoc.  /aimtlu-m  wol  aus  'fam- 
lo-m.  familia  aus  '/am-h'ä. 

Anm.  1.  Bei  dcu  Fonncn  mit  -1-  deutet  dss  v  i  elf urlie  Seh  «unken  da 
Schrcibtin^  vgl.  nurli  'afehun  nnbcn 'omi/uiK,  paptm  neben  pojmlut,  Jttei- 
pliiia  lieben  diietpultna  etc.  wol  ttitÜH  auf  verschicdeii«n  Einfluiui  des  Ae- 
ceotCB  iiL  den  verHcliiedeiiifU  Camus,  thcils  d.^raiif,  dii6S  man  nebvn  I  imt 
erst  //;  oder  'i  (etwa  dineip/lma  ndrr  liüiriy'lma)  Kpraeh  ncd  dicMrli  I>aiil 
bfild  so  bnld  f!»  ;bald  t,  bald  u/l  schrieb,  Iclitcrca  wcnigstenii  in  der  4ltv> 
»ten  Zeil  der  liinlurinchcn  Lstiniltl.     Vgl.  Antn.  'i. 

Inschr.  (ca.  2IS  v.  (Jhr.)  TereboHio  ^  TretÖniÖ.  SjAtlat.  acc. 
mai/intarätu-m  =  magtsU-ätti-m ,  caräbrö  ^  rräirc  (iialieo. 
calahroiu-)  u.  a. 

Anaptyxis  bei  Nasalen  ist  am  «chcmcn  in  Lehnwörtern 
Bu  Gonstatieren.  wie  Tecunü-ssa.  drachuvia,  mina,  lecktna. 

Anm.  2.  Sohwcrlich  gehüreii  hierher  *umiM,  himu*  hoaw  ianö,  «nimim 
und  nunifruM,  s.  $  2H9  Aitm.  5)>S  .^iim.  Zu  keiner  Entacheidiing  komnu 
ich  hei  tcrmiiiuM  u.  Ahiil..  nurObur  $  'H\. 

Dem  Uinbrischen  scheint  Anaptpiia  fremd  geweten  nÄ 
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sein.  Desto  häufigei  finden  wir  sie  im  Oskischpn.  Beispiels 
füi  Vocalentfaltun^  aus  Liquiden  wie  aragelud  'ugento*  •. 
§  211.  Aus  Nasalen:  aken«!  au«  "ukncl  'in  fundo'  oder  *ia 
agone*;  Pataniii  d<it.  sg.  aus  *Paiuai;  Liganak-dikei  dat. 
ag.  aus  *Ligttiik-d. 

Auf  Giund  des  von  "niuinejsen  Kuhn's  Zlschr.  XXVII 
ISl  f.  Ausgefühtteu  ist  walirscheinltoh,  dass  in  den  Vetbin- 
dungvn  ir,  kr,  ft,  /il,  tri,  kn  die  Anaptyxis  sich  lautgesetzlich 
nur  dann  einst«lll«,  wenn  die  voihergehende  Silbe  kutz  wai. 
Vgl.  K.  R.  maalieis  'matiia'  Fuutrei  'Genetiici*  mit  pateiei 
'pairi';  sakatäklüm  'sacriim*  mit  Pukalatül  {«u  püklo-]. 

Adid.  3.  Die  oek.  BleiuT«!  ih«niuag«g.  von  F.  Bflchclcr.  Franlif.  n.  M, 
IKT)  keimt  diese  Zviscbcnvocal«  nicht,  i.  II.  sakiito  'vnrnim'  gingen  snti- 
Stigcs  aaxopo  'iiacrum'  Kalcnratet  '.lavtnlur'.  Uftliet  iüt  et  vfthniolieialieli, 
ibtin  nun  nur  ernt  deii  solitrachen  OlcltvocKl  spnicli  oder  nach  Consonsnten 
nm  erst  aonantiselic  Liquidac  <ind  Nosälr,  also  ar'gttud,  alfnel  oder  akitmi. 
Vgl.  Arn».  1. 

Anaptj'xia  auch  im  Pälign.,  vrie  \a  Alafit'kMiM»,  s.  §271. 

628.  Gcimanisch.  Kin  Iteiopiel  iirgermanischer  Ana- 
ptyxis Mhcint  gut.  miluks  altd.  miluh  ngs.  meoloc  aisl.  mj'olk  [aus 
'tneluk  duroh  sog. 'Brcchuiig*)  'Milch'  zu  »ein,  zu  ulid.  melfhan 
lit.  mUsu  u.  s.  w.  gehfirig.  SutuieK  man  mit  Paul  für  diese 
Spraehperiode  das  Gesetz,  dass  IJqu.  +  VerschluBiiilaut  in  letzter 
Wotisilbe  Anaptyxis  hervorrief,  so  würde  sich  auch  ahd.  Aw-mj 
netf«n  hirz  'Hir§ch'  begreifen  liusen  (vgl,  §  j33).  Heide  Wörter 
müssten  consonantische  Siöraine  gewesen  sein. 

Got.  Anaptyxis  vielleicht  m  ßHgrJa- {hak.  \^,\^ßhffrja-\ 
n.  'Versteck,  llühle",  zu  ßlhait  'verbeigen',  ilier  kommt  die 
Unbequemlichkeit  der  Lautgiuppe  Igrj  in  Uetracht.  zugleich 
aber  die  Möglichkeit  %'olksetymologischet  Anlehnung  aa  ligrv 
'Lager'. 

Iläufig  Anaptyxis  im  Westgermanischen,  bes.  im  Ahd.  Bei 
r-k-i  a.  B.  A(f«>e  'dem  Heer'  :  goU  harja  §  U3  8.  ISO.  Bei 
Coa8.4-4(,  «.  B.  settntAr  zeaetcär  'dcxtcr'  ;  g<H.  taiAma,  b.  §  ISO 
S.  I5'J.  Bei  Cons.  +  Na«.,  z.  B.  ttxi/namo  m.  'Wachstum'  aeben 
KaAatno,  s.  §  215.  Bei  Liqu.-)-A  U-  a.,  2.  B.  ahd.  _/«niA  'äeele, 
Leben'  :  got,  fairhtu-9  'Welt',  s.  §  277. 


628.    Baltisch-Slavisch. 

Im  Litauischen  bäufig  Ansälsc  zu  Aniiptyxis,  die  skh 
etwa  so  daiHtellcD  lassen:  ff^r^Kifi  'zuiückkchrco',  l^rünu-t 
'Sliauch',  su^H^  'Kleid',  zar^slyti  '»chairen',  nwtr'yÄfc  [nurg^ 
'Mädchen',  6«^(/'l(»  'klopfen',  rtirftlri  'Rohr*.  Bei  Enlfkhoi^ 
aus  posU'oiuwnanliMrhen  IJ([uiden  und  Nanalen  handelt  «•  nA 
meistens  wol  nur  um  ein  Sonanliflch werden  dieser  Conmnantcii. 
Man  tie.iohle,  dass  die  Krscheinung  den  (iegensatz  von  ge- 
MhlifToner  und  g<>sto§sener  Betonung  nichts  angeht  (nt^'t/re". 
Vgl.  Kezzenberger  Z,  Gesch.  d.  lii,  8pr.  i>7  f.,  Brückner  Liui- 
slav.  Slud.  I  49,  Leskicn-Biugmaita  £Jt.  Volksl.  u.  Märoh.  29*. 

Im  Slftvischcn  wai  Anaptvxis  mit  dem  Process  der  Um- 
gestaltung der  utsIjvv.  antcconsonantischeo  or,  ol,  er,  et  ret- 
bundea,  vgl.  tum.  poroy'ä  'Ferkel'  :  Ht.  paNxa-t  etc.,  s.  §  1%\. 

Tocalabisorptioii. 

680.  Vocalabsorption  ereignet  sich  oft  in  Sprachen  ntt 
vorwiegend  exspiratorischer  Betonung.  Je  wuchtiger  det 
üauptton  iloH  Wort«a,  um  so  leivhtvr  Vocalsohwund  io  den 
oichtlinupllontgeu  äillien. 

Geschieht  die  Absorption  zwischen  Consonantcn  in  dei 
Weise,  dass  das  >^''oTt  imi  eine  Silbe  kürzer  wird,  so  oennti 
man  den  Vocalverlust  Synkope,  t.  H.  lal.  caläu-t  aus  catidw^. 
Daneben  Schwund  im  Anlaut  vor  (^nsonanten  (AphSte«is)  und 
im  Ausluiil  noch  Consonantcn  (Apokope) ;  in  den  letiterea 
Füllen  ist  oh  schwer  zu  sagen,  ob  Betonungsverhältnisse  nur 
de»  betroflcnden  Wortve  an  sich  wirksam  waren  oder  Sandhi-^ 
vcrbältuisse. 

Geschieht  die  Absorption  in  der  Weise,  Au»  die  Silbe 
ihren  Wert  als  Silbe  bchjilt,  was  nur  dann  möglich  ist,  wenn 
ein  andrer  Ijiut  die  Rolle  als  IVäger  d«s  Silbenaccontes  zu 
übernehmen  vermag,  so  nennen  wir  den  Process  {im  Ansrhlus 
an  einen  Terminus  der  ind.  Grammatik)  Samprasärana.  fl 

Bereits  in  der  /eil  der  idg.  Urgemeinschaft,  fanden  Tocal- 
abeorptionea  statt  unter  dem  Kinfluss  des  Jlaupttous  aach- 
folgendei    Silben.     Synkope:    Sianun    'pt-ä-   aus    *pet-ä-,    gr. 


«T-i-aft«',  'fliegen'.  Aphärens:  't-ti  atu  *«*-/«  'ihr  seid',  ai. 
tlhi.  8ainpia»itrai;ia:  Stamm  '(/j'Ä-^  aus  'tivri-i^,  ai.  lifi-ä-t 
th^t-a-t  'er  sah'.     Vgl.  §  307  ff. 

631.  Arisch.  Sampni^äTaija  in  av.  acc.  sg.  ainitn  =  ai. 
anyi-m  'aliuiii',  pouru-m  ^  ai.  pürtü-m  'prinium'  u.  dgl.  Vgl. 
§  125  S.    IIA.  §   I5;i  S.    I4&. 

632.  .\rmenisch.  Die  inteiconsonanlischcii  i  und  u 
lilieliv»  nur  in  KchlusssilheD.  in  andervn  Sillien  schwanden  sie. 
ytanvm  'iincle'  aus  'git-mie-m  :  Aor.  e-i/U.  Gen,  d«h'r  'dei 
Tochter'  aus  'düster  :  noro.  dtutr.    8.  §  31.  47. 

633.  Italisch.  Synkope  kam  in  allen  Mundarten  häutig 
Tor,  und  man  daif  vermuten,  dass  sie  »um  ITieil,  ebenso  wie 
das  in  dem  Vbergang  von  'ägros  'Acket'  cu  'ug^a  (hist.  lat. 
ager),  von  'ägro-lo-s  (vgl.  porcufu-s.  ftliola-s)  «u  'affflos  (htaU 
]at.  agel/u-s),  von  'eärro-döit)«  zu  'iacfdö[t)s  (hist,  Int.  wrm!o$), 
von  '»Merino  tu  *iierfnö  (hist.  lat.  iiccmit)  u,  a.  vorliegende 
Samprasäiava  (§  3i).  ^i'A  Anm.  IJ,  »ich  bcicitA  in  der  Periode 
der  ital.  UrgemcinachaTt  vollnog. 

Im  LatviniNchcn  xuigt  »ich  Synkope  in  der  der  haupt- 
tonigeu  Silbe  [gemäsa  der  urlat.  Bt-tonung,  t.  §  t>!>0)  aach> 
folgenden  Silbe,  n-enn  auf  diese  noch  eine  oder  mehrere 
folgten,  rtifputt,  rettati,  recddt  aus  're-pepuü,  'ri-teluü,  V«- 
crriV/i.  Kntsprechend  dei-idi ,  alliffi ,  incurri  aus  *t]e~ciindi, 
'äl'lttigi,  'm-reeurri.  ectle  aus  *ce-dite,  mattu-»  aus  'mäditifs, 
B.  §  &0I  Anm.  2.  Hotpes  aus  'kostpe»  'ho»ti~pea  {§  Sl  S.  74}. 
elaudÖ  aus  *eläti<iÖ.  vgl.  §  612.  ündecim  aus  'Ümt{»)deeim, 
yuindecim  aus  'qitinqtiedecim.  prinreps,  mancept.  vtndimia  aus 
'primi-ceps  etc.  sui^ä  aus  'iüb-regh,  surput  aus  'süi-raput. 
eal<Iit-s,  toldu-9.  calde  neben  ealidu-«,  »olidus.  taUdu-a.  är- 
du-4  (Lucil.},  ärdeh  neben  aridu-s.  Itci  mancherlei  Synkopen, 
die  nur  durch  Inschriften  ivpräsvnticrt  »ind,  wie  decmuji.  vi- 
eetma  (aoc  sg.  fcm.J,  tigliat,  ist  e«  fraglich,  ob  man  der  Schrift 
glauben  darf. 

Im  Umbr.-Samn.,  10  W«U  wir  es  kenne«,  war  Synko- 
pierung  rcrhältniMnnKsig  hiofiger  als  im  Lat.  Umbr.  eo-vertu 
'convcitito'.    an-dcndu    'intendito'   {§  49»),   te»tti  sistu  'nsiito'. 


umtu  %Qguiu>*  au«  'mnpßd  'umhelöd  r§  hai  Anm.),  sumtn 
'kumito';  osk. /aetuti' (ücito'  ^  umbi.Jeitu  (§  riü2),  actud 'agilo'. 
Urnbr.  oaatu  'operato*,  osk.  üpaanaam  'operandam*.  Umbr. 
aml>r-  o»k.  amfr-  (lat.  am6-)  aus  *amfer-,  einer  l'mbildun^ 
von  'amfi  nach  ander  'intcr'  «.  dgl.;  aur  umbr.  Form  rgl.  aucJi 
§  209.  Osk.  tüwler  'convincitui'.  üittiuf  'usio.  usus'  (§  5ui 
Anm.  2),  minatret'a  'minorU'  (vgl.  lat.  minigter).  FäUgn,  af-4ed 
aus  'af-tlded  'abilidit'. 

In  diesem  iüil.  Spravhzwi'ifr  wurden  die  kurzen  Vocale 
aucli  in  den  SchIu.4S!t)llien  »ynkopiprt  (auiwvr  einigen  Pillen, 
wo  Doppel cousonana  die  Synkopii^rung  hinderte,  wie  umbr. 
nom.  ag.  Ttuti-kno-s  'Druli  ßliuit'  vgl.  Lti.  ptiptffHU'S.  3.  pL 
fuieni  'eium'  vgl.  lat.  /uerint).  Nom.  sg.  umlir.  pihaz  'piattu' 
fratieks  'tratiicus*,  osk.  hüiz 'hortus'  tiivtfka  'tuticui^  publi- 
cub'.     Umbr.  osk. /w«(  'erit*  ^•gl.  lat. /acnV.     Vgl.  §  «55,  5. 

634.     Aliitisch.     Dei    Vocal    der    auf   die    haupttonige ' 
folgenden  Silbe,    welche  die  schwa^hstbetonte  des  Wortes  wu 
(wie  im  Ital.),  wurde  rcduciert  und  «chwand.   wenn  noch  eine  i 
oder    mehrere  Silben    folgten:    dabei    entweder   Synkope  odei 
Sainprasäia^a.     L'ber    das    Verbleiben    des    Vocals    in    letner 
»Übe  8.  §  6t3.  I 

Synkope.  Von  St.  '/olhatu-  'klai,  offenbar'  wai  gebildet 
nom.  pl.  föifsi  und  abgeleitet  das  fem.  /öihe  'Klarheit'  und 
das  Verb  /öÜtigim  'zeige':  die  mittlen;  Silbe  de«  Stammeii 
*J'jllessu~  lialte  hier  Synkope  erfahren,  wahrend  der  nom.  ^J 
föüus  dicselb«  Silbe,  die  hier  durch  Untergang  der  Ultima  in 
Woitend«  gekommen  war.  als  Silbe  fesihieli.  Au»  'hinmä,' 
älter  *ber<>'tneit.]-i  (1.  pl.  ind.  piacH.  von  her-  =  irig.  &A«r- 
'ferre"),  cnlslaud  bcmiK  f-e  war  durch  das  [ausgefallene]  o  v«r- 
anlatut):  daneben  'J.  pl.  birit  aus  '64rotU{i}.  memne,  du. 
menmain,  'Sinn'  von  Gf.  'tneu-ä-men-,  s.  §  llu  S.  105.  Von 
St.  'cäret-  'Freund'  (aus  *eär^l-.  s.  §  212  und  vgl.  gail,  G»-  i 
rimtonm  Carantillus,  eymi.  pl,  cei-aint)  pl.  dat.  cäirtii  a«a^| 
eäirtca.  aber  ag.  nom.  cäre  cära  gen.  eärat  dat.  {■ärit.  Belehrend 
sind  Für  diesen  Pioccss  auch  die  lat.  Lehnwörter,  s.  B. 
'peccatum'  gen.  pecctho.  itlal  'idolum'  dat.  pl.  uUaib- 
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Sampra^äiana.     Neben    nom.    sg.    sö-niri    sd-na(H   *8tarlc, 

tapfer'  {wer/  'Stärke')  standen  dal.  pl.  sö-tiartaih  conipar.  tö-nortu 

'stärker*  und   da»   abgeleitete   Subst.    sö-nirie  aö-nairte  'Kraft, 

Festigkeit'.     In  den  letzt4>ren  Formen   war  die  Silbe  -nert-  zu 

""T'"   geworden,    wobei    dus  Timbre  von  i't  durch  den  Vocal 

der  fol^nden  Silbe  bedingt  war;  dann  erzeugte  tiirh  aus  ^  ein 

rcduciorler  Vocal.  Ebenso  beruhte  ilu'fü-lhai'cair  'roluit'  zuiuichirt 

auf  'du-fü-lfifcair ,    dies  aus  -thrwair,  (cf,  dü-thntcht  'Wille"). 

Vgl.  §  m.   2111*.     Hierher  auch   die   Falle   wie   hrta-U»ar:    der 

Gang  war  -Irä,  -(f  (mit  ti-farbigem  r],  -tar,  vgl.  §  62Ü  Aum.  1, 

Anm.    Zu  dem  ai  ron  tS^airt,  »6'^iairt*  rgl.  j  ftlO. 

036.     GerraaniKeh. 

Ürgerm.  Synkopiening.     ■«(>-«-  'Eri'  fgot.  diza-,  uiid.  er) 

aus  *äiiz~a~,  vgl.  ai.  üym-.    So  wol  auch  "mäiz-o    luaior   [got. 

mäisa  alid.  tttf.ru)  zunächst  aus  *mäiizÖ.     Ferner  "ärrjKtäli]  'et 

erbarmt   sich'   (got.   annäip    ahd.    armet)    aus    'ärme-iiSi  und 

^/ri^iij)  'er  behandelt   liebevoll'  [got.  frijoli]  aus  *fr^-ii-Ü, 

9.   §   142.     Diese    .^ynkopierung,    welche   nicht   eintrat,   wenn 

dem  it'  ein  i   unmittelbar  voraiu^ng,  gehört  zu  den  jüngeren 

yeriindeningsprocessen  der  urgerm.  Periode.    Denn  sie  hat  die 

german.  Neubetonung  [§  tiS")  zur  Voraussetzung. 

Im    Gotischen     Synkopierung     in    Schlusssilben,     z.    B. 

tulf»  'Wolf  aus  urgot.  'culfa-z     S.  §  G60,  l.     Ob  Formen  wie 

Um   'eben'  akrs   'Acker'    einsilbig   oder  zweinibig   [ifms  ak^s) 

gesprochen  wurden,  ist  unklar,  vgl.  §  215.  27"  (8.  22:t  Fussn.  l). 

060,    1.     Ferner   kann    hierher   geütellt  werden   der  Übergang 

von   ii   in   t  nach  ConHonantcn,    wie  in  satja   'seUe'  aus  ui- 

germ.  *safiiö,   hairJßn   nom.  pl.  'Hirten'  aus  uigeriu.  *-/irdi&x 

(aom.  «g.  hairdei»  aus  *yirltiii-z]. 

Anm.  DicKcn  lctxt«fcn  l'rocciw  bctriuhtm  Mmiclic  aU  urgerfunniach. 
)>ariit  wlre  »bcr  die  2.  sr.  imper,  satii  liilg.  'fixlH')  nidit  wnl  in  irrklllfCB. 
Denn  (B  wäre  ini  llTgerm.  doeh  auch  '»atii»  m  'natii  geworden,  und  dicHCH 
liMtc  lu  '»ati  gcfalirt 

Im  Westgermanischen  wirkte  ein  Synkopierungsgesetz, 

dem   Paul    (in    »leinen   Keilr.  VI   ll-I)    folgende   Fassung   gibf 

Kurze   Vocale    in    offner    Silbe    wurden   ausgestoesen    t.   lULch 
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VocBlftbMiptMa  in  QerawL,  BolL-Skr. 


haupttoni^tT  Silbe,  wenn  <ti<.>»e1be  lang  war,    2.  nach  finer  auf 
die   haupUoaigc   folgenden    n  eben  ton  igen ,    niociite   diese  lauf;  ^y 
oder  Icurz   «ein.      Die    Wirkungen   dieses   Gesetzes    liegen  in  ^M 
vielen  FUlleii  nicht  unmitielliitr  und  klar  eu  Tage,  weil  Nclico' 
ton  und  TieAon  niLch  loginchen  Prtncipien  auch   in  deinselttcii 
Wort   ihre  Stelle  wechselten  und  Wele  Ausgleichungen  durdi 
Analogiebildung  stattfanden.    Ahd.  Aärta  'hörte'  für  *härita  =: 
goi.  hännida,   brattia  'brannte'  für   "bratmita  ^  got.  bratumia.  \ 
Ahd.  a».  herro  'Herr',  (^ompar.  von  her  'hehr',  aus  '/liriro  fgoL 
*Admxa),  ahd.  as.  jungro  'jiinget'  aus  'jüngiro,  vgl.  got.  jüAüo.  ^ 
Ahd.  gen.  andrei  von  ander  'alius*,   murea  von  unser  'unser'.  ^| 
Ahd.  «rä/a  as.  seola  'Seele'  ^  'sewla :  got.  läicala.   Ahd.  i«win 
'eisern'    von    ttan  'Eisen'.     A».    mahtigro   aus   *mäktigiro  gea. 
dat.  sg.  fem.  und  gen,  pl.  von  mafiUff  'mächtig',  vgl.  goL  gen. 
Itizft«.      Sanipr<u(iir»i,i<i   hallen   die   Formen    wie   ahd.   ximborta 
'liminerle'   (§   :tl()   Anm.)    ar-thar    '.Acker'    Jogal   "Vogel'   thoK. 
'eben'  dutchgeniacht,  a.  §  '215.  2TT.  C2:i  Anm.  I. 

Über    die   WirkBamkeil   des   westgerman.    Synkopiem 
geselzes  in  den  Schlusssilben  s.  §  061,  1. 

636.  Italtiseh-Slavisch.  Im  T.itnuischcn  erfuhr  i'ia^ 
nnlicionten  Silben  Synkopierung.  Wie  weil  die  Erschcinnnf;. 
die  nur  für  verhältnisiniisaig  wenige  Würter  £u  constatirtrn 
ist,  dialektisch  und  wie  weit  sie  von  verHchiedenen  Graden  \ 
der  AcoeuUtärke  oder  ähnlichen  Factoren  ahhüngig  war,  ent- 1 
gehl  mir.  Beispiele,  izuhtyi  neben  szuUuya  'Krunnen'.  mö/M ' 
neben  möft'na  'Mutter'  {auch  viotifna).  Fut.  2.  pl.  ärttt  neben . 
ärüte,   I.  du.  ärsva  aus  ärsica,  von  ariit  'pflüge'. 

Ferner  wurden  Vocale  in  Schlusssüben  durch  Synkope 
seitigt,  z.  B.  pl.  dühtey»  'Tüchter'  aus  *diihtcr'cs  {rt,  BuYaTs^;), 
gen.  sg-  ditkttra  aus  'duk(cr-is  (aksl,  düster-e}.    Vgl.  §  ßß4. 

Im  Slavischen   schwanden   t   und  ü,    die   schon  in 
Zeit  der  slav.  Urgemeinschaft  reducicrte  Vocale  waren,  im  In-' 
laut  in  offner  Silbe.    In  den  aksl.  Donkmälcru  z.  It.  r«i  neben 
cTn  gen.  von  p}«l  Vicus',  rei'iu  nvWn  rvküiu  dal.  ^(.  de«  paiul 
perf.  \-on  rekq  'sage'.     S.  §  36,  52. 


Motiillierung,  Labioli^ennig,  Epenihese.    Ar. 
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XonillieruiiK  und  Liiltialislcruiig  nebst  Epentbetve. 

637.  C'ou8onani«ii  ivcrilen  oft  diircJi  nnohfot^nde  itonim- 
tiache  oder  consauaiitischc  t-  und  r-I^ulc  mouilliert  (pnlit- 
talisiert.  erweicht),  indmn  man  die  Mundartiuiibtimt  rlc^  i  oder 
«  Toiausnimmt.  In  entsprechender  Weise  erzeugen  "-  und 
Ä-Lauie  LabialisioTUQ^. 

Geht  einem  in  dieser  Weise  palaiatisierten  oder  labiaU- 
sierten  Consonanten  oder  C'-onsonantencomplex  ein  andrer  Vocal 
aU  I.  bezieh,  u  vurau»,  eo  wird  diexer  oft  2U  einem  ■-,  bezieh. 
w^Diphthungcn,  s.  B.  aiti-  ans  oTt-  ('  bezeichne  die  MouiU 
liening  de»  tj.  Die  i-  oder  w-ArtimUtion  greift  also  noch 
über  div  speoitiM^lie  Articulatioii  der  Coiittoti.iiiz  hinaus.  Diese 
Rrscheinung  nenneTi  «vir  Kpenlhese.  8ie  findet  »ich  in  den 
älteren  Phasen  der  idg.  Sprachen  nur  in  dem  Kall,  dass  das 
poätcousonan tische  i  oder  m  coosona misch  war.  Diese  t  und  y 
gingen  dann  jedesmal  in  dem  vorausgehenden  Consonanten 
ganz  auf.  eine  Fol^  der  Inteositilt  de<  Mouillierung»-  bes. 
I  jabia  Usi  etungsprocesses . 

Aam.  Von  dt-r  ü])tiil!ii.'»e  sind  die  Knchpiuiiugcn  iiiclil  wtsentUch 
verscbicilfii ,  wi^lcht  iiiaii  als  UulHiit.  Breelumg,  VociilliBfmonir  etc.  hc- 
««icbnn.  I.  H.  nlid.  nerian  =  got.  Ka.tjan  S  Sa,  air. /«f  *Mann'  nu»  'niros 
{  31.  rSuiL  toboja  iuHlr.  uelicn  U&r  gen.,  Mi  äaX.  lue.  vou  Ifi  'du'. 

638.  Arisch.  Im  Avestisohcn  crooheinen  einfache 
Consonanten  sowie  nt  vor  i,  i,  y,  f,  A&  (aus  ai.  <t,  §  ^!>S|  3 
S.  -Illt)  nach  a,  ä,  u,  ü,  f,  o,  f,  af,  ao  mouilliert:  Zeichen  der 
Mouiliieruiig  war  ein  vor  die  (Konsonanz  geschriebenes  i.  a^ 
'auf,  in'  =  apeig.  aptif  ai.  äpi.  barainlt  'sie  tragen*  =  apera. 
hara{tt)tiy  ai.  bhäraitii.  pei-*säUi  3.  sg.  conj.  von  pcr*sämi 
'frage'  =  apers.  parsätiy  ai.  pfchäti.  slüilti  2.  sg.  impcr.  von 
stoomi  'preise' :  ai.  nlu-hi.  kcr'naoiti  'er  macht'  =  ai.  if-tto-ti. 
btr'zaifim,  acc.  »g,  fem.  von  bcr^zant-  'gross,  hoch',  ^  ai.  li^Ink- 
im.  afi6ii  instr.  p1.,  afiAyü  dat.  pl.  zu  aftn  'dicsei*.  =  aL 
eiii4,  rhittfäs.  ^iiä-mmiti,  l.  pl.  med.  s«  rfuAjmr 'setze',  =  ai. 
dädlt-mafü:  bt-r'zailf,  dat.  sg.  masc.  von  ber'simt-,  =  ai.  bfha^. 
ainfiA,  gen.  «g.  fem.  zu  aiim,  =  ai.  uayä«. 


LabialieieTt  erscheint  r  vor  v,  ü,  e  nach  a.  5,  o;  Zeichen 
der  LabiAlitticiung  war  ein  dvm  r  vo^cwhiiebencs  h.  aunüa- 
'vrcitis,  Hchimmcmd'  ^  ai.  arufd-.  däuru  'Hols,  Speer*  =  u. 
ääni.  poum-  (auch  paouru-  geschrieben)  'Wel'  =  aper»,  pani- 
ai.  purti-  (§  290).     aurvani-  'rJisch,  itUrk'  =  ai,  ärcartt-. 

A  n  m.  Um  Metrum  beweist,  data  in  deu  Funneu  wie  oipi  povr»  kÖM 
I)t|)litliuu^  gcs;iro(i|ieii  wurdvii.  Diese  Schr«ibw«isD  erklärt  aioli  dM>n& 
dsss  di^r  Übti^ong  Toni  a,  ü  clc.  iii  <lcc  i-  oder  u-StcUang  des  IsouillitTUB 
oder  labinlincnen  Connoniuit«n  ileo  tändruck  lierTorricT.  a!»  klic^  dtai 
Consoiiautcn  ein  i,  bei.  «  vor. 

Es  kanii  &lso  bei  arihü  u.  dgl.  auch  nicht  *on  cinnn  TriphlLoogoi  die 
Rode  sein. 

Vjtl.  die  ftnaluge  BeieicbiungBwciflo  Im  Irischen,  S  MO. 

In  BsrtWomtte'ä  Hatidb.  A.  ir.  Pial.  Kind  dieeo  ■  und  u .  In  gleicliB 
Weise  wie  die  anaptyktisehen  Vocalc  (S  Ö21),  klein  äbcrgcsctit.  ».  B.  a'fi 
a^*bsö,  afraia: 

630.  Griechisch,  i-  und  wol  auch  u-Kpe.nthe«c  Oind 
in  der  Zeit  der  Urgemeinschaft  statt. 

i-Kp  e  n  t  h  e  s  e.  Die  mouillierte  Consonanz  n-ai  einfach 
oder  doppelt:  v,  xv,  m,  ^n,  tv,  B»,  ^m  pi  o,  /.  ^»u>  'aeige' 
aus  'ipav-im.  xoivi-c  gemeinsam  aus  •;toy-io-5  (§  20<}.  tk- 
tafvw  'zimmere'  aus  •tsxtov-io»,  älter  *rexT^;w  (§  130.  234). 
«txvo-v*  Ssinvov  [He«ych)  aus  'iKvio-v,  zu  ai,  aS-na-li  *ü«t', 
BsTitv(»-v  'Mahl'  aus  •Bstcvio-v,  W.  (/eq-  (§  414  e).  iE-at^v^ 
'plötzlich'  aus  *-a(fv[a;,  vgl.  ä^vw  itil^vrfi  (ttesjeh).  ?  und 
B  vuT  V  gingen  durch  AitöiniilatioD  2u  Grunde:  ösmoiva  'Uau>- ^i 
herrjn'  auH  •-jtorvj;«,   ^sEvu  'besprenge'  aus  "j){i5vio»,    s.  §  4S8.^| 


s 
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492. 


■'ZF'i  'Lanzen spitze'  aus 


«Zfi«  ■ 


wol  KU  tf/<n  gehöng, 
Ay^-  =  *PZ--  i».'ixa![ja  aus  'jisxap-ia,  fern,  zu  \iA%ttp  '»clig'. 
ossiipui  'zappele'  aus  "mop-jw,  Gf.  '«pr-i'ii  [§  129.  293J.  Hom. 
Toto  'des'  att.  toü  dor.  tw  aus  *ntao,  dieses  aus  *ti>-oio;  him, 
alt.  xXaiiü  'weine'  aus  'xkttifio.  dieses  rus '%ko.f-i<u,  s.  §  131. 

Anm,  Mit  Unrecht  hat  man  i-l^pcnihcse  in  i(iii?taiv  'stiikcr'  neben, 
ioi\.  tfiaaat,  urgt.  '»ptt-itm.  uud  iii  ]n\Cmi  "grömier'  nebm  iou.  F^an. 
gr.  *iit7-ioiv,  ongeiiommeo.  ei  war  hier  durch  analogische  Anlehnung 
■j((ipcav  'geringer  an  Krnft  etc."  ö^iUuv  'hcsner'  AXii;«-.  'UeiiKc'  an  die 
Stelle  von  c  getreten,  l'jbenso  unrichtig  nah  man  i-Epcnttiaso  iu  xiftia 
'tadte',  äinCvui^;,  bom,  nv  'Li',  oSei'pbi  'verderbe',  /tifan.  honi.  bici(p  'OW. 
Hier  fnnil  vivluiehr  lun&chiat  eine  .Assimilation  jvgl.  -«U.-  «os  -O-i-  in  vHU. 
weiter  'Ersutidehnung'  statt.    S.  {  1^1.  6\b. 


^ 


Sehr  auffallend  ist  kypr.  aTX'i-;  neben  arkad.  att.  äli-n-^ 
'alius*.  Ks  steht  zu  isoliert,  tun  den  Kpentliesenpiocess  auch 
für  die  «inzeldinlektischen  Zeiten  mit  Sicheiheit  eiweisen  xu 
können.     Vgl.  Spitzer  LautI,  des  arkad.  Dial.  34. 

M-Kpenthese  im  Grit-ch.  wird  von  einigen  Gelehrten 
gatu  geleugnet,  und  allerdings  »ind  die  meinen  vorgcbiachlea 
Iteispielc  sieher  oder  wnhrscheinlieh  ftilttch  gedeutet.  Am 
ebestvn  lasocn  sich  Taüpo-;  'Stier*  oebeii  j^all.  (arno-*  und 
K^Tai>p&  t  ^=  ui.  ffatttihurrä-*  (KsvTAtupo;  für  das  nutib  §  496 
SU  er»chlieH%nde  *\\vt\iiu^(i-i  in  Folge  volkselymologiaclieT  An- 
lehnung an  toäpo-i  oder  an  xävtitu  oder  an  beide  zugleichj 
aarühreji. 

Bei  der  Umgestaltung,  welche  gutturale  imd  dentale  Vet- 
schlusstaute  durch  folgendes  i  oder  i  im  Urgriech.  oder  in 
einzetdialektischer  Zeit  erfuhren,  wie  -09-  aus  -ii-  -ti-,  -9i- 
aus  -f.-  (§131.  4S9.  49:i).  war  jedesmal  Mouillieiunj;  im  Spiel. 

640.  Altiiiitüh.  Moiiillierun)^  und  Labi(ili«icrun;r  traten 
in  weitem  Umfange  ein.  Im  Schlus»  der  haupitonigen  Silben, 
in  TC eichen  die  ursprünfrlichen  Vocal Verschiedenheiten  aus- 
einander gehalten  wurden,  bezeichnete  man  das  jwlatAle 
Timbre  der  Cunnoiiana;  dtuch  ein  dieser  vor^jestcUu-s  i,  das 
labiale  eul«prechciid  durch  u,  o.  Wir  haben  c«  hier  also 
clicnm  wenig  wie  im  .\vestiM:hen  {§  G3S}  mit  eigentlichen 
Diphthongen,  bez.  Triphthongeii  au  thun.  Die  auf  die  Haupt- 
tonsilbe  folgenden  Vocale,  welche  der  vorn uttgeh enden  Con- 
sonanz  ihr  Timbre  mitgetheilt  hatten,  fielen  meistens  nai^ 
den  für  die  unbetonten  Silben  geltenden  Gesetzen  weg.  so 
dass  eine  Spur  ihrer  Kxititenz  eben  nur  in  der  Kiiibung  der 
vorangehenden  Consonanz  KumckbUeb.  Man  nennt  den  in 
Rede  stehenden  Proeess  in  der  keltischen  Grammatik  Infcctioa. 

Der  Deutlichkeit  wegen  geben  wir  im  Folgenden  Hie  nur 
der  Angabe  des  Consonanlentimbics  dienenden  Vucale  in  klei- 
nerer Schrift  (vgl.  §  2-1  S.  2ä]. 

Mouillierung.  Gen.  e'cA  'de«  Pferde»'  aus  urkelt.  •«*)(<, 
zu  nom.  i'cA.  an'äi^  'Sitz'  aut>  'sodio-m,  W.  aeri-.  Gen.  nta*cc 
'des  Sohnes'  aus  »ki^i   ^ir.   (^uiniusohr.),   zu   nom.  macc.     a^fe 


BtnfBttaa^  Ornbdht«. 
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'ftL'u»',   SlAmm  •«!¥&-.    fäUh  'Dichter'  aus  *^U{*)  :  lat.    r« 
Aco.   rü*n   'Geheimnis'   aus   'rümn,    zu   nom.  run  am    *riin 
/or-t^»  *du  vrirsi  helfen*  aus  *(mt(*)  mit  t  ^  id^.  «|.     VgL     , 
§  &S.  66.  S2.  as.  106.  ^1 

I^liialisierung.   Dat  ne''ti  aus  *nertu  *Htrtö,  Stamm  iierto- 
'Kiaft'.     Dal.  b<*cA  aus  "wÄu  V-i-B^.  Sl.  ccÄo-  'Pfcid'.    orf-y«"^^ 
'verbiete'  aus  '-garu  '-garö.     Vgl.  §  6«.  »8.  ^M 

Wai  der  Vocal  der  DichthaupttonigCD  SilW^  Dut  noch  als 
irrationaler  Vocsl  vorhiiiidt-n.  m>  wurde  das  Timbre  der  fol^o- 
dcn  ConMiniinx  für  »eiiit!  Fitrliutig  miissgehend,   t.  ß.  (ni)  ^/wr 
(aus  'vd-bur)  neben  at~lii^  'dioo',   beide  aus  deraelbe»  Grund- 
rorm,  aber  mit  verschiedener   Betonung  je  nach  dem  ltu«am- 
menhang,  ebenso  noni.  biaä  gen.  ii'iV  friclus')  aus  'liynfio'm) 
*liiao({i).    S.  §  t>6.  ä2.    In  gleicher  Weise  luihm  der  irrationale      . 
Vocal,  welcher  sich  aus  der  auf  keltischem  Hoden  eutstiiudejica^^ 
t.iquida   sonans    entwickelte,    die    KlanRfarbc    der    folgendca  ^^ 
Conaonanx  an.  z.  lt.  sö-nirtp  neben  7ii'rf  'Stärke'.    S.  §  034. 

Wo  in  unbetonter  Silbe  ein  Diphthong  geschrieben  wirdfj 
war  der  tweite  \'ocal  der  eigentliche  Silbenvocal  und  der  er 
zeigt    im   Wesentlichen    nur    das  Timbre   des  vorausgehendca ' 
('onsonaaten  an.    D«hfr  kann  man  epiur.  das  neben  cpur  vor-j 
kommt,    als   öp^ur   schrcibt^n.      Entsprechend   tö-nf^irte    nebe 
tö-mrle.    rir^ig  'dircxit*.   d»t.  tttath"il  nebeln   tüathifi  'populis 
(vgl.   m>ih*b   von   hvn   'Frau'),    1.  »g.  edr"itn    neben  cärim    'ich 
liebe*.    Im  Allgemeinen  int  diejic  Fiirbuug  des  Con»unanten  die 
Qualität   des   ^'ocats,    der  ursjirünglich    auf   den  Consonanten 
folgte,  vgl.  t.  11.  ep'ur  mit  a(~hi"r  und  ^^.  ag.  a<i-cön~<firc  igt. 
fisSopXE)  mit    1.  sg.  ad-t:iin-äfirr  (gr,  5e'J0(ixii). 

Aum.     Wcim  Kwci    Cuiiaunanteii    mit    vcTseliicdcncni    Tirabni    durehl 
Vtii.'a,laui«fall  tiisaoiiuciuitii;«»eTi ,  a<i  ohsiiniliMte  oich   iroit  bestimmt«!!  Au»- 
Dshmcii)  der  iwcito  an  den  ersten.    '/..  1).  in  '/^dligtUin  Mos  Bettairens'j 
(Dam.  /^4Ugad,  tu  fpiiligim  'iah  beharre,  hultc  «iisl  sücsscn  Dsoli  Aua&U  j 
d»  1'  der  vodetiten  Silbe  oin  jiaJstdeii  g  und  ein  duRiiife»  U  iiuMunmen. ' 
Lrttterr»  ward  mm  ebenfalls  pslatal.  daher  die  Form  /i'rUigth'o.    Auf  aus- 
lautende Vcieole  wirkte  mm  Tlicil  schon  im  Air.,  besonders  aber  im  Mittelir. 
doH  Timbre  der  vorau.sKelienden  Con«oniuit  ciii.    Z.  R.  n^digOi'«  'itr,  Scti«»' 
mirilo  tu  ni'diiiiht,    iiuni,  ])l,  i/miil'i  'TliBtau'   lauoh   cjline  Ueuiehniiaft  dm 
Timbre»  de*  "i  yitimi  geschrieben,  nom.  ag.  ffiitmi   wurde  tu  jMwui  odot 
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pnim«  ffiÄmt  (jkOe  dicM  Schreibungca  nebCD  lilMAdtr).  —  Nach  Ttiunicj^wn. 
V|[l.  ftuch  i  6-^7  Anm. 

041.  (»erinaaisch.  In  einet  Reihe  voq  Würlcin  niihm 
num  tiis  vor  Kursem  allgemein  eine  im  Ui^ctmiutiiicheii  et- 
folgt«  i^Kpenihese  an,  wie  got.  /««/*  utid.  tieil  'heil',  da«  m  ai. 
ialj/a~»  'gesund,  angenehm';  gut.  hräica-  (in  firdKa~dShS)  ahd. 
Ar?o  [gen.  ireica)  'Leichnam*,  das  tu  ai.  iräpj/a-m  'lohes 
Fleisch,  Aaa'  gehören  »oll.  8.  Scheret  Z.  Gesch.  d.  deutsch. 
Spr.'  74,  J.  Schmidt  Vo<;a!.  11  474  ff.,  (hihoff  Kuhn'»  Zischr. 
XXni  427  f.  Ich  bin  von  der  Richtigkeit  dietcr  Annahme 
keinetwt^  übctzeugl:  üher  /idila  vgl.  §  439. 

eu.  Ualtitoh- 8  lavisch.  Mouillieruikg  in  weitem 
Umfaojf. 

tber  die  Conaomuitcumouillierung  im  Liuutschcn  «.  §  26. 
147.  280. 

Im  Aksl.  erscheinen  ursprüngliche  rn*.  /(,  «i  ala  mouilliene 
r.  t,  n;  i  wtir  in  dem  TOiaut^ehenden  OoQBonanlen  itufge- 
gAogen.  Mouillierung  war  auch  die  «rete  Stufe  in  der  Ent- 
irickluDg  vOD  Ai  U^  ta  S  ce.  von  cht  che  J^x  k  ie  <a.  dgl.  S. 
§  147. 

SilbenverloKt  dnrfih  I>i.ssimIlat1on. 

643.  Wi'iin  KMri  Itinneiisilben  mit  gleichem  oder  äJin- 
lichem  Anliuil  auf  einander  Totgen.  so  geht  oft  die  eine  Uilbe 
TerlorcD.  Dam  nach  dem  KriRncrungsbitd  Rvproducierenden 
und  die  liautreihe  sprechend  Kniwickelnden  verschwimmen  die 
gleichen  SilWnan laute  in  einander,  und  so  geht  er  nach  der 
Productton  des  ersten  SiJbenantautes  sofort  zur  I'roduction  der 
auf  den  zweiten  folgenden  I-aute  über,  x.  K.  gt.  TJipojriMv  'vier 
Prachmen'  =  TiT^[ä3f(Ja/5J'jv.  Solches  llinwegeileu  übi-r  einen 
Theil  der  Laute  des  Woitkötper»  n-ird  nicht  immer  chtoni.-«ch 
and  allgemein  üblich,  dahex  oft  die  volle  und  die  gekürzte 
yorm  in  derselben  8prachgenosscnNc)inft  neben  einander. 

In  Sprachen  mit  vorwiegend  cxspira torischer  Betonung 
waren  es  wol  immer  nicht haupitonigc  Silben,  die  von  diesem 
DissimilutioDsact  betroffen  wurden. 


^ 
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Arisch.  Vcdisoh  irädh^äi  inf.  'tn  gewinnen  »uchen'!= 
*iraJli[a-J}i]^m,  vgl.  3.  pl.  med.  iratihanta.  Aveatiücli.  tiä- 
raoit^  'weithin  luuvhtend'  =  'dür{<t-r\aoia-.  amet*tät-  neben 
amcr^lii'täl-  'Unnterbüchkeit*.  maiäyiiirya-,  Nnme  eines  FoMMi 
«iw  *maidy[a~^yiirya-  [maittya-  'niedius'.  tfuf'  'Jaht'). 

Griechisch,  dii-^opsü-i  neben  ä)i^t-u<i{>ci>;  'sweihenJceUgcr 
Krug:*.  :^,}t^Siiivo-v  neben  T;fti-jie3t[ivov  'halber  Scheffel'.  xtu|up- 
8i8ä3xo).t>-;  nehem  Ku>(iiu3o-5iö«oxa:>,«  'KomödicndichWr'.  X(;:upiä 
'intenui  liierend  es  Fieber*  =  •iti:[»-R]upi4 .  ariiwpy»-?  'ge- 
schwätzig* =  •5Tou[o-pjwffY6-;  oder  •oTOfi[«-t*jafio-«-  iswOivap 
'llandiücken'  =  •4riaO[(,-3Ö^v(tp.  xcvTutp  'Stachelet'  =  "x£t- 
T(T,-t](up  von  x«vTi<u.    Bäpsuvo-;  'getrost'  aus  "8sp9[o-3}uvo-^. 

Italisch.  liftteinisch.  femodiu-s  neben  t^mi-moditi-a. 
aemisin-a  'halbmünallioh' =  'trm[i-m]ettrit.  irwidäre  atM  *tru- 
elirC^ärt.  anteatäri  =  'anl[«-(]estäri.  lUculetUüUm  aoe.  ncboa 
lüculmti-tätem.  debUitare  =  debili-([ät]-are.  /teriditärw-9  ■■ 
^hSredi'l[äi]'üriH-ii .  culamitösu-a  =  *etäami-t[i:it)-öius.  dent» 
=  *dtn^t-t]w.  nütrix  ^  * nütr[i-tr]ix.  Umbri6ob  mroni 
neben  sururont  'item'. 

Anm.  I.  Im  l.RtciiÜHdicii  wucu  nach  dem  üben  Beiii«fkl«n  wi>l  b*- 
roits  die  Formen  wie  dihiliUtmiu  tlfhilitöflt^rni.  nüfrlcw  niitrifiiinia,  ilem- 
tiönit  gcsclioll«»,  als  msD  noch  'dMUuil"  (I  isg.i;  'niiit%tr'ij,  *An(t(»e  spmch. 
Die  Köniiiig  der  Icutcren  Formen  gc*cliali  dann  crM  im  Aiwehlun  wa  älm 
crstorcn,  indem  man  tu  dihilitinni*  ein  dMiid  Mhuf  u.  a.  t 

Anm.  'i.  Aucli  die  Bp&teten  EntiricUungsstadlen  dw  Lucin  Migtn 
TieU  liierliei  g;ehf>ri^e  Erscheint ingrn,  «ic  itnlicn,  avamo  aus  orarriDia,  eat^ 
hggifri  buk  caraUi  Irggirri,  friuii.  ne(/  auic  ntUrti.  S.  Car.  UichlJfUB  Stud. 
lur  romBQ.  W'ortnchöpfuiig  !*>. 

Keltisch.  Aus  dem  Irischen  kenne  ich  nichts  hinher 
Gehöriges'}.  Im  Gallischen  Leufatntdm  '=  'Ijeac[o-c]amid»^ 
[vgl.  Lvun-mära  a.  ähnl.  und  Vnmula*),  Chtamui  ^  *Clut\»- 
{\afnu-8  aus  ültito-  und  dem  nicht  seltenen  Etoment  -tamu-*. 
Sieh  Ksaer  Ikiti.  anr  gallo-kelt.  Nnmeukundo  I  S.  -tS. 


1)  Im  Iriftchcn  inirdc  in  solchen  PftUcn  der  ernte  CaiiMn«nl  siuge- 
stoexen.  und  die  in  Pulge  davon  iiisammcntieffondm  Vocale  iriirdm  euo- 
tmhiert.  I,  B,  *ar<ih'r^nrntur:  inirde  aroh-r/,iHatf  'ich  habe  ciith  Teriolrt' 
[ftateim  ich  hindo:i.  wobei  m  ab  echter  Diphthong  ni  k»cn  Ut  illiurMTien 
Ret.  Cell.  VI  iiZ  l). 
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Gctmsaiech.  Got.  avülr  n.,  ahd.  em'tf  m.  aieieta  f. 
'Schafsiair  ^=  'ar{i-t]ütr.  •  fjr[j-K-lis(  'aw[i-ic]isia.  der  iweite 
Tleil  SU  ahd.  ««/  'Aufenthalt,  Wohnort'.  In  gleichet  Weise 
das  aus  got.  ga-natUtrött  'bcprabcn*  zu  entnehmende  'nacittr 
■^  'nar/.i-c'isir  'Aufenthaltsort  der  Todten*, 

Vermullifh  auch  got.  äinohtn  'ultuiii'  =  * äm\an\o~hHn. 
Die  danchen  »tehendv  Schreibung  ÜHnü-him  ist  ein  Vctstich 
des  SchicIWnden,  zwiachon  der  thatnächlich  ge-tprochenen  und 
der  ihm  von  »pincm  gr.aniniiitischen  Gefühl  dictierteii  Form 
SU  vermitteln. 

Baltisch  -Slavisch.  Lit.  aküta-a  neben  akiittita-a 
*hachelig,  mit  Grannen  verschen*  (vtmakula-»  'Hachel.  Granne"). 
Imc.  sg,  fem.  geröjoje  =  * ff«i'ojXe-j]oje ,  zu  nom.  gero-ji,  Ke- 
sticnmtheitsfoim  von  gerä  'bonu'.  Aksl.  fem.  gen.  dohrt/j^  ^ 
*dohr\f-J]<j\^ ,  dat.  iiabriji  =  * dohri-j\^'\i ,  inistr.  dobrojii  = 
*Jobny\<t-j]'l  und  dieses  ^=  ' dobrojq-jl^yt ,  eii  nom.  dobra-Ja, 
Bestimmtheitsform  von  do6rn  'honV.  Mit  der  letstgcnanoiea 
doppelten  Kürzung  vgl.  lat.  coluntäriu-t  ^  * eolun^äi^irät-t 
und  dieses  ^  *cofunt{i-i\ät-iriu-». 

SaUphonetik  (Sandlil). 

044.  Die  KU  einer  Gedankeneinheit  vereinigten  Wörter 
werden  me-istejw  auch  mit  einander  verbunden  gesprochen,  so 
das«  der  ganxe  Satz  oder  wenigateiLs  ein  aus  mehieien  Wörtern 
benehcndes  Glied  de&selfaen  eine  geschlossene  phonetische 
Kinheit  ausmacht.  Die  Laute  des  Wortes  sind  von  der  ver- 
schiedenen Stellung  des  ^^'ortcs  im  Satze  abhängig.  Ks  macht 
einen  Unterschied,  ob  dem  Wort  ein  Woitkörper  mit  diesen 
oder  jenen  Lauten  vorausgeht  oder  nachfolgt,  üb  diu  Wort 
den  Satz  begirmt  oder  den  Satz  schliefst,  ob  es  den  Hnupttan 
dea  Satic»  hat  ode-r  nicht.  Wie  das  Wort  gewöhnlich  nur  im 
Zusammenhang  der  Rede  Leben  hat,  so  enlwickeli  es  sich 
auch  lautlicli  im  Snlxsimammeiihaiig,  und  jene  Verschieden- 
heiten der  Stellung  sind  dabei  ofi  für  die  Vei^derung  das 
niafit^bende  Moment.  So  u-ar  x.  R.  in  ai.  tat  phälam  'diese 
Frucht'  und  fäd  dälräm  'diese  Gabe'  die  Verschiedenheil  des 
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Auslautes  des  ersten  Wortes  durch  die  Verschiedenheit  cUt 
Anlauies  des  onchfolgit^Ddan  Wottes,  in  tüct'i  (cum  'sjilendidus 
tu'  und  iuhhrds  Iräm  'nitidus  iu'  die  Vetschiedenlieil  des  An- 
lautes des  zweiten  Wortes  durch  diejenige  des  Auslautes  des 
vorausgehenden  bedingt  worden.  Die  Verkürzung  des  urbsilt 
-ä  im  lit.  nom.  sg.  fem.  gerä  'bona'  war  durch  die  Stellung 
im  Satzende  (absoluter  Austaut,  Stellung  in  pauta),  die  Ke- 
duotion  dee  pp-  ^^  idg.  «r-  2u  p-  in  gr.  pti  'flicsM*  (ni.  »räcaH, 
rgl.  jippsi  'lloBs'  ai.  äsraoai)  durch  die  Stellung  im  Siitzanfatig 
(absoluter  AnUut}  hervorgerufen.  Ahd.  mo  'ihm'  naa  'ihn' 
neben  tmo  tiutn  entstanden  dadurch,  dass  sie  im  Satiganzen 
tmbetont  (enklitisch]  gebraucht  wurden;  vorausgehender  Haupt- 
ton liess  sie  dem  Synkopierungsgesetz  [§  B35)  verüillea. 

Diejenigen  Änderungen,  die  im  absolnlen  An-  oder  Aus- 
laut eintraten  und  eben  durch  diese  Situation  des  Worte«  he- 
dingt  waren,  lassen  sich  als  eine  besondere  Kat^^rie  de* 
Lautwandel!«  überhaupt  abtrennen. 

Nicht  itber  sind  die  Lautaffectionen ,  die  ein  Wort  durch 
•einen  /ii^ammeuhiing  mit  einem  vorautgchondcn  oder  einem 
nach  folge ndt^u  Won  erlitt,  von  denjenigen  aliitu^imdcrn.  welche 
durch  den  Zusiimmeuliang  der  T.rtute  und  Silbon  desselben 
Wortkürpera  iu  diesem  veranlasst  irurden.  In  vielen  Päilen 
denkt  auch  Niemand  daran,  eine  solche  Trennung  vorzu- 
nehmen. So  behandelt  Niemand  das  alt.  »j  =  urgr.  i  von 
TiftT]  oder  von  ^lov.  welches  von  derselben  Art  ist  wie  das  von 
[iTjTipi;,  unter  den  Sandhigeseizen.  Aber  es  kann  auch  x.  It. 
bei  den  ftco.  pl.  wie  vü|«fä;,  v^)m;  [in  mehreren  Dialekten 
s.  V.  a.  atl-  vüittfäi,  wijiou;),  bei  att.  xotrl  dor.  xf,«t  ^  xal  ial, 
bei  lii.  W^ov  =^  liv  Wiov,  äp  'l'iöqi  =  äv  P'Jötp,  xiv  v^fiov  = 
xdi  v^|xov,  bei  hom.  fm  (att.  Sti)  =  *{S  ci  ($  363)  n.  a.  ir. 
nur  von  solchen  Lautgesetzen  die  Rede  sein,  die  für  die  be- 
treffenden Lautverhindungcn  überhaupt  galten.  vu)ic^c 
enstand  aus  vü^i^öv;  in  Verbindungen  wie  viiLfxv^aXivi  nach 
demselben  Gesetz,  nach  welchem  'xevjt^;  zu  xett^  wtirde 
g  201  S.  172  f.).  xaÄi  )cf,)!l  aus  •xo^eki  wie  ?i|iB[T£  T!|ifjTS  attt 
•«(«[i)s«  (§  603).    Was  rix  Mfov  etc,  und  Jtti  betriflX,  so  fan- 


den  aolche  Assimilationen  zur  «ellien  Zeit  im  WoHinnero  — 
den  Begriff  Wort  nehmen  wie  hier  im  eogsten  Sinne,  vor- 
Ueheo  also  Zusammennickimgcn  wie  ~äXÄi'ixo-;  -a^p-^ad 
nicht  als  ein  Wort  —  allerdings  nioht  atalt,  aber  nur  darum, 
w?il  die  licueffendca  I<nutgru]>jien  au  der  Zeit,  al§  dii'  Ver- 
Kn-lcnin)^  eintrat,  im  Woriinnein  überhaupt  nicht  vorkamen'). 
LcUtercs  ist  Tür  die  LautTeräoderung  selbst  ebenso  ein  neben- 
iäcölichen  Moment,  wie  es  für  die  im  Innern  des  KinzelwoHe« 
■  eingetretenen  Wandlungen  etwas  »n  sich  Glcich^liiges  ist, 
'wenn  die  betreffende  I^ul^tuppe  zut  Zeit  des  Lautwandels 
nur  im  Kinaelwort  vorkam,  wie  s,  li.  beim  Übergang  von  -«j- 
in  -33-  oder  von  -fi-  in  -^-  im  Griechischen. 

Auch  folgender  Vmstand  bedingt  fiir  die  in  Kcdo  stehenden 
SandhigcsGtze  keine  Sonderstellung.  Nnchdcm  ein  WorUusgang 
je  nach  der  verschiedenen  ßc»chnlfonheit  dc<  folgenden  Anlautes 
verschiciiene  Ge.-<talt.  iingenommen  hat  und  die  Wirkwimkcil  des 
betreffenden  Lautgi-Jtctsc»  oder  der  l>etreffendeD  T^iutgLisclKe  cr- 
loaehen  ist,  werden  oft  die  verschiedenen  Formen  promiscue, 
ohne  Riickiiicht  »uf  die  Redingungen,  unter  denen  die  Ver- 
■ehiedcnheit  in»  Leben  getreten  w:ir,  gebrnurht.  oder  es  geht 
wenigttenH  die  eine  der  verschiedenen  Formen  über  den  ur- 
^rüngliohen  Gebrauchsbereioh  hinaus.  So  wurde  im  Griccb. 
irju?ä;  auch  vor  Vocalen  und  vü'i'^S;,  das  in  (>>nibiruitionen 
wie  vityiTivzv'jnti  (vgl.  ni^a  aus  tAviv)  und  im  absoluten  Aus- 
laut entsprungen  war,  auch  vor  Consonanlen  angewandt'). 
KntsptechcBdcs  gilt  für  den  Anlaut.  Doppelheften  wie  gr. 
^sri-p«  ;  Trj&:  'Dach'  waren  ursprünglich  von  verschiedener 
'  Gestalt  des  vorausgehenden  Wortsehlusses  abhängig  (§  JS'i,  :t). 
Aber  jede  von  beiden  Formen  wurde  dann  im  Gebrauch  rer- 
allgenicinert.  MciM  nun  blieb  man  bei  diesem  Schwanken 
nicht   stellen.      Kine   der   ver»chie<lcncn  Formen    gcu-ann   die 


1)   Wegen   Kti  liyif   beachte  man.   daw   ilie   Silbcnthcilunft   ti-stifn 
'  war  im  Gc'gfnMti  l  B.  iii  sdTvr,. 

ll  Auf  der  neu  gcfitiidenen  lasohrifl  roB  Oort}'»  bUckt  die  alt«  Unt- 

be  Veitlieiliui^  noeb  durch  in  der  BeTonit|[UBK  biabesoodere  der 

^>  vor  Vocalen  nnd  der  ScbwcsUrforai  tt,t  rof  CoRsotiuitcn. 
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Olkerli&nd  und  verdÄngte  die  andere  oder  die  anderen  röTU^. 
So  karoeii  im  attischen  Dialekt  die  AccusatiTfoimen  vjji^;, 
tÄs,  ■v^fwio;,  Toi;  zui  Alleinherrschaft ,  vi>)i9«c,  ta«,  ^)m<i  riel 
lieas  man  fallen');  im  L<tt.  tt-ieh  tttg-  dem  trg-  [tegö  iagtt 
rollJR.  Vx  handelt  sich  hivr  überuU  nur  um  Anslot^icn-irkun^rct, 
welche  erfolgten,  als  div  lau t^vsei gliche  Vurilcdvrung  bvrccti 
eingetreten  vrta,  und  der  Fall  i»l  im  Wesentlichen  denelk, 
wie  wenn  s.  B.  im  Aliii.  nfilje-u  fn-^giro  u.  dgl.  durch  Synlo- 
picrutig  jungro  enutaaden  war  und  nun  nach  jenem  uid 
seinen  (ieuoasen  Jtingiro  gebildet  wurde  (§  630).  Die  leiBeie 
Nciiliitdung  steht  mit  dem  jüngeren  ^h-v^wAm  (ToücnaTS^;)  aan 
des  laut^esetzlichen  7'>c::aT^a:  auf  gleicher  Linie. 

Wenn  bei  den  Sandhivoranderunf^n  Umgestaltungen  des 
Auslautes  durch  den  folgenden  Anlaut  Tiel  häufiger  sind  als 
UmgcslultuDgen  des  Anlaute«  durch  den  vurhcrgeh enden  An»- 
laut,  so  entspricht  »uch  (lieitei'  gaiiK  dem,  w.i«  man  in  Abäclit 
(iiif  die  Lnutwandlungcii  im  Wnrliiineru  lit-oliiichten  kann, 
nämlich  das^  umgocta1t«nde  Wirkungen  in  legrcHfliver  Richtunfr 
(Aniicipationcn)  weit  häufiger  find  als  wiche  in  jirogrcssivier 
Bietitung. 

Bei  den  sogen.  Auslaut«-  und  Anlautsgesetzen  h»ndcli  c* 
sich  nicht  alleJn  um  den  letzten  oder  den  ersten  I^ut  im 
Wortküqier,  sondern  oft  auglßich  um  Hinnenlaiiie.  Das  Wes^nt* 
liehe  ist,  dass  die  umgestaltende  l'rsachc  ausserhalb  des  Wart- ^^ 
köipeiH,  im  ersten  Fall  im  folgenden,  im  aweiten  Fall  im  toi^H 
hergehenden  Worte  lag.  Da«  trnppn nieste  Iteispiel  sind  die 
ai.  Vfrliindiingcii  wie  prä  fiani/air,  injui-r  ärrna.  wo  w  für  n 
durch   Einwirkung   des  r  des   vomua{;chcnden  Wortes  eintat 
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i;  Vtax  KcbRncinander  von  tic  und  ii  (Alter  tti  und  ic.  uisfifOn^kli 
nllcin  itzl  isi  AaswV«!  wie  t^:  uiid  t4i.  tovc  und  ■:6i.  Wenn  im  Attncbca 
dac  ScliwniikeR  iiriHuhcii  ci«  und  i;  noch  lange  fortbeslaDd,  aMfadem  der 
Si«g  von  rj:  :rj'j;  cnbinhicdcn  wu  li).  Verf.  Her.  d.  sBehs.  Ocs.  der  Wiat. 
IS$3  S.  ISB  t],  so  dlüArt  .lieh  dieses  au«  dem  Umiitand.  iWt  die  AeonMiTC 
mit  KrsBtzdelinuug  tti|;leicli  dir  Inulgeeetxlichcn .  otl  gplmuchtcti  Panik- 
formcn  irarcn,  iriUirciKl  die  l'r&po^ilion  genOhnlich  uiir  in  enf[tni  AbmUmb 
«n  folgende  Wfrrtcr  gcsprodicn  wurde  und  iJt  als  PAuniona  nur  scbai 
vorkuB. 
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(§  649,  3).  Die  Ausdrücke  AusUuts-  und  Aalaut^caetze  Kind 
also  zu  eng.  Wir  behalten  sie  jedocli  in  Knn:tngeluiig  eiaci 
SU  treffen  deren  kurzen  Bezeichnung  ttei:  — 

Auf  Grund  der  vox§tehenden  Erürterung  hätte  man  lioi  der 
Betrachtung  des  Lautwandels  die  im  Satzanfaug  und  die  im 
Sauende  geschehenen  und  eben  durch  diese  HteUung  der  I^-iute 
bewirkten  Veründerungen  \'on  allem  andern  Wandel  zu  trennen. 
Leider  ist  das  in  einer  Darstellung  der  I.aulgeschichte ,  die 
iihcrall  vom  iindg.  Lautbi>stund  ausgeht,  bei  dem  heutigen  Stiiade 
uiwer«r  Wigucnst^hnft  niclit  müglic-h:  der  Fälle  sind  xvt  viele, 
wo  wir  nicht  wi«en,  hat  da»  Wort  diese  seine  Form  im  abso- 
luten Anlaut  bez.  Auolaut  gewonnen  «der  im  bedinfftcn  d.  h. 
im  ZtiKammenlrelTen  mit  den  Lauten  anderer  Wörter.  Was  in 
den  vorhistorischen  Perioden  dej  einzelneu  i>[)rache-nlwicklungen 
vor  sich  giug,  wissen  wir  alles  nur  durch  ('ombinaliou.  Schon 
damals  spielten  sich  aber  sicher  ebenso  complicierte  ProcesM 
ab,  wie  wif  sie  in  jüngeren  Sprachphasen  so  oft  beobachten 
können:  Kampf  der  Patisaformcn  und  Formen  des  Satsanfangs 
mit  den  Hinnenformen  und  der  letzteren  gegen  einander,  spur- 
loser Untergang  einer  oder  mehrerer  der  verschiedenen  laut- 
gesetxlich  cingtarctencn  Formen,  u.  s,  w.  Diese  prähistorischen 
Ptooess«  in  ihrem  Verlauf  mit  einiger  Sieherheil  zu  recon- 
Sliuioren  »ind  wir  meistern«  auN^ier  Stande.  Und  auch  wo  wir 
U08  auf  dem  Boden  der  Vherlieferung  bewegen,  sind  wir  oft 
ühel  daran  in  Folge  de»  Umntajjde*.  dass  die  schriftliche  Dar- 
stellung in  Bezug  auf  die  Ge.'>tjiltung  dei>  Autilautvis  und  des 
Anlautes  der  Worlformen  in  der  Kegel  noch  weniger  ein  treuM 
Spiegelbild  der  lebendigen  Hede  i.sl  aU  in  Bexug  auf  die 
Gestalt  der  Binnensilben,  wie  sie  durch  die  vom  Satzzusammen- 
hang unabhängig  wirkenden  Lautgesetze  entstanden  war.  Beim 
Schreiben  brachte  man  sich  gewöhnlich  das  einzelne  Wort  ah 
selbstiindigce  Ganzes  zum  Bewusstsein  und  übersah  dabei  die 
Sandhiwirkungen  entweder  gajiz  oder  trug  ihnen  nur  in  un- 
vollkommener Weise  Rechnung.  Allerdings  macht  in  diesem 
Punkte  die  Darstellung  des  Altindischen  eiue  glänzende  Aus- 
nahme.     Aber  wa«    ia  den   andern   Spraclizircigcn   zu    wcoig 


ist,  ist  liier  zu  viel.  I>a6  Snndhisystem  der  lader  ist  nicht 
&ei  von  iruincherlei  Künsteleiea  tmd  üUerttoitieodcn  \'eta]l^e- 
neinerungen;  es  ist  gajut  undenkbar,  das»  die  naive,  vom 
grunitujitischen  Schematismus  unbeeinflusstc  Rede  stets  in  dem 
Geleise  sich  bewegt  hnhe,  welche*  die  GrummatlkeT  TOr- 
schreiben  und  das  die  Norm  fiii  die  KchriAlivhe  Dantellung 
dei  Sprache  wurde.  Schon  die  gcbundcDO  Sptaehc  de«  Vcdisohcn 
liefert  den  Beweis,  daas  das  Saudhii>fstem  des  clnasiMhcD 
Sanskrit  nicht»  NalurwiichaigeH  ist.  — 

Wir  wctdi-ii  also,  nngeftichts  der  obvrnllenden  Schwierig- 
keilen, jene  theoretinch  gebotene  Scheidung  nicht  vornehmen. 
Ks  schien  mir  aber  notwendig,  hier  das  wenigstens  anzudeuten, 
worauf  tiefer  dringende  D^tailforschung  künftig  besonders  und 
noch  mehr  ata  bisher  ihr  Augenmerk  eu  richioa  hau 

Anm.  V^.  u.  s.  Schucbardt  Humania  III  1  ft.  Sir«et  Tt«neact. 
of  thc  Philotog.  Soc,  London  l*.7l^— TC  p.  47«  ff..  Cnrtius  Stud.  X  MS  ff., 
SicvCTN  l'aul  jitid  RrauncH  llcitr.  V  11  Ä.  I'honcL'  205  ff..  Pmol  Ptintip. 
der  Sprachgestili.  S.  llit)  If.  u.  sonst,  Ncumftuii  Ztiuhr.  f.  rutnftn.  PkU.  VIII 
Maff..  HoUbauscii  Die  Sucstcr  Mmidart,  Ib^n.  j  44  t  J  ao4— 20. 

Indogermanische  Urzeit. 

645.  Es  lassen  sich  nur  einige  Veränderungen  im  be- 
dingten Aus- und  Anlaut  mit  WnlirseJieialichkeit  erschlicttsen. 

Auslaut. 

1.  -äff  wurde  vor  gewiesen  Consonantcn  zu  -5  im  nom. 
aco.  du.  der  «-Siiimme,  t-twa  'äffä  »iinü  'zwei  Sühne'  neben 
*<lväv  ^hßV  *2wei  Pferde'.  Darauf  weist  der  Umstand,  dass 
das  Vcdische  vor  ('onsonanten  meistens  -S,  selten  Su,  vor 
Vocalen  etwas  öfter  -n«  als  -ä  aufweist. 

Im  classii«chea  Sanskrit  kamen  die  Formen  auf  -üii  cur 
Alleinherrschaft.  Umgekehrl  verdrängten  in  den  europluschen 
Sprachen  die  Formen  auf  -5  last  ganz  die  auf  -ötf  i  gr.  Zm- 
Egx<i,  Tutlw,  lat.  dao,  air.  ttä,  lit.  du  aus  'i/ffü',  fferä  aus  'gtrff 
(§  1S4.  664,  3],  aksl.  dta,  vlüku.  -öv  hielt  sich  in  «it.  datt 
dö  (älter  däu)  'zwei'  und  gou  uhtäu  'acht*  (§  85).  Vgl.  Ucringet 
Kuhns  Ztschr.  XXVIll  217  ff. 

Man  darf  hiernach  annehmen,   das«  auch  in  den  loc.  ta. 


SatEphcmetik  .^tndlü)  in  an  idg.  Unoit. 
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-öif   nie  'kunöif  =  ai.  ^ttaä  etc.   (§  Sä]  ei&st  -öy  and  -S 
^wechnelion. 

Mna  vergleiche  idg.  *g&7n  aoc.  a^.  'Bind',  das  wahrschein- 
lioh  aus  *g%-m  entstaaden  war,  §  188. 

Zweifelhafter  ist,  ob  -H  in  analoger  Wciec  mit  -^  wechselte. 

Ved.  loc.  sg.  agnä  von  agni-i  'Feuer'  legt  die  Vermutung  nahe, 

da«8  es  im  Urindogerm.  eiaon  loc.  k^.  auf  -i  gab,   dei  aus  -ri 

.entstanden  war.     Letztere  Form  soll  <luic1)  got.  amtäi  (Stamm 

atuii-)  vertreten  sein.    Vgl.  die  Flexionslchrc. 

Man  vergleiche  die  Hypothese,   nach  tler   idg.    'res  'les* 
^ai»  *rei-n  hervorgegangen  war,  §  150. 

Arno.  1.    Dm8  die  Nominative  irie  |cr.  Huttib  und  der  ai.  nom.  mÜM 
9jf-at\  ein  idg.  -ö  aus  -ni  rcprlLieiiticreii.  wie  mnn  beliniiptet  hal, 
:  tebr  iwcifdiian. 

2.  -i  und  -u  wurden  vor  Sonanten  consonantisch  ge- 
spraeheo.  Z.  B.  'pröti  neben  'prott  'gegenüber,  angesichts* 
(ai.  pTtity  und  präti,  gr.  T^fi-J:  und  ^ifmil,  vgl.  Ttfcjaaio  aus  *itpoTi«ii), 
ersieres  3.  It.  in  ai.  pruty-abharam  =  gr.  npoq-ssspov.  "«/p«ri 
neben  'upM  'obeihalb,  über'  (ai.  ttpäjy  und  u;»in^  gi.  hom. 
örtfp  und  *iiKif.t,  vgl.  hom.  eiv  und  tvl,  §  131  S.  120].  'metüift 
und  *nw(t/tu  'Honig',  jenes  z.  B.  in  ai.  määhv  usti  'niel  est*. 
Vgl.  §  122,   15G. 

In  gleicher  Weise  wechselten  wol  -n«  und  -m,  s.  B.  am. 
sg.  'bhralor-m  [gr.  tfpä-opa]  und  'bfirulorm  [got,  hröpar).  Vgl. 
§  1D2.  231  Anm. 

Aom.  3.  Über  ilie  AccilKiitivfomen  wie  'd^m  [ai.  dySm  exe.)  f.  j  ISS. 
Irt  die  dun  vorgetrimonc  Vermutung  richtif;.  so  bcHtand  iwiselieii  'dtim 
hdiI  *n<itri;t  i=  bum.  -if,7  lal.  nürrm]  dasselbe  Vetbftluus  wie  iwischea 
'bh^itona  und  'hhr-itnrtp. 

3.  Tonlose  Geräuxchlautc  gti^en  vor  tönenden  Getüusch- 
lauten  in  lönende  über,  etwa  *ciiö<!bhTafrai  =  *ü<löf-\-hhyätrai 
'er  gab  dem  Bruder'  (ai.  äääd  ii/irä/ri!};  •/ärgi'iW  ^  "föw+gitöj 
'dies«  Sehnen'  (vgl.  a».  ta  j'yah).  Vgl.  "-irf-  aus  '-pd-,  'd^Ahit 
=  *d^t*^bhia  §  469,  2.  'zdhi  =  *8i-dM  ^  5S9,  t.  Umgekehrt 
wurden  tönende  Geräuschlaute  vor  tonlosen  tonlos,  etwa 
'^t'tölpllü  =  '^il^löJ-j-pliü  'du  sollst  (et  soll]  vieles  erfahren' 
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ndlüt  im  Undg.,  Ar. 


(ai.  tiitat  ptträ] ,  •töttifit  =  •t4d+»i0t  *du  «ei*  (u.  iii  nyO/}. 
Vgl,  *jaqt6-  ^  'ju^+iö-,  'peUü  ^  *ped-¥*ü,  §  469,  l. 

Auf  detanige  Angleichun^n  weisen  besonders  das  Indische 
und  das  Giiechische  hin. 

1.  Uiemei  (Paul  u.  IJraune'»  Iteiti.  XI  3S  f.)  rechn« 
hieiher  auch,  daae  die  »•  und  die  r-Stamme  im  Aushiut  dut 
nom.  sg.  DiASc.  tvm.  bald  -n  und  -r  haben,  bald  nicht,  s.  B. 
gr.  «»[HDv,  roTTif«.  aber  ai.  äimä,  ptta  (».  §  92).  Früher  wurde 
die  Doppi-Iheit  öfter  »o  erkliirl,  diu»  die  Formen  ohne  -n  und  -r 
cinmul  jill«in  vorhanden  gewesen  und  der  sohliesKnde  Coa- 
Aonant  aus  den  andern  Casus  iilicrlrn^en  worden  sei.  Maa 
kBniite  bei  den  »-Stänimcu  auch  daran  denken,  das»  Ursprung 
lieh  die  nicht  absiufenden  mit  -ün-  wie  gr.  oüpavituv-  got. 
ralf/Sn-  alul.  po(;'an-  (§  219  extr.  311.  5Sä,  3)  den  Xom.  mit 
-n,  die  andern  ohne  -n  hatten  und  dann  Vennischung  eintrat- 
Man  konunt  hier  aus  der  Ungewissheit  nicht  heraus. 

Anlaut. 

1.  s~  vor  Cuusünautcn  schwand  nach  -*.  xielleichi  auch 
nach  andern  Consonanten,  daher  die  Doppelformea  wie  «/«g- 
und  Cea-  'decken'.     S.  §  5S9,  3. 

2.  Die  Doppelht'itcn  wie  't{im  und  *siiim  '»im  'Ali 
(ind  *ilu^6  'duo'  ^mriiitai  und  *mi;ieUii  'moritur'  waren  durch 
vcrstjhit'donen  Bau  der  vorau^igehcudvn  Silbo  bedingt.  S.  §  120 
S.  IKt.  §  153  S.  I  l(J. 

3.  Idg.  'toi  aus  'tttn^    S.  §  187. 

Arisch. 

eie.    Ururisch. 

Auslaut.  1.  Nasale  bequemten  sich  dem  Organ  des 
folgenden  Connoiianten  an,  so  diuts  z.  B.  -n  und  •m  vor  k-  eu  -r>, 
vor  0-  «u  -h  wurden. 

2.  Im  acc.  sg.  der  meisten  consonantischcD  SliUnme  erhielt 
der  Ausgang  -am  die  Alleinherrschaft,  dessen  Kntstehung  auA 
sRlKphonetischen  Verhültnissen  scheint  erklärt  werden  zu  müssea. 
Analog  -am  in  den  PrÜteriten  wie  äv-am  'eram'.  ä.  §  231 
Anm.    Uh  S.  491. 


Stttphonetik  iSandhi]  im  Ar. 
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3.  Die  voT  tönendem  Anlaut  tSneod  gewordenen  Gciäasch- 

laute   blieben  tönend,    entsprechend  die  vor  tonlosem  Auliut 

ktontos  gewordenen  tonlots  (§  GJ5  Aual.  3).    Am  häutigsten  kamen 

t  tind  d  im  Auslaut  vor.     Die  Aspiiatae,   von  jeher  selten  im 

Auolaut,   mögen   damals  in  dieser  Stellung  die  .\epiraiion  ein- 

gebilist  haben.    -;  Mtand  neben  -s,  -i  neben  -«,  selten  waren  -i 

und  -i  =  idg.  -ff  und  -ii  (§  390). 

Im  absoluten  .\u8laut  gingi*n  -as  und  -äs  in  -a^  und  -öÄ 

\m.)  wlcr  diesen  ähnliche  Gruppen  über,    und  es  scheint,  dass 

[dies«  Formen,  auch  tn  die  Stellung  vor  tönende  Gerausehlaute 

Tor  Vooale  eingeführt,   hier  bereits  im  Urarischen  «u  -5 

fund  -a  wurden.     S.  §  5&fl,  3. 

Anlaut.    1.  AI-  wurde  (im  absol.  Änl.?)  zu  t-  -.  ai.  lürya- 

V.  twiryitr-  'quartus'  aus  'ktur-,  vgl.  av.  ä^xtüin/a-  'viermalig*. 

}.  §  471. 

2.  t-  wurde  nach  -t*   -u  etc.  zu  «-  (§  5ö6,  1),  woraus  ai.  f-. 

)aher  ai.  Verliindimgen  wie  Ai  ^«A,  Ai  ima.  d\ti  ißa,  nS  {(Airdm. 

Anm.    Du  man  niclit  tii  der  Annahme  berechtig  i.it,  der  Wandel  vun 

in  i  {fi  tvi  in  der  iud.  Sundcrcntwickliuig  nocti  IcbcDdij;  Ke^'cieii ,  hu  tat 

Sandlu -Ersehe iniing  in  die  Zelt  ivr   sr.  Urgemeinschaft  tu   verlegen. 

vir  tu  im  ciniclnen  Fall  mit  einet  iirar.  AVortvcrtiindiinic  ni  thiin  haben 

einer  cnt  auf  ind.  Boden  lu  Sunde  gckomnieiicii.  ist  dabei  i;leich- 

Im  letitvren  Falle  bandelt  («  »ich  um  Nachahiuuug  iltetct  Muster. 

647.    Altindisch.     Auslaut. 

1.    Das  im  abw).  Auslaut  und  vor  Consonanten   aus  urar. 

[-fli  entstandene  -e  wurde  auch  vor  sonamischem  Anlaut   ein- 

'gcfuhn,  z.  11.  -(■  a-  (üt  lautgesetxliehes  -ay  u-.  vgl,  av.  zantay'ä 

apers.  dastay-ä  'in  die  Hand',  loc.  sg.  +  u  'zu  etwas  hin'.   Vor 

-.  das  seinerseit«  schwand,  blieb  -e,  vor  andern  Sonanten  wurde 

'es  XU  -a  verkürzt,     odnc  'smin  aus  täne  asmin  loc.  'in  die»em 

Wald',     räna  ästt  aus  cäni  ätU  'im  Walde  war  er'.     In  dci 

^Tedittdicu  Zeit  war  der  Schwund  des  a-  erst  in  den  Anfangen 

begriffen. 

Ent*prochend   wurde  da«  an  die  Stelle  von  -as  getretene 
(§  646]   behandelt,     anyo  'nyäm   'einer  den  andern',     rämä 
Vmväca  'Rama  spraeli*. 
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Aus  -ätf  wurde  vor  SoDBOtCD  -5.  itriya  adadät  'der  Fnu 
gab  er'. 

2.  Die  ABgleichiing  dcc  Naealv  an  folgeade  Consonantcn 
(§  04 G)  blieb  bestehen,  z.  B.  {am  Iravim  'diesen  Weisen',  tdn 
(tieäm  'diosvn  Gotl",  Vor  Ziwhlauten,  Ji  und  r  ging  -m  in  den 
KtgOD.  'Anusväia'  übet,  z.  B.  tq  si^dm  'diesen  LÄwen'  (Tgl.  §  199 
Anm.  1). 

3.  -r  im  Atiaol.  Auslaut  wurd«  «u-A.  Voc.  «lofaA 'Mutter' 
^  av.  mätar"  gr.  jir^Tsp.  3.  pl.  peif-  «s-mjJ  =  av.  Aiah-ai'  von 
at.  (U-  'sein'  (§  29ü]. 

Diesen  Wandel  erfiihr  auch  do^  erst  auf  indischem  Boden 
(nach  7)  in  den  Auslaut  sekommcne  r.  äka^  =  äkar  'du 
machtest,  er  machte',  als  2.  sg.  aus  *a-kar-ii,  aU  3.  8g.  au« 
•a-jtar-*  entstanden. 

>t.  Im  absul.  Auslaut  wuidon  nur  tonlose  Gt;Täu«ch1autc 
gesprochen,   daher  hier  z.  B.  tat  'dieses'  au»  *ta-d,  idg.  "fo-x/. 

Da»  au«  vor.irischer  Zeit  ererbte  Gesetz,  dem  su  Folge  Ge- 
Täuschbuile  vor  tönenden  tönend,  vor  tonlosen  toulo«  gi«{irochen 
wurden  (§  (i4.'>  ,\usi.  3),  hatte  eine  analogische  Neuerung  im 
Gefolge.  Man  sprach  (ät  phälam  'diese  Frucht",  Wrf  däträm 
'diese  Gabe'  (Gf.  'tö<{)  und  äbhayat  pkälam,  öhharad  daträm  (Gf. 
*Stfutnt  'liiachte'),  aber  täd  ännam  ['Speise'),  lad  vdttram  (O^ 
wand').  Idd  mdd/m  f Honig')  gegenüber  'ähharal.  ännam,  — 
vdifram,  —  mädhu.  Der  letztere  Gegensatz  wurde  auag^ 
glichen  und  äbftarad  äntiam  eto.  eingeführt. 

äbharad  dttttam  für  lautgesetzliches  'dbAaral  dunam  n- 
gleich  nach  äbharad  dü/rdm  und  nach  iäi  ännam  ve^leichi 
«ich  mit  iagmä-  'vermögend,  hilfreich'  für  lautgeseUtliehes 
'ia^md-  zugleich  nach  iagdhi  und  nach  tigmd',  8.  §  4T2  Anra. 

In  der  alten  Ziis:immeniückuati;  bhärai-u  'er  soll  btingea' 
(Injuucitiv  Marrt^-[- Partikel  «1  blieb  -(,  weil  sie  nur  mehr  ab 
einheitliches  Wort  empfunden  wurde.  S-  Ostliuff  Z.  Gesch.  du_ 
Petf.  42. 

5.  -t  c-  wurde  »u  -rr-,  wie  ddärea  'd;ibat<iue*.  -/  j-  zu 
-ch-  {-eck-},  wie  ädävhatdm  'dabat  cenlum'.  Vgl.  §  352.  35&. 
Vgl.  auch  §  557,  2  über  tihchätrvn  acc.  'diese  Feinde'. 


Aiugänge  -ot  und  -3s  ic 
647,   1  gehandelt. 

Für  da«  nach  ■-  und  u-VocAlen  aus  ic^.  «  urai.  ä  ent- 
sUndcnc  4  [§  556,  1)  erstheint  in  pauBa  -/,  z.  11.  «ciA  'Sodiif, 
«vNu/t  'Sohn'.  0)>  der  Waadcl  in  ^  lautgesctxHch  vor  sich  ^iiig 
oder  ob  ADAlogieliildung  nach  äirah  =  älvas  u.  dgl.  totüc^ 
ist  unaicher.  -j  ethielt  sich  im  Vi'di»chcn  vor  p-  und  k-,  z.  B. 
dyäui  pitä  [=  Ztü?  rarfjp),  dooh  dranf;  hier  vor  diesen  An- 
lauten auch  schon  die  Fausaform  iuif  •})  ein,  gleichwie  im 
Vediachen  Tor  p-  und  A-  noch  der  ältere  Auslaut  -a»  (i.  1(.  yö« 
päiih  *qui  dominus'),  daneben  aber  auch  schoti  di?r  Pausa-Aus- 
gang  -alf  eischeiut.  Auch  vor  t~  im  Veda  noch  -^.  wobei  t- 
cerebial  gesprochen  wurde  (§  3j2),  z.  B.  lüfi^  (nim  'spleudidu« 
tu'.  Daneben  aber  auch  lücis  tedm.  eine  Neuerung  nach  der 
Analogie  von  -as  /-. 

-/i  für  -*  mul  -^  auch  da,  wo  diese  erst  durch  Abfall 
nachfolgend  CT  Coimouiiius  in  de»  Auslaut  gekommen  waten  (7.), 
B.  ^  'er  wai'  =  'äa[0,  <i/<iih  'et  überwand'  =  *<yaii{(); 
l.  dka^  ~  *akart  oben  :i.  Au«h  -(  =  -it,  z.  B.  3.  sg.  injuncL 
I,  n^i  1=  *iiai-(  von  titii-  'erreichen'  (vgl.  3.  »g.  cäfd  'will* 
von  cal-,  §  3!)»). 

Die  urspriinglichen  -üi,  -a«  ware.n  im  Urar,  vor  tönenden 
Gerauschlauteii  ku  -j'i,  ~us  geworden,  z.  B.  '/j«''-  datiäli  'der 
Ilerr  gibt'.  Nun  kam  -ä  (=  ai.  -;1  schon  frühxciiig,  vielleicht 
bereit«  zur  Zeit  der  ar.  Urgemeinschaft  (vgl.  av.  dus-ila-  'schwer 
sup^nglieh'  duzTai:ah-  'schlecht  redend'),  durch  analogischc  Ver- 
allgemoinerung  auch  vor  Vocalc,  Liquidae  und  Nasale  zu  stehen 
uu<i  ging  hier  im  Indischen  in  -r  über,  z.  B.  lAr  iyäm  'diese 
Pracht'  aus  *lrii.  Dieses  -r  kam  aUdann,  wieder  auf  dem  Weg 
der  Analogiewirkung,  auch  vor  tönende  Gera  tisch  laute  zu  stehen, 
z.  11.  päiir  dadäli  'der  Herr  gibt',  sunür  dadati  'der  Sohn  gibt', 
pätir  bharati  'der  Herr  bringt';  die  lautgescizliohen  Formen 
waren  *päü  ifadäCi,  *güaa  tfadäli  (vgl.  du-<}üi-  'unfrouim',  §  Mll) 
und  'pätiif  hharaii  (»-gl.  dn4bliii  cbcnd.)  gewesen.  Ja,  r  wurde 
im  Vedischcn  auch  in  den  Ausgang  ~as  übertragen,  wie  äitar 
'Pferd'  irulär  'berühmi'. 


* 


7.   Von  Kwei   uad  mehr  auslautenden  Consonant^n 
ist   von    i  Ulli!  V   ■'»'^   ziveitem  C^inponeaten    von  Diphih 
vor  Con»onanlea  alausehen)  blieb  nui  dei  erste  getrahit.  diktirm 
'«ic  itnwhien'  aus  'a-bhara-nl.    äkar  '«r  macht«'  aus  *a-kar-i:  H 
av.  eor'p  (mal.   'car-t,    idg.   *yer-f).     n*   '«r    war'    aus    •«#-*,  ^ 
ä-jiüi  'er  überwand'  au«  *a-Jdi-4-t  ■  uv.  röüf  *ci  gab  kund'  toq 
Cttfi-,    ap  'Wasser*  aus  *üp-a  :  av.  S^.    dHö-tat  'Gottesdiensi' 
aus  '-fäl-t  -.  av.  a-mrT*fa-ttut  'Undierli! ichkeil'.    <iiX-  'Himmeb- 
lichtung*  au«  'di&i,  Of.  'Ms  (§  JOl  Anm.  2).    toA 'Rede' aw    _ 
*rüX'f  :  av.  eäx»  lat.  r«.r,  idg.  'ffö^-*  (§  ä5ti,   1).  ^ 

d/^AAr  'er  bradite'  aus  'a-b/tar-f-t  («-Aor.).  Nom.  ag.  ^ros 
'Torwarts  gewandt'  aus  'pritf3k-4-    Nom.  sg.  /Wd»  'tundeoi'  u* 

Nach  kurzen  Vocalen  erscheint  -itn  statt  -»,  vrie  äflAaronv^      . 
tudä»n.  ^1 

Die  V^!^^^i^^a<!hung  der  wort»chIi«»»cnden  mehrfachen  Coo- 
eonanscQ  war  älter  nl»  die  Eutift«htiiig  run  kurxen  Nosalvocalea 
au*  kursem  VocaI-|-Nn^I  vor  ».  Daa  teigen  gcm  sg.  dm 
[fiäim)  aus  *äans,    'i.  sg.  äjfon  {äffonn}  aus  *a-g<ma.     8.  §  19$.  ^| 

Ging  dein  Nasn.!-)-«  liuigcr  Vocal  voraus,  so  stand  -h  aar 
im  abfohlten  Auslaut,  im  bedingten  sprach  man  langen  Naaal- 
Tocal  uud  '«  hatte  dieselbe  Gestalt  wie  nach  nicht  nasalienen 
langen  Vocalen.  oirJn  'equos'  in  [nnsa.  aber  dJp^s  t-,  äh^ 
e-,  äictfA  p-,  äScif  a-.  mnSn  'filios'  in  pausa,  aber  tvitifh  p-, 
a5n^r  a-.  vidrun  'wissend'  in  pausa,  aber  tidc^s  t-  etc.  ätän 
'et  spmnnle*  («-Aot.,  aus  *a-län-i(-tj,  1.  sg.  dtqg-am]  in  pansa, 
aber  ätq  a-, 

Anm.  Es  sctioiDt  duwis  tu  folgmi.  data  m  tuub  hngm  Vocidra  rar' 
nielit  MtneUicMcndeiii  t  frühct  ».U  sonst  nit  dem  vwuigriipiidqi  Voeti 
mm  Nottalvo««!  gewordeu  war.  Freilich  kommt  bd  dlMOi  Frag«  ia  Be- 
tracht, dass  die  VoesUlsgc  in  den  Ac<ii.->aiitau«glngKi  -tit  -ün  -u*  noch 
nicht  ticfricdifcnd  rrlüirt  Ut  der  Icutc  EiUAruD^teiMch  tod  lltninrn 
Kubu'»  Ztstbt.  XXYIl  <<lji.  und  dais  dei  nom.  rütin  tin«  NeubOdnag 
tut  'ciii'-it  wsi  [i-gL  sr.  Püfri,  gr.  tllAii.  In  keia«iii  der  Ftilc  slso  iä 
biet  der  Aiixgvif  Isnger  Vocal  -f-  n  -|-  «  als  shemU 

048.    Altiudiseh.     Anlaut. 

i.   Über  den  Abfall  von  o-  nach  -«,-«&§  847,   I. 


I 


2.    -eh-  (-<■■(■/(-)  aus  -t  %-,  S.  §  047.  5. 

:<.  r  IfGwirkte  Cerebral iHierung  von  rolgendein  n  »iicli  dann, 
wenn  die  beiden  Laute  verschiedenen  Wörtern  angehünen.  Im 
Vedischen  pari  ims,  cfir  r^äma,  prd  katfyaO!,  indra  mam,  agner 
äe^na.  Vgl.  bMratnana-t  in  §  IIIS  und  die  dort  gegebene 
sprach  physiologische  Erklärung  des  Hergangs. 

4.  -i  wandelte  /-  in  (-,  wie  iücii  (eäm.  Vgl.  §  352. 
647,  6, 

Anm.    über  AI  fäk  u.  dgl.  s.  §  04r>  Anl.  2. 

649.    Iranisch.     Auslaut. 

1.  Im  jüngeren  Av.  wurden  -5,  -i,  -ü  im  Ausgang  mehi- 
eilbiger  Wörter  gekürzt.  Nom.  Dg.  ha^na  'Heer'  ;  ai.  tinä. 
Nom.  «g.  bräia  'Uruder'  :  ai.  bhrälä.  Nom,  du.  pttfira  'die 
li«iden  Söhne'  :  oi.  puträ.  Nom.  eg.  ber'satti  'olta* :  ai.  &i-liati, 
Nom.  du.  paiti  'die  beiden  Herren*  :  ai.  päth  maütyu  'die 
beiden  Geinter'  :  ai.  manyu.  DagegeJi  z.  B.  r'mn  in*u.  zu  zA 
'Krde'  :  ai.  jmä. 

In  den  Ga|)Ä  werden  alle  auslautenden  Vocale  ala  längen 
gettchiieben,  nicht  nur  hitfitä  mainyü,  sondern  auch  %.  B.  barä 
2.  ag.  imper.  =  ai.  bhära  gr.  -^i^it,  <uti  3.  sg.  indic.  =  ai.  diti 
gr.  EOTi.  Man  nimml  wo)  mit  Recht  au,  tlanit  diese  Ijät^en 
auC  einer  späteren  Umgestaltung  seitens  der  Red;tctoren  1>c- 
luhen,  dass  zur  Zeit  der  Entstehung  der  Lieder  in  derselliea 
Weise  wie  sonst  —  vielleicht  mit  einzelnen  .\uMiahmen  — 
Kürzen  gea]>iochen  wurden.  S.  Bartholomae  Diu  G(i|)ä'8  ü.  liTC, 
Handbuch  S.  3. 

Im  Akpcrsischen  sind  die  .\bweichungen  von  der  naeh 
Miuuigabe  des  urar.  Lauuiandes  au  envartenden  Quantität  eben- 
fall«  nur  gr<iplii»cher  Art,  x.  H.  3.  sg.  akülä  'et  machte  sich'  ! 
ai.  öAjta;  abara{n]iä  :  ai.  äbharania  gr.  ä^epovto;  anity  'bin' :  ai. 
üttni  gr.  tijii;  pa(«P  'er  soll  beschiilzon'  :  ai.  pUtu.     Vgl.  §  21. 

2.  Jungav.  -f  aus  -ia  -iä,  wie  yf-Af  =  ai.  yä-sj/a.  S.  §  125 
S.  116. 

Av.  -f  am  -ai,  wie  lupg  =  ai.  äiee.    S.  §  (12  Anm.  7$.  94. 

3.  Av.  -7i  |ge»chrieben  -q,  -<m,  -<?»>)  am  -am  -an,  wie 
pKtf  pKtfta  =^  ai.  tcam.     8.  §  200. 


•l.    \r.  -j^  aua  -r,   wie  antar"  =  apcTS.  a{>t)iar  ai.  anfdr. 
S.  §  2(iu.  t>2't.     Dei   aiiaptyk tische  Vocal   eoUttand  roi   oonso-, 
nautischem  Anlaut,  zuf^leich  vielleicht  im  absolutoa  AusUau 

5.  Mehifacho  Consooaaz  im  AiuUut  wurde  meist  geduldet. 
Vgl.  die  av.  Formen  f^or'fi,  cbüt,  ä/i.  röx*  ia  §  647.  7,  Atis- 
nabmea  unter  V. 

6.  Bio  urar.  -t  und  -<i  nach  Vomlen  (atich  aoaplyktischcn) 
Belea  im  Av.  in  -p  tusaunmen.  Dieter  IjuI  oder  ciu  ahalieher, 
jedcnfaÜK  ein  consonaniischcs  Element,  wurde  auch  im  Apers. 
f^Hprochcn,  da  für  urar.  -at  und  -ad  -a  erscheint.  Hiittv  der 
I.aut  •«  das  Wort  abgeschlossen,  so  wäre  dieser  vocalische  Aus- 
laut durch  Zufii^ung  des  n-Zeichens  (in  de^  Transscription  -ä) 
ausgedrückt  worden.  S.  §  21  Anni.  3.  sg.  av.  abarap  alters. 
tihara  'er  brachte'  .  ai.  dfiharat.  Av.  dp  apers.  eiy,  Indefinit- 
partikel:  ai.  cid,  lal.  quid. 

-I  erscheint  im  Av.  unverändert  in  -at  ^  urar.  -tat  uridg. 
-Ci,  wie  h'iiant,  und  in  -kt  =  urar.  -U  midg.  -tt,  wie  röül. 
Dagegen  -t  aus  urar.  uridg.  -«/,  wie  Sa.    S.  §  4T4  Anm.  2. 

Nach  »  fiel  't  im  Uriranischen  ab:  3.  pl.  av.  aharen  apen. 
o^ra  :  ai.  Abhara»  libharann,  idg.  'ibheront,  W.  bhar-  'tragen'. 

7.  Über  av.  -aa  -ö  apets.  -a  ^  urar.  -aa  s.  §  5ä6,  3. 
558,  4.  64Ü  Ausl.  .1. 

Ar.  -äa  erscheint  im  Av.  als  -jl  :  nom.  pl.  fem.  yi  'quae* 
=  ai.  yüa,  2.  sg.  conj.  Iura  Teras'  =  ai.  bhürüi.  Daneben  -a 
(atut  ühorvm  -ä,  h.  1.}:  noni.  pl.  as/>u 'equi' =  ai.  liJcui«.  Wahr- 
scheinlidi  entspricht  -i  dem  ai.  -ä^,  -a  dem  ai.  -«I.  Der  Au»- 
gang  -dji-nt  [va  'und'),  wie  in  yäa-ca,  scheint  eine  Vmbilduog 
von  laulgesctilichcin  '-äs-ca  nach  ~A  zu  »ein.  Im  A|m.t».  liegt 
nur  ~ä  vor,  t.  H.  nom.  pl.  tnartii/ä  'Menschen*,  das  zugleich 
dem  av.  -ä  und  -a  entsprechen  mag.    Vgl.  §  MS,  3. 

Dem  ai.  aco.  pl.  tön  (§  U47,  T]  und  dem  gr.  t^v;  gM.  pmtt 
steht  im  Ar.  tif  {auch  iti»,  Uim  geschrieben)  gegeniibei. 

Ürar.  -h  =  idg.  -« (§  r>Si5,  I)  war  in  beiden  iran.  Sprachen, 
wie  es  scheint,  in  jedem  Zusnmmenliaiig  die  Kegel.  Av.  asi-i 
'Drache' ;  ai.  dfii-f;  tnaiM/u-i  'Oeist' :  ai.  man^-i,  .\\ters,fra- 
varti-i  Phiaortes,  Jiürü-i  Cytus.     Aus  den  SandhiverhiUmisson 


des  Altindischea  (s.  §  (i-17,  6),  die  zum  Theil  sicher  urarische 
Vetechiedeuheitea  des  Auslauts  lepiiisentieTcn ,  fo%t,  daes  du 
iraa.  -i  nicht  in  allen  Wortveibiodungea  luutgesetzlich  stand. 

660.    Iranisch,     Anlaut. 

t.  Die  EniwickluQg  anaptykiischer  Vocale  im  Av.,  wie 
*ri«ta-,  und  die  damit  im  Zusainmeuhang  stehende  Umstellung 
voa  vr-,  wie  "rväta-,  mag  theiis  im  absoluten  Anlaut,  theils 
nnch  gewiDHcn  Consonanten  laulgesetKlich  erfolgt  sein.  S.  §  157. 
26i>.  b2>l. 

2.  Kbenso  der  (Tbergang  von  mar.  am-  (durch  &m-  hin- 
durch) in  m-,  in  av.  tnaht  'sumus'  ^  ai.  amäsi  u.  dgl.  S. 
§  5&6,  3. 

Aimenisch. 
651.  Auslaut. 

1.  Die  Vocale  dei  urspiünglich  woitschli essenden  Silben 
mchrsilbi^r  Wiirler  schwanden,  mochten  »ic  selbst  oder  ihnen 
folgende  CoosonantcD  den  Auslaut  bilden,  eni  'ich  bin  :  ai. 
äsmi.  mardoy  'dea  Mcnochcn* ;  ai.  mj;täiiya.  Nom.  dmtr  'Toch- 
ter* aus  ^dustir.  älter  'dttsler  :  gr,  Di>fä^,p-  a*'^  'Stern  :  gr. 
äjtTjp.  Ngm.  acc.  mard  'Meiusch'  :  ai.  m^lä-s,  tnftii-m.  Nom. 
ain  'Auge'  (gen.  a/can)  :  vgl.  gr.  täxTuv-  haur  'des  Vaters  :  gr. 
ir«-pi;.  dsler  'der  Tochter' :  gr.  8uYct;tpo(.  Aco.  marts  {morde) 
'die  Menschen'  aus  'mardo-ns  :  gr.  kret.  vJuo-v;. 

Eioeilbler  hielten  den  Vocal  fest,  mi  'daas  nicht' :  gt.  [i^. 
Nom.  iun  'Hund'  aus  'Ä-yön  {§  Sl),  dagegen  uX-n  (a.  o.).  Aoo. 
*m  'drei'  au»  "rw,  *trinji  =  got.  ^nW,  dagegen  sirtt  aus  'strtim 
von  Stankm  «j-ft-  'Itor«'. 

2.  -m  schwand  ;  acc.  mard  ^  ai.  m^td-m  [§  202).  Da- 
gejgen  blieb  -n :  nom.  ^n,  akri. 

Anm.  latn  'icbn'  knnn  nlsu  niclit  nun  idg.  'lUk'it  (ai.  iJiiJa  Int.  J<vnn) 
UutgeHCltlicIi  iiLgokiti-l  wcrdoci.  Mhii  wird,  wk  bei  |(ot.  (ofAun.  voD 
*<Üi]i(  misiiigohen  titibcDr  der  Inbiule  Nasal  wurde  vor  -(  dental.  'ItumU 
erf^b  iatn.  Oder  pmjifinjt  das  Wort  sein  -"  von  um  "neun'  »=  *«"W?i  ""'^ 
Ut.  norrTn  um^^kclirl  fiJr  '«oie»  nnch  dreem  eintrat? 

3.  -i  schwand  nach  Vocalen:  nom.  mard  =  ai.  »>^(fl-»; 
gen.  /laur  ^  gr.  itatpü;.  fe  blieb,  wenn  ihm  ein  Nasal  vor- 
ausging, acc.  mafli  {mard»)  ^  idg.  *mj^to-m  (vgl.  §  2U2). 


Anlaut.     Anlautender   Liquida  wurde  «,  o  oder  a  vorge- 
schln^ii,  wie  erei:  'Abend'  =:  ai.  rdjaa.    ä.  §  2t>3.  025. 

Griechisch. 

662.  Der  Auslaut  im  Urf^iirchischon. 

1.  Kurze  Vocalc  ror  Vocalcn  eTlitten  oft  Elision.  Als  ur— 1 
^echiHch  kann  i.  lt.  die  Elinon  in  dn  lizw,  ot  S  «cUoi  u.  (^LJ 
angeseheu  worden.  S.  §  t)03  S.  45S  f. 

3.  Der  GcgenHAtz  von  npoil  und  'rpori  (np^;),  ivt  und  *ivt 
(stv)  Will  iius  vorgritich.  Xeil  urcrLt.     8.  §  ^45  Ausl.  2. 

ScIilo«8  eio  Wort  mit  einem  j-Diphthongen   uud  da»  fol-  { 
gendc  begann  sonnntisch,  so  fiel  \  wie  »oosl  (§  130)  au«,  k.  It. 
xii(lj  fci,  xa(j,)  äYoillit  ^  alt.  xän!,  xa-[a{l^{. 

3.  -m  wurde  -«,  wie  ttf-v  ^  ai.  fd-m.  S.  §  204  9.  178. 
Dies  geschith  im  absol.  .\uslaut,  ausserdem  vor  Deatalea.  Vgl. 
§  05»  Aiim.  2. 

4.  'i  wurde  im  absol.  Auslaut  eu  -ap,  wie  oSßap  'Ruter* 
aus  "ötfrf^f.    S.  §  2S5. 

5.  Alle  VerschluäG laute  fielen  ab.  :).  sg.  Itpcpe  :  ai.  d&Aarat. 
3.  pl.  Eyvov  aus  ■i-jvto-vt  (^-gl.  §  (111):  vgl.  lat.  tra-til.  Dor.  f,; 
'erat' :  ai.  ved.  ««,  idg.  'ea-t.  rtJ :  ai.  tä-d.  t( :  lat.  gui-d.  Voc. 
YÜvai  aus  "itlvatx,  vgl.  acc,  ^uvaix-a.  3.  i^.  jj  'sprach'  aus  •f,x-T  (ra 
ai.  perf.  iifi-a),  woran  eich   1.  sg.  t,v  als  Neubildung  an»chIo«a, 

Dass  dieser  Wandel  ^anz  oder  vorzugsweise  dem  ahsolutea 
.\uslaut  angehorte,  zeigen  die  Ausnahmen  wie  hom.  5m  aus 
•a/tfS  Ti,  S-Ktcmi  aus  'afii  tkh,  1%,  wo  der  Consonant  in  Folge 
des  engen  Anschluiüses  blieb. 

0,  -s  und  -s  (k.  B.  '■zix  li  'wer  nber*)  waren  aus  vorgriech. 
Zeit  herübergekommen.    S.  §  fi45  .\u6l.  3. 

-gg  wurde  im  altsol.  Auslaut  und  ror  Consonanten  xu  -a. 
yHi  'Maus'  [ist;  'Monat'  au«  *t»&3-s  'mens-i.  Dor.  äiü;  'Fum' 
alt.  vEÖnjs  'Jugend'  aus  'jiQss  'mvtj-tün,  iUter  'pöü  '-iäi* 
(§  «0). 

666.  Der  Auslaut  in  den  einzelnen  Mundarton. 

1.  Die  urgr.  Elision  (§  C53,  1)  gewann  noch  weiteren 
Umfang. 


[).i*u  kam  CoQtractiou  {Kra«U).  wie  ntt.  täXJ^a  aus  t4  SXla, 
der  sich  die  melir  der  schriftlichen  Darstellung  ab  der  Sache 
nach   rcrachiedene  »og.   Aphätesis  Anreiht,    wie  ntt.  ijioü  'ei- 

X«O30V. 

l>er  Tendenz,  den  lliatus  zu  tjc-Jicitigeo ,  wuidc  mit  Ue- 
viixstsein  in  der  kunatntiüuigeu  Sprache  nuchgcgunj^ii  uud  dcr- 
aelhe  hier  zum  Theil  gilnzlich  vermieden. 

Anm,  1.  l)»s  «i)j(cn.  v  dsiXrjmxiv  \nt  niiht  dorn  Ite.ilrebcn  Pnt- 
it|ining<n.  dem  Iliatiu  uufiimvuiclien.  Sein  Ocbrnudi  im  Altertum  regelte 
üch  sucli  |;i>r  uiulit  uncli  der  Theorie  p^iftterer  Onunmatiker,  Der  Cuiuo- 
rant  b«ttc  vielmehr  in  einigen  Formen  iir«prünglieh  etymologisch on  Weit 
und  mirde  auf  dem  Wege  der  Analofpe  weiter  getriigcn.  S.  Verf.  Gr.  Gr. 
{  M  Äum-  und  die  dort  eitierte  Literatur   [und  0.  Mcj'cr  ör.  Gr.''  IST  ttj. 

Dem  Kinzelleben  der  Mundarten  gehiirle  auch  die  Con- 
traction  in  den  Fällen  wie  atl.  xh-'i  dor.  xijirl  aus  xat  int  aii 
(§  652.  2). 

2.  Das  Verklingen  des  -i  von  -tji  -ü>i  -it  {-^  -tf  -«f)  wie 
in  atU  TtO^  ttfi^  "iTxio  yjöp'i  vollzog  eich  wie  im  Inlaute.  S. 
§  132. 

3.  'V  (=  idg.  -M  und  -m)  wurde  folgenden  gutturalen  und 

labialen  Lauten   angeglichen,    z.  B.    att.  •(r^•J  xal,    xij}!.  7;<fXtv, 

^i90otSvTi»[i.  )üv.     Die  NiuhtNchieibung    det«   Na-^alM   im   Kjpr., 

z.  B.  nti-o-tv-fe  =  vao(v)  Ti[v)Ss,  liisst  schlit^sen,  dass  hier,  wie 

im    Inlaut,    nur    nndalierter   Vocal    gesprochen    wurde.      Vgl. 

§  2«5. 

Anm.  2.  Dm,^  in  ti,\i..  tV,;!  vor  Lnbinlcn  nicht  der  idg.  AiiKlmit  -m 
(»gl  ni.  Cd-m,  lii'in]  erhallen  war,  leigcii  /Öiftv  und  yudv,  vuii  denen  S  JOJ 
8.  )"J  die  Utde  war.  Ware  idg.  -m  \'ur  labialen  Lauten  im  Urgrieeli.  in 
irgend  crhehliohcm  Umfang  gewährt  geblichen,  so  wilien  nicht  damal» 
^öov^  ](idvo(  an  die  Stelle  von  '/Sqii-q;  'yiofi-«;  getreten.  Ini  Urgr.  vrar 
dnmBl  -^  =  idg.  -m  vemllgcmeinert  wurden. 

4.  -p  wurde  im  Kretischen  (Oortya)  an  S-  angeglichen, 
wie  itifi  Bä>  ^=  ävj;p  3(j». 

5.  Die  aus  vorgriech.  Zeit  ülierkomroene  Tendenz  auf  Aus- 
gleichung verschiedener  Articulalionsart  von  Verschlusslaulen 
(Tennis  und  Media)  tvirkte  weiter,  iy  B-j'avrtou  all.,  cf  Uax- 
;(tS5»   korinth.,   i-j^ä)^  Paios, 
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(e-|  ^  H,    rgl.  Ex  RoSüv  Btt.),  ifZixv^m   Chios,    xäS   ös   Hom., 
xi^^aXv*  Hom. 

Ausgleichung  der  ArticiilationKKtellc:  hom.  xai:  ire$(ov  aus 
xai  lt.,  xännenv  aus  'xär-nEsov,  thcssxl.  ix  TÖf  aus  äir  tö^ 
hom.  xäßJJoAov  aus  "nio-ßoXov,  kret.  iS5fT,Ta(  aus  *i;-8(r(-ai. 

6.  -t  und  -£  |§  6h2,  6)  wuTilen  auf  Kreta  {Gonya)  an  &-, 
5-,  X-  angeglichen,  wie  -ä&  ftuYat^pa?  (vgl.  itp-iHDa  aus  itp^sOa, 
§  5«C),  uisiö  5s.  -ttTpio  5^vtf>i  (vgl.  Veibatausgang  -sSSia  aus 
■-flu5o>?  §  41K1  Anra.),  toTX  Xe(ov9I. 

-z  ging  im  Kuschen  in  -p  über,  x.  B.  T(p  ^  rit,  tip  = 
tS(,  Tono^irsuxotp  ^  lonoXiTeuxtü;.  Uanebeu  bestand  -s  in  älterer 
Zeil  fort.  Doch  wurden  schon  damals  die  alten  lauigeseta- 
lichen  GebtauchssphiLien  von  -p  und  -;  nicht  mehr  eingehalten 
(s.  It.  yäp  zip.. .  statt  ^ä;  täp . . .)  und  albnähUch  die  Formen 
auf  -c  durch  die  auf  -p  ganx  verdtängl. 

-p  aus  -X  auch  im  Lakonischen  und  Theräischeo. 

Vgl.  thcHsal.  üiiipttimQi  nobea  ion.  u.  8.  vr.  Sviaim^i  d.  i. 
^JsSoTOc  und  ^liZimi,  §  593. 

654.  Der  Anlaut  im  Urgriechischen  und  später. 

1.  Dass  die  Doublettcn  wie  iuijp^vütii  und  ji^p^vüiii  (fti. 
marj'-]  aus  tuitzphonc tischen  Verschiedenheiten  cntspiangen. 
wurde  §  (120  bemerkt. 

2.  f-,  f-,  /-  erscheinen  stets  als  ip-,  ip-  (vor  Coosoa.), 
ik~  (vor  Conson.j,  wie  äpxto-;  'Bär',  Ipdi-i  'au&echt',  oüAo-c 
'krauK*  aus  */o>.vq-{.  Es  ist  dies  ohne  Zweifel  die  Gestalt  des 
aljNoIuten  Anlautes,  ^i  =  lil.  ir  idg.  *ir  dagegen  entstand 
nach  Consouameu.    Vgl.  §  292.  30C. 

3.  Über  Verschiedenheiten  wie  3TS70J  und  xi^fn  'Dach'  von 
W.  <teg-,  ajiip3fld£o-;  'fürchterlich'  (ahd.  *m*r;o)  tind  {i«i3rj9at 
'lächeln'  (ai.  tmdt/ate),  die  lum  griissie-n  Thcil  au»  vorgriech. 
Zeiten  stammen  mögen,  s.  §  511.1,   il.  569,  ii. 

-I.  Wo  durch  Assimilation  Doppelconsonanz  entstanden 
war,  wurde  diese  im  absoluten  Anlaut,  sugicich  wol  auch  nach 
Consooanlen  vereinfacht,  ^et  =  ai.  srdcatt',  neben  Ippei  (§  nK5}. 
viya  neben  ä-fi-^vift-t  von  W.  «nt^'g^-  (§  Sß5),  ^iS^aat  neben 
fiJA-}t|MtÖT,;   (s.  3).  aEÜe  neben  c-ssei>£  :  ai.  cj/av  [§  4SS),     Die 
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miaierte  Coosonaiiz  auch  noch  in  :  hom.  ?:  ppi^Uiv  M  ISS, 
wie  Z-fpTfia;  £te  oseüom  P  -163,  wie  ä-oasue  f-oguro;  ion.  ärcolv 

a,  alt.  in«Tä  tro,  nrjvtxn  rtct  aus  'qia,  vgl.  megAr.  o«  'quae?* 
(§  JSä).  Vgl.  auch  thessal.  inschr.  ol  nuÄfap/ot  aus  oi  kt.  (wiu 
äpXt-rtoXiap/ivtO!,   Asmvatoi,  s.  §  333), 

^H  Adio.  Bei  4i:oTd  rra,  «[tixpd  rca  etc.  entwickelte  üioh  diui  OcfQhl  ftlr 
tinc  causale  AbbSngigkeit  des  rm  von  vontiiagDlimdetn  -n,  hu  iUhh  mikn 
dicftc  Vcrhiniiungcn  als  &!nf'  dt-na .  «fitTp'  irra  empfand.  Dio  Folge  wiir, 
dit«i  man  ix'.i  »uch  NelbstandiR  Kobraiiehtc.  So  bei  Ilalo  ttrttfi  iv  süt-jU 
ÖTTi.  In  ftlinUcliiTr  ^^'ei«c  tntniiiftaj;  Jie  PoBtponitiuii  o!vim  =  I-x-iia  'wcB«i' 
in  Verbbdung«!!  nie  txEnouviia,  wu  iim  mit  aiialuiiteiidem  -o-j  duroli  Kraais 

—TCrochiDoUeii  war.    S.  Wackcmagcl  Kuhn's  Ztsclir.  XXVHI  1«9  ff. 

^T  S.  Tpärs;«  '(\-icrbeinigtT)  Tisch'  ini  atwo!.  Anlaut  au»  •srrpa- 
Ä»;«,  idg.  •y((ö--.    S.  §  490. 

rr  Italisch. 

66S.    Auslaut.     Ili^i    der  Katglichkcit   de»  iiljCThofvrten 
bri«?h-«atiimtisclirn  Sprach  mutvHfll 8  ist  von  manchen  Sawlhi- 
pTocesiten  des   LuleinisRhen  zweifelhaft,   in    weichet   Knlwick- 
^^ungsperiode  sie  sich  abspielten. 

^H  1.  Urital.  -I  vrurde  im  Lat.  thcils  zu  -c,  theiU  fiel  es  ab. 
^^Blttrcs:  mare.  imimäle,  sedtfe,  ante,  loc.  rüre,  s.  §  3;i.  I^ets- 
^Reres:  aut  -.  o»k.  at^ti  avt  umbr.  utc  ote  *aut'.  toi :  rgl.  toti-dem. 
^»WtgT.  (Ti  'noch',  per-  {per-i<töneu~s ,  per-mägtiu-n)  :  gt.  iripi. 
atiimal,  exvmplar  u,  dgl.  Es  ittt  sicher  kein  Zufall,  dfus  die 
letztere  Gestaltung  des  Auslautes  »ich  vorzugswejge  bei  solchen 
^Wüitcra  findet,  die  nie  oder  nur  selten  im  Sutsendc  geluauoht 
^nvurden. 

Ht  Urital.  -e  Mieli  im  Lat.  inim  Theil,  theilc  fiel  es  ab. 
^EErslerea:  equ»,  lerjite,  rjuiwiue,  iiv.que,  neve,  lietzleres;  nee,  »nr, 
*'  qni-ti,  gafi-n.  ein-  dac  neben  KltcTem  dire  düce.  Umbr.  pum-pe 
i]Uomque'  und  w«-/>  tiK-p  'neque,  neve,  non',  voc.  Tefre.  0»k. 
nei-p  ne-p  'neque,  neve'. 
^L  Uiital.  -o  und  -ri  wuiden  im  I<at.  ku  -e.  sequtrre  :  gr. 
"feto  l§  81).  pede  instr. :  gr-  tiSä  (§  1)7  S.  92).  -«  altgefallen : 
lat,  ap-erih  (§  109)  und  so  ab  eö  etc.,  pälign.  af-ded  'abdidit' , 
Sxft\    -0  erhalten    in    lat.  po-titu»,    wo  der   bereits  uridp. 


Wc^itll    des    anlauteaden   a~    das   -9    vor    dem    Schwinden 

»chiilzte. 

Utital.  -I,  -e.  'O,  -a  waren  aUo  im  Latein  in  -«  xiuntnmca- 
gprallen.  was  mit  der  Stellung  in  uab«tonU-i  Sill«;  tu«amniea- 
hing.  Abfall  de«  VocaU  geschah  Uutge«cUlicli  vor  Vocalen. 
Zum  Tbeil  vielleicht  auch  dutcli  Sjokc^  (vor  Coosonauten), 
t.  §  633.  «79. 

Ana.  1.  Ob  die  VocAlrcnwhldfiii^.  trctch«  im  lat  Ven  lUffd  inudt 
{i.  B.  I.urrcL  I  131  dlqiie  attU  ieta,  rivr  Silben) .  mit  dem  AbbU  ror  Vo- 
cal«n  \a  unmitlclbimn  lÜHturidchetn  Ziutummbuig  kUnd,  iät  iwdrrlWt 
Jedmfall;  >?>pr  wiincll«  ilot  Ocbreiidi  dtr  Diebtcr,  d«iach  such  auf  bi«r 
Bu^loutnidc  Vocalc  crxtircktc  (i.  D.  lyatia  itqut  m  draisrlbca  Vcn,  riti 
SQbenj.  in  etner  hiatuiuiufhcb«ndea  Sprrch|tew»Ii>ibeit  de»  VoUu!«. 

2.-0-5  bt^nncn  die  Itümcr  Wrcits  in  vorlitcrarischer 
Keil  cu  künen.  Zunächst  in  iamliiiK-.hen  Wiittern.  Die  »ndeni 
folgten  ikll  mall  lieh  nach,  giÜMMtvulheils  wol  duicli  Formübei- 
tragung.  duo  :  gr.  {do».  irgo  :  gr.  h(m.  modo  iostr.  sg. :  vgl  lU. 
fferü,  geru'-j'u.  Jero  :  f^ipm.  homo  :  vgl.  ai.  tifmä.  equa  :  tu. 
ASrri.  juga  :  ai.  ved.  *fugä.  }iei  den  Dichtern  kommen  die 
Fornieii  mit  laiigvin  Vocal  noch  nelien  den  gekürzten  vor.  und 
lü.<>8t  Hioh  liei  ihnen  der  angegebene  Kntwickluugtgang,  den 
lie  Kürzung  iilierhaupt  nahm,  ziemlich  klar  verfolgen:  %.  B. 
ami)^  neben  amiiö  kam  später  auf  als  dm't.  Vgl.  Stadelouum  De 
quanütate  vocalium  Latinas  voces  terminantium,  Luzeni  1S$4'^  ^ 
Reijondera  instnioliv  sind  die  ZahlvSrtet  wie  trlgintü  leptuägintä, 
alte  nom.  acc.  jil.  oeuir.  liier  blieb  -11  stehen,  weil  die«e 
Würter  früh  aus  dem  ideellen  ^usaimuenhang  mit  juga  bona 
et«,  ausgeschieden  waren  (vgl.  trifftnlä  ciri).  Sie  beweisen,  da« 
die  Küisiing  bei  den  Xeutra  mit  nicht-iambiscltein  .\uBgaag. 
armenta  etc.,  sich  nach  der  Analogie  von  jitffti  etc.  vollzog. 

Gleichseitige   Kürzung   von  ~B  in  Ijoculiven  von   t-Siim- 


1)  Mit  KOckHicIit  auf  dlttse  Schrift  und  nrtdcrc  DftntcUuDsen  du  Sa 
Bede  stolieudeu  Vucalvcrklniing  scheint  ca  nivht  Obcrflüjisig.  danuf  Ma- 
niwcificn,  d»ss  tguJi  nicht  die  alte  Vocstivfonu  [vgl.  gr.  ^'^fii  und  Jui 
nicht  mit  gr.  iOo  ideiitiscL  »ein  kann,  K«  wSien  naeh  I.  *mju*  uad  •*» 
tu  erwarten,  wie  j/ede  uud  suquert. 


men  wie  peregre,  ironn  es  richtig  ist,  dass  diese  mit  den  ai. 
Iaio.  wie  agnä  auf  idg.  -e  beruhen.  S.  S.  491  u.  die  Flexioas- 
lehie. 

Auch  durch  Contraction  entstandene  -ä  -i  erfuhren  in 
iambischea  Wortformen  KütEimg.  Itei  den  scenischen  Dich- 
tern impcr.  roga  puta  mone  Haie  u.  dp!,,  uispr.  *-ä-ie  "-ei> 
*-i-ie.  Hier  fand  aber  keine  Verallßcmeinerung  »tatt  (nicht 
imper.  planlä  u.  dgl.).  In  dci  classischcn  Zeit  hiesH  es  wieder 
(bi»  auf  wenige  Ausnahmen}  yot/ä  etc.;  tu  wurde  also  nach 
dem  Muster  der  nicht-iamliischen  Forinou  wiu  planlä  die  Liuigo 
wieder  herge-slelll. 

Die  Cluauti tat« Verhältnisse  im  Umbrisch-SamnitiKchen  sind 
grösslenthe-tls  nicht  ieu  cantruUiereu.  In  §  105  sahen  uir.  da»» 
-ä  im  nom.  sg.  fem.  und  nom.  »cc.  pl.  neuti.  im  l'mbr.  und 
im  Osk.  zu  einem  o-Vocal  geworden  war.  Da  dieser  von  dem 
o  in  umbr.  pi/tos  'piatus'  nicht  zu  trennen  ist.  dieses  o  aber 
sicher  lang  war.  so  muss  angenommen  werden,  dass  der  aus- 
lautende Vocal  xur  Zeit,  aJs  die  Verdumpfung  PUitx  griff,  noch 
hinges  -a  war. 

3.  .\us  -ö|,  -äi  lat.  -Ö,  -8,  z.  B.  dat.  eyuö,  MSfütä. 
8.  §  136. 

Lat.  loc  U3Ü,  umbr.  manuv-e  'in  manu'  enthiehen  td^. 
-Ö^,  wenn  sie  Locative  wie  ai.  s5näü  waren.    S.  §  S&. 

4.  Im  Lat.  wurden  lange  Vocale  vor  ~t.  -m,  -r.  -/  ge- 
kürzt. Dieser  Wandel  vollzog  sich  in  der  archaischen  Periode, 
deren  Dichter  noch  oft  langen  Vocal  haben,  sief  tiem  neben 
nies,  amet  amem  amer  neben  amcs  ameris.  paler :  gr.  mvi^p. 
erat  eram  neben  «ras.  loijuar  neticii  loquütar.  er/uam  :  ni.  ä$cäm. 
exen^lar  oHimal  neben  erempfäre  animüle  (vgl.  1.).  clamor  neben 
dämmt,  riderim  viäcril,  »ra»  iit  neben  viderimm,  »imtis.  In 
Kinsilblern  auf  -r,  -/  blieb  die  Länge  ■J'Br,  aöl. 

Osk.  ]>aam  acc.  «g.  'quam'. 

5.  Im  t'mbr.-Saitm.  wurden  kurze  Vocale  in  oonsonantisch 
sctiUes»enden  Endsilben  synkopiert,  wie  umbr.  pihas  'pialua^ 
osk.  hür«  'hortus'.  8.  §  tVA^.  Der  Gegensatz  von  umbr. 
ikurins  'Iguvinus'  osk.  Pümpaiians  'Pompeianus*  einerseits 


und  andersciu  umbr.  ahrof  'apro«'  oak.  feihii«»  'fiocs*.  deie 
Atu^itge  aus  *-om  eaUUinden  |9.J.  Iieweist,  das«  jcn«  Stb- 
kope  jung  war.  es  musste  denn  das  -nt  im  nom.  tg.  duwih 
8yatemzwuig  wieder  he^enellt  worden  sein. 

l'ber  das  Sampiasärana  in  lat.  umbi.  ager  aus  uiital.  '^j» 
«.  9.  S.  50  S. 

6.  Atistautende  -tn  und  «n  niögen  sich  schon  im  UriUiltwbei 
auf  sie  folgenden  organvprsdiiedeJiea  Consonaniea  assiniilieit 
haben,  z.  B.  'kvar»  hie  aus  'hxim  kve  (Lat.  quoTtqtu,  umht. 
pnmpe!.  S.  §  2o".  Cber  -m  im  I^at.  s.  §  209  S.  179.  lo 
derselben  Spracheniwicklung  erfuhr  -n  Angleich  ungeu,  wie 
inscbr.  nn  hello  u.  dgl.  zeigt.  Über  -m  und  -n  im  Umbr.- 
Samo.  ».  §  309. 

Cber  Umbr.  -r  s.  §  270. 

T.  -t.  90  weit  es  nicht  abfiel,  erscheint  im  lutischen  ab 
-t  und  ab  -d.  Lat,  aUt  *ient,  erat  eranl;  auf  archaischen  In- 
schriften/«W  .^*trf  u.  dgl.  Osk.  fusid  'esset'  (cf.  lat.  eonj. 
•perf.  fufrif].  pütiad  'possii'.  Von  den  verstrhiedenea  Deu- 
tungen dieser  Doppelheit  (Kugge  Kuhns  Ztschr.  XXH  3^5  f., 
Oethoff  Rhein.  Mtis.  XXXYl  4S7  f.,  Suidelmann  De  quantila 
etc.  p.  64  eq.,  Danielsson  in  PauU's  Altit.  Stud.  III  148) 
friedigt  mich  keine. 

-i  »chwand  im  Lat.  nach  e.  t,  r.     tac  aus  'taet;  die  Koim 
hct  bei  Varro  war  nach   der  Analogie   der  andern  Casus  neu 
gebildet    worden,     ot    atu    *ott,    vgl.  av.   gen.  sg.    tut~5   'de* 
Knochen))',    tem-prr  tantis~per  u.  dgl.  :  osk.  petiro-pert  'qnatei' i 
gr.  pamphyl-  KEpT-sSo»«;  war  die  gGf.  *perti^  \ 

8.  ~d  blieb  im  Lat.  nach  kurzen  Vocalen:  td,  quid,  jwJ, 
3lud,  Ott.  Nach  langen  «chwand  o»  im  archaischen  Zeitalter, 
ans  welchem  uns  noch  ncle  Formen  mit  -d  überliefen  sind; 
abL  e^ö\d)  eyuSid)  meid)  t«:{d],  impcr.  «(5(rf). 

Umbr.  aeam-a  asaro-ai-  ad  aram' |>  aus  </,  §369  S.  S&Sfi 
Midi  langen  Vocalen  überall  abgefallen  :  abl.  pihaclu  'piaculo'. 
imper.  sumtu  'oumito'. 

Osk.   pid    p&lign.  pid  'quid*,   osk.  püd  pQd  'quod*.    abl 


doiud  'dolo*  fottad  'civiüile'  ftkrid  'axti',  imp^r.  eatud  'csto' 
actud  'agito'. 

-<j  »chwand  Jm  I^at.  oder  im  Urit»).  nach  r :  lat.  cor  atu 
*<:vrd,  \^1.  cord-ü. 

9.  s  nach  Teischlusslauten  blieb  im  absoluten  Aus- 
laut in  allen  Dialekten  g^ewahrt.  Lat.  ex,  cöx,  au-tpw,  pr» 
nottiäs  aus  'pBls  'aoeitäla,  agina  aus  'agenU,  con-cort  aas 
'-cortt,  puh  aus  'pvlfs,  nox  aus  'noch,  aha  d.  i.  aps.  XJmbr. 
fratieks  frtUrexa  Tralricus',  pihas  'piatus'.  Oak.  meddiss 
meddia  'meddix'  aus  *-dih*,  hiirz  'hortus',  az  'ad'  d.  i.  ad^r-a. 

Kine  Ausnahme  machte  -nta  ini  L'mbiischen  :  zetef  '«e- 
dens*.  wie  abrof  'apros'  (s,  u.). 

Füt  den  bedingten  Auslaut  vgl.  lat.  S  unibr.  eh  (d.  i.  e) 
aus  eka,  §  570. 

-a  nach  Vocalen.  Lat.  equo-a,  genua.  Umbr.  Tiuti- 
knoB 'Dniti  ülius*,  puntes  'pontes*.  0«k.  ser^A»  pl. 'scriptae*, 
Lävkanateis  gen.  'Lucanatis'. 

Auf  den  lat.  aichaischen  Inschriften  fehlt  -a  oft,  z.  B. 
Contelio  ^  Cornelius,  heu  ^  locus,  mino  =  minus.  Die 
arch.  Dichtet  [auch  noch  Cicero  in  seinen  Juji^ndgediehten) 
liessea  den  I.nut  bald  Position  bewirken,  bald  nicht,  z.  It.  in 
daktylischen  Ilexnnictern  tmäffini(a}  Jurmam,  ßä<:tibu(a)  mdndet. 
In  der  classischcn  Zeit  restituierten  die  Schriftsteller  -a  allent- 
halben. .\uf  den  Inschriften  der  späteren  Kaisenteit  ist  es 
wieder  Welfach  weggelassen.  Die  aus  diesen  Thaisat-hen  ge- 
zogene Folgerung,  -s  nach  Vocalen  habe  schon  mehrere  Jahr- 
hunderte V.  Chi.  durchgängig  einen  DÜberaus  schwachen  Klang» 
gehabt  und  diesen  in  der  Volkasprache  beibehalten,  während 
die  Sprache  der  CJebildeten  in  der  classischen  Zeit  den  vollen 
Klang  zuiückgerufen  habe,  befriedigt  schon  danui»  nicht,  weil 
der  Tdut  in  einigen  romanischen  Hntwicklungcn  bi«  in  die 
■Neuzeit  lebendig  geblieben  ist.  Man  wird  vielmehr  anzu- 
nehmen haben  :  wie  a  (als  s)  im  Inlaut  vor  Nasalen,  /  und  d 
schwand  (§  570.  59'l),  so  fiel  es  vor  diesen  Consonaatcn  auch 
im  Wortschluss  weg,  man  sprach  z.  B.  nom.  manu  lacra  gen. 
maim  laetae  (wie  corpulentu-t  aus  'corposlenio-a)  neben  mafiut 


parva  etc.;  die  verschitdcneD  Formen  wurden  dann  piomi»cue 
gebraucht,  nainenUich  vou  den  Dichtern,  denOD  diese  Sit»- 
doublctti-D  b(ri  kurr.em  Vocal  der  SchluMsilbe  eine  erhehlicbe  | 
Krlcichli'^nin^  gcwührten;  grammatische  Keflexton,  Rüoluicht  1 
auf  Deutlich  keil  der  Wortfomi,  auch  KückMchtualime  auf* 
Gricchi.Nirhe  (eijuot  :  11:1:0;,  ffenut  :  -fevo;  elc.)  verschnffleii  den  1 
Formen  üuf  s  in  der  Hochsprache  der  classischen  Zeit  die  n 
A I  tri  n  Herrschaft.  ^H 

Wie  *  im  Inlaut   zwischen  Vocalen   su  z  geworden   war  ^1 
[§  &ti!)),  so  mag  auch  im  Auslaut  vor  \'ocalen  lautgesetzlich  -: 
entstanden  sein.     Das  als  dessen  Foitseuung  m  erwartende  -r 
nur  in  dir-imö  u.  dg). 

Im   l'mltr.    nom.   pl.  Ikuvious    Ikuvinu    tmd    lioemar^ 
'Iguvini',   idg.  -ös;    die   letate   Form  sewt  -s  voraus.     Welche 
satzphooetische  Processe  diese  Differenzen  ins  Leben  rief,  isli 
unetmittelt;    za   berücksichtigen   hat   man.    dass  s  neben  dem 
tonlosen  vielleicht  auch  den  tunendcn  Laut  darstellte. 

Anu.  2.  Die  Frnc«  des  pimtvocalischeu  -x  tii  dui  ttal.  Sprachen  bc 
darf  cüi«r  grQndlichcu  Unler8ucliuiig.  be!  wvlclier  der  nachfolgende  AnUiit 
üi  den  Qberlicfcrtcn  ToKtcn  gtnisii  ins  Aiigc  lu  ia&fstn  ist.  Uiuerc  obi^f 
l)iir«Ic11ung  beiwcckt  vor  Allrm,  xii  cinnr  solchen  Untetsudiung  uuurtgtiL 

~t  nach  Liquiden  war  im  garuten  ital.  Sprachgebiet  ge- 
BchiraDden.     Vgl.   die  nom.   ng.  Ut.  par,  für,    »ö/,   ager  fSi. 
agro-) ,   äcer  (St.  ärri-) ,  famul  (St.  famulo-),   lunbr.  affer  *agei' 
(gen-  agre],  katel  'cütulu»'  (acc.  katlu),  osk.  Frunter  'Frun-        , 
lcr',famel,   Mutll   'Mutilus'.     Man  kann  iuiiiehmvn,   dan  dia^f 
Wandhingen  *affro»  "«yf«  'affers  iign'  und  'ätrig  *äUft  *äier$  ^' 
Öhr  aidi  bereits  in  der  Periode  der  ital.  Urgemeinschaft  voll- 
zogen.   Vgl.  lal.  sacerdös  aus  'säcro'äöls  imd  tecernö  aits  '»^ 
crittö.     S.  §  33.  »23  Anm.   1.  «33. 

-s  nach  Nai>a1en.  I^it.  apr'ia  umtir.  ahrof  aus  urita!. 
'iipro-ns  [vgl.  goi.  vulfa->i3  'Wulfe'j,  o»k.  feihüss  *finw'. 
S.  §  20s.  209. 

6S0.     Anlaut. 

1,  Bei  der  in  §  655,  t   erwähnten  Vocalverschlcifung  gingl 
da»  e-  des  enklitisch  angehüngKm  est  \-erlorcn :  ita*t.  aitaet  =s  r 


ita  est,  tiUi  «st.  Indem  ntin  diese  Formen  als  iMtt,  aüa'st 
empfimdeo  wuidea,  bildete  man  auch  autemat,  situst,  si- 
iumat  u.  dgl. 

2.  ^,  f-  erscheinen  im  Lat.  als  an-,  ar-,  wie  antae,  arttuos. 
8.  §  2&3.  306.     Es  n-aren  die  Formen  des  absoluten  Anlauts. 

Z.  /  ^  idg.  hk  ilk  gk  behauptete  eich  im  Lat.  nur  im 
Anlaut,  wie  f^ü  fümu-a  formus.  S.  §  509.  Es  war  die 
Form  des  absoluten  .\iiluiitit. 

4.  Lat.  sttts  alis  im  u.  dg).,  8.  §  503.  510. 

.tltirisch'J. 
687.     Auslaut. 

1.  Kurze  Vocalc  im  Auslaut  mehrsilbiger  Wörter  fielen 
ab.  ausser  wenn  t  vorherf^ng.  Dieser  Schiviuid  TolbtOff  sich 
erst,  nachdem  die  V'ocale  der  voiaui^hcndcn  Consonanx  ihr 
Timbre  (palatales,  labialem]  mit^thcilt  hatten  (§  640],  und  so 
ist  die  Qualität  der  abgefallenen  Vocale  moiirt  noch  erkennbar. 

Voc.  ä  maicc  'Sohn'  aus  'maU^e  :  xf^.  pr.  äSsX'^g.  Im 
per.  b«ir  'trag'  au»  'bcre  :  gr,  ^ips,  Imper,  leritl  'tri^ct'  aus 
*berete  :  gr.  »ip«-!.  ad~cön-äairc  'conspexit'  aus  *[de-]iiorce  : 
gr.  StSopu.  berid  'er  trägt*  aus  *bei-cti :  aksl.  bereif,  is  'ist'  au« 
Vstf  :  gr.  MTi.  berit  'sie  tragen'  aus  ^berontt  (vgl.  §  212)  r 
gr.  dor.  (pepovTi.  Dat.  floc.)  athir  'patri*  aus  *[p]ater-i  oder 
•(pjofr-i  |vgl.  bi-iathar  aus  •Äreft-ä,  §  623  Anm.  I)  :  gr.  rccr^pi 
sarpi.     Vgl.  auch  imb-  'um' :  galt,  amhi-  gr.  ä|x?p(. 

Pracs.  sccund.  3.  sg.  no-hered  no-berad  'fcrebat,  ferret*  aus 
*bere{o  :  gr.  fsparo  ai.  bhärata.  Auch  die  3.  pl.  praes.  do-berat, 
die  aus  *beronti  nicht  gedeutet  werden  kann,  kann  medial  sein: 
gr.  fEpovTo;  eine  andere  Deutung  s.  in  den  Nachträgen,  zu 
S.  T7  Zeile  5.  Abfall  \-on  idg.  -a  im  voc.  <$  thualh  'Volk'?  vgl. 
gr.  vü|if  ä.     suth  n.  'fetus'  aus  *mlu  :  vgl.  gr.  |*eftu. 

2.  In  entsprechender  Weise  schwanden  lauge  Vocale, 
ausser  wenn  i  vorlierging. 

1]  Bei  nieincT  uiigonflgenden  Kcnntnii*  Aet  T.autB«ctio  der  brliana. 
Diilcklc  bin  icli  nicht  im  SUiidi-  Gbcroll  g«h<<rig  auneinsodor  in  holtra, 
was  der  npecicll  gAli^clicn  und  was  dtr  urkcltkchen  Entwickliingspcriode 
nimircisea  int. 


I 


Notn.  aoe.  du.  ajri/  'Aug«n*  aua  '«fi/t :  vgl.  ü.  päG  'H«tm* 
Nom.  ag.  fem.    Brigü  aus  'hrigeiUi  :  ai.  ffAa^  'die  Hohe'. 

a»-hiur   'bringe   ror.    sage'   aus    *-A«i-d  :  gr.  ^^{iiu.     Dat. 
(instr.)  sg.  ,^wr  (m   nom.  fer  'Mann*)  aua  't^Vö  :  Ut.  jrenl  ^ 
rii'-ju.    Nom.  /uoM  'Volk'  aus  •ftfS,  'teyta  :  got,  fnuda.   Nom. 
acc.   pl.  neutr.  /ri   <-A«/   'diei  Uuodeite*   aus    'centä  :  ai.  wd^i 
tri  So/i.  4H 

Au»  nom.  sg.  fem.  *br9lrä  'Wort*  vrarde  'br^tf,    weSe^^ 
briat/4ar.     Aus  gen.  *cilli,   dat.  *ir«f/ö  {Summ   cttl^-  'Gesang' 
aus    'can-ilo-,    pl.   nom.  e^Üa   dat.   cetlatli)  wurde  wfÜ,   cebä 
duich  eine  Mittelstufe  mit  (,   das  don  i-,  hier  u-farbig  war.] 
8.  §  029  Aam.   1.  G34. 

3.  Nach  I  (i't)  verbanden  sich  ktuze  \'oca1e  mit  diesem  nf 
•onantischem  Vocal  (vgl. S.  1 26)  und  wurden  lange  Vocale  gekiim.  ^j 

Yoa  «  cMii  (St  ceUfo-  'Genosse')  neben  Ö  maicc.  ^M 

no  räidiu  'spreche'  neben  as-biur.    Dat.  instr.  aitiu,  eiliu  ^' 
ncbCD ^/£ur.     air-ntHiu  'Ehre':  lat.  mentib, 

Anm.  -V*  vurde  weiter  tu  -i.  Dalier  c  B.  dat.  (Aiüi  neben  Aimw 
%omIiii'.  Diese  EiHcheiaung  stellt  »ch  dem  Cbcrgang  >ud  frntmCt  in  jwäw 
({  R4I)  Anm.l  tnr  Seite. 

4.  i'-Diphthonge  wurden  monophlhongisch  tmd  wurden 
dann  ebenso  behandelt  wie  longo  Vocale.  Nom.  pl.  eich  'eqtii' 
au»  •eitfi  ^«hfoi,  ».  §  S2.  Nom.  acc  du-  fem.  tuaith  am 
*t'iR  *tr^tai.  8.  §  9S;  vgl.  rfj  'zwei'  =  ai.  dce.  Dat.  sg.  'utn'^ 
au«  '/öß  und  älter  wol  'leylai :  gr.  -^'). 

ti.  Folgte  auf  einen  kurven  Vocal  in  mchrüilbi^n  W5rt«ni 
im  Auslaut  noch   eine  Consonaaz,   so  schn-and  der  Vocal,   t^i 
fern  ihm  nicht  {  voranging  und  sofern  er  nicht  durch  '£r«att*j 
dehnung'  lang  geworden  wnr. 

fer  'Mann'  aus  '(firo~v.     Nom.  aoc  neuti.  UcA  'Haut'  aui] 
*leffos  :  gr.  orifoc     Gen.  iethad  'des  Leliens*  aus  'bi^o-tät-oi  : 


1]  Itl  diegie  Oeiitung  de»  dat.  »g.  laailh  richüg,  ho  dürfte  der  dat.  J^ur 
ffli'i,  dpii  wir  iiiiter  'i.  uud  -).  nb  hutr.  auf  ure|ir.  -ö  fssston,  nicht  lU- 
glcicli,  wie  mnii  grRlniilit  hat,  äie  idg,  Dativform  aiif  •!>{  igt-  -^)  setn. 
Denn  cn  int  niolit  wolir-iGheinlich,  dam  -«i  lu  -ü,  dagegen  -üi  i«  -«i  -1  ge- 
worden soL 


1^1.  gr.  i»8-<s,  athir  'Väter'  aus  '{p)ater'ea  :  gr.  ;:aTEi>-e;. 
faith  'Dichter'  aus  '^ti-»  :  vgl.  lat.  hosti-s.  Jid  'Baum'  aus 
*lfw6ii-f :  ahd.  tcihi. 

fer  n-[aile)  'vinun  (alium)'  aus  *^^ron  :  lat,  ciru-m.  tüH 
n-{ailii  'oculum  (alium)'  aus  •««/(«  :  vgl.  lal.  »itt-m.  ßd 
«-(at/e)  'arijorcm  (aliain)'  aus  'yiäu-n  :  vgl.  lal.  /ructu-m.  deich 
m-{bm)  'jtehn  (Kühe)'  atis  'decen,  idg-  'deX-^.  atmn  n-(abtUlj 
'aomcQ  (apotttoli)'  huh  *a?t-mcTt,  idg.  '-m^. 

no  beir  'fi-rt'  au»  "beret  :  gr.  ^ips  ai.  bharat. 

In  eier  etir  '«wischen'  =  lat.  inter  war  '-ter  xunächst  su 
*-tf  gewoideo.     Vgl.  crtatkar  unter  2, 

Mit  voiauagchvndcm  {  {*{)  verband  sich  kurzer  A^ocn)  Ku 
einem  »onaatütchea  Vucnl  (vgl.  3.].  N'oui.  aile  cch  aoc.  ails  tt- 
rile  n-  neben  nom.  fer  acc.  fer  n-. 

fi.  Folgte  in  einem  mclireilbigcn  Worte  auf  einen  ur- 
sprünglich langen  Vocal  im  Auslaut  noch  eine  OnnHonanz 
(ausser  -m,  s.  T.),  m  wurde  der  Vocal  verkürzt,  ebenso  eine 
dureh  'Ersatzdehnung'  entstandene  Vocalläoge. 

alhir  'Vater'  ;  gr.  nvxifi.  nur  'Schwester'  aus  •«ci(a)«r  ; 
lat.  tnror,  älter  torär. 

Nom.  tuat/ia  'Vülker'  aus  'tblöjs  *te\(t&s :  got.  piudös,  oak. 
tcriftan;  vgl.  mm  'Frauen'  ^  aj.  ved.  gtiät.  Voc,  ü  ^irv 
Wn\  aufl  *^iröa  -.  got.  i^utmt,  osk.  NürlanAa.  Compai.  la^hi 
*kleiner'  aus  *latj'iö»,  s.  §  IltJt. 

Conj.  -air-ema  'susoipiat'  aus  'emät :  lat.  emal.  Indlc  no 
ciara  'er  liebt'  aus  'caräl,  urspr.  *-a-ie-f;  conj.  ro-chara  aus 
*carät,   urspr.  '-a-iä-t. 

Ersatzdchnungslängcn.  Aoc.  pl.jfrw  'ÄüLnneT'_/«/Ai  'Dichter* 
cruthu  'Gestalten'  au»  "-ö«  •-«  •-«»,  urspr.  '-o~tu  *-i-ru  '-u-m. 
Nom.  a»rc  rar«  'Freund'  (gen.  atrat  dat.  ranVj  aus  *carait~f. 
ßehv  ')»vaiizig'  {^i^n.  Jiclir:i  dat.  Jlr/iif)  aus  *^ire»l-*,  Stammform 
urspr.  'yihnl-  oder  '^rikitit-.  tricha  'dreissig'  ^en.  trichat  dat. 
trichait  tricJiii]  au»  'tricont-s.    Vgl.  §  212. 

7.  Vor  Nasalen  scheinen  lauge  Vocale  frühe  verkütKl 
worden  (vgl.  das  lateinische  §  liSü,  1)  und  dann  nach  j.  be- 
handelt   worden   zu   sein.     Conj.    eio-ter   'affeiaro,    dem'   aus 


*brräm  :  lat.  fcram  aksl.  herq,  gfif.  'bher3~m.   Gen.  ecA  »-(iafe| 
*e((Uoruiu  (alioTum]'  aus  'eJctfön  (gr.  '=;»»«}  oder  aus  *ej£y«n  f« 
aksl.  c/käw)?  vgl.  die  Flexioaslehte.  — 

Die  ia  I . — T,  beepiachenea  \'ocaUcüntuiigen  und  -tilgunges 
wurea  alle  durch  die  Knlwicklim^  des  stark  exspiratorisehen 
Acceute»  im  Wortanfang  hcrTorgerufen.    \'gL  §  i>34.  (JS4.  6S5. 

8.  -m   wurde   in   uikctt.   Zeit  zu  -n.     lMe«es  woide  m 
Anfang  des  folgenden  Wwrlfn,    vor  VocbI  oder  Media,  oft  er-j 
hallen,     jtui^picle  unter  5.  und  7.  sowie  ia  §211. 

9.  -t  fiel  al>.  HO  beir  au»  'beret.  /or-te  a-Fut.  'ci  wird, 
soll  helfen'  (l.  pl.  /or-fimam)  aus  *-atetai  d.  i.  '»tMh-rs*t. 
Blieb  der  Dental  von  urspr.  -nt^    S.  Nachlraj^  tu  S.  77  Z.  &. 

lu.    -#  fiel  überall  ab. 

%'ocal  -|-  a.  fer  'Mann'  aus  *yiro-s  (».].  tuatha  'Völker'  aus 
"C«(d*,  mm  'Frauen'  aus  'bnä»  (6,),  i 

-IM.  ßru  'vitos'  au§  *^iron-i  (().)■  wi  'Monat'  (geo-  atU) 
aus  '«»WM  ;  gr.  jisi;. 

-*«  -Mtt.  beothu  'Leben*  (gen.  betkad)  aus  *-füt-s,  care  cara 
*Fteund*  an«  'cartnts  (ü,). 

•4i4.  ri  'König'  (gen.  rig)  aus  'rits  'rika  .  gall.  -rix,  laL 
rix.    ail  'Fei»,  ätoin*  (gen.  aikch  dat.  ai7i^}  aus  'aüeAt. 

658.    Anlaut. 

1.  Wie  <  und  e  im  Wortinnern  nach  Vocalen  ta  p  (ti 
geschrieben)  und  y  {rh)  ^vuIden  (§  514),  i»  entstanden  auch 
im  Anlaut  nach  vocalisohein  WorUtchluss  Spiranten.  0iese 
AfTeciion  trat  ein,  als  di«  auslautenden  Consonanlcn  noch 
nicht  allgefallen  waren  (§  fiäT).  Denn  wo  uTsptiingliche  Con- 
sonanz  im  Auslaut  stAiid,  »eigen  Mch  keine  Spinuiten.  Für 
die  Kiforschung  der  Laulgeschichte  ergibt  sich  also  der  wich- 
tige Sats  :  Woitformen,  nach  denen  gewöhnlich  Spiranten 
auftreten,  lauteten  ursprünglich  vocali»ch  aiu,  und  aolclie.  nach 
denen  die  Tenues  blieben,  lauielen  ursprünglich  oousouautinh 
aus.  Ks  kamen  mancherlei  Neuerungen  durch  Forniübenragui^ 
hinzu,  und  mit  einiger  Consequenz  lässt  sich  da^  Gesetz  in 
luist-rti  Dcnkniülern  nur  noch  in  Gruppen  von  sj^ntaktiscb 
engüten«  zusumnicnhangcndcn  Wörtern   beobachten.     &  tiuatk 


V>  Volk',  3  rhara  *o  ]*>cund'  :  gi.  <ü  lai.  ö.  da  eharit  'rve'x 
Freunde',  di  thuaith  'zwei  Völker*  :  ai.  f/p«,  dct:  ro  charm 
*-Praet.  'aniavi',  to  i=  gr.  upd.  Vgl.  Aas  Vetseichm»  der 
Fonnen.  hinter  denen  Spiranten  füi  di«  Tenues  uuftrelen,  bei 
Windisch  Ir,  Giamni.  §  92.  Man  vergleiche  Jiuch  den  Aalaut 
hiittetet  Comjw^^ilionsgliedet :  oen-c}ioasiä'eia\>v\a.\^  aus  "omo-c.^ 
to-thfitga  'beredt  (eyfXws»-?)*  aus  'au-i. 

An  deaaolben  Stellen,  wo  die  Tenues  ztx  Spiranten  wutden, 
ging  «-  in  S-  (h-)  über  und  fiel  /-  weg  (das  Veratummen  des  f 
durch  /  besceichnet).  no  »etsam  'oder  Stehen'  :  vgl.  lat.  mfö. 
A  fir  'o  Mann'.  Vgl.  den  ttergaiig  von  «  io  A  im  Wortinnero 
§  &Tt>  und  den  Schwund  voa  v  iin  Wortinnem  §  l'4. 

In  §  522  «;iJi(-n  wir,  Aivt»  Ä,  rf,  g  nach  Vocalcn  xu  S,  d,  J 
wurden,  während  die  /eichen  &,  i/,  ^r  im  Altirischen  in  der 
Schrift  beibehalten  wurden.  Dass  dieser  Wandel  sich  auch  im 
bedingten  Anlaut  vollzogen  hatte,  d-iss  z.  B.  ü  dir  'o  Gott' 
ä  de  gesprochen  wurde,  ist  aus  der  modernen  (hlhographie 
za  entnehmeD.  die  auch  im  Anlaut  M,  dh,  gh  setzl. 

Kin  ähnliches  Verhaltais  wie  zwischen  »-  und  i-  bestand 
xwischen  »tur  und  fiur  'Schwester'  aus  *s]fe[s)<>r.  Die  Form 
mit^-  steht  lauigesetzlich  nach  vocalischem  Wortechluss.  VgL 
§  175. 

2.  In  §  212.  513  sahen  wir,  dass  -at-  und  -ae-  m 
-nd~  und  -ng-  wurden  und  der  Xasal  »chwand,  x.  B.  eSf 
sprich  rid  (ueuir.  cead)  'hundert'  =  cymr.  cant  tat.  cenftan; 
ic  «prioh  eg  {neuir.  eug)  'Tod'  =  bret.  aneov.  Weiter  in  §  520, 
Anm  -mh-  und  -nd~  im  Air,  z»  ~mm-  und  -»«-  geworden 
waten,  «.  B.  eamm  'krumm'  ^  gtiU.  cambo-.  Beide  Vorgänge 
auch  in  der  Fuge  voiliuiidcner  Worten 

Aus  gen.  pl.  'traut  n-cert  'der  Rechte',  *imta  n-ttuitk  'der 
Völker'  (vgl.  itma  n-atmumn  'der  Namen'  U.  dgl.  §  211.  617, 
5.  7.  8)  entstand  inna  gert.  imta  duath,  gewöhnlich  inna  cert, 
vma  tuath  geschrieben  (wie  te,  eet  statt  eg,  tvd);  nur  ver- 
einzelt wurde  durch  Schreibung  der  Media  in  air.  Zeit  dem 
geschehenen  Wandel  Rechnung  getragen.  In  neuir.  Oitho^iiphic 
schieibt  man  ge-,  di-,  z.  ü.  rta  gcearl  =:  nir.  (iRJna  c^i.    Man 
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n«ant    diese   Eracheinun^    in    der   kelt.    Grammatik    EcLipm 
dcBLiliteiis. 

Gen.  pl.  inna  m-Äö  'dei  Kühe'  wurde  zu  inna  mmö,  i'uaa 
mö,  mna  n-dath  'dei  Faibcn'  zu  inna  imath,  ittna  nath.  Doch 
behielt  man  die  alte  Schreibung  bei.  wie  auch  im  IdIaui  iaJ 
air.  Zeit  die  SchreibuDK  -m^-  und  -W-  nclieo  der  [ihonettsehea.^ 
SchieibuRg  hetgeht.  Vgl.  auch  atitconnarc  neben  utJttondaro 
'ich  crbliokte*  (su  gr.  SiSopxa).  In  der  kell.  Grammatik  heMt 
diese  Eischeinuug  EcüjikU  nn^iUii>. 

Oen.  [il.  t'»»«  »iih  'der  Aii^mi'  aus  *ij»Ma  »-«üfo,  wie 
im  Inlaut  n  vor  s  schwand,  x.  H.  in  geis  'Sohwaa*,  s.  §  212. 

3.    *-  Hchwand  voi  t,   i.  B.  Uagtüm  'ich  schieite,  gehe'  : 
gl.  oTsi^oi.     S.  §  ST5. 

Getmanisch. 
688.    Dei  Auslaut  im  Urgetmanischea. 

1.  Auslautende  kurze  und  lange  Vocale  unterlagen  tU- 
mals  noch  keiner  Reduotion. 

*feyti  n.  'Vieh'  got,  faihu  .  ai.  päiu.  *ierixi  'du  tiägtt' 
*ter!^  'et  tiägt'  got.  batris  bairip  .  ai.  b/iärasi  bhArati.  ^K^mt-i 
loc.  sg.  des  St.  'tcfsen-  'Ochse*  got.  aähtin  :  vgl.  ai.  wljd^-fVj 
*^aiti,  ältci  *jfaiVp  'er  weisa'  got.  cäU  :  gr.  oR».  *vulfi.  alle 
"{(«//«  voc.  'Wolf  got.  nulf  :  gr.  W«.  •aSa  'ab,  %'On'  goi.  aj 
(aA-u)  :  gr.  äno. 

Anm.     Manche  nchrooii  an,  die  kiinra  Voulc  >u8Mr  -m  xeten, 
rie  ucbctnnt  «nrcn.  im  L'^tvrm.  hctvitn  ntigcfAlIeti.    Dann  mÜBBten  «bctj 
"*ffr«si'  fleriiti  im  Ool.  als  'iirir»  'bairfi   und  die  2.  ftg.  üii|icr.  *^arJiii 
«i,  rartäija   idg.  '^orti'ii:  im   Got.   als   'vanii  »scheinen   Iwihrand   «  /**•  ' 
rari^ei  'lerdirb,  cnVlcUc'  lid.-ut . 

*friiäfidi  'Freundin'  got, /rtjimfii :  vgl.  ai.  part.  fem.  tudaa 
'tnndens'.  '^umh  'Mensch*  got.  ffutna  :  lat.  flomö.  Nom.  acc, 
pl.  ueutr.  'itiiö  '.locht;'  got.  yw^vj  neliea  po  :  \^l.  lai.  opptdä  ' 
oppitlu  ai.  veil.  yuga,  Nom.  sg.  fem.  '(//nö  *una'  got.  litfM  nebea  j 
iinö-liuH  »ö  :  gi.,oivr,  'die  Kios  auf  dem  Würfel'.  ^H 

2.  Kbenso  erlitt  -«{  =  idg.  -oi  und  -ai  keine  .'inderoDg.       * 
Xoro.  pl-  'tUttdai  'blinde'  got.  bUndäi  uhd.  Uinie  :  vgl.  gr.  x«m{. 


Loo.  ag.  *tf^/ai  riftä/a-  'Wolf]  ahd.  Kot/e  aial.  ut/e  uifi  :  vg). 
gl.  atxot  'lu  Hause'. 

3.  -4|,  -Öy  iTuiden  -at,  -off.  Dat.  ag.  fem.  *^^öt  'dei 
Gabe'  wuide  "^etai  gol.  gibäi  :  vgl.  gr.  x<"P?  (^g'-  *"<^'i  "lÄt. 
8g.  got.  /ii.:iii  und  lü.  /(üyäi).  Wahischcinlich  war  ahd.  wolfe 
(2.)  aucb  Dativfonn,  äutt  ^ifulföi  cautandca  :  gr.  >.üv([>.  *ayt5^ 
'acht'  nrurdv  *a-/lav  got.  ri/iMu  ahd.  ahto,  Lac.  tjg.  '«unöy 
(ctOTu-  'Sohn')  wutde  'xumitf  gol.  «ua«u.  Unsicherer  iat,  ob  got. 
tuutäi  (von  artali~  f.  '(iunst')  aus  'arulei  eutstituilt'n  war  (§  64S 
Ausl.  1.). 

Diese  KüriungeD  vollzogen  sich  im  absoluten  Auslaut  und 
vor  oonsooaQtischem  Anlaut.  VgL  'ßai^  {aifA.Jteire)  aua  ytei^S 
§  SU. 

A.  ünTcrkiirzt  blieben  die  Vocale  vor  Nasalen,  Liquiden, 
TeT»chlu»lautea  und  Spiranten,  x.  U.  nom.  sg.  *ifulf<u  aom. 
pl.  'nulfös  :  ai.  t^X:as  v^käs. 

5.  -m  wurde  -n  und  fiel  ko  mit  idg.  -n  xusummcn.  Acc. 
•g.  •)(*((/«-«  •(f«»«-«  got.  p«y  *M«M,  vgl.  got.  )San-a  'den'  : 
ai.  tfia-m  mnü-m  tä-m.  Gen.  pl.  '^Hiin  got.  ^i&ö  :  vgl.  av. 
v*mqm  'der  Baume'.  Idg.  -n  z.  B.  in  nom.  sg.  *rafi\bn 
*B«chcQächafL'  got.  rapjö  :  vgl.  gr.  |i:^x'uv  'Mohn'.  Weiter  nun 
fiel  -M  nach  kursen  Vocalen  ab,  während  e«  nach  langen  nur 
i^endwie  leduciert  wurde.  *yulfa-tt  'Minu-n  wurden  su  *yu^o 
'amm,  dagegen  '^eiön  *ra/iii>n  zu  "juÄÖ"  'ra^ö'.  Vgl.  §  214 
S.  183. 

-rm  wuide  übet  -m  wo)  im  Uigeim.  zu  -r.  Denn  got. 
acc.  hröfiar  'fratrcm'  war  wo!  aus  'bhrätorm  hervorgegangen. 
S.  §  645  Ausl.  2. 

6.  VerschluHHlaute  fielen  ab.  Ob  aie  vorher  alle  Stadien 
der  Lautvenfchiebung  (§  527  ff.)  durchgejnachi  hatten  oder  nicht, 
Ut  nicht  zu  enlachciden.  Nehmen  wir  an,  der  Schwund  habe 
nach  vollzogener  Verscliiübung  tttottgcfunden.  »o  sind  die  ur- 
germ.  Änderungrn  In  folgender  Weise  dancustellen.  3,  «g-  opt- 
praes.  *bcrai{ä)  'er  trage*  got.  liairäl  -  ai.  hhärfl  idg.  'hhi!ra{i. 
3.  sg.  opt.  j)erf.  *hiiA\p)  goL  htri  :  vgl.  Iat.  etitit;  der  Aus- 
gang -i't  war  Neubildung  für  idg.  -i«-/,  8.  d.  Flexionsl.    ä.  sg. 

8J» 


'iifi{d]  'ging*  got.  ftfdj'a  .  ai.  ä-tfät.  3.  pl,  opl,  piaes.  •ÄA'flin[rf), 
wahrscheinlich  eine  germ.  Neubildung,  got.  bairäm-<t  (dw 
Paitikel  -»  kano  cNt  nach  Wi^^fall  des  Dcatals  ongetreleB 
wm}  :  Tgl.  gT.  «ptpoiv  NcbunfoTin  von  ^jf&icv.  3.  pl.  opt.  peif. 
*irTin(/t),  nchcT  eine  )^rm.  Neubildung  (s.  d.  Flexionsl.),  gat. 
bircin-a.  3.  pl.  indic.  p<iTf.  *hrrrün{P)  gol.  i^rtm;  -w^p)  ^  idg. 
-^f,  §  226.  'fcf/uittf/)  'zehn'  got.  taihun  :  vgl.  lit.  St,  (/«»Mit-; 
derselbe  Ausgang  in  got.  muri  'neun',  doch  üt  dies  irol  eine 
gerra.  Neubildung  nach  det  /«hnzahl.  da  di«  andeni  idg. 
Sprachen  eher  got.  *»tu  j^=:  *nc^)  eiwartcn  lassen  (§  170). 

Got.  pamma  'dem'  kann  abl.  gewesen  wia,  Gf.  'totnüd 
[Tgl.  heamme'h),  ahd.  (/emu  demnach  auM  'Utmbd  :  ai.  titmJU; 
det  uigerm.  Ausgang  -^  -ö  konnte  nbet  atieh  Instrumental 
endung  gewesen  sein,  idg.  -«  -5  (got.  instr.  p«).  Derselbe 
Zweifel  bei  gol.  vulfa,  das  auf  idg.  '9{qeä  -Öd  abl.  und  auf 
*«j{fl  -«  inslr.  suTÜckgefuhrt  wetden  kann  und  mÖgUchenreiM 
beide  idg.  Casus  zugleich  foitsetzte.     \g\.  d.  Flexionsl. 

7.  Idg.  'S  und  -:  mögen,  als  das  Vetnersche  Gesett  la 
wiiken  b^ann,  gtösnentheits  zu  -a  ausgeglichen  gewesen  mül 
Durch  jejies  Lautgesetz  entstanden  dann  die  Doppelausginge 
wie  -Ö;  und  -it  im  nom.  pl.  der  idg.  o-  und  ä-Siimme.  S.  §  583. 
Ward  'S  im  nom.  ^.  schon  damals  TcTallgcmeinciiT 

-t*  wurde  tu  -ts  -t,  -Jki  tu  ■%»  nach  §  &37.    Man  spnuä 
t.  B.  ^/ÖM  'Jos  'Fuss'  (gr.  dor.  rtmi,  idg.   *pöU,   Summ  ^eJ-, 
\-gl-  §  3)1    S.  351)  und  'ineltfys  'Milch'  aus  'mtlx»  (§  62&);  got 
JÖfMS  und  wnliiAs  warva  Neubildungen. 

060.    Der  Auslaut  im  Golischeo. 

i.    Die   seit   uiidg.  2cit  im  Auslaut   stehenden   oitt 
Ulgermani sehen  in  den  Auslaut  gekommenen  und  die  Toa 
fitehen  ConMoantcn  musu  i,  «  gefolgten  konea  Vocale  ia 
Sehlussmibe  mehisUb^  Wörter  g  eS9,  I.  4.  i.  7} 
«  au^cuommen. 

2.  sg.  hairis  aas  *tinxL    3.  ^.  «äif  aus  'imlil    Tiie. 
MM  *)pj^.    2.  i^.  imper./ra-ranfn  ans  'von^igt).    ^ 
Duebea/mbt.    §  fiäs,  t. 


I 
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Ace.  valf  aas  'ijxdfa.  Aoe.  ^<uf  'Gast'  aus  *yul%.  Daneben 
mnu.    §  6&9,  ä. 

Zu  dei  verachiedeneu  Pehandlimg  des  «  in  /rtM  'Stock, 
Stange'  aus  *tn^lya-H)  und  /ep  'Gelegenheit*  aus  •/cv(a-ii}  vgl. 
§179  S.  158. 

Nom.  )ig.  ruZ/v  mis  '^ulfa-i.  Nom.  sg.  ^a«/«  aus  'suj^t^j. 
Nom.  pl.  ffitmaiw  'homines'  aus  '^«mtm-ic  :  vgl.  gr.  tixMy-c!. 
Nom.  pl.  4Hii;iH  aus  "w»i|r-{t)i  (i^I.  §  179  S.  l'iS).  Nom.  pl. 
gaateit  »us  ^<istii{i):.  Adv.  mtnj  'weniger'  aus  'tninnt,  weiter 
'minniz,  ^I.  adj.  tnitmis-a  gen.  minnit^ina.  Daneben  mit  t( 
nom.  sg.  «urm-«,  3.  pl.  börtm\  mit  Doppelconsonans  im  .\uslaut 
aec,  pl.  nilfa-m.  gaati-ns. 

Aum.  I.  Üine  AuBiuüune  nürdi;  audi  avc.  hrüpar  selu,  weno  'ii  EChoD 
in  urg^nn.  Zeit  abflcl.    8.  $  ß&9,  5, 

Anm.  t.  Die  Sprache  der  nord.  ItuncninHcliriltcn  steht  in  Betug  auf 
die  Vocole  der  Schluiui>i1bt'ii  Huf  gLiici  filttn-ii  Siufe  als  da»  Gotischr.  Acc. 
8g.  ne\ili.  Anm«  'Hon'  ==  got.  hwirn.  Nom.  sg.  dagaa  'Tng'  ^  gftt.  dagt. 
Nora.  Kg.  gattis   'üaieC  =  gol.  ^oib.     Nom.  pL  dohtr-in  'Töchter'. 

Gingen  dem  Vocnl  Conaonant -{- Nas-,  Liiiu.,  i  odei  ^  ror- 
ou«,  80  wurden  dicM  Nas.,  Liqu.,  ],  ff  silbehildeiid  (Sampra- 
Bärafia] : 

Aus  nom.  *ettui-z  aco.  *etna[-^)  'eben',  nom.  'maipma-x 
aec.  'maipma(-n]  'Geschenk',  nom.  *akra-i  acc.  *akr<^-n) 
'Acker',  nom.  'ßipa-z  acc.  '/u'^la{-n)  'Vogel*  entstanden  i&m 
ibig,  mäipmi  mäipit»,  akf»  ak^,  /t^^  f^si-  ebenso  aus  gen. 
*fadras  'Vaters'  loc.  faäri  {■=  gr.  itatpiit  naTpi)  /iw/fä  faäg. 
Wir  wissen  abt-r  nicht,  ob  diese  Fonnen  im  Gotischen  zwei- 
silbig geblieben  oder  durch  weitere  Ri'duction  eimilbig  (änu 
Um  etc.)  geworden  waren.    Vgl.  §215.  277.  035. 

2.  «g.  imper  hiri  'komm  hierher'  aus  *hir-»,  älter  -je 
{2.  pl.  liirßP)  :  gt.  xXai«  au»  •xÄ«/-ii.  Aca.  sg.  masc.  Aon" 
'Heer'  aus  '-/ar~ia[~H).  Nom.  aec.  sg.  noutr.  hmi  'Geschlecht' 
aus  'hm-ia{-n).  Nom.  s/tadu-s  acc.  skadu  'tfchatteo'  aus 
*sAdulv«-2  -tFa(-n],  wie  aus  dem  abgeleiteten  ufar-*Aadfjan 
'überschatten*  und  au»  ahd.  »caio  gen.  tcataieea  xa  entnehmen  ist. 

Anm.  3.  Scliwierlf^keitcii  bereit«)  die  Numiiistivc  wie  httr/'u  'H««r>, 
ayii  'alius'.    Aus  Torgcrmnit.  Zeit  irsxen  Formen  auf  -jW  und  auf  -jt^ 
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fllMrltammcn.  Tgt  lit.  naüja-*  'nca'  nnd  ita&fu  IWuid*  imw  'rntJ-fi-t  f  117 
f$.  I3'j;<.  ü.  f  !«4  Aiitn.  I.  loh  venntite.  <l*aa  beide  KaUgoricn  tunJklut 
Uutgtsetslioh  msammenflsko  -.  *alia'S  lUi.  alia^]  miRte  ta  *aAc  und  'dfini 
;«l«t.  d/ü;  tu  *a;ii  (tgl.  mh  Ictitcrtra  'fiuof-  iing  *J>vm9^  |  180  8. 18t). 
1>Min  rcKtituierlc  du  Gotische  ■  («(fu)  naeli  dem  gen.  «ffü  im  AnaddnH 
■11  die  (Uut^wUlichc}  foirnftle  Glciclihcil  des  ii«iii.  rt^eü  ^«ild*)  and  pft. 
«itpeu  u.  dgl.     Wu  ni'ujü  'neu*  ftlr  *niVu  cingCUttenT 

2.    I>ic  «uit  uridg.  Kdl  im  Auittaut  stehenden  odet  im  Vt 
gictnunüchcii    ia  dvii  Auttlnut  gekomtncncn  laagea  Vocale  iar 
der   Schliussilbe    niehtsil1iig«T  Würtvr    (§    659,    I.    GJ 
^kürau 

Noni.  /r(fondi  aus  '/riföndi.    gutna  aus  '^vmä.    &aHV 
trage*   aus    *Smt  :   ^.  uipu».     tf/no    aus    *ainö.     Acc.    ^to»-« 
'went'  aus  "yjjaw-ö,    vgl,  Acan-ö-h\  -Ö  Paitikel.     hc<mma  au« 
'yVommit,  vgl.  Acomin^A.     im  aus  •Äirj. 

a.  ü^erm.  -oj  =  idg.  -oi  -äi  -*i  |t)  -«iV  (§  659,  2.  S.  6)" 
und  urgeim.  -09  =  idg.  -Öff  (§  659,  3)  blieben  unveriituien;! 
hlindäi,  ffibäi,  amtäi(t),  bairäi,  ahläu.  \ 

•1.  Nach  langem  Vocal  fiel  der  ledacieite  Nasal  (§  659,  5) 
lA,  die  VocalUnge  blieb.  Nom.  sg.  fem.  rapjh  aus  'raf^. 
Gen.  pl.  iM^  aus  'JeJff",  Nom.  ac«.  sg.  neuu.  Aatr/ö  'Herf 
aus  ";jer/»*,  vgl.  nom.  acc.  pl.  kairtim-a.  Gen.  pl,  cuife  aus 
'ifulf^.  Nom.  ^.  fem.  maiMi^'  'Menge*  an«  'maw^i*,  vgL 
gca.  Hg.  mattcgem-». 

ADtD.  4.  Ak.  Bg.  fAd  ir«r  die  NomlBkUtfenn,  dnrch  wiche 
(vgl.  d.  ihi-m  'cquam"!  vcrdringl  wurde.  1.  f^.  (orüi«  'th*t'  iru  dt«  F« 
der  3.  sg.  H  uTKCfm.  *-ifvJ,  diitcfa  die  -A  na»  '•Ühr  Bord.  ran.  tenUgf 
radtingt  v^udc,  gleichvie  auch  nn  NddiMbica  Spitn  die  «he  etlite  L  l^. 
aaf  •<«  der  Fom  der  3.  ^.  uif  -4«  -ti  vidi  [Noiccn  Aial  und  Aaofv. 
OruBB.  f  (49;. 

K.  -t,  -^  -J,  -:  irardea  tosloa  (Eber  -fr  •.  64-  4;/'  *iK 
TOa'  aas  *a>(a).  ioin/  'trägt*  aus  *SvW;t\  Aee.  f»^  'Weg*, 
boa  vTi.  aus  *|^a-i*).  Xom.  ig.  emlfa  ans  'yiij^:.  pL  ndfi* 
aas  'tfMJ^M.  A»w  'uSg«t*  aiw  Iv^i).  IMcMr  Wandel  raO- 
»g  ödi  IwUgtMtalith  theils  in  abMlotea  Anshnt,  tfceüs  tot 
tonloieo  Getünchlauien  (vgl  b/s  'Hdi'  ans  *<«^  S.  §  UL 
539.  5S3. 

Wit   TetnutMea  a.  a.  Ol,   Jan   ia   ^eicfcc»  W« 
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tÖnendeD  Veischiawlaute  tonlos  wurdea,  treno  auch  die  SdiiUl 
sie  nicht  als  tonlose  Laute  danrtellte,  x.  U.  band  'et  band'. 

6.  -rs  wurde  -rr  -r.  Nom.  tair  'Mann'  aus  "(ftr(o)-i  (gen. 
vairi»).  entspiechend  baür  'Sohn .  sliur  'Stier',  käUar  "Kaiser*, 
a»Par  'zweiter',  unsar  'imscr'.  tUne  Ausnahme  bilden  Adjectiva 
wie  hhrs   'ehebrecherisch'  (Eph.  5,   5)  »kfira  Tslai',   ia  denen 

P     itir  Unterscheidung  vom  NetttTum  -s  ivstituieit   wurde.     Vgl. 
S.  323  Fiuwn.  I. 

^^_      Ann).  &.    Vgl.  dagegen  cairt  od«,  'schlimmer'  ans  'uiVii:  :ft4j-  i'o'rtiE-«). 

^H      6S1.    Der  Auslaut  im  Westgeimaaischen,  speciell 
im  Abd. 

1.  Im  Urwestgerm.  wurden  die  aus  dem  Urgcrm.  itber- 
kommenen  auslautenden  lanj^en  Vocalc  (§  (>59,  I.  S)  gekürzt. 
Ahd.  ^rVu  'ich  trage'  aus  nrgeim.  *&(TÖ.  Alid.  inatr.  }ig.  tagu 
aus  u^erm.  "rfojö.  St.  "rfojt*-.  Ag«.  nom.  »g.  fem.  "^ivfu  'Gabe' 
aus  uTgerni.  *y:t'ö  (ahd.  gtba  war  Aceuwtivform).  As.  noro.  «oc. 
pl.  neutr.  fatu  'Ki*scr'  aus  ur)i;enn.  *falö.  Ags.  Iton-e  a*.  than-n 
'den*  aus  urgerui,  "(mn-ü.  Ags.  nom.  sg.  fem.  had  'Feld,  Heide', 
älter  *haipi  (2.),  aus  urgerm.  ''/aifit  (got.  /läipi].  AhA.  S.  sg. 
opt.  perf.  xiffi  'ziehe'  (I.  *g.  iud.  prae».  sifiu  'zeihe']  aus  urgerm. 

2.  Nach  Yollxu^  dieses  Processus  wirkte  das  wcatgerm. 
Synkopietuiigageftela  (§  ti'l5J:  der  im  Auslaut  siehende  oder  von 
eiafacher  C'onsonanz  gefolgte  kurze  Vocal  in  der  SchlusMilbe 
zweisilliigei  (auf  der  eisten  Silhe  beiont4?rl  Wßiier  schwand, 
falU  die  erste  Silbe  lang  war;  ebenso  schwand  et  in  drei-  und 
mehrsilbigen  Formen,  wenn  die  zweitletzte  Silbe  nebentonig 
war.  Durch  ausgleichende  Neubildung  wurden  die  rein  lant- 
gCMCtzlichen  Verhältnisse  oft  gestört. 

Ahd.  sunu  'Sohn'  =  got.  sumi-9,  ßhu  'Vieh'  ^  got,  /aÜtUf 
dagc^n  ßuot  'Flut*  =  got,  ßödu-»\  die  Formen  »mm,  lid  (got. 
lipu-s  'Glied')  u.  a.  waren  Neubildungen  nach  denen  wie  Jtuot 
Ahd.  chumi  'das  Kommen'  ^  ^ot.  quma  urgerm.  'tami-s,  da- 
gegen ffott  'Gast'  =  got.  ffatls  uigerm.  'yufi-z ;  Neubildungen 
waten  atiU  'Ort'  ^  got.  slaps  urgerm.  'atadt-s  (as.  noch  stvd^ 


u.  R-  Man  halte  hicrau  die  ConipositA  wie  ahd.  mtu~liA  *«itl- 
tiflb'  {itita,  goi.  sidu'S)  teitu-hop/o  'Wieddiopf*  A.  \.  'Raumhüpfer* 
{teitu  'Holz')  netieii  Imt-sam  'anmutig'  ^  got.  luttu-Minu  *et- 
•ebnt';  Hteti-got  'genius  loci'  slegi-rind  *Schl;ichtrind'  (as.  ti^ 
'Schlagen')  neben  gaai-Avs  'Gasthaus'  (vgl.  got.  ga*ti-gödai  'Gasi- 
fieiindschaft'l. 

LautgesetzUch  waten  abd.  tcolf  ^  got.  vul/s  u^eno. 
'^ffa-x,  scefßn  'Scbölfe',  drigil  'Knecht',  irdin  'iiden'  =  got. 
üirpeins  utgerm.  'irpnui-s  ii.  a.:  nach  ihnen  wurden  solche  nie 
ta0  'Tag'  tcej  '^eg  gebildet.  Eben»  neutr.  joh  'Joch*  (uc- 
genn.  'iuial-n))  nach  tcorl  'Wort'  cte,  Vgl.  tag^ih  laga-tih 
'täglich'  tmyo-trfoo  tccya-trino  'Wegweiser'  gugvnüWr  idit'garto 
'Weiogarten'  himil-Tihhi  'Hinimelreicb'. 

Laulgesetr.lich  wurde  urgerm.  'ytatii-iz  'OSste*  über  *jas/cf: 
SU  •5«*«=  jhiemach  *priz  'drei'),  dieses  zu  ahd.  ge*ti  (5,  K). 

Nach  hilf  1.  8g.  'hilf  aus  'kUji  solche  wie  Wr  'uag'  Mau 
*£trt  {gr.  T^ps);  aus  uigerm.  'nas»ii  'mache  gesund'  (got  nowi) 
wurde  *naii,  hieraus  (nach  6.]  »m.  Nach  bant  'ei  band*  Ini- 
genn.  *hand!.  ai.  halrandha)  cha»  er  wählte'  (urgerm.  'ka^^ 
etc.  solche  wie  teas  'et  war'  itam  'er  nahm*.  3.  gg.  ind.  praoc. 
hirit  aus  'tm4i  {gaX.  bairift].  Insu.  p).  6lmlfm  'blinden'  sm 
•R/ÜM/tn'-mi  (got  MiHdäm).     aia  'von'  :  gr.  fao. 

l.  sg.  biru  'trage';  die  Formen  wie  fiilfu  warcu  entweder 
nnch  biru  neu  scbÜdet  worden  oder  waten  i-or  den  Knklitika 
lautgew-tzlich  unveikürxt  gelilieben  und  wurden  dann  auch 
andemüils  gt-liraucht  (vgl.  Paul  in  .leinen  Reitt.  VI  liiO).  Insir. 
tagu;  hiernach  und  nach  den  dreisilbigen,  in  denen  die  Casu»- 
cndung  eiuen  Nebemon  hatte  und  darum  blieb  (§  tiSd),  auch 
solche  wie  »Btctt  [nom.  aSo  'See');  dabei  mag  das  Streben,  die 
Fonn  nicht  mit  der  des  nom.  und  acc.  lautlich  gleich  sein  tu 
lanHen,  mitgewirkt  haben.  Im  nom.  sg.  der  gcrm.  »-Stämme 
bewaJute  das  .\ge.  die  lautgesetzlichc  Doppelheit :  ^ütfa  'Gabe' 
_gol.  giba),  aber  sor'^  'Sorge'  (got.  smirga)  firen  'Sünde*  (got.  ^H 
fairiTM  'Schuld');  das  Ahd.  hatte  lautgosetdichc  Formen  in  btn^  ^^ 
'Besscnmg'  (got.  böta  'Nutzen')  kunütyin  'Königin'  adj.  bUitt 
'caeca'  (got.  bliada)  u.  a.,  die  daneben  Mteheodeu  bw>^  hmim' 
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ffttma  geha  etc.  ivaren  die  AccuHntivfoTmen.  Im  nom.  bcc.  p1. 
neutr.  Kvigt  sich  der  l»utgei»etzliche  Stand  in  stgs.  as.  fairt 
"Faxtet*  g^eo  ngs-  aa.  wwd  'Worte'  {got.  vaÜTila] :  dugegen  ahd, 
_/(tj  Neubildung  nach  wart.  Ags.  don-e  n»,  tAati-a  'den'.  Ags. 
AStl  'Heide'  ^  goi.  fiäifii.  daneben  as.  thiui  'Magd*  ^  got. 
piti.  Ahd.  3.  a^.  opt.  xi^t,  atei  auch  hulfi  hüri  etc.;  dass  die 
Uutgeseulichen  Formen  *Au//'  *&är  beseitigt  wurden,  erklärt 
sich  aus  dem  I'Ünduss  der  andt^rn  Personen  desselben  Modus 
(vgl.  die  3.  sg.  opt.  der  schwnchen  Friitcrila  wie  talböti  neriti 
mohtlj  wo  der  Einfluss  der  andern  PersoneD,  wie  2.  sg.  $al6ö(ii 
1.  pl.  -im{es),  noch  klarei  zu  Tage  liegtj. 

In  allen  gvnanntvn  Füllen  handelt  es  sich  um  einen  VocaU 
wcgfiill,  bei  dem  da»  Wort  eine  Silbe  einbüswte.  8»mpn)«ära^i<i 
dagegen  hatten  erfaliten  die  Formen  wie  abd.  nom.  ebatt  *el>ea* 
archar  'Acker'  fogal  'Vogel'  ;  die  erste  Form  z.  B.  hatte 
folgenden  Gang  durchgemacht  *ehnaz  *et^  "«$0  elran.  S.  §  215. 
277.  63ä.  (>6<i,  1.  Hierher  \-ielleicht  auch  die  Formen  wie  nom. 
8g.  masc.  ffelo  'gelb'  (gen.  gelawe»)  aus  *yil\ia-z  (vgl.  lal.  helcca), 
nom.  aoc.  sg.  neutr.  meto  'Mehl*  (gen.  melatcea]  aus  'met{(a(-»). 

:i.  Das  im  Urgerm.  aus  -au  entstandene  -tiy  (§  Hhfi,  3)  wurde 
im  Westgerm,  gleichseitig  mit  den  andern  a^  in  unbetonten 
Flexioossilben  zu  -9.  Daher  ahd.  as.  ahto  'acht*  ^  got.  t^iäu. 
Die  \'eikür8Ung  dee  -5  geschah  nach  0. 

■1.  Der  geschwächte  Nasal  der  urgerm.  Formen  wie  nom. 
tg.  ")(o«ö"  'Hahn'  (neben  'xobÖ  =  got.  Aana)  gen.  pl.  ^dap/" 
'der  Tage'  (neben  •rfwjf"  =  got.  Jag«}  nom.  eg.  '»»«miJj" 
'Menge'  (got.  managei)  fiel  im  Unvestgerm,  ab  :  ahd.  Aomo, 
^Utgo,  managt  menigi.     Die  Verkürzung  nach  i). 

5.  Von  den  urgerm.  postrocalischen  -4  und  -:  lilieb  im 
WcMgerm.  da»  crstere,  z.  R.  fis.  ilagos  =  gol.  dagöa.  Das 
letztere  erliielt  sich  al»  -r  bei  engem  Alitichluss  an  das  folgende 
Wort,  wie  in  ahd.  iV  :=  goi.  i»,  sonn  fiel  es  ab,  z.  K.  ahd.  as. 
nom.  Btma  ^  got.  aanua.  S.  §  5S3.  Ühei  die  nach  dem  Al>- 
fatl  des  -z  geschehene  Verkürzung  langer  ^'oeale  8.  6. 

Anm.     Dn."*  -1  der  ahd.  3.  ng.  opt.  teret  (utfpnai.  tfr^ii.  ){ol.  bairiU') 
und  der  2.  sg.  iitdic.  liirii  [uigenu.  terisi,  got.  bairu)  crkliit  sich  au§  dciu 
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hSiiflffcu  cDMitiflchCD  AuMhlnsc  de«  Prononi.  Ju  unrcstKcnii.  *fi&.  Tor  f' 
wuidi;  der  Zijichlaut  lutilos  gcspruohen  und  p-  irunle  lu  (-  [t^.  goL  3.  tf. 
perf.  la*t  nun  'lai/ru.  {  ill,  1.  KU,  1|.  8o  «itetandm  kM.  ifir*«(M,  htritta, 
entdtprccbdid  auch  opt.  AärMfu  und  indic.  niq>i't>jiti(.  Aux  dienen  mubu 
mBB  durch  GUsoli«  et^ulugisclii-  Abtheilung  biritl  iJu  |(An'  u.  ü.  f..  bd 
«ekfamn  Vtdcmh  die  3.  sg.  ftü(,  die  »chon  Tortiat,  im  Anscfaliws  »b 
2.  »K-  der  Wlitcritoprllxcnticn  wie  kamt  tartt,  fOt  (m  ftHCgekoerunoB 
TOrliildlich  tuitwirlitir. 

Danebon  erecheineii  aber  im  Ahd.  nodi  wäi  •»  goc  etbw  flaL  ttlUf. 
häri  ^  got.  S^rfü  u.  (IkI.,  nclelie  die  uneeKtArte  EnttricklunK  d*»  unrofi- 
gecnumieelieu  Ausk»")?"  ~''  repriaentSeren  [>gl.  tou  Fierlinget  Kubn'A  Ztaidu'. 
XXVn  431)  ff). 

ti.  SpUtor als dicunterl.erwüIiQtcKünuiig geschah  dicfüiuKt^ 
welche  in  mehrsilbigen  Württm  die  langen  A'ocalc,  hintCT  deoca 
-"  (4.)  oder  T  (5.)  a)(ger»lleji  war,  und  die  aus  -ai  und  -og 
entslandeneQ.  seit  iirsrena.  /eil  auslault-ndeu  oder  nach  Abfnll., 
von  -z  {'>.)  in  den  Auslaut  gekommenen  -*  und  -ö  (§  SS  8.  's) 
sowie  das  aus  -tii  eniataadeae  -i  (2.)  erfuhren.  Aach  dieae 
Künuof;  geDchaJi,  wie  es  scheint,  schon  in  der  Zeil  der  veat- 
gorm.  Urf^nicinschaft. 

.AJid,  hano  aus  'Aa«öf").  ff^»  au»  •»AijSi").  managi  nwmgi 
BUK  'mamo^JC);  die  daneben  vorkommende  Form  nuatagi  bekan 
-i  nacli  der  Annlo^ic  der  andern  Costu»  (mam^in). 

Ahd,  2.  (lg.  ««Vi  aus  *toiri(x).  bäri  aus  *t>äri{z).  Mom.  pL 
gefti  'Gäste*  aus  *yxsii[z)  urgerm.  *j,attiii:  (got,  gatteü);  Tgl. 
daneben  äri  'drei'  (got.  ^rm).  Noni.  pl.  muc.  tajw  l^ge*  ^ 
gol.  itapön.  Noni.  p?.  yt^fia  'Gaben'  ^  goL  ^kös:  oh  die  Pom 
^e^ä  die  Vocallänge  andern  ('asus  mit  langem  Vocal  oder  ehe- 
mals vorhandenen  (ursprünglich  oxytonierlen)  Nfibenrormen  auf  - 
~öt  ^  ÜS3)  verdankte,  La«se  ich  unenuchieden.  ^H 

Ahd.  nom.  pl.  masc.  b/tnte  'blinde*  =  got.  (tlindii;  tlmnebctt 
Ä  'die'  ^  gol,  ^äi\  in  dem  zweimal  überlieferten  tatdri  jna 
-i  von  dt  GbiTtragen.  Loc.  sg.  tage  aus  urgerm.  •<äi5*{  (t^. 
§  051,  2.  3).  3.  sg.  opt.  icrc  'er  trage'  aus  urgerm.  *dera^4) 
^  got.  hairäi.  ed-do  'odtir'  :  got.  aip-päu.  ahlo  'acht*  ^  got, 
ahtäu  ai.  a4(äü.    suno  'des  Sohnes'  aus  urgerm.  *nnui9f  ^  ooL 

Ahd.  2.  ag.  imper.  neri  'mache  gesund'  aus  *nasi-,  uigenit.1 
*nasiii  idg.  •wwqi«. 


662.    Der  Anlaut.. 

1-  üi^rni.  /  aus  k  scheint  zuerst  im  Anlaut  vor  Vaenleu, 
und  xwar  schon  in  urgenn.  Zeil,  Verwandlung  in  A  erfahren 
xa  haben,  'ituida-n  'hundert'  gol.  ^urtd  ahd.  Amtf  u.  a.  fr. 
S.  §  o29. 

2.  Im  Ahd-  wurden  iw-.  wl-  xa  r-,  l-  und  Äw-,  ^r-,  hi-, 
A»-  au  ip-,  r-,  t-,  n-,  z.  B.  n§  'Strich'  =  got,  rrita:  i«ig  älter 
hna^  'was*  ^  got.  Ar«.     S.  §  ITS,  529, 

3,  Xolker's  [t  1032J  Ankutsge^etB,  dei  sogvo.  caoon  Not- 
keiinnus.     Für  rf-,   y-,   fr-  (=  urgerm.  p~,   5-,   t-),  die  nach 

■Yocalvn,  Tiiquiileii  und  Nasalen  blieben,  wurden  nach  Tenues, 
nach  deu  tonlos  ge«)>tochenen  -<i,  -ff,  ^b  und  nach  tonloEten 
Spiranten    sowie    im    absoluten  Anlaut   t-,   *-('>).   p-  gesewi, 

IffiM«  triUen.  dih  Iritten  neben  demo  dritten,  ih  tih  neben  w 
dih.  mag  ttr  neben  du  da^.  gab  co/d,  des  coldes.  dax  cold 
aeb«Q  demo  goide.  sinea  pruoder  neben  min  bruoder.  tälig  pin, 
iÄ  pin  neben  du  bist.  Da  d,  g,  h  tonlos  waren  und  t,  i,  p 
onaspiriert  gesprochen  wurden,  ao  handelt  es  jiich  hier  nur  um 
verschiedene  Stärke  des  Luftdrucks,  mit  dem  man  die  Laute 
hervorbrachte '}. 

Ich  kann  mich  nicht  davon  überzeugen,  daxs  da«  Notker- 
Bche  Gesetz  nur  eine  willkiirli<'he  orthographische  Regelung 
iwknkeoilei  Sc^hreibnng  ilarHUdlt  (vgl.  Sieiiiineyer  /tschr.  f. 
Jcuttch.  Altert.  XVI  13((,  Seherer  Z.  Oesoh.  d.  d.  Spr.  ^  H3), 
idero  glaube,  dass  richtige  Beobachtung  eines  thatsächlich 
vorhandenen  Unterschiedes  zu  Grunde  lag. 

Ballisch -Slnvisch. 
66S.     Der  Auslaut  im  Urbaltischslavischcn. 
In  diese  Pvriodescheinendie  folgenden  Wandlungen  zu  setxen. 


1)  Mftn  Tcrgldcht  mit  unHerm  I.sutgenctK  ein  in  den  mittel-  und  aOd- 

1,  DiftlektFii  sowie  im  Saidiitcben  hcirschendes  Graeli,  wonach  es  t.  B. 

«twtw,  aber  unii  gioa  Iwie  cohhosco  :  fomi^a],  tat  portr^,  »bw  lU  Ancaru 

t[vt«  üpiFi^n  -  pohulu).  Hill  trinp/it.  «b«  lu  dempa  iwic  poSW  :  itlaiu]  bei«! 

'■CSchucbudt  Vcrhnndl.  der  l.cipt.  PliiloloK.-Versamml.  IM2  5.2(1»  und  Ro- 

mania  111  1  ff.i.    \'f\.  aucb  fraiii.  yraf,  ds8  nfich  Vocaltn  aus  rroMut  cht- 

Btandeo  wu  [Neumann  Ztschr.  f,  ront.  I'bil,  \'TI1  2!ih] .  und  nir.  irma  fftri. 
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1.  -flui  •on  wuTd«n   sa  -ün  (vgl.  2.),  voraus  Kl.  -ij  nkd. 
-y,    s.   B.   lil.   gen.  p\.   (/ircü    (ditit)   'deonim*,    »kal.   nom. 
Aomy  "Stein'.     S.  §  92. 

2.  -m  wmde  -n,  s.  B.  lit.  aoc.  ag.  /$,  dialektisch  tan  tun 
'den*,  idg.  "to-m,  aksl.  gun-£sli  'comedeie*  idg.  'som.  S.  §317. 
21S.  2tg. 

3.  -4  and  -d  fielen  ab.  3.  Bg.  opt.  lit,  te-veiS  aksl.  eeä 
(lit  crffi  aksl.  p«q  'fahre")  =  ai.  vöi«t  idg.  "«^Aoi-f,  Ak«]. 
3.  ^.  agr.  D»e  =^  ai.  röAo/  idg.  *^ghe~t.    3.  pl.  »or.  ««wf  ^ 

ai.   cähatt    idg.  *^egho-nt.      Lit.   nom.  ncc.   ^.  nculr.  fffs«  [•.  ^i 
KnrAchat    Giamm.    d.   liu   Spr.  §   \iAh)   aoe    *vtitmt.    Tgl.  gr.  ^| 
ffi^v*  all»  •tfspovT.    Akiil.  (0  'd.ta'  =  ai.  ftW  idg.  'tö~d.    Mindpr  ^' 
S)<;hei  ist.  da»»  der  gen.  sg.  lii.  vHio  aksl.   r/üAti  'de«  Wolf« 
dent  ab),  ai.  t^käd  tat.  lupö(d]  enlspiedie,  s.S.  lU'J  FusniMe  I. 

Anm.  übcninH  unitichcr  ixt  die  Annafamc  ciiüftcr  OelchiteD,  du»  ra 
der  Zeit  An  balt.-slnv.  LJrKem«iii»cliaft  -r  abgefall«ii  §ei.  Qv  nicht»  be- 
weisen lii.  moU  '■fl'eib'  »ksl.  inati  'Multec'  und  lit.  »r*ü  'Schirvst«r' •  «L 
tuUUa  Wfin),  vgl.  j  r>4ä  Ail<1.  4.  D&w  alud.  nom.  rn/a  'AVaiucr'  ini  Aiu- 
f^nit  mit  KT.  Cinp  und  voc.  Arofe  'Unidei'  int  AuSK>uij;  mit  gr.  cditip  idni- 
tiadi  sei,  und  dww  der  Abfall  dea  -r  dort  die  n>De<.'liuatioii  face  poAi  etcj. 
hior  die  «'Declinstiun  (Dum.  acc,  Antld  etc-j  ins  Leben  geruftn  habe,  und  | 
reine  ll}*pathc»cn. 

664.  Der  Auslaut  im  Baltischen,  tpeciell  iml 
I.itauischrn. 

I.     Die  kiirzoD  Vocale  im  Auflnut,  ausser  -«,  Rrlcn  untctl 
gewissen,    lüchi    klar    m    Tage    Uetcndea    Bedingungen    ab.  I 
Lit.   3.  sg.  Stti   und    est   'ist*  :  aksl.  Jrtfi   gr.  stu.     Instr.  ag. 
ak*~mi  und  aUi-^  (nom.  akis  'Auge*l  :  vgl.  aksl.  pqtitni  [pafi 
'Weg*)  ai.  iäne~tm  'von  je  her.  olim'.     mlnt'-ii  und  suku-t  'ich 
drehe  mich*.   2.  pl.  t9ia-te  und  tSla-t  *ihi  fahret' :  aksl.  Moe-I« 
gr.  cipe-t:.    \'oc.  sg.  mo/ywa  und  möf^n  (nom.  uiö/yma  'Muttcil 
ak»l.  ieno  *o  Weib'  gr.  vi>)i<fd.   Aus  pirvtä  adv.  'voran'  entstand 
die  Präpo«.  /wnft   'vor'.     Lctöere   Wortform  zeigt,    dass  diese 
Künungen  im  bedingten  Auslaut  vor  sich  gingen. 

-M  rrlitt  solchen  Abfall,  wie  es  scheint,  nirgends.  Nratf.' 
graiü  'schou'  (ma»«;.  graias) :  vgl.  gr,  r,Sv.  Ali(.  loc.  pl.  attti. 
{aJti-a) :  vgl.  aksl.  pq(i-ehü  ai.  äri-iu  (6t>i-4  'ovis"). 
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So  achwand  dialektisch  auch  da«  ooch  n.  3.  aas  -T  ver- 
kürzte; -1  in  den  FvmiDinfornten  tö-ß  'dieselbe'  Auguai  pait. 
pnct.  («u  äugu  'wachse')  ■  ti'J  äuffiu. 

2.  In  einer  vothistotUchen  Periode  de«  IJtauittchen  fiel 
e  im  Ausgang  -e*  weg.  Nom.  pi.  akmctt»  'Steine',  dükter« 
Tikhter',   dlszimU   und  desxiAt$  'Dekaden' :  aksl.  kamen-e  aus 

Pf~«t,  gl.  Ihy^Bt^fi-e;.  aksl.  dea^t-e.  Gen,  sg.  a&meüa,  duktefs  : 
akal.  kamen-«  (§  til>a,  i),  alat.  saiüt-ea  class.  salül-ttt  (§  Sl 
Anm.  1). 
\  In  jüngerer  Zeit  schn-andea  auch  o,  s  f  ^or  -t. 
>Saa~»  und  son«  'alt'  (zur  Accentuation  ^1.  §  691  Anm.), 
^va-s  und  <i?»  'Oott' :  ai.  säna-s  detä-t.  Diese  Vetküizung 
des  noiu.  sg.  der  idg.  o-Stumme  ittt  in  den  einen  lit.  Dialekten 
hiußger  itls  in  den  andern,  nirgends  Kcheiut  sie  gans  zu  feh- 
len. Ich  vermute,  Aas»  sie  Lei  drei-  und  mehrsilbigen  Formen 
wie  übida-8  'Apfet'  äeina-n  'SchaTlioek'  Partie,  auf  -dama-t 
ihiea  Anfang  nahm. 

I  schwand  nur  in  drei-  und  mehrsübigen  Formen.  lostr. 
pl.  akiika  neben  akimU,  mergoms  neben  mergom'ifi  [mergä 
'Mädchen') :  vgl.  ai.  -bkif. 

Ebenso  u.  DaL  pl.  nlkäma  aus  alil.  vilkamus  (vgl.  §  691 
Anm.).  Die  Form  kann  mit  aksl.  clükomii  identisch  sein, 
s.  die  Flexiooslehre. 

8.  In  voihistorischet  Zeit  wurden  die  langen  Vocale  so- 
wie H  und  &  in  Schlusssilben  verkürai,  wenn  sie  gcstosscnen 
Ton  hatu-n  (§  691);  s.  Leskien  Archiv  f.  slav.  Phil,  V  ISSff. 
Da  a  fiii  ö  erscheint,  so  ist  amtunehmen,  dass  diese  Kürzung 
eintrat,  als  für  o  noch  ä  oder  wenigstens  sehr  offene«  3  ge- 
8]>rooheo  wurde  (vgl.  §  lOS). 

Nom.  sg.  fem.  ffcrä  'bona*  aus  *gorä,  vgl.  die  zusamjnen- 
gesetzte  Form  garii-Ji,  elicuso  lä  'die'  neben  tö-Jt  :  \^\.  gr. 
/(ü^.  InsLr.  sg.  fem.  gerä  neben  ffrrä-ja,  ebenso  tä  neben  tä 
(letzteres  urspriinglich  nur  proklitisch) ;  der  Ausgang  -a  aus 
*-äm.  Aoc.  pl.  fem.  gerä*  neben  gerit-ia»,  ebenso  las  neben 
ti*  (letzteres  wie  lä  zu  beurtheilen] ;  -ät  aus  '-um.  Xom.  eg. 
fem.  pati  'Ehefrau'  aus  'pati :  vgl.  ai.  deci  'Göttin'.    Nom.  acc. 


du.  Haiti  {nuAli-s  'Nacht*)  imo^  (imo^ä-t  'MeoBch')  aus  *naid 
"imoffä  :  aksl.  noiti  {noifi  'Nacht*]  «yny  {rynä  'Sohn*).  Z,  tg. 
Alt.  bäa  ria  neben  1.  sg.  &üm  'werde  win'  ry<tM  'werde  ver- 
schlingen*. Nom.  p1.  maHc.  ^m  neben  gari-Ji  (dADcben  auf- 
fallender Weise  tS)  :  \^\.  gr.  xa^oi,  Tot.  NoDi.  mo.  du.  feia. 
■/«rj  neben  gere-Ji,  ebenso  tiel  'zwei*  :  aL  äine,  dvi,  idg.  -oi. 
Instr.  )^.  mosc.  jrcrri  ncbt-n  gtrü-ju  :  vgi.  Ut.  mcc/o,  tdg.  -ö, 
Kom.  acc.  du.  muc.  jf«-ii  neben  gerü'-jtt,  ebenso  da  aua  •rfrfi* 
(§  184)  :  vgl.  g^.  tnnu,  öut-2ixa.  1.  sg.  nik&  'drehe'  neben  dem 
reAex.  mkä'ti  aukU-a  (l.). 

Äom.     Mui  vcrgleictic  da-i  Vcrlileibcc  Att  L&iige  bei  gescUISneaa 
Tou  in  gen.  ff.  anö    illius',   gen.  pl.  lurj^ri  '|)uellaruoi',  gen.  sg. 
'piieUne'.  iccn.  ng.  noA-r^i  u.  npntit. 

Solche  Iviiraung  nuoh  vor  v>  it  r,  l  -\-  i.  Sie  äuMert  sie 
hier  darin,  dass  die  gestoK«ene  Betonung  in  die  geschliffene 
überging.  Compnr.  geriaä«  adv.  'besser'  neben  yeriäuaiai  'am 
besten*.  3.  sg.  fut.  gaüa,  Maus,  pa-UHa,  yefs,  keh  neben  1. 
sg.  gäusiu  'werde  bekonunen*.  keldusiu  'werde  reisen*.  pa-l«Uiu 
'werde  loslassen',  geniu  'werde  trinken',  keltiu  'werde  heben'. 
Vgl.  Verf.  Lil.  Volksl.  u.  Märch.  S.  31:*,  Ueratenbeiger  in  seinen 
Heitr.  X  2U2ff.,  femer  unten  §  tiiit  Aom. 

4.  Urball.  -öj  -äi  wurden  -W4  -ai.  Dat.  sg.  nuM.  m'ftwi' ; 
gl.  ).äx(|>.  Dal.  sg.  fem.  raßiai  'der  Hand'  la}  'der' :  gr.  X'''P^' 
Tf  (dor.  t|).     Vgl.  hiermit  cMal»  §  US. 

5.  Assimilation  von  auslautenden  Nasalen  an  organver- 
•ehiedene  Geriiuschlaute,  wie  ita  Ait-if  'in  alium'  im  pöiuf  'in 
dominum'.  Im  Übrigen  ist  die  Ki?liau<llung  von  -n  (s=  tdg.  -» 
-m)  schon  in  §  21S  besprochen. 

(j.  s  sssimilicrte  sich  folgendem  ss-  und  i-.  retia4zöH 
'einer  schoss'  =  cSnas  szörtl.  tökioiüeys  'solche  I-'isohe*  = 
tditiot  iüeys.  Ebenso  -az  folgendem  »-.  uai^iu  'ich  werde 
svliicken*  ^  äts  aiiitiu,    iaveto  'au»  dor  Welt'  ^  ws  tveto. 

T.  Von  dfii  STihlreichen  sonstigen  AuBlautsänderungeti 
der  litauischen  Mundarien  »ei  nur  noch  erwähnt  die  in  man- 
ohen  Gegenden  anzutreffende  Verkürzung  von  &,  4,  y,  ü  %a 
a,  e,  t,  w,  die  im  Wortschluss  und  vor  wortMihlienendcr  ein- 


fachvT  (>>nsonauiz  vintTul,  wenn  Dicht  der  ILaupUon  auf  der 
Silbe  nihte.  Gen.  vg.  raS/uiJt  'der  Hand'  (liochlit.  raMo*] 
uftWa  mergös  'de»  Müdclieu»*.  Nom.  sg,  mtvgfle  'Mädchen' 
(hochliu  mergile]  neben  t.rote  'SUünmiig'.  Nom.  pl.  palii  'ipsi' 
|hochlit.  p^ty»),  stimts  'Söhne'  (hochUi.  mnüa).  Diese  Kürsiin^ 
wurde  durch  exspiratoiiEche  Acceniuation  hervorgeiufen. 

666.   Dc-t  Auslaut  im  Slavischea,  speciell  imAksl. 

1.  Im  Urakr.  wurde  o  in  ächlusssÜben  vor  Nasalen  xu 
w.  *ytilht-H  'den  Wolf  (aJul.  clükü]  aus  *tlfqo-tn  :  ai.  cfka-m 
gr.  Xvxo-v.  *¥ttsn-n  'ich  trug  hin*  (aksl.  nesä)  aus  "neho-ni  : 
vgl.  ai.  ähhara-m  gr.  v^^ti-v.  •«i/iu-»«  acc  'die  Wölfe',  wor- 
aus weil«  nach  §21«  'ytlküH  (ak»l.  vliiky)  :  gr.  krel.  /üx6-v; 
got.  ttilfa-tu. 

2.  Danach  fiel  das  -n  der  Ausgänge  -u».  -m,  -lin  ab,  und 

ea  eDlstanden  -ü,  -I,   -y,   die   hisloriachen   Formen  des  Aksl. 

Acc.  tyim  'Sohn' :  ai.  mnü-m.    Acc.  vtüku  :  ai,  vf'ka-m  {{.].  Acc. 

yo»ö  'Gast'  :  vgl.  al.  dei-m  'ovem'.    Nom.  tamjf  'Stein'  :  rgl, 

gr.  i»]Ki>v  (§  663,    1). 

Anm.    Die  Endung  des  geu.  pl.  •ä,  t.  B.  fliiHü  'der  W&lfe'  •nator-« 
*det  MOUor',  miuw  ans  urapr.  -•mi  crktArt  Verden.    8.  die  Flexi unslehre. 

Ebenao  busslcn  urvlav.  -en  und  -tn  (letzteres  ^  idg.  -j^ 
-^)  den  Nasul  ein  und  e«  entstand  -«.  Nom.  uoo.  ig.  neutr. 
pof/*  'Feld'  aus  'policn,  aller  'polio-m.  Acc.  ag.  maUr-e  au» 
•möA^n.     8.  §  21»  S.   ISS  f. 

Dagegen  wurden  -öi»  und  -in  va  Nasalvoealen.  Aoc.  sg. 
fem.  iefut  'Weib'  :  vgl.  ai.  tiJrä-n)  Ut.  equa-m.  Noni.  acc.  ag. 
neutr.  im?  'Narae'  aus  'i-tnert.    S.  §  219  S.  ISS  f. 

3.  Idg.  urbah.-stav.  -ä|  wurde  -ut  und  fiel  mit  idg.  -at 
-Ol  und  -*  in  -c  zusammen.  In  historischer  Zeit  erscheint 
theiU  -t,  s.  II.  aksl.  nom.  pl.  masc.  ti  ^  Ut.  fS  gt.  ni.  mati 
"Mutter'  ^  üt.  moi3,  theils  -i,  z.  B.  dat.  sg.  fem.  rqfö  'der 
Hand'  ^  lit.  raUkai  (§  6M,  4J,  loc.  ag.  masc.  eläce  {clfiku 
'Wolf)  =  ahd.  tcelfe  (§  659.  2).  Worauf  diese  DoppcUieit  h 
und  -e  livruht,  ist  uncrmittcH.     S.  §  76.  S4. 

Aus  idg.  urbalt-itUir.  -ö^  wurde  -otf,  weiter  -ü.  Loc  sg, 
»ifnu:  ai.  tünitü  gol.  muäu  (§  ft5Ü,  3). 


4.  Unprnnj^ich  nutUutendci  and  KotmALr  io  den  Ant- 
laut  gekominvne«  -a  fiel  th.  Nom.  wg.  lynü  :  lit.  tünä'S.  Nom. 
pl.  tfpMMh«  :  ai.  tünde-aa.  Gen.  ag.  Jtan»en-e  :  lil.  aJtiTKH-* 
(§  664,  2),  Nom.  acc.  sg.  neulr.  neho  'Himmel*  :  ai.  mdiAat 
gr.  yifoi.  2.  sg.  tere  'du  fuhist' :  ai.  vdAa-a.  2.  sg.  opt.  rm : 
ni.  cd/tS-4-  Aca.  pl.  «yMy  aus  'aünü«,  ilter  '«ünufu  (§  219)  : 
vgl.  got.  siout-ns;  tläJnf  (I.):  got.  tulfa-tu\  irq;'^  {h-oj'i  Itaod^ 
aus  •jtrrt(CTi*,  Älter  •Aräfo-jw  fg  84.  219).  2.  3.  sg.  da  (1.  ag. 
dac/iü  *ioh  gal>',  2.  pl.  daate)  aas  '(/ä«:  urbBlt.-&lav.  2.  ag. 
*döa-a  3,  sg.  *dö9-i,  2.  3.  (g.  >ii  (I.  ag.  j'aaii  'kh  Mx',  Gt 
'jff-o-m  d.  i.  •«if*-«-m.  W.  wi.  *c«ca*|  aus  '«•;  iubalt.-«]ay. 
2.  sg.  •«&-«  3.  sg.  •?/#-/. 

I>ics«T  Abfall  vod  -»  vollsog  sich  n-ahrschcinlich  im  ab- 
soluten Auslaut  und  ror  consoaiuitischem  Anlaut.  S.  §  261 
Anm.  3, 

h.  In  akal.  Zeit  schwanden  •!  und  -i?,  naohdem  sie  der 
rorausgeh enden  Couaonanz  ihr  Timbre  mitgetheiU  hatten, 
s.  B.  ptflem^},  pqlecAlü).  8.  §  36.  52.  Der  Übergang  von  -k 
in  0  in  Verbindungen  wie  iz~bai>ilo  i  {Ji)  'liberal  eum'  u-Aar- 
{jtfo  '  {J^  'liberant  euin'  u.  dgl.  erklärt  sich  daraus,  dasa  das 
enklitisch  angehilugte  Pronomen  nur  noch  als  j  gesprochen 
wurde:  aus  -My(l)  entstand  -toj^  wie  domoeh\ü)  aus  domfie:h{ü), 
s.  §  52. 

eee.     Der  Anlaut  im  ßaltisch-Slarischca. 

1.  Häufig  entstanden  t  und  v  vor  anlautenden  Vocalcn. 
]>ie  lautgeseuliohe  Bediagiing  wnr  vorausgehender  vocnltscher 
Wortschtuss.     t  und  yt  iei>iäsentieren  die  £l>e^angsbewegung. 

Lit.  |.  j-itttti  'nehmen',  j'i'il  'in',  j-irüila-it  'Ruder'.  j'-yrA 
'ist'.  J-e&sköti  'suchen'  :  ahd.  eiatÖn.  pri-»i-J-isti  'sich  voU- 
Iressen'.  su-j-ia(i  'comedere'.  l?pe-j-fiti  'ei  hiess  gehen*. 
Auch  j'-aBt  'auf,  j'-de:  'ich'  u.  dgl.  Nur  in  jüssJtöii  und  in 
j'-mkti  'gowohni  werden*  (aksl.  c-ylinif  'ich  lerne'  got.  H-ühU 
'gewohnt')  scheint  /-  durchaus  veiallgemeincrt  worden  su  sein; 
bei  Ictstercm  Wort  wirkte  ideelle  Anlehnung  an  jimkti  '\tu 
Joch  spannen'  (W.  jeiia-)  mit. 

Lil.  y.    v-ugni-»  "Veuer'.     t-üpi  'Flu»»*.     v-o»skä  'Ziege*. 


v^'asti  'Schwiegomiutter'.  Vor  u-  und  o-  wurde  c  »ii^eads, 
so  Tiel  ich  neiss.  feRt.  wühiead  efi  vor  ü-  in  einigen  Diiilcktun 
(l6hea<l  ivut<le  und  die  Fonn  mit  u-  [ü'sxrf]  günKticti  vn- 
drüngte.  Ilieihei  wol  auch  das  r-  von  B-Snas  'onus*,  das 
wht  alt  sein  muse,  da  es  im  pausen  Ut.  Sprachgebiet  und  im 
Letüaehen  [w-ijia)  stehend  auftritt. 

Slar.  t-  J-e»fi  'lA* ;  lit.  i*ti;  rgt.  nittl  aus  *neettl  §  607. 
j'-tlm}  'Hirech' :  gt.  l/a^o-s.  jatO  'iwl'  aus  *j-4*fi  (§  76) :  lit. 
eMÜ;  aber  ü-^sfl  'verzehrt',  imti  'fastte'  aus  *j-^mti,  inf.  j-^ti : 
lit.  imu  iHtti,  j-imü  j'-iitifi;  aber  k-imq  iz-^ti  'herauauehmen'. 
j-fza  'Krankheit'  au«  'fnxd.  Of.  *^ghs,  von  W.  an§h-.  J-^ktt 
'Zunge' :  preusa.  inauwu.  j-abl6ko  und  ablüko  'Apfel',  j-tfsa 
and  (fta  'Rand',    j'-utro  und  uiro  'Morgen'. 

Slav.  «.  p-j/kiuf  'ich  lerne'  aus  'äninq  (§219  3.  186)  neben 
uüd  'Ichren';  hl.  j-iiaJIullu  'werde  gewohnt*  (s.  S,  528).  v-ydra 
*Ottei* :  lit.  üdra  (§  257).  p-yrnf  'Euter'  aus  'üdmett :  ai.  udAar 
g  647),  In  diesen  Wörtern  sowie  in  ^ortja  'Geruch'  neben 
tfchati  'riechen'  war  r-  fest,  r-^u  aeben  qm  'Schnurrbart*. 
p-qsa  neben  «k«  und  j'-tiza  'Band*,  wosu  auoh  C'^sati  'binden* 
mit  stetem  o-'). 

AniiL  1.  WirmOwea  c«  cJnicrhcndercr  lintemichiinf;  aberlnucn,  fcM- 
tiMtcUen,  müebeu  irekbeo  VocUciunliiAtcD  in  jedem  eiiiiclncQ  F«Uy-  nnd 
V-  sieh  InttgMetilich  Fnlwiekclten  uiid  wie  wvil  sruloglBoltD  VcrmUgmei- 
nening  ststtfand.  (tm«r,  ob  niclit»  hindert,  die  Anflbifte  der  Rntwickluag 
dic««r  L  bcrguiplaute  in  die  Zeit  der  bftlt.-«lAT.  Urgtfncinnolwft  w  tct- 
Ic^n  ITi^.  lit.  ;t-c)'«ti  akiil.  jatli  tu.l- 

2.  Im  Litauischen  ging  in  einigen  Gegenden  e-  regel- 
nänig  in  a-  über,  t.  B.  tifii  ^  e>d  'ich  bin',  alsiu  =  elnu 
'ich  werde  gehen'  (aber  at-Anu,  üt-vtsiu  a.  s.  f).  Bedenkt 
man.  daw  iu  den  betreffenden  Mundarten  vor  e  jeder  C-onso- 
nani  palalalisjeit  gesprochen  wird,  so  erklärt  sicli  jener  Wandel 
als  eine  .Affeclion  des  absoluten  Anlauts. 

3,  Im  SUv.  wurde  rf-  (aus  älterem  oi-)  zu.  i-.  wo  'ein* 
=  Ut.  «tMo-s  üim~»,    S.  §  84. 


Ii  Weilcrc  Beispitk  Ar  tlsr.y*  und  i^  bei  MiUoxieh  Vergl.  Oranun. 
'  P  I9S  t  SM  t 


Ann.  2.  M«n  dnrf  (licKcn  Wandel  irot  aicbt  *o  erkUTen,  <Uw>  su- 
nlehst  I  vor  oi-  «Li  Cbergati|pliHit  tinKctrctca  und  dann  loj-  lU  iv-  V"  S^ 
wordeu  sei  ^TgL  >Mm  {  m  a  SS}.  £E&  »olahta  »■  vor  a  fat  ixMin*«  Wim» 
Iiia  j«tn  nicht  nadigOirioMn. 

BetonoBg. 

Wesen  der  Uctonung>)  und  die  Betonung  der  idg. 
Spinchcn  im  Allgemeinen. 

667.     I.  Silben-,  Wort-  und  Satzltvtonitn^. 

Unter  Betonung  im  weitesten  Sinne  rentcht  man  die 
Abstufimg  eines  Satzes  nach  Intensität  und  Tonh^c  smoer 
Glieder. 

Inncrhallj  jeder  einzelnen  Sill>e,  A.  h.  der  mit  einem 
Hcll)«tnn<ligcn  einheitlichen  Kxsjüraiionsstoss  heivorge)>r»chlcn 
LsuimiiM»«,  iiit  immer  ein  Klement,  das  in  Besug  «uf  lletonung 
die  iuidem  überragt,  z.  B.  a  in  nhd.  tniMx  man  nennt  die»«» 
Klement  den  Sona.nten  der  Silbe.  Dabei  kann  die  Art  dt^t 
Toabcwc^ng  im  Ganzen  der  Silbe,  das  VerhUtois,  in  dem 
die  nicht-!toii.intisohen  Glieder  der  Silbe  in  Bezug  auf  dict  Ite- 
tonung  zu  einander  und  zu  dem  Sonanten  stehen,  verselitoden 
sein,  vgl.  z.  B.  lit.  eir-siu  'ich  werde  ko«Jien*  und  ri'NutH  'ich 
werde  fallen',  gr.  ot-xoi  loc.  sg.  und  ot-xot  nom.  pl. 

Innerhalb  des  mehrsilbigen  Worte«  ist  immer  eine  SillMr. 
die  vor  den  imdem  durch  ihre  Betonung  hetvonsgt.  Sie 
heiflst  gewöhnlich  schlechthin  die  Tonsilbe,  die  accentuierte 
Silbe.  Die  nicht  hoch-  oder  hauptton  igen  Silben  können 
ihrerseits  verschiedene  Grade  der  Betonung  haben,  die  für 
diis  Won  chariikteristisch  sind.  Z.  B,  i»t  in  nhd,  ffi^mtheä 
Verwilderung  die  letHe  Silbe  »tärker  hetont  als  die  rorleut«,  in 
abmdilämmirrung  die  drittletzte  stärker  als  die  andern  nieht- 
hauptlonigen  Hüben  und  diese  letxieren  zeigen  unter  sich 
wieder  .\l)stufungen.  WortWlonung  ist  »1»  die  relative  Cha- 
rakteristik aller  Wortsilhen. 

Das  Wort  tritt  selten   für  sich   allein  auf.  gewähnlich  als 


1]  Vgl.  u.  s.  SUrers  OrundiOgc  der  Phcnst*  l'U  B.,  8««launn  Die 
Auaspr.  des  l.at.  \i  S. 


Glied  eines  Satzes,  dei.  wie  in  syDUktischeT:  so  auch  in  pho* 
netiwhcr  ileziehunur  (.-Ine  geschlosHene  Kinheic  bildet.  Inner- 
lutlb  diese»  GanxcQ  gibt  e»  nun  wieder  Wörter  mit  hüheiem 
und  «olchc  mit  niccirigeicm  Betonungsgipfel.  Vgl.  x.  It.  die 
BctoDUDg  de-»  SjitssoM  er  ffing  nicht,  er  flog.  Zur  SatKaccen- 
lustion  gtthürt  iilitri  iille»,  was  auf  die  verschiedene  Betonung 
der  Wörtet  als  Gliedor  eines  Sxtees  Bc^ug  hat. 

2.  KxspiralßrisRhe  und  musiküliflchc  (chroma- 
tische,  tonische!    Acoentuation. 

Besieht  das  liervorheben  des  sonanliitahen  Elementes  in 
der  grösseren  Kneigie,  mit  welcher  der  Kxspirationeiiitrom  hvr- 
m^esiosscn  wird  | Stirn mverstäckung),  so  liat  man  exspiia- 
t«ni>ehen  Aocent.  Besteht  es  dagegen  darin,  dnss  die  Stimme 
nd)  von  ihrer  mittlem  Tonlage  hebt  (Stimmerhühung),  ao  hiit 
man  musikalischen  Accent.  Letzteren  kann  man  i.  B.  in  der 
zweiten  Silbe  unsere«  toir&Ueh  hören,  wenn  man  es  verwunde« 
fragend  spricht. 

Ann).  I.  POr  die  Betonung,  nnmrntlich  A\f  oispbsturiHobc ,  kommt 
ftadi  die  QiiHTiiiifit  in  Betracht-  Sprachen  mit  bcduiitcndpu  Uulvraoliieden 
der  TomtUlrkc ,  vric  ilu  Deutsche  und  diu  Englische,  hnbcn  gcwAhnlich 
aucb  bcileuteudcre  Untcrsehiede  in  der  Zeitdauer  der  Silben  «U  Sprachen, 
welche,  wie  die  rutUBniHcheii;  die  slnviachen  und  da»  NeuKriechlscho ,  die 
Silben  mit  weiiiaer  roKchiedencf  Stäflte  bilden.  Die  ßchniidbiug  der  DJt^ht- 
luupllnmgen  Silben  in  Spraelicn  mit  »urk  cXKpirntnri^chcm  Accent  «igt 
oft  ttfhi  deutlich,  wie  die  vencliiedeue  QuantiULt  dieser  Silben  und  die 
T*nchi«dcnen  Orsde  des  Nebeat«ns  in  Wechselbetiebiiog  tu  einander 
ftchcn. 

Keine  der  idg.  Sprachen  hatte  und  hat  auMchliesslich 
exffpiratorischc  und  keine  ausschliesslich  musikalische  Be- 
tonung. Aber  die  eine  div  beiden  Accent uationsarten  er- 
scheint in  den  unsrcr  Beobachtung  xuj^nglichen  Kntwickluiigs- 
•tadien  immer  als  die  dominierende  und  für  die  Lautgeschiohte 
zunächst  massgebende.  Wesentlich  exspiratorische  Betonung 
zeigt  sich  im  Altarmenischen,  in  den  allitalischen  Dialekten, 
im  Keltischen,  Oermanischen  und  Litauischen,  wesentlich 
musikalische  im  Attindischen  und  Altgriechischen :  nicht  ge- 
nügend sind  wir  über  die  Bolonung  der  altiranischen  Dialekte 
und  des  AltkiichensLavischen  unleriichtet. 

«• 
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3.  Drei  Accentstiifen.   Zwischen  der  deoltKU  Hoch 
und  der  denkbar  niedersten  ätufe  der  Betonung  gibt  es,  strenfl 
genommen,  unendlich  viele  Mittelstufen.    Fui  da«  prakliKfae 
Bedäifxäa   fsenagt   e«,    drei    Stufen    mi    untencheiden.     De 
höchsten    Giad    de«    vjupiratoriKchßn    Accentc»     nennen 
llaupttoa.    denjenigen    dc-s  muMkalitwhea   Acccntes    Hochton. 
den   nied rieten    Grud    Un betontheit    (auch   Tonloaigkeit)   und 
Tiefton.     In  der  Mitte  liefen  Nebenton  und  Mittelton. 

Anm.  3.    Die  p&ouniimchc  Tcnnlnologio  Tnflihrt  hi»  in  Ihn 
Weise  siimmBrixch   wie   hiniiichtiich    der   Aniculationücldlci]   der 
gaumenlnutc ;  Auch  hier  bandelt  es  »ich  tim  eine  euntinuierllch  Bb|[Mtiifti 
Kdliv.  und  die  abliebe  Eintlictlung  (Dentale  eic.J  liast  SiddrauM,  da  . 
scharfe  Gr«nien  nichi  tu  tteheo  vprmnK. 

4.  Die  verschiedenen  Formen  des  Silbcnacccntel 

Exspiratorischer  Acoent.  Ein  einfach  verlaufender  Eispi- 
rstionshub  enttüilt  ^inen  Kiupirationagipfel.  Kommen  dagegen 
Schivnnkuogen  in  dem  Kxspirntioitsstoss  vor,  »o  machen  sich 
neben  dem  llaupigipfcl  noch  andere  Gipfel  bemerklich.  welche 
wegen  der  geringeren  Stärke  als  dem  Uauptgipfcl  unteif^eordnct 
empfunden  werden.  Ilci  eingipfliger  Iletonung  wird  der  So- 
nani.  der  Trager  des  Silbcnaccentes,  von  dem  folgenden  Coa* 
sonanten  einfach  durch  Umstellung  der  Articulaiioosorgane 
abgelöst,  er  wird  durch  den  Consonantcn  iihgt'schaitLen ,  und 
man  nennt  solchen  Acccnt  geschnittenen  Acccnl  ('],  x.  B.  nhd. 
Aät.  Bei  tweigipftiger  Betonung  ('}  kann  der  zweite  GipCel 
noeh  in  den  Sonanten  der  Silbe  fallen,  z.  B.  nhd.  «3  (in  ge- 
wissen Fällen),  oder  in  einen  daratif  folgenden  Consonanten,  s.1 
tnaii  (ihüiing.). 

Musikalischer  Acoent.  Die  Stimme  bleibt  während  dec^ 
Dauer  des  Sonanten  oder  der  SUbe  auf  demselben  Kirean 
(ebener  Ton)  oder  geht  von  ihrem  Ni%'eau  aufwürt»  (steigen- 
der Ton)  oder  abwärts  (fallender  TonJ  oder  ist  innerhalb  der- 
selben Silbe  steigend -fallend  oder  fallend -steigend  (mu>iik»li- 
scher  CtrcumfiexJ.  Auch  combiuiert  sich  der  e1>ene  Ton 
verschiedener  Weise  mit  dem  steigenden  und  dem  fallende 
z.  B.  /-. 


Diese  Betonangsveischiedenhetten  gelten  fTir  alle  Sülfea, 
nicht  bloss  fui  haupt-  lind  bochtonige,  bei  denen  sie  nach  der 
gewöhnlichen  Weise  der  Acccnlbezeichnung  allein  mr  An- 
schauung gebracht  werden.  Das  beweisen  u.  a.  folgende  Vor- 
lage. Im  Litauischen  wurde  der  nom.  sg.  'cAntä  'Kiähe'  2u 
täma,  wie  *gtra  zu  gerä  wurde,  und  der  gen.  ^.  tiUo  'der 
Brocke*  hielt  die  Länge  -b  fest  wie  anö  (§  (164,  3J;  <lie  Schltus- 
silben  von  'vänia  und  *lilf5  (tUlo)  hatten  aI)»o  einen  Accent  von 
gleicher  An  wie  die  Schlusseilbeu  von  'ffera  und  "anö  [anö}'). 
Im  Griechischen  war  tierioniges  -oi  im  Aualiiut  für  die  Wort- 
beionung  lang,  wo  die  Silbe,  wenn  sie  den  Hoohton  hatte, 
den  Ciicumflex  steigt,  z.  ß.  loc.  »g.  oizot  neben  'Ud^oi,  da- 
gegen kurz,  wo  die  !Silbe  als  hochlonige  den  Acut  zeigt, 
I.  B.  Qom.  pl.  qTxoi  oeben  xs>.o(;  das  -oi  von  ocxoi  war  al*o 
ciicumßectiert,  das  von  'jinoi  acuiett. 

668.  Unsere  Ilülfsmittel  für  die  Feststellung  der 
Uetonung  in  ültcrt-n  Kntwicklungspeiioden  der  idg. 
Spcachco  sind  die  Werke  der  Nation« Igiamniatiker,  die  Metrik, 
die  Accentaeichen  der  überlieferten  Texte,  die  umgestaltende □ 
Wirkungen,  die  der  Accenl  auf  die  I^ute  ausübte,  und  die 
Itetonung  in  denjenigen  lebenden  Sprachen,  welche  die  Port- 
seisung  der  älteren  Entwicklungastadicn  bilden. 

Grnmmatikemachrichten  haben  wir  für  das  Indische  imd 
die  clavsischen  Spriu^hen.  Sie  sind  nieht  genau  geni^^.  um  uns 
ein  kliiies  und  rollMiindige»  Bild  der  Betonung  zu  geben. 

Die  Metrik  kommt  fiuit  nur  beim  ttd.  in  Itctracht. 

Für  dieselben  Sprachen  haben  wir  accenttiierte  Texte. 
Das  System  der  Aocentsetzung  ist  aber  ein  »ehr  unvollkom- 
menes. Die  Inder  bezeichneten  mit  dem  udälta  nur  den  Wort- 
aceent,  ohne  die  Beton ungs u n terach i ed e ,  die  zwischen  den 
nicht  hochtonigen  Silben  bestanden,  auszudrücken  und  ohne 
auf  die  Art  der  Hervorhebung,   die  Qualität  der  Silbenbeton- 


11  8acttT«rstindigo  Litauer  bcHiStigcn,  i»»»  Ale  Vergeh! edenbeitcn  dos 
Silbmtuccnlc*  auch  in  nichthnuptlnnigm  Silben  hcrroitrcccn,  d»»  t.  B.  im 
tüNtr.  »g.  kiri'ii'i  in  der  ersten  Silbe  <lie«dbe  *ge.iGliliffcnc'  Betonung  gebon 
werde  wie  im  uom.  sg.  Anrvü  'Axt'. 


—  '^mccent  kaun  nor  b  at 

^täudea    WÖner,   du  in 

ahne  Acceatzeicben   lili«hra 

det  einzelnen  Silbe  nch 

den    Unterschied    von  Acal 

aar,  wcdh  die  Silbe  die  het- 

Bvide  Acccnte  dienten  abo 

Hoch  tone  im   Worte  ansmeigea. 

auBCGviiK.-«  waren  dei  Gebiaaeh 

gegenüber  ir'vtTO  ßtmlti;, 

)  und  die  Nicbtacceotuienug 

Iii««t  sich  oA  auf  die  Kctoa- 
uad  gänslieher  Wcgrall  von  Sillpa 
ex5|)irau>Tisc.he  Rctonuug.  Wenn 
Silben  sich  nuf  eine  hin  cod- 
an  Dauer  und  Halt  zu.     So 
-m  des  llaupttons  erkenneo.  1 

^^■■n  Spnchphaaen  auf  älu^rc  sind  nur 
'S   aariieB.     Wie  die  Sprachen.    det«a 
^    joA  ttngefe  Zeiträume  bindureh  ret- 
«■h  kjon  in  verhütmiAmäasig  kuner  Keitfl 
^■•cte  ach  gänzlich  iung<>si.-ilteii.     Nur 
-^  jodtKn  Gründen  im  Allgemeinen  eine 
•Mr  Accentuauoo  ftüherei  und  späterer  f 

ergeben   hat.    dait   die   jüngere 
mAeUuni;  dci  Erschcinuni^i'n  der  ältetea 
t.  K.  beim  Ko«hilcut«chen. 


caanische  Urzeit']. 

WoitaccentCM   liUit  sieh  durch  Ver- 
Gricehischcn .    Urgcrmanischcu 


Vor-  ■ 


Qtwr  die  Bet«iiunt;  der  idg.  Spnchca 
»ci«u  nu(  geDannt:   L.  Beotoew 
ytia-tatirpivDJttg,  IWT.  V.  Bopp  Vet- 
KH.  C  ODttliDK  Alldem.  L.«farc  ram 
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(Verner'sches  Gesetz}  eischliessen.   Der  Wortaccent  war  fiei,  d.h. 
wedei  durch  Silbenzahl  noch  durch  QuEuititätsveihältiusse  einge- 


Accent  der  griech.  Sprache,  1835,  W.  Corasen  Über  Aussprache,  Vokm- 
lismus  und  Betonung  der  Ist.  Sprache  11^  ;iSTtJ]  S.  TtM  ff.;  vgl.  das  Lite~ 
raturveneichnig  bei  F.  Misteü  über  griech.  Betonung,  18T5,  S.  -i  ff. 

Neuere  Literatur.  Allgemeines:  L.  Masing  Die  Hauptformen  des 
serbisch-chorwatischen  Accents  nebst  einleitenden  Bemerkungen  lur  Accent- 
lehre  insbesondere  des  Oriechischen  und  des  Sanskrit,  1876.  A.  Hille- 
brandt  Zur  Lehre  von  den  starken  und  schwachen  Casus,  Be»enb.  Beitr. 
II  305  ff.  (vgl.  auch  X  318  ff.).  —  Altindisch:  B.  Garbe  Das  Aeccn- 
tuatJOQSsystem  des  altind.  Nominalcomposituma,  Kuhn's  Ztschr.  XXIII 470  ff. 
W.  D.  Whitney  Ind.  Gramm.,  1S79,  S.  29  ff.  F.  Knauer  Über  die  Be- 
tonung der  Compoeita  mit  a  priv.  im  Sanskrit,  Kuhn's  Ztschr.  XXVIl  1  ff.  — 
Griechisch:  F.  Misteli  Über  griech.  Betonung  1ST5,  Erl&uter.  lur  all- 
gem.  Theorie  der  griech,  Betonung,  1877.  J.  Waekernagel  Der  griech. 
Verbalaccent,  Kuhn's  Ztschr.  XXIIl  457  ff.  L.  Schroeder  Die  Accent- 
gesetze  der  homer.  Nominalcomposita,  mit  denen  des  Veda  verglichen, 
cbend.  XXIV  101  ff.  Th.  Benfcy  Die  eigentliche  Accentuation  des  ind. 
praes.  von  ii  und  cä  sowie  einiger  griech.  Präpositionen,  in;  Vedica  und 
Linguistica,  1880.  F.  Blass  Über  die  Aussprache  des  Griech..  1882,  S.  106 ff. 
M.  Bloomfield  Historical  and  critical  remarks,  introductory  to  a  com- 
parativc  study  of  Grcek  accent,  Americ.  Joum.  of  Philol.  IV  21  ff.  3.  Kühl 
Die  Bedeutung  des  Accents  im  Homer,  Progr.  von  Jülich,  1883.  R.  Meister 
Bemerkungen  lur  dor.  Accentuation,  in:  Zur  griech.  Dialektologie,  1883. 
Verfasser  Griech.  Gramm,  in  I.  Moller's  Handbuch  d.  klass.  Altert.- 
Wiss.  II  48  ff.  F.  Hansson  Der  griech.  Circumflex  stammt  aus  der  Ur- 
sprache, Kuhn's  Ztschr.  XXVII  612  ff.  B.  I.  Wheelcr  Der  griech. 
Nominalaccent,  1885.  —  Lateinisch:  F.  Scholl  De  accentu  linguae 
Latinac,  Acts  soc.  phil.  Lips.  VI  1  ff.  R.  KQhncr  Ausführl.  Gramm,  der 
lat.  Sprache  I  145  ff.  F,  Hartmann  Ein  merkwürdiger  Fall  von  Verbal- 
enklise im  Lateinischen,  Kuhn's  Ztschr.  XKVU  MD  ff.  E.  Seelmann 
Die  Ausspr.  des  Latein,  1885,  S.  15  ff.  F.  Stolz  Lat.  Gramm,  in  I.  Moller's 
Handb.  d.  Mass.  Altert -Wiss.  II  192  ff.,  ffibt  es  wirklich  gar  keine  Spuren 
einer  filteren  Betonung  des  Lat.?,  in:  Wien.  Stud.  VIII  149  ff. —  Keltisch: 
H.  Zimmer  Über  altir.  Betonung  und  Verskunst  =  Kelt,  Stud.  II,  1884, 
R.  Thurneysen  L'accentuation  de  l'ancien  verbe  irlandiüs,  Rev.  Celt.  VI 
129  ff..  Zur  ir.  Accent-  und  Verslehre,  ebend.  VI  309  ff.  —  Germanisch: 
K.  Verner  Eine  Ausmihme  der  ersten  Lautverschiebung,  Kuhn's  Ztschr. 
XXIII  97  ff.  E.  Sievers  Zur  Accent-  und  Lautlehre  der  germ.  Sprachen, 
18Tb.  F.  Kluge  Das  german.  Accentgeseti,  in:  Beitr.  tur  Geseh.  der  ger- 
man.  Conjug.  S.  131  ff.,  Kuhn's  Ztschr.  XXVI  68  ff.  W.  Scherer  Zur 
Gesch.  d.  deutsch.  Spraclie*  S,  75  ff.  H.  Paul  Zum  Vemer'schen  Gesetz, 
Paul  u.  Br.  Beitr.  VI  538  ff.  u.  a.  —  Litauisch:  F.  Kurschat,  Gramm. 
der  litUu.  Sprache,  1876,  S.  57  ff.  A.  Baranowski  und  H.  Weber  Ost- 
litauische Texte,   1682,  p.  XV  sqq.    A.  Leskien  Die  QuantitStsverhfilt- 


Bchränkt.  Z.  U.  *p9te(r]  'Vater*  :  ai.  pit^,  gi,  sott,?,  gol,  Ja- 
dar  ai»l.  fader  fadir  va^ana.  *fadh,  "Wr«ß(r}  'Hruder'  :  ai. 
hhrätä  gr.  '^äTiop  got,  bräpar  urgerm.  •ÄrÄyiör.  "oit/({  'acht* : 
ai.  aifä,  ]^.  ixTiü.  'dj-Äönt-e*  nom.  pl.  pait.  nct.  von  JtrJk- 
'•ßhcQ*  :  u.  i}^%6nl-a4  gr.  Spox^-i;.  *ii-mi  'ich  f^ehe'  ^i-mis 
'wir  gclicii*  ;  ai.  *mi  twi«».  'Iflip'tnmi  odct  *hUp~»mi  1.  pL 
ind.  pcrr,  »ci.  von  /<n/>-  '»chniiereii,  klt*l>en'  ni.  Itlipimd  goL. 
bi-libum  urgerm.  '/{tnmi.  •(for/^Ö  Caiuutlivum  von  m«-/-  'keh- 
ren, wcndca*  :  ai.  variäyami  goL  fra-earäja  urgiTin.  'yurdiiö. 
Am  lieupaten  hatle  das  Indische  den  Wortlon  rc-stgchalicn ; 
doch  finden  sich  auch  in  dieser  Sprache  nicht  wenige  Vcr- 
Bohiebungen,  s.  §  672. 

über  das  Verhältnis  der  nicht  hochtonigen  Silben 
eines  Wonos  «u  einander  (§  fiO",  3  S.  r.32l  ist  für  die 
Zeit  iinmiltflbar  vor  der  Auflösung  der  idg.  Utgemeinüchaft 
noch  nichts  Sicheres  ermittelt.  Aus  gewissen  in  den  histori- 
schen Perioden  vrahmehmbFuen  Schwankungen  in  der  Iteton- 
UDg  gewisser  KIhssch  voti  echten  Nominnlcompoeitii,  wonach 
der  Accenl  bald  auf  dum  ersten,  bald  auf  dem  iwriten  GHede 
der  ZuBnnimeosetKung  ruhte,  darf  geschlossen  worden,  dass  das 
minder  betonte  Glied  den  Ilochton.  der  ihm  als  sellfislündigem 
Worte  (Simplex)  von  liaus  aus  eigen  gewesen  war,  als  ^littel- 
ton  bewahrt  hatte,  ähnlich  wie  die  Sül«  -ae/i'  in  unxertn 
Kechsel-bezinhuagcn  noch  den  Wortaccent  \<»n  h^ehmtgen,  die 
Sillie  -fax-  in  lil,  eaU-pataU-tt  ('nichts nuttiger  Junge*]  noch 
den  von  pahiki»  (§  tl»t  exir.]  aufweist.  Jeue^  Verlern  des 
Huchtones  gleicht  dann  dem  in  uuserm  Auhrndtri-ihlifh  ncU'n 
ünhuchr^lilkh,  ungemein  neben  ihigemÜH  u.  dgt. 

Was  den  Satvaocent  belrilFt,  so  war  der  enklitische  Gv- 


ni.-ue  im  AuiJaut  des  LI  Iah  Ischen,  Arcli,  (,  ^Inv.  Plillul.  V  1V>)  ff.  Bciien- 
bcrger  Zur  ISl.  Acceuiuation ,  in  »cinoo  Bcitr.  X  2li2  ff,  —  Slsritiefa; 
I..  Unsing  Die  HnuptTonocn  etc.,  ».  aben.  Nemanir  äalc&Tbcli'Kiv«> 
Itsche  Studien,  l.  Aecentldirc  l^sa— W,  Sitiuii grober.  Jer  Wfeoct  AkwL 
B.  Iii4.  lOS.  li>$.  J.HnnuHi  Über  die  Betoming  drr  StibsUntiva  im  Kleln- 
ni.-uiUchoii .  ciii  Beitrag  ttir  vcrglcichendcD  Acccntlehre  im  SIat.,  Iä*>3. 
A.  I.cskicn  UntcrsuehiinKcn  Ober  Quatilit&t  iwd  Betoouug  iu  den  alav, 
S|>nii!licii,  I.  1^5. 


brauch  manchci  Wörter  und  Wortkate^onon  des  Aiod..  Giiech. 
etc.  ohnv  Zwcifvl  aus  der  Zeit  der  Urgctueiaschafi  ererbt. 

Enidituwh  trnren:  gevrüue  Partikeln,  wie  'ye  'und' :  ai.  ca 
gl.  T8  tat.  qtu;  *)fc  *odei*  :  ai.  va  m  gr.  */s  ia  ♦,-«  au«  *ii-f* 
ß  677)  lal.  ve: 

die  Fiageproiioiiiinii  (St.  *qo-  tind  'qi-  ai.  Aa-  und  et;  gr. 
iHH  und  ü-,  Ut.  fwo-  und  ^t-),  nreraa  sie  ioctefinite  Bedeutimg 
hatten,  vgl.  t  B.  gr.  rf-j  'wer?'  und  ivT,p  nj; 

die  Personalpionomiua ,  wenn  kein  Berleutung^c^msats, 
wie  zwi^heu  üfi  und  du  u.  dgl.,  obwaltete,  vgl.  z.  B.  die  en- 
klitischen ai.  mi  gr.  (lot  aksl.  jri  'mii'i); 

ferner  wol  in  vielen  Kiillen  der  Vocativ,  s.  §  i)*2: 

endlich  auch  in  weitem  Uintlang  das  Verliiun  finitum. 
So  stets,  wenn  ihm  die  Zeitpariikel  'i,  dos  Augment,  uamittel- 
btir  Torherging.  z.  U.  'e  d^ket  'er  erbltokte'  :  ai.  äd^iat  gi. 
iSptixs :  hier  war  es,  wie  es  scheint,  schun  in  der  Zeit  der  idg. 
Urgemeinschaft  zu  einer  Verschmelnuig  gekommen,  die  da* 
Gefühl  für  e  als  selbstiindiges  Wort  vernichtete.  Ferner  lehnte 
nch  das  Verbum  im  Hauptsatz  häufig  unmittelbar  an  die- 
jenigen .\dTeTbia  tieftonig  an,  welche  in  den  Kin3(el«finichen 
als  Präpositionen  erscheinen,  wie  'pro  bherö  ^  ai.  pro  bha- 
rämP);  seltner  verschmolz  so  das  Verbum  mit  lebendigen  Ciictu- 
formen  »ur  Worteinheit.  Aber  auch  al^e^ehen  von  »olcheii  be- 
stimmten Wortkategorien,  an  die  da»  Verbum  besonders  gerne 
enklitisch  auge^hloKsen  wurde,  war  ds^-ielbe  in  H»upts£txen 
tieftonig.  In  dienen  bewohne  e»  im  Indischen  seinen  Accent 
überhau{rt  nur  ah  .^nfaugnort  (§  (172). 

670.  Wiir  die  Betonung  «ur  Zeit  der  AuflSsung  der  Ur- 
gemeinschaft vorwiegend  cxspiralorisch  oder  vorwie- 
gend musiknÜHch? 


1}  Man  mmmt  ao,  dwa  lUcacr  enlilltiflche  Gebr»uch  AnUw  lur  SchvA* 
chiing  eine»  'ivoi  tu  •(•>!  'dir'  ;«,  If  gr.  ^«i  »ksL  (ii  gcweseu  »eL  Vgi 
(  IM. 

S]  So  hatten  auch  die  PgMtivptLrticipm  und  die  VerbslsbstracU  mit 
SufKs  -d-  den  Tun  nuf  dem  Prftfi.t,  i.  B.  'prAbli/rU-t  'pr^i^tit  lü.  priih^ 


VocalredudioQ  und  VocAlausstoesun^  deuten  auf  ataxlcei 
enivrickcllPQ  PX«piriiianecheo  Acceat,  uDd  so  mutw  diese  Be- 
tonuDgsweisc  derjenigen  Periode  der  idg.  Ursprache  xugeschrie- 
l>en  werden,  in  welcher  die  dem  Haiuptton  vorausgehende 
Silbe  die  in  §  3luff.  besprochenen  Schtvächuaf;en  erfuhr,  in 
welcher  t.  B.  *jKt-ä-  und  'derk-e-  zu  *pti'  und  *d^ki-  vrurden. 
Da««  zwischen  dic«ca  fjtulprocewon  und  dem  Ausfjang  der 
Ursprache  eine  gewisse  Zeit  verstrichen  war.  ergibt  sich  dar- 
aus, dass  der  durch  Jene  Acnintwirkungen  laut^svulich  ge- 
•cliatTene  Zustand  durch  eine  Keüie  von  Neubildungen  nltmert 
wurde,  die  maji  Tut  uridg.  xu  linltcii  guten  Grund  hat. 

Adi».  Z.  ß.  ilnt.  i'g.  *hhritr-ai  'dem  Bnidtr'  isi.  UribV)  w  entweder 
(Or  llltcr»a  'hhrsitof'ai  dbcIi  <1m  Analugie  von  'p*ir-A\  'dran  V«t«r'  laL  jtiir/i 
oder  für  titvrw  *AAffr-iif  iiuh  der  Analugie  der  Sutnmform  drr  stukeo 
Cuus  'AAritfnr-  li.  B.  «cc.  *Mr>itnr-M)  cin^Flivt«!).  Nnm.  pt  'ntiUif~M 
'Matter'  lol.  BüUlran  nüt  »buker  Stufe  dm  WiuicItoriU  ii«b«n  'p*ijr-^ 
mu)M  in  jtlmlkhcr  Weise  eine  aiulogisolic  Neuerung  erftlire»  likken.  Ur- 
idg, int  frmet  die  Aiiegleichung  vun  'lUrko-m  'ilfkS^  'ürk^t  '<Urlh»-mttn 
•,l[ki-U  VA-Äo-nf  (Vf.  rf«rib.  'e«h«n'-j  pincrscitn  lu  •Jirhhm  *rffrA#<*  'Mrlt^ 
etc.  ,ai.  ddrta-m  iUrffi>«  tlt.),  luiderselts  tu  'd(i6-m  *^JU-»  eto.  [al.  rffüf-w 
JrSd-i  etc.]. 

Gegen  das  Ende  der  tdg.  Urgenieinschad  hin  scheint  nun 
der  e-tüpiratorische  Chtirakier  des  Acocntcs  nicht  mehr  vorge- 
wogen zu  haben.  Darauf  weist  der  Umstand,  dan  das  Alt- 
indische  und  das  Griechische,  bei  vorwiegend  miuikAlifcher 
Betonung,  als  Kinzelspracheu  kaum  irgend  welche  LntitTer- 
änderungen  zeigen,  die  für  Wiikungcn  exspiratorischej)  Aeccnu 
gehallcn  werden  dürfen').  lUlte  der  AcceJii  «ur  Zeit  der 
Völkertrennung  und  denigemüs  auch  noch  in  den  ältesten 
Xeiten  des  Einzellcbcns  einen  ausgeprägt  exspiratorischen  Cha- 
rakter gehabt,  so  hätten  jene  beiden  Sprachen  den  ererbten 
Sonanien  best  and  wol  nicht  so  ircu,  so  unveikÜTZt  festgehalten. 
Ich  meine  also  —  ohne  in  dieser  schwierigen  und  noch  viel- 
seitiger eingehender  Untersuchung  bedürftigen  Frage  ein  ent- 
scheidendes Wort  sprechen  xu  wollen  — ,  dass  die  aL  tmd  die 

I]  Aus  4cm  Arischen  koDUnt  wdI  nur  in  Betracht  der  l'ntcrvchicd  *aa 
a  =  f,  und  an  =  H  li  32^.  !aOi  sowie  ni.  yät-iU  neben  y^iiil-mm  ij  198}. 


grieeh.  netonun^  is  dei  in  Bede  stehenden  Beziehong  im 
Altgcmeinpa  die  llc-toiiuDg»wci»e  der  Zeit  der  Volkertrennimg 
rfpriucntieica.  In  der  urgcrm.  Enlvricklunf;  winde  der  idg. 
Apceut  wieder  stnrker  exspiraiorisch ;  denn  dem  vcntturkten 
LuftsUom  der  haupttonigcn  WorUillie  ist  vH  zuzutcPirciben,  dass 
die  tonIo«en  Spiriinten  [liröfar-  'Bruder'  'i^tö  'prüfe")  tonloe 
bliel>eu  (s.  §  SSO.  5S1). 

671.  Do  Gegensiitz  von  Circumflcx  und  Acut  Im 
Griecliiiichcn  und  der  vou  gusclili ffeni^r  und  f;ei(to«scner 
It^ouun^^  im  l.itiiiiiMcheii  Hcheiiieu  fiaamlor  su  vulvprcchen 
nnd  im  hixlorischen  Zuüaniuienh.'mg  zu  stehen.  Gr.  nom.  »g. 
ti[i2  nom.  pl.  tE{13(  (urspr.  nom.  du.,  s.  die  Flexionsldire) : 
gen.  sg.  fl}i5;  ^  lit.  nom.  sg.  tjerö-ji  nom.  du.  gerc-Ji  ■  geo. 
8g.  gerhs-ios.  Nom.  du.  xa>.ui  nom.  pl.  xnXof  :  gen.  pl.  xoJUöv 
kw.  sg.  'l3&}iü  ^  nom.  du.  ger&'-ju  nom,  pl,  geti-j'i  i  gen,  pl, 
gerü-jü  loc.  Bg.  ttam?  ('zu  llaiiso').  Vgl.  ferner  3.  sg.  opl, 
Xs6n>.  und  te-euA?  mit  Hcrücksiclitigung  des  S.  533  über  den 
Ausgang  -oi  Üemerkten. 

Anm.  1.  Den  Vmueb  vun  Huumcd  :KuW»  ZtMobr.  XXVII  (tlJfl::, 
iirtiK  VtTschiedrnbeil  des  SilbcnuccenU  such  ftlr  das  Oemutiiisch«  nscluu- 
WCtctn.  halte  ich  nicht  fDr  jccUmgcn. 

Femer  deutet  die  Beton uogsvenichicdenheit  in  ni,  nom. 
dyäüi  und  roc.  ilyäuf  und  gr.  nom.  Ztü;  und  voc.  Zu  auf 
einen  uridg.  <{u<ililativen  Unterschied  (§  673.  R77). 

Es   ist    demnach    ku    vermuten,    daa»    e*    bereit»    in    der 
Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft  verschiedene  Arten    des  Sillien- 
^Mcentes  gab. 

Aom.  I.  Bei  der  Unfertif[licit  An  hierauf  ^oricht^tn  Untcraichui^ 
habe  ich  in  dicHcm  Wvikv  in  der  Schreibung  der  idg.  Orandformcii  auf 

,  dto«e  Acc?iitdup])elbcit  keine  RQoksIohl  gcuumiuen.    WEr  beieichncn  d«n 

'  "WortACcfnt  in  nllpn  Füll«!)  mit  dem  Aciit  \\. 

Anm.  3.  Im  Iinlischcn,  KeltUchcn  und  ücnnoninchcn  wurde  nuf  der 
ersten  Wortsilbc  ein  esüpiraturinchcr  Accest  cntnickelt.  der  den  uridi;. 
(Meo  Accent  rcrdrSugte.  Thuroeyseu  (Revue  Celt.  VI  Siaj  vermutet  lürt 
historischen  Zustunmenhang  und  »latiiicrt  Vine  xcmein-WMtciiropftiM'he 
AcccntTCKehiHK'-      Rincn    rtolchcn    KiiKBmmctiliiinft    nntuuehmcn    ist    kOhti. 

LDeon  da  iii  der  specicll  Rcrrannischen  Kutwitkhing   der  uridg.  Wottton 

twch  3lU  exB[>iraiuri£cher  Auecnt  gewirkt  h&tte  ^Venici'sches  Ge»et*),  so 


mONtlc  die  ii«ue  ftennsnische  Betonung  Ate  Endebnung;  au»  dem  Kelii- 
Nclicn  »cm.  die  Germanen  httten  durch  Spnehuüsobung  ilue  nnüanate  Be- 
tonung Ol  Gunsten  Am  keltischen  >ur^gob«n:  nlbsU  da  niclit  kettiatlm 
Eintliiits  auch  und  er«  Alts  in  einem  ganx  «ndem  Umfang  neli  offenhanc^ 
■In  BT  tliate&clilidi  imchiiiwi-iiien  istT  Auiüietdera  mdk«)  doch  vol  da* 
Lettische  und  da»  Ccchinchr  mit  ihrer  Aiifangsbetonuiig.  daaa  S]iraeha 
^ni  unabb&Rpg  rnn  einander  diu-clbn  Acccntrcvoliition  crlrbcn  kOouca. 
Der  Annahme  eines  ZusanunenlianKH  der  kelü.ichen  Aceentuation  nüt  dcv 
{talischen  hin  icb  wenigst  entgegen,  Habi-n  doch  keine  andern  Spracli- 
tmäfto  M  riele  apceieUc  Übcreinstinunungcn  nie  der  iialischa  mid  der 
keltiMhc. 

Arisch. 

673.  Nur  die  alliiidiachc  ItvtonuDg  kennen  iriT  etw» 
genaue]-. 

In  §  669  ial  schon  bemerkt,  dnas  die  Inder  die  uridg. 
Stelle  de«  Woitaccents  im  Allgemeißen  festhielten.  Ter- 
änderuDfcen  traten  wol  nur  durch  Analo^ewiikung  ein;  dodi 
i«  in  einem  ThoÜ  der  Fülle  nicht  xu  entscheiden,  ob  die 
NeuciunfT  der  lud.  oder  der  urai.  lüttwicblun^periode  iuige- 
hörte-  Bcinpiclc.  Für  'gtuttäa  I.  du.  'wir  kommen'  {»ua 
'SV~V^''  §  ^^^I  ^"-^  gdntas  ein  nach  den  Singularrormen  wie 
gänti;  Anlnss  zii  diejtcr  Neucrunp  gab  die  durch  lautgesetxliche 
Wirkung  cnWtandene  formale  Gleichheit  mit  den  ursprünglich 
wiiFBclhetontcn  Formen,  vgl.  daneben  ga-thäa  ga-täs  ete.  Die 
PrÜÄCnlia  mit  ursprünglichem  d  in  der  Wiuaelsflbe,  wie  Mdrämi, 
bewirkten,  dtts»  «olehc  Verba,  in  deren  Wurzelsilbe  unbetontCB  a 
entstanden  vrar,  den  Accent  auf  die  Wurtelsilbe  xogen:  gä- 
chümi  'komme'  für  *ffacAami  aus  ^atp~aiii  (vgl.  icJutmi  jvAamt 
u.  a.J,  ddiömt'beisse'  für  'daiami  ivu»  VjÜö  (§  22-1).  Der  Über- 
gang i-on  mati'4  ««  mä/i-f  ('Gedanke,  Andjicht"),  von  paJtti-f 
zu  päkti-i  (*dafi  Kochen')  u.  dgl.  hing  damit  suvammen.  daaa 
diese  Nomina  von  der  idg.  Urzeit  her  eine  nach  den  Tcrschic- 
denen  Casus  wechselnde  Knd-  und  Anfangiilietonung  hatten. 
Die  Hetonimg  paheä  [Alharvaveda  V  15,  h)  filr  pAAra  'fiinf" 
nach  M/ifd  'sieben';  vgl.  paheübhii.saptähhii. 

Auch  in  Bezug  auf  den  Sataaccenl  scheint  das  Indbehe 
im  grossen  Ganzen  den  alten  Stand  festgehahen  m  hnhcn. 
Wenigstens   hat  der  enklitische  Gebrauch   der  Partikeln,   wie 


ca  tä  tt  ha,  tlcr  Formen  der  PcisoniJpTotiotnina ,  wie  nü  mä, 
(eraet  de«  A'oeaüv*  und  des  Vcibums  fuT  uri<Ig.  mi  gellen,  wie 
schon  S.  537  gesagt  wurde.  Tütm  Vcrbum  wnr  im  unabhängigen 
9Mm»  uruiccentuien.  sofern  ea  nicht  den  SaU  begann,  z.  B. 
ngnhn  Ide  fturÖAifam  'Den  Agni  prei««  icli,  den  llausprii'^rtcr' 
(Anfang  des  Rigveda).  Die  Vocative  hatten  von  alter  Keit  her 
den  Hochton  auf  der  eisten  Silbe,  a,  R.  pttar  'o  Vater'  mätar 
'o  Mutier'  (gr.  rAtz^.  tir^Ttp].  Sie  hatten  aber  nur  im  SatKanfang 
ihren  selbständigen  ilochloa,  sonst  waren  sie  unbetont,  z.  B. 
idäm  imira  ipiu/ti  'dies,  o  India,  höre'.  Wie  dieser  Gebrauch 
als  altererbt  gelten  kann,  »o  scheint  auch  das  Gesetz  alt  tax 
(ein,  dass  der  Vocativ.  wenn  er  sich  mit  einem  ihn  näher  be- 
stimmenden Worte  verband,  mit  diesem  hinsichtlich  des  Ae- 
eentvs  eine  Einheit  bildete,  z.  B.  tiäsö  saihe  oder  tdJIiAe  eatö 
*o  guter  Ficund'.  sähasali,  sünä  oder  sunö  tahanak  'o  Sohn  der 
Krufl'.  Ich  reimute,  das»  dieser  Gebrauch  im  Inditchen  wie 
in  andern  Spritchcn  die  Bildung  von  unechten  CompoditA,  wenn 
nicht  ülicrhaupt  veranliuste ,  so  doeh  fordcrle,  Tgl.  x.  B.  ai. 
Jä*-pali-i  'Herr  der  Familie*,  gr.  Sga-rirr,;,  voc.  Jig-TioTa,  *Haua- 
herr'  (§  204  S.  \^2)*),  AtJixoupot  'Zeussohne',  lal.  JuppUtir  (a. 
§  812  S.  4(14),  Dies-piter. 
^L  67$.  Die  Betonung  des  Indischen  war  nach  der  Iktchreib- 
^^Ug  der  XatioNulgriunmatiker  eine  musikalische.  t)*B»  da- 
^Bllben  auch  Unterschiede  der  Stimmsturkc  besunden,  versieht 
sich  von  selbst.  Der  exspiratorisoho  Aocent  kann  aber  kein 
^behr  energischer  gewesen  sein. 

^v  Der  Hochton  hiess  udätta  d.  i.  'gehoben*  ().  Ihm  stellte 
.  man  den  anudiitta  d.  i.  'ungehoben'  (Nicht-hochtonJ  gegenübet, 
^ft  Der  ud»lLa  war  ein  einfach  aufsteigender  Ton.  Folgten 
^^  aof  die  udAtta-Silbe  zwei  oder  mehrere  unbetonte  Silben ,  so 
hatte  die  erste  von  diesen  Silben  den  sogen,  enklitischen 
■vaiita  f):  sie  wurde  mit  absteigendem  Tone  gesprochen,  ihr 
^KAccent   bildete  den  naturgen^sen   Übergang  von  der  in  der 

^H^  I]  Es  gab  wnl  schon  in  der  idg.  Urzeit  die  Verbindung  'deim-patü. 
^^^rf.  ai.  pätir  diin  und  ddnipalii.  («uicreit  Tielleichc  ßr  '<lifi-pati- ,  indem 
dio  PauBsfunu  däii  subittituiert  iruide. 


ud&ttA-Silbe  ermehtes  Tonhöhe  sur  Tienooigkeit  der  nrät- 
folgeaden  Silbe,  z.  lt.  birataras  'ftiitres',  tidü^(6ri'-»hyaa  'docti- 
oribus'. 

Daneben  gitl)  es  den  »ogea.  selli«tüuidi]Br<^n  srarita  (').  Ei 
eoUUnd,  wcnu  ein  hochlxHoiiter  Vocal  niil  einem  tieftoni^ca 
sich  XU  £inei  Silhe  verband.  Z.  B.  (fiVfro  aus  dm  ita,  «cof- 
fät  aus  «n(  «jniyät,  tct/raeit  aus  <d  (a}fovn7,  ajMi'aRAir  aas 
'aptv  an/är.  ryäptii  aus  ei~Spti-i.  Dieser  Acccnt  wird  als 
zusamnieagesetzter.  als  Veieinigung  eines  höheten  und  ein» 
tieferen  Tones  innerhalb  der  Gieaxen  einer  einzelnen  Silbe 
definiert.  Kr  war  steigend-fallend,  die  Verbindung  de-s  udätta 
mit  dem  enklitischen  svarita.  Man  kann  ihn  demnach  mit 
dem  griech.  CircumBex  |z.  K.  tp«U  aus  *T^t;)  i'^Tj^tvichen. 

Der  ßetonun^Kgi^-nsatz  von  nom.  <ijfSü4  und  toc.  <fyäiii 
seheint  au.i  der  /eil  der  iHi;.  XJrgemeinttchaft  zu  summen,  da 
ei  dem  von  gi.  Z*i>;  und  Zeü  entspricht.    Vgl.  §  C77. 

Anm.    Weitere  Riniclhciim  d«r  ai.  Betonuag  bei  Kliitneir  (  SVC 
L.  Mssing  Die  Uniiptfonneti  etc.    S.  3T  ff.  T2  f.  u.  soiwt. 

674.  Von  der  lletonung  der  altiranischen  Dialekte 
haben  wir  keine  Kunde. 

Ist  das  von  Riutholomae  für  das  Avestische  angenommene, 
oben  in  §  260  beitprochenc  Lautgesetz  bezüglich  de»  Ülicrgaags 
von  r  vor  t,  p,  t  in  einen  Spitanten  richtig,  so  ist  zu  »chliessen, 
da»  zu  der  /eil,  als  der  I-^utwundel  sich  votliog.  das  Avesttsche 
im  Allgemeinen  denselben  Wortaecent  hatte  wie  das  Indisdie. 

Armenisch. 

675.  pass  die  Betonung  de«  Altatmeoischen  einmal 
wesentlich  exspiratorisch  war,  er^bt  sich  aus  den  «ahlteichea 
Silbenschvrächuugen. 

Da  die  Vocale  der  ursprünglich  leisten  Silben  mchrzilbigei 
WQrteT  schwanden  (§  GSI,  1),  so  muss  Accentzurückziehung 
stattgefunden  haben,  vgl.  z.  B.  nutrd  'Menitch*  aus  idg.  'mftö^ 
(fti.  m^/ä-s).  Und  da  i,  u,  v.  oi,  ea  nur  in  dc^'U  ursprünglich 
vorletzten  Silben  unverändert  blieben,  in  dun  diesen  vuraus- 
gehenden  Silben  aber  t  und  u  ausge«togsun  uud  e,  oi,   ea  auf 


i,  u,  e  reducieil  n-unleo  (§  31.  47.  na.  7».  ß:i3].  «o  mtiss  der 
Aceent  sich  auf  die  uisprüiigliGh  vorletzten  Silben  coucvntiicrt 
haben. 

Weitere  BeMimmungen  hSn^n  von  der  Bpantworlung  der 
Frage  ab,  wie  sich  die  Schwächung  in  den  uräjirünglidi  leutvn 
Silben  iind  die  Schwächung  in  den  der  urspriinglich  vorleuten 
voraiLSjgehenden  Silben  chionologisch  «u  einander  reihalien. 
Ich  glaube  mit  llübschmaiin  annehmen  m  müssen,  dass  jene 
eisteie  Schwächung  seitlich  vorausging,  und  so  ist  sunachst 
nni  im  Allgemeinen  ein  Wegziehen  des  Accents  ron  den 
SchluMsilbco  XU  eischlio«.sen .  für  die  Zeit  aber,  da  der  gen. 
*dastcT  XU  t/tttT  wurde.  SchluKKsilbenbetonung  als  allgemeines 
Beton ungspiincip  anzunehmen. 

Da«  Vcrifiwten  des  tiridg.  WorUicccntc»  setzt  die  Enlwick- 
Tung  oineü  ex^pirntorisclicn  Secundä.ra,ccentcs  voraus,  der  durch 
die  Sillienziihl  beülinimt  wnr.  .allmählich  gewann  dieser  über 
den  ursprünglichen  Aocenl  die  Oberhand   und  verdrängte  iho. 

r  Griechisch. 

B76.  Die  uridg.  Freiheit  der  Stellung  des  Wortaceents 
und  die  Fähigkeit  der  Ursprache,  Wörter  von  beliebiger  SilWo- 
zahl  (Partikeln,  i'ronomina,  die  Formen  des  Verbum  Anitum) 
im  Salxganzen  enklitisch  zu  gebtauchen,  wurden  im  tirie- 
chisehen  nesentlich  beschränkt  durch  die  1-lntvrioklung  eines 
Secundäraccentes,  des  Accentes,  der  sich  in  dem  sogen.  Urei- 
silbcDj^eseiz  bekundet.  Die  Ilauptpiuikte  sind  folgende  {vg\. 
_\Vhcclcr's  oben  S.  535  genannte  Schiit^} : 

I.  Zweisilbige  Wörter  mit  kurzer  Kndsilb«  lagen  ausser- 
halb der  Wirksamkeit  des  Sectmdäraccentes  und  hielten  im 
Allgi-meinen  den  ererbten  Worttoo  fest.  TciBii  noisj,  -MfftJwsi: 
ai.  pädam  pädas^  padäa  patsü.  tpii;  aiu  *:(»iUj£t.  Tp«i  ;  trägat, 
tn'iü.  izivxz  tita.  irrä  :  päAca  däia,  taptä.  csft :  pari.  spxiiHf : 
fifn-s.  •(i^i>~i  :  jämbha-a.  ücito-«  :  eita~$.  i\6-i  :  aja-s, 
8p8i-i  -.  Hrdhrd'S.  jitgtW-; :  mt^ä-m.  65pJ-i :  Jhvmä-9.  Äpfi-; : 
^^;nä-$■  xkfyzi-i  :  irutd-t.  ywuii-;  :  Jfiätä-B.  ßopv-;  :  gurü'4- 
6-<  :  9vää»-i.    |if(b  :  m4idhu.    w^f«; :  näbhat.    dv8o; :  dn^at. 
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ti)!«  :  cä»ma.  Hierhia  gehören  auch  Wortvetbiatluageo  wi« 
Site  :  ai.  yii ea. 

i.  In  Bweisilbi^eo  Wöiiern  mit  langer  Ic-txter  Silbe  aoil 
in  allen  diei-  und  luehTsilbigen  Wörwrn,  ebenso  in  den  gleich- 
artigen von  einem  Accenie  beberrBchlen  WoriTerbindungeB 
entvrickelte  sich  in  der  Zeit  der  giiecb.  Urgemeinw:hafi  eii 
Nebenacceot  auf  der  drittletxt«a.  bei  tTochäi*chem  Schluss  auf 
dei  nertlcuticn  Moia.  Hiernach  konnten  im  Autgang  eine» 
Wortes  oder  einer  Wortverbindung  fortan  nicht  mehr  al«  nrci. 
nur  bei  tiochniscHcni  Schlu»  drei  Moron  unbetont  bleiben. 
Jici  Wörtern  mit  langer  Endsilbe  wirkte  da«  Gesets  in  der 
Wci»e,  das»  sie  auf  der  TOileUtcn  Sillw  nur  dfn  Acut,  niehl 
den  Circumflex  haben  komite-n.  Der  Secundüiaoceni  tmg  über 
den  allen,  weiter  nach  dem  Wortanfang  zu  liegenden  Aocent 
den  Sieg  davon. 

So  entstand  ifiiia-t  aus  'ijStcuv  *) :  ai.  »taäiyitn.  ';pe(>^}i£vo{ 
'^epojxevoio  -ou  aus  'tp^pofisvo;  *<pEpo<xsvftto  :  bhäranM^a*  hhänt- 
m^iaaya.  \-(i^^Viv  aus  "'^Y^fispov  .  vgl,  ä^^e  neben  äbik-iii 
u.  dgl.  is(i-Ti3i;  aus  'ä^o-Tm!  :  ai.  äpa-citi^.  äv-fit(-9en: 
i^-sni-Bstwo  -fl'J  aus  "av-EKi-be-Ki;  "äv-Esi-itEtow  :  än-api-hita* 
iH-api-hihisya.  ^sr^rtpo^,  o&tA;  x^spov  (d.  i.  'a&76i  xti-Ay» 
'ipse  ulruraWs')  aus  "3/^8  ^rare^c  [\^\.  got.  na),  •atittf;  intufw. 
Cu-[Äv  (pepoffjLsBa  (d.  i,  "Ju^iv  ipEpoEjüBo)  aus  •Cutö*  ^epoijiad«  : 
yagäm  bharemahi.     Zeu;  ^[iCv  (d.  i.  'Ztü;  ijftiv)  aus  *Ztüc  ^i|*{v. 

Anm.  1.  Di?  Formen  dot  Vcrljum  finitiim  hatten  tau  all«  den  rMCA- 
stvcD  Ton,  v^t.  X.  B.  Ijuv  tt^otaf  mit  ai.  iniia  'laääria.  Di««  ist  <rol  uabt 
niisschlic^lich  nuH  dem  etikli tischen  Gcbriiich  im  IlkiiptMitir  <{  6GQ  S-  S3T| 
lu  crklllren.  K.i  Kteht  nicIiLi  der  Annahme  im  We|;c.  nir  Zeit  de*  Bat- 
wicklkini;  des  SecundÜJHOcentA  sei  dii'  NvbeissntibetuuuDg  noch  in  BLnft 
gewesen.  Dann  bcknmen  rirlc  Hntiplitntxfnrmtni  nninrndiK  deosellKn  Ac- 
cent  wie  die  Nchcnsntiformcn.  Dm  *—  os^ivut^  dw  HnuptMUcs  iw.  -  6Aiirä- 
mat)  milde  tii  tpfpogin,  der  Furm  des  NGbeiiHatteä  ;ai.  hhärämttt),  das 
*^  ^poijiiAa  de«  HaiiptsnlMs  iu,  -  Uir-^vuiAti  und  das  *ftp4<|wta  das 
Ncbeosaliee  [ai.  hfiArlmiüii]  Aclcn  in  ^(poiudt^  iiisammcn,  11.  s.  v.  Soleho 
/lütnmmcnfDll  bei  ciiiem  Theil  der  Furraen  fahrte  tu  ciucm  Auagteidi  JB 
ireiterein    l'mfniig,    wubci    dl«   Betuuung    der  UmiptSKtlform    maasgcbtad 


I)  Wir  gflwn  die  Wörter  im  ion.  oder  ntt.  Ocwuid.    Qcnau  (eoiNUiea 
tnCteste  die  urgr.  GeaUilt  gtsetit  werden. 


ward»,  X.  B.  wie!»  da«  •i?iij»cv  Ats  NcbctisdUes  ini.  cirfima)  Atta  Rot[itv  dM 

In  ävKpuKc^  tiva,  ÖYTeXi?  irou,  niä[iä  jioo  aus  "övUpujuov  Tiva, 
"äf^iXo;  wjo,  "3wna  jinu  hatt«  der  neu  entwickelte  Aoceni  deu 
llltea  nicht  verdtangl.  Der  Accent,  den  das  eiste  Wort  trug, 
wenn  es  mit  keinei  Kuklitika.  belastet  war,  la^  zu  stark  im  Ke- 
wusstsein,  um  gat  nicht  xxa  Geltung  zu  kommen.  Man  hat  es  also 
mit  Anatogien-itkung  zu  thun.  In  Fällen  wie  uüi^i  te  »eigt  sich 
»olche  l-anwiikung  noch  klarer.  Bei  ungestörte»  Entwicklung 
vite  wfia  ts  entstandes  (vgl.  otüjut  :  aü^iatot);  man  lless  den 
Circumdcx  vob  3fü(ia  und  betonte  im  Übrigen  nach  Analogie 
ron  xaAi;  ts  u.  dgl, 

lTnicgclmiuu)ig  1*1  ferner  äXy**  tiwiov  für  "«J.'fW  tIvu»-»  (•d/y««- 
tCvoiv),  ^I.  netr^ip  ^[wm;  laan  betonte  nach  der  Aoali^ic  von 
ii.'jtä  Tivo(,  Ttvi  etc.  Umgekehrt  äif**  ^it*"  '"''  *<iil<^  lil«'' 
nach  fXpcc  j^|iiuv. 

3.  1^  der  ursprüngliche  Aeoent  auf  dei  Stelle,  die  zu- 
gleich Sitz  des  Sennudiirnceentes  war,  so  traten  keine  Ände- 
rungen ein.  Voo.  {H^a-iep  ;  ai.  ttüAtfar.  iJarsp©-?  :  üttara-t. 
Neuti.  ijätov  :  scwliytu.  ixrrö-TMOi  :  affa-päl.  <f(Ao(  tu,  Swxp^- 
TTfi  m,  ica?T)p  |H)U,  noia^iof  tive(. 

4.  Stand  der  ursprüngliehe  Accent  dem  Wortende  näher 
als  die  Stelle  des  Secundäraceents,  so  blieb  jener  zum  Theil, 
zum  l'heil  fand  Zuiückziehung  statt. 

Geblieben  war  der  alte  Ton  z.  11.  in  ys*rrrfi  '■  «i-  Jamtä; 
Iol^-z  Wfi-f  ltft6-<;  :  iÜrä-s;  i;(i-/yi.6-i  :  boAuU-s',  nsipowc  ; 
babMicän;  ri-dpsz  ■  pirärai:  2pax^vTe;  :  dj^ätttas.  Ferner  m 
Vetbiudung  mit  Enklitika  ;  ÄYaUä  -re,  äieeÖ^;  ti<,  Äat7]i>  ye. 
Bei  der  /uriickziehung  sind  zwei  Fdlle  zu  unterscheiden: 
a.  Unabhängig  von  dem  Secundarsccent  wurden  die  dak- 
tylisch ausgebenden  Osytona  zu  Paioxytona.  ä-jxüJ.!)-!  x«[f 
iriXo-e  aus  •-u^'i-5  :  vgl.  it«/oW-?.  fppwiuvoc  öxayjMvo«  \jt' 
)4i}i|iivoc  aus  "-fisvrf-«  :  vgl.  ^njuv^-c,  Tetaajievi-s  und  ai.  «cm^ 
ntäifä^ :  der  Accent  der  Formen  des  pait.  peif.  mit  daktylischem 
Ausgang  wurde  vcrnllgemcinerl,  daher  ÄaAijiiwo-;  statt  *XsX.'jtuv^; 
etc.     TsUa-wopo-;  au»  '-(pop^-;  ;  vgl.  tpop^-;  und  •JO/o-sojKi-t 
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iwpsi-;;  nach  Fonnen  auf--^^  richteten  »ich  Kr^^io-^po-c  <tIg](fo< 

Wyo-;  u-  »-  sialt  •ST,[w>-J(«p(''-i  ew. 

Anm.  3.  l>[«scs  Acceniftefcti  aclwiiit  bei  der  AnnitlaelranK  der  B«- 
toniinit  in  dm  CimiiKfaraicii  der  oonBODsMiseben  DcdinBtiuii  (tu  ikua- 
gcticndcr  Factor  Ktn-eacu  lu  »ein.  Nach  ilUB  kam  l,  B.  neben  iifj;  =^i 
znti  lutitgCJieiilieh  ifpGc  ifp&e:  £7(1^1  [ai.  Uirit  Urnvd«  Mrwrfi  tii  «tcfaea. 
und  Hnldu:  AccctitiiBtion  taug  bei  deo  inebttiilbq^  StlBmen  rielbcli  tot- 
bildlich  Kcvurden  nein. 

NlhtTOs  über  dJcsfs  Gesoti  b«  Whtriw  ■.  «.  0.  S.  6ft— 10(. 

b.  ¥ja  erscheint  der  Secimdäiuccent  tm  der  Stelle  dct  ui- 
BpiüngUchen.  ic^)jxu-<  ;  ai.  paraiii^.  ü.oTpo-v  :  varülra-tn 
htn-i  :  iai(Aä-s.  Ob  in  solchen  fallen  der  SccundüracccDt 
dcD  (irspritnglichcn  in  der  Weise  Tcrdriingte ,  wie  "ijiiiDv  äbw 
•^'fttiBv  «u  iflimv  wurde,  oder  ob  die  Aocentzuruckxiehung  «u- 
näclist  Tom  Secuadilraccent  gunx  unabhängig  war  und  dieser 
nur  hinterher  das  Mii&i  der  Zurückziehung  bestimmle  (loan 
könnte  2.  lt.  annehmen,  da&s  der  pl.  'TzeXtxHi  =  ai.  paraiär-tu 
zuiuichst  3IU  *T:iXsx^si  geworden  war  und  hieraus  erst  irsjixu; 
treUiuic  entstand),  ist  unnchei.  Das  letsteie  ist  mit  jedoch 
das  wahr»cheinliehcre. 

Anm.  'X  Wir  naunten  oben  irnbon  einige  FAUe.  in  donco  iB  Folge 
von  Analog! eiriikimg  dii>  alle  Acocnt^ulle  aufgegeben  mird«.  Solche  Ac- 
centTCTtndcriingcn  kamen  aucb  «nnM  bliiißg  Txir.  Wir  ertrüioen  nodi 
txup6-:  Nbitt  'it'ipD'i  itd.  teä$tira'*i  noch  tiup^;  ypsebS:  Ktatt  *](p4iavt  iaitt 
•/pisttrt]  [jiicb  /f'iQu^  Tipu^'i'  (*■"»  xpusiou  xf^vU  umgekehrt  Anw  Matt 
*ivvoO  laiiH  '['jvri'ju)  nach  (üviuc  (üia-jv  {aus  t&iao-(  i&i40-^}. 

677.    Die  Silbenbolonuni;  des  Griechischen  wai  bis  in 
die  ehrisllichi;  Zeit  hinein  eine  wesentlich  musikalische. 

Anm.  I.  Bald  nucb  Chr.  (ieb.  tmt,  wie  gciriiu«  'l'hatmchcn  der  Metrik 
icigeu.  der  eiS|)irBlurisc)ie  Aeoeui  eneri^Koher  hervor  und  bereitH  im  Mittel- 
alter hnlle  die  Sprache  dieselbe  neeentlich  cispitaturüehe  Betonung  irte 
heute. 

Der  Acut  (']  war  ein  steigender,  bei  einem  sonantüwhen 

Element    von   «wei  Moreo   auch    noch  auf  der  «n-eilen   Mora 

ansteigender   Ton.     Der  Circumflex  f ,    durch    nllmühhche 

Abruiidung  auH  '  hervorgegangen)  war  steigeud-fallcnd.     Uhus 

dieser    lletonuugsunterschied   auch    in  den   nicht- hoch toaugen 

Silben  vorhanden  war,  dafür  haben  wir,  wie  in  §  667,  4  (S.  533) 
gezeigt  wurde,  directe  Beweise. 


I 
I 

I 

I 

I 
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Der  Acut  auf  langen  Vocalen  oder  Wphtliongeo  sieht  dem 
gestowenea  Ton  des  Litauischen  gegenüber,  2.  i).  nom.  TC(ii  : 
Üt.  fferö-ßt  8.  §  671, 

Der  Circumfiex  dem  (geschliffenen  Ton  des  Litauischen, 
z.  B.  gen.  TtfWt  :  lil-  fferüs-tos,  s,  elend.  Im  voc,  Zsü  ent- 
spricht der  Accent  dem  ai.  »elbMondigea  svarita  in  äyäiti  :  die 
gansc  ansteigende  Bewegung  wutde  schon  der  cniten  Mora  zu 
'nieil  (vgl.  7t(i-=[,  neben  t:ot*,p),  und  so  blieb  der  zweiten  nur 
abMeigendc  lU'wegung,  s.  §(i7l.  fi*3.  Der  bei  Vocalcoutractionen 
neu  entstandene  C'ircumflex  {■zptli  aus  'vp£e;,  oivoü;  aus  otvifii;, 
9Ci^ü[isM  aus  tpoj^EOjiäv,  -(jjirjVta  aus  T!(iT,£VTa)  löast  erkennen, 
dABB  der  zweite  der  lusammenfliessenden  Sonanten  eine  dem 
ai.  enklitischen  svarita  gleiche  oder  ähnliche  Tonbewpgung 
hatte,  und  so  vergleicht  sich  mit  diesem  Ciicumflcx  der  svarita 
ia  ei.  divtra  aus  diciiva,  s.  §  G73. 

Ausser  dem  Acut  und  dem  Circumficx  wird  von  den  alten 
Grammatikern  dem  Griechischen  der  Gravis  (ßopcTa  TcpofipSfa, 
Zeichen  ']  2 ugcvch rieben.  Er  wird  für  uwci  wesentlich  ver- 
schiedene Fülle  statuiert. 

Erstens  für  die  letzte  Silbe  proklitischer  Wörter,  z.  B.  Txvi 
Tfip,  J:«fil  ToiJTO'j,  i\Xi  Totüia,  T^k  oü.  Der  Wortacoeni  bei  nicht 
pruklitisehem  Gebrauch  war  Ti'wa,  sipi,  äX^o,  'fj-J-t;  die  letzte 
Form  ergibt  sich  daraus,  dass  -/e  daa  von  idg.  Unieit  her  en- 
klitische '-yie  (lat.  -fie)  ist  (§  «69  8.  537J. 

Anm.  3.  Dmk  die  Bymntiner  unä  wir  mit  ihnen  die  prnklitischnn 
tt,  iE,  ({.  4  rj  ol  al  ohne  Tumeithcti.  dagi-gcu  -pit,  mpi.  -rt  t&v  «c,  mit  dem 
OrariH  scLrcilieu ,  bat  i'iiieu  rein  grupliiricheu  OruJii)_  Woiiii  wegen  des 
tokaligcheii  Aolautes  Ton-  und  Hnucbieieben  tu eammcn trafen,  befreite  mmi 
die  prokli  tischen  Monosrllaba  Tom  Aeeenttciehen.  S.  WackcnuRel,  Kuhn'a 
Ztoobr.  XXVUI  137. 

Zweitens  als  Stellvertreter  für  wortschliesAendeo  Acut, 
wenn  da»  Wort  nicht  den  Satz  abschloas  f^asiAsiic  im(t^],  aus- 
genommen ;[{,  tE,  die  stets  den  Acut  behielten  [zlz  kno(T,x:}. 

Ob  in  bei<len  Fällen  genau  dieselbe  Tonbewegung  statt- 
fand, ist  unklar.  Und  unklar  ist  auch  noch,  welche  Modi- 
&oation  es  war,  die  der  Acut  in  ^astXtü;  ittofij«  erfahren  hatte. 

3ft* 


Ann.  3.  Wen»  nun  1i!er  voti  'g««chirio!it«tD'  oder 'gedivpften  Aont* 
flpvieht,  eo  Ist  damit  niclitx  «iifgrklur  (sitti  He  tnUkliMi  BemoTlnuigta 
mn  L.  Huing  a.  a.  0.  &  Iti  ff.l.  Sicher  Ut  nur,  iam  Ate  Dctittmg  der 
EiKohelnung;  daron  nuuugelKm  Iml,  dus  d«r  Gratis  Mbo  Stelle  haue,  wo 
tmmittclbtr  n&rli  Diai  eiuo  Silbe  feH{>ruolict]  inird«,  in  der  die  Sputming 
dar  StimiDO  anhob  oder  gipfelte.  In  den  FUtcn  wie  *\fkc  -^tp«!:) ,  £Jl«;, 
id^c,  ii  Vi,  M^oi  Ttvt;  hatte  die  auf  dem  Acut  folgeade  Silbe  eJne  •!>• 
Hlcigende  Bcire^uns.  die  Spannung  der  Stimme  begann  in  Ihr  tiiuhttilasara, 
und  nacli  inalT,9<  ^asi>.(äe  ttat  vfrUigC  Spannimg(1oni(tkeit,  die  Pause.  IM. 
Dagegen  folgte  in  *ßQ9i>.rJc  -ndpTTjt  und  in  *^4iXr^  l;[ti(T«  dem  anf- 
etoigcnden  Acut  Aofurl  wieder  aufsteigende  Tonbewegiuig.  W\  *fl4StXifri 
ZicdpTi)c  vergleiche  niBn.  dnwi  wich  im  Wortinnern  iwei  Acute  auf  twrf 
auf  «nandcr  foigcDdcn  Morcn  njclit  geduldet  wurden,  wcaiialb  t.  B.  kern 
*dlT[i).o<  TU.  wie  man  tu  erwarten  li&tte  (s.  ^lieeler  a.  o.  0.  S.  120.  130). 
Ea  ist  also  lu  TCimnlcn,  dum  der  Oraris  kein  lediglich  steigender  Ton  war. 

678.  In  der  Uctonun);  gingen  die  ^ech.  Dialekte  nur  in 
(^ringfiigigcn  Dingen  vcrschicdcDc  Wege. 

Nui  die  Leebici  nahtnen  auf  eigene  Ilood  eine  gröasera 
Neuerung  vor,  indem  kic,  wie  die  Gniinmatikvr  bciiohten,  den 
Accent  überall  nach  Mosisgulx;  de«  DieisübcngvscUtif  suiück- 
sogen,  z.  li.  ^if^i,   ^aiiU^i,  "A-ptui,  Oüfio;,  T^ia^t. 

Aom.  Wenn  du  lieissl,  dam  Prftpusitiooen  und  Conjuiwlioaea  wie 
jva,  ftiä,  di.i.i  nuch  im  T.c.thiNafac»  ihren  l^ndcoii  behielten,  80  Üt  (u  be- 
denken. dii.iH  cn  »ich  hier  um  den  proUttiHolien  UraviK  handelt  (f  CT>1,  der 
auT  BantuncAe  keinen  Oegenitatz  bildete. 

Die  tesbische  Retoiiung  scheint  im  Wesentlichen  dadurch 
KU  Stande  gekonimea  zu  seia.  dasa  die  grosse  ALiase  der  seit 
det  Zeit  der  griech.  Urgemeinschaft  barylouierten  Formen  dio 
uidcTit  betonten  Fonnen  allmählich  nachsog. 

Iialisoh. 

670.  Wührend  über  die  Betonung  de«  Lateiiltehcn  durch 
dio  Nntioiialgraniinatiker  mancherlei  überliefert  igt,  «ad  wir 
bei  der  Erforschung  der  Acccntuntioa  der  ander»  altitnlischen 
Dialekte  allein  nuf  ilmt  luigewieaen,  trag  ihr  liiutlieher  Flabitus. 
verglichen  mit  dem  tiir  die  Zeit  der  ilaliscliea  und  dej-  tado- 
gennaniachen  Urgemeinschaft  vorauszusetzenden,  erkennen  lüMt. 

Nichts  widorstieilet  der  Annahme  unil  vieles  !({)rieht  für 
dieselbe,    dass    die  uridg.   Accentuation  schon  in  der  Peciodo 
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der  italischen  Uieinheit  eine  völlige  tTinwÄlzu[i||r  eiftihr.  Die 
Anfiingssillie  in  mehraillii^n  Wörtern  wuide  Trii^rin  des  Wort- 
accentes,  und  dieser  yr.-Lr  exspintlonsoh.  Es  entwickelt»  sich 
al»o  ein  Secun<üitacoenl  auf  der  cnten  Silbe  und  verdiätifrte 
den  concuni elenden  ere-rbten  Accent. 

Anm.  Die  Annahme  von  F.  Stoli  (l^t  Onunm.  S-  HS  unil  Wienn 
SttxL  VUI  149  f.),  in  der  spiKiell  lat.  Entwicklunfpqiniode  nei  die  iäff- 
SchliuabelonuDg  in  'ainA-m  lafvmn].  gea,  *näv-<i«  {nütrui  u.  a.  nuoh  lebendig 
gVTCMD,  Obcrxcugit  mich  gnr  nicht 

Diese  Uetonung  galt  auch  für  das  Verbum  compoititum,  und 
sie  war  hicT  sicher  nicht  bloss  duich  dos  mechanische  Princip 
der  Anfiings beton ung  hen'orgeiufcn,  sondern  icpioscntiert  die 
uridg.  Iletunung  des  Ilauptsatxes.  Solche  Composita  mit 
Acecntuation  der  Prilpositiou  in  uriuüiücher  Zeit  sind  x.  B.  hiL 
prae-Aibnö  prat^hei>  unibr.  pre-habia  'praeliibeal',  XsiL. pro-hiheb 
osk.  pru-Mpid  'prohibuerit',  lat.  in-to  umbi.  en-etu  imp.  'in- 
ito*  lat,  con-oerlö  umbr.  r^o-vortus  'redierit'.  Auf  der  uiidg. 
Knklise  des  Veibum  im  Hauptsatz  mögen  auch  noch  berohea 
InL  Ttc-sciö,  nin  rin,  niä-Kix  u.  dgl.  Kbenso  iffiiur,  da»s  mit  dem 
zweiten  Glied  von  ad-iißtur  idoiilisch,  ursprünglich  nur  in 
yuw/  igiturt  =  'quid  aijifur^  u.  dgl.  seine  Stelle  hatte;  wenn 
igitttr  s^ter  auch  an  die  Spitze  des  Satzes  ttat,  so  vergleicht 
sich  dieses  mit  gr.  toi  in  dem  an  der  Spitae  des  Sätses  steheadca 
t«t-T;op-oüv.  Weiler  die  Tonlosjgkeit  der  Formen  des  indic 
praes.  des  Verbum  substanti\-um ,  wie  lat  pö/tssum  pöasvm, 
sittis-est  ntitst.  umbr.  pereiovi-eat  'percmptum  pst*,  osk.  prüftü- 
set  'probala  sunt'. 

Alteieibt  war  ferner  die  Enklise  gevrisser  Pionomina  und 
Panikein.  Lat.  si  quin,  nüm  yms  u.  dgl.,  umbr.  sce-pw  volak. 
9e-pit  osk.  snae-pis  'si  qui»',  o«k.  pAtilrÜB-pid  pl.  'utrique'. 
lat  ne-que,  umbr.  net-p  'nec,  non,  neu',  oäk.  nei-p  ne-p 
'um,  neu';  lat  uter-que,  umbr.  putrea-pe  'utriusque'.  Lat 
l<i-«,  Ai-ce  hi-^,  umbr.  #«0-0  *sio*,  osk.  üiit-o 'eum'.    Iah.  alter-ve. 

Auch  PostpoKitionen  al»  Kncliticae  waren  urilalisch.  Lat 
qw-^^um,  umbr.  asa-ku  'apud  aram*.  Lat.  tarttin-per  paruin- 
\j>er   $e7n-per,    tunW.    trio-per   'per    tria,    ler*,    osk.   petiro-pert 


'quatei'.    Dod)  iat  nicht  nusziimachea,  ob  dieser  Gebrauch  aus 
Tontalüvhcr  Zeit  übctkommen  war. 

Gewisse  VocilMchwäohurigen  inSge«  schon  in  dec  urital. 
Periode  durch  die  Wirksamkeit  der  Anfangsbetonung  hervor- 
gerufen worden  sein.  Vgl.  die  Nominative  lat.  umbr.  ager  otk. 
FxuQtei  gegenüber  gi.  ä-[f^;,  lai.  fatmä  osk,  famel  'famulus', 
§  A23  Anm.  1.  <>33.  6&5,  9.  Vgl.  weiter  den  Verlust  des  aus- 
lautenden Vocals  einiger  Präpositionen,  wie  lat.  ab  =  gr.  im, 
«-Mi  s=  gr.  Gito  :  lat.  ab-dü.  jÄl.  af-ded  'abdidit',  lat.  tui-dö 
sul-fendä,  umbr.  sa-tentu  'subtendito'.  Hier  liease  sich  an 
Synkopierung  denken  (§  633).  Doch  kommt  dabei  in  Betracht, 
daaR  diese  PiiLpnaitioiicn  oft  vor  Vocalen  standen,  also  auch  die 
TOT  Vocalen  ihres  schlicasendea  Vocals  verlustig  gegangene 
Form  veraiigenieinert  sein  kiionle  (§  655,  1). 

680.  Im  Lateinischen  bewirkte  die  aus  der  urital.  Zeit 
überkommene  Anfangsbetonung  Vocaltcduction  in  der  nadi- 
folgenden  Silbe,  der  schwSchatbetouten ,  und  «war  iheils  s(\ 
dass  die  Silbe  ihren  Wert  als  Sill>c  beibehielt,  theils  ao,  daas 
die  Silbe  als  soldiu  verloren  ging. 

pepercl  aus  *piparn  :  parcö.  cectdi  aus  *c6caiäi  : 
cÖnscenäÖ  aus  *rvn-iicanäo  :  scandi.  an-helb  aus  *4n-(A}an«0: 
Aöß  aus  '[h)u}utÖ  {§  208).  ex-ereeö  aus  •«jc-orecB  :  arceö.  oh~ 
tideö  aus  'öb-atideö  :  tedtiö.  eöu^fieiö  cön-feetu-»  aus  'e&it-^ac& 
*cin-factKs  -.  facto  fartu^».  prae-hibeö  aus  'präi-haheö  :  ha&M, 
umbr.  pre-habia  'praehibeat'.  cön-atitiio  aus  'cönstatuö  : 
atatuö,  osk.  Anter-statal  dat.  ''Interstitae'.  ex-Utmiw  aas 
*ix-aistuma  :  aestumö.  in-clüdö  aus  'in-claudö  :  ciauäö.  «*- 
cer»Ö  in-certus  aus  *s6-crinö  'm-crito-t  :  gr.  ä-xft»-(,  w- 
micu-<t  aus  *in-atnlco-a  :  amicu-t.  con-tub^rmli-t  aus  *eön- 
tabornäli-«  :  tabema.  Vgl.  §  33.  6&.  81.  97.  109d.  Dass  diese 
Vooalechiviüihung  nicht  zu  den  ältesten  lautgeschichtUchcn  Er- 
eignissen dei  urlat.  Periode  gehört,  zeigen  die  Formen  der 
Lehnwörter  Alixmter,  Agrigcntum,  Tarentum;  diese  bekamen 
ihr  0  fiir  u  durch  dieses  selbe  Lautgesets  und  waren  damals 
auf  der  ersten  Silbe  betonu 
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Aom.    Dttrcfa  die  histomchcn  Ponneii  wie  ^-«reeö  neben  oft-MveS, 

^■ah-traetö  neben   ab-treeP}.   er-pandö  wird  nidit  erwiewu.  dmui  da»  OeHcU 

:ht  «nsequent  gewirdt  hntte.  Solche  Formen  bcruliteD  »uf  NeuiusuaineD- 

ebnsn  ""if  !•  R-   nhd.  ur-theÜ    dritt-thtil   fQr   urd/   dritltl   eins 

'WiaderauffriHchuntt  de»  xwcitcn  TheiU  den  CumponiliiiDa  iiocli  der  Aoaloi^c 

Ton  iitii  »eigen. 

ind-uä  avis 'ind-ovö.    eltiüeru-a  an» '4laväeru-f.    S.§1T2,  1. 
repputi  aus  *re-peptäi.    ü/idecim  aus  'änu{»}-decm.    mrpui 
aue  'tüfj-rapui.     S.  §  G33. 

Vielleicht  ist  es  uus  uincm  Ncltttntou,  den  die  Schlusasillie 
in  mchisilbigen  Wurtern  trug,  zu  eikläiea,  diu»  o  in  diesen 
SilbcD  vor  ConeonanUMi  Itb'eb,  %.  lt.  iwvo-s  gorio-a  (»ortii-*), 
wiUiicud  es  in  Mittcloilbeo  zum  iTrationuleii  Vocal  herabsank, 
E.  B.  nofi-twf  »ocie-tä».    Vgl.  §  Sl  S.  74. 

asi-    Weiter  entwickelt«  sieb  im   Lateioischea,   noch   in 
iterarifloher  Zeil,    in   drei-   uud   Enehisilbi^ea  Wärtern  ein 
iiatorischer  Nebenacceut  nnch  Massgabe  der  (Quantität  der 
rletzten  Silbe.    War  diese  lang,  so  truide  aie,  war  sie  kun, 
wurde    die   drittletate  Silbe   die  Trägerin    dieses  Accentes. 
Ibe  wurde  abdanit  zum  Ilauptaoceat  des  Wortes.    So  ging 
*p^Krci  in  peperck,   'inimieu-a  in   ünmtcu-s,   'existttmämaa  in 
Kcislitmismvs ,  femer  'Sxistumo  in  esistumö,  *c6n/ieiunt  in  cö/t- 
fieiUHt,  gen.  *cf}nlutiernul'ium  in  eontuhernulmm  über. 

Anm.    rDms  dir  erste  Silbe  inuner  nnen  bedeutenden  Nebenloo  be- 

I       hidt,  t^Kcn  die  rantaniiichcn  Sprachen,  welche  die  VTAc  Silbe  der  Uteini- 

Dchen  Wörter  lin  der  Kegcll  bewahren,  wlüircnd  fie  die  unbetonten  Mittel- 

iälb^   vielfach   schwicden   liu^n;   v|;L  'miinsiönnlicam  frz.  mainiitt^e,   me- 

j        na^*.'    ThiimB)-xcn  Revue  Cell,  W  «13. 

^B  Durch  Schwund  x'on  Vocalcn  in  Schlusssilben  kam  dieser 
^Ikeue  Wortaovcnt  hie  und  da  auf  die  letzte  Wortsilbo  xu  stehen, 
'      *vie   in    ülir{e),    lantÖ-n{e],    aMiin{e),    diaturbit   aus  diatwbovii, 

münit  aus  münicit.    Ob  die  mit  diesen  Formen  gcivöhnlich  zu- 
I      «ammen   genannten   Nominiitive    wie  iwlran   ArpUia«   Samnis 

CampäM  eohl  lateinische  NominMirbildungen  waren,  kann 

bezweifelt  werden. 

Welchen   ('harakler    der   neu    entiirickelte    exsiiiraiorisehe 
.ecent  als  Silbenaccent  hatte,  darüber  ist  schwer  ins  Klare  zu 

kommen. 


Nach  den  Nationalgranunatikern  gab  es  einen  acuttu  (] 
und  einen  circumflexus  f ).  Jener  stand  auf  allen  kuixcn  Vo> 
caten,  x.  B.  twix,  Mne,  ceierem,  auf  langem  Vocal  in  driuletxtei 
Silbe,  X  H.  dekö,  und  auf  Ian|rem  Vocal  in  votletster  Silbe  in 
dem  Kall,  das»  eine  lange  Schlusssille  folfite,  z.  B.  reffet. 
Diesen  tiu^n  dii;  langen  Voculc  in  einsilbigen  Wäitem  und 
in  der  SchluiuMrillx^  mehmlbiger  Wörter,  s.  B.  rix,  illic,  und 
die  lan^n  Voctile  der  jwionultiniit,  ircon  die  Endsilbe  kurt 
war,  z.  B.  reffiji,  rffftna.  Mau  hall  diese  TerMhiedenheit  det 
Formen  des  Sillienaccentc« ,  soweit  es  sich  um  die  Betonung 
det  langen  Vocale  handelt  {reffi»,  aber  riyü)  wol  mit  Bcohl 
für  eine  gelehrte  Kietion  der  Grammatiker. 

Auf  geschnittenen  Ton  weist,  wie  wir  in  §  612  nheo,  die 
Vocalverkünnuig  in  Jvppiter  [Jupiter)  a.  dgl.,  dodi  isi  unklar, 
was  die  Sonderstellung  der  betreffenden  Wörter  gegenüber  den 
andern  mit.  wie  es  scbeint.  gleichartigem  Silbenbau,  in  denen 
keine  Küniung  eintrat,  bedingt  hatte. 

683.  Zu  den  in  §  679  genannten  I^men  der  EoUise 
kommen  noch  andere  hinzu,  von  denen  nicht  zu  bestimmen 
ist.  wie  alt  sie  sind.  Namentlich  sind  hier  2U  nennen  die  Ver- 
bindungen wie  in-ciccm,  äenuö  auii  d&  nocw,  iUeÖ  aus  "in  xlotA, 
pmfefih  au«  *prö  facfn  urspr.  8.  v.  a.  'gleichwie  ein  Factom* 
(vgl.  cön-ferfu'i  §  (ISO). 

Auch  die  Wortrerbindtingeu  mit  Enklitika  als  zweitem 
Glied  wurden  dem  neuen  Betonung)%e»etx  (§  &SI)  luLterworfeo. 
Von  'täntö-ne,  *üter-yue,  'ülra-quc,  'ütrörum-qae,  'aeHtrü' 
fue,  'teelerum-^ue  ging  miin  2u  tantäiiv,  ulirgtM,  vträqve, 
uhöitimqtie,  gcelerUqtie,  icehnirnque  über  [auch  hier  wurde  de( 
.\nfaDgssilbe  ihr  Accent  als  Nebeuton  gewahn).  Und  nach 
Analogie  von  diesen  Betonungeji  sagte  man  dann  auch  tantAme, 
vtrüque,  wo  durch  das  neue  BetonungBgesetz  an  sich  «um  Ver- 
lassen der  ursprunglichen  Betonung  kein  Anlass  gegeben  war, 
und  scf!erä-que,  wofür  man  *sceliräque  erwarten  sollte.  Im 
letzteren  Fall  wird  übrigens  diese  Analogie  nicht  allein  gewirkt 
haben,  sondern  auch  der  Umstand,  daas  die  letzte  Silbe  mehr- 
silbiger Wiirtcr  von  llaus  aus  einen  Nebenton  hatte  (vgl.  §  6&0 


I 
I 


S-  551).  In  Verbindungen  wie  Kelera-que.  die  immer  Ton  den 
Sprechenden  uls  Verbindung  zweivr  F.lciuenie  erapfunden  wer- 
den rnuarten,  wideractste  sich  dJo  Tonbcw^pin^  des  nicht  oom- 
ponicrten  ersten  Glieder  {scelerii)  der  zu  dieser  einen  schaifen 
(n-^^nsatst  bildenden  BoUinunj;  der  dritlleizu-n  Silbe  {'sceliro- 
yue).  Hierfür  scheint  namentlich  agUi-dum  zu  sprechen,  dem 
keine  Formen  von  der  Art  des  tcelerü-que  sur  Seite  standen. 

Wenn  ita-que  üti-^ue  u.  a.  die  alte  Belommg  beibeliielten, 
so  ist  das  so  zu  erklären,  dass  sie  nicht  mehr  als  Zusammen- 
setzungen empfunden  wurden.  Sie  dürfen  mit  als  Beweis  da- 
für herangezogen  werden,  dass  man  einmal  auch  'utra-qtUt 
*fäntä-ne  gesprochen  hatte. 

683.  WirEahon.  dass  die  umbriscb-samnitischen  Mund- 
arten in  vorhistorischer  Zeit  mit  dem  Latein  die  Aniangsbetoaung 
theilten.  Aus  dieser  erklären  sich  die  zohbeichcn  Sjrnkopen  in 
diesen  Dialekten,  wie  umbr.  osatu  'opcrato'  osk.  üpsannam 
'operandam'  au»  'öpceä-.  s.  §  R33. 

Ob  dieoe  Betonung  auch  noch  in  der  Zeit  galt,  aus  der 
unsere  Denkmäler  stammen,  oder  ob  damals  ein  andere«  Aceen- 
luationttsystcm  aufgekommen  war,  ist  nw:h  nnherzu  untentuchen. 
Die  weitverbreitete  Voeiiljius»tos»uiig  in  den  Schlusswilben,  wie 
in  umbr.  pilinx  'pi.itus'  osk.  luvtfks  'publious'  [§  ft33.  69^,  5), 
lässt  Bewahrung  des  .\ecentes  «ler  ersten  Silbe  vermuten. 

rl  AUitisch. 

eS4.  Aus  den  Wirkiuigen,  die  der  Aceent  auf  die  Wott- 
fonn  ausübte,  ergibt  sich,  dass  in  der  Zeit  der  keltischen 
Urgemeinschaft  durch  Kntwicklung  eines  exspiratorischen 
Secundäracccntes  dtc  Anfangssilbe  Trägerin  des  Worttons  wurde. 
Xomina  bekamen  die««  Betonung,  einerlei  ob  «c  einfach 
oder  zusammengesetzt  waren.  Air.  tiechf  aooru.  »oit  'neptis'  : 
at.  napti-j.  Air.  clol/t  'lierühmt'  abret.  cht  (f.?)  'Ruhm'  :  ai. 
htUd-.  Gall.  Tri-caa»es,  deuten  Betonung  aus  der  romanischen 
Oevtiüt  de«  Worte«,  franz.  Troye^  (aus  •TViVa*).  eihellt.  Air. 
täa$  'Führerschaft,  Vorrjing,  Anfang',  cymr.  tym/a  'Führung' 
am  *t6-ve»itu-»  =  'to-^ed-t-tu-  (ait.  do-fidim  'ich  führe*),  daau 
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eine  Ablvitung  mit  -äio-  'lä-yjtttäi»^  aiir.  töitech  'Anfiihret' 
crmr.  tywyto^  'Fühter,  Fürel'  akelt.  Inschr.  (Denbif^iihiic| 
ionsaci\  das  hohe  Altei  der  Betonung  de«  Präfixes  eigiltt  «di 
diniuA,  Anas  dieses  im  fischen  und  im  briianniacfaeo  Zweig 
^,  moht  ä-  hat. 

Beim  Ve?bam  machte  es  einen  Unterschied,  ob  die  Vetbal- 
fonn  eine  Präpoifition  hatte  oder  nicht.  Während  das  Veibun 
als  Simplex  Anfanp^betonung  hatte  (s.  B.  air.  earaim  acymt. 
earam  'ich  Hebe),  wurde  im  Compositum  nicht  die  enttc  Silbe 
des  Wortes,  sondern  die  cnUt  Silbe  de*  (weiten  Glied«  dci 
Ziuammenseucung  betont;  «iuc  Aiisniihme  machte  der  Imperatir, 
in  dem  die  Präposition  den  Wortion  tnig.  Ohne  Zweifel  i« 
dieses  aus  der  uridg.  Verbnlnccciituatinu  zu  erklären.  F^  er- 
hielt nnd  verallgemeinerte  sich  die  uridg.  Nebeusaizbetonuiig: 
nur  der  Impe-rativ,  der  im  NebensaUc  keine  Stelle  hatte,  re- 
präsentiert  noch  die  Ilauptsatzbetonung  (v^l.  ai.  prd-bhara,  gr. 
Rpd-c^epa).  Am  besten  bewahrte  diese  Verhältnisse  das  Iriacbe, 
B.  B.  do-milim  *ve«cor',  aber  imper.  to-mit  Veacere*;  do-hirid 
'fertis,  datis'.  aber  imper.  tdibriih  'ferte,  daie'.  Dass  auch  das 
Britannische  einst  au  ihnen  ]>arücipierte,  xeigt  die  PräfizC^ 
rfp-  mit  d  (Thurneysen  Revue  Cell,  VI  311). 

Bau  in  der  Zeit  der  kelt.  Ureinheit,  als  die  Anfangssilben 
den  WoTtton  erhielten.  Verbindungen  wie  air.  do-melim  den 
Arceul  nicht  luif  die  Präposition  nahmen,  beweist,  daas  dine 
letztere  mit  der  Verbalfonn  noch  nicht  zu  einer  unlöslichen 
Kinheil  verschmolzen  war.  Hierauf  deutet  auch  das  r  von  ■ 
con-,  8.  u.  ™ 

So  weit  lassen  sich  die  Verhältnisse  der  Vcrbalbetonung 
ohne  Weiteres  an  die  fiit  die  Zeit  der  idg.  U^emeinschaft 
voran EEU Hetzenden  .inkniipfen.  Nun  zeigt  d.xs  Irisehe  noch  eine 
Beton ungsregel,  die  ebenfalls  aus  dem  Urkellischen  überkommen  ^ 
zu  sein  scheint.  Nämlich  dieselbe  Betonung  wie  im  Imperatir  f 
z^t  »ich  I.  nach  den  Xe^ti^-partikeln  rti  m  *non'  (maai  *ri 
non',  coni  *ut  non'  etc.).  nä  näd  ttiic/i  'non*:  2.  nach  dem  Re- 
bitiviim  {f)a[n],  wenn  es  von  einer  Präposition  abhing,  ein- , 
begriffen  <iic  Partikel  in-  'in  welchem*  und  die  Conjunctione-a 
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ar-an~  W,  di-an-  'cum',  co-n-  'donec,  ut';  3,  nach  der  Frage- 
partikel ind-  inn-  in-.  Z.  B.  »i  dpur  'non  dico'  neben  at-hiur. 
Dass  diese  Betonung  ins  Urkeltische  zurückreicht,  darauf  weist 
die  doppelte  Gestalt  con-  und  com-  der  Fiäposition,  die  dem 
lat.  cum  entspricht.  Es  hiess  con-icat  'possunt',  aber  nt  cümcat 
'non  possunt'.  Aus  der  Betonungsdifferenz  an  sich  ist  der  Über- 
gang von  m  in.  n  nicht  zu  bereifen,  sondern  nur  nach  dem 
urkelt.  Lautgesetz,  wonach  auslautendes  -m  zu  -n  wuide  (§211. 
657,  8);  com  wurde  also  damals  zu  con,  wo  es  noch  keine  engere 
YerbinduQg  mit  nachfolgenden  Yerbalformen  eing^angen  war 
(^I.  das  got.  and-beita  'schelte',  §  687).  Dann  wird  aber  die 
Bewahrung  des  m  in  »t  cumcat  denselben  Grund  gehabt  haben 
wie  im  Imperativ,  d.  h.  die  feste  Verbindung  der  Präposition 
mit  dem  Verbum  und  die  Betonung  von  c6m-  in  ni  cümcat 
waren  urkeltisch.  Wie  man  im  Urkeltischen  bei  vorausgehen- 
der Negativpartikel  u.  s.  f.  zu  dieser  Betonungsweise  gekommen 
war,  ist  noch  nicht  genügend  aufklärt. 

Aus  der  idg.  Urzeit  ererbte  Enklise  wol  in  air.  cö-cA  acymr. 
pau-p  'jeder'  (substant.),  air.  ne-ch  cymr.  ne-p  'quisquam,  uUus' 
(kaum  zu  gi.  -tg,  da  man  *cäich  'netch  erwarten  müsste). 

686.  Die  im  letzten  Paragraphen  als  urkeltisch  bezeich- 
nete Betonung  scheint  in  der  speciell  irischen  Entwicklung 
bis  in  die  air.  Periode  hinein  keine  bedeutenderen  Änderungen 
er&hren  zu  haben. 

Wie  der  stark  exspiratorische  Wortaccent  vielfach  Laut- 
Bchwächung  und  Silbenverlust  hervorrief,  sahen  wir  in  §  66. 
82.  90.  98.  106.  613.  623  Anm.  1.  634.  657.  Er  hatte  zur 
Folge,  dass  die  idg.  Vocale  nur  in  der  haupttonigen  Silbe  ihre 
qualitativen  und  quantitativen  Verschiedenheiten  einigeimassen 
rein  erhielten. 

In  §  634  ergab  sich,  dass  in  einet  gewissen  vorhistorischen 
Periode  des  Irischen  in  drei-  und  mehrsilbigen  Wörtern  die 
der  Accentsilbe  zunächst  folgende  Silbe  die  schwächstbetonte 
war,  vgl.  z.  B.  dat.  cäirt-ib  neben  gen.  sg.  cärat,  zu  nom.  cära 
•Freund'. 

Grössere  Änderungen   erfuhr  die  urkelt.  Accentuation  im 


BritaoniscbeD.  Do«  Cymrische  betont  üisl  alle  mcht«lbigcD 
M'öTtvr  auf  der  roiletzt^n  Sillie.  Complicierter  siad  die  Tee 
hältaitNtc  im  lltetoaixchen. 


zbeS 


Germanisch. 

686.  Du  ia  §  &30.  SSI  behandelte  Veinet'acbe  Geseul 
«eist,  dnaa  die  uiidg.  freie  netonun^  in  der  ut^ermanischea 
Kotwickiungsperiode    noch    lange    bestanden    batte.     Zur 
Chronologe  jenes  Laut^esetses  vgl.  auch  §  541.     Der  Wm-j 
acceat  hatte  damals  exspiratciischon  Charakter,  iric  bereits  inj 
§  dTü  S.  539  bemerkt  winde. 

687.  Moch  tn  dei  iirgerman.  Zeit  kam  nun  eine  neuel 
exspirutorischc  Itetonun);  auf,  die  in  allen  wesentlichen  Punktra] 
der  kultischen  Betonung  glich. 

Im  Nomen  bekam  die  erste  Silbe  den  Accent.   aowol  in ' 
einfachen  aU  auch   im  xusammenge»etxten.     Goi.  fädar  ahd. 
/ötor  u.  s.  w.  'Vater'  «na  urgerm.  "/«Wer-,   älter   'faäif  :  ü^ 
pitii^.     Gol.  häUit-a    ahd.  hiit  'An*  :   ai.  knü-i.     Oot.  6nda^ 
vawrtii  alid.  änt-wurti  'Antwort'. 

Klienso  erhielt  das  einfache  Vcrbum  Anr:u)gsl(cionuiig.i 
Got.  vitum  altd.  in'^Nm  'wir  wissen'  aus  urgerm.  '^fütani,  ähetj 
'tfitumi  :  ai.  eidmä.  Got.  säfj'a  ahd.  s4isu  'aetztt'  aus  urgenn.] 
*»äti0.  älter  'aatiiö  .  ai.  sädüyämi. 

Dagegen  betonte  das  Verbum  compositum ')  die  erste  Silb 
des  zweiten  Gliedes.  Got.  /ra-liusa  ahd.  far-Kuaa  'verliere'. 
Ahd.  ßr-tuom  'venhue.  vertilge,  verfluche',  vgl.  fr6-tiU  'seelns'; 
ir-lwböm  'cilaubc',  ^-gl.  lir-loub  'Urlaub*;  ob-lä^^u  'vergebe', 
vgl,  äb'tä^  'Vergebung';  sir-gängu  'deficio'.  vgl.  xür-gattg  'de- 
foctio',  auch  ags.  f^ea-tfee  pl-  'Itüstung'  =  got.  'gä-täeia.  Daas 
diese  Itetonuug  der  Verbiileomposita  in  dem  Umstand  begriindel 
wiu,  das*  die  Prüpiisiti«n  mit  dem  folgenden  Veibum  keine  Won- 
einheit ausmachte,  ergibt  sicli  aus  der  VerHcliiedeoheit  der  Form 
des  Präfises  in  got.  and-beita  'schelte'  and-hqfja  'antworte*  und 


1]  Zu  diesem  gehören  natflrUch  nicht  Denomlnativa  vic  ahd.  «ntvortcn 
'äatroTteD*  von  äntwuHi,   ürchundim  'Urkunden,    bounigCD*  von  itrcAiiwrfi 


anda-beit  Tadel'  anda-haftt  'Antwo«'.  Die  voigermanwche 
GeslAlt  dca  Präfixes  war  *antd  (vgl.  gr.  avT«),  und  wen»  das 
daraus  entslAndeae  urgerm.  'antla  in  and-Mla  ü.  s.  w.  daa  aus- 
lautende -u  veiloren  halle,  so  ist  dieser  Verlust  nur  nach  dem 
Auslautsgesetz  zu  erklären  (§iiGi),  1),  dann  mussaber  anda  damali 
noch  ein  sellislündiges  Woit  gewesen  sein.  Vgl,  air.  con-  in 
eon-eeat  §  GS4  S.  hhb. 

Anm.  Filr  diese  lock pre  Verbindung  der  Pripiwttion  mit  dem  VtrlniB 
in  uigenuan.  Zi^it  spricht  niif  dm  mti^  ßlick  noch  deutlicher  die  Tmeids 
im  GotischcD.  wie  ga-u-länhjaU  '({Inutil  ihr  beide?',  ga-a-hca-ifhvi  'oh  er 
Ctm  rthe'.  hi-n-gildi  'wird  er  wul  ßcidcii?',  iliz-uh-fian-iat  'und  et  Hbcrficl 
dann*  i>.  Bernhardt  lu  I.  Kor.  H,  1&).  Indessen  nimmt  Kluge  Kuhn*« 
Zlachr.  XXVI  ^0  mit  ^tem  Fuf;  an.  dann  hier  da;«  Prltli  nicht  pr«klit)sch, 
M>ndem  ToUbetonl  uiid  die  Verbalform  enklitiHch  wu.  gleichwie  in  ni.  d/ia 
M  fiitJutti  u.  dgl.  Ist  dieses  lioiitig,  so  beweist  diese  Tmesis  nidit«  (Or 
di«  Fille  wie  fru-Uaia, 

Der  Imperativ  der  Compoifita  bildet  im  Gennanischcn,  so 
weit  wir  sehen  können,  nidit,  wie  im  KeltlNcrhen  (§  084),  eine 
Ausnahme.  Für  da«  Oolisehc  vgl.  anddinili/i  Joh.  1 1,  44  'bindet 
Im',  andhafßp  Mc.  !l,  SO  'antwortet',  nicht  anda~.  Er  hatte 
also  wol  die  Nebonsatzbetonung  in  Anlehnung  an  die  andern 
Verbalformeii  angenommen.  Ausdehnung  dieser  Betonung  über 
ihr  ursprüngliches  Gebiet  hinaus  iH^t  »ich  auch  bei  dfn  an 
dae  Vetbuni  enge  sich  anschliessenden  Nomiualbildungen  be- 
obachten. Dass  die  passiven  Farlicipia  urs])rünglich,  in  irber- 
eiiistimmung  mit  ai.  prd-b/tffas  u.  dgl..  die  Nominalbetonung 
hatten,  zeigen  noch  z.  11.  got.  ä/täa-pähla  'bedüchtig'  neben 
and-pägkj'aH  'sich  bedenken',  ahd.  üntar-tän  'untergeben'  [noch 
heute  vnter-thatx] ,  düruh-nohf  'vollkommen'  [su  duruh-nügan), 
taisei-lungcH  'mislungcn'  (zu  Tnissi-iinga»] .  ags.  frä-cod  'vet- 
aclitet'  ^  got.  fra-kunps.  Daneben  aber  auch  schon  g«l.  and' 
fiiiUps and-bifattf,  ahil.Jar-h6la}HLis.w.  Vgl.KIugca.a.O.,  S.ßftff. 

Aus  dem  Vnrgermani sehen  überkommene  Encliticae.  -A 
in  got,  ni-h  'und  nicht'  ^=  lat.  nt^qw,  hsö-Zi  fem.  'jede',  vgl. 
lat.  quae-rjue.    -k  in  got.  nä-k  (ahd.  mi-h)  'mich',  vgl.  gr.  k^ii-^. 

Die  Neubetonung  des  Germaniachen  hatte  wol  schon  ia 
der  Periode  der  Urgemeinschaft  einige  Vocalabsorptionen  im 
Gefolge.    S.  §  &3ä. 
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Es  (rn|^  «ich,  cntMsnd  die  neue  Aecvntuiuioii  dadurcfa. 
daw  äch  auf  der  VTston  Wortsiibc  ein  exsj^iiratoritc-her  Ton 
entwickoltv,  Act  eine  Zeit  lang  mit  dem  »Iten  Womoa  hn 
Kiuiij>re  l.ig  und  ih»  dann  veidT^ngte,  oder  hat  VeineT  Kecht. 
der  Kuhns  Zuchr.  XXIII  129  va^:  iDei  Übergang  xur  gt- 
bundenen  Acc«ntiifltion  (Wunclbelonang)  ist  eine  gründlich 
durchgefühlte  Annlof^cbildiing.  Die  Fälle,  in  denen  <tet 
AcceDt  auf  der  ^Vll^zclsilbc  riihtc,  waren  schon  unter  dem 
allen  Beton ungsprincipe  in  der  Majorität,  und  dieac  Betonung 
wetMc  griff  dann  in  der  gt^rmanischen  Grundsprache  um  nch. 
indem  die  Wortformen,  die  den  Aecent  auf  der  Kudung  hattea, 
ihn  nach  und  u,-ich  auf  die  Wuraelsilbe  cutückz^^en.*  Du> 
in  inaudien  FtUleu  die  Analogie  von  Ahers  her  auf  der  eraea 
Silbe  betonier  Formen  mitwirkte,  leugne  ich  nicht,  glanbe 
aber  nicht,  dasü  wir  uns  der  Anaahme  freier  Kntwicklung  des  h 
teceasiven  Accenta  ganz  überheben  können.  Ich  sehe  ■-  ß.  | 
nicht,  wie  sich  bei  den  sahireichen  mehnölbigea  Advetliwii 
und  Präpositionen,  deren  Anfangssilbc  nach  Ausweis  de«  Vet- 
ner'»chen  Geseues  urspiünglich  unbetont  war,  mit  Analogie- 
wirkung auskommen  lasse. 

668.   Im  Gotischen  trat  eine  Anzahl  ron  Lautschwichun- 

cin,  welche  beweisen,  doss  die  neue  gcrm.  Itetouung  in 
(ÜMom  Dialekt  eine  Zeil  lang  im  grossen  Ganzen  unvcrändcn 
forllicttand.  Z.  B.  »ä^'a  'setze'  aus  *s6iiiö,  mtt/tu  'Söhne'  aut 
'niniftis  (vgl.  hiermit  qiiu  aus  *qif(a-x.  g  I7i)  S-  1&$),  ftovM 
'wagst'  aus  'liirisi.     S.  §  6.t&.  fiÖCi. 

Ob  zur  Zeit  unserer  Denkmäler  dieses  ItetonungssyMen 
noch  bestand,  lässt  sich  nieht  sicher  enischeiden.  Die  Ver^fl 
änderungen  des  Gotischen,  die  sich  in  der  nachvulfilaseheo 
Zeit  finden,  sind  der  Annahme,  daes  die  überkommene  Aecen- 
tuation  foitbestanden  hatte,  nicht  im  Wege,  und  so  darf  man 
an  diese  Fortdauer  glauben. 

689.      Im     Westgermanischen,     specicll    im     II  och 
deutschen,   blieb  die  neue  Iletonimg   in  der  Hauptsache  bil 
auf  den  heutigen  Ta«  bestehen. 

Das    orwestgerm.    Synkopicrungsgesctz    [§  635)    zotgt   uns 


I 


in 


itx  des  WorUccente« ,  zugleich  aber  auch  das  Stärkever- 
hältniH,  in  vrelchem  die  Acvuiite  nicht  haupttooigci  Silben  zu 
cinitnder  standen.  Woiin  ».  B.  in  aJid.  hörfa  (gol.  hdiaitla) 
das  I  ausgerullen  vrar,  da»  in  nirita  fgot.  tiäifida]  blieb,  ao  tnuM 
die  zweite  Silbe  dort  schwächer  betont  gewesen  sein  als  hier; 
und  weitet  zeigt  hirta.  dass  in  dem  älteteo  *höriUt  die  letzte 
Silbe  einen  Nebenion  hatte.  Nach  Paul  (in  seinen  Beitr.  VI 
t36ff.)  ic^ltc  sich  abet  der  Nebenton  in  mehrsilbigen  Wärtern 
nicht  lediglich  nach  einem  mechanischen  Schema.  Hoaderu  zu- 
gleich nach  If^iechcn  Principivn.  Der  logische  Charakter  der 
Nvbcnaccc-nte  zeigt  sich  darin,  da»  ne  innerhalb  deseelbea 
Wortes  mit  der  Flexion  wechselten.  So  hatten  z.  B.  die  Kn- 
dung  dea  Noni.  und  Aco.  des  Sing,  und  wnhischeinlich  auch 
de«  Plut.  eine  .■»chwücliere  Tonstufo  als  die  Endung  der  übrigen 
Ciistta,  so  das«  bei  dreisilbigen  Nomina  im  Nom.  und  Aoc.  die 
zweitletzte  Silbe  die  letzte,  in  den  übrigen  Casus  die  letzte 
Silbe  die  zweitletzte  an  Tonatärke  Überragte.  Paul  verniutel, 
da»  diese  von  der  Function  abhängigen  Tonuntersohiede  schon 
in  mgermanischer  >!eit  bestanden  haben. 

In  mehreren  Fällen  ist  Vocalschwund  aus  häufigem  en- 
klitischen oder  piokliÜBcheji  Gebrauch  des  Wortes  zu  erklären. 
So  ahd.  mo  nan  aus  imo  inan,  s.  S.  486;  mh  'mich'  da^ 
'das*  mit  VocalverliLüt  am  Ende  im  Gegensatz  zu  solchen  For- 
men wie  chumi,  s,  S.  519.  Vgl,  Paul  a.  a.  O.  S.  125.  132. 
Nl  u.  sonst. 


Baltisch-Slavisch. 

6dO.  Das  Litauische  und  ein  Theil  der  slarischen  Spra- 
chen zeigen  freie  Stellung  de«  WoTtaoecntes,  und  es  unter- 
liegt keinem  Zweifel,  dass  .wiche  .\ccenlstellung  ins  Urbaltische 
tind  ins  Uralarische  hinaufgeht.  Aber  die  beiden  Sprachzweige 
gehen  im  Iijazelnen  nur  zum  TheJl  Mand  in  Uand,  und  keines 
der  beiderseitigen  Betonungssysteme  stimmt  mit  dem  für  die 
idg.  Urzeit  zu  erschliessenden  im  weiteten  Umfange  übetein. 

Ks  bieten  sich  hier  zwei  Möglichkeiten.  Entweder  kamen, 
üliulich  wie  in  andern  idg.  Sprachen,  neue   Uetonuogsprin- 


eipien  aaf,  die  neuen  Womoa  sdiniea  vad  oiu  moth  ra- 
borgen  siod,  odet  es  geschahen  die  Aocentneuemnges  a«  a 
Folge  Ton  An^ogiewiikong,  indem  der  altrmbte  Wonaeeeai 
in  Ter»chi(.>drnc:n  Fonnenkat^orien  in  vendtiedeaer  Weäae 
TerallgrmrincTt  wurdv,  Uu  L«tsteie  im,  w  nd  «kli  beote 
achcD  lünt,  dj«  Wafamclieinlicheie,  und  t»  mag  ao  swti  Bei- 
spielen erÜutett  werden,  wie  auf  dieoe  Weiae  »ch  Abwei- 
chungen von  dem  oridg.  Wonacceni  einwellen  konatra.  Im 
Uiauiachen  haben  die  1.  und  2.  sg.,  im  Slavischen  ^d.  h.  in 
den  Dialekten,  welche  die  mslar.  Aocentstdle  faifaiehen''  alle 
FereoneQ  in  det  Bilduni;  des  indic.  praes.,  die  dem  aL  mUh 
(idg.  *tf^Aö)  gleichkonunt,  den  Acceni  auf  det  *■'"■*"";  i  liL 
ve£ä  tesi,  tum.  v«cii  vttii'  veset  etc..  ba%.  rtgm  wttii  Motf  tüe^ 
«eib.  e4wm  vi^i  vhi  etc.  (für  älteies  *c«s<m  ete,  s.  §  SSll. 
Man  kann  annehmen,  dam  in  drr  Zeit  dei  bah.-elar.  C(- 
geilieii>»chaft  det  Accenl  wenigncn«  »chon  in  der  I.  ig.'J  n« 
der  Wurzelsilbe  nach  dem  Wanendc  hin  reiadwtea  wvrAe 
(rgl.  Leskien  Archiv  f.  slav.  Phil.  V  009  f.).  Bedenkt  man 
nun.  dass  die  KndIxHonung  in  den  die  ai.  6.  Classe  ast- 
maohenden  Frii»cut>rnrnien  ttttlämij  aus  nridg.  Zeit  stammt. 
dam  öe  also  z.  B.  in  ItL  tuJtü  mm.  $iü  'drehe'  ab  altcrerbt 
gellen  kann,  so  li^  die  Vermutung  nahe,  data  im  Crbali.- 
slav.  *visö  nach  *«u(d  in  'veiä  umgeslaltel  wurde.  Pie  ma»- 
culüuaeben  nominalen  o-Stamme  haben  im  Lit.  und  SlaT. 
im  nom.  und  acc.  eg.  den  Aocest  nie  auf  det  SchltmaÜfee. 
Wenn  nun  z.  B.  dem  lit.  t/Hntas  dümq  und  dem  raas.  tlym 
(akal.  dymü)  ai.  dhümä't  diwmä-m  und  gi.  d-^i/^  ft^wi-Y  gegea- 
überMehen,  so  mag  die««»  auf  einer  Verallgemeinerung  der 
Betonung  solcher  Nomina  wie  lit.   tüka-g  eifJtii  nuw.  potf 


l:  Die  uiiJaT.  oad  aksL  Form  m«  iru  allcTding«  mda  di«  »ig.  Farn-] 
*H^JkS,    eondfiti  ein«    CaigHactrrlonu   *v^Adm  «  I«.  mAob    ^  {  2191^ 
veiehc  die  Indhatiifum  Tcrdrlagtc.    Iod««Mii  hatte  uieb  die«ar  Ooqjxräeth- 
(om  den  Aewnt  rxm  Haus  *u«  auf  der  WnneLöIbc,  nod  Biaa  darf 
tMlmes,  dl«  die  Bvtoitung  dtr  IndkatiT-  und  die  der  Conjtnietirfecm  ia^ 
der  i£dt  des  L'r*liTi»ch«ii.  in  welcher  die  beiden  Ponua  ptani<<ue  ge- 
braucht irtirdcn.   d.  b.  kun  vor  den  L~nter|c»n|{  der  IttdieUiTiortn .    di»-| 
selbe  WM, 
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t)flca~t  cfka-m)  beruhen.  Ob  sieh  in  solcher  Weise  die  ge- 
sammte  Abweichung  der  balt.-5lav.  Accentuation  von  der  ui- 
indogeimaniBchen  erklären  läset,  muss  genauere  Untersuchung 
zeigen. 

Was  mii  im  Besonderen  wahrscheinlich  macht,  dass  die 
halt.-slav.  Neuerungen  betreffs  des  Sitzes  des  Worttong  auf 
diesem  letzteren  Wege  zu  Stande  kamen,  ist  der  Umstand,  dass 
die  verschiedene  QuaUtät  des  Silbenaccentes  des  lütauischen 
mit  derjenigen  des  Griechischen  historischen  Zusammenhang 
hat  (§  C71},  wenn  auch  diese  DoppeUieit  der  Silbenbetohung 
mit  dem  Gegensatz  von  hochtoniger  und  nichthochtoniger  Silbe 
zunächst  nichts  zu  thun  hat  (a.  S.  533). 

Erwähnt  sei  noch,  dass  das  Baltisch-Slavische  wie  alle 
andern  Sprachzweige  altübeikommene  Kncliticae  besitzt.  Lit. 
ni-ffi  'nicht  doch'  käs-ffi  'wer  doch?  wer  denn?*,  aksl.  ne-go 
ne-se,  die  verstärkte  Comparativpartikel  ne  (vgl.  ai.  nd  'nicht* 
und  'gleichwie*)  :  ai.  gha  in  nd  gha  u.  dgl.  Aksl.  mi  'mihi' 
enklit.  neben  nüni,  wie  ai.  me  neben  mähgam.  Indefinit- 
pronomen lit.  ka~3  aksl.  Stamm  ko-  (nom.  kü-to),  z.  B.  lit. 
til-kaa  aksl.  ni-käto  (dat.  m-kotmt)  'niemand*. 

691.  Haltisch. 

Die  Betonung  des  Preuseischen  kennt  man  nicht. 

Das  Lettische  betont  immer  die  erste  WortsUbe,  und  es 
ist  klar,  dass  diese  Accentuation  jünger  ist  als  die  &eie  des 
Litauischen.  Der  Silbenaccent  ist  ein  zweifacher,  man  unter- 
scheidet 'geatossenen'  und  'gedehnten*  Ton,  worüber  Näheres 
bei  Bielenstein  Die  lett.  Sprache  I  32  ff. 

Die  Betonung  des  Litauischen  scheint  im  grossen  Gan- 
zen die  unveränderte  Fortsetzung  der  lubaltischen  Betonung 
zu  sein. 

Sie  ist  wol  im  ganzen  Sprachgebiet  wesentlich  exspira- 
torisch.  Doch  spielt  dabei  der  musikalische  Accent  keine  ganz 
untei^eotdaete  Rolle. 

Was  den  Sitz  des  Worttons  betrifft,  so  lässt  sich  in  man- 
chen   Gegenden   des   Sprachgebietes    Zurückziehung    auf    die 

BragmuiiB.  OrnndilH.  3Q 


Aiifaag«silbe  beobachten.  Im  Memolei  Dialekt,  der  ron  di'o 
niilier  Wkaimten  Oialckteii  diese  Krscheiimng  im  weitcstca 
llinfang  auTn-fUt,  düiAe  sie  auf  Einfluss  de»  Leltischea  (des 
kurischen  Dialektes)  ziirückzu fühlen  sein.  Bei  andetn  Mund* 
arten,  z.  K.  der  von  Godlewn  (s.  Verf.  Liu  Volksl.  u.  Märdi. 
S.  295),  kann  eolehet  Einfluss  nicht  angenommen  werden,  e> 
mÜMte  denn  aein,  da»  die  östlichen,  noch  wemg  bekannten 
l>ialekte  an  der  Änderung  in  f;lcichci  Weise  theilhaben,  so 
dass  auf  diesem  Wege  der  geo^aphische  Zusammenbang  mit 
dem' lettischen  fipiachgebiet  hergestellt  wSic. 

(rber  die  Unterschiede  der  äilbcnbctonntig,  die  entweder 
die  'geetoaseae'  oder  die  'geschliffene'  {WsseT  'schleifende*)  ist, 
ia.  5fter  eingehend  gehandelt  worden.  Die  Beschreibungen 
weichen  al>er  in  wesentlichen  Punkten  ^-on  idnandei  ab.  so 
dass  es  nicht  leicht  ist,  aus  ihnen  ein  richtiges  Uild  ku  ge- 
winnen.   Die  Hauptpunkte  sind  folgende; 

1.  Kurae  Silben  haben  immer  den  gleichen  eingipfligeo 
Aooent,  x.  It.  hü-ta*  (Waas).  Daliri  ist  von  solchim  Silben,  in 
denen  nach  dem  kunifm  Vocal  eine  tuutosyllabische  Liquida 
oder  N:iä.ilis  folgt,  abzusehen;  diese  Lautverbindungen  stehen 
[Till  den  Diphthongen  {ai  etc.)  auf  gleicher  Linie. 

2.  In  langen  Silben,  d.  h.  solchen,  die  langen  Vocal  oder 
kursen  Vocal  4*  l>  tf>  Liqu.  Naa.  enthalten,  macht  es  einen 
Unterschied,  ob  der  Moment  der  gtössten  Intensität  der  Ex- 
spiration in  die  erste  oder  in  die  leiste  Moia  fdlH.  In  jenem 
Fall  hallen  wir  gestossenen  Accent,  z.  U.  bü\ti  ("sein").  IdwUu 
j'harre'),  rärna  ('Krähe'),  in  diesem  geschliflenen ,  Z.  U.  i:ä\da4 
(Vager'),  tvn\nm  (l'berHutung'},  fa(l\kaa  CFeld"),  m/jjU»  ("Wolf)- 
Hei  der  ge^tossenen  Bctonuug  scheint  ein  Schwanken  im  Ex- 
spirationsstoss  nicht  vorzukommen,  die  Siimmstärkc  läsrt  Metig 
nach.  Dagegen  scheint  bei  der  geschliffenen  Itetouuog  ein 
Nebcngipfel  zu  bestehen.  Kurschat  sagt  von  dem  letzteren  Ao- 
cent,  dass  man  mit  einem  Sprunge  zu  einer  höheren  Stufe 
übergehe,  »so  dass  ein  solcher  Vocal  gleichsam  aus  zwei  Vo- 
calen  xusanuuengesetzt  erscheint,  von  denen  der  erste  toulu«, 
der  andere  dagegen  betont  ist»,   imd  zwischen  der  ctvten  und 


der  zweiten  Stnfe  finde  auch  wol  noch  eine  ■Senkung»  statt. 
Der  (jftdRnfalU  unljedeutendo)  Nrbengipfel  liegt  also  vor  dem 
Ilftupigijifel.  Als  xweigipflig  tieioichnet  diesen  Aoceot  auch 
8ieveTH  l'honel,'  2o3.  la  musiknliacher  Hexiehung  ist  der  ge- 
atoasene  Ton  einfach  fallend,  der  geschliffene  entweder  einfach 
steigend  {/')  oder  eine  (>}mbiiiation  von  stoigendem  und  ebnem 
Ton  (/-). 

Anm.  In  dm  AlMrcQ  UntcrMichiiiif(cn  Olicr  die  lit.  Bütonnu);  wurde 
die  Bilbenquautitfit  xu  wi-'iiiK  bvnchlet.  Jjber  iliut  VtrhOltnlK  dieser  tum 
Accelil  geben  ßarauuw^ki  und  H.  WvbiT  iti  den  OHllit.  Texten  p.  XV^qi). 
Aiifgclili38»c.  Leid«  isl  da«  hier  Vcröffcni.liehic  nur  cral  der  AiiTaug  einer 
»TttTnuntiiichcn  DiirKtrlliiiiK  der  til.  Acceiitiinticm.  »o  dwu  r»  in  einem  Worko 
wie  dem  utinrigen  nur  erst  mbglicb  ixt.  buiUiifiK  darauf  lUduticIit  lu  ndimcn. 
Wir  hcbvu  das  Wicbti)pite  «u». 

Man  hat  im  LitauisEben  tirischon  knncn.  mitt^tteitiKO"  "»d  Ungen 
Vncnlcn  und  Silben  ['—,  '.'^-,  ^a.a^I  m  tinterNcheiilnn.  T.iqiiidnc  und  Nn^Ie. 
die  Hilf  rinen  Vocnl  folgen.  Itöiuien  an  s'kU  eine  oder  xwei  Maren  nim- 
Dwohcn.  nie  ttclonuujpverBcliiodrtiliL-itco  und  durob  diese  QuantitAtn- 
imMrsvhiede  bervurgerufen.  nicht  iim^ckebrt. 

Folgt  ftuf  einen  mitteUoitigen  Vncal  Iieine  Uutnsyllnbiiich«  Liquida'). 
•0  ftUt  der  Accent  immer  »iif  die  iwcitc  Mnrn  de»  Voud)!  {'•f^},  t,B.  tvä\nm. 
Mittaltclligc  älbcn  hnbcn  immer  (CehchlilTencn  Tnn. 

Voltct  niif  einen  mittehriti)icn  Vucnl  eine  tatituityUabiiialic  kurxe  Liquida, 
OD  ftlll  der  Aceenl  auf  dir  cmle  Mora  der  Silbe  t-i-^),  i.  lt.  rar-na. 
gtctehsaiu  fänrlna.  Ist  dagegen  d«r  Voeal  hun  und  die  tautosyllabisebc 
Liquida  mittehoitig,  «0  haX  die  (writ«  Morn  derselben.  alKn  die  dritte  der 
Klbe  den  Aecent  (•-'-■i).  i.  iJ.  vaf\i!iu  CName'),  gicieliiuun  rarr^daf.  In 
letiterem  Falle  Imt  in  gewissen  Dialekten  rine  Qnanlit41«veTt>cliiebung  ein. 
indem  der  \'uvul  mittcbeitig  und  die  Liquida  kurt  wurde,  variila»  wurde 
tu  vaaf\ila». 

Lange  Vocolc  {^^''>')  kAnnen  nnf  der  ersten  (-^w^)  und  niif  der  letiten 
Hom  h>^'.'  I  betont  Kein.  %.  H.  (ni\ti  =  bttmi\li,  sü\äia  'Oeriuhl'  =  niuujfA». 

Wenden   wir   diese  Ocwtic   nnf  da»   in   J  ÖM,  'S  S,  S2ö  f.l   behandelt« 

Üiwcte   der  Vncalkdnuug  in  Sclilnssailben  an,    su   ergibt   sich   Fulgeudos. 

Indem  'jrerit  lu  gerä  mird«,  bOsst«  die  Sclilusssilbe  iwct  Moren  ein,  i-'^y^ 

iirde  lu  ■i-.    rm'i  bnttc  mitteUeitigcn  Voeol  ^va^)  und  hielt  ihn  fcftU    Beim 

bergang  von    gh-i  in  <ieri  wurde   A"*^^   'ier]    lun&obst  »u    ^\j    (/t!;    die 

'  miltclr.eitigc  Silbe  duldete  aber  nicht  diese  ÖoiunuDg ,  os  inuaBt«  ^-^.  al»o 

jfri  cnLilchcu. 


1)  Waxwir  hierund  im  Folgenden  vun  den  Liquidoe  Hogcn,  gilt  Imoer 
tuKkicb  von  den  Nosolen. 

S6» 


In  i  ItM,  i  Mhen  vir,  iau  tItiMi  'al^  glUtv»  'gut'  ni  *Av  ff^n  wttrdn. 
Indem  die  iwclU'  Si1l>o  tls  »okbt  in  Wegfall  kun  und  ilotl  r,  hier  r  dem 
Tomusgohenden  mittclT.citiitc^  Vocnl  r^-.^i  chic  Mi>ra  lubnohto,  vrgab  slitb 
stui&cliKt  -A^^,.  I>ic.«c  AccctitlnK^  war  nidit  irrdiildct.  ck  ciitJttaad  ■i/^./^, 
■In)  sAm,  jf^j.  Ist  iiiohl  ao  nuck  dat.  ]il.  riäilnM  aus  vitkimtm  licrTOf|[»> 
IpiugCD  (Vgl  f  HAI,  %■> 

Fiel  ein  kuncr  Voc»I  der  letzten  Sillx),  der  den  Wortton 
halte,  veg  [§  1164,  I.  2),  so  liekam  ilie  nüchalvoTlicrgchcnde 
Sillie  (((■»  Wortiiccvut  in  Gestall  eines  gesell liffenen  Toom. 
Diese  Aniti-niiij;  kann  nicht  im  »Lsoluteni  Auslaut  eiiigeueteo 
»ein.  I.oc.  t^.  toj^  nuide  zu  löj,  ioslr.  pl.  lomit  zu  /öm«,  inalr. 
<g.  akünt  SU  akith,  insli.  pl.  aJtitaia  su  aktth»,  pirmä  su  pinh. 
Demnach  waren  die  gen.  sg.  alaneüs  daJkfefg  aus  ^aJtmm^ 
*dukter-^s  entstanden. 

KTwähnt  sei  endlich  noch,  dass  in  Nominalcomposila,  wuno 
dftfl  erste  Glied  den  Woitacceal  des  i^nzea  Compositum  hat, 
dus  »weite  Glied  seinen  eigenen  Woitlon  als  Nehenaccenl  jiuf- 
weist,  7..  B.  falk-palfiikia  'ein  nichlsnuuiger  Junge'  uz-kckusinU 
'liutenkind',  «od  dass  ebenso  Verbatfotmen,  veno  pir-  'hin- 
über, hindurt^h'  %'or  aie  tritt,  ihren  eigenen  Wortacoont  ab 
Nebenacccni  lielialleu ,  z.  It.  pir-leHi  'hinülieitlie^n'  ph-- 
caiiu'ti  'hinduTchfithien'. 

692,  Slaviüeh.  1>A  die  Kctonung  des  Altkirchcnjdaviaohcn 
nicht  überliefert  ist  und  die  lautUelicn  Votinderungon  der  or- 
stav.  und  der  nk«l.  Sprachperiodc  nur  dÜrfUg«  Anltalit^tunkto 
8ur  KTmiilelung  der  Betonung  bieten  |niait  vergleiche  §  2SI 
Anm.  3  extr.),  so  sind  die  modernen  Spracheutwiokluiigen  su- 
Dilohst  ins  Auge  zu  fassen. 

Von  diesen  haben  das  rolnisclic,  dujn  Soibitche  und  daa 
CechiHohe  dwi  freien  Wottaccwil  luif^egcbcn,  Sic  betonen 
alle  Wiirler  nu  der  gleichen  ^Stelle,  dii«  Polnusichc  die  vorletMe 
Silbe,  das  Sorbifoho  und  da»  Ceohi»chc  die  erst«. 

Den  beweglichen  Accent  bewahrte  unter  den  weMtdar, 
Sprachen  da«  Poliibi»i<rhu ,  doch  i«t  hier  die  Ül>erlieferung  nur 
eine  dürftige.  Vor  allem  kommen  die  südslav.  Sprachen,  diu 
SeiliiHchkrontisoh-Stovcuisohe  und   das  Bulguiisclie,    und   die 


lussischc  Din)cklf>7uppo  in  Itctracht.  Diese  TepräficQtiorea  im 
giosccn  Ganzen  die  uislav.  Aocentiiation.  Dabei  ist  aber  xu 
bciÜoksivhtifren ,  diuui  ia  dem  i^üssten  Tlivile  des  scrbisch- 
kroaüitehon  8priiehf;etiiotcx,  in  der  so;;.  stokiiviKchen  Mimdait 
(dl.  h.  in  diT  Mundart,  in  welcher  da»  Frapepronomen  im  Ncu- 
Uutn  ito  hei»sl,  im  Gc^jenoatz  xum  ('akuviitchen ,  wu  dieses 
Pronomen  ca  lautet),  eine  Verschiebiutf;  dvi  H.iupttons  in  der 
Weise  »Uittj^fundea  hiitle,  daas  er  von  seiner  urspriinglichen 
Stelle  lim  eine  Silbe  nach  dem  Wwrtanfjvnf;  zutückj^chobcn 
wurde,  so  d-iw  er  ceine  alu^  Stellung  nur  da  bewahrte,  wo  er 
von  Anfang  an  auf  der  ersten  Silbe  rultic- 

So  läMt  Rieh  3t.  ß.  auf  Grund  der  ru8S.  nesü  bulg.  ftem 
Mrb.-Stokav.  nhärn  (aus  "w««m)  rezian.  hoh^  fiir  da»  abulg. 
ttesif  und  weiter  für  das  urdav.  'nestf  EudöilWnbetonung  er- 
schti  essen. 

Anm.  Über  die  ßctimung  ciniolncr  »Inv.  Spriwhpn  und  Dialtrkte  ist 
ftchun  oft«  in  vuraüitliBlier  Wciw  ftclinndclt  worden.  Es  fcltll  nlicr  noch 
eine  KiBsminctiruHHCiidc  Bctituidluii);  der  gnnicn  slav.  Ilct»iiu[i|;.  und  da 
meine  KciiuuiisBO  auf  dem  Gebieli-  der  modcnicii  slav.  Sprndieiitinekluii|;i-u 
nicht  mif^rciclu'ii ,  um  viiii-  sulchc  ZuHiuiiuiviifHdHung  vurui'hnieu  und  die 
V(inNci|iinitrn  filr  dir  iirstuv.  Pvriude  liehen  lu  kODnen.  so  IWRC  ich  c«  bei 
den  ubigen  Andcutuii)tcii  bewenden. 


KaehtrAp;«  und  Bi?rii'htigitng«n. 

Z,  i!  I'.  0.  fllgr.  hinzu:  Sncbp.n  crwcbicn  \V.  Jlrnunc  AlthochdcHlHche 
GrammLitik .  Halle  I^ISÖ.  \Jtrmgemi1ii»  üt  S.  in  J-'iuin.  I  ni  itrriehen.) 
0.  Belift^Iiel  Die  deuttcht'  Sprache.  Leiinig  m  Prag  l^^ii. 

&  la  Z.  12  i<.  n.  fUgt  hivvi     2.  Aufl.   \%i>6. 

S,9S  Z.  It  r.  H.  liea.-   höff-nüng  a  und  u. 

3.  fS  #iW  Z.  IH  II.  19  F.  e.  (Kiniire  Male  cto.)  lu  ttreühm. 

S.3I  imi  Srhluiu  von  #  £7  /ftffe  htnsu-  Aum.  Mit  <n.  ir  beimhnoD  irir 
die  uihnlt.-Klav.  Vcrlrotujig  vun  idg.  p,  f.  S.  ä  ****■  302,  M»r  s|iroclie 
■  slx  Mittcllniit  zwiiichcn  ■  imd  c 

S.  3i  Z.S  tlrriehc  anli-d-eä:  vgl.  Sttulelnuttm  Dt  guantilaU  vocadttm  <U. 
p.  66. 

S.3ft  Z.7  e.  u.  üf  ahd.  mw  i«  »tr^itheu:  etumna  S.  3eo  Z.  3  p.  i.,  S,  i06 
X.  tu  r. ».  An  der  leUleii  SteUn  itlse  man  dafür  ein  .  .Uid.  mtufit  t  'Quelle' 


Gf.  'miMfA-f  fi  :  v^l  «hd.  mniil'-n  'mnime\a\  p.  |iü$9-c  'Rede*  (KAgd 

Pau]  ti.  hnuat*  Bcilr.  VH  11»  f.  1. 
9.  40  2.  e  r.  o.  AIh.-  tdxvv-in. 
5.  40  Z.3  F.  a.  /Oft  ttacA  'SdtMttn'  Aiiieu     oder  tu  ht  dMri-w^ 

midi  von  «tvnx.  aftKO  mich  Ion'. 
S.  44  X.  9  It.  o.  litt:  htJu'  itaU  kadm. 
S.65  Z.  IS  f.  V.  #.  Hrtititt  für  den  ...  d««  lUchtigo  trifft:    Afuo  S.€i 

X.  13/.  1'.  H.  wovii  wnl  ...  $  Cl]-  vgl.  Fonti  AttitaL  StuiL  IT  ttkf. 
S.  M  naei  X.  S  r,  n.  fagn  hitan.    t'ntcr  k^wismo  Bediiicun^n  irurdc  liniiid- 

(onigG*  e   vur   faltendem  iinlntulcrn   Vi>ciJ  od«r  ror  «  lu  i.     Üft   «im 

'U^tiM,   g«Ti,  Bg.   EU   (crA   'Ilniis'.     Bf-Ur  'dit   Sagst'  aiH   'A>r>1>],   Of. 

'Mcrr-*-     niiV/  'Mct'  niiK   'mala,   tu  j^ctu  eg.  marfn,   8. 'o.    at-hltir  'Ith 

iiiigc'  niiH  •*!>«,  Üf.  'liherv. 
S.S»  Ami.  t  lie».   FraKÜch  Ist  nUitt     Neu  Iübio  kaa,  mtd ßtft  Z.4  ^r 

A-m.  hinzu :    S.  Pnitl   in  «rinrn  DciU.  M  T8  f.,    DniU  Bcuenli.  Beilr. 

XI  18.S.  Bmunc  AIhI.  Gramm-  S,  IH. 
S.A9  X.  3  P.  u.  /ira  vor  a-,  «•.  "-Vucolen. 
S.  66  Anm.  ?  X.  4  litt:  a)i(I.  /fara  ^fi«ra. 
S.es  X.  4  unil  X.  S  »trtifitr  nisl.  *ri(t  umiI  aisl.  ttid. 
S.76  Z.  t  ti.  U.  nlnieht  tncist. 
S.  7«  X  ,1  0.  '^.  Uei!    üfniitu    'untU'   {Vtm&   Aliital.  Stud.  II   lAS)  «f«tt 

üinfm  ...  'uiiivit'. 
S,'G  X.  I  f.  a.  ßlgt  kinsui  Vgl.  micll  ui>ij7  'Sklnvo'  aiis  'hiojjM'*  ^(ot.  MMy«-« 

'Knabe,  Knecht"),  ni-  nohcn  r<i.  (idg,  'jww  'vor,  voran',  S,  Oft),  nnn-  neben 

•■nm-   Pmi-   \ro  n-,  ».   O.). 

S.  77  X.  S  IT.  o.  /üv.-  AoiniTn.  hafrimd:  -hcrat  kanu  nictlinl  ix^in  s:  fj.  ^tfvrnt, 
oder  e«  in  mit  TliijrneyHen  für  die  Uutt^vtctiliclic  FurtAcCuing  ton 
Vivrent  idg,  •AAcroiif  >ii  halcm  idcr  I,iujt  *  in  der  Gni|ipc  nl  mtwirk«Ue 
Hich  im  IriHclifD  iin(lcn>  nix  noaitiKes  l,  tind  wir  haben  kein  !t«UKniit 
dafür,  daa«  tiri>pr.  (  in  der  BUHlaiitcndcn  Verbindun);  -nt  im  I*. 
Hchwand). 

H-'H  X,.  11} f.  r.  n.  iir*:  nord.  run.  gatti*   aiiO.  yr<{r  *ta(t.   bmI.  ywir. 

S,  7»  ;!l  /S  r.  •>.  /im  XXV  ttatt  XXIV  «»</  /U^*  /L  /«  Aura.-  I.uidi  Paul 
u.  Braunol«  Beitr.  XI  -1'.>3  f. 

S.  »S  Z.  in  F.  0.  ßlgt  »nrA  dAnära  htntU!   djuunated  r^onaTlO, 

S.  0/  X.  13  P  II.  um!  S.  3,)  X,  ü  r.  H.  IVfffvM  atr.  tw4-  «wbmW  TXotw 
i^jttfit.  i/riu  rlir  frrHiHl/nnii  rnn  gaU.  amhi-  pyinr,  am-  niUU  *«nUi^ 
nondri-H   'tfilihi  tri.      Dann   vijre  tlieti:*   Ueüpifl  :d  «(rriVAni. 

&  114  X.  6  r.  II.  JOgr  naeh  Anin.  1  A>m:u  uder  eine  Neubildung  sUU  'Jwt 
oder  V""*  ''■>(''>  if'i«,  M.  UottliBiisen  Pniil  u.  Rraunt's  Dcitr.  XI  ft&XC 

8.  iSS  S  139  ßlpe  am  Enilc  tief  Ai«i  hinzu  Thiinieyiten  vennDM.  daM 
au«  *n{|'M  iiinAchst  'alin*  (vgl.  Int.  alia*],  liicraiii'  'at^ei>\t\  (/"ab  mouil- 
lierte«  /  tu  IcKenl .  ailr  geworden  nei.  cntuprcchcnd  im  Fenin.  'alfi, 
'alift,  'aJ'ea.  luU;  v|;L  gaU.  Alinea  =   Aliiia  \\.  iltnl. 

S.  im  Z.sf.  i>.  tu  ftreifhe  alid.  i-  ...  tcigcn.  uuii  liim:  Im  Ahd.  (und  A&J 
wurde  )-  VM  «  und  t  tu  einem  Spiranten,    den  man  g  «diricb,   ■.  B. 


gmtir  'jener',  f/than  'ttngen,  Hpreohen',  bidio.  praes.  gthi,  abet  praet 
iah  äiKitn ;  a.  Braufie  Alid.  Graoitu.  j  I IV.  HuIthAuseti  Die  Soettttv  MucU- 
Mt  $  182, 

S.  130  »arJi  7..  S  r.  u.  fügt  kütsu.-  QtatAuens  Ober  da«  postconsonnntischo  i 
im  Ahd.  K.  jetit  bri  Bfoutic  Ahd.  Ommm.  S.  S3  ff. 

jf.  /äs  X.  9  r.  o.  IJr,  Uoitbaiuen  maeht  mieh  darauf  avJiRerkiani ,  iltat  im 
Ool.  nur  are.  jil.  anuans  brlcfl  i«(  und  lUmnaclt  Anaacir  nom.  ig.  tma 
(St<  anua-]  ottgutrUt  letril,     Dfingam/ixs   iltiilrr«  «uat   mifh  S.  178  X.  17 

B.  0.,  s.  ii7  z,  10  t.  II.,  s.  4?6  ;;.  IS  <<.  u. 

S.  J*8  Z,  li  c.  o.  ilTticht  cxidii. 

S.  ist  Amn.  Z.  3  nach  n-urde  ßlije  hitizu:  Der  neue  Laut  aet,  rngt  Zimmer 
S.  467,  lunSchct  iralusclieinlicli  keine  reiae  Media  gcwcaen,  aüodem 
«H,  ge  Gomliinicrt. 

8.  191  am  Schlot*  von  t  HS  /Bg*  hirteu:  VtuptOngUch  intcrvoculuichG«  tu 
ist  im  Mittel-  uud  NetnriKch«^  noMilicrte  Inlitale  Spirniui.  nih  ge- 
schriclien,  i.  B,  'iftiih  'Himoicl*.  Dtsu  diese  Affeotioa  bereiu  Iii  der 
oir.  Periode  ciiKCtrctcn  war,  crjtiht  «ich  daran«,  daitg  mth  in  der  neiiOTOn 
Sptachc  in  Wörtern  erscheint,  in  denen  der  Nasal  «clmu  im  Air.  nicht 
mehr  iiumittelbar  hinter  V'ucaleu  Htand;  aiteh  s|irioht  air.  ainpFom  auf! 
\iA.  iuipmliim  füi  dox  hübe  Alter  dieses  Wandelt,  da  »i  hier  oinM 
Spinnten  bcicicluicc  haben  ntiisK,  In  ait.  mebtiir  nuM  lat.  mtmnria  wt 
wul  vbenfatl.t  Cbcr^canfc  des  m  in  einen  Spiranten  aniuiielimcn.  doch 
mag  bior  wie  auch  in  mir.  pert  'ruhatA  ^  tix.  memaid  'er  Lratb'  eine 
DissimilatiuD  vuiliegen. 

S.  ■Sit  7..  17  K.  u,  iie»  -  o^s.  «liüa. 

S.SHG  7..  1  II.  i>.  Um:  got  AiUnwn  'sie  sclümpft«n'  lv)[l.  Bremer  Panl  u. 
Br.  Beitr.  XI  56). 

S.  Si7  X.  7  V.  •>.  /(«  i*rf-  ttatt  lad-. 

S.  97»  Z.  7  f.  ».  lie»;    gut.  pMip. 

S.  sse  X.  9  V.  u.  iU*!  Gut.  SS.  html  aisl.  huitti-niä. 

S.SSfi  Z.3  V.  H.  Im:  ahd.  /*r:im. 

S.  193  X.  e  u.  i  r.  u.  ilreicko.   uNk.  ...  inftcniicw'. 

S.3ia  Z.  ti~-l3  itTfiela:  da»  fl  aber  ...  entlehnt.  Dabei  irt.  iwrf  Hm: 
Ob  -pi-  nach  s  btulgesetiliub  war  (vgL  aß^livüjii  s^fjiai  lu  lat  tigni-», 
W.  **a-,  S  -1-'<S  ä,  Dobou  tti'«'!^''' '  ajiiviu|tii  bei  Hcnych).  oder  ob  ^  von 
itpis-ßiato-t  K[ifa^i-(  «pi^o«  u.  dgl.  entlehnt  war,  üt  unklar.  Im 
letaleren  I'all  wäre.  Ferner  X.  tSf.  Uta:  liAtt«  sUttgofundcu  flatt: 
fand  statt. 

&333  nur/i  ^.  ?  1-.  0.  fügt  hinzu  Über  diese  ;i-T.a(itC  fQr  A-V'l-^it*  M-Jotil 
auch  Kluge  Paul  ii.  Br.  Beitr.  M  560  ff. 

S.  a7S  Anm.  1  7..  t  lia.  aus  *to-aith-. 

S.  37«  X.  7  r..  a.  /äge  hinzu:  Au»  dem  Oalliftclieu  ist  lielleiohl  mit  d'Atboi« 
de  Jubainrille  ätudes  grammaticalos  sur  Ics  langues  celtiqu«»  T  p.  31*  ff. 
Pniteia  Priidca  htorbcniislellDn.  Dos  i>  der  letzteren  Form  bcMitbnet 
hier,  wie  auch  Biid<-twitjt«i,  eine  tonloKC  SpitatiK. 


568  Ifuhtr^  und  BcrichtignngeD. 


S.  433  Z.  12  o.  o.  Thtmtyten  »ehreibt  mü-.-  'Die  Inteknjl  Corpimaqai 
leheint  nicht  su  txittiaren'.  Man  Uta;  Insehr.  Ltt^ndeeea»  -=  air.  Lmg- 
dech,  gen.  zu  nom.  Lugaid  ^=  *Zugudex  (c-Stamm);  ur.  tari  'SÜer*  ■» 
gall.  fttrro-t. 

S.  439  am  Sehluis  von  g  M3  füge  hinzu :  Eh  vidcispricht  uiclitB  der  An- 
nahme, da&8  im  nom.  Kg.  bereits  in  doi  virgena.  Periode  ■■=  TCnllgc- 
meincrt  worden  sei. 

S.  313  zicisehm  Z,  7  und  Z.  8  /Ufft  hineut  l  vurde  im  absoluten  Anlaut 
praetoniHchor  Silben  lu  il,  %.  B.  do-giir  'er  ruft',  aber  td-gairm  'Ruf'; 
do-mäthir  'deine  Mutter',  aber  co-t-miithir  'mit  deiner  Mutter'  t-it-irgt 
'deine  Auferstciiung'  {vgl.  ai.  täva  gr.  teö-;  etc.).  Ebenso  mcynir.  dt/ 
wlat  'dein  Land'  {gxclat':,  aber  ytA  wlat  'in  deinem  Land'. 
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